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VORWORT. 

Ein tii'fcr Drang, ein uniuifiialtsarnes Streben nach Erkenntniss erfiillt des Menschen Brust. 
Sein Blick dringt weiter und weiter durch die endlose Welt an» Firmament, und sein Intellekt 
belauscht mehr "und mehr die unerschöpflichen Geheimnisse der Natur, — aber dtis unvollkommene 
menschliche Wissen bleibt, offenbar in der geringen Id utifiuss si tner eigenen nächsten Welt, der 
Scholle, auf der er geboren, des Planeten, den er bewohnt. Im Lichte seines christlichen Giau^ 
bens imd seiner christlichen Kraft strebt er jedoch an« h liier instlns vorwärts: Tauscndc von Jahren 
auf einen kleinen Raum seiner irdischen Welt beschränkt, brach w Midlich die Fesseln des engen 
Horizontes, und von der relativen Vorstellung der Erde, die sein erleuchteter Geist ihm gegeben, 
suchte er das positive Bild durch eigene Anschauung m erkennen. Da kam Columbus und 800 
Jahre später ein zweiter Cohunbus, der die sogenannte „Neue Welt*' von Neuem entdeckte, am 
dadurch ein helles, frisches, geistvolles Licht sa werfen auf den ganzen Erdball. Seinen %»ureD 
folgrad arbeiteten seitdem xahllose Jünger fUr eine tiefere Erkenntniss vmaas Plaaeteu. Rastlos 
uacli dem tmerforechten Innern ISJUgsl^kannter Continente wandert der Meusch, trots Seuche und 
Gefiihr; furchtlos ob der starren Naitur ^durchbricht er die Geheimnisse der ewig eis- umgürteten 
Angel-enden des Erdballs; die höchsten Gipfel der himroelanstrebenden Gebirge mnss er ermessen, 
und mit seinem' meilenlangen S«ikblei Sen Gnmd des Meeres, wo es am tie&ten, o-fittsen. Die 
Phänomene der Luf^ der Fluth, des fonem seiner Erde muss er ergründen tmd auf ihre eingehen 
Katoigesetse reduciren; des gelben welt-regierenden MetalleB verboigene Schlupfwinkel prophetisch 
verkttnden, und die natur^ereehten Statten der ihm unentbehrlichen Pflanzen und Thiere in Gürtel- 
Linien um die Erde legen. 

Das ist das Reich der heutigen Geographischen Wissengdiaft, eine wunderbare grosse Welt 
menschlichen Wissens, von der es unseren Vütem kaum geahnet. 

Um die Fortsdiritte der Geographie zu befördern und su verkünden , sind überall in der civi- 

lisirten Welt die Faeh-lffitamor lum gemdnsainen Streben zusammengetreten, oder ebselne haben 

es Nch zur Lebenssu^abe gemacht, demsdben Zid nachzustreben. Auch wir iUhlen uns anger^t, 

in die Reihen dieser unserer Vorbilder einzutreten, — nidit ohne Schüchternheit, ob wir audi 

1 
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umern „Geographischtso MitthGilungen , die sich, ihrem lAesen nach^ dm 
„Geofrttphiwhen Jahrbuch" unsen innig Terehrten Lehrer«, Professor Bcrgkaus, niMchUesaen, 
wollen wir vermohen, ein geringes Schnfldn beizutrngen zur aOgemein^ Kun^ neuer oder üb^ 
haupt wichtiger Forschungen «af dem Gesammtgebiete tellurischer Wissenschaft. 

Unsere „Mittheilungeu" aollen nxHk dadurdi von allen ähnlbhen Schriften unterscheiden* da« 
sie auf sorgtultig bearbeiteten und saiiber aoagefiihrten Karten das Endresultat neuer geographischen 
Forschungen zusaniineiifussen und graphisch veranscliaulichen. Nie wird deshalb eine Nummer 
unserer Schrift ausgegeben werden , ohne eine oder mehrere Karten - Beilagen , und diese werden 
mit besonderer Rücksicht darauf ontwoifen werden, dass sie allen Besitzern von Stieler's Hand- 
Atlas, BcigluLUS Physikuliscliem Atla,-, und anderen aus der AnsioJi Ijcrvorge^iingcncii Kurtenwcr- 
kcn ciu lurllaufeudcs leicht zuf^ängUcht> SuppleuieuL in handlicher Form ge^^■:lhl■e^. Wir werden 
es uns angelegen sein lassen, besonders wichtige neue Entdeckungen immer sofort, oder mögliclist 
schnell unsem Lesern vorzulegen. 

AVos den Text anbelangt., so soll in dems^ lhen Weitschweifigkeit vernneden, aut der andern 
Seite aber durch mögUcbst zahlreiche zusainuiengedriingte Notizen und kurzgefasste MLsccUcu die 
Vollstiuidigkeit einer gcogruphiscbeu Zeitung erzielt werden. 

Und damit seien die »^Geographischen Mittheilungen" einer gütigen Nachsicht cuipfuhleii. 



Gotha, 15. Februar 1855. 



A, Petennaniu 
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DIE EXPmilON NACH CENTRAL -AFRIKA. 



L.D». tt^BAKTirS REISK VON KUKA NACH TDKBUKTU. 

(Hirntu VRT Ori^i'ii«!-Kftrt«'lK'ii, s. Tafel 1 iiiiil 2.) 



Als (lio Nat hricht von Dr. Bartii s Eiitsoliliws, «lacli 
Tinibuktu zti n i.'st'ij, in Eoropa bekftiint wtird«, wardeo 
• acinc FrcunJe iiinl din wisaensclinftlirhf Wi ll niit (gros- 
ser BcsorgiiiKM crtililt iXhvr dif«o* ho uiig^cincin gt-tahr- 
vdlo Unternehmen. Timbakta, die beiUhmteste aller 
Städtr Inner- Afrika'», zu errticlicii , w ir <\\v Lilieiis- 
aufj^aUo schon vieler tüclitigtin — und ertahreiien Uei.'ten- 
den gewesen» — If inner, di«, wie llejor Laing, nbgshliv 
trt und an nfrikanigclies Kümn ^fwölmt, von Btarkem 
Körperbau iind großer Tliatkraft, mit allen zu einer 
gnMien Reise nittingen Mitteln nuegerllstHt waren. Aber 
kl in < inzi;;ri' !i:Ut«! die Aufgabe liifther im vollnn ^faassc 
li)«cu kiiuncn. Zwar haben einige wenige Europäer 
die Stadt enreteht» aber mit Ansoabme eines ciai%eiB, 
(!("< f'ranzosou R^ii^ Callii^, i^t keiner wiederpekehrt. 

Calli^ ab«r war gczwimgcn, in g&uzlicber Ver- 
kappnng an reisen, anter dem Charakter «nes annen 
ifu-ii linanncs, ohne Instrumente, ohne wiAHcnfichaftliebe 
Ausrüstung. iSoin Aufenthalt in Timbuktu beschränkte 
sich auf 14 Tage, nnd da er wKfarend dieser knnen 
Zi-it in ■'tcfi r fTi'falir rcliwcbtc . nntili'ckt r.xi werden, 
so konnte er sich weder bei henuubewegen, noch alles, 
was er wOnscbte, au&eichnen. Elend, krank, «n ser- 
lunipter Beitlcr, dem Tode nahe, erreichte er nach 
einer höchst gefahrvollen und auittrengeuden Reise die 
Koste, und von da sein Vaterland. 

l'ntir (üc^cn l'ni.^^t.'indru ki'mitc inuii Dr. Barth'» 
Beisc nach Timbuktu als ein etwas tollkühnes nnd 
anbesoimenes U n t e rn eh men ansdien, avmal, «em man 
bedenkt, il;is-i dii -idbe nicht im Bereich der ursprilng- 
lich vorgesteckten Opentioos- Linie der Expedition 
lag. Wenn man indess anf der andern Seite £e Um- 
stiindi' rrwä^rtj untiT denen der kHlmr TJei-cnde seine 
Wanderung nach jener i^tadt antrat, so wird man zu 
der Uebenseugimg gelangen, dies er an der Annahme 
bcr< eliti;,'^t i;ewe»en ^ei, rlaa Oeliii^jeii seines Unterneh- 
mens lUr uehr als wahr^cheiurich zu halten« Denn, 
waB< seine kSrperKdie Bedingung zn dner aekhea 
RcIäC anlanirt. nh war sie dureli mehijähl^e Si&h» 
PeteimHui't googr. MittlteUnngen. Fcbnur läOöb 



rung lünlänglich erprobt ; was die Konntnisa der Spra- 
dien der an durchreiaondcn LSader, das Talent and 
die Umsicht, mit den Eingcbompri mnziicjnbfn «nd sich 
mit ihnen au bofreunden, betrißi, so steht Barth darin 
wohl keinem frOhenn Afirlkaiiiselieii EeiseDden nach. 

Wri'' ihn nhpT liauptsKcbtTch wohl zn der Keisc 
nacii Timbuktu veranlasst hat, war, so dilnkt uus^ der 
Umstand, dasa die Erre! chmg des grossen Ziele«, welehea 
sich dir Reisenden zur ITnnptauffjabe <jcmac}it hatten, 
uinilich quer durch den Kontinent von Afrika bis zum 
Indsseben Ocean vorsndriugmi, h^ den geiingsn Mit- 
tehi, die ihm zu Gebote standen, misalich, ja unaus- 
führbar schien. Dreimal hatten Barth und 0 vorweg, 
theils einzdn, tbefl» vereiBt^ en^die Yenndie «ng»- 
stellt, ihr Vordrin [^en in südlicher Riclitiirif: anzubahnen, 
aber stets waren die Uiudcmisse und •5chwicngk(»t(»i 
an einem gewissen Punkt, almlidi in dem Grensge* 
biet der muhamedauischen und hcidni-^i lien Bcvölko- 
nmg, in unüberwindlicher Weise aut'gctretea. ,,Dur 
solhiet noeh sehn Genossen haben, um Eure gresae 
TJeise nach dem Indischen Ocean zu untern cbnu-n", 
so hatte der erleuchtete und den Reisenden so frcuud- 
sehaftBch gminale Hemcher Becnu^s wn Barth tdu» 
bei seiner Rlldckelir von Adaman» im Jahra 1861 
sprochen. 

Als nun Barth durch Depesefaen von der Engli- 

Hrlu n Iicg-ieninL.' und durch Privat -^Tittlioiltincen au» 
Europa neue Beweise erhielt von dem hohen Interesse, 
welches die wissenschaAKehe Welt den frahem Besnl- 

tati'ii der^xpediiien j^rsidienkt, nnd von der regen Tiieil- 
nahmo, mit wck-iieiu ihre Freunde dieselbe Uberwache, 
und ihren Fortgang gesichert, da wurde sein Endin- 
siasuius f^esti itrert, seini; Tljatkrafl vei-doppclt, imd er 
braante vor Eifer, oho er sich zur EUukkehr nach 
der Heimat entwbReMen konnte, nach andern Rieh- 

tungcn solche Fin ^cluiiicjeii zu nnternebnieti. die ihm 
weniger gewagt erschienen als die Roiso zum In- 
diieben Oeean. Daher der Plan nur Beise mek 
"Hmbuktn, deasen er zuerst in einem Schreiben an 
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Dr. H. Barth*» Reise Toa Kufc» nach Umbuktu. 



Bitter BuiiMi n, datirt „Mdaena ■) den 18. JvK 1SS8", in 
folfroiuirn Worten ErwSliiiuii'; tliut: 

war iuii Murguii duii (j. J uli , als ein durch 
Overweg'a Bemühungen unverzüglich nach Ankunft des 
Kouriers in Kuka ;iTi<;c^:iui1t( r Bote de» Sthech Omar 
(der zugleich eine uiicli betreffende Botschaft dem 
hiesigen LandesfilrBten überbrachte), mir zu frt^ndigcr 
Ut l)rrrni*' luinjr , zwei starke Briefpackcte einhändigte. 
Hier limd ich denn ssu allererst von Ihnen drei hoih- 
«rfreulichc Schreiben, vom 19. November 1851 , und 
vom 5. .Tantifir iiml 7. Fcbninr 1852, und h*nitc rms 
ihnen; wie unennüdhch Sic tür unsere Expedition ge- 
wirkt und mit welchem Erfolge Sie das ktümate Vor- 
dririgt-ii deroelbcn gesichert. Denn dass die 2ur Di»- 
pusitiun der Expedition gestellten Mittel ohne grosses 
Uiaigeeeliidc matoiieU geoOgeo würden, um aelbot yjwan- 
zifr srliwarsro Pnii7f>ti 7:11 br«flifi)kw iiiid iillc Reise- 
kosten bis ans Indische Meer zu bestreiten, ist keine 
Fmge. Es fingt neh iMtr, «b dieMt rieeenhaAe Unter- 
nehmen, das ich ptrt? nh whi hörhstos Ziel hinge- 
stellt und vom Anfang an erstrebt, aber auch stets nur 
•b tAcrmm prablemBdsdi belnditet habe, fhktitch sich 
auch als möglicli erweisen wird. Bis jetzt sind die 
b^deu Versuche I die ich gemacht, weiter ins Innere 
vomidringen, geaebeitert^ ol^kidi ich bei ■ndeni IGi- 
teln (die mir erlaubt hahrn wlirdcn, tllrlitipf- Leute in 
meiacQ Dienst zu nehmen, anstatt auf zwei ehrhche 
ab«r hiebst unbedeutenda Feanmer micb beschrlfnkeii- 
y.n rutipsiii^ im^'Icicli günstigere Resultate iti dii sem 
Laude erzielt haben würde. Auch gehe ich weder 
«Beaea Laad nach Adamaua ' aum wdteni Vcrdringen 
in's Innrrc .auf, uud wie ich inir (?<irt Kiickkehr 
mit Brief von Sokoto *) ganz bestimmt freigehalten 
habe^ ao habe »h luer hä Begrflaawug d«a Landesherm, 
im Falle er mir ein p-c=<chriebeues Sit Ju rheitsgeleite 
austeilte, meine BUckkehr mit mehr Mitteln, am mich 
nadi Osten sn wenden, m Anaaicht gestdlt; olme eine 
solche Garantie Jedoch finde ich starken Qmnd, in 
dieses Land nicht wieder znrUckzukchrcn. 

Jadoeb. mag nna nmi das Sebiefcad beatimmt haben, 
waa ea wiU, jedeafall» wird nnaeren^ geachehen» wai^ 

') MiU«n&, die IlmipIxUi) I Bugimii'ii. in wrlchcr sieh Dr. Barth 
in der Z«it rKiscbcn Märx und Au|.:">' IS.'il? hii.;;, Si- ln' 
A- PeWniuuin: .In aecvunt uf th* ptvgrtAt vf Vu pnluiun to 
Centml ■ Aj ncn.V.onion nnd Outbs 1^64. p. % 

>) Die Belmibart ▼«n ElgvuMUMB in diMea und den nsclili»!- 
feadra M UtheDos^n Batäili, wie T«get% aber lUs BsptdiliMk 
i«t durchweg nnvciandflct IwiMiallMi watiCD, W«Bii ab aacb tsb 
(kijeuJgvu «bwcicbt, dis wfr alt dl« fteliHga« sncIrteB, «ad dma 



irgendwie mögliih ist; wir iniigrri nun noch ein beden* 
terdes Stück weiter iiacli i^iiilm viirJriripen, oder durch 
WaJajr das Nil-Bas»iu cireielien , oder aber nach 
Westen in der Sichtung nach Timbuktu vordringen. 
Das Letzterp. soweit ich aus Jin Depeirlu-n ergehe, 
scheint der ^^'üIl:ielI der Uugieruny zu tfciti 'j, ubglcich 
sie mir ^-ati/. t'n ic ^^':lhl lässt, und vollkommen mit 
iiu iiit r si lion von Gunimcl aus in einem Briefe an 
Lcpsiiis ausgesprochenen Ansicht Ubcreinstiiumt , mich 
nach Westen zu wenden, im Falle nach Ost oder Sild. 
Ost dun lizu lnnircu nicht möglicli i.*t. In dii ser IJeber- 
zeugimg, und iaderu icli nach meinen gegenwärtigen 
Erfahrungen ein gänzliches Durchdringen bis an das 
Ge«.tade di/s TnJi'M lu ll ( Uean^ Air uns beide allein ftlr 
unmöglich lialte, bin ich liocherfreut Uber Eurer £x- 
cellenz Entschlnas, die von den Geographiacheii Ge- 
sellschaften zu T?rrlin und Köiiiusberp fdencn ich hier- 
mit sugleich meinen vcrbindlichsteuDank fUr ihre gross- 
mttihige Freigebigkeit abstatte) aar BeMhleunigong 
der ATifTiellnTij:^ des Innern Afrika'« bewilligten Gelder 
direkt in Zanzibar zu depouiren, und meine Freude 
würde nodi grtaer acm, wenn Eure Esedleos mit 
dem Iiiieli-Ieii Kouner mir meldeten, dasg ein oder 
zwei wiäsenschattlich gebildete tUchtigc Deutsche nach 
Zamdbar^abrriaeo, vn entweder von KQwa am odär 
von Mozambir|tio an den See Nyasei vorzudringen. 
Keine Nachricht in der Tbat würde mir grössere 
Frende maehen, and nöeh hdher wOrde mein Hers 
schlagen bei der Nachriclit, da*» die Franzosen oder 
sonst Jemand von Pablo de Loanda aus iu's Innere 
einndifogen Tenaehten. 

Denn was Kind /,wi ler ^fen^i lit n Arlieiten fiir diese 
weite uud beschwerliche, unbekan^itc Welt. Möge der 
Weitafer aller Nationen neh in diesem Jahraehnd 
,iti die-ieni ^rv^terium aller Zeiten messen! Teli Hir 
meinen Tlieil, da die Mittel vorhanden sind, uud da 
das lebhafte Litereaae des HwmafhtandeB auf nnsem 
mrdisanien und gefahrvollen Wegen uns bej^'li-Itrt, 
werden noch die folgenden zwei oder drei Jahre,' so , 
Gott meine Gesondheit b« der nttthigen Kraft erhll^ 

diejieni j^rof-sen T'iiti'rneliiiien wldilu-ii und versuchen, 

welcher AuUicii au dieser Arbeit mir zufallen wird. 



■I leiss die Eoglisctn' Kopirnn i,' l'rfonichungcn in e r /.'/' '1- 
tung nach Tiinbnktii gcnUnitvIit habe, Ut leicht mUglirii, aber 
schwerlich bat man an cino Kciso bis zu <liescui Orte gedarbt, db 
ieb Hlbat (Iclcgenbeit bstt«, in siuwirUgeii Aart in Loadon aa 
bVrm, dsM bmü cfaü|M Bdltntdea, (mHet Bsdsaani mä «nst- 
Hohe BtflbdiiiiiBsai Oar BM» acUdkaSl auiMdttB, als «s 
Nashiiiifat TW m/ium Vkt» im h«sifMa Xaiis «hiiC A. 9. 

^ Ebn Msit, 14 & MsilMi osnlgrtlfali «sn Xaae. A. V, 
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Aber olme IGttb^QDgeii masB man uni nicht Im* 

Bcn ; (.'in soli'licr Zustand, wie dns ktzty Jalir, wo ilit- 
tlieiluDg«n bei energischem Ver£ibreQ der Bcgierang 
cntKlmdfla nOglich gewttm wlre, iil adireckKeh und 
echrt die Ictxtc Kraft anf. AUes für uns irgend wich- 
tige vtMenwbaftliche Etigebuisa bitte icb dringend, mit* 
sathdien *)> die MtMe Biim Stadiren auf diesem acbntt- 
weisen Vordringen ist iingelicuer, und könnte liöclmt 
ntttslich venraadt werden. FUr Auigabea irgend einer 
Art, bitte ich, alcli an meinen Vater au halten. 

Icli übersende mit dit'ser Gelegenheit dein Foreign 
Office, das mi(!)i mit solchem Vertrauen bet^hrt, das 
Resultat meiner liiesigen Forscliungcn, eint! pliyttikali- 
aehe^ ethnographische und liistorischo Darstellung Ba- 
girml's und Waday's, die natürlich in der Fulge der 
Jahre viele VervolUlSndigung erleiden wird, aber we- 
nigstens, m> (ii lt will, «in anderes Bihl aufstellen aoll, 
al* 'l;u-< fli i?< Ii- und saftlusc, ■wn- Firsiiil um den cigcnt- 
liclien Kern seiner Untersueluiugciu, diu Geschichte 
der Kararanonroute aviaeheu Waday and Ben Ghazi 
umher gernlnnt Imt, voll vou IrrtiiUnjcru und Unsinn. 
Ks folgt zugleich das iiuutcnrerzeichniss und die Karte, 
und wird, ao die Zeit ausreicht, auch die lange ver- 
sprncbnu- Knrtp von Aiiimaua mitgelien, nebst dem 
ausserordentlich vcrvoUstundigtea Routeuiietx." — 

Wir haben im Obigen mehr rem dem Briefe nut- 
gethcilt, ah s'u li dlifkl auf das Projekt der Tinilniktu- 
lieise besieht, weil uiclit blos die geringste Mittiiciiung 
«n«a Ifaanea ^e Dr. H.B«rtfa von Interon« und Wertli 

ist, sondern wtil dtp vorstehendeii Au^zül'i mik Ii Auf- 
»cblass geben Uber Umstände , welche in Bezug auf den 
naehherigen Verlauf jener Reiiie von Bedeutung sind. 

Pr. I'artli wiiri' ircrn sclion von Baginni milVi'- 
brochen, aU er obige Zeilen schrieb, tim seinem Ge- 
führten Dr. ÜTerweg ansueiten, und mit ilim vereint, 
mit neuen Mitteln und frischen KrSften ihn; weitem 
Foraohuogen au beginnen. Aber et war anders be- 
■diloaaen im Rath einer hShern Macht, — Barth Itam 
gerade noch ziitit: ^^onug nach Bomu zurück, um 
tetnen einaigen Gefährten in da« Grab au legen. Von 
den drei europlUtchen Reiaentlen war nnn er allein 
noch fibrig gebliehen, allein in it> r Glitte des Afrikani- 
schen Continonts. Aber selbst dieser harte Schlag, dieser 
grosse Verlust, — der grösste, der ihn treffen konnte, 
waren ausser Stande, die Riesenkrafl, die edle aufopfernde 
Hingebung eines Mannea wie BarÜi'a zu brechen. 



Für ündahfeB Htm» Art ymi LenAm tm tot slels Sotg« 

getngrn, aber n int tu kr(Qrch(«D und in melirefeli Ftlho »dbon 
enrictea, itm diese ScnduDgen Dt. Barth uiebt emioklsa. A. P. 



,80 bin ich denn alleili noch da, wertheater 

Fri iiiid". so Bcliriclj er an Ritter Bunscn, , allein da, 
den Erwartungen, die das gelehrte Europa von nna 
hegt, zu gcntlgen. ünd ich wOI 3inen genügen. An^ 
statt mich <lun Ii den Tod meines Iletsegefihrten nie- 
dergebeugt zu fallen, ftUUe ich mdiM gana« Kraft 
verdoppelt; in dem Bewmtaotn, daas nnn ftmerhin 
nichts hier geschieht, was ich nicht thue, fühle ich eine 
Riesenkraft in mir, allen Ansprüchen selbst su genttgeo« 
M«n Schlachtfeld aber wird der Westen nud, so Gott 
will, der Sudwesten werden. Vielleieht gelingt es mir, 
da jetzt Friede nnt den Fellau, wenigstens vorläufig, 
wieder hergestellt ist, in Zeit von «nem Monat ') einen 
Harsch nach Westen anzutreten. ^Icin erstes Ziel . 
hierbei wird die Erreichung Timbuktu's sein, mein 
Eweitcs .Takoba uml die nach Süden angrenzenden 
Länder, mit dem untern Lauf des Beuue." 

Von diesem Zeitpunkt an wollen wir aus den uns 
vorliegenden Briefen Barths alles das iit exlvimo mit- 
theilen, was nicht von blossem persdnlieben «der Privat 
In^resse ist. 

^ArtiAot /V. JJ. Jlarl/,'t m> A. Prtrrmnnii. 

Kuka, den 9. Oetober 
„Liebster Freund. — Wie werden Sie still tn weh 

jammern bei der Nauhrieht von Overw 'fr's plützlii !k in, 
unerwartetem Tod ; ein sechstiigiges Erschlaff'ungsfieber 
hat ihn am Sonntag, den 27. September, früh Morgens 
gegen 4 Ulir, hingerafft. So ist dat; zweite Opfer ge- 
&Ucn und ich bin allein noch da, aber ich bin Gott 
aei Dank wieder bei Kraft, und fllUe such fiisdier 
und wobler als je, obgleich alles um mich her krank 
ut, Einhoimiacbe und Fremde. 

80 OoU will, setze ich in einem Monat von hier 
aus nach Werften Uber Sokoto in die bi^ilier ho gut 
wie unbekannten Fellata- Reiche am nnd jenseits des 
Kanant ■'); dann, so es Gottes Wille ist, dass ich glück- 
licher bin als meine Genoasen, nach den LiunK m am 
und südlich vom iMXcm T^r-ntie. Gott gebe mir Kraft 
und gehe meioeu Eutwüif« 11 Erfolg. 

Sie fri'ucn Sich, mein Lieber, 10 scbttierzlieh auch 
ilus ^'1 fiiüi in Opfer Ihnen ist, über titisrre Leistungen, 
wciiu Sit; im iiic Karte ') ansehen, was lilr Fortschritte 
da sind, nnd Overweg's mir SO gut wie unbekannto 
Arbeiten sind darauf gaaa weggelasaen. Leider habe 

<) Dieser Uriif nnir Tom 7. Octobcr 1639 datilt. A. I>. 

^ (i«w01ialieb, aber imbaulicb, Sigu gbMuaoA. Ä. P. 

*) Mb ditiiti dw Karts Tm Central- Alkik» sar Bssit, dto Uk 
»nt BefeU 4« Eagliselieii Ragictiing im gramm Misssititii tak-^ 
warf; md in den «brä eiditni W«tk« fablidrts. A. F. 
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ich käne Zeit gehabt, dio Karte crt«t in Kladd« amu- 
legeu, souiloru bftlic bvi umniti rl)n« Iirnen Foi^ 
schlingen aus Mangel au Zeit auf tlicaciu bujbcii Bo- 
ll^ Mmrbeiten mUmen, so daas itlanchc» iu der Folge, 
wenift't^^'^ boi Jrm WLsillrliun Tlioilr , wo mir leben- 
dige und berichtigende Mitthciiungon uret im letztuu 
Augenblick üukomen, bat p^e&ndert und radiit werden 
milssen. Die Uuii^T-hiinr^ Yakutifi's wnr so schwierig 
durch die fUrcliterlii in! Verwirrung, die hier Länder 
augettiftet bat, dar da mamte, Yakoba aei nur ein 
paar Stunden von Dimröra f nairörol , wälirend es 
8 Tagemärsche von dort auf dem praktikableu und 
8 lan^ ScbBeDninoIie auf den uapraktikabien Kirdi- 
Gebirgswege ist. Sie werdm "icb n]\c mrt'j^lifljt» Muhc 
b^ Lesung der Namen geben und durch V'crglfiL-liung 
dar BmbatabaD ne alle kidlicik ridit^ lesen > habe 
letder keiiir Zril rr. liabt. die ilenge neuerer Ilini-nirirn 
fltar Adajuaua mitzutlieileu. Genug, Sie werden «lat'Ur 
data dkaa Karte, von d^ idi g ro ase a bileteaae 
dabi im Jioffc, recht schnell bekannt werde, und hiibseli 
und uott; der ^lajumtab war zu klein, um die Be^ 
«dcbnwwg* auf meiner Honte nach Adanana «nanbrin- 
geo, und 'V\r B. Ä( liüfriu'iiM^' irar r.it viclsfitig. 

Nach Berlin hatte ich schou vor lauger Zeit ge- 
acbrieben mit der dringend«» Bitte, nocb «nen andern 
Natnrforecher nacbzuschickfn ; jnt/.t int Overweg todt 
und die ganze Natur bleibt ohne Ausbeute. Nichts 
in diewjin LKndan kommt an apit; was Monate an 
danem aehetn^ danert Jahre. 

12. Oktober. 

Ben leteten Ta;; noch habe ich Uber das mir bia- 

luT nur !i<"''i In: All;^ciiii iiiiiii lii kaiintr T\(ii h1"! i if:i, das 

altbei'Uluulc ^^^Sugara, wovon ein Thcil eiust unter 
Bamtt'fl Oberhoheit kam, ganz Spedelles erfchren, 
kann es aber iiit^lit nifhr eintragen, will Alli < mhi 
Kauo schicken. Wukäri ist so gross wie da« ungeheure 
Alöri *), welehm grOsaer ist ah Kano und Raba. Der 
Siil'.in Aniii Zi-iiki ist sehr i ' Ii und mächtig und völlig 
unabhängig. Zur Topographie jetzt nur, dass Wukari 
nur Tier Tage westsUdweatlich von Bnmanda, irad dass 
Jugguni oder vielmehr nr.ul^ov iHii- ciiK'ii Ta;j; ÖAtlich 
von Wukäri ist, wo man auf jenem Wege die erste 
K'acbt BchlKft. Vielleicht ftlbrt mich mein Sclucksal 
liurh ii lbgt nach Kor^lrrofa. Diese« T^and kommt mir 
nicht aus den Gedanken Verschiedene Staaten 



1) AUH M htm» bduuat toter 4mb Nsbmb Jaori. A. P. 

^ la videe Ulsni Ksiten wa Afrika nimmt dieses iiiiiiniiislB 
mi wicUigS VtaiSmitnil^mau karrorragend« 8t«Ue ein, Wlhsai 
dasisIlM sMf bat sUsb Xaitta disiss JaUnndarti glaiikk ■flic»' 



desselben sind: Agany, .Tinimolo, Baschikkäri, Jemsäli, 
Bakawelino, Kt'wc , Iiiiluw, BiiiiJeri , Janft ni uikI an- 
dere. Wukäri liegt uicht dicht am Benue, »ondorn etwa 
H bia 9 EngÜBche Mmleo von dieaem Flow entfernt" — 

Obgleich der Ueisendc mit vollem Vertrauen und 
Zuversicht auf d.os Gelingen seim r T?i i<r nach Tim- 
buktu hinsah uud auf glückliche Ktickkehr rechnete, 
so süchliig er doch könesirega die Schwierigkeiten und 
Gefahren, denen er entgcgonzugolicn im T^i Mriff ?t; nr!. 
gering .in, und in jener uobelu Iliugebung und um- 
sichtigen Au^Ailirung .aller seiner Handlungen, die den 
Charakter dieses 5Iannes auszeichnen, wünschte er so 
zu sagen — seine Redmung mit dem Himmel abzu- 
schlieflsen che vr Kuka vorlioBS, nnd sich in glna- 
lich unbrkaiii.tf .tbcr desto verrufcuiTc Oct^r-mlcn und 
unter geföhriidie berUehtigte Banditen- Volker wagte. 
Mit rastlosem Eifer und angestrengter Thllti|>keit machte 

er "^rlt sofort daran, seine Tageblhfii ;■ i.nil Pn;i'i i-e 
zu ordnen, zu vervollständigen und sie dureli Uebcr- 
»endintg an daa BritisiAe Conaulat in Sieberhdt an brin- 
gen, damit dieselben nielit verloren wiiren , sollte er 
selbst auf der ihm bevorateiieudcu Heise einem Tode 
entgegen gehen. Diese Arbeiten hielten ihn einige 
Woclien länger auf, so dass er ersl T'ml* Nnvcinlicr 
(wahrseiieinlieh am 2b.) Kuka verlassen konnte. Kurz 
vor aemer Abreise schrieb er laUreidie Briefe an 
sdoe Freunde, unter denen der folgende unpnhfidrt ist 

3ehreH«n Jfr* KartWt im B''ll-r Buiura. 

Kuka, 2l>. Noveuibcr 1052. 
.Nabe vor meinem Atif brueb nach Wostten send« 

ich Bnien noch von dieser Stadt aus, die so lange 
mein Kückhalt uud mein Kiieiuug bei meinen Excur- 
aionen gewesen, meinen lotsten Grass an, tmd die Ver- 
siclienmg meines ung<scbwächten Woldscins und mei- 
nes uugeschnkälcrteu hoähungsvoUsten Vertrauens. In 
der That gehe ich mit der grOssten Ruhe an diesea 
UtiN iiiclimen, auf dem ^ich wieder neue Bahnen, neue 
Gesichtspunkte eröffiien werden. Ich habe vom hiesigen 
Landeaberm f»estem Abschied genommen nnd ich hofib, 
da-i iiitiii« IM^* zu '\'-u Fellan keinen schwanseii 
Fleck zwischen mir uud ihm gelassen hat. Ich habe 
ihm mebso Standpunkt klar entwickelt Er hat mich, 
als Konsul io Borau an bkibeo, wann ich von 

langen i»L J«lzt, luwll eiaem langen intrrrrymiKi kartagrapbificb-^ 
labeltan NkhtrBaitlens, encinint damlb« sa«nt wieder in dar «oa 
mir p«iUlclnsn Karte vg« Ctotial. Aftloa (s. Äit «eemm« we.). Bs M 
fcsaai aa amiMat <tass dla Tsdsdda-BspedlUou nAliciri Kunde 
flttv dlÜBB fl i| |WMl ia hriaf i i i i oai ssaril VSthiiMlom wird, dau äeo- 
fnvlwa ftnsihin als »las .diiMlriaK vinr" MsadtlB. A.P. 
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^nmbidctn tnrackklme, aber ich tagte ihm, dam daa 
nicht anginge, und dase mein Thun ganz in der Wi«- 
aeoadiaft b«rahc, zu deren »asgcblieasUcber Pflege ich 
beänk^nn mütm», ab^aneheD TOD der BOekaidit anf 

mdnan Vater. Ich habe ihm aber bestimmt verspro- 
chen, doss binnen Jiüiresfrist ein Kbtisul zu ihm kom- 
men und bei ihnen bleiben wflrde, und ich bitte Sic 
dringend, darauf zu beharren, wenn noch nicht dafltr 
gesorgt sein sollte. Lassen Sie das Angefangene nicht 
fruchtlos zu Grunde gehen; denn es hat sicii wahrlich 
ein Thor hier geöffnet, da», wenn c« mit Energie und 
Darbringimg einiger Ojift v verfolgt wird, gros««' l'ri'u hte 
l\ir Aufhellung diesus AVelttheiis in jeder lU-zit liung 
gawibren kann. Auch an den Revcreiid \'i im IjmIic 
ich f^esflirirtiC'il hl Bi-zuj^ :iuf eluc in rÜi'.^cMi I.äiiili-ni 
SU begründende Mi.'^iiiou, und üut' die mir versproche- 
nen Tom Wezir so sehr gewünschten, aber leider bis- 
her rux'li nlflit i'!iii;x'triiffcucii itraMsi'lifin LebrbQcberj 
besonders auch einen arabischen Atlas. 

Ich ttbertende mit' dkaer naeh nDgenriiaen Gel»' 

gcnheit nichts Wissenschaftliches, da die Briefe wohl 
wahracheiulieh zwei Monate liegen bleiben werden. 

Wesir aber nnd aveh der Siebeeh seihet haben 
mir versprochen, ,ilas l'ut'h des Edris Alaöma" mit 
dieaeu Briefen zugleich nach England an schicken. 
iJmtn Bach, nach den Namen des grtarten Hen^ 

pcluTS l)t'ii;iiiiit, (li ii ji'iiinls (Iii «09 Land besessen, und 
um dessen Copic ich längst angehalten^ wird ein ganz 
neues Licht Uber die Geidiiehte and Geographie von 
Centrai-Afrika verbreiten, und hoffentlich dazu beitra- 
gen, das Interesse für diese Gegenden au vermehrenj 
nnd ne nicht nnter die verwIlatMiden HMnde der TOr- 
ken I), die jetzt Intriguc aber Intrigae g^en Borna 
machen, fallen zu lassen. 

Meine fünf grSssem WOrterbQcher habe ich voll- 
endet und behalte sie nur zurilck, um wo möglich eine 
Einleitung dazu zu schreiben; Teba habe ich bis jetzt 
fortgelassen, da ich keine Müsse gehabt habe, es ganz 
an yenrolktändigcn. loh habe diese letzte Zeit auch 
Tcrsurbt, die Lücken in meinem Tagebucho aussa- 
fUllen, um so viel wie möglieh in Sicherheit zn brin- 
gen. Vier Tagebücher habe ich schon früher all- 
miilig nach Tripoli i,m schickt, wo sie hoffontlich im 
Consulatc sicher deponirt sind. Die drei folgenden, 
die sodi dnige Llicken enthalten (aa ist die Ei^e- 

■) Dr. Bndi htaUkt Mk hiw «rf du v«t aineai irirkiüchcn 
FaMikB R^Icrio, ihn nm vcnehisAcaea sMkaalKlMa VUkcni b»- 
woltsto Tripnlüi , HtMin 'ProTlniira kctlAiniifg Mefc SIMni in An \ 

Richtung des T»ad-Scc"i '•U:h «rstrcrlitii. wt-]:']ii-M Kr'A wmu, «U' es 
•obelal, in dieacr lÜohtung wei(«r zu treiben bvinühi ist. A. P. i 



S6m nach Kanem noch nicht ansgefklhrt), hofib 
ich von Zindcr atta cu acbidcen. Somit werde idt 
alles Materielle, ao wilit ea mir hÖBt möglich ist, ana- 
gcfllhrt haben, — atrf obfektive DanteUnng kann ich 
natürlich erst denken nach nuiiu-r RUckkclir nach 
Europa, die mir Gott der Barmherzige, wie ich fest 
Tertrane, Terieiben wird. Xur hei meinem «Urnigen 
Tode dürfen meine Ta(]ebii<difi' in ihrer niziiji'n (Je^ 
atalt publicirt werden: und in diesem Fulli-, Iialic ich 
bestimmt, soll der Konsul in Tripoli sie Euixr Ex- 
cellcnz übersenden. 

Ich l(|,r, tili Pikkilirti einzelner Blätter bei, die 
ich noch iiuchtiäglicL uatur Overweg's Sachen gefun- 
<lcn habe. Auch gehen mit dieser selben Gelegenheit 
die idif feiner letzten \{n*f i narh Gudst-heba) gesammel- 
ten SU'ine, die er, ich weis« nicht aus welchem Grunde, 
nicht mit der damals abgehenden Kafla befördert hat. 
Vielleicht wollte er noch einen An£wtz dazu schreiben. — 

23. November 1^:>2. 

Bo eben schickt mn- der Sehecb awd aehr aditoe 
Kameele als Abnchieds - 0( ~rhrnk . und bin ich nun 
fertig, Übermorgen, Donnerstag, abzureißen. Da ich 
lange b der Stadt geseesen, wwitt ich in den «rsten 
Tiiirrii nttr wonig marschiren. K- i>t dii' h« -tc Aus- 
sicht vorbanden, dass ich mich von Zinder aus über 
Kano nach Sokoto wenden kann, waa in sofern widi- 
tig sein wUr.lr, da Kaiirj den rL i( I:-t( u Markt darbie- 
tet, und da dort der lebhafteste Verkehr herrscht, wo- 
dnroh ioh in d«i Stand geaetat werde, viele geogra- 
phische Nachi it htdi zu sammeln. Der Uber £at- 
sena soll viel unsicherer sein." — 

Endlich war Dr. Barth aar Abrebe bereit. Seine 
Mittel bestnndcn in (;iiit r h idlidiru Menge grosser und 
kleiner Geschenke, in 200 Dollars, und in 4 Pferden 
und 4 Kamecten. ,Hit diesen Uitteln", so achrräbt 
er, „und mit tunf seit längerer Zeit erprobten Leuten, 
reichlich Wafl'en und reichlich Palver, und reichlich 
frischem, ungebrochenem Math, trete ich getrost meine 
weite, nicht ganz nnbtsehwerliche Reise an." Sein 
Weg ging auerst anf Sinder '), der Grenzstadt Bomu'a 
in «einer nordweatKdnten PlrovinB Damagram, und 
etwa 70 deutsche Meikll VOD Knka entfernt. Von 
hier sind die nticlisten uns vorliegenden Kriefe datirt. 

Sehrf'bm Ihr. 7t. ßartJi't an .1. Pttemtanii. 

Zinder, am ersten Tage des .Tahres 1853i. 
^Dienstfertigster Freund. — i-.t in der Tlint 
ein freudiges GeAllil fUr einen lieisendeu in diesem 

n So dt die dciitwhs Be h w a bi at OrfM — ZiaAet «St 

I Tiirli'-' T.' - T>r IViith'8 SchnilnnlM d«r EigenuHmn ist bin *u» 
HChlicft-ilich ciigliiH-h. A. P. 
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8 Dr. H. Barth'« Reiie von 

Weitth«!, dm Nenjahr du nlcbaten Jähret «u bc- 

firusst'T). Ouit (l< r Alliuiulili^«' li;it inlvli nun Hc!itin 
das vierte Jalir diesen Tag in Afrika feiern Insecn: 
d«n enteil 1850, Mi der NordafrOnimobeD Ktbte swi- 
si lieii Tunis uiiil Su-;;i , \\u nit iu unp;lUcklicher Oe- 
f&lirte Orcrwcg uud ieli um die Sylv«ateruacbt zu 
Maultlner dDnttea ; den cwoHen 1851 , wo wir unter 
einem starken, kalten Nüidn^tw Inilr vnn ili'r iinktrn, 
kalilen südlichen Ilauiaüa binub iu die grilneu Gc- i 
Aide Sndani einsogen; den dritten 1852, unter den | 
Maga-MuHjro-Stönniien ; und <lcn vierten liii r. INIögc 
ich noch dou Alottcn glücklich in diesen Läudum be- 
stehen und dum das Jabr 1855 daheim in Ruhe Iw- 
grttssen. Alle die ir;^<-ii'l 'l'liciliialiiin' fVir tVw Exiu'di- 
tion genomoioit liabcn, werden Ihre SegeuswUuKciie 
jetst ftr nibh ▼erainen nnd ich habe iraerBehfittortes 
V«ti«nen. 

Den 22. Januar 1^53. 
Endlich innd vorgCBtem die mir beitinnnten 1000 
Dollar», ein Theil der von der Engliselien Regierung 
bewiUigteD Untenttttsnng glücklich hier angekommen, 
imd denke ich nnn in wenigen Tagen meine Rdse 
in die I^änder des mittleren Niger, oder riclitigcr Isa 
und Mäjr» genannt anontretea. Leider hat mir weder 
«Bege Kafl«, noch die Icun vor meiner Abreise in Kniu 
aogekonunenc Tebu-Kafla, einen einzigen llrii f aus 
Enropa gebracht I Wenigstens hätte ich doch die noeh 
fehlenden dO Dmdneiton memee Baporti erwartet, 
iik et mir Oberaus wiehtig und erfreulieh gi-wenen 
wKre, meuM Routen, im klaren Druck xusawmenge- 
•tellt, vor mir an haben. Ich kann mir faat nur den- 
ken, data wieder Briefe irgendwo liegen gel>li« bcn 
oder auch in Kiaten verpackt sind, wie das mit einem 
Packet ym Briefen am DontKhland der Fall g«we- 
aeii iat, ^e diverse Monate iu Bihiia gesehhnninert 
haben, nnd mir ebenso wonig als die schönen uttti- 
liclien KngUschen Stahlwaaren zugekommen sind. 

Den 23. Januar 1^'>3. 

Noch meinen letalen Abichiedflgruaa lieber Freund. 
Der Brief bringt Ihnen aonat Nieht», da m^e' ganse 
Zeit Iiier mit Ab*cliUe88ung meines Jonmal» und mit 
sprnclilieheu Arbeiten dahin gegangen ist. Wieder 
vier Heüte meines Journals habe ieh bereita von hier 
über Ahir naeli Tripoli geschickt Schon die dritte 
Kafla ohne Brief! Aber aögem kann ich nicht länger 
und morgen reise ich ab Ton hiiflr Bftdi Wwten. Wo 
werde ich wohl jetzt Briefe bekOlUillMkt? 0«tt d« 
Allmächtige bettchlitze mich." — 

Da Dr. Barth eifibrflD hatte, daw die Gegend 
vm Kano sehr geflÜnUch in bettiien «ei, to iah er 



Kuka nach Timbuktu. 

sich genWhigt, diese wichäge Stadt imbeHlhrt su lassen, 

uriil ;in^tatt desseu nach Kut«piia ^ndwestlich von 
Sinder, zu gelten. Von dort aus adrcitsirte er den fol- 
genden Brief an lUtterBnnaeo, datirt vom 6.Ht»l868: 

„Nicht nach Tagen, kaum xr.u-\i Möinitfn, jii s(11j«t 
Jahren, lässt »ich iu diesen Ländern irgend ein Unter- 
nehmen berechnen. Damm ist aueh nichts hier su 
spät. Silion ImVht die Regenzeit wieder an, dickes 
Gewölk tan Horizont der von hier sUdlich gel^eneu 
ProTinzcn von Zegsej^ und Njffi steigen auf, und auch 
hier fielen cinif::»' Tropf'.-ii iclinii ani '2n. vr.rijri u ^lo- 
naU. Icii aber mua mich in Kuhe faaaen, bis es mir 
bescbioden ist, wieder vorwItt* an kommen. 

Bi- Ji [zt ]i.it mein Besdilitzer der </nl(ii/{mn von 
Sokolo noch nicht den Muth geliabt aosaaritcken, und 
es kommt nnn darauf an, ob der wrK n ff«ki, der 

gepriesene )\ric^'sli:ii;iitni;iiin K.'iiini lialtm wird, 

uns in ti Tagen mit 2lH) Pferden zu escortiren; der 
Snhan oder GoHremenr selbst bat teln^mir gegebenes 
Wort gebrochen. 

Das Traurigste bei der ijacfac ist, dass ich nicht 
w^enigstens in £eser Z(nt die endlich in Zinder angi^ 
kdiuincn.- Ki-te mit den unschfitzbareii En^,'!i-*i-!icn 
Stahlw^aarcu und die 4()0 Dollars habe an mich ziehen 
können, was mciglieh gewesen wfre, hätte ich diesen 
langen Aufentlialt vorher gewusst. Di im <li( mir lii> 
vorstehende K^se ist gross imd kann sich sehr in die 
Länge ziehen, besonder* wenn der Grosaherr von So- 

koto mich, was ich zu bef\irchten habe, nicht so schnell 
ziehen lässt. Vor mir werde ich kaum neae Mittel 
finden. 

Ich habe mich die Zeit her mit wissenschat^lichen 
Forschungen beschäftigen können, die sich besonders 
auf das Fellantsclri bezogen haben, nnd die Ansarbd- 
tung meines .Toumals, wovon ich mit dieser Gelegen- 
heit wieder ein Heft, Xo. 9, nach Tripoli sende. Dem» 
nächst ist mdne Zeit auch dnreh bedeutende Anklnfe 
beansprucht worden, meist Manufakturen von Kano 
and l^yf&, die in Timbuktu selbst sowohl, wie in den 
Lindem des mitderen 21%«r fiberhna{it die fmudita- 
Bten Gcgenitlnde rind. So habe ich bis jetit ange- 
kauft: 

« sritew fMMMs TsImii (tob hsrii) . . . 18^000 Kw« >). 
1 ndi- luii wsiti|sttnills Tslw (JelUb^ . . UMX» . 



)) Die Schrribut diM NanSM IM fandUcdia: X«Imhw, 
Xatalüa, Xssolnis, KatidniB n. a. A. F. 

*) Kttrfi Oliv KcnH «infl die klein« Hvsdidn, sawSlnilidb 

Kkuri gvnBnnt, die sIs klcin«le GcldmQnzoa in jenen IJüidern ctr- 
salirea, und ran deaen uagelUtr 2&00 sitf eiaen Maria -Theteiia- 
Thslsr gcnsknot inttfg& Ute 5slsn«eMMlw Msiia- Thuirs 
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JS Uefai ouriite Tobn (dhahufe) .... mflOO Knidi. 
1 • . • (TMiiria) .... , . 

SS ■dtmuM Nytt-ToW (Rai« KytA) . . . 149,S(N> > 

7 , K«n« - Toben (Knre Kam.) . . . 30,000 „ 

82 , , , (Trtrkedi) .... 180,400 . 

110 »rhwsrxp (ipoiclitvliind^ii (rmiiaiii Wko) IdTi.OOO , 

Aiuserdem habe ich noch d feine Tuch. Bernune > 
und andere Sachen sa meinen froheren Vonadi bhuni* I 

gelegt, w) dass icli hoffe, tlir Jic Menge gröstn-rcr Uttel ^ 
kleinerer Fürsten nebtt ihren Dienern^ die ich auf meinem ^ 
antreffen werde, riinreicbend reraehen au adn. - 

Aber lui-ine Ka»se baaren Geldrs int dadurch tiehr ver- 
mindert worden, und swar im uiif 3.'iü HpauiMebe Tha- 
ler und 110 ülrkiache Mach buhen , die man mir »ou- 
derbarer \Vei!«i- jjesehickt h»t, obj^leicli man doch wis- 
sen sollte, da»8 kein )I«'iisch diese letztere Mtkiize 
hier keuut, und dir mir zn nichts dienen kann. | 

Daa Ti. r<< Iii iik , wekliett ich fUr do Oru!«#herrn 
von Sökotii be^tiuiuit habe, liestelit n»*- 1 roflit n Atla»- 
Beruus, l blauen Tueh-lienius, 1 rotJiiu 1 ucL-liLiiisch j 
oder Kaftan, 1 Paar rothen Tuchhosen, 1 8tanibul-Tep- { 
pich. 1 Panr arabischen Pistolen, rei( h N i i silbort, und 
tiner Meuj^e kleinerer Sachen, als: 1 loSlic .Mütze oder 
achaachia, 2 voiaae Kopfshawla, A Hut Zucker, N< lken, 
Jaui, Spiegel, IliisinueMer ©tc., im Ct.wv/a-u Im ^^'i rth 
vwu 21X1 LK)lkr». Wenn ca die Umstünde eriieiM-lieu, | 
bin ich «elbat bereitt daa C^eachenk iMcb zu vevgrBa- j 
«ern, nhvr .iii'^sit An» Emir el Minnenm selbst sind noch 
eiue Menge l'ersoueu iu iSükoto, diu auaehuliche Ge- 1 
•ehenke erwarten werdetf Leider fehlen mir gmns | 
die schönet! ciiLiUsi licu Sr,i|jl«';i:ifi ti, die eine vortreff- 
Ucho Beilage bilden würden, und nur uiiUuhuäMige 1 
dentoehc EasimieaBer babe ich noch. GlOeUicberweiae | 
besitze ich aueli noch eine S|iirl.l<iT, uml im Nothfall ' 
niuss ich ««Ibst den atattliehcn cngll«chtii (Jlii'uuuuietcr , 
preisgeben, wenn jener wiehti|^ und nScbttge FOrat I 
grosse .-Vnsprütlie mHclieu .»oUte. 

Traurig ist es, unendlich traurig, daaa alle die | 
Kaflen, die in den letsten Monaten in Bornn oder in 
Sudan aitgekonnuen »iml, nicht eine einzige /eile au« 
der Ueimath mir gebracht haben; der tiinn »teht mir 
in der That nur halb m hoch und joder lebendige 
Trieb zur Correspondeii/, T lilt. Da kam vorgestern ] 
«ine gewaltige, aua 4U0 bia üOO Kameelcn bestehende 
Kafla Tan Ghadamca and R'at ■) Mer na, aber ftkr ' 
imch muaale ihre Ankunft fast gleicbgtdtig bleiben, 

'l'halcT f,v\wi\ nU Usnptmtlnce iii Ncurd-Adrika, uml gnnz lioniiilcn 
in 4«D Kil-Lkiid«ra nnd Abmiiiini; an ihrtn ToUen Warth zd 
Ubm, dOrIhn dfa <iclMM Pirien in IMadaai and dar MftMort- 
8(ea«d 8^ F., woUauvpidffiakt, niokt fiddaa. A. 9. 1 

a«w«hiilic]i CHiat fewlttiotica. A. P. ' 

FutmanaV geogr« Itinliaaaagea. Fabiaar IW&i ' 



denn aie brachte tulr nichte, aneb nicht einmal enie 

Zeile vom Agenten in G]i;i(l;\n>r*. 

Dieaer Brief geht mit einer kleinen Kafla be- 
freundeter Tenylkuiu, die gestern aoa Kano bler an- 
gekunnnen und auf ihrem Rückwege nach Fezzan 
begriffen aind. Der Courier von Tripoli, oni den ich 
geboten hatte, um mir noch ein^^ Geldmittel, ver. 
Bchiedene Handel»iirtikel und eine Art von Kegicriiii^<4- 
paaa su bringen, hat aich noch nicht aeiien lassen. Ich 
hake in Zboer, wo «r achon Ende Febroar s{)Kteatena 
eintreffen musst^ die Weisung zurückgelassen, dieaeiD 
Coiuricr, falls er ein suvcrlibtiigcr Mensch schiene, die 
an mich adrt^ssirte Ki.-«!«! nnd diks Geld mitzugeben, 
damit diese Sachen mich auf dem Hauptwege übeir 
Kano, welches mir selbst verschlossen bleiben musste, 
erreichen künncti. Käme er zur bestimmten Zeit au, 
Bo wUrrl< 1 1- ijiieb hier noch treffen. 

Ueber 'l.is {'i trnjjcn »nciner Leutf kann ich nur 
entzückt seiu; lU iiu sie Lungen mit musterhutter Treue 
an mir. und daa ist fast die Ilauptsiiche SU Imdlich 
^'liitkliclien Krfidgeu auf diesen Reisen. Auch mit 
uicimsm bisherigen Begleiter, dem Mejebrik -Kaufmann 
Ali Laggeren, der Jahre lang in dieser 'Itf^i ud bia 
Sokütu und Gonja gereis't bat, habe ich feste Bedin- 
gungen gcachlosseu, die tüeh auf meine ganze Reise 
nach Timbuktu und RUckkdir vom da beliehen. Eiußo 
erst jUiiLTst von durt hergekommenen Mekinaser Sclu rif, 
dcu ich in Zuider als FUhrur bii» Timbuktu gcuommen 
hatte, iat luer an Djraaenterie geatorben. Der Lohn fttr 
meine Bfj^leiter und Diener, ili f .uif mir lastet, ist aller- 
dings nicht geriug, bleibt jedoch, mit Aiunahme deajeui- 
gen dea erwKlmteo Mäkle», bia sur glüekiieken Bilek- 
kehr nn<4i Zimlrr. iricr werden in der Zwischfiizeif die 
der Expedition zu Gebote geateliteu UUlfuuittcl in der 
Iman» emea aehr achttutgawertlieo Scberifen aua Faa 
depunirt. So itt mir der ROcken etnigermaanen ge- 
sichert 

Hollinitliok haben IKe aehon \m Empfimg dieaer 
Zeilen daa Aber Kult« geaandt« Packet meiner 6 gi4»' 

<> ItoMer iat daa ewatnvll» Sdiiclual 4ie*«r HU&mltlel, anf 
dcfcii Bieherlieit sieh Barfk aiit lolelNrFMud« Uir ilflMilBaiani 

Brief» Dr. Vitgrl'«. datirt Kaka, 90i. Fobfwr 1064. fa ISiii%nd«u 
Wortt'U »n^rdeiit'l : .Di» Waarvn nml da» G«M, im letrtan 

l'i iil.iiilir iijich Ziiidcr j-i, -.■!ilr„; iuinl>;ii. il i l.- KfulU i.i^'hx in 

Novi'riil)i-r iiiiiJ in FoIb'I! Jr!« TiiU«> den .Schtriffii iku F*a, an d<^n 
sie iidn -"»in, wiibrschcinli<°li in ilk- KUiu-n Ar» j<^txigrn Sultaiiii ge- 
nit)K-ii , viin ilfin irh »\c uitlUrlich iiivlit wcrctv bcniu«b«kuiuiiwn 
kdnnoB, d« ar lMdia«t|i<et, andere Lcaia hlUea ait gtototdao, «ad 
ar kOaaa dan Fnviem aiaht aaT die Sinw icaanaan.* A. P. 
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Dr. H. Barth'« Reis« v«n Kaka nach 'flmbuktu. 



Mm Vocabaliri«!! Centml'Aftikanweher Spniehea er- 
lulten." — , 

Die oftchstea Briete schrieb Barth in Wurno, einer 
Donfttatlicb ▼on 66k«to *) gelegenen, errt in neuerer 
Zeit erstandeiii 11 J^tatlt, jetzt vonsugsweise Residcuz 
des Herrsche» von ädkoto. Der Krieg, der zwischen 
dieaen Orten mA Kstsena wttthete, hatte Barth go- 
zwangen, uocli bis zum 21. Mäirz in dieser Stadt zu 
> Terweilen, und aUdaun eine »ttdlichcro Uoute einzn- 
■chlagen, am den feindfiehen Horden aus dem \\<•^:;^• 
zu gellen. Diene Koutc triftt mit nieliren ii Funkten 
sasammeii, die Clapperton auf seiner Keise nach tkikoto 
berfikrt hatte, iat aber Sni Ganten genommen etwa« 
Bddlirlii T. Von Kafscna an li.ihen wir dieselbe gra- 
pliiaeh veransehaulicht (s. Tafel 1 und 2) auf den hier 
beigegcbeiien Karten, die sich der im vergangenen 
Jahre von uiik pubEeirten Karte tos Central- Afrika 
autchlieuen 

1>r. Barth'a Bcaehreibnug «einer Rcbo von K»- 
t.tena bis Sftoto nit in den beiden folgten BriofSen 
enthalten. 

-eehrtüm Dr. B. Bni-thU au T>r. f'k. T. Urle 

Wunio, den 4. April 1853. 
„Gestern Abend war ich m glüeklich, in d&ea9t 
Stadt, die gegenwärtige Ke!«iclenz des Emir d Hnme- 
nin, in bester Gesnndbett und Stimmung äninaiehcn, 
nnd eile Uk UniMi anmeigen, daaa ieh von dioaem 
mächtigen Hemcber der Felliui aafr HenKebate empfän- 
gcu wtiide. 

Et war m (hstam, einem Dorfe, oder vielmehr 
raier Gruppe ron Dörfen» 11 engl. Mcili n östlich von 
bior gdegeSi wo ieb mit Altju, dem 8ohn Bellus, zu- 
. sammpntraf. Gafiaini Hegt am Eingang oder, wie man 
auch r:ii;i II könnte, am westlichen V.iule der so »ehr 
gcflirchtcteu Wildniaa von Gdudumi, «lie ich nach einem 
nnnateibrMdiaien Harach von 26 Stunden glücklich 
hbter mir sab. Hier liatto AKju aein Lagvr aa%c- 
achlaigeni nm aeine Truppen nn mich zu ziehen inid 
daas nach Zan&ra ku eilen, welche Provinz die Herr- 
acher von Coher und Mnradi mit einem Angriff im 
groaaartigatenMaa88c bedrohten; dieser ITmgtand war e», 
der meinen ▼enOgertün Aufenthalt in Ktuielicna vcr- 
nriiacht und mein« Reia« von da am eo geiahrvoll ge- 
macht hatte. 



0 B^kato ist 41« Schrallnrt BatlhV, ^ dts Uilier «a ■eicWa 

t^hrüncbUcti« Mcta. A. P. 

=) A. IVteiBMiin, Jeoaiat HU pfogfm y<Ae BtftdUim 

*) Dot Origind'Brigr iat in mfUieher B||nie1w. 1. K 



] leb sehlug nein Zelt in eini^ Entfemmig des 

Dorfes auf, und kaum h.iti« A'iju Kunde von meiner 
j Ankunft, so schickt« er mir tugluicli als Geschenk einen 
I jnngen Oebaen, "vier Scbaafe und dne groaae Haaae 
Reis, lind liul iiiii li frlcii lizcitii^ /.it riner Privat-Audienz 
1 ßiT denselben Abend nach Suuneu-Unteipuig ein. AU 
I idi, £eaer Einladung folgend, vor ibm eracbien, empfing 
er n!if-> Fi i iiinl^cli.iUlirliste, drückte mir die Hand 

und war ganz glücklich darUber, daas ich endlich go- 
I kommen aei, da er mein Scbrdben , das ieh ihm vor 
' länger als zwei J;»!ir(ii v.iii AkaJea aus' geschickt, 
, richtig emp&ugen habe, tu dieser gansen Zeit tms in^ 
I unaem Wanderungen gefolgt sei and sieb naeb nnaenn 
I Bi.';*iu1h' in Sökoto gesehnt habe. Er erfüllte sofort 
meine zwei liauptsüchlicbsten Btttou, nttmlich: 1) 
englischen Kauflenten in seinem Refehe Sieherbei^ 
2) mir -»Lthst auf der Reise nach Timbuktu Schutz zu 
gewähren. Am folgenden Morgen erschien ich wieder 
bei AKju, und swar an einer ferroeUen Audienz, bet 
wi Ii in T Cm K t;enheit ich meine Geschenke überreichte. 
Ieh war nicht wenig erfreut, das« dieselben mit Dank 
angenommen worden; beaondara aehiencn ibm ein paar 
reich mit Silber venierto Pistolen ein^ea VeignVgen 
au machen. 

Gestern Morgen hatte er aaeb schon em mit aei- 

nem kaiserlichen Siegel versehenes Schreiben «u dtO 
Königiu von Eughuuf veräiast, in welchem er die Vei<> 
Sicherung sdnca den engfiseben Kanfleuten verheiase- 

nen Schutzes schritUieii wiederholte; da aber diiMos 
Schreiben die Art und Weise des Schutzes nicht näher 
speeificirte, w) «ah ich mich gcnöthigt, es zurUckzugein-n 
und darum zu I'ini ii. rln ;<iulL-res genügenderes aus- 
zutiertigeD. Obgleich oua Aliju eben im Begriff* t>taiid, 
mit aeinor Armee aufrubrecben, so erftlllte er dennoch 
nteiiMj Bitte »ml Hess ein anderes Sehreiben anfseteen, 
in welchem Alles speciell, wie ich es gewünscht, an- 
I gegeben war, und von welchen ich hoffV-n darf, dass 
I es der EngKacheu liegiernng md dem Publicum voll- 
j komincn gentigen wird, wenn es auch in derjenigen 
I diplomatischen Komi, wie die Regierung es vorsehreibt, 
^ abgefa«<t i-t. \V< tm \-<>n Anfang an weniger AN'ieh- 
I tigkeit auf die blosse Form gelegt, und Dinge der Un- 
möglichkeit vermieden wÄren, »o hatte viel n>chr ge- 
leistet werden können. Denn es k(»stetc mir allein 
15 Monate, ehe ich es dahin bringen konnte, die diplo- 
matischen Verhandlungen in Kuka in die vorgeschrie- 
bene Fonn hineinzubringen. 

Aliju brach gestern Nachmittag um 2 Uhr mit 
semcm Heere auf, und schickte mir vorher eine Siunme 
von lOQ^OQp Kauria, um meine Analagen wlhrend aeiiicr 
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Abwcacnlieit, die Bcinw Venicliernng undi niebt 

wälinn. sollte, zu ln-Ätrcitfii. Aiuli ich vi'ilicss G;iü.>su 
uuU orrcicbtti dieseu Ort, wu icJi meine W'otiuuug im 
Hatiso des gafauIiiDs anlgcflcbUgcn hüb«. 

WuriM», den 2.'}. April 

Ich bin gMteni von dnor tUnftHgigeii ^xcunion 
lUtcbSökoto surOck^i'kelii-t, wo icb venchiedena Sacbcn 
{;i'kuuft, die ieli verj^eblieli auf dem Markte dieser Stiidt 
gesucht haben winde. Denn bis jet/.t i^t e« dem loitigeu 
GrcMsfllntcn, Aliju, noeh nicht gelungen, sdiHmWuDtclt 
beiVieiligl aud don Markt ^anz von Hökoto nacbWurno 
verlegt zu sehen, in wcluhur luUieiu Stadt «eine An- 
wesenheit, wiü er »0|(t, erforderlich ht, um die jjroni«' 
Anzahl der l'Vlinni • v\n»)iedlun<;eii '), die in neuerer 
Zeit in dieser liegend futstjuiden nind, besser seliützen 
zu können. Unter all die.ten An^iedlnngen ist Da^ol 
(h. beitnl^eude Karte, Tafel 1) di<; iiiteste; hier atMlh 
Jr'odie, der Vater von < Uhinan el DHi hehüdi. 

l)ie prosHen wöelientliehen Jlärkte in Sokoto so- 
wohl hIs III \\ iii Mo werilen am Fri it^iv; al^ebaltcn. 
Koni, lii is und Fleisch i*t billiger in diexeui Ortr :d» 
in .":-(!k(ito, wegen der verhiiltniAHmäKsig grösseni JSielier- 
lieit der undiegenden Ortaehatten: aber tn vielen an- 
dern Dilljxeu ^t^ll; ili >' .Mc-u lvt, wir [^'(■>i;itrt . lifdentend 
dem andern uaeli und m im Cianzen viel kleiner. 
Dona Sikoto bildet immer uock einen der am boaton 
versehcnfii Markti'Ijitzc von ganz Centnil-Atinkn . ob- 
glcieli die»v »Stadt durcii ilirv Nebeububleriu AN'urno Lei- 
nalie den Ticiien Theii iknr Einwohner, und gerade die 
wi ililliabendstteti, \ i i lnren hat, »o da>».s ihre Anzahl gegen- 
wärtig kaum 25,(HMJ Übersteigt und e» viele leere, un- 
bewohnte Sudttlieile pebt 'D*mu kommt, dan die Wege 
zwischen Si'ikritfi niid K^itsena oder KaiiD mi iinsielier 
geworden &iud, du&a die liandeU-\'erbtiiduugeu zwiacheu 
£esen Orten, wie aie fttther voo den Arabern betrie- 
ben wmtlen, fast ganz inif^'i briti und l< tztore aus die- 
ser Gegend in dem Grade veracliwuudcn sind, dasi« 
nicht ein ünaiger Araber in Sökoto oder Wnmo «n- 
bädsig ist. Der Handel mit den Landern den Mittel- 
ländischen Moeres lii^ jetat gänxlieh in den Händen 
der Emkedesio und K'aSe die alljährig mit den 
groMen Sab-Kentranen der Itdaiio und Kelgvrte in 

'i Ich IjuIm- nach strt« liiraor llaiuna - Kurni fUr dt-u Ntimeii 
(ili^. .-. ^<l Heil uuiig)-4leliiiti.-ij inU>f«a«iiiit<^n Volk»-» briliriit, ohplcieh 
SIC yicli IM Ibst in ilirvr eigenen äpracbt' I'uIIh.' nennen, l'Iiiral von 

PÜlln. 

^ In Minor Kwto bat Uutb blas ÜO—^OUO angegeb«». 

A. P. 

*) KhnlMii die BetrobBSr vpa Afßim nad Qhat, alk oi d«u 
Tnsridi-Becden gehOMBd. • A. p. 



' dicao Gegenden kommein. llohunmed Boro der vor- 

, malige Serkl n turauA vou Akadc* War der erste unter ^ 

i diesen Kaut'louten. 
Wsbrcnd radnes Aufenthaltes in Stketo war der 

grössere Theil der Einwohner mit dem Kricg«heere 

inach Zaufitra gexugen, iind die interessanteste Persön- 
lichkeit, die ich dort fand, war Mödibo 'Alj, der Sohn 

Aly'i», welcher Fodie's ältester .Sohn und Bruder des 
Utiiman et D»choluidi ist. il<idibo Aly ii*t ein Mann 
von 75 Jahren, von rcIit liobcnswilrdigem Benekmot 
und äuKserst freund»chai'tlieli gegen KuropSer und 1>eM)ll< 
ders gegen Eugläuder gesiniit. Diese (Sesinimng hatte 
er, imter Andcnu, dadurch su erkennen gi^ebcii, dass 
er mir, ttobahl er von meiner Ankunft in Wumo hörte, 
wiu doch gegen 4 deutoche Meilen entfernt ist, einen 
fetten Hiunmel als Genehenk übersandte. 

\\ ilii- iMtürliclie Besehatt'euix'it dieser Gegend 
anlaugt, :äo l)(>teht dieselbe ans einer Hochebene 
der Randstein- Formation, die zur Cnitivation von Durra 
sehr geeignet ist, Wübrentl die alljUhrlieh zum grössten 
Theil Uberschwennnten Thäler oder fuddamas filr den 
Aidiau von Iteis und Baumwolle ausserordentlieh giiu- 
»tig sind; aiiHner diesen wird auch viel royo, eine grosse 
cäsbare Wurzel, gewnimeü. Die Oc^'cii«! um Wnrno 
cntb»'hrt selir der i>iiume, und nur liic »ogeaannte 
kiiA-ti findet mau hie und da, selbst auf ilem felsig' 
-«ten Boden, während im Inumi der Stadt viele Dum- 
l'almcu, Kurua, Tamarind imd Gonda ^^adueu. Aber 
schon bei Danfc^mu bemerkt man roichBcben Baum- 
wuchs. 

Noch muäs ich bemerken, duss Wumo schon zum 
Territeriimi von Gober gebBrt, wthrend S6koto in 
der Provinz Krbln ') Iir<;t, und dass die Grenze zwi- 
schen beiden durch das i- lilsscheu gebildet wird. Wumo 
ist dicht bewohnt und enthMlt wahndieinfieh gegen 
15000 Einwohner. 

AVurno, 3. Mai lÜäS. 
Es gerdcht mir snr groseen Freode, Ihnen sagen 

zu kihinen, dass ich hoffe, übermorgf i» viin liif r abzu- 
reisen, versehen mit Einpfehlunga- Briefen vou Aliju. 
Wir alle, meine Begleiter und idi, befinden uns im 
br^lcn Wohlsein tun! Silmuiuii^' , und auch mein« 
finanziellen Mittel sind beruiiigend, — besonders wenn 
ich darauf rechnen darf, einige Httlfe in Timbuktu bei 
meiner Ankunft daselbst vurzufiudcn. Wir treten ohne 
Zweifel eine nasse Heise an; denn die Eegenzeit steht 
uns bevoTi aber>wir machen tuis nickts daraus, ob wir 

•) Dis auf Bsidi's Karts «>8Bg<bena' Gm» <a TM 1) giabt, 
wie es lebsto^ dl« RnsMists Otsase des Relcb«« Sdkoto an. 

A. P. 
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den Flmi ^ in Mineiti niedrigsten Stande 

wiTilcn. Das Land aber wiriJ in <\vr Rt-penzcit i 'man 
uiu so iuter«8a«Dteren Anblick gcwährru. Die Vor- 
arbeiten vaf dem Felde halmn lehon bef^oimeii, imd 
die Accker sind bereit, das Ix fiiK liti u.lr Element von 
obeu aufkuaclunen. Das A\'ctler ist sclir heies, am 
2 Ubr Naelimittag» 108« bis III« Fabrcnbeit (ss 34» 
bi« 35" K<''auin.)j Abends «<i«?ar noi li l»;"»"— 1)8* F. (— 
26" — 29" H^ttum.)) und d«8»liKlb werden wir auf unaercr 
langen Heise, wo es nur ii!>^d thunlleb, in derHttte 
de» Tapes rui)i ii. Wir stind alle mit Strohbüti tu n 
Teraeheu, die vortrcffiielie Dienste leisten, aber nur 
wenn sie Uber aehagekta und cmem dicicen Tdrban 
getragen werden. 

Meine Gesundheit ist ausgexeichnet und ganz vor- 
zQglieb in diesem Hdbenpunlcte erbahen durch Kaffee, 
der uiif. riutc sri Pnuk, iinmer noch der {fnis-tc C;- 
nuss ist, während Tainarinden-Wasser ein auagczcivh- 
nctcs Qetrftnk zwu Ktthlen ist, tansendmal besser als 
Liinunnilc <ii!rr' Iif^end etwas Andere». Wenn ieli mich 
nicht ganz wohl Aible> so tJiuo ich zu dem Tamarin- 
den- Wassw obe Zwiebel, eine tQch^ge Bon» scbwar- 
zen PfetTem und, wo i< Ii s Iml en kann, etwas Honig 
Linau, und dies ist da« allerzuttügliclutte Getrünk, das 
rieb in dtMen Lindem denken liart, und kann 
senden iiir diesen Theil der Welt nidit genug empfbh- 
ieu werden. 

Hein Weg wird roicb bei dem wichtigen Markt- 
platz BCinsa vorbei und nicht über Debe führen ; denn 
die Gegend um diese letstere Stadt ist in den Httnden 
derBebeUen. Desahalb glaube ich auch, daas ich den 
Flau bei Oaya nnd nicht bei Say paswen werde." 

W^unio, den 4. Mai ISfjS. 
^Verehrte Exoellena, — Mit aufrichtiger ThtdU 
ntlone and Freude werden Sie die Nadnicbt von md- 
ner wohlwollenden Aufii.-tlime an £eaam Hofe enipfiin- 
gen, der so einfluBsreicb in diesem guscn TheUe dca 
Con^nents ist. Dem materiellen Wunsche der Re- 
gierung igt durch die Eröftniing sicheren Handel.^ver- 
kohrs Genüge gethan und für die 'Wissenschaft scheint 
durch die Gestattung meiner Weiterreise nach WcBteu 
ein neues Feld eröffiiet. Mögen die VerIiUltnis»e sich 
leidlich günstig gestalten» der Zustand der Provinzen 
Tor nur ut keinoswogs ier erwünschte, da ganz Kebbi 
DOcb im Aufstand j^i uth lile Fellan Ut, und der Weg 
selbst awiscben Dche und Tamkala (s. Karte) durdi 

Rtallsh ta XonnRik A. P. 



Knka nach Umbuktn. 

das aaftStsige Land Itlhrl, «» dass ieb geswongen bin, 

den -liillii lir rn Weg Ober BAn«« zn nehmen. Aber 
mit Gottes HiÜfe hoffe icli durcltzukomnien. 

Meine erste Station ist Gando, wie ee von den 

Frlbiu, mk-r Gondu, wif es vmi (ifli Hntls-;«ri - l.clitrn 

genannt wird, der äitz Khalilu's, des iSohues Abd 
AUäbi's, Bruders Othman danFoSei, einer, wie es schein^ 
hörli^t 1 i_n'!itlii>nilichen Persönlichkeit, die nllcn welt- 
lichen Glanz verachtet, aber auch nicht eben grorue 
Energie so liesitsen scheint Wenigstens befindet sicdi 

sein ili ; Nyffi, Aloii. riurnia und den gröss- 

ten Tlieil Kebbi «, auch selbst dem Worte nach Zaberma 
|r umfissendes — Reieh nicht eben im Zustande ▼otlkomm- 
iicr F.inlu it niul Kuhe. Ich m limi' l'.ricfi' unil Hot- 
achafter für ihn niit^ ein andei-er Botschafter soll mich 
bis zum FInss begleiten, nnd wo es nStbig ist, wwide 
ich \MiliI Fv. urfi u bekoniineii. Sn •J^^'\d v< idlerdings 
in die licgeitzeit hinein, aber es Ifisst »ich nicht an- 
der» machen; mein Aufenthalt in Kdtsena hat meine 
Heise M) verzögeil. Auch filrchtc u !i mii l. ajar nicht, 
da ich Kowuhl iHvAdaraaua, wie in Hagirmi iu der lie- 
genzeit gerels't bin. Wer diese iJUtder in ihrer wah- 
nu N.iinr ki-nnen lernen will, inn-^ ^'vsar in der Re- 
genzeit reisen; denn dann erst entl'altet das sonst 
trockne und wüste Land seinen ganzen Reichthum* 
Ich hotte Ert'ahrnngeu genug geiniulit zu haben, um 
mit kleinen Fieberaufällen fertig zu werden. 

Kdtsena konnten wir erst am 21. Hin verlassen, 
da da» feindliche Heer der Goberauer i i>t am 1*^. nach 
Süden paasbrt war. Dieses Heer marschirtc iu der Kich- 
tung Ton der von ihnen Mber serstSrton Stadt Rüma 
nach Kotörkosh»?, einem District, der vom Emir von Si'ikoto 
abgefailen war. Unser Weg ging erst fast gans süd- 
lich, und erst an der wegen des nahen Femdee geflhr- 
lichsten Stelle westlich, in ennttdcnden lOstündigen 
Märschen hindurch nach Bunka, einer unabh&ngigen 
Herrschaft gans hart an Zynni, von wo ans wir bis 
Sansannc Avaa in kumen Tagemfinichen zogen. Von 
letzterm Orte ging's .aber wieder im 26«tUndigen 
Mandl dnrch da» verödete and verwilderte Gober bin- 
dureh bi» GaAasu. Hier fanden wir Ahn, di'n Herrn 
der Gläubigen, im Begriff auf dem Wege, auf dem 
wir gekommen, dem Feülde entgegenzuziehen , der 
mich auf die frenndKchafUichsto Weise empfing. 

Naob Torläufiger Berechnung werde ich an An- 
fang nftehsten Jahres wiederum in diesen Gegraden 
sein, wo ich dann mit unendlichster Sehnsucht Briefen 
entgegeu sehe, nach denen ich so lange vergeblich 
gelechzt Ueber Zinder wird mir Alles neber zugclii;u. 
■ Idi habe hier viele Materialien gesammelt, von 
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denen ich einen Theil an Coolev, als den vm 41eie I 

Orgcml r(!riru!ntcfit«D Qclchrtcn, Ubcntcade* Stria klei- | 
ne» Biu-Ii ') kann icii in der Tlmt nicht gfn»f; proiscn, ' 
obgk'ich ni-(>enher einif^e nnnttta« Conj<xturi'ii ^elieii, ' 
wie z. B. AI Kalans, die frühen- H:uiptHta<It Oohem, ' 
mit deu Köhlis iu Vcibindnnj? zu bringen ; Sunuui, 
die einntipe Residenz Kanta'», «ies niHclitifistcn FUrstcn 
Kebhi's, mit Zynni identiliciren ; den Namen der 
Kelg'ercs« de« Berber -Tribi», mit dem Haus»» • Namen 
Kiling^iwa, einem Sultan von Kdti«ena, zu oombiuircn, 
md viek^ andere dergleichen unbedeutende Beliauptun- j 
gen. Aber Cooley's Haupt»ätxe bewabriieiten sieb auf 
wunderbare Weise, und diese Walirijeit mus» auch in j 
England r.ur Geltung kommen. | 

leb benutze hier uiunehc gelelirte Seliriften Bello's, j 
eines waltrhaft grossartipen Fürsten, der immer sogleich | 
zu »einen Bliebern eilte, wenn er von der Khaxzi«. SO' 
rUekkehrte. Von im iii Hauptwerke hoffe ieh eine 
Copic nach Europa mitzubringen. Ein anderes be- 
deutendes g<«Hchiehllidiea Buch werde ' ieh weiter im 
Werten finden." 

Wie aus dem ObigL-u iien'orgeht, gedachte Barth 
am ö. Mai ISfiH von Wurno abzureisen. Die nSdieten 
N:ulirlLliteii, <lii' vini ihm iu Europa einliefen, waren 
Vom ». September desselben Jahres datirt, au welebem 
Tage er in Timbuktu einzog. Von zwei der Iluupt- - 
Ptiitioiii II unf diesem i.'tiigen Wege, nKinhch von Say ; 
und Lil)t:iki>, srlni kir ui ausfilbrlielie Berichte ab, aber 
leider habt n k* im von beiden bisher Eunipa erreicht, \ 
und es ist zu l)rtYivi-lit''n, il;ihs iii' vcrlnr«'!! p;epaii'^en sind. ; 
Dies ist ein iiiu so grosserer Verlust, da Buitli iu seinen ! 
Bpätcren ülittheiliingcn von Timbvktu '>us umier auf 1 
Beine Reise dvircli die-^c nie zuvor von cinrm Europäer 
bcsuebten Länder, noch auf »ei«i- K,i Irlmiswe wllh- 
rcnd der Ainf Uonatc zurUckkonunt. Uii i w. im ilic 
iiutwi*ehen erfolgte traurige Nnclini lit .«eine* Tode» 
sich bestätigen sollte, so wäre leider kaum zu hoffen, 
daaa seine anf diese hOchat inteieMute Beise bezüg- 
lichen Tagebllcber und r:i|ii< r(' zu retten sind. Unter 
diesen Umständen ist eine Kartenskizze !<eines Reise- 
wegei vonStfkoto nach Tiinbvktu, die er seineu Briefen 
vom li tzttTcn Orte beilegte , von liiu lj^tem Werth. Wir i 
haben sie auf Tafel 2 nebst einer vergröaserteu Dar- 
etellnng der letaten Stred^e und emein Pllachen ▼oa | 
Timbuktu reprodnrirt mul flltrcu folfrende. niif diese 
luid auf die tlbrigen auf Tafel 1 und 2 entbaiteiidcn 
Karten besUgliche Bemerkungen hinzu. 

Die Orientiruag der Herten und die Position der 

^ nc Xvmand ^ de Äni*^ LonaMi 1S41. A. F. ' 



Ort« ist genau beibehalten, wie auf den Original-Skizzen 
Dr. Barth'», obgleich wir nach den neuem Beobaeh« 
tnngcn Dr. Vogel'» und der Tecliadda - Expedition 
guten Grund haben zu glauben, dass die Länge wcnig- 
stensi um einen vollen Grad des Aequators westlicher 
gerückt werden müsse; denn so viel uns bekannt ist. 
beruhen alle von Barth gegebeneu Positionen ledig- 
lich auf Computationen einer ili-afl rtt;himi'ii<j und nicht 
auf aatronoraiachen Beobachtungen. Ja wir nehmen 
keinen Anstand, mit Bezug auf Timbuktu, die Position 
dieses Ortes, wie sie der berühmte französische Geogriph 
Jomard auf Grund der Culli<^'schen Reise ') (die zwar 
auch der astronomischen Beoiiachtungen gänzlich ent- 
behrte, aber den Vortheil zweier an den KOflten ÜMW 
liegenden Endpunkte besass) und einer tmifasscndcn 
critisehen Discussion »uderer Rei.^en und Untersuchun- 
gen folgerte, als diejenige ansusebcn, die immer noch 
das meiste Vertrauen beansprucht und selbst vor der von 
Dr. Barth angegebenen den Vorzug verdient. Die 
Länge der Jornard sehen Position ist sogar gegen 2 
Grade weiter westlieh, eine l>edeutende Diff< i ( nz, (he 
aber in befriedigender Weise mit der Com-ctiou in 
der LiiiifTf lirr iistliehen Sudan-I^änder parallel geht. 

Wir stellen die beiden Positionen Timbuktu'« ver- 
gleiclisweise hier zusammen : , 
Hiirlfi. •/ojiiiiril, 

It^" 8' 4«" nörd!. lhv\u: 17" TiO' n. Br. 

4" 5' — wc*ti. Länge 6" <>' w. L. v. P. 
▼on Paris. 

Auch Maequeen und ander*- ni nij;r:r])lirii. die die- 
sem Gegenstand ihre Aufmei-kiiaiukvil gcnilienkt, geben 
die Länge westliclier an. 

Dr. Barths Route, wie die Karte zeigt, läuft in 
eiiuiu surk nach Süden gekrümmten Umwege über 
die Hauptstadt de* Reiches Gando nach Say, einer wich- 
tigen, am Kowara oder viehnehr Ischa (auch Sar, Afnio 
oder Gimbala genannt) gelegeneu Stadt, wo Banii Uber 
ilii scii iiiiiclitigen FIuss setzte. Von da aus ging die 
Reise in verhältni--nKisjii; gerader Riclitimg durch ver- 
schiedene ausgedelmte Feiiata-Ländcr. wie Gunua, Lih- 
tukü etc., nach Saraijamo, einer bedeutenden« an einem 
Zulluss des Kowara gelegen» n Si.idt. Hier schilTle »ich 
Barth am 1. September ein, und dem F1u»ü iu seineu 
vielen mäandrischen Krünunungen folgend, emicfate 
er bei di r Iii-d Koni den Hauptstrom, BallA» genannt, 
und auf diesem Käbara, den Hafen Tiiubuktu's, und 



') I 'nl!,r\ TmreU thrvuyh (^cnttai A/nc<i to Timhtirltto 

and tmrvt iht ijnal dfttrt to Morueeu; jterf'ormtH in <*« j/cor* l«ä44 
iW nUBL (EagiiNiM Aa««dto) Ua*M 1880, in 2 Blado. 
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mog am 7. Sofitonifaer fineriichtt und mit «inem groM» | 

artigen frL'ful^'i' ili 1 Kiiiwoliiu-r in iliocc nlfhcrühintc 
Stiult eiu, dum V'ulkt! Ausgegeben als Gcäaudlvr des 
Sultans von CnmtsDttnqwl. 

Auf IJiirtli'-- A'ifriiUiiilt in Tiuibuktii und t' i n. i c 
Bobickeali: wi'i'dni wir bei ciuor auderii Gvlugcuiieit 1 
mirUekkoinincn. I 

AuttHcr der :ill;;fliii im 1. T'. Im 1 -i. Iii Mtu llru tli'- 
Uoütiwcg vou tS«'>kotu Inn Tiudtiiktu »iiul die vuii iliiu 
durdircntcu Strrckcn zwudicu Gadosu uud S^Skoto 
(s. Tafel 1) und j;\vii«»]icii Sra iiinmo und Tiniliiiktu 
(fl. Tai'ul 2) iu vurliiUtQi;ismä»Kig groMt^ui MaiMsstab 
ge);vbeii, so wie auch eine Karte der Provinacu Kebbi 
und Zaufara (n. Tufi l 1), dit- der nnt rinildlicli tliiitij^o 
Reiiiendu wülirvud «ciue« kurxeii AufuutiialtiM in Wunio 
nieiat nacb Allgaben der Ktnf^>boraen entwarf. Eine 
ViTgleicliiai}; ilif'.st'r Kni lr init sciiici auf ( l^-. nr ,\u- 
■cbauuDg gwtUUteu uud uicdcrgcJugtuu ilutsvruutu zwi- | 
•eben S6koto uiid Sajr wird zeti^en, in ,wdcb«r bewun- | 
dcnm)j;i*würdi;;i II ^^^■i^<■ Dr. e* verstand . v<n\ den 

£iilgobori>cu wcrthvuUc gcugrapltui^e Angaben eiu- 
nuKtebon, mit wdeher Vellatündigkeit dieselben lu 
Baninieln und mit welcher Klarheit uii<l Sirherheit 
aie au ciueni Ganacu au vereinigen. Die vorliegende j 



•0 entworfene Karte filltt eine biaber vlSlUge terra in- 

Die l'ruvinz Zaufara, so wie auch Gober^ geböreu 
noch lum Beiebe S^Ucoto, wfthrend der grSmwire Theil 
Miii K. liebst Miluri, Zubenna, .Taiiii i '^■ewöbnlich 
Alyuri gL'uanut)^ ^uä, Gurma uud Deuditia das Beiob 
Gando bilden. Zanfani bat durch wiederholte Krien^ 
-i lir gelitten nnd iAt im Vorj;!« n !i /u K< li!>i von nur 
geriugem Umfange; denn die letztere Provinz, vou der 
noch em Thdl aam Belebe S6koto gehört, fingt gleich 
wc-tlii Ii von dieser Stiidt an und ei-streekt sich bis ao 
den Kowara, da Dendiiia gewi»e«rina4»eu noch au ihr 
gerechnet wird. Kebbi bildet ein groMoa, achönea, 
fru<-litl)!ireÄ Lunt), hewiidserl dureh den FIu^h j^leicbcu 
iSaiueuit uud »viue ZuAUm«. Da« «citou vrwäbutu Deu- 
dina erstreckt «ich zu beiden Sehen des Kowara nnd 
wird von einetn ^«lir betricbi>auieu Volke, din Diiiili, 
bewubuU Uuter dun grösaem au Dendiua gcbürigm 
StMdten sind Bnnaa, Jelu und Oa^u besonders anzo- 
tVdiren, aber das MerkwUrdigate bei «lirscm Laude 
ist, das« aeme Einwohner xu dem im wcsUicben 
Thoile deminirenden Stamm der^Tuarieka gehören, 
und liier am Eowaxa ihre attdlichato Greose «r- 
reieben. 



DIE BEVÖLKERUNG RUSSLANDS 

ZUR ZEIT DER NETTNTEN VOLKSZÄHLUNG III JAHRE 1851. 

Madi Jhmr vm Küfpea, Tom HenngelMC 



IluKslnnd- l'i \ i i!kr ninp hat sich in iltii letzten 
13(.> Jahren beiuulie um das FUuliuche venuebrt; 
denn im Jaliro 1732 wurde dieselbe nur su 14 UUlio- 
uen ir''Tli!i!zt . w;ihr(^nd ?i.> \r.\A\ den neueften 
rvebiiuugeu Uber OG MUHunen boUägt. 

Im Jahr«. 1 "SO ordnete Peter der Grosae die 

er-tr Votks/iililiaiM- '"\<r -ogenanute Uevision an, und 
seitdem siud bis zum letzten Ceuaua im Jahre Ibdl 
äebvn ZKhlnngen erfolgt, weldie dk» fb^jODden Besol- 
täte der Oesamint-Bevülkerunjr de.-* rusaiscken Beicbea 
au veracliiudeuen Zeiten ergeben '); 

1722 14,0011,000 

1T42 yi,i«>iV>X> 

17152 19/it>0,^XHJ 

17S2 . '. 2tM)00^O0l) 

1796 S6|000,OÜO 



'J Emuu » .Vrckit Tür »iM«»»cliAftlK)u- Kutuie Ton UohiiaBd. 

i.ad. s. wt 



IM.'t 4*).fVNVim> 

lt>3ä uxel. IVleo uud rinnlaiidj i5,»XXJ,ua> 
Durch kaiserliches Manifest v. 33. Januar a. Si 
Isfyt wrinle eine neue ZüluniiLT anurordnet , deren 
llaupt-Krgebuisti« der KuMiMclie wirkliebe ätaataratb| 
Akademiker etc. Peter vou Klippen zusammengeateltt 
und uns freundliehst uiitgeth« ilt liat. W'w ^-i l« n y.u- 
Uäcbst die Bevölkerung des Keiehcs, auisaehlie!s:>lieb 
der regulSren Trappen, nach den 
G«av«rttetii 



Kn4»« and IWzlrkc 



«MKinnil-BrtMkcniDf. 



1. Al»-Uj"inicl>org — 

l.Flnnl«a<la 

2. Atcbingei'tk . 1. Archiingcrsk . . .lÄStl 
iVm^ilmtmi.-i 'i- Cliolniogury .... :i\:3r2i 

KViM L'l,!»?.' 

l4. K.iU I K.'>4X 

I&, MeMiu' 3^13» 

.& OgM%s j 88^ 



I. 
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4. Aw^atuwo 



&. (iebiel HeMoni' 

bicD 

■Iii dun SUäl ■ Oa«T*rn 
lanun. 
(WM-Baaliai.) 



6. CUrW . . 



7. l'incga 

8. Jichciikursk . , . . | ;V!,UO 



1. Astrachan' . . . 

2. Ji'not.-4j<'wsk . . , 
'i. Krniwmij-Jir . • . 

4. 'rcli. nic.j-J4c . . . 

5. '/.HtfK 

Uic Astrachan'schcn Kn 
»iJii'D ncb»( dtr leiUiU' 
de« AltUkxl« {*■ da» 8m- 
MUHrtwIw 0«n*;) , 

JCit^tara •) 

Katmyktn 



1. A w to «11 (Sudt 
i^aualki} .... 

2. Kmlwaü .... 

a Looiik« 

4. MvJmmmI 
& 



7. Cbeiwd« 



Akkcrmin (mit Ismail) 
Bonik'ry 

3. C'hiitiii 

4. .M«iy (SUull Bjcli>-) 
;k Kngnl . . , , . 

6. Kischintfw . . , 

7. Orgcji-w .... 

H. Ssoniki 

Dir Kvaiikcii an der Donau 

1. Acbtyrka .... 
'3. ttogodAalMV . . . 
S. Cblir'kQW . . . 

4. lyjiini . . . . , 

5. Kii[>jjinsk .... 
(i. I.i-bctliu . . t I 
7. l<niij<-vr . , . , 
S. S«öniy ..... 
!). Siiiri>fij>n>ik . . , 

10. VV lUki 

In dan UlirajniMihien UHU 

tltr- .V ii»iciKi1niig«a 



. 1. .\Icxitiidryk 
"""•i^. AnAn'jew . 



■iL) 



4, ' h ■• r > s ö n 

6. Tinwpiir 
In deu Nuuriuai«r.hcii "Mi' 
Utlr-Aiuiadaliiiigca 



8^ Dwlidpii . . i 
{VmufKntaiHB.) 



Dsrb^nt ..... 
KaM 

MT^<' 

Sj»iiriiür 

K 1 1 r 41 . 
Gemciiidc fspjiimA {udcr 
BtOtgii} 



9L Luid 4w Drai- 



Bell Kajisiken). 
t AK* AatmlH> 



:iG.77;i 

17,7(5« 

:i-',tÖ7 
«0.7(Ä 



11.189 

«7,t;'>tj 

120,3^4 
lOOLlM 
IG(V984 

ia'>.448 
ä7.474 

fW,«85 

;«,■>:)!> 

11,7«6 

1»J083 

l(t..!>10 
7s,L'7r> 
IL'1.8!»1 
11U,Ü42 

88,097 

w,i:)7 
7f«.H»;7 

1 1*;.074 
140,OS7 

ia7.out> 
83,701 



äSljOSi 



Oo«<«rlM'iiMau. 



mm 



10. Eriwiiu' 
(TtaiM.Kaal 



K . i». ui.-l U, il>k. 

'.i. ciicr Dou. lica. (I^U- 
niw Miiltnptjfcbirsk^)!) 
4. Uirt' ■ Mcdwjr'diia'iiclier 
Brzirlt ftiMniu Uiil'. 
Medwji-dükaj«) . . . 
IlonöiVclirr Ücic.(!iUiDiaa 
Knincniikajii) . . . . 
G. ('bt>{i<'r'»chiT bc». (Sla- 
liiza .\lt'AiJc:W!ikaja) . . 
7. MinVfeclii-r (Kirckdurf 
Niiwopjiwlou'ka) . . . 
N(>ni«di»ir>iiidv Kalmyken 

1. Alvxaj]drii|wt* 

2. Kriwiii' 

3. Nnt bit-tclicirilii' 

& OiduMt . . 



87iDM 



II. EstUDd . 



12. QvMno^^^ 



ucuuini-B«TMIuruii(. 

113,936 



ii'. . . .| 



'.»7Afci 



79|»7«6 



.1, rw 



L T>«li*rk4t»k {Siadt 
NowolMlcrblMk) . . 
S. EMlerDoii.Beairk(Sta- 




888^800 



13. Irfcne^k . . . 
mtl ElawblB« da <uii 
I». ini mi «nldiiti'n 
aMrON*. tOMna «Ibr 

INI) 

14. Gebiet Jakiit»k. 
(LtM Beikht du .In 
MMMkIko <.'k«i| . CI..U- 

*tlMiin Ar UM.> 



16. 



& Die WMk (lUjiaal) . 
4 Viarlmd (Wwaniwiy} 

1. njrlMliSk 

2. KjelJt 

.'i. Kreut ....... 

4. lirndnü , . . . . 

Ci. Kobrin ...... 

<j. I'riialiiiiiy • ■ . . . 

7. Sjtb'.jiiin 

». SHoki'dka 

1>. \Vulk..wy»k .... 

1, Ii'k>'it»k ...... 

'J. Kirtn-ik 

N'ixbnc-L'dingk . . . 
Dan Irkiitxkiiwbe Cavale- 

i;. •Ui't^ici.rnt . . . . 

1. Jaktiisk 

'J. Ki>ly«'i-li s-ridne-Ko- 
lynuk) ...... 

3. Oebdiik ...... 

4. Okdkaiiiidi 

& WcnbuifAuk .... 
6. WiQaak 

1. Dwa«« 

2. JaroailAw , . . 

.'i. Ljiibiiii ..... 

4. Moli>ga ..... 
.'). Myt>(-)ikin 

6. Powbi i li'-njc . . . 

7. lioiiiiinKW - tturiiM». 
glelisk ...... 

5. ICuestöiv 

a livbinsk 

la i"-'iii=<i j 




Ki, .1 -kal. rill, 1. Ali xiindruWak . . 

ttiit (It'iii^ Stadt. GouT.rc. 'J. iUiehnr's' .... 

:}. .1 <i k II I < r I II > . xlA nr 

1. Ii(u»'ci-M<K<k6w»k 



2943» 



4f>,7U3 

rmi 

71.7.95 

»7,371» 
l(Hi,l>43 

II'.».;«:» 
ltt.'>.77ö 

73,1» U 
113.ia>.'i 

7.'i,"Jii<j 

•>iti,j-i7 
41^ 



7S6tfl04i) 



b. P«wknnld 
& RoaiMw. . 



7. Siiljiweii<i!«*-rbt(k . 

H. Wcrrliiii-Unjcjiri'iWMk . 

Zn den Nanraaaiaolieit Mi- 
littr-AniiedcliuifeB ge- 
kufcn ....... 

IM» AMw'ackM Kawksa 



4.712 
11,2«1 

ia,i«>i 

47,f>4H 

(».678 
14U.aS2 
(iO,»44 
1H.71H 
«6,407 

mn 

-T,l>'>S 

74..'.7i» 
Iti-J.<»l4 

17!MKil 
ll!Uil2 

S»U,403 
120,121 
111^086 
104.786 

7«;0im 

78,1)07 



I 18,279 



SQS^iaco 
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17. JoniiM^k 



la. Kalüg« 



1. AMcIdiuk . . . 

'2. JoniHi^sk . . . 

3. Kaniik .... 

4. K ra a « II <>j tt rnk 
.'>. MiDUMiimk . . 
(icliürend zum JeDiBadf- 

scheu <CkraItife-Bi|^ 

lUCIIt 



lA, dghtat Kim- 



1. IlorondL . . . 

2. KalAi|K . . . 

a K««^ik . . . 

•I. Li'rhwiii . I 
'). Malujamsalilww 

»;, M;i";irsk . . . 

7, Mrilvii' . . . 

Mr.i-til^^'lii.Wük 

l>. i'. r.!-iiy«:br . . 
Kl. MiiMln» . , . 
IL TanüiM . . . 



1. PctrojiÄwlowok l'Hiill 
_^ iti«iO KaiutscluUka'l . 

Iii 4. UM.) ivk Uli' .Viiadyrscbc Auüici' 
lang oder Am Laad der 
•twek 



2a KmAii 



1. J/idrin .... 

3. Kasäu' . . . 

3. K*»iin(Hle^j;iiiak 

4. L«1»efi«w . . ♦ 

7. Kwüa»b»k . . 

8. 'l'rtj'iKclii . . . 

1(1. i\. iiiMPiM r .' . 

11, KarcWKkokiicbijsk 

u. xifwBeA . . . 



1. 



IVnliucliew . , 

J. Kaiii'W . . . ( 

3. Ki'ji w . . , 

4. I.ipowi-x . . . 
Itinlomys V . . 

ti. Skvrira . . . 
7. NHi'iiignroiika 
H. TiirA!4('hl»cha 
Tw-licrkaM}' , , 

10. T»(')iigirin . , 

11. rnuiir .... 

12. Wa,?(irki,n . , 
In den Kijun'scben Uiü- 

tKr-Aiisit'dclang«a 



1. Buj .... 
■2. (.iiilitxch . . 
3. Jur'jcwGK . . 
4 KiMwkra . 

6. Kologrtw . . 
<!. K<>^ I inmil . 

7. >l»kur'}i-w . 
H. Ni'n^cliU . . 
S>. SiH>l'-(;ullt»ch 

10. Tsi-Iuifhlixu» 

la. Wiitiüg« , •. 



I — 



46380 

40,401 
68,748 
99^n 



7.614 

64,185 
4<i,7.M 
127,9riO 

m,517 
.')_'.' i'.i.') 
i.57.;»4<. 
56»m 



7331 •) 



ilntK' 
kAiint 

1ÄV.I74 

&4.S<tl 
113.173 

K:i,S(H 

74,CH7 



14,*...'.7.'l 
:U;i.231 
1117.13:! 
Ill7.k>.^ 

\V2i\.-21-2 
|]3.V((17 
.V£\t2H 
130,111 
Ufi^ 
10234» 
lfiO.370 



23. Köwno 



94. Kuopb . . 
86. Koriaad . . 



ST. KMftlCw 



S8. LiTlud 



4l.iil-J 



1,686^6» 



I .".■*.r>74 

,WI«S,77U 
104^079 
69,039 

l-J»V3i)7 

'ii»7,'<;i7 
ii:>.ij}>^'> 

I 4!UV*ä 
4S.8!»a 



i,aao;fia8 

> MB miMr-SlMdt ¥, O. ni «Mi Nlclu-itaMia. - F«r «w 



2a LJiihliit 



40. 



81. üplilhfir 



;1. Kdwno . . . . 

2. NoHo-AlasAadnunk 

3. Ponewesli , 
i4. Kouije'u^ . 
'5. iScIiiiiiiFli . . 
& T<l'aoU . . 
7. WiHMBir . 



1. Childiiigeii , 
ä. Rasenpot . 
.3. Mitaa . , 
|4. .'icllxirg (JalralMtadt) 
lä Tukkntri 



I 1. Uj«'l(;"ri>d . 
' 2. Ilinitrijcw 

3b FaUcali , . 

4, Oii^|ir«i«ii 

I 6. K u r « k 

7. l,"g<>v»- . . . 
■ «. X..«yj Uatkdl 

',*. Olinjjiir « 

lü. i'iitiwr . . 

11. ItvlVk . . 

12. .Svlitw liigry 

13. Smidülia 
!l4. SUrvj Oüaköl 
1& Ti» . . < 



1. Affhaliycli , 
) [2. Ku taV üs , 

1. );ur>/'h;i' . . 

Ik'ilrk S«aiiinrKaki(u 

!u«bM!t Mingn-lit' 



1. Arcnsbui'g . 

2. Di.rpal . . 

3. l'i'riiail . . 
|4. RigA . . 
ft. Wrädan . . 

1. BjuU. 

2. 1 liiibjeftoltuw 
:3, Krni»nu»uw 
14. I.jubliB . 

i:\ I.iikow . . 

iti. liadsln , , 
fl. Sijiidliw . . 

1. Uiibn^jak . 

2. Hvrissnw . 

3. Igumi-n . . 
(4. .Mini.k . . 

■6. Nuwugrüdwk 
.7. l'Utik, . . 

9. Baiaak . . 

1. Bvcbiiw . . 

2. nV.iml" . . 

3. Kliuiitwitbcbi 

4. K<>pyiw . . 
St. aoUi]4w 
6. MattaaMwl' 



9fl,lBI 
108,926 

138,1)79 
IIKI.TÖ;) 



«7,11» 

mm 

142.994 
!»<,70»5 

!in,:>2»> 

lliVirtl 
>7 

lft'i.7'.iO 
114.04.'j 
IKtA'iO 
l.-.1.77ii 
1»2.'.»)1 
113.H32 
123.«5.'i 

i 

'U)1.7'.«3 
117.313 
lfltvJ7r) 
10!s,7M 
109^ 



^306^7QS 



wjm 
2a«,7Äi 

Mfi'Mi 

7'.i,i.i7.( 
IKMXK» 
lll.iWi» 
17i»,47Ü 
t07;S71 
128,060 
IW^lll 
III!», 742 

S3,t*l!» 
Hl'.»,312 

US.Ofts 
77,440 
13l.liiö 

98,40& 
1»^7 

f,l,4;»4 

llHi.377 
t!<;,."i47 
li2.n!iK 
KJ,43l 
57^44 
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34. Nrfwf^rod . . 



aV Nyland . 

(FiDllUBll.1 

S6. Oi<io«s . 



S7. <M1 



■dL) 



7. ')r»cli« . ■ 

K Iti'gatHohro' . 

!>. Sm'Iiiii'. . . 

10. T*clii4iiA»y 

11. THclu'rikow . 
In ilrii I1<'zirk<'n (irr ocker- 

I. B<>j?""'i''t' t • • . 

*2. I)r"[itiit/.v . . . . 

a Dliiir,,,« . . . . . 

4. Klin 

5. K<>li>inn« 



6. 

T. lloakan (Moikwiii >) 

& Poddl'.k 

9. Rfiin 

10. SM''r|iucbow . . . . 
!11. SwrlifgOfOd . . . . 
U. Weraia 



1. Ardiunr 

9. AfwwiM ..... 

.'i. BalMshiia ..... 

4. (iothttuw 

5. KniiMrinin . . . . 

7. M&kiirji.-t> . . . . 

a. Ni»liiiij-N'>wßori<d 

0, iiscOK^now .... 



la SmgAneh .... 
IL Watur(WM(a'-4mr»k) 

]. Iijcl(i»eriik .... 
"J. Uorowitochi .... 

3. ItcinJAnsk 

4. Kiriluw 

6. Knmr ..... 
& KiSwgorod .... 

7. Tirliwin ..... 

H. 'I'wlicnpnwe« . . . 

H. 'l'MjDshn« .... 

10. Waldiij 

In itn Bezirken der achar- 

SoMatoD . . 



U)n.:m 

♦kI.I.V) 
47.114 
I 7.1.6ÄI 

ti;fc;.4j:t 
iL'i,Ho:> 
;iii.4i2 

'Mi.Kiö 

nvi,:)r.i 
:.7,i«4 

.V.Mfrf» 
7!>.35>3 

114JS6 

!I2;W1 
!«.4t;7 

14;m;73 
77.HK) 
12LV)ift 

ii7.>ita 



88. Orenlmrg 
tAittaciiui.) 



40. r<'nn' 
(ICuin.) 



1. Knrgo|nii . . . 

2- I,<Mlejrn)jf Pi'de . 

3- Olüiui. .... 
4. Potro*aw44ak 
& Pgiwjawfa . . . 
&PiMMh . . . 
T« H^yte * * • 

1. H..lcliow . . . 

2. Ilrjaiuk . . . 
& DtduvwA . . 

4. JeM 

fv Kiirauohrfw . . 

6, Krtirny .... 

7. läwny .... 

5. MnlimrcbÄiii^rak 

1(. M«*Mlr<k . . . 

10. c>,. 1 .... 

11. Ö«icw»k 
18.^ 



.">1,H*.) 

7l.4:;i 
7(>.»17 

ini,«ie 

KI.IM 



rKi.s6»i 

»».7»>"!t 
SI.4.Ki 

5S4fl4 
25.!190 



l,L26v^ 



I04..M7 
'ja,175 
81,801 

i<tT.r»ir. 

1 1-.»,077 

i.i«;.i'a3 

107^ 
81^ 



20,400 



41 l'l<-7k 



(Van-KuikadJ 



-I rj]c 15.1« .hn^rnhf ii. r KuN. v. n M,ii.v»ii «imI »t, Pcianiwrx <mU tl«B 

[ >. iiIiTlnilivMarn berttokuchtlfi v«<i«i ktmata, itia Anallch 

»II. " _ . 



1. . . 

'2. liirfik . . . 

3. Mi'iiwlinak . 

4. Orenltur^f . 
& 8«erliUniiik 
& Tnlisk . . 
7, 

a ün 

!>. W. n hnp-ünD'ak . 
Da« Oreiilimi^iek* Kok* 

kvn-llprr . 
Da» L'nü'idia KMAkru 
^llc«r 



1. GorudiiHjitBelM 

2. Insojir . , . 
3 Ker«n»k . . 

4. KniM«iioiti»li>l>i' 

5, Mrtk-Hchii» 

(j. .NiirM« isi !iiit . 
7. N iihnü -LumoK 
& Ptfnaft . . 

la 



1. Irbil . . . 

2- Jt^kalerinbt'irg 

ä. Kuiuyiichlow . 

4. KnisaDtniCtuuk 

r>. KiiDgiir . . 

ti. OnhaiMk . . 

7. ()«M . . . 
H. Perm' . . . 

lU« llkiu:i«ii . 

11. T«rli»'rd>n' . 
19: WaniMMti]«. 



>(d*k 



1. Lipnu . . . 
i. Mkwa . . . 
& Oitivtlaiilia . . 
4 Ploik . . , 
Gl Pnteaoyaoh (Pmmfm) 
& Fidmk . . < 



L IMUa . 

2. BraxUw 

3. (liijonin 

4. Jampnl' 
ä. Ksmene'a fSUtdt Ka- 

mcnet l'udol'ak) 
(ä, Li-dtücliuw . 
7. I,iüo . . . 
H. Molüliiw . . 
9. OlgoDul' . . 

10. l'rSatka 

11. r»«U*a 

12. Winiiiui 
Iii dcu I'ndtdiiwrlir^n Mili 

tir-Aaaiedeliui(«n . , 



l22:i,S!ti 
,2O3.00!t 
:1H4J,230 

14X,17.'i 
I 77,72it 

1«'.1,«13 

2iin,M6 
rt7,S38 

..^i^iji^mi) 

116,151 
13t>.l.^7 

83.244; 
117,H&1 

»*ti.072 

87..ViH 
112.2Ht» 

»M71 
112,6«) 



103.8HO 
2345.04.^ 
172,7ÜO 
125,775 

m^i 

174,3(18 
IM.317 
14r.,147 
1!I8,172 
14H,204 
««,219 



1.741,746') 



flf<,064 
»4.130 
87.419 

tiS,M7 
96.9J7 

142.G57 
131447 
11I/)7I 



6t8«M6 



143,324 

81.2-Jl 
124,057 
121,Ü15 

i3»,ay» 
1S1,»I0 

11 B,!!«» 

68^40» 



b.c. wricli« XU .U-m 144.000 ^0L«u Auainiiclfrni Un i.ii><tjkii. M..ttr..cheriAk*. 
Kh«i Htm cvimmi. <kw<a ttb>i(*ii TMle la ilon UmmiuniMiu P.rai, !' 
»d Wjaika u HaM» Mad, — Vaa - - 
dM Tran, Lnltte TMI, dl» ahc^ I,« 
MomUiuL 

:> Düb«! (OK«« W.OflO n.ni^hslnn h r. , ,11,. ,i,,n n»«. 1.trr..-Vc«:)lt»c!i.-^iik'- 
•eh«ll llror« KvIlöfTfl mIimv.. — \i>( .l-n l.tir Ti Tl.rl .le. *J..[|T«f- 

I rtwa Mt 000, auf Jen Tiu« L'ral'Mliin ab«, («taa TM.OOO 
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43. roltiwa 



44. P»kow 



4a. Kadom 

(MM.) 



46. 



47. 8t Weliel . 

48. 8L l'. tcrM'urg 
(0«l«c<-Fr»T.) 



4!>. l>eli<Mnachi . 



T 



1« 



SOl SaamAra . 
(Aatndiu.) 



1. ChoHtl' . . 
«. 044f»ti«T< . 

a KobelJUti . 

4. KuiMtaiitiungrid 
r>. Kmncnt»rchog 
G. I.<n.-tiwita . . 

7. I.iiliny . . . 

8. Mirgoroil , . 

9. V^tmiMtUw . 
la PirUdn . . 

11. PolUwk . 

12. Prilfikl . . . 
1.3. R.imi.y . . ". 
jl4. Scn'lii« . . 
115. S(.l) t..n.>sclui 



I. t biiim . . . 

3. Upöiccblui . . 

4. Ommt . . . 

5. F4fcli4iw . . 

6. l'itkon' . . . 

7. Toriipc» . . . 

8. Wi'liküc L4kl 



1. K>!<-(> . . 

2. Mj. . I nW . 

il. üikiisch 

4. Opntow . . 

5. Opiibchnv . 

6. Rkd»m , 

7. Saandamir . 

8. StopoixA . 



L DaiikiSw 

2. .legörjtwuk 

3. KaHoiniow 

4. Micliifjlow 
Tl. l'ruDok . . 

6. Iluneahdig 

7. KjaBin' . 

8. Ujanhak 

9. »atij»k . 

10. Skopin , t 

11. »M|>uiihdk 

12. - 



> ,2- 
S. 
4. 



Gdow . . 
Lüg« 

Nöwaja Lit<lciga 
l'cMrhof . . . 
*•(. Peter«bur 
Knractailt ■) . 

Zinkne 8i«M 



UnU . . . . 

I.,<.'nkvrilii' . . 

Nucbi . . . 

Sclniaolia . . 



1. Bngnl'ni;'i 

2. I)i>giiru!uil4u 
a Biinnliik . 
4. Nik^>ll\jcw^k 



mit 



10?^ 

!>->.77»i 
|l2(>,13G 
I um. 126 
1 122.241 

i(i.-i.7;w 
Hi.a77 
' \iyi,:m 
lia,574 

tl2*.»,42» 
5124,874 

12H,;*!H» 
ä 'M.'.Hyi 

I3S,<;i3 



88,.">ir> 
I(»:j,.i2!» 

122,»k'>2 
lfl«>,2lX 
»7,0"« 
113,480 
135,799 

;iH,22r. 

112,4110 
1 12,<v37 
110,:« Kl 
ll7,til)i 



l,r,««,<)!t4 



."kj.77t! 
i«,107 

, »6.814 
1174«0 

il27.(kM 
.•K3.423 
7t3,r>13 



657,283 



!t7.7H;j 
n2.(r28 
ir>7,M6 

!)4,alS> 
H>iti77 
132,U'i2 

84.825 

!t7,424 



;«3S»,M4 



l,3Üß,472 
148,^9 



90,7G6 
W,H47 
S J .iUl 
•i7,7JW 

143,051 
2»,360 
61.a2& 



608.409') 



603,006 



146W> 

221.822 
2r.7.510 
2ri(),5>S5 



t TmiI. il» AiMMrfc, MB Ma>li>nVh<ii KniM. 

•) UM Ma*« «Ml IM* loiUirU«a k. 0,. ««kdw tm n. Itnntai|irlfibt 



aal 



51. 8aar4tow 
(AMradHua ) 



5. .\.,wxj 

6. Saawir» . 

7. 8l4imfM>r . 



1. 
2. 
& 
f 

.'>. 
lit 
7. 



.52. Oebirt tsscinipo- 
latlmk .... 



f>a G«Mat in Bai 
biriaelNB KiittiMn. 



54. 8«iiiibirik 



65. Boinolt^iiBk . . 
(anw.|tiiwluul.) 



66. Bt4«mi|iol' 
(AatMthia,) 



.Vlkiink . . 
llalascbuw 

Clmtl^mk . 

Kam]F«eMii . 

Kusiit'tk . i 

Ssanito« . 

8. 8iii-ri1<>li»k 

l». W..l'»k . . . 
10. ZJ^ri£^ . . 
Kill Tbiil der ABUiM.'ban'- 
scbcD KoMikcn . . . 

1. .Vjagäa, iuaaerer Bnirk 

2. Kokbakt)', KTHMier II«- 

xirk 

3. Kupäl, Miiaitr-U ^^irk 

4. 8«c m i po I a t i D 8 k. ii<- 
nt'rcr Ucxirk dvT ßüibi- 
ris<ibt'ii KiqpMUj . . . 

1. AkmoUA 

2. BajiD-AAl 

3. Karkaraly 

i. Knktscbeüu .... 

ü. KuKcli-Munin .... 
8i<ibiri.<cba Liiricii-Kaaa- 

krn 

Iii- r),..lf.;i,. ri:. .Ii. .1, .lrn 
liczirkcn von Ajn^u» und 
Kokfaek^ mgerieMt 
«!nd ....... 

1. .\laiyr 

2. Arifiilriw ..... 
:i. ll.liri.k 

4. K«ir>f'ui 

.5. Kimiiy-M-h 

C. ."»i«'»};!!»'! 

7. SHimbirak .... 

8. üSoj srin' 



ia3,5«4 
I4r,.21":} 
H;-{,;>34 

180,149 
l«ti,Sti3 
1S&,1<» 

i&«.i«; 

ii",2rK5 

ir>7,2H7 
2lV1.33'.i 
Ul,8!t3 
I.'2.«4I 



— - l,444,4«i 



> 450,000 '> 



Iii. 

l42,tW» 
lllw.KIO 

iiy,;k;8 

',t(s,737 
lll.j(J<i 
14a,24;l 

7i.;^>i 

Kj.073 



184,00«) 



1. aj.n.j 

2. I>iiriigi>bu!>b . . . 

3. DucbiiWKcbUitlihia 

4. Uabauk jll6,ivl6 

6. jd'itiA .,..-.,{ 

6. JMimim 101,1«4 

7. KrUmM ..... «2,573 

8. Ponh!Mii> ... 81,326 

;t. i{.,!mUwr !»!',;j»j<; 

10. Sjin <il <i n nk . . . 7.'t,<i<l6 

11. Haj^hcwka .... 1 

12. WiMM 78,!W4 



1,024,^06 



— i.oc;»,!**) 



1. KMJ*T ';2.1 

2. l'jurigiirak I'l.fVl 

3. StAwropol' . . . . il2'>,T.J7 
Dan KiMikaBiMha Ltolen- 

Ue" 2.U415 

') Datwl otwa H.ono ISauhklrcn b G., illc lam ßiiK-hklro- MnclitKticijak'. 

■) 9^ diiB Journal vi,Di Mmi.irriviiii '-i^ Inopm l Autrust 1^&4>; HDiinra VmI^ 
rlcht.n lafoier dflrtte itlc Zahl >ii<r S.il)iT)M']i#n KhT|rl».n f,A«.f.r Min. 

') MM KlnictiluK« von '09t Inil b. G . ili« cum « Kcifiraicut. H*#irktf- irvbAlVat 
wflfb^r »kll iutti Th.il flbrh in ,l.-n lictuvfmcaifnt. Ti-bi.l'.k «nrl Tvtlivk Irf-fllnlit, 
Zh illn*cr £ahl u>-*h 'II*' vitm TutuafcVlipn fr .r:..-,Titrjrpi:T ^»i^rrtiriia- 
tcfi «nd «rai SarmlpoiatdukVIipii r.fhift« am 1», («t M^i i» ^ ei- h r.inn 
' ' m4 Lanil - Bcnniliair am InvMrli UBaaain||ta Ix T«>M.i.r. 

•) Mtl BaMCWa» T«l 4«,M> lodlv. k. «a Im Utaim 0» DotKoMku aa. 
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KreiM Hnd DMlrka 



b1. Twulxiw . , 
(OfMt-llaMlaMl.) 



UuriniioBltjkjik 
JeUt'jaa , . 
KtmuAmw . 

Lipvzk . . . 

Snpaikk . . . 
T&iutxiw 



IL 

ISL'ÜMlliU 



58. TAiirii-ii . . . 
■II «im MrfMJWTorn. 



1. Ikriijariik . . 

2. Diiji-pniwik . 

3. l''i-ud<>sitia . . 
A. .»*ltn .... 
ö. Ji'n|iai<>ria . . 
6. Molit<'>|Hir . . 
j7. l'erekop . . . 
8. ijixiBifeTopol' 



tu. T««MttlllU 

ea neu. . . . 

(TrMt»-IUalualrn ) 



61. T«böl'»k 



62. iViiiisk 



1 1. Uaniaiil . . . , , 
\-2. Bijsk ',1 .... , 
iJ. KÄiiiitk ..... 

4. Kolywiui' .... 

ö. Ku^nt'zk . . . , 

G. 'l'uiu&k .... 

Vi» Ueetc der Mbiri 
I aehea Uiilcii.K«Mlien <) 



iT9,m 

KX).274 

1 \r.<,*.m 

l>7.1'.KJ 
74,1 22 



1. (i.;ri 

2. .ii-iii«»4i«<'tjior , , • 

3. S«i/:Ni..'h , » . , 

4. I'cliiw 

,'). TifU» 

ti- Drr Uvru'Ucxirk . . 
7. Dar IMkM»-B(li>k«in 

wlie Umtlr-BotTk . 
& Der 0»si<t'4c]ie Uczirk 
R. Der 'l"u»cliiiio.l'nchA«o- 
Cliciv.i..ir'i«|i* Bctirk 

1. Ili ri'now .... 

2. IM-In'm 

3. J«luu>^>w»k . . . 

4. Kvis^lo . . * . ■ 
3u Omm ..... 

6. r«ru 

7. TjiimiMi' .... 
|H. T(.l...r»k .... 

Turiimk 

I>a« 'IVli'-S'^kiscIie Infaii 
! tfrir 11 ll.r.lln}! , . . 
Diu Toi.iil ükiM'lic Cnral 

Ivrie-Rcjgimeial , . . 
Saibiriaelic laiiiea>K(HW 
Ina aabat icitader. Ar- 
tillerie *).... 



aMaaniii<-B*TAUunac. 



63. Tr»n... B*jk4r- 



.'?f).4.'K. 

.■i»;,(;iK 

;i2,U5«7 



2I,.W 
ln<>,2S2 
l<'il>.(Ki:> 

147.;»» 
sij,!t;{7 

49,1» 

2.481 

81,908 

77.721 
l<M,7it2 

72.iM;4 
72.221 
$$5,772 



(MbMn.) 

64, Ti*ch«nu'g«»r 
{KMa-nnriMil.i 



jT«ohitu, Gcbicls-htodt 
|l. Bi-i. Nrrl«cli{n«k , , 
2. . WerehMiuiititk . 



I. 



Bonma . , 
2. Hh'iclinw , 
S. UorodiijA I 
4. Konoi<>p , 

Ii. Krulcw<!a , 

7. äl^lin . , 

8. Njesbin 

9. N<lwgonMMmtftMnk 

10. Nciwocybkwr 

11. Ontp'r .... 

12. 8M>u)nu« . . ■ 
\3, SADranh . . . 

14. .><ur««liil> . . . 

15. Tüchcruigow 



65. Land ilrr Twhcr- 1. Jisit . . . . . 
MuötlMliett Ku<<a-r2. J*liateris»4*r 
keo !3. TanUbi* .... 

jSnd-KikMliilKl.) 



66. Dio Tuchcmo- 
mörWhr Küstrn-Li 

uW ■■). 
IMd-RuMlalirf.l 

67. TAU .... 
<OlMi-iliiatiaiMl.) 



68. Twcr 



>d.) 



Iniliviilui-n, xur Zeit der 
i). VolkDztblaag nicht 
(luii MiliffBaiioit i«. 

h<>ncD . . 

1. .\lcxin . . 

2. hjaUK . . 

3. l)4tgi>r<>dizk 

4. JcfrJtnow . 
Jcpiftüi' 

6. KÜchin . 

7. KUpiwM. 
% NowoMir . 
9. Od<>ji.w , 

10. T«U« . . 
IL TKbon' . 
1«. Wm^w . 

1. liji'iihvik « 

2. KalJiUiii . 
'.i- Kii^cliin 
■1. Kurtschdvra 
b. Ol 

6. Ibtew 

7. f^tiirlxa 
H. Subzöw 

III. I'w rr . . 

11, Wccjt'jiJironKk 



60. Vl«2b«iw 
TU WfliMhm. 



476A¥> 



'I DaN'i in <l>n OrUrl.nlUll dra Dnliklawa'tcktn Orirrli l>ir..nl.rl*-Ba*alllgM 
Uli b. G. — W*J^: Inil nnt drr lUltliia«! ei.il Si'J.'.'n» ai,( ilrm F« ' 
=) Mll Amnnhmc dc> luni ! Ktnlnioiil»-B.>4rk< ftliOrendtii Tkdlaa, 



Stadt WarseliM ... 
j1. <>.><itjnin (81. KSlBO) 

|2. Kiili«fh 

i3. Koniu 

4. LriitKch za 

,,\ LiiwitHch 

<!. I'iotrkoir 

7. liAV* . 



•) KU -null mnm KKl*» mit ilm NMU« SaanlMliMadi aail IM'.KlIMM». 
k noA ittr f miwic BwhiannlBak. cMtli «i« aUa OaitelnllMi ta» iMiMh, MB 
tmmam miUMlinliaJa Up Halo-Naiyink, hl, Ihm Ukw t. Hl (IUHM UK 
I »ctwMtMn «imlfa ii tftlik'Widl Q i t li l i» pniMmw. ««fett tak ih O«. 
■baU dv lto«nliaar ilaa TanalMMI BeMlW UM l t l MM Tii1»li»l, W. 




t KU AatBilni» 4it 




707 
144,1») 
ia9^71 



Sofias 

H4,6.39 
»1,417 
fW,773 
81,2r)l 
82.44.'. 
88,586 
ll^^0'.^7 

mm 

I10,7S» 

77.i»a 

95.682 
102.8;« 
106,756 

92,(l'W 

.')2.728 

r.1,164 

52.853 



aa7^ ■) 



1,374»746 



lMk745 



9..37« 

6!t.473 
62.14.1 

122,210 

1.10,021 
!i2/)67 
70,2l>i 
7»i-.74 

107,H7'.l 
11^ 

113.380 
8.\813 

177,6.17 
ltt',277 
113,877 
i»6,3:*) 

ni,7.^ 

102.681 
112,467 
8»>,884 

l^|■^,^7;l 

l].'..',>4i' 
116,483 



1,002,473 



mm' 

164,115 
1»4..183 
148,139 
137.128 

I4^•.6.^4 

l<)ti.6!t:> 
17.1.4.« 
121.7f*<; 

1:22,43:2 

81,614 



l,35£>.a30 



■ lBhittvl*.|)rty»lro t«iaiNa> 
MMM In^lfM. k. O. ImU«C 



l>illill|iiniit < 
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OowcrnemenC*. 



KrolM und Bezirke. 



i ■'tiDziU (WvAlkernttg. 



71. Wm» . . ; 

(rinnlMd.) 

72. Wiborg . . 

73. Wfln« . . 
(W«it-ltaatUi»t.) 



74. WitoUk . 



75. Wj4tk« 



76. Vladimir 



t OiMlbtrl 



10. Warschau 

11. Wj«Uita 
ia. WkMtomli 



11. Disüiut . 

Ii LlHii . . 

13. Ourbiujiiiiy 

4. äwjrii2jiaf 

Tl. Tn>ki . 

k. M ilrjk» . 

7. W{Intt , 

1. l>rir.ll . 

I »'iriuriUtg 
ä. i.'iri.[iktv 
4. 1.01 (T . 
ü. Lii'iiin . 

6. m«rer. 

7. FtflMdc . 

a iij<<«hiu 

la .Saurdiih 
11. Wcliüli . 

12- Wi!el.>.k 
In d. h Ittviik I I iicker- 
Ikauiiiden i^oldalcn 



1. r.l/wnw . 
•J. Jiu;ii.-lt . 
Ii. .ieläbuga . 
4 KottSrohsrh 
ÖL Mtlmyah . 
& NoUDtk . 

7. Orl4w . . 

8. Ssanlpal . 
!). StlobcHlam 

la Vnhiiä . 
11. WJitkft . 

1. Alcxandrow 

.'i. .Iiirji'W . 
4. Kowri.w . 
l>. M<<leiiki . 
(>. Miironi . 
7. FtaMdäwl' 
8* P»KwSw 

0. Schiij» . , 
10. .'»).Hd.>(?d» . 

IT. . 

U'. \Vj..Mlikl . 

13. Wtadiinir 



I k. O. (1. 



14«,471 
l.«M(M 

— na/ni 

107.1 4.'i 
l«ilt,,">4l 
1-J1.4ii0 

!)6^1 

l.-cMOl 



KtrL«« BP'l ll«clrk<-. 



OeMtaot-BcTMkiin^ 



77. Wul 



l<wiU . . 



787,iGQ0 



.'»",'.13 

82,!il4 

ö04)Si 
«1375 
(»,743 
7i,m 

t»jm 

36,512 
44,(J!>K 

!>l,!ll>il 

14,115 



li*>.i>lti> 
1)03,908 
lli,370 

i7o,i;ei 
i:>i,0(ifj 

17i,I7ii 

iH.i,(;(7 

13Ji,0ft-t 
172,'.>44 

N,44I 
ft7,lH7 
«•i/<'.'l 
••7.731 
!»>.:'cVi 
100,241 
71,178 
H7/i8a 
%.020 
72,« 1!» 

H! 1,1 14 

82.HII3 
114,tiU7 



AJaniaA . . . 

9. KÜmkuw « . 

4. Xik.ilVk . . . 

, b. 8ii<>rwyti«h 

I tl. Tiit'm» . 

I V*!j"'! • : ■ 

f*. L'!it'»iiv»«<iriik 

. H. Wcl'.k . . . 

10. W.'.l.igdii . 



bO,ü4i2 
ItClBS 

io;s^ 
7f<.094 
!ifj,24S» 
t»2,(«3 

:i'.»,7.%s 

Ki,:U.i 



78. Wolynku 



79. Wor»iH-«b 

{«N 



, 1. Ddlinii 

2. lUwer , . . , . 
S. Krimrae« .... 

4. Li'uk 

ö. Ni'WgrHd-Wol/lMk 

<J. tU'.ri'g 

T. «iwriKM'h I . . 

H. liliWlIII 

!». Sji.iUwl" .... 
in. .Sbilomir . . . 

11. 8tara'K«MtMliaow 

12. Whdfanir .... 



•J9.ÜM0 

ll4\4ll 

10Wi«3 
14!I.Ö2tj 
!»7.7H'J 
••3,11«» 
l2«t.Wl 
123.147 

i(K;,ir>i; 

I2:,47f> 
14.^833 



. ') 



1. KirjiitKch ItilUH 

2. Br.imiw i(!&,aibr 

:\. lU>guUcMt .... 1194.467 

! 4. K<,iutujäV 1 10!»,44S 

fi. Nishncdjowizk . . . |101».f>Mtt 

«. X.m(.rh.)|H.'rBk . . . 1<W,H08 

7. 0»lr..n.i«li»k .... 17ll,.MH 

H. I'av>l.,w»k .... Ur>,m> 

9. Sadi.n.«k «I.IHO 

10. HemljiUikk .... 13<i.07.'i 

IL Wftl^i 13l).43r< 

lÄ. W«>r.ineah . . . |144,UbU 



14ti8y44a 



usss,m 



ÖO. U«i>itxun($cii Jir 1. v.m MU-iia(Fikt<in^i No- 
BOMitcb-Amcrikani- wo- A rchaiige l'sk i . IfiOH 
»oben Conpagnic. i2. roa Atdui {die Andre- 
jMiHFt BsMon*! Mahnw 
nnd CohnDoiioivliiMlii) 9M 
8. von Kudjük .... ^JBM 
4. dtr Kurdi n ') . . . SI2 
'&. <li-i r.'ii iÜii fi. »inKwieh- I 
(■ju-k Mini iK.nllich »<m I 

I (ilt'iH'sfi . , 343 

• a. v.,11 L'naUM'lik > liir 

Kiicb» - nud Prihvlciw- 
InMln) ...... 1,282 

DiMnIpenioMi (B«Hnte 

iiiid Mit'üiliiigf) . . , ßSß 
VcrM;hicJt>no V<*i)k('n«4*haf. 1 
Jen im Bcniichr der Kun- 
Mwh ■ Aiiicrikaniücbcii 
Beititeun^trti, etwa . . 44.(MI(> 



Onm 



BitWin* HHam im Karilm. InMln «lal» dM 
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ÜBEllSICUT 

DES FLXCHEIIINEJlLTB UMD DER BEVÖLKEKURO DEB BüSSISCBEN KBICHE6. 







n»p|l»nln. 




nichtig 

kclt d«r 


FIAdMmlBhaJi 




ll.rhlii.. 






hall In Kvmr. 






ta nair. 


BttWIiiliiiH. 








Vii«<lrm|. 1 




ruii|[ »af 


•jMiMriMia. 












1 ^M. 






1 ^ 


Qtmw-BmuUiMl .... 


1. Arr!i!u>^'i lVtt (ini'l. Nowaja Scmly« i 
'Jt. -I ii' 


lü,377«. 




17 










litil.u, 


!i43,42i! 


i,i-/:> 










3. Kjtiii^ 




'.m.KI-i 


1,»>:I6 










4. KnutNOlA 


l,4t*-J,„ 


l.tl-JMi'-'H 


l»W 










B. Knnk 




l,«i.VL'l.". 


•2,(W9 














I J4S,0|I 


■',279 










7. Nwlirt;«!«! 

H. \<>ivgun>4 .... * 
V. OU-itct . . . 


X7f,„„ 
L',-Jl".'.«„ 

•2,7'.n.'«.. 


ÜJ<!!4;i3 
'.wi.(kJ;j 
'.'<;•■». um 


iJl 
114 










Kl. Or.=l 




i.4<-i»;..'>7i 


1,«M3 


41,901*» 


20,700,497 


4M 
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Ueber die Geologie von Vorder- Indien. 8S 
ÜBER DIE GEOLOGIE TON YOBDER-INDIEN. 

Vbn Cr. ß, Gremovgh, Esq., F. B. 8., F. 0. 8. 
(Hil Karte, >. Tafel 3.1 



An der nurdwcstlichen Seite des Kegont's l'ark in 
London ttetit b abgeseliloaMiier Ecke trad von herr* 

Uchcn Bauinpnippeu und Anla^i^en fast verborg»»!» eine 
VUU, deren Bau-Stfl etWM E>nuUs, einmische» nn 
ddi IrSgt. Hier wohnt, >o stiller AI)gi'!uhiedonh«t 
von der gevSttiehvoUen Metropolia ringalieruni, im Be- , 
«itz einer acbönen Bibliothek und einer der volUtän- 
dig!«u n Privat-Kartcnsammhingen Eiiropa'a, G. B. Oroe- ' 
noagfa, tltr Vftt-ran enpliscber Gcograpben und Gco- j 
logen, der ein Leben ununterbrocbciier Tbätigkeit dem 
Interesse seiner WisaenKi-haft ausscbliegslieb gewid- ! 
met bat. I 
G. B. Hi i < iiijufih ist <!er Stifter der geo1ojri«chen | 
GeaellBcliiitl zu LuikJiui umJ einer <b r Hauplträger der 
Königlichen Geographiachcn Geaellschaft ebendaselbst, 
die ihn rweimal, zu verscliiwliin ii Zi itt>Ti, zu ilirem 
Präsidcuteo crÄ'Ählte. Von fii iiicn zahlnichen frllbem 
Schriften nnd Werken «ei uns l>ei dieier Gelegen- 
heit verjjnnnt, nur eines einzigen Erwlihnung zu tliun, 
seine« geologiacben Werkes von Eugluud und Wales, 
aimilich der grossen Karte in 6 BiKttem, betitelt: 

Phif/ticc' nifJ n t\iJi^ijiral map of Enijhwd nnil Wnlf-ti, 
G. Ii. G recnoutjk, Es^., F. R. S., President of Ütt 
GeUogieti Soeitty of Lmudonl' Dien Earte^ too der 
(!io rrsti' .\iifiage im Jahre 1S19 und du zwiitr im 
Jahre erschien, ist ciue der sdiönsteu und werth- 
Tollsten ihrer Art, die jemah am En|;land, oder ttber- 
fi;iii|(t ir<^(>ud einem LiiikIu !irrvoij^i'jj;(iiL:''ii sind. 
Denn e« ist darauf nicht bloss die geologische Be- 
■cbaffenbeit Engrland« mit icrttpulSser Gewiesenbafti^ 
keit und in mei-ti rlmfirr Ausfiilinm«; flor Farben il.ir- 
geeteUt, sondern auch ein plaatisches coup d'oeij seiner 
Oberllidien-Cketaltung gegeben, in einer Wdse, wie 
es noch von keiner andern, das Ganze England» «nn- 
&s8enden Karte bis snm heutigen Tage Ubertroffen 
worden ist Als eng anschGessend an dieses Werk ist 
zu betrachten die grosse goilogische Karte von Vor- 
der-Indien in 9 Blittem, die des Verfaseem Thi^keit 
wKhreud der letzten Jahre hanptsXehlich in Anspruch 
genommen bat, und die unliingat unter dem Titel: 
„(rf«mi/ Hhu-tcfi of thc Phymical and (Itoloijü-al fiottire» 
itf British India, hij O. Ii. Gfepnoutß, Enq, ef<\" (Preis 
35 ThlTi) enchietien ist. Die Güte des Verfassers, 
den wir unsern befreundeten Gönner nennen dürfen, 
luit CS uns nicht bloss gestattet, eine Reduktion dieser 



worthToUen Karte uebat Memoir in unsern ^Mitthei- 
Inngen" aufinmehmcn, aondcm er hat- dieses Memoir, 
weieiics er im vergangenen Herbst vor der Versamm- 
lung der British Axsocialion ia Idveipool vortrage mit 
spedellw Bezuguabn« auf trasere oebrift so abge- 
fa»8t, daiS es dem Charakter und Umfang dersel- 
ben anpassend sein mßge. Es gereicht uns dees» 
halb sn uro so grässerm Vergnügen, dasselbe in fol- 
gender Uebersetsung nnsero Lesern mitzutheilcn, nad 
bemerken wir nur noch in Bezug auf die beigeg«»- 
beno Beddktion der Karte selbst, dasa einerseits der 
kleine l^Iaasastab selbatverständlieh uns gcrwiingen 
bat, die eben so dctaillirtc als effective Bcrgzeicbnung 
de» Originals auszulassen, um der Deutlichkeit des 
geologtschw Bildes keinen Abbruch an tbnn, dsss 
wir uns aber andererseits bestrebt haben, eine mög- 
lichst vollständige und genaue Copio des letztem im 
verkleinerten 3taasS8tabe zu bieten. 

„Das Studium organischer Ueberrestc ist der Eck- 
stein der neuem Geologie. So befremdend csf auch 
erscheinen nug, so verbreitet doch eine nähere Be- 
kanntschaft nnt 'I<r Nnfur und den Eigenthtimliehkei- 
ten der festen Erde sehr wenig Licht Uber ihre Ge- 
selüdite. IGnerahtf^e und Kiystalli^^phte kann uns 
faxt gar nicht dabei dienen. Die Geschtclile drr Erde 
kann, gleichsam bloss beiläufig, schon durch Aufhierk- 
samkeit auf GegenstSnde eHemt werden, welche nicht 

wesciitürli dazu i_''<'li'''n'ii. W \f dirsi' zimSrlist nur Bei 
werk zu sein scheinen, erweisen sie sich zuletzt doch 
als saverlKasige Keniueidien. Alles, was einmal ge- 
I« l<t liat, gewährt im* n.u-ls seinem Tode eine Beleh- 
rung wie sie die rohe Erde nie wUrde gewähren kön- 
nen. Den Ueberhleihseln gesterbener animalischer und 
vegetabilischer Gebilde verdanken wir fast alle unsere 
gcologiseheo Kenntnisse; sie sind unsere grossen Leh- 
rer, die Erde enstUt ans nur wenig. Es ist lange 
Zeit vemuithet und bis auf eine verbältuissmäi'sig neue 
Zeit laut ausgesprochen und aiglos geghtubt worden, 
dass jede, primitive wie secnndtre, FonnatSon ihre be- 
stimmt bezeichnete Stelle in der Heihe der Erdschich- 
ten habe und das« die Ordnung, in welcher dieselbe 
den ihr annKchstUegenden vorangehe oder folge, eine 
constant festatebende sei, nie eine umgekehrte. Diese 
Ansieht ist jetzt, hoffe ich, eben so allgemein aufge- 
geben, als sie sidi, so weit mir erinnerlich, allgemein 
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orlialtfu liatte. Mau nimmt jft;;t an, dsua der minera- 
lUch« Charakter unorgiuiisclier Schichten eine ao Ahn^ 
liehe Anfdnanderfolgeb von Sandstein , Tlionerde uad 

Kalksti^in , nicht blosü in verscbiedcncn Fonuationexiy 
aondem oft in deraclbeu Formation (a. B. in «nem 
KoUenlagcT) rc$;elmS^ij; nnd unregefanSRaig Torkom- 
lUfnd, darbiete, daBs Gleichlicit oder Aelinltchkeit dea 
minerabacheu Stofi'es ciu sehr unvolilcuramenes nnd 
TOflielieFeB Zeichen gleich xi-itiger Kntfltohmi^ iot. T>\f 
blme Thoiietde, worauf ein groitMcr Thtil I^)iidunH 
ateht, vertritt yn» hinl&ngJich hckuunt, dit* Stelle <Ier | 
dicken Kreideachicht von Paris, nnd man könnte ahn- | 
liehe Bci9|)iol<! der mincralogisclien Ven<ehiedenlii'itcii, | 
Welche die Sdiiehtcii j;lcie!ur Zeitepoche in versehie- j 
denen Gegenden diarakterisiren , k«icht in beliehijyer 
Anaddinung vervielfachen, und ich kann hinzufügen, 
dass in derselben Gegend, bisweilen in dcniitellicn 
Steinla^er, VerXndeningen beobachtet worden Hind, j 
die Niemand TOiheraehen konnte und die ^cnttj^eiid 
erklären zu können nur Wenige hoffen «llirfen. So 
wissen wir, dass die Bcrtihrung eine* feiierijjea oder 
plutoniscben l elsni-' mit einem durch Auflagerung 1 
entHt.'uidenen den letztem so verändern kann, dat^s er I 
gar nicht mehr zu erkennen ist. Der verborgene Kin- 
äuss von Basalt- oder Granit- Adem Auf eme seeun- 
d:ü<' Scliicln , mit welcher dieselben etwa einmal in 
Bciühruiig konmten, die Verwandhmg von Lias in 
Kiesolschiefer, ftm Jnm- Kalkstein tu Duloiiiit, von 
Kreide in Marmor, von Bnndstein oder Tlionerde in 
Jaspis: ila* sind /.ii lick/'aiijte Beispiele, um sieh noch 
d»rsuäf KU beriif'eii, ;ibcr »ii bcwaaco, wie unsicher es 
i^t, auf iiüiicralogiache £ln«:beiniingen'nnbedipgt«a V«^ 
trauen zu setzen. 

Der Zweck dieser Bemerkungen ist, zti^en, 
dacs, nncreaehtct man in Indien für die ne,,l.i:,nc Alles i 
gethau hat (und es macht unsern dortigen Landsleu- ! 
ten groasv Ehre, dasi« ho viel daf\kr gethan worden ist)| | 
doch noch viele Ms j( t/.f mu ntdi < ktf? und nicht ver- 
mutliüte secundKre 8chiehten in jeneui Lande existiren i 
kOnnen. Gegenwärtig iat daa Ver*eiehni$s derselben I 
niclit ^alilnlfli. Wrnr wir die er«taitiilivlir Mt'nge 
Urfelscns in Betiiiciit zieiien, welche den uordliclien 
nie den südlichen Tlieil jenes uujffeheuren Reiches ein- 
nimmt, nitltt ilas Erzeugniss von etwa einer Epoche, 
sondoni vielmehr aller der EnUtcbung des Mcnsclien- 
geschleebtea TOfliergegangenen Epochen, und wenn 
wir ferner crwfigen , dass in der Breite Indiens ähn- 
liche und gleichzeitige Umwälzungen und Umbildun- 
gen daidi die ganse Qatliehe Hemiaphire Terfolgt w«i«> 
den kSnnen oder aichtbar «ind; wenn wir nna die kör- 



perlichen wie gpuiigeD iüntmigungcn vergegenwärti- 
gen, irelrhe einige unaorer geaehicktoaten Foracher nnd 
faiahranalen Natnrkundigen dem Veraoche angewendet 
haben, von den verstdiieilenen Felscnformationen der 
iJpen, der Apennineo» der Pjrcn&eu u. s. w. die Stnictur 
an erBrtem und die Aufmnaiidcrfolge au bestimmen, 
Bo wird man es sicherlich nicht einen MlBgel au Stre- 
ben, Thätigkeit oder Einsicht seitens unserer Indischen 
Landsleutc zusehreiben, dass einig? Tlieile der Hima- 
layakette zum B<ispicl nur noch unvoUkonnnen er- 
forscht sind. In Bezug auf diesen Tlieil Indiens ha- 
ben wir uns durchaus nur zu rilhmen, nichts au be- 
dauern. Viele haben \-ielleielit mit Spannung der Er- 
zäblung von der Besteigung des !kIont Blaue zugehört, 
deasen Fuss am Chamouni 323H und dessen höchster 
Gipfel 14,776 ') Pariser Fuss Uber der Mceroafliche iat» 
Von der Heise äansaure's auf jenen Berg hat man zu 
jeuer Zeit oft wie von einer fast llbenuenscblichen Lei- 
sniii^ sprechen. Aber mau vergleiche damit die er- 
folgreichen Expeditionen der Gerranls, Moorcroft, Her- 
bert, Ilooker, Thompson und der Sti"achej*s, welche 
bis zur Höhe von IS bis 20,000 FuBS emporstiegen 
und weder krauk noch verkünunert wieder hcrabka- 
men! Von diesen Heisenden haben wir nichts gehört 
von Todesgefahren oder unendlichen Schwierigkeiten, 
nichts von < Jhnmachten aus Ennildung, nichts von Pro- 
cessionen mit Seilen und Leitern, nichts von Verlust 
der Sehkraft zufolge der Reflexion des blendenden 
Schnees, nichts von Verzückungen in Folge äus8er«ter 
Raiddicit der Atmosphäre; von ihnen sehen wir bloss, 
wie sie, weit oociliulU der Region dea ewigen Schnees, 
ihre wissenschaftlichen Experinjonte und Forschungen 
mit jenem seltenen Gleiclimutb vtrlolgen, alle ihre 
fünf Sinne bt i> inauder behaltend , ruhig alles BemST- 
kenswerthc beacbt» nd und Alb s, was sie bi obaeliteten, 
getreu im Gedftcbtijisse tjew.ilircinl. Dies ist aber nur 
die eine Seite ihn-- \'rrJi(:iisti s ; dir Liberalität, mit 
welcher »ic di«' Vorrätbe ihre» Wissens an ihre T^aiids- 
Icut« daheim austbeikui, ist nicht weniger bemerkens- 
wcrtb als der Muth , die Ausdauer nnd die Einaich^ 
durch welche sie aicb dieaelben an venobalEen im 
Stande waren. 

Blicken wir auf den nördlichen Theil des Ganges, 
so fiii'l die ruif der Karte wris? gelassenen, mit an- 
deiii Worten die unertorschten Räume kleiner und 
weniger zahlreieli, als man es erwarten sollte, Voo 
»Ib'ii denen, die colorirt sind. Iiahcn wir wenitrÄfcns 
einigemiassen Kenntuias, obscbon man nicht anneh- 
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man duf, d.i>- un-rre Kcnntni«!« etwa als eine aoUr 
genaue oder Aclir volUtiadigc «axiwchen »c\. Kast-h- 
mir uu«l ^ipal Kind Tielldeht die una am wc-iiigNti-n 
bfilcMIllteil Thi'ik- lu) Gaii;cei) geiioinincii kutiiiiit je- 
doch unsere BckuiintMcliaft mit «Icni geologischen Bau 
der Hhnal«)'akette «ierjrtiig«!) mehr ala gleich, deren 
wir uns btk jotit id Betreff des peniiiMilariKh«! In- 
diens zu riUmtcn Ijabcn. Hier kann man Ifinfrs der 
Westküste von Gudseherat eine weigxe Stelle bemer- 
ken , von welcher ieh einige obertläeliliehi^ Kenntnis» 
babe, die jedoeh nicht hinreiehend griindlieh und ge- 
HM ist, um die Eintragtmfr des geologlMclien Coloritä 
goredltfertii;^ erReheineu zu lassen. Die andere Stelle 
Wt ausgedehnter und hegreift eine sehr grosse Flä- 
che iu OrisM und dcu augrenzeiulen J^Undeni. Der 
grÜMCrc Tbeil dieser wilden Gegend ist. wie mir ge- 
wagt wurde, nur stehen, wenn »herhanpt jemals, von 
einem curupäischcu Fu»*e betreten worilen. Virlcx da- 
von eoll Ton Diekioht, dorn Aufentlialt wilder Tliiere, 
elugenonimen sein; vieles davon ist schwer heimge- 
BUeht von der Malariaseuehe und unter den einzigen 
menaeldielien Bewohnern ist ein Ur^tamm zu verste- 
hen, <ler natürlich auf einer sehr niedrl;;i ii Stufe der 
Bildung steht. Der Boden wird filr (iiMiuk gehalten 
und iet cultunmtiihig; wir können ihn daher, als einen 
AiOfiirA /•«/(/<■ f/fff iiMiin, immerhin darnicdi rlietroii la-^-ien. 

PotitU-rtiiirn Fonntittoit. Regur odtT Haiiniwol- 
len- Boden, «'ine Alt von Ba»aktiilT, ähnlich dem 
Nil-, lil iuinii ml( r ili r si hwarzen Krde Kusslands, ver- 
hreiui sii.li lilnr du» tlache Land clcr abgeti'uteucii 
Provinzen und Mysore und bedeckt die Seiten der Nil- 
gerri.* uinl dir Hii;,'il Salini», fast die ganze Hoch- 
ebvue von I)ekan einnefunend, ist aber in Konkan 
nicbt bemerkt worden. Er enthält keine Verstcinerun- 
gf'ii. Klinker, eiiio fo^to Strh«t;xnj:, analog dem Tra- 
vertino itahen;«, die Spaitm und iloliiungen der unter 
ihm gelegenen Sciiichten auAftlUend. Man hat in ihm 
KiiiM !nM (tt Mnsto^lun fr'ffiiu'len und di4' neuem i^i liieh- 
t«'n enthalten Fraguieute von Töiifcrerde. Er wird als 
rober Beuetebi benntet und sebr viel euch sur Ersen« 
gang von Kalk. 

Gutiu, T»chuuaui, ein Örtlicher Naiuo Air einen 
tliouifen Kidketei», der kl Bengalen, Bebar, Benarea 
u. f. w. Zinn Pkuii'ti fjr-ltrniK'ht wird, konnnt in Klum- 
pen im Alluvium vor, welches bei Caicutta yÜU bia GOÜ 
Fnaa £ek ist Li der Nike von BenaroB enddflt er 
Fragmente von SUssw.issrnriuiit'lieln. Südhch vnn Ma- 
dras findet aich viel dunkler Thon in Seemuschcln, 
die snm Kalkbrennea gebrauebt und den Stnodmn- 
achelii vorii^'i^zopen werden, well ^ie salzfreier Bind. 
Peternuian'a gco^r. Miltheilon^D. Februar 1856^ 



T^terit, oder Ziegeleide von Huehanan, ähnelt dem 
Trapp dm Bbeines and dem Tiperino und Puzzolana 
in Italien. Er verbreitet sich über Malacca, Siam, 
Sumatra, Singapore u, s. w., bedeckt die höchsten Gl» 
pfel der östlichen und westlichen Ghats und hat eine 
durchschnittUche Dicke von lUÜ Fuiw, sanfte Hügel 
und breite TerraBMn bildeod. llGtimter breitet er »icb 
zu Flächen ans von einer Dicke von wenigen Zoll an 
bis zu 250 Fuss, in eine mauerartige Böschung aus- 
laufend uud von Th&lom zei-sehuitten, welchi' sii Ii wie 
Flussgchiete verbreitern und flachen Grund biilnn. 
Höhlen sind in dieser Felsart nicht ungewöhnUch. In 
Travan<-orc sind in den Laterit-Anagingoi W bis GO 
Fus-s dicke Schichten von schwarzem Thon und Lifnitt. 

J'leiocviie und Mciorenc. In der Salzkctte des 
l^umbdiab enthält die oh(>rst<> Schiebt Knochen vom 
Klephanten, vom l'ferde, vom Ochsen, von der gros- 
sen Antilope, von der Ilyüne u. s. w. und kann 
als eine Fortsetzung der Fonuation il i Si \val)k-K< tte 
angesehen werden. Aitf drr Klu tip zwischen dem Jirit- 
tischen fiebiet und Tibet ist ein Kiesellager, weKhes 
Knochen des Hippotherium, des Rhinoceros, des Elo- 
phautcn und verschiedener Wiederkäuer enthält. Kno- 
chen de« Mastodou uud anderer Säugcthicrc wurden 
auf der Insel Periin , im Mcerbiiaen von Cambay und 
im Gebiete des Nisam gefunden. 

Koctite. Den Thou des Caribari-Kiffes, niirdüst- 
lieh von Bengalen, beschrieb Herr Colebrook al-» ili-ni 
Ldiidi ii.cr TIii'U iiliiilirli uuil Miis<-lii'lii , l'"!Hrlirachen 
und \'i:flln iiii;_'-ii:iL;-sr.tai liclii ^ liüuktiuiiaiui V i, iiliiilich de- 
nen der Insel Sin ]i]H y, enthaltend. >Iaji»r Fulljamit 
beschri'ild einen Thon mit Frptant'u . (!< r beim Gra- 
ben c^ines Brunnens uördli> h von Gogo angetroffen 
wurde und dem Li<nil<>n< r l'linu ibnlicb ist. Man sticss 
auf i!m I ci Pariser Fiis> uml war hei 334 Fuss noch 
nicht iiiudureligelangt. Tiniii mit Muschelschalen, der 
Gattung nach wie die des Ijondoner Beckens, wurden 
au den Ufern di-^ Irnwadv in Birma gefunden. Ver- 
kieselte Muscheln fand Voyscy iu Dekan zwischen zwei 
Trapplagem. BraehatAcke von Kiesel und Thonerde, 
Snii l nud SüssWasBCrmuscheln enthaltend (von di n 
Gaitiiiigen Bulinuis, Succinea, Uuio, M(;lauia, Liniiiui si, 
Physa, Palndina uud Ueberbleibael von Cypii^^ und 
Chara), wurden, iim Tr:i]i]( eingesprengt oder Uber 
seutv Oberfläche zerstreut, in den Sichel - Hügeln (?) 
{{oAinden. 

Xumitlil - Schichten umgeben den I\rsisclii-n 
Meerhusen, folgen der Kette de» Klhrus und dtii Isic- 
derungen von Iman, erreichen die Gebirge von Kabul 
• ttod den wesdieken Himalaja, geben die Soliman-Kette 
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hinab, folgten der des Hala bis *ur MUnduug; des In- 
dus und jjehcn w'k di r <>st]u li der Stritc <1i s Ilimnlnva 
eDtlaiig bis zum ZuäaiiiiutiiiiufiR düs (iaii}{i'i« uii<i Bur- 
mipiiter. Man hat sie verfolgt, üi einer Ausdehnung 
Ton 20 und 2Ci Länpenp^den, von Boludschistan bis 
tetUi'h vom Meridian von Calcutta, und Uber 12 Brei- 
tM^iidc, von dem Bann in Cntsdi, bis cum Ntwden 
TOD Kii'-olnnir. 

Krtidi - FoniKilion. Es ist wahrscheinlich , das« 
ein Am von dem Ilaupt-Kreidel^er sich Tom TftVrnt 
hii« stur Spiuse de» P< n Mri rtntat^n« nnsdchnt. 

Die kreidclialtigüU Sciiichuu vuit iJckai» »ind zuerst 
vu!) Ni wboM im Jahre 1S4<) bcsehrii beu wonk u. Die 
Veri»t»'incrungi n von Ponditst hcrry wurden von Pro- 
fvsKur Forb*'« ftlr Neoetmiien, die von Verdatsebelluni 
und TWtsiliiünpoli (Vir i^lcictip'IteHd mit dem obem 
Grltuisand und (» m//' i rkl ir t Iln r d'Ürbigiiy hielt 
das Uaiue für »enoiiimli mli r v.nn Alter der Kreide- 
übnnalion. Die Sanindung« n tas~teu viele Genera in 
sich, Wflrhp vorläufig al» den '1"> i tiäri' n niatlmu n an- 
gehörend aiif^'csclien wurjjen: Cypraea, t;liva, Triton, 
Pyriila, X( rit.i und zabireiclie jVrten von Vointa} Pro» 
fessor Forbe» stellte auf, dass diese Genera sieh am 
frUheiitcn in den östlichen Meeren gezeigt hätten. Go 
birgi^arten, ähnlich dem Grilnaand und inabcModere 
dem Kentischen Schiefer, beobachtete Dr. Sack auf 
Sumatra und weiche weisse Kreide mit Kvhiueu bei 
Bankulen (auf Sumatra). Audi auf Boneo Icominien 
kxeid' li:iltiL;t' Schichten vor. 

SifMt.eitt de-nJurakatkii oder ( hiit'then. Kellowy-Felaen 
(Callovien). Vertreter dieser Formation worden vom 
Capitän Graut in {'ut^i!i gefunden, bestehcml am 
•cliiüferigcm Thon und kreidigem Schiefer in hurizuu- 
tatm Scbichten, welche mit SandaUna bededkte und 
Varietäten von Trigonia eostnta, AnUDODltet Hiarvoyi 
ti. a. w. nnthaltendu IlUgel bilden. 

Oolt'thartiffe KoU«. Die relative Lage der indi- 
leheii Kohle hat bis jetzt li r X.-uhtorschmig i^espot- 
tet, liie mag aber wohl in die (.'iii^He (Ut Broraer Kuhle 
gehören. In Cutach liegt ei« unter dem Cakiviidien 
Sandstein inid Ut ülx n.ll vi n Tii ichen^ fiiaacn und an- 
dern ürtjiHtörungc'n durelischnitten. ^ 

Oxfvrier Thon; WaBrerertte, Iii dem' vom Capi- 
tin Slr.'i( In V iititfT=:Tirliten Tbeil(^ des IIiinaI-iv,-\ vri»r<'ti 
die mit der siiurischeu Kette parallelen secundUren 
Kalksteine und Thonaehicfer mdirere tausend Fmu 
dick, tnii iii der obev<' Tli«'il an einigen Stellen fast 
ganz mit Fragmenten von Muscbclu bedeekt war, 
von der den Ckbilden im Rogeutein und der W«I- 
kcKfde Dmelnden Bpedes. Ueber dieacD ist weicher 



dunkler Thonochiefer mit harten Knoten, wdebe 
Ammonitcn und Hclcninitcn vom Alter des Oxforder 
Thones enthalten. Die animonitische Gcbirgsart dehnt 
siclr nmthmasslich nacli dem östlichen Tlieile von Ne» 
pal aus. Sie kommen übrigens bei einer Höhe von 
18,(Xl(J bis 19,lXKj Fuss vor imd werden v«m den Ein- 
gebornen in abergläubischer Verehrung gehalten. Die 
Onntl; Tvi ihe macht ein wichtiges Element in di'ii Gc- 
i birg.sart*ju des östlichen Afghauist^iu und de:< iiürdli- 
ehen Indien aus. Sic ili luit sieb, wie man weiss, TOD 
Ciit^rli im Süden längs der ganzen Liiii< Ber^n 
hin, ilic Jeiii Indus zur Seite gehen, uud bildet die 
^ BöKchuU); der Niederung von Afghanistau so weit wie 
I die Salzlagerung im obim ^l^nl^c•lul!l. n<,!I<|t-I'( Isen 
! sind längs der Richtung iim-h Kuhn] und Inn uurdlicb 
] von dieser Stadl bemerkt worden. Nördlich von den 
I grosiien SchTieegipfeln des Hiniulavn i'iliriii sie der 
j »Udlicheu Urenze des dachen Landes vou Tibet. In 
Radschputana ItOIlUllt etne Anzahl eigenthündicher Mar- 
inorarten vor, von denen di-i- Tudsch-Maha) iirnl die 
Paläste von Dschalpur gebaut sind. E» befindet sich 
darnnter ein Lumacfief/i oder opalaitiger Muschclmaik 
mor, wulirstlif iiilk Ii au-i dvr ,Tiiru|/i'rL<idr. "Wi-ihse kör- 

Inige Mannorarten werden in Di'kaii getunden uud sind 
ebcn&lls der Veifndemng unterworfen und vim ver- 
I einzehein Vorkommen. Zahlri iiLc GipAschielif. n kniri- 
' mcn in der Präsidentschaft Madras vor, aber ilire \'er- 
I wandtflcliaft ist uiq^wiss. Der Diamant-Sandstein von 
; G"I< iii ii ist ein mehr oder weniger fester Bruchstein, 
rotli inid weiss, ohne Fcasilivu. Sein genaues Alter 
ist unbdtaDBt. Aus dem Sandatehi oder seber Um- 
t^fbini'^ spriii;;ri! fTtleptiitlicli Salzquellen ben'or. Wit 
dem darunter hegenden Kalkstein bedeckt er weite 
Flttchen in meist horizontalou Lagern, aber am Rande 
der Ebene von Cuddapali trlicbt er sicli hocli in 
neigteu Schiebten lumiittclbar auf Granit Kuldcu- 
ginge aollen in dem Dtamaot.Sa]idBtiane nordwostUeh 
von Nngpur und in reichlicher ^Menge llags des Ker^ 
budda- Thaies exiatiren. 

BwdwoHÜelke Kokh, In Bordwan ist der 0ha- 
raktrr <!i i Tdlde sebiefericht. ]>ii PR.uizeiigattuugen 
sind titeilweise englisch, einige australisch, einige dem 
Lande eigentbttmlieh. Von den MigfisdiMi kommen 
einige in den Koblenlagni vrr, nätnlidi: Sphenophjrl- 
luni, Poaciles, Calamiu-s uud Pccopteris. 

JvrtäetJk ve» Ddcm. Die Herren Hialop und Han- 
ter haben eniiitl<'lt, das^ div ltossc Trapp - Lagerung 
der westlichen Gliats auf einer Saudsteinart mit vege- 
tabilischen Ueberresten, hauptsKchlidi von Famkria« 
' tarn, Peoopteria, Cjckpteris» Sphenopteris, Eqntsetitear 
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vielen Arten von GlosBoptcris und der Vert^raria Ii»' 

dv II nilit, welche letztere aticli den Klötzen von Biird- 
wan clianikteristiocli i*t. Ikn Gcxiavcry wurde Lt-jn- 
dotu» Dtccaneiuia <,a t\iii>li n, welche Sir P. Egerlou zu 
dem linteni Onlitli odor LIus irilmet. 

TrktM, /funtrr Saiuiiti iit ; rot/ier Afnn/i /. L»erfc>aud- 
fttetn de« BaodagelMiig^ und von Sagor wird m die- 
ser Fnnitntiim i^crfclini't. Nacli Hcnrt JaniOH Knrdie 
kann Todttu><;cude9 niit Ümlz Banüpur liindurvh uurd- 
nWi» dareb Delhi verfolgt werden, imd swftr da in 
Verbindung nut den salz- und gj-jislialtii:* ii r!i1)irf;>- 
artea von Lahöi*«, Multan u. s. w., sUdwSrt« gegen 
Cntach, TieUdcht Im Penicui «inen QOrtol nnga der 
gri):>si [i Imlu ii FnniKitidiL v*ui Ct'n!r,'i!-lTuticii bildend 
und dieselbe von der primttreu abä4>ndci-ud. jkluachel- 
luJk wurde vom CapitKa Stmchejr nttidlich vmn Thale 

de^ Niti . aiii Tlini.'ilfiv;! . hnucrlvt. l)ic Fossilif n ^'1< !- 
chca denen von St. Cuäsian, die Arten sind jedoch 
alle Tenchleden. Es warden S5 Arten geMmmelt, den 
GeKclileehtern CeratiteB, Goniatite», .\ju1nonite3, «Spiri- 
fera, Xerebratulaj Cbonete», (V) Pecteu, Pboiadoinya 
aogehitrend. 

KohlcHholtiiji r Kiilk-i-!i in. Unter organisclien Ceher- 
rasteDr die von Dr. Fleming im Kalkstein in der N&h« 
daa Gfrmulai dar Abfladraag der Salskette am Himap 



laya gesammelt wurden, waren aiieli Producta Gera 

und AthyriK Itoi/sü. 

Devoninche Fvrmafion. Kala oder Sal Kläger. Der 
Hauptvorrath von Salz kommt von der Gebirgskette 
/wisi lH ii (h'in Dnchelam und dem Indufl. Nach I)r. An- 
drea» Fleming liegt der gyp4ai*tige rothe Mergel, mit 
Steinsalz, auf der unmittelbureu Basis des Darehaebnit' 
te« itntcrlialb di s i'riÜKir/.i^'i u Thons; }tipfiT>!, mit Ligni- 
tcn und kohleuliHltigem Kalkstein. Er weist ihm eine 
Stollo in der devonieehen Gebiigsart aq. Indesaen 
kouuneii wi'iiiiji'r iiim.j Steinsalz und Snlzijufllfn in 
den äussern lliinaiajakctteu vur, in welchen, wie man 
glaubt, Eooen-SdiiebtoD anid. Die «rdbardgen Thon- 
aehiefer-Lager sind reich an Eisinkii ^, iri» weUhetn 
Alaun genau wie bei Whitbj bereitet wird. Die Fa*. 
brOc iat von den Yorfabren derer, weldie jetzt darin 
;iii(_'<'«tclit sind, dureh acht Generationen !iin luit Ii fnrt- 
geführt wurden. Fossilien sind in .den »alzlialtigeu 
Sefaicbten des Pandsebab nidit gefunden worden. 

Silii ri\rli, I\>ii,i'ihu,i. nir liiilicni Regionen des 
lümalaya liefern viele Formen von Trilobitcn, Mollus- 
ken und Zoophjten, welcbe der nlnrachen Periode 
angehören und den euroi>äiHehcu sehr ähnlich sind; 
vieUvicht aber nicht eb« gleicht denselben apectfiacb 
genau." 
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Trlfgrufihen- Satz in litirofi .11 Atif'niuj ilf* ./ m'ijj's 
IK.'iö. — Keinu der wichtippm Krtiii<iiiiif;eii ilir Xruu'it Iml 
»ich mit «olchcT BliUossi-linvlk' i-DtlMllct iiiid in kurzer Zeit 
»o grojsartigc Kcsullate i-rlatiKt «Is der ekktrisclic Ttli'<;riij>li, 
Seini! gi'gcnwi»rti{;e Ausdelmm«}; in Kurujtu lus^t «lifli durcii 
folgt!!»]« Linien amlt^ulen : Madrid im Skidwvtlen \n* IVtcrcburg 
und Moskau im Nordosten ; H> lfu8t, Ualvay und ('<>rk in Irl^md 
bis Lemberg, TsehemowilSt Bukarest, Orsowa und Belgrad im 
Sttdoites; Upfsla. vmi. Stocklmlm m Nardsn bis Spalato 
^Dulniaticn), Trieiit, Siena. Toulon und l'crpignaii im Siiden. 

J>M Jnpaiüichen Frtikä/tH Sintnäa und Uakudadi. — 
Nach einem am Ii. Mttrz 1854 swiacheo den Vemnigten 
Staaten K<ird*Aawrika's aad den JapaaiMsiMn Reiche abge- 
scbloaseaaa Vertrage siad die XUXt» voa Stuoda and Hako- 
dadi den Aowrikaaisebea Schiffti« gietülhet. I>ii- ii^ueLaga 
d(.T«ot1ii>n i«t durrb Lieut. Maun-. Chftf de« ]lvdri<-.'riiiihurhan 
AnilJ« in Wii^tlitiicton, nacb den IkM'jaeblnnceii lii • A iiifril(»ni- 
scb^ii Geschwader» folgi'ndernisf len beslinunl. Ut-r Hufen 
Siinoda liegt nm siidustlielien 1 ■ ile* Viirgeljlrf;e« Idzn, 
wt iclie» die äipb|>i(/.e der ftu liei \\ i "t-^eile des Kliigang« lar 
IJai Tun Yed'i irelegeneii ll.illiiiisel gleieliun \:iiiic'n« bildet. 
C«p Idzu lieyt in 3 1" 30' A" imrdl. Breite und ISS" ftS' 
32" o«tl. I.Unge von (ireeiiwich. Ilakinludi liegt nn der Sud- 
Bette der Iliüel Jeüo und wini als einer der |)r4e(ili^ylen Iiiifen 
in der Welt beselirieben. Kniniilii Creek (;in der Nordost- 
liehcn Srite dei UafcDs) liegt in 41* 40' 32" nördt Breite 
aad 140< ir' 46" tatl. Lä&ge voa Omawicb. 



Ihm 7'» i'f rr, Af . - .\ I lu A'im zii Anfnny iten Jähret 
1855. — I'.riii;ili ■ iMitC» englinche Meilen DrahtlangK elek- 
trischer Tel' i^r.rili 11 . Verbindung sind in obngefatir 12 Mo« 
nnttiU in VunJer - Indien angelegt wurden. Sie erntreckea 
»ich von Bombay naeh Madras eini rneil.« und von Bombay 
nach Caicutta und von ila tia<'li A^ra und Jjihore andrerseits. 
Weitere Linien, um ('ulentta mit der Ku»tc von AtTScan md 
P«gn in Verbindung an bringan, sind im Oaaga. Die Aa* 
läge disaer entsa SOOO UtUun kostste 43 Pfiwd Sterling pro 
Meile (englineb). 

IHe Tfchait'lii - hsi/tiliiiiiu. — Die Tn:hadda-£xpcditioa 
▼erlten England Knde Mai ix^ i und errdcbtc dielnielFer^ 
MUido Po am 3S. Juni. Nndidem lu«r die letttm Vofberei- 
tnngen «nd Anirilstungen getroflbn wareni setste sieb dis Fle> 

jade — so bci»ft das Kx|ili>rationa*bam[ifseliiir~- Wieder in B«» 
wev:ung und dampfte Anf'iiigs Jul! den Nun-Arm de« Niger- 
Delui hinauf. t)bne L'nfull ^ebuigle diexilbe an den Xutiam- 
nienflu!>.'< de.« T»eh»<lda mit dem Kuwarn und begann ihre 
Fahrt auf jenem 1 In-- :i i;";irt9 am 7. Aiiin-r. Ii. r .n^^ser»tc 
Punkt, den die Kx|>editiun erreichte, war iiiiruwii, obirlialb 
Boninnda, der ILifen am lljiniarrua oder ]lan>aniwa, in Ä* 
aO' nordl. Breite und II*" 30' Lange von Greeuwirli (9» 
10' o:<tl. Lunge von Pari»). Leider war lUr Vurratb .m Brenn- 
holz für die Dampfnia<)ehinc auagegangen uud die Umgegend 
sebr bolsarm , so dai<s man dea Fluss nickt weiter verfolgen 
könnt«, aoodern die Buckreiiu aatratsa miwfte. Hau sebätcta 
die Satfenaof nriicben Gnrowa «nd dem Znwnmcalaas des 

4« 
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Bi-nue uiitl F«ro «uf flO hU 1 00 Ptipli^' Iii- Mi rleii : niilir5< ln in- 
lirh i?t da» Letzlere rielitigcr, da fliis ualt liartli's KarUt ulior- 
(inütimmt. Man wirJ oim- Ih'ssitü Vorsli'llun;» von <l<rr Ahü- 
(lehnuni; dicues wiolitijri-n Wan^erwci;!'« in IniuTP Afrika'!« 
bi-kommeii , wi-iin man erwaicti dnaa von der ^lundunf; dvg 
Nun bin an dun /uaammenAuBS dca Tüchadda mit d>-m Ku- 
wara ohagefahr deutsi-hi; Meik-n sind, von <la Iii» (iltrows 
"0 Meilen; odvr von d>-r Miinduiif; <U>i Xiin Iiis Gurowa in 
geraider Linie IW dcntHclie Mtilen, wilrhc« lifis]iiel;wt>i<t 
otogeMItr m weit iit aii raa der Baoaa - Miimlung bia Ko- 
morn, <id«r ttn Unmbttvf Im Trte«t, oder vom Araw'adim 

Meere bis boinalie imeli Moskau. 

i'tltrr Sir Julia Frindlirt'f .'»i/ii'i «f/. - Hin l':tragrii|ih 
.iiipi i lii h i .'u rci' Nachrirht iilier das traurige Lih)s der 
Fr.ini^liii'-" In u Kxwdilii>n h;il: lii«- Hunde durch de'iit>ichc und 
.iiuKirv /.('ituii;;i'H ^'.'in n 'it . djiM-' M^ln r iti :ii in Miui«se 

wie weiiaijd *\w iiiiui^w. ^i'yuf^linniUisiniM'U^' i fkriarv-'ti'Xuehrirlit 
bcrieliti$:l oder widerlegt zu weolen. L)iri«> Xiielirielit , die 
einem nugenannlcn K^kimo, Numcn<i Mastitnkwin, zugeMdirielieii 
wird and, wi* es »eUeinl, vuu einer Minsifins-Stiitiiin an der 
Iludsunü-Itai ausgelit, erklärt positiv, das.« „Sir Jobn Frmnklin 
und »eine (lefahrtpn todt seien , dass aber (niirabtle dlcltt!) 
Ticlleidit nocli einer oder swei, unter Elekimu-SUinHMn vefe- 
tirend, mm Lelwii MgettoNte werden mS^ten. Die Leiclie 
Ür Jelift*e lelbet babe »an gefonclen, mit einer wollenen Belt- 
deck« mgedeekt und eeime Biicbie neiittn ihr Gegend". Diceer 
Uniiinn redacirl «kh auf die iMnfecho Tkatoaehe, dm ge« 
nanntvr M«»titii1ew!n , ein Kr!h-1ndi«n«r und nidit ein E»- 
kluiM, :in'i dessen wirklicher Name Thunms Mistegan ist. den 
Dr. tUu auf aeiucT IcUteu It«:!«.' bi-glt'it<:t4i ; — w«» das KesiiIUt 
dieser Expedition itt, hftt der erfehirsBie Rciernde eeib«! lünEft 
berichtet . 

AN DIK KKU.VL i lu.N BKHI'KKCMI N(.i Kl.NUht.ANüKNE 

lUCIlKi: IM) KAKTKN. 
l>r. Karl Bcnnitm, Sir .lohn rriiiikliti, die rnteiiH'hmiingfn 
für seine lt<'ttung und die nunlwcsiLiche Diirehfahrt. Nrl«t einer 
Tabelle der arktischen Teiii[ivratiiren vnm l'rof. Ur. H. W. Dovt 
und einer Karte von II. Lange. Berlin, Nioolai. lö.M — (m» 1«IM» 
KsM<inii>ii Kranklln« un«! dl» Eri^bniMc iitx) TlinU'n Our „Franklin Siirhi'r'* 
UH^i'-i 'i'i «rvffflffiv^ri llramK, wplc)i<4 )>!• Lit iiir ferntlen '/jtilrn ein In- 
lftii;>iv,. Ir.nn-M»' b»lmll»a wkril, vlD Orinki. «IciMti ^chll'.rniiiK iin<l tlTOr- 
ti-Miii- Ir) Lt'-?litnil oltt« Hi'hr uiiar«M4<»il« Krjuiklln - l.itrrstiu t)#rvi.fii*rDrrn KsC- 
\ .1.1,.. 1^1.; VS.f». ...'1 u.iiMclkvr lUixl. v.^n DtütMlirrtii . «1>«-Ii Slrirvlchyntlfiii 
l ii.i-.i.-^- , l.[ Pill .. |. ..1 .'1 .ir. r ILrttr»* ZB <3vn »IrVn eiicki^i t)«tt Wprken: drnn 

>t.r'. /,.^- .. l -ti .11 kl.L!, » :mA bvirbreoil««. ftbfT aurli <in aDzlrlicndct enil \trt- 
btr>---> ^til.i 1>'« IntrrrMf.iitU'ii oail inaaDU* liULtlnn (tpj^vn^laDtlea. l>«r l'*t^ia«, 
will 1, in ilrr Vi rt***« »Ik i*«rw|ck#tutBl> KliU«i4en itrf (i*»ohlchl* Jcnar laldrvirli*« 
atkiiTii.-Ti l.\; i itHi. ^nlhAlli-tt ^••udht hat. tat »lebt ir«iiu|f au rtihmi'n, 

tttri In- lipli nr. ü'jr L' .1.". il--!» *>rwciat, iIbn» »r n'ttlcr Auf^liv mit VuIlkcTIlliMll 
M'i^I.i -.^ if "i* -iii.r iiiir fMn kann. tUr ila« rt-nKinal tni<l tl^i Schnuplala 
aailMr Cj^.4ti«ttw narbt AUA {.iirWtallcbrf Aii»chauiin|? kMint. Prafeafcr lK<ve ddJ 
lUartrh t.anjcv batirn «Im Uuch mit wcrtlivutkn /usabca tKrt-IrtierT, nar wQriitn 
wir Äl* Kart« i» Polar- anatau i» M««katnr ■ l'r.ijaklliui Mtrfvxftftn Kation ) 

.I^M iiKi^-i- y.ltifUr, Meine Ucise im Orient, I.eipxig, Weber. 
18(ir>. iiK' iljr^h »fift« fknhi<rn K»ii<n In Kviril- .X i»f>rtkjt U11..I S|iAnl*D hrkannc« 
VaKaaarr bea^»irlillrt In illravtn «alDcin nriipalni >\'<'rk« ..k*in «jicririat It |[rl«lir- 
tna, aoB<l<ni «to KTni«-iDr*4<li' hr» . ircni«innUtzl|r»" ev ir(-b<n , nbcr fc\nv WvVv: 
na^h Alaxandnen und Cairo drn Nil liinaul blt .Vaauan vnd Ju' Aniarrwl« Orcnie 
ErypVclia. vi.n 4a inrllek nactl Cnlr» un^l latllai nacb .leniaaleir«, dann dnrcb die 
WcM JurdaiilKhan LAnd^r t»»l den .lurdan ijue-ltan rorbet nach Uamnaciia ; über 
daa Libttiion nsrh Uvinit und vun da na«h C'itnalaßllAiii*<*l. Plea lat illa 9#Mf>hn- 
llch« Tour «viDpaUeber ftelaendnt im Orlanl. oft »rtwin li^rlir(rb«n. <iNx'-*l*'ti nncli 
nlcbt günilkh cTfch&^n. Ilailarrb. da»« der dk natti.tial Ak'jniitnhctacn 

llltarvafan auf ■cinrn RelMn vonuiri« rlac Ina Aui;r fatal, winl «r mancbefl bc.,^. 

a.itirt babtn. waa vlal« ander« Kelsrndc anf dcnclban Toar ifar 
Jtliomntn Nab«-n- Von daai incUten yaivra|ihlarh«n 1lit«r»Ma ni&cht«a 
1 Itter lU* Todt« M<«r, dl« Jonlan-Ijuelleii, ilU llOtilvn Im L>l>«n<Mi. a>i- 
wll aber ■Uat<irlr<b>i linnrii1i^ WrhUUnlaa* F.«;|>len« und der TQikei aelB.) 

H'üAr/m Sil" ' ■ '■ . M. h.. Ue utsoh - Kiiaüische Weeb.»el»irkun- 
■eo, oder die Ucutscbcn iu Kiualaud and die Kuisea in i>eutich- 
bed. Bin feielrielrtNcher Tenuk. VApag, llay«. IMS. 



C K irwM, Vier Biialh 

Leipzig, Maver. I86Ö. — {IMc 
rademl ein he«,»aitfirv« Ii 
einer Keni%lulMaiialLui4 i 
enipfolil«« hIo.> 



dl» IM« DMtttt-Minhvt 




N&VE VKRKAUSWKKKP: Vn\ .TrSTI'S PERTHES* 

<;i::u<;iiArMi!>cifEh anstaut. 

StlrU'r» tftmit-AtioA. Xmif^ ßeafMfKM/m ou# 4^ Jahn 1854. 
Acht rolorirtr Kartnn in Kiiprcmich. l'r«U 1' Th}r. 

(Kaitinltfrvd : Ii «tlilAftllctic« t>eut>clilanJ nch»i - r..!! a n'r.Mi'l:c]> 

dUclio un-l [5chwa.rie Mc^r is, ''.-! t i-f-:--»., t:i .i . i ii.- ■. i ■:M-itii-< h.-n K«ic|i#», 

— r\>lrht (»in y.um pi>ml*rhrF'. "'. u-,, n ^t■■i i.i i .,1*.. W Ir.i-i uc:! Tu'.ifSi, — oi]l 
H<ii«lzuiiir «Ivr ti««»r»1«ii UitviKli«fi Aoliulnu^ n uj(i«r üutak'^if, tlololofT n. A. ; 
4> L'hitM »ji i Jmr-tn, — cuihntt den cri>fM>rn T>)i:ll Hinter InJieni mh der oeuen 
Urltttsclicn ProTini IVc^ : Ai Mittal - uml S'tirU - Afrika. — mit dtii Eiiliibcitan- 
gco tlc-r Ki|t*ttltkin niit4<r KarltftrilKin , llatili. iJvrrw^ uiitl Y<tf*i hl« mm Jthn 
ItJti, VII 1 I II ( Zot«b* iwtficr (l»r Kiwtrn illrf^-r UclarittlciK B) tUM - Vrr ot 

mit M i l.i,: IM iir , — »itiliilt Jl* EiilJt*ckiiti;.'t-'» «n«! rot»T»uciiaf*t.'»n »uo lU'i n^ini 
un<l Kra)< 8hiirt. Kollrt. ( ool«>. IiaIIoii. lUfaa. GomImi Ovwcll. Mannjr, wo*im 
«u<Vi l.ivlnp^ltiii « ItrUt hiß In n llarot«r laiiiJ (Attf;vftl Dolut Ancib« der 

PrrlBtAatrii Sfr<1 AfTlkn'« Dikil rthn*^jcraphi««h# rrtM>r»U-hl U«; H«>tl4>itl«ttl«>n-, Kalfom- 
uiiil HHücNuAii-SUiiitiic. ii Ni>tx|-At)M>rika, — niU Anrät*« iW-r Ti^rt* itr« N<irAla|' 
laiktl»^ )i«ti i><x^ti« ihhI Mf^erti Furvi luinron l>i« inr E,nt«1fck«iiij; (W Ntird- 
wv»l ' PAtNwirr ; ^\ \vn*o äiattm i~<jn Nord - Atnerlka. Mulro. Vncntan v a.. 

^iD<! gi^m n«vc Itcaibcltun^ licr LAndrr iwUcbcn ilriik Mkakiulppl nnd den 
(''atlf<jrTii«t:Tii-D KRjFcdJ 

II» n)r drn Han«! - Atlu durch [«^dHiarUr V'«rAiii|rfiiri|rf n oikr dnrch 4it Kr- 
wc^iti-ruii« der r'^icrai.lilM'lirn R«iiiiiiiitac nAiUix wrdcaiton iiaucit H^arlici* 
tutitc'" -MiiTvr Karlt ii wertton ivr1>«t irntii n«« crwbalMAdMI finde >rd<n Jilb» 
rr». Hif frtUrr in iWn hk* IMv rrxhirnunfti XVI {«i^pUtlMnlwl , tn Lic^rrunMi 
vrrelniirl fem 1« c » t m dar U»»r Uaait>ÄtlM IMIMVlNfl. Auf 
»MO Wck'e kAQb dar Hurf'Atlw 1Blt «MlniMn ItoMM- Allfn«»d MM» !■ g**- 
«rOnarlittf N«uK«lt i^HUOtMt WtHt«. yitlMII« IK ibflfm «B 41« AMMtet 4lMif 
I,,U-rciiinKtf 11 )f«Iittikil«>ti, 

t'rrtittrr, Jf., OcorjiVMfijirhr Knr:r ^l^« ThUrin^sr WMes. 4 KftT* 
Irn in Fnilwurlruck utitl 5' , Rogen Krliluirntngi'n. l'rci^ i Thlr. 

4 MaaoMLi)* ; Ai»"J«li»onif -. MOMIiaii»»-" im N. llik»«r-ir; Ijiii M_Tn', 

irat ^. Trrtriirl Utnl Nruatadl Ini VC.. (iMtUdstiidl hn •) . Ai\znhl (i»^f t<a;<>firt«n 
Prcilili; : 7&. Ulc t'cokvUrticn FMintatloii«!! dtirrti dl Farhoo liczi'tchnvt.) 

Vttermamu I*r. .1., Karte tl*n f-'nroji*liiirfiffi ItaadluwU und dtt 
^ngrtwienden iJiwter. Mit griiaiicr Houcichtiiiikg dar OtfiHOW nod 
Atignbe «tDig«r hiMoriM-h-(Hij9ikali?t.'h-|7C4jm-flpbiM>h«ii Uaiiptmö- 
meiiUi.Maai.Wali: 1 : «i.tJtNXK«). 1 P.T i-r in r.irLr-mlnick. IV-i« if» J«ßr. 

(Durch FiirWn Ittfiitlrhnri- «llo Aovi.( r i ij- .i 
iint ■Im Jahr H^i vtxti liuM«land » Anfau»; ac» In. 
Knie dl * Jahrv« IHM . Erwcrt^nnfcn v>-n l'abn, 
lUvtno dnr Wulder . d-rr MnDufiiktiiren , de* II 
iu<]il. Anh'al< der SlAdtr- IU:^aJk«-rbiit.M 

.1.. 



Gr^wt FQr«tentliuniis Moakaa 
JattriiHRd«!« i BbmImO ui 
ach*««!., T«iK*l, rintn. 
4«i AiifeMen«, e«r VMi' 



l^fi^i-vtuHH, J*r, .1., Sjfcinl ' Stirtf" tU^ xiiilirfntUfhfn VhriU 
ihr hriiii Irit Hiifxilnrin uwl K<n<'trnj«>l. MaasH.stab: 1 : 17l)lX)0. 
Ncbsl I'Un xur l eberaiebt !ti iii-. runs vnn Scb.iMopul. Xarlj 
FranüliviKheu imd Kugliitchen Antnahiuen. Maasaslab: l:iKNXJU. 
Ein Blau in Perbendnicli «md oolerirt. FmIi 16 Bgr. 
(Mtt wifmlllitr lopofdiAiickw Zriefeaeiw.) 

Krgßniatn0eH zu .?ftr/er"« J/arid- Atlat. I>fT Prrumurhr St«at 
in 10 coloriiton Karlen in Kaplcrsticb. MaaMilab: l:iltiOO0a 
Ente U«Ahiui(: Hr. I. Bnndenbnis, Mr. II. PoeuMtn, Kr. MIL 
Oet'Pnnwen, Kr. X. Poeen. Preli 1 TUr. 

SfiruneTf ftr. K. nm, H>4ti>ri'rli • t)'-niiri>]>liii'rhrr }lnn<l • Atta» 
iur UaehielM der Slontfn ütunmat eoM Anfang tltt ititttlalut* 
ii» m/ dk ntnutr Xrit. 73 in lu|ilier yealocIienB colorirte KartaB 
mit »elir eb lOO Nebenkarten n.lMl «rnatrmiien VnAetiwrIitmgea. 

Z«.ir.' .ViiflaK«. Kl. lind 11 I.iifrrtin- IHfif, Pn-is 4 Thlr. 

(H Kart.n tut lM«cbl.lilP SAi! Ki-i. : i . Ki. :,. u . , r, Kiitrn aur 

VerttAItni.ae de. jvtzifvn Krieci.'Srhjta]>latiea.) 

Allatif »nilosti'O )\fr In iletyrttfia ^mliiica e fitira, fl^iizione 
cuiiipleu in Tavidc incise. in raote o niiniete, eeeaeite 
irigcxima quintn cdixinnr originale ddl' Allaate eedeetiCO w Ad. 
1er, Knrico lierKltaiiii, ed 

(Knihaltend i aalrvIVOMlMll. 
(■byaikallfiChe Karlm > 

: Seth» di 24 Tavole. I'rciK l'/i Tblr. 

Mtnkt, Th., AiUuUe dtl Mvndo Avtieo jMihtiMa mi uto dtUe 

Pul» jy. TMr. 



Enn. Benibaai. Fiele i</t TUr. 

ito, 1» pMiMfet «Bril 4 DiitiilMMini) ee4 
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GEOGRAPH ISCHK 

BESCUllEIJJUNG DES PAXDSCHAB ODER FÜNFSTR03ILA:Ni>E& 



Nack dem a^eieUen £erieht df i- (htinJi's 

(Mit KtLitc, 

Kaum sind s«'ch» Jalire VDi-fln;^(ti. seif r!tiri ?) (Iii- 
Proi-lainiilion dos General - Gouvrriioiir« voii Intlioii 
vom ^fiirz 1819 das Land der fUnf StrSme dem Indo- 
Britiaclii-ii Rck-Iic riuvcili-ilit ward, imd ^chon hfwr-i- 
seu die wälirciid der Vci-waltmig diT da-i ersten Jalirc 
gesainiueltco BosiiHate» die in ettwm auf Befebl der 
Directoroii der Ootiiidisclien Coiiipagnt« tji <lrui ktcn 
antlltclicu Berichte, uiedergelegt siud, den wotiltliäti- 
geD Ein6aM der jetsigen Hemcliaft ttlier dn Land, 
da», während derMoguhlyna«tio in Mülifn'lcni Zn^taiidi', 
später aber iiuter der Miaaregierung der Sikhs t'uKt in 
dne Wttttenei verwandelt, kaum noch der Brobening 
Werth srhioti, Ji Izt ;\hiT srlinu cinr' t]cr hosten Provin- 
zen des Anglo-Indigciien Uoicha zu werden venpriciit^ 
wenn die AdmjiustratioD ttt dem Siune ferttehreiten 
wird, wie sie unter dem Triuin virate der Herren H. 
Lawrence, J. Lawreuve, ManscU und aeiueni Nach- 
folger Mootfroineiy begonnen. Der erwMhnte Bericht, 

welcher die l.-.r^r der Pr<i\inz im .Taliii' T*."! si-liil- 
dert, zerfallt seinem Hauptinhalte nach in zwei Theile: 
eine gedritogte Betchreibang der natttrlldien VwhKlt- 
ii!sj(' de* Lande», wif di r s.n ialon Ziisliinde »einer Be- 
wohner, und einen dctaillirtcren Nachwei« über die 
Thstigkeit der jetzigen Verwaltung. Da jene« blaae 
Buch, wie di<' nnistin srinr: \'i i \v;iiiilti-ii , iiieht zu 
den verbreit«t«kten zählen dUrftc, so halten wir es filr 
nicht imangemeAsen, demaelben einen Theil seiner geo- 
graphischen TJnirisiie al» Conmii ntar /n iinsn i r Kfir- 
tenskizKo des FUiifittromlaudefl zu entlehnen, Uber de- 
ren Entstehung eine Icurze Benterfcnng hier Platz fin- 
den ni^iü'c. ^lati'i i.illi'ii VDii -( lir iinuli-ii lu-in AVi-i thi- 
gestatteten nur eine skizzenhafte Ausiillirung der Zeich- 
nung, deren Hauptgrundlnga «/ein WtJkei'i Muji ofthn 
Punfabf Wertem Hmataifa tmd tt^hthg pari» «f Tt- 



Jieu Ci>mpo;/HÜ ') tre» Hennantt BerglKtu», 

8. Tafel 4.) 

/" '-'1 1 Li>u<I<>n l*ri4>, thcilweise auf tnirnnnmc?rii<che ^fe«i- 
»uugen gegi'Undet, sowie denai-n Karle von Indien (LonJ. 
1S5H) bilden; snr VervollBtändigung dienten Zinnner- 
itiann'A Karten zu Ritter'» Erdkiiiidf und Arrow^nntlis 
Map of ^\'eat Nari (Jouru. of tiie roy. geogr. Soelet. 
V. 23. 1853). Politische Eintheiinng und Strassennet* 
wurden den im General Report ontlisiltenen beiden SkJzr 
zen des Lient.-Cul. Napicr eninonnncn. In Bctrcfl' des 
I/ststeren ist hinxiuufttgen, daas naeh jenem Berichte im 
Jahre 1340 Mrtlrn fCO^V) gebauter Strassen 

von verschiedener Gattung vollendet, tSü3 M. iiu Bau 
begriffen und ^7 U. »bgoetockt, anmerdem aber 
nodi 0372 Meilen Straweulinion «u^enommon waren. 

DAS EIOEmiCHE PANBecnAH 

Liiyr iinil Oröfsf. — Per Bericht Vinridrlt von iI't 
niililairitK'bcu , polici«chen und Civil- Verwaltung jenes 
Tbeils von 1luidselnt*Singh'eKBnigrächei, welcher im 
März 1S40 den» Britifärlicii R<ichr im (^sten einverleibt 
ward. Das Land Alhrte seit der Einverleibung, den 
Territorial -Namen des dgentlidien Pandeehab (Ponjab 
jirdlii i) zuiii Unterschiede von jenen Provinzen des 
Königreiches, welche die Sikh-Nation schon früher 
verloren hatte. Eine dieser FroTinsen, das Dsehallandar 
Doah, orlrr (üo Tniiis - Si tledsch-Staaten, bildete, zu- 
(lauuuen mit dem Alpen -Gebiete von Kaugra, ehedem 
einen besonderen Theil des alten Pandschah. Die an- 
dere Pr(>viiiz. dir fit - Si'fl-_'UL-li - Stil. iNn, iinifas^to die 
äusseren Thcilc de* Königreieha, die Grcnzniedcrlas- 
snngen, wohin knegerieche Golonien berittener Sikha, 
ilii' liutihliche Grüiiz«' di»A iSetledscli tlhf-r-i !ireitend, 
zu Rauh und Plünderung sich vorgciichobcu hatten. 
Aus beiden Provinaen wurde, xusemmcn mit dem ei- 
gentlichen Pandscliab> Ein Gebiet gebildet; allein rUek* 



'i Ein Kxtm|>iiir «lifl«» BiTicliU (OriirrtU Jiejmrt on Iht atlmim*trali'm «;/" llit I'uiijab, j'ur Ihr yfart \>>Vi — üO aud 18Ü0— 51, printed 

für Ihr eoxri Itir'viort <>/ Ihr Ka-t ■ Imligi Cumfanjß, UM.) ist DU durcli Hic GMc dss Litiii;..C»liiiBel W. H. Sjkas, eiiMr dsr Di U BCUiw a 

der (J*tiodiii<')i*'>< ('"intiagiii«, ziigrgnngcii. A. F. 

*) V«« ik'ii: VrrfiisMT lins giiti^nt iiiilgethsdt. A. Pa 

!*• saugt. MinbvUBagMi. MSr 146&I. & 



Digitized by Google 



30 



Geographische BeschreibuDg des 



Pandschab oder Fünfttromlaudes. 



■icbtlich dvr vci si liitdenen Zeit der Erwcrhmif; wurde 
ihre Verwaltung ia nuuiofacr Benehnng vou der des 
später «itiTeilenbteti QelnetM onteraddeden. Hure Eni* 
künfte und Finanzen wurden beBomlers %'erwaltet, auch 
geechieht ihrer in dem vorliegenden Berichte keine 
ErwShnung. 

Das ganze Pandschab igt also in dein i^c^-cnwürtl}; 
in Bede «tehenden Gebiete nicht mit inbegriffen, denn 
der ediSntte Thdl deaeelben, die am didhtetten bevöl- 
kerto seiner El>enen um! »ein fruchtbarateg Thal ht 
dftvon «bgesondert wurden. ludeu wird iraaecr den 
fünf Donb« die Deratellung von' vier ThUera folgen, 
und das neue Pandschab enthält gegenwärtig all' die 
•afrUbreriscbftten un<l angesehenateu BesUindtbeile den 
•Iten Kdnigrcichs, all' jene Striche, welche «O iOMCnt 
Sil iiwitiif; zu VL iihcidigen und in Rulio y.u erhalten, 
der matcriellcu| moralischen und socialen Veredelung 
«bcr so hfiehst bedOiA^ sind. 

Der Obertlächcngehalt dieses Gebieles In ti ii^^t et- 
wa 5L>,4Ü0 Engl. Qaadrotmeilen. in aeiner gröaaten 
Brette reicht daaaclhe vom 70. bis sun 75. Grade Öst- 
lli'bi'i" Jjiw'^f vijii GrcfHwlr.li , ciiir Aiisili-liniing von 
2U3 Meilen und in seiner grössteu Längcueretreckung 
vom 89. bis xmn 34k Orade nördlicher Br^tCi was ei- 
ner Ausdehnung von 344 Meilen gleichkoiumt. Seine 
Gestalt äiiuelt einem gewaltigen Dreieck, dessen scit- 
wlrla gerichtete Spitze durch den Ort gebildet wird, 
wo die ftlnf Ströinf ihre Wasser vereinigen und vi.n 
wo aus sie, su einem grossen Strome verbuideu, zur 
See hemiederiinthen. Von hier gegen Norden ist die 
östliche Seite diin Ii don Setledsch und !H-inen Zufluss, 
den Biaa, beseiehuct} die Westseite wird durch die Su- 
lemum-Kette uoA jeae Gebirge gebildet, weldie sich 
nordwärts zu dem Thalr <1< .s Kuhulflusses liinziehcn. 
Gi^en den nordwestlichen Winkel zu stütst die Basis 
rieb aof die Hügel, welehe dM Tbiil von Piflchawar . 
und Hasarn Ulcr.-Lliam ii ; von dort nach Dsti n fort 
laufend, berührt dieselbe die untere Gret^iC des neuer- 
Iteh gegründeten Kdnigrddu von Dachamu oder 
Kaschmir. 

Die vier Doabs sind noch jetzt unter jenen Na- 
men bduumt, welch« sie in den Tagen der Iflogul- 
Herrschaft i iliii lttii. Dum Bari-Doab li' i^'t /wischen 
dem Biaa und Uawi; das Ritschna-Doab ist zwischen 
dem Bawi und Tsebinab gelegen, imd das Dachetaeh- 
Doalt zvviscIk II dem Tstliinab und dem Dschclam. 
Das vierte, eiugesehlosaeu vom Dachelam und dem 
Lidna, bat von dem letrteren aeineo Namm cutfehnt 

'j ED^liscIic Meilen, 6d s 1". ' 



und wird Sindc Saj:;ara Doab, di r .,Ori ;ni des Indus"', 
genannt. Das Bari-Doab verdient unter ihnen den 
Vorrang, da es die Central -IfMidscha oder Heiibatb 
der Rikim ciitliält. .-'k wie die drei giBaateD Btldte, 
Lahor, AmritjMur und Multau. 

Phy»&<dück« lEtt»tJui^mtht&. —'Die Physiognomie 
des T^andcg bietet die gnissti' Abwediisi luii^ diir, von 
der reichsten Bebauung bis zur sandigsten WUste und 
zor wildesten, von GrKsem und Buschwerk bedeckten 
Pralrii-. 

Ein Bciscnder, welcher auf den die nördj. Striche 
dardunebenden Strassen dalnncSgc, wQrde das Pand- 
schab fiir den naitcii von Indien halten; kehrte er in- 
deas auf der Sti'as&e zurUok, welche die centralen Ge- 
genden dnrchschnetdet, so wllrde er wSbnen, das Land 
sei d(_'r Ein v./r!i"il'lili;: in ilas Tndü-Piritis. lir Ttrieh gar 
nicht wcith. Diu Culturiahigkcit berulit offenbar auf 
swei TTrsachen — der unteren Himalaya-Kette mid den 

Flil.'^^in. SüdwiirU \<\\\ dem l'iissi' der Iliig»! dehnt 
sieb ein Landstrich von iunfzig bis achtzig Meilen 
Breite «ut, bewisaert von kleinen Gkbirgaflttssen und 
hiiisli litlidi st liii r !'iik'htbarkeit und seines Ackerljiun s 
unübertroffen im nördlichen Indien. Auf ihrem Laufe 
nadi Sttdeo verbraten die StrOme Reichthum undFrucht- 
barkeit zu beiden Seiten, ihre Ufer sind reich an Al- 
luvialbodun und bekränzt von dem schönsten Anbau. 
Diese Striche smd, obschon ne den Schmuck der Biu- 
mr ciitlndircii und vnii iiial> rist lim fiiMlden iiiclit ^o- 
lioben werden, doch geziert mit wohlbevölkerten Dör- 
fern, tragen in jedem Jahre awei wogende Ernten und 
sind die llclmath eines kräftigen. Im (liilisunien und ge- 
schickten Landvolkes. Innerhalb dieses Striches sind 
die schwesterlichen HaopMKdte Lahor und Amritsar 
lind ilii' meisten der bedeutendt ren Städte gelegen, wie 
Didanagnr, Battala, Stalkut, Wasirabad, Guseranwalla, 
Bamnagar und Oudscherad. 

Welt davon vorscliiiMli'u ist die trrtiirigo und silf- 
same Scene, welche deiu Auge im luuom der Doubs 
aicb darbietet Es sind unabsehbare Steppen, bewach- 
sen mit (^r.'isi III und T^iisi liwi-rk und «jtärlich durch- 
zogen von Schat'»ipiiren niid Vichiklirtcn. Die haupt- 
süchlicbett Bewohner dieser Stredcen sind nomadjsi- 
rende Hirtcnstämnir . u< Iclic , wcdi r C si iz noch Ei- 
geuthum kennend, aus den Ackerbau-1 >ijiinctcn geraubte 
Viehherden sammeln. Hie und da Kegt ein «insames 
Dörfchen, I i w.i!,nt von hnlhbarbariscfaem Volk, de« 
wshix-u Urbewohneiii des Landes. 

Um diese Wohnstitten herum finden sich cinselne 
W(i?dlKlian(i' T-iiiidrri-ii-ii , i!fijii ilrr Roden i"t rciili imd 
lohnt die iiewftsscrung, obsciion Wasser erst tii,!' imter 
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der Oberilllch« «ich findet Aber stets wiederkehrende 

Zeichen bowcisfii, ^1n^^^ tin-»tiii;il:' Jii-^r nfj^i>ii<l nicht 
hinter den begUnstigutCD Districtcu zurltck^Utid, «lenn 
ttbentll flieht man Rniii«n von SUIdten, Tera|>eh), Dttr* 

fern, -siTlu'lifiltiM'ii. T^rnimcn ninf W;is*('rl('itiniLr>'ii ; 
Botchcu Wcchaelti unterlag dica I^nd! Aber es wäre 
ein Trrthutn, amanelimen, dss« diese Gegend nnr efai 
rii'f^'iii^itand wiBseusrliiiflllrlK'n uiul geschichtlichen In- 
teresses sei. K» besitzt eine praktische und ütaatswirth- 
Bchaftliehe Wichtigiceit. Es int die einziji^e QnoIIc, durch 
welclu- ilii- Cnpitiilc. die Hauptstädte und Orte und die 
groftsen Britischen MiUtair^CaDtoDuemeDts mit Brenliholx 
Tersehen weiden kOnnen. Es bietet einen reichen Yor- 
V rath von Gras fiJr alle Reitcrei-Etablisucxnents. Eh nn- 
terfafitt mit seiner unerschdpflicheu Weide eine an* 
sehnKche Zncht *) von Boffbln, Schafen nnd Ziegen. 
Seine unbe^euzten Grasgrllnde cmühren die Zucht 
der Kameele, welche hanpts&chlich den Verkehr mit 
Kabo! Tcrmittdn. Tbelhreue werden dfesdben der 
Schauplatz gromsartipcr Unternehmungen »ein, welche, 
wenn sie anch die kiüfke nnd Uttlisqueiien des Staa- 
tes bedeutend in Ansprach nehmen, doch schBesafitdi 
das AusUp^ecapital mit reichlichen Zinsen zurückerstat- 
ten werden. In der That könnte das Pandschab seiner 
Steppen schwerlieh entbehren; ne sind nicht minder 
irichtig als ^tc angebauten Striche. 

Solchergestalt ist da« Innere de« Bari-, liitschna- 
und Dschetuch - Doah. Im Sindc-Siigara-Doab ist die 
Steppe viel weniger begraset und fruchtbar and wenig 
besser ah eine SandwQste, innerhalb welcher das be- 
rühmte Fort Mankhcra fast das einzige Zeichen mensch- 
licher Wohnung bildet. 

Es ist indcss noch einer eigcnthUnilichcn Bildung des 
Öinde-Sagara-Doal» zu erwähnen. l)ns*«elhc ist in zwei 
Theile fetbmit durch die Baiskette, welche in der Rich- 
tung von Osten iiacli Westen vom Dschelaui bis zum 
Indus »ich hinzieht, auf dessen andenu Ufer wieder er- 
acheiQt und sich bis gegen die SulrinKiii-Kettc hin er- 
streckt. Die Wichtigkeit dieser Kette in stnat«wirtli- 
schaftiicher und commcrcicilcr Hinsicht, mit iiin-n nn- 
encliOpilicbea Steinsalslagem, wird Gelegenheit geben, 
ihrer später noch zw erwähnen. Unt< tluilli il. rsi l- 
licn dehnt aicli die sandige Steppe aus und oberhalb 
derselben wbebt sieh, zerrissen , steil nnd felsig, eine 
ITiiclichcre , stellenwcis«' wellenartig von angebauten 
Tliälem und Suhlucliten unterbrochen, liu Uvbrigc-u 



') Da» IliiiilvitOi mArhl eine Aufnahme. 01)»chuii bi'«»cr aU 
<iaa gewttbnlioli« Viab de* PandMhab, gili ei> weniger als di« Uin- 
duataiiiBlM Zasbt «on Hsni gad Htoiar. 



herrseht Unfraehlbarfceit durchaus sowohl in dem obem 

als in (lein untern Tlieile de« Doali. De^fteiuingeach- 
tet kann es sich dreier bedeutenden Städte rilhmei^ 
Bawal-Piodt, IWliakawal nnd Plndt-Dadaa-CSha», die 
letztere berühmt iliireli ilin^ Salzbergwerke. 

Soweit die Skizze des physikalischen Charakters 
des eigentlichen Pandsehab, wotoo wir das Grenzge- 
biet jeiisdit des Indus in der äussersten Ecke des Sind©- 
Sagara-Utoab ausuebmen wollen. Dieaes Gebirgsland 
nntereehttdel sieh m Bezug auf sdne politiBehen md 
natürlichen Verhältnisse wesentlich von den übrigen 
Gegenden des Pandschab und verdient deshalb ein« 
besondere Schilderang. Doch bevor wir dies verao- 
chen, dürften einige Worte Uber die Bevölkerung, die 
Producte, Manufacturen und den HandelsTerkehr des 
Landes «wischen dem Blas und InAtu am Platse 
sein. 

Bevölkerung. — Die BIttthe der fievölkenmcr sind 
die Dscbat; il« bilden £e Mebntald der Anhiin^-ei der 

Naniik-Keligian tmd sbd als das ^Itirk und der Kern 
des Gemeinwesens und der Armeen der Sikhs zu be- 
trachten. Gleich gross im Frieden wie im Kriege, ha- 
ben sie Agricultur und Wohlstand vom DschuwnS 
bis zum Dsehelam verbreitet und ein politische» Ueber- 
gcwicht begründet von Bhiirtpur und Delhi bis nach 
Piechawar. Von Hause aus und ihren Gewohnheiten 
nach wesentlich Edelleute, können sie sich sogar zweier 
Königsfamilien, zu Bhurtpur und Delhi, i-Uhmen, wel- 
che ihrer Zeit in der ersten Reihe Indischer Machtha- 
ber standen. Im Pandschab entwickeln sie all' ihre 
gewohnte Fähigkeit filr Empörungskrieg, wie ftlr fried- 
lichen Ackerbau, und die feudale Regiemng der Chalaa 
hat ihtien d.i« Ansehen der Ritterschaft und des Adels 
zuertheiit. Ihr Hauptsitz ist in der Mandscha oder dem 
centralen Theile de» Bari-Doab und ihre Hauptstadt 
Amritsar, aber sie Iiaben aueli aaBgedehntc Culonien 
zu Gudsehoranwalla, im liittietni;i-Doab, Gudscherat, 
in dem Dschetsch und in der Gegend von Rawal-Pindi 
im SindtvSagara-Doab. Seit .lahrhunderten liaLrn sie 
den südlichen Pandschab bevölkert, dessen llaijptj*litdt 
Multau ist, allein dort geniesaen sie nur unbedeutenden 
Anseilen« m\<\ ihre Redcntinii,' be-;elii liiil<t -^ii li auf den 
Ackerbau. In eiisigen Gegeutku bekennen «ich die 
Dschats zum MMn.niinieiiHiiisnuis, wozu sie hauptsKdl- 
lieh während der Regierungszeit «les KniTrs Aureng- 
zeb bekehrt wurden. Im Süden gehören sie der 
Mehrzahl nach diesem Glauben an. 

Kill zalilreielier Stuiiim sind die Gadielicrs und 

Iwalirschetnlicli von uralter Abatamwung. Zwar haben 
■ie die Gewohnheit des Birtenl«benft ihres Gesehledita 

6» 
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uiolit vcrla»i»cn, wenden aber dem Atkulmu mclir Flciss 
SU and und betriebMuner uad weniger räubenscb als 
ilire Stammgeamwn im Hinduitu. 

Kiijigc der iiördliclicn LHixlHtiirlu- werden vim 
Kaüüt bputea b«wobiit, die von ihi'ca Bergen bcniic- 
dorgcstiegen und in die Ebanon •nsgewondert und. 
Sic lialicii dü' Ixiicgcrischcn Eigeuscliaftfii Ilircs SUiiii- 
ux&i bewalirt, sind iudeaa acblecbte Aclicrbaucr. Viele 
denelben gingen wKhrend der Kaiseraeit snra lakaa 
ttbor. 

Unter dcu rein Muschuäunischeu Secten babeu 
nur die PathaoB aociale Bedeutung erlangt. Sie Mnd 

Uber d;i^ ganzr T.aiid aungelirci:, t, iln *' Hriu[it-itz«- iJi<T 
•iad Multau luid Kasani* iia Bari-Doab. In crstj^euauu- 
ter Stadt Haben aie mgar ftbr »eh hiatoriiche Bcdea- 

tung gcWunilOl. Ul^iprUllglicll liattiu sie ein (Irund- 
lebeu vom Kaiavr Scbab-Doclielian iunv und vcrwucb- 
■en mit dieaem Beaita gtnslieb, graben CanSle, ver- 
beh-n tcii den ZuMtaiid des Aekciliftui und i iliolien 
die rruviua von der Uiifrucbtbarkcit ztuu WuhUlaudc. 
Mit der Knaeenten Tapferkdt ▼ertbcidigten do ihr Erbe 

t ^1 -1 dir Aii^rifTf Iliiiidhrliid - Sitijrli^ uud int IctzU-u 
Kriege bildeten sie dcu besten Tlieil von M^or Kd- 
wardea' geworbenen Truppen. 

Dann ist liirr ein Stamtn iinäi-Iiti-r ^Itgsuhnitnon, 
die Kaina, welche, in pulitidcbcr Beziehung zwar uii- 
bedeolend, aicb in der Naehbanchaft aller groeaen 
8tädte finden. T^nQlx rti nfri n Marktgärtm r, »iud 
•ie et, welche die künstliche, voUkoiumene Cultur be- 
treiben, der der Beobacbter in all' unaereo grüMeren 
Vorstiwhen begegnet. 

Ferner ist hier der Staunu der l>ograa au erwäh- 
nen (niebt SU venrediaeln mit den Dofai*, einem be- 
deutenden VolksBt.inittic riTi den Ufcni de» Setledsch);. 
ea sind Kadachputeu-Mischliugc vun den Dsubauimu- 
Beripeii (Vbnfiob den Koneit der Simlah-Bei^) und 
staiimn ii Von einem liadBclipiitcn-VattT niid einer Mut- 
ter niederer Abstauuuung. Maliaradscha-Gulab-Siugh 
iat ein Dogm ii&d nennt ddi aelbet mit aeiaem Stamme 
einen ächten Rodacbput einer besonderen Lbiie des 
Landes. 

Daa Bind die Sübnme, weleihe swoi Kneten dea 

ur»prünglic)iün H< ii!i('s 1m!i!i n, den Snldatenstand und 
deu der Ackerbauer. JJic diiKc Kaste, die der Kauf- 
leute imd der Leute von der Feder, beatebt aaa nnem 
Stüinmr, dii' Cliatris genannt; ihre Beschufligiing wird 
Kwar in Indien ak weibisch angesehen, aber diese 
Sdireiber nnd Handelaleute «tehen an MaunhafUglcett 
und Festigkeit dcti roliereu Stüniiiicii diirchHii» nielit i 
nach, während sie dieselben an Civili«ation, leiueren I 



Sitten und Fiiiiij;keit tur das Gcscbliftslebcn tlbertreffen. 
Einige von Kaudachid-Siugb's besten Gouvemeurm 
und Ministem waren Chatria. Die Brafaminen und 
liiclit ;!alilreicli, all» in sie haben sich mancher jKili- 
tiachcn Functionen bemächtigt und sind die Vertreter 
der Gelehraamkdt und der WiaaenacbafL 

Vom Bias bis zum Tschinab herrscht der Ilindu- 
stauun vor, doch finden sieb in allen Theilen dieser 
Gegend Mobannnedanw nahlreich eingestreut, und im 
Süden Itildi n dieselben wirklich die ^lehi'zahl; ein 
grosser Theil <ter Mobauuuedaner ist iudcss von Hin- 
dttiacbem Ursprung. Von Tscbinab bis smn Indes 
besteht die Bevölkerung' ^;r;>ssteiitbeils aus Hindus, 
welche zum Islam bekehrt sind. Jenseits dea In- 
dus Oberwiegen die reinen Mohammedaner. Zwei Dritt- 
tbc'üe (Ii r l'evölkerung sind Musuhuanen (sowohl un- 
äclite wie reine), das übrige Dritttbeil besteht baupt- 
sidiKcfa aaa Hlndua, und wiederum die Hilfte dersel- 
ben sind Sikhs. ilerkwürdig ist dabei, <Ia;<s, mit al- 
leiniger Ausnabuie der Sikhs, die Iliudustämme, mö- 
gen sie sn einem fremden Bekenntnias bekehrt, oder 
Anliiinger des an^rc-itannnten Hlaidiens sein, sich als 
Uuterthaucu von ^'atur uud als zum Gehorsam gebo- 
ren betrachten und gewohnt «iud, jede folgende D7- 
nastir mit derselben Gunst e.der d. r-rll,eii Gleichgül- 
tigkeit auüeunehweu, wogegen die rein MuBuluuuli- 
adien Stimme, als AbkSnnnliDge der uebischen Er- 
oberer v.ju A^ien, viel von di r Wil.Uieit, Bigotterie 
und Unabhiiugigkeit der alten Zeiten bewahrt haben. 
Hemobaft balt«i sie Atr ihr Erbtboil und betrachten 
sich als Fremde, welelie in dem Lande aidi featgeaelst 
haben, um es au regiereu. 

Sie haaara jegliche Hemchaft ausser ihrer eige- 
nen i:nd li[i:^'4eu dii- Üriteii als die -rlijinitnsten, weil 
die mächtigsten Usurpatotxn. Daun nach dem Indus zu 
•ind die grosse Mcbrsahl der BeT^lkerung unsere na- 
tUriicheu l'nti rtlianen, Jeuscita dieaei Stromes tind sie 
unsere natürlichen Gegner. 

In dieser Skiase ist keinesw^^ ethnologücbea De- 
tail versucht wiiideii. Dii- Mniitdiniisten Stiünnie wur- 
den erwälmt, einige iudcss niixfj^ciiihseu, die ihrer Be- 
deutung nach keiner ErwXitnung verdienm. 

,\i • i'fi.ni . — \ i.iti ki l iiaii - Krzeii^iils-rn 1,'! ilciht 

Zuckerrohr allenthalben, Indigo in dcit südlichen Ge- 
genden; beides wird nach Sinde nnd Kabul ansge^ 

führt. .Aiieli Baumwolle wifil i izeUL^'i . a'Ii in die Ver- 
äuderliclikeit der Jahreszeiten, welche in dem PantI* 
■ehab herrscht, wird wahrscheinlich hindern, dass das- 
selbe ein Bauniwidleiiland wcnle. Weizen iiikI Mai» 
sind zwei bedeutende Uaitdciaartikcl und von vorzUg- 
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'Hchcr Qmlitlt. Sie rneli«R nkslit alleui fOir den «ig«- 

neu Pi 'larf Vi illkoiiiiiieii liiii, somli/in wiTtlcn auch 
nocli baulig auf^trcmde Märkte gctiUirL Die Bebau* 
nni; und B«Btellunf der Aecker ist im AUgetneinen 
j^iil, iÜp- All w(1ii!uii(j; des Dllupors üMicli und ^^"l'^h■ 
sciwirtliacliaft bekannt. CmiüIc siud zienilicli hiiufig 
and die Bnumen-Bevlteterung, welche Tsmitteltt Per- 
»Uclicr J{ä(ler bowerkstelligt wird, i.-t iillrmli inii n \ >ii- 
trefBivb. Uiiglückliclierwei»« ist das Luud sehr Uolz- 
•nn^ Betihek iM g«r nicht iti erlangra, ebei»» ftuch 
Brennholz zietnlieh rar und in triö^sLrcn Qiiautitä- 
ten nur aus den centralen Wiiaten zu erbalten; die 
FroTioB Multau macht allein in dieser Beriehung eine 
schiene AuannliUR'. Hit>r wuchsen I)nttcln und andere 
P^bueu iu dichten Hainen bciMunmcn oder erstrecken 
neh «nf Meilenweite in »tuttlicben Alleen. 

(itirerlie und Jfandel. — l'ii- HaupUit/e der Ge- 
werbe und des Uandela aind Amritaar im Nordtm und 
MoItMi htt Sflden. Die emhetmiachen MMiafectnr«n 
sind hauptsächlich Seide, Teppiclii >iiid Welle. Au. Ii 
giebt es hier tUchtige ZinmerleutCj Eiaeuarbeiter und 
Zengacbmiede. .Artikel «IF ffieier Arten werden mehr 
oder miuder aug^eAthrt Die Einfuhr heateht vorzugs- 
wdae in Eogliacben Baumwollen* und ku»cu VVaa- 
roDi Shawla vnd Wollenatoffen von Kaaehnür and den 
gedarrten Früchten und Fellen au» dem Afghanistan. 

Bedeutend ist die Annahi der Uanddsleute, weU 
chej von Westen kommend, den pAndschab dnrchme- 
bea. 8ie reisen in groBsen Karawanen und mit lau- 
'gen ZOgon von Kamcelcn, und haben sie Eugpfiese, 
weldic von den verwegensten und wilderten Stimmen 
besetzt gehalten werden, zu pttanreil, so sind sie, eheuKO 
gute Krieger wie Handel.*lcute , wehhe die lierkiualc 
▼ou luaucliem Gefecht an sich tragen, bis an die Zlihnc 
bewafüiet. Mit urstautdieher Beharrlichkeit durchzie- 
hen sie halb Asien der Lfinge nach, um die Erzeug- 
nisse der Tatarei, von Kabul und Tibet gegen die Bc- 
qaemltchkeiteD Earopa't and die Wanren Tod Cnlcntta 
«inzatauaehaa. 

AUSFCinOJCHE SCUILDEIUM; DKS GIlENZr.KläSETKS. 
Utit"!-». — Hasnni »iihl ila=' f m l iiz<,fi l»iet jenseits 
de* IiuiiiH ci t'niili'i'u in liiK-kaiclil aut' die Aut'rulii-s- 
8cencn, dt ri-ii »Schauplniz sie waren , eine unitttUn<lli- 
ch<rc Beschreibung ihrer Topi^graphie , Bevölkerung 
uml politi»clieu VerhiiltiiisMc. 

Der Districl von lliiiiar» ist in dem nordwe!<tlichen 
\^'iiiki I d-'^ j-^imle-SagarH-l 'ri;tli, zwi-clicy <l« n Sti;ituen 
llnchelam und Indus gelegen, uml bcttteht aus einer 
Beihe von Thillem, rnnkrlnnt von Hügeln, unter da> 



I nen die bemericenswerthesten der Dond und der Sattf- 

Berg (auf' dessi n Krinim ilit- Heilanstitlt von Marri cr- 
i baut ist), so wie auch der Baugri-Bei^ gegenüber dem 
I erhabenen Mahahan, weleber, obwohl er auf dem an- 
dern T^fii- di > Iiiiliis Kit Ii < rill et, iillc undiegenden Ge- 
birge Uberragt. Der guuze Landütiicb ist durch Berg- 
rücken wellenfbmig unterbrechen, und auf eine hori- 
zdut.ili Ausdchuuiii; vim 25<K> Engl. Quadratnieileii 
kuniiut wenig mehr als eb Zelintlieil Ebene. Die ein» 
zige Ebene von einiger Ausdehnung ist die von Ha- 
siua mIIwC. in dir da-: Catitunnenieut von Baru-Kote 
und die Hauptstadt llurrlpur gelegen; auch i^t noch 
daa Thal von Pakli und das klmnere von Chanpur 
zu enviilmi 11, so wie der Strich zwischen dem Indua 
und dem woitberttlimten Gaudgarh-Berge. 

Dieser Beiig war vor der Zeit der.Britiachon Herr^ 
«chaft eine Feste fiir Banditen, wcldie die ^ro-st, 
durch Hassan Abdal nach Piscbawar führende ätraaso 
nnsieher machten. Am Fnase seines nardlichen Ab- 
banges, gegenüber von Harripur, liegt das befestigte 
Dorf ^arri, wo die Sikhs zu verschiedenen Malen 
von den Bergbewohnern sorflckgesehlagen wurden und 
woselbst ^lajnr Abbut wäbrend dfiT lotatsn InauiTectioa 
eme Zufluchtsstätte laud. 

Die Thaltchlueht von Chagau, die oft nvr das 

felsige Bett des Nynsuch-Flussea büdct, ln ^^n ii/^t auf 
bciilen Seiten von steil abstürzenden Bergen, verdient 
eigeutfieh kaum den Kamen emes Thaies und wird 
hier nur erwalint wegen der Stiifce seiner Position 
und des geäthrlicheu Cliarakters seinea kleinen Ober- 
hauptes. Die Synds von Chagan waren vornan anter 
den Mannen Syud-Achined's, welcher zu Balakate am 
Ausgange der Schlucht seinen Tod fand, indem er 
sieh mit seinen hundert rohen Berghewolmcm den Ba- 
jonetten von tausend Sikh- Soldaten unter Maharad- 
scha- (nacinnals Kour-) Schiri- Singh entgepc n-tellte. 
Die Schluelit läuft in nordöstlicher Bichtiuig ge^ca die 
Grenzen von Hasara imd Tschilas atti^ von wobcr der 
Lauf des Kynsuch-Flusses konmit 

Die Oacluri, Gaggers und die anderen Ureinwoh- 
ner von Ilasara wurden meistens Überwältigt durch von 
jeuseit des Indus eingedi-ungene Pathans. Diese Ge- 
walthaber hatten, sicher in ihrem festen Sitz und ver- 
bunden durch Bande der Blutsverwandtschaft und Sjrm- 
patliic mit noch wilderen Stämmen als sie, sich ge- 
wöhnt, nicht allein der bestehenden Gewalt Trotz zu 
bieten, sondern sogar von den Hemebem dea Pand- 

sehab Räuliersuld zu erpressen, 
i Die 3Ioguls uud uachlier die Diuauis uuterliessen 

I «a, sie m unterwerfen und den Stkha gelang, naeh» 



Digitized by Google 



Geographiache Beachroibung des PaDdschab oder Fflnfstromlande«. 



dMB aie liäulij; nufs Haii]>t pri^L-hUp^n wnrdon wa- 
r»"Ti, CHdlicli jiiit cKt Zi-it iliiv llntiTjorluinp dem Nu- 
mvn »acli dunli Aiif!»tai!iüliiiif; iniiLTcr Parllieiniifren 
tmd Vnubuijp ziililloinT GruuitHiiiki'ik'n und Vcrrfttlio- 
rcicn. Alk-Iii die Erohitrcr Iiosäisbcii niclit \*icl inolir 
als d«iii Grund und Bodi-n, w«'lchen ihre Oaniisoncn ' 
innc liatteii, i;ni1 «Ii«- Brrfjbcwolincr, die nur dun-b «'irio • 
beständig iin Felde stcliciMb- mobile Colonne nii-drrpc- j 
halten wurden, b(>imtzttn den Sikh-Fdilziisr, inn «ich i 
in Masse zu crlieboti und iille Forts wieder 7,11 erobc-m. 1 

Bei Vertlieihin}; de« Sikh- (lebiete* fiel Husara 
zu dem Antbeilc fIiilal>Sinf^li'!«; da e» «ich aber zeigte, 
da«8 der Maharadscba weder ftir hieb noeb flir das 
Volk mit Vortbeil tm würde behHiiptcn können, und 
,dtt die Paeifieininij; desnelben GeUfjenbeit bot, dem 
murobigaten Tbeile der 8ikli-Annee Hci^clikftignn^ zu 
peben, so ward auf de* Kemdentcn Hafb gofron Hin- 
zuAlgting eine» (iebictKtlieilii 7.» der l)»cbanimu-Gri n«e 
ein Tau»eb l>cwerk«tellipt. 

Major Abbot, weleber jyerade die Refjtiliriin«; der 
GruuJtc zwisehen dem Köuigreiebc Knueliiuir und <len 
BeritSlingcn l)bii]ip«Bingli'B beendet batte, ward 7.1ml 
Commis^air Air IIiwmb enmnnt, w<'le)ie!( Amt er seither | 
inue gehabt hat. Er hat die Vol};>ijitanune durch Huma- 
nität und versftliiiende Mittel UbiTwiihigt. und sie dureli j 
moniliiiche, niciit <lurch physische Gewalt beherrftcht. | 

Die ackerbauenden Klassen wnrden in der That 
bmiltigt diireh eine leichte Steuer, welche M^or Ab- 
bot im Anfange aufzuerlepen beauftragt war. Allein 
es sind hier immer noeh unruhige Elemente in einer 
mfinngClii von fanatischen Priestern belierraehten Krie- 
gerkaHte, nnd die rauhe Gegend bietet leichte Gele- 
genlieit au einem Angriff, Einfall oder Widerstand, 
Der Gandgarh-Berg ist zwar v.in. Riinliem gesäubert, 
allein es ist noch immer Gefahr Torhandcn, iu den 
Bangri- und Chaghan-Defilcen angegriflfen r.u werden, 
oder in den wilden Felsen der Donds und Satties, 
wdche mit ihren rci.<iseuden Strömen und steilen Fel- 
sen einigen kriegerisch gesinnten Priestern mit einer 
Hi&droH AAblnger es möglich machen würden » aich 
gegen eine groaae Anzahl Gegner zu lialten. 

Blia Distriot wie dieser ist nicht durch eine Brigade 
oder «DO Armee su behaupten . "r.iMlt-rn durch eine 
swar strenge, nicht aber quälende und inquisitorische 
Pdiaeigcwalt , durch Gewährleistung der Pri%'ilegicn 
der eindussreielien Kasten, durch starke Besetzung des 
Barripur-Forts und durch Aufstellung einer kleinen, 
aber jeden Augenblick bereiten Trnppenmacht. 

FtHchmcar. — Nordwestlich von Ha^iira. :iuf dem 
rechten Ufer do$ Inda» liegt die Provins Pischawar, 



bestehend aus den bekannten Distrivt'Mi .T iiBa&ti,Haacbt> 

nagar, Doaba und dem eigenthehen Piscbawar. 

Dieses beritbmte und schöne TIval, welches die 
äusserate Kekc de» Reiches bildet, ist auf drei Seiten 
von den Cheibar-, Mobniuud-, Swat- und Chattack- 
Bergcn eingeseblossen , auf der vierten Seite gegen 
']( n ImluN zu offen. Es wird bewKanert von dem Ka- 
buljitrome und di-ssen Zuflüssen, \on denen der Swat- 
Flu:«s und der Hara die bedeutendsten sind. Der ge- 
s.-uiiiate Flüclieuiiihalt betrügt etwa 24<X^ EngL Quih> 
dratmeileu. Ks wird dun-lischnitten von der grossen 
Uecratrasse, auf welcher ntet« die Eroberer Indiens ein- 
drangen. 

Jiiaufsai wird begrenzt im Slhlen vom Indus, im 
Osten und Norden von den Swat-Bergcn, iwi Westen vom 
Kabulstrouic und der Mebra orlcr dem Wüsten-Plateau 
zwisclien diesem District und Has<-htnagar. Der Land- 
strich wird im Osten von Ausläufern der Swat-Berge 
dun iizogcn, bildet aber im Uebrigen «-ine vollkommene 
Ebene. Die Bewohner sind Pathans, stolz, kriegerisch 
und Susserst reizbar in Allem , was das Fiunilieulo- 
bcn angeht. Sie empörten sieh gegen 8yud - Achmed, 
ein priesterliches ( Hierlinupt , nur weil seine Hand- 
lungsweise gegen ihre ererbte Denkiingsart und Vor- 
ui-thdle stritt. Umstinde <ler Art verlntigcn von den 
G<t»ivevneuren eine voi-stebtige Handhabung der Uo- 
giei uii;^. In der That eharakterisirt diese reizbare Go- 
nnitlisart alle Bergbewuhnor. Dl« Sikhs konnten nie 
Einkünfte von ihnen erlangen, ausser mit der Gewalt 
der Waffen. Die Häuptlinge in> Laude suchten sich in 
ären befestigten DOrfem zn behaupten, bis Kanonen 
gegen sie gerichtet wurden; dann zogen sie sich in di© 
Berge zurück nnd übcrlie«isen es den Feinden, von ih- 
rer in Aehren stehenden Ernte so viel abzuschneiden, 
als sie nor wollten, und dann ihr Dorf in Brand 7A\ 
stecken. Nachdem die Siklis wenig gesumiut lt, viel 
melir aber vei-wtlstct, zogen sie sich zuritck , um im 
folgenden Jahr oder nach zwei Jahren die Steuer^ 
Bilckständc mit derselben Barbarei einzutreiben. 

Unter der Ver>valtung des Col. Lawrence ist dieses 
Volk, welches man der Leitung seiner eiif* lu ii IfHiipt- 
linge oder Chans llberliess, «labin gekomineii, gutnnlit ii 
von allem bewaffneten Witlerstund«- abzustehen und 
eine leichte Abgaiie zu entricbten. Sie betreiben den 
Anbau nicht fleissigcr als vorher, geben bewaffnet 
bis an die Zähne einher, mit dim S* hwert und der 
Lunteuflinte an der Seite, folgen aber ihren kriegeri- 
schen Neigungen dadurch, dass sie in die Britischen 
Regimenter sich einreihen lassen und sich im Dienste 
als die besten Soldaten in Indien auszeichnen. 
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Zwuebeu Joraftu mi "SUaehtnaftur lieget die 

^Mclini", eine nackte, öde Ebcoe, hie und <la iinter- 
brooben von ächlucbtcu, weiche Uiuiorbaito (Ür Ban- 
düen darbieton. Auf MeHenwcite ist keiB Dorf so er- 
blicken und die EintTjnlgkcif (lv:r Sectio wird nur mniu li- 
ittid durch rie^igo Tuiniili uud Zieg«löfeu unterbrockcu, 

üebwbleibiel einer entachwtindenen Cmßta^n. 
Der Botli ii ist von Natur gut uiul wiir.lc prodiu tivt r 
geiUHclit werden können, «k er jetzt ist, wenn mau 
ma dem Swat-Flutee etilen Oraal ableitete. 

Ila.Nclitnai^ar, t iii scliinaler, aber fniclitbarer Land- 
Strich, war luelu-ere Jalu'u laug eine Lebn-Domainc 
-von D«Mt-Mobaiinned*s Brader, SnHan Mobammed. Er 
fuhrt seiiion Naiiicn vi.ii nclit am Swat-Klnssc liofjetidcn 
gnween Ortachatlcn, von denen die bedeutendste^ Tuu- 
deehi, in der "Stirn der Stelle gelegen ist, wo der Flu» 
auR dem Gebirge ln nuiHlritt. Von diesem Orte auB 
üoh AnWban Chau im vergangenen Jahre in die 
Berge, von wo er »bermak henintendeg, nm den Bri- 
tischen TchHÜdar zu enuordeu. Es steht zu hofl'en, 
da» der Baa einer Brücke Uber den iäwat-FliuB und 
die Errichtnng einer von der. Pofisei bewachten Com- 
munit atu nslinie die Wied^olnng Boldier Greuel ver- 
hüten werden. 

Doeba irt nnueUoBeen too dem Swat- and dem 
Kabul-Flu.ssc. I>aa Land ist vorzughweis« ftuii ' t und 
firucbtbar und die Bewohner finedlicb gesinnt. Bis sur 
ChrOndung von MiBtMrpoeten *n ScbabbeiUer ond Dnb 
war dieser Landstrich theilweis« der Gnade der Ban- 
diten aus den Mohmand-Beigen ilberlaasen. 

Das eigeo^cbe Fisobnwar nerfkUt in awei Tbeile: 
der eine liegt auf dem rechten Ufer des Kabnl-Stromt>s 
und acbüeist sieb an die Chattack- und Atndi-Berge, 
welche bis in die I7ibe von Attok bemlnieben ; der 
andere bildet d!c Form eines Dreiecks, dewen zwei 
Seiten durch den Kabul-Strom uud einen seiner Zu- 
fiüMc, den Baru, nnd dessen Baak durch die Chci- 
bcr- Berge bezeichnet wird- Dies int die am liücli- 
sten cultivirto Gegend des ganzen Thalen. luuiitten 
dersolbcu liegt dio Stadt IMschawnr, gerade achtzehn 
Steilen von dem grosw-ri Cheiber-Passe. Sein Verkehr | 
litt unter dem Drucke der strengen Uerrschaft, welche 
die Sikh« (Ür die Behauptung dieser Provinz für noth- 
wendig hielten; jetzt aber, wo diese EinflclirSiikungen 
hinweggerüumt sind, gewinnt derselbe schnell an Aus- 
dehnung. Auch der Zustand der Vorstüdtc und der 
Umgegend bat sich geboben. 

Die Bewohner von Piscbawar sind Mischlings- 
Stämme von kciuer grossen poliüjtchcn Bedeutung. Sie 
sinid betriebtam nnd friedfertig und sn gut gewtfhol^ 



trni sidi gefen die Unterdrtldcung strenger Gewaltb»- , 

ber und iin^^fstilincr Nucbbam aufznlcliiHti. 

Die Sikh - llerrschaft in dieser Fruvitu war aus- 
gezeichnet .dureb die strenge Verwalttmg des Genends 

Avitalilli'. YiV war ^;!iii/.Iuli vcrw.'n-li^cii inif (\vr Na- 
tion, unter der er sich eingebürgert hatte. Keine Spur 
Bttropiiscber CiviBsatien war in sönen amtlichen Hand- 
luHL'rn zu t'rkenuen. Er trieb die Tünkiiiifto in dr-r 
Weise der Sikhs ein; sein Criminalgesctz heischte 
Bbit filr BInt, besonders wenn dfsr Ennordete ein 
Sikli war, alli'iii dii^ Opferung dt^ Srliuldigen war 
ilun weit mehr llaupCiuicbe, als die Suhuc de» Verbre- 
chens. In dieser Beaiehung ging er ttl>er £.e Reeht»- 
grundsätzi- dir Sikbs hinaus, welche peinlicher Be- 
strafuug entgegen waren. In strenger Weise Aihrte 
er loclcfe Verbesserungen ans. Auch hielt er sciae 
Truppen in guter Ordnung, und einst, als eine Bri- 
gade um einer Sobenkung willen eine Meuterei ange- 
stiftet hatte, bewilligte er die Geschenke nnd rief als- 
dann dio Bergbewolmor iierbei, um die achlttRebelBde- 
nen Meuterer aussuplUndem. 

Der letste Gonremenr war Radacbah-Bcbiri-Singh, 
Welcher aber wegen Unterdrllckungen vom ricsidcntfn 
entfernt wurde und suni .Nachfolger Sirdar Gulab-Siugh 
Pnwindea, imter der Leitung des Colonel G. Lawrence, 
erhielt Durch ihre vereinten Bemühungen wurde den 
HaubxUgen £inbalt gethan, die Beatenerung erleich- 
tert, Oeeonomie eingeführt in den nüTiturischen nnd 
adminiKtrativen Einrichtungen, und di<' bewaffnete Macbt 
war sechs Monate nach dem Ausbruch der Empdmng 
SU Ifultan der Regierung treu gehlieben. 

Seit der Einverleibung wurde in der Provinz eine 
r^lairc flacht von 10,5UU Manu gehalten, worunter 
zwei Keginienter Europäischer Infanterie nnd 700 IL 
Europäischer Artillerie. Zu Dscbamrud wird ein vol^ 
geachobener Posten errichtet werden, um den Eingang 
des Cbdber-Passes so bewachen. Die bewafiueteMadit 
ist unter gewöhnlichen Umstünden stark geoilg, den 
Besitz der Provinz zu behaupten, nnd kann in einem 
Tagemarsch die Berge erreichen. Die gegenwärtigen 
^lilitair-Einrichtungen dürften vielleicht jetzt mit einer 
bedeutenden Erspariiiss für den Staat abgeändert wer- 
den können. Die Polizei, welche unter dem noch im 
Fortschreiten begriffenen System gut oiganisirt nnd 
brauchbar eingerichtet und von guten Irregulairen nn- 
tcrstUtzt ist, dürfte im Stande sein, mit Hülfe einer ver- 
bKltmsaBI&ssig regclniä.ssigen Macht das Tlial zu be- 
haupten. Die Gattmig der Truppen könnte gcttudert 
werden, nicbt aber ihre Annhl. IKe im Baa begriffe- 
nen Brücken aber den Swat- nnd Kabul-Strom werden 
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SWar i'te CominuuicRtion zwiftrlion Pim-liawAr und s(-inm 
V«ipc»tai aichern, allein, so lange nicht eioe sleli<mde 
Brtdko über dm Indm (gebaut int, wird dan Pi<iclia- 
wai>T1iaI stets Gejii'nstand der Iii soi^j;!)!»« »dn. 

KoküL — Südlich von Ptsdtawar liegt Koliat^ eiu 
85 Molen lani^B nnd nngefthr 4 Mf ilen breitci, von Hü- 
geln nmBcltlosseiK-s Thal. Im Süden dc»fsflhcn Hegt 
Bannu, iin Westen daa Gebiet der Wa«iri und Bjiu- 
gasch, im Orten die Ber^ihen, welche sich tvan In- 
dm hcrabsenken. E» bildet tilr das Britisolif Odiivcnie- 
ment ein« growe^ aber unumgängliche Beschwerde, da 
«s die Verbtndang Ton Pischawar mit den 1lbri{>en Be> 
sitziiiigi-n jt nsoit» dm Indus vi-rraittclt. Koliot ist nur 
durch swei PSase von Fischnwar uns /.u^fingUcli, wel* 
che beide durch di» Aflridi-lk>r$re filin-m; derküneste 
und heiiiieniott- ist ein (rcralirlichos 1 >cfilea Tai^'^4Mei- 
len Länge; der andere ist ein noch schwierigerer, noch 
nebr gewundener Paas, der Ton den Dschachel Afridis 
behauptet wird und von di( si n si inen Niunen ftiliit. 
Vom Indus aus ist Kobat gleiciifalls nur durvh aw«i 
PlUwe /.ugänglieii, den toh Ruschalgarh irnd den Ton 
KHlahngh, welclie beide dureh die Chutf:n l< i ^e füh- 
ren. Kino gleiche Anzahl vermittelt die Verbiuduu); mit 
Bannu: der aieben Heilen lang« Surdack-Pase, der 
klirxeste \Ve{^ zwischen Bohadiir-Ciii il und Lnttunnner, 
und der Kuuk-i-gao, ein gewundener, aber sicherer Weg 
BWTBchen Narri und Obarraek. — Die Abgaben sind 
auf 1 iiii' geringe Hute festgesetzt, da die T<andbewoh- 
uor widerspenstig sind, und wenn jene erpresat werden 
tollen, sieh io' die Berge verfllgen. Demnngeaehtet 
Rsnd diese Ocgcnden, welche von dein Berfrstanune der 
Chattaks bewohnt werden, gewöhnlich ruhig. In der 
That sind die Chattaka, trota dieaer Kacbbarschaft, 
diu c Iiwi tit u iiiid horsam, und ihr Häuptling Chc- 
waja-Mahomed-Chaii, welcher die sUdliehc Beiggegeud 
m Lehn besitit, bat aich der Itegiemng dareb rer- 
achicdeiK' Erweise der Treue und gute Dionate Ter- 
dient gemacht. 

Daa Thal ist bertthmt durch seine Sakmiiien, von 
(Icni n die bedeutendste, die zu Bohadur-Cheil, von ei- 
nem Fort vertheidigt wird. Auch au Kohat selbst ist 
eme Beaatsun^ mit tSnem Cantonnement und Fort. 

AU eine fortitetzunp des Kohat-Thales dehnt sich 
dm Thal vou Ilaugu in einer Länge von 20 Meilen 
und einer Breite von swei bis drei Meilen ana und Sfflaet 
sirli In die Ebenen von Hirne- ungefähr 

9 Quadrotm^len grosse Ebene, die auf der Sudwesi- 
■eiteTon dem Chnrmn-Fluase b^renzt wird, kanm^OM. 
von dem Punkte, wo er in die BunnM -F.Im'hc licnuis- 
tritt, wird von sieben befestigten Dörfern beherrscht, 



PandschAb oder Ffinfttronütmdes. 

I welche auf Befehl de» General-Gouvemcura unter Bri- 
tischen Schutz gestellt worden sind. Jede dieser Ort- 
«cbaften bildet eine kleine tmahhäugige Republik, 
indes» sind leider die Ciemeinden in zwei entgegen- 
gesetsto Parteien serapalten. Diese innere Spaltung 
wini von den Waairis und anderen Btännncn untere 
haltrii, w. h-hc durch KiosprUehc und AnmasHung ca 
dahin gebracht haben, einige der schönsten Thöle des 
Tfaale« sieh aDsudgnen. 

Früher war JCohat SU Pischawar gescldagen, neuer- 
lich aber wurde ea »l^wndert und unter die Verwal- 
tung des Capitain« Coke gestellt 

(i rruziäii(/fr /■UdHrh von Koliitt. — Südlich VOIU 

Kohat liegt daa Banuu-Thal, aog&nglich durch die "bei- 
den eben erwibnten gefahrvollen Plase, den Surdak- 

nnd den Kunk-i-gno-Pass. Dieses Thal ist bereits von 
Major Edwardea so trelTlich und vollstindig geacfail- , 
dort worden, dass hier einige kurze Bemerkungen hin- 
reichen wenlen. Der Gnind nnd Boden ist besonders 
ergiebig und fruchtbar und wird durchströmt von dem 
Chumm und durch Grilben bewSssert Der emnge 
unbebaute Theil ist das j,Thul" oder der Weidegmnd 
am Kusse der Beige. Während der Wintemionate 
weiden die Wasiria hier ihre Heerdeu und errieb- 

I teil pntnrirelialische Htttteii ▼OD Fellen mit hölsemciD 
Öparrwerk. In den Bommcrmonnten stehen m ndb 
dagep^ auf die kohleron- Berghöhen aurtlck, wohin 
sie ihr Vieh niitncliinen und sich niederlassen. Dieser 
Volksstamm entriss vordem den Bannutschi« einen Theil 
ihres angebauten Landes und hat sich im Besitze dea- 
selben behauptet. Die Di^rfer sind gut gebaut und 
waren frUher mit Wällen vei-sehen , 'indes« sind nun- 
mehr alle Befpstiginigen abgetragen worden. Ea md- 
»tirt nur ein bedeutendes Fort noch hier zu Dalip Oash, 
dem llauptorte, wohin eine MilitairBtrasse fUbrt. Neuer- 
dings wind noch dn Oantonnement hiDeugei^lgt. Un- 
geachtet der Anstrengungen, die zu seiner Besserung 
gemacht wurden, ist die Bevölkerung Ubel gesinnt und 
sanfteren Sitten unzugSnglicb, obschon «nige Besserung 

I in ihren Gewohnheiten doch schon siclier zu erkennen 
ist. Jedoch trügt die unkluge Verbindung von Schwäche 
und HKrte, mit der ne von den Sikha behandelt zn 
werden pflegten, die Hauptschuld ihrer Demoralisa- 
tion. Ein Beispiel dieser Art von Regime wurde bei 
der Schilderung von Jutnfiiai gegeben. Im Jahre 1847 
wurde vom !'< sult uti ti eine stirke Tmppcnabtheilung 
uuter Lieutenant Kdwardes hiuber entsendet) all/ein ob- 
acbon ihnen ihre gewohnte Tak6k des Ranbens nnd 
PlUndenis \intri-.i:i;^t wurrti'H war, crwii-icii ^i.'li dueh 
die äikh-äoldaten als ziemlich ungeeignet zum Kiu- 
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treib«» von Abgaben. Jm damif folgenden Jahi« ward 

unter (lfm Hifcfi! dossflln-n OfficirM liu nndon'« l)o- 
tacliument dorthin beordert mit der Instruction, friedlich 
' und htumui i« vorfUiroii; and In vier Ifonateo batton 
tlif Wji.airis sownl-d, wie tWr l?annutÄcliis pfli^ntt. Ab- 
gaben zu zahlen) die Bt-tcstigungen wurden gescIUuift 
und der Grand fftr die JmdsTWwaltung gelegt. 

Diis hfiiach harte Murwat-Thal bildet mit seinem 
dtirreu Boden und seinem, gesitteten VölkcLeu den ge- 
raden Gegenaals su Bamra mit aeineii tdcben HttlGh 
quellen tind Beinen demoralisirtcn Brwnluu-rn. Zwar 
«xistircn hier zwei FlttasC| der Churum und der Gumal, 
•bor wedwrQneU«! aocbBKcbe. Trotadem a^gt flieh der 
Boden (Inrcli vcrpli uli^woisc Ergiebig'kcit stets dank- 
bar tUr die Gunst eines liegeosdiaucrs. liaub und 
Hord nnd den Bewohnen) unbekannt, aber de aind 
Hiissi i>t Ii Miüfl uni! w ürden, wenn sie gereizt werden, 
ihre VVidcr»achcr tunbringen und serrei»Heu. Im Jahre 
1846 erheben aie eich in Maaae und belagerten meh- 
rere Tilge lang das Yoit vnii Lacki. 

An Murwat schliesst sieh das Thal von Esa-Chail 
mit 45,Ortacbaften, ein lehmaler, IXngKeber Landstrich 
7,w;-"i!iciL dem Indus und einem l.inirin Zweipe der 
Cliattak -Kette, welcher sich südwärts zur Ebene hin- 
sieht. Einige dieser Ortachaften sahhen nar wenig 
AliLr;>'>e. W ell sie zeitweise von den l^ert^' - Clialtiiks 
beraubt wurden ; gegenwärtig haben sie keine derartige 
Anarede mehr, aondern aind im Stande, im VerhSltnita 

wie ihre N'atdilj.ini zu Beuern. 

SUdlicli von Banuu liegt das T&tik-Tlial, mit hlut' 
wat dnreb den Peiiti-Paaa und mitBannu durch jenen 
von Jfülisiii in Verbindung stehend. An Krt^ielilf^^krit, 
Schönheit und in seinen politischen Zuständen gleicht 
ea Bannu. Ueber dennelben erheben aieh die Waatri- 
und Battani - Berge, und da vei^irliiedene Pässe dersel- 
ben einen schnellen Zugang gestatten, so sind die Be- 
wohner den Angriflen nnd Anmaaanngen dea ttber- 

müthi^-'f« n vdu allen Berf;vi.]keni ausge«* tzt. Da*» 
aeit der Einverleibung keine Plünderungen vorgekom- 
men dnd, giebt ein sehr glknstiges Zeugniss ftr 8chal>- 
Nawas-Chon, ein dortiger Häuptling, der die Ein- 
künfte de« Gouveruemoits in Pacht hat. Er gebärt 
an einer alten, bdm Volke beliebten Familie. Von 
den ?ikli-Beaniteton wurde er verliannt, Maj<ir Edwar- 
de» hob jedoch die Verbannung auf und er ward nach 
der Einverleibung in iemer frUheran Stellung be- 
stiitiLct, zum Vortheil sowohl tta daa Volk, da auch f&r 
das Gonvcmoment. 

Von Tftnk bis herunter nach Stnde bDdeo die 

wichtigste- Ei-<<( lielnun^;; in der Suli'inian'Kctto dlB drei 
Pcterauan'i geogr. Mitthcilungeii. Hkn 1I55&. 



„Tokcs". Diese Tokes sind aebmale, ateDe DeAfcea, 

welche die än^isere Kette vnn der innem trennen. Stel- 
lenweise ist ihr Schlund so eng, dasa sie blossen Fel- 
senspalten gifdehen. Die Passage fat hier hVchat aehwia- 
rifr, da sie häufig von gerade quer durch die Schlucht 
laufenden Felsen unterbrochen wird. Uupassirbar ftir 
Fremde, wie diese Seblndhten aind, kttnnen sie jededt 
von den Perprliewohuern mit ihren Pferden nhne Schwie- 
rigkeit begangen werden. Sie dienen liäuberbandon 
ab Obdach und Zuflucht, welche hier unbemerkt ab- 
und zugehen können, um sieh zu ein(>m Einfall in 
die Ebenen au verduigen. Hier kommt das Haubge- 
Bindet von feraher susammon und bricht an Funkten, 
weit von der eignen Hciinntli entfernt, in die Eigenen 
hervor. In Bezug auf Wasser sind sie lediglich auf 
die erdig» Bodenacbiebt angewiesen^ aus der sie, wenn 
nie ilen I?.rden anfseliarrcii, einige Tropfen liraki^chcr 
FlUiu^igkeit erhalten künneu. Aua diesen Thälem, welche 
parallel mit der Süsseren Gebirgskette laufen, Sffiien 
«ich zahlrelehe Ausgänge in die Eliene. Am Fuss des 
Gebirges bildet eine ^Mehra" oder offene, unbebaute 
Ebene einen Samn von zehn bis au awanaig Meüain 
Breite, an deren lieiden Rändern sich jedoch wenige 
einzelne Ortschaften finden; gegen Sttden zu, in der 
Nihe von Dem -Ghan- Chan, wird dieselbe schmaler. 
TTier Ist sie mit Buschwerk bewachsen, nnderswn aber 
durchweg eine nackte Wüstenei ohne alle Spuren von 
Lehen oder Vegetation. 

Die Ortschaften am Saume dieses Öden T.andstrich» 
liegen weit voneinander und sind mehr oder minder 
befestigt Bir Anhan ist acfstreut und die Bewlsaerong 
pescliii-lii nlehl dm-eli 'Hrunnen . sondern beschränkt i'ieh 
auf Cistcrncu mid die Borgwasser, welche durch rohe 
Vorrichtungen alhuälig nnd stufenwds herabgeleitet wer- 
den. Allein das nicht vrdlstSndi^x heherrschtc Element 
richtet oftmals, anstatt zu berieseln, Ueberfluthungen an, 
nnd die «nttSusehten Bewohner werden iune, dase ne 

einen verheerenden Feind in ihr Gebiet cin^enihrt liahen. 
Einer geschickten Kcgulinuig und Bewirthschaftuug sei- 
ner Waaser ist dieser ganze Landstrich dringend be- 
dürftig; wer«len keine Anstalten dazu ^^etmfTen. so .lörrt 
das Land a.us; werden nur uusureichcndc .Zuordnun- 
gen gemocht, so wird daaselbe von ebier Ueberfludinng 
fortgeschwemmt. I">ie kun»tmSssige Regelung dies« r nn- 
rubigen Gewässer soll weiter unten angedeutet werden. 
Daa AUuvial-Oebiet des Lidua ist wenig verseht 

den \i>n dem der anderen Ströme, nur dass die l'eher- 
achwcmmungen hier ausgedehnter und uugestUmcr sind. 
Auf dem r^ten Ufer sbd die ^Deradaehat" «der 
Lsger>Qrtliide von bmml-» Fattih- und Ghasi-Cban, 
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drei Änftlhrern bei «iur grosucn Afßhanischeii Im'asion 
5m vorigeu Jahrhundert. Drra - niiasi- Chan ist « in 
lieblicher Ort, umgeben vuu priiuhtigcii Dattcl-Halucu. 
AiHMrdMn ist hier Kulabagli am Fuaao der Chattak- 
Bergc und Mithan -Kote ain ZuaaminenduBs der fiinf 
StW>nic anzuführen. Ihre commcrciclle Bedeutung hat 
sii h seit (In Einvcrleiboilff gehoben und wird »ich 
sit'Iu-r jiDL'li nii'lir heben, wenn vr^t <V\i- Sehiffiahrt auf 
iiuut liiduä glücklich eröfibet sein wii«i. 

BevülkertMg. — Bei der vontehi^iiden ScliiUlcruug 
des Grenzgebiets von Ilasara und ji-nwit« de» Iij'lii^; 
•ind einige der bezeichueud»ten EigeiitltUnilichkuitc-u 
der Bewohner angeführt worden. Allein in liUcksicht 
auf die politische Bedeuttinp, wi 1l-1i>- liul;,"' iIii '^'T Borg- 
atüinuie erlangt kabeu und aui' die bedeutenden )[ili- 
tairki-Sfte, die gegen ne au^Iwten wurdeu; winl ea 
nicht nnangeniesseu «ein, die ver»cliic«l' in'ii Vülkt r- 
stihatiLeu unter Einem Goiiicht8]iunktc zu gi'uppireu und 
ihre SchUdemng su rorvollstilndigen. 

Die beiden H«ui>t-a1itlii iliiu;:;i ii *iud zuerst tli.- der 
MiAcliling88tttujuKt, ludriten» vim Afghanischer oder 
Türkischer AtwtNlDraiiiig, dami diu BoltttBchen-StSmino. 

Die 5f i^cliüiti^sstHumic Iii M (iluLCii «lic Bri f^ri'irion 
von Ilasara und l'ii»chiiwur an bi« nacii 1 )cra - Fattih- 
CluHll Imii nnd bentehen aus folgenden Uiiterabtbeilaii- 
ppn: (feil 'rurmili-. '^firlimund.«, Afriili^. riiatt.iki. 
Pathan», HHiigaseh , Oniksai», Wasiris, Cjcliiranis und 
BbatUniii. IHe Belut»chen, welch« die llilgelltet- 
tcn von Dem -Frtttih- Chan bi« zu dem alWhx i-flir!ien 
Ende deü Derad»obat und bis zur Grenze von iSinde 
innehaben, thdle» tfdi in die Uecbteranie, Boedan, 
LigliJiiis, llnixti'*. Mum's und Ghtnlffchaiii';. 
, MigcUin^sstniiime (iuei»tena von Afghanischer oder 
Taxkbefaer Abatammmig). — Die Tnniolie besehrilft- 
kpii sich hauptsächlich auf Tlasitra, abrr sie- lialx ti 
aucli einzeln» Landstriche zu beiden Seiten des lu- 
doa inne. YeriMlndet mit den pachadm» de« Majaber 
und mit df-n T>( haggei-sin, H»ti<ianHiä und anderen Pa- 
tkanstäinmcu im Nordvu haben sie »ich aU die furchtbar- 
•tenOeffner der Slkhe Keaeigt Nenoriich noch wurde in 
ihrem < tcbietc t-in Zollcuinclimer Naincn:<( \u ni' i nuordet. 

Im Westen und Südwesten vou TiHehawar bildeu 
die Afridia den bedenteadete&'StamB^ die den Cbeiber^ 
und Koliat-Pa»s innehaben. Die zahlreichen Abtiiei- 
lungen diesee Volkes (Chails), jede einen eigeoea 
Hiupdbg an der Spitse, «nd meistone dvreh ParthdiiB' 
gen ej)fzwi'it hikI nur liii'c; iJariii, sirli dcti Gewaltha- 
bem de» Paiidschab und vou Kabul zu widcravUeu 
ond TOB Reuenden und Haodddenten filliibcnold an 
eipmeaen. Alle die groueo Eroberer und obersten 



Machthaber haben nacheinander dic»e Afridia in ihm 
Solde gehabt - so (Jhcrij::!« , Tiuuir, Babur, Nadir- 
Schah, Achmed - idchab, dtc Jiaraküi». die 8ikh« 
und sctUieadich die Briten; gegen all>- luilx n ilieeo 
uiili-iikspimen Bergbewohner sicli troulo» bcwicsi-ti. 
Wenn auch in jedem Chail Einige von ihnen fc>oid 
vom Gouvernement erhalten, so butsen sie e* doch fgb- 
schehcu, d)i»8 die Uebrigen die Convoys derselben an- 
halten, die Bagage plilndem und Vereinzelte unibriu- 
gon. Ihre Borge in der NKhe des Clieiber-Paaaes sind 
für militiarisclit» n(''vrf>!:^tnifr'*n «soIu- sriiwli rij:^, wälireud 
dagegen die ilociiUadsclutlt vou Tini , weiche jenseits 
deraelbeu im Innern sich ausdehnt und wo die Afndia 
zusammen mit den Oraksis und au>lcrcu Stiinuueu ihre 
Sommerwohnsitzo autkchlagcn, vou Kohat aus zugäng- 
lich ist und ein dem Kumpftischeo KhnUches KUoui 
sitzt. In ihren An8iodelitnLr<'Ti in der Kdcuc sind sie nur 
S<iuatter, die ihren Grund und Boden mit dem Schwerte 
erbeutet haben und mit der grOsaten -Widerwilligfceit 
und Uuref;rliiiäsr.i^'kiil ilui Al'^'ulicn oiilrlclitcti. K* 
mangelt ihnen jcdxcii nicht an GcKchicklicbkeit fUr die 
Landwirtiniehaft. Leute, die von deneelben Qea^|lediti^ 
wir >ii , ati-tanmu ii , br'wi:.lnirn ( iiiiijc der am beatoa 
cultiviricii (iarteulaiidschaften in Fairackabad. 

Sie «nd tapfer und verwegen, gute Soldaten und 
VK'sou'lir-; pttf SflrtUzen. Die lirsttii Schützen im 
Corps der Guiden sind Afridis. Viellcicltt gi^D 2U0 
denclhen mögen in den Fandedaab-Begnicnleiii veiv 
tlicilt »ein. Geleit oder Transport von Wcrthsapiio« ist 
ihnen nicht anzuvertrauen, aber im Gefecht sind »ie 
ihrer Fahne treu, aelbst wenn rie gegen ihre eigenen 
BrUiIi r t'criitm niü^stcn. Mit dieser Treue stehen sie 
indess nicht vereinzelt da. Fanatische Muhaiiuuedaner 
worden allenthalben gegen ihre dgeneu OI«ibenige- 
nossen zu Gimsti ti der Uugläul)^;en, Wie der Hiw^mi, 
Sikiw oder Briten, käiupfuu. 

Die Molmiands haben in neuerer Zeit durch ihre 

wiederholten 8<-|iarir:f!tzcl mit den Brilisclicii Truppen 
eine Berühmtheit erlaugt Sie bewohnen die ßer^ 
nSrdUch vom Cbeitier'pBae nnd haben beide Ufer dee 
Kiihulstroms inne. Ihr TIau|>t(irt. Lal|)ur. i-t f;i r.ult: 
Jenseits de« nordwestlichen Endes des L'lieiber - Passes 
gelegen. Sie haben ESngrife auf die Ebene gemadit 
und bi finden sich noch im Besitze einiger der ri ieli- 
sten Läudereieu iu der Doaba von MitAchui, wo der 
Kabttl'Strom aus den Borgen heranatfitt, bis nach Matt« 
am Swnt Flns-iu : aiioli liabrn siu auwj^cdrlmtr Aiifiicdc- 
lungen im Süden des Kabid. In vielcu Seiten ihres 
Charakten gleichen lie den Afiridle» cind aber weniger 
gut als Soldaten. 
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Die Jmii6ii*Piith*nt, ihre lmeg«riM!li«ii Bi^- 

ftcliafien uud ihre snciali- Tfeforinatioii, einil lu rrit» ^-chon 
erwiilint worden. In dur Schlacht von Tari, durch 
iraldie die Hemnlieft von PlaGhawei' in die HKode 
flrr Sikli-i fiel, l>ildet<?n die .Insafsak den Kern (Ics Mo- 
hammediuiiiiclicn Heeres, d«8 dO,ÜÜO Manu au diu- Zahl 
ciDer Macht i«r Sikha Ton dorwlben StSiicc, eber un- 
terstützt von Kaiiuiicn und uiitiT Knnilscliii - Sni<»h8 
pertönlichcr AnfUbruog, gogcniiberstand. Bei einer an» 
deren Ode^ifeDheit «mzisgelteD «ie ein 8000 Hann atar- 
kcs CiTps irn'trnliiri.T Sikb-Keiteni und griffen das- 
■elbc an; der Maharadache var nicht snge;geU| eher 
Berti -Bingh-Nntlm und Tiemig andere IKrd«r>i die 
BlUthe der Sikh -Ritteisi ii.ift. waren dabei. Ab> diese 
Hiupdinge ihre verzweifelt« Lage ttbereeheo, griffen 
■ie mit der imeenten Ktthnheit en lud edih^ea neb 
einen Weg durch ihre Gegner — eine unvetfaHltniae- 
nUietige l£u»e nndiaciplinirter Fanatiker. 

Die Chattaks wohnen in den Bergen endlich von 
FiecbaWar und in der xwisrhen dem Fuasc des Ge« 
birgea und dem Kabul-Strom gelegenen Kh«n)c. Auch 
im Kohat-Tbalc bilden nie den Obei'wi«'g(,'uden Volk»- 
eteinin. Sie und im He-titz de» KuKcbalgar- PanseB, <li : 
vom TndiiR nach Kohat ftibrt und <ien leichteatcn Zu- 
gang zu diesem Thalo bildet. Ihr friedliches Verhal- 
ten igt bereits gerOhmt worden. 

Von diesen vier grossen Stämmen sind die Afridis 
und Molnnandi^ seit der Kinvcrlcibung wiedcrholentlich 
mit den Waffen in der lland gegen nni^ »nfgctri-ten, 
■wiilirend die Jn^niViii-i ntul Chattaks nie wieilcr einen 
Schnss ausai-r auf iin.'ititr Seite aVigefeucrt haben, ob- 
schon keiner der beiden letzteren Stämme den crsteren 
an Miintiliat'tic^keit und ^liitli iiaL-hbtclit. (iiM-adc wah- 
rend Avilabile's Schreeki-iisheiTscbaft iiüitt:n sio uicljt 
auf, sieh der Gewalt der Sikhe so widensi t/.i u, und 
jrner rücksiidiisln«!' nciT-<i'!T«T wnp^le sicli nie in das 
Ctiuttitk • Tliiil vtlir in diu Ebenen tU-r Jusufimis. 

Die Oraksa!» haben ihre Wohnsitze im Nord werten 
von Kohat, in drr Xiilu' dt * TIan;;u - TLalf?. 

Der Stiimm der Hangasih bowolint die cingeschlo»- 
senen Ebenen von HDransai, so wie dea Cbemro-Tbel 
innerhalb der Grenzen von Kabul. 

Die Wasiris haben ihre Sitze südwestlich von Ko- 
hat, in den Berken, welche das Bannti-Tb«l fiberragen* 
Die innere Gcj^rhidite dieses mcrkwUrdip;p»i Staimnei 
ist bereits ausfuhrlieb dargestellt worden in den Wer- 
ken von Elplünatone und Migor Edwardes. Sie haben 
viclf der in das Tflnk- und Bannu-Thal Aihrenden 
Pässe inne und halten den Berg, welcher die Wesi- 
eeite des Swdeb-Deilees ftbeirag^ stets beeetit Dem 



Biitisehen Oonvereement ist besonders an der Bewa* 

chnng dif-scA Passe« frelfi^cn , da dorscllio die dirertc 

Verbindunglinto zwischen Bahadur- Chail uud Bannn 
liildeL Die nomadiacbe Tiefaenaweiae diese« Stammes 

Ist Vii'ii'its frnli«-r lirriilirt worden; alier sind nicht 
allein Hirten, fnonditm auch Käubcr. Sie beherrschen 
den Haiiptvcrkehrsweg von Kabul imd Ohasni anm 
Pandschab und Hindustan und suchen (mit mehr oder 
weniger Erfolg) Contributionen von den Powindiaha 
SU erpressen, jenen kriegerischen Bandelslevten, die 
mit Ktlhnheit und Beharrlichkeit sich einen Weg TOd 
Ohasni nach Deradachat an erzwingen wiMen. 

Der Gbabber-Beiig> eine gewaltige in die Ebene 
hervortretende Gebirgsmasse zwischen Tfink undBanno, 
wird durch ünen räuberischen Stamm, die Mithaoia, 
uttidier gemaebt, welche atets mit den Wathis im 
Streit liegen. 

An der gebirgigen Grenze von D«ra>Ismail«Chaa 
sind £e Schiranis der gcAirchtelala Stamm, der an 
Kaub und lilord oftmals von seinen Beigen iiemiedev- 
gesticgen. Eimnal Ubcrrampeltcu sie einen schwachen 
Britiscbcn Vorposten und hieben ihn nieder; bei einer 
linieren Gelegenhdt tödtete ein tapferer Polizei ' »tTtu Icr, 
der mit einer Handvoll Leute eine fliehende Bande 
verfolgte, den AnfÖhrcr derselben und zwei seiner 
Söhne, verlor aber sein Le1>i n in dem Gefecht. Der 
dritte, übrig gebliebene Sohn sachte neuerlich Dienste 
in der Militair-Polizei zn nehmen. Die Beamteten hiel- 
ten es fUr gcrathen, fieineia Gc9iic]i zu willfahren, allein 
mit der Unlie«t;indigkcit eines Wilden nahm er seinen 
Antrag zurlitk. Ks ist indess nicht unmöglich, dass 
er einen abermaligen Versuch machen werde, das 
Blut seines Vaters und seiner Brtlder zu rächen. 

Vor der Einverleibung hatten die Schiranis sich 
zum Schrecken des Grenzgebiets gemacht. Sie raoln 
te-i niidit allein Vielilieerdcn, sondern schleppten auch 
Munn< r uud \\'eiber nül fort, von denen sie nie ohne 
hohes Lösegeld Eins wieder freigaben. Einst stürm- 
ten sie die .''tadt Drabond, obw<dil sie von einer klei- 
nen Hilcii -Gumison, mit einem Kardar an der Spitze, 
vertheidi^t war. Im .lahre ls4S Uberzeugte sich Major 
Edwarden, das« das Grenzgebiet atif Meilenweito 
durch ihre Rfiubcreien in eine Wüstenei verwandelt 
oder ans Fnrdit vor ibren UeberflUe» verlaaaen wei^ 
den wnr. 

Bviutsch'ii-Sttimme. — Die Uschtcranis werden 
für einen der kriegerischsten Stämme in der Suleimsn« 
Kette gehalten. Lnierhalb der letzten .lahre liahrn 
sie sich am Fuss des Gebirges angesiedelt, wo sie ge- 
gen 30,000 Ader urbaren Landes inne haben. Sie 
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mren be-iümlig itj Streit vcrwick* It mit <kii Kiisi-aiiif, 
einem iniii<l( i- htrf!tl»«reii, aber hin^iclitlii h ilji er J'aliij^- 
keitvu uitti ihres UutcmcliroungBgciitteii uieiit ver- 
achtenden VoIkflaitMnine. Nidit alleiu M-aren an der 
Grrnzi- nriiidoriinppn nn der Tn^'csonlmiii),', soiiilt-ni vs 
wurilcu uiK.li licltrstiglL! •-•rtifhal'tL'u liL'liip;ijrt und liartnil- 
«kigc Ocfeclite waren von lit iK'iit( iulriu Vcrluet an Men- 
schenleben l»egleitpt. Das Gebiet der U>rl]t<TiiiiU stand 
unter der Jurisdiction des Kardars von I)ti!il\mili Chan, 
derselbe erhielt aber an Einkilnftcn nur das, was er ntit 
Gewalt und Ueberrtnn|u luiig ilmen abnahm. Die Kub- 
ranis hüben Bich ntuinlintrt durch einen verwe{;encn 
Streich hervorj^Uian. l^iis tliir!itit:.> Ortsoberliaupt 
führte ihrer aeohshundeit M;uiu in einem Nachtnuirsch 
von den Bergen nach Deia 1' uttib-t'han, eineEiutViauiig 
von 2() Meilen — und plünderte die Stadt theilweige aus. 
Eine ALtheilung PaBdschab-Cavallerie, fUniundrierzig 
SäliL'l an der Zahl, und ein alter tapferer Polizei-Offi- 
cier, der früher im Gefecht einen Ami verloren, ge- 
folgt von zwanzig Begleitern , machten Jagd auf die 
Freibeuter, welche endlich eine fe»te Stellung hinter 
dner Anhöhe einnahmen. Die Cavallerie griff tapfer 
an. ^vurdu aber BcbÜMsliob , mit Verlort mehrerer Leute 
z urückgesdilnjfcu. 

Oe»eti]oM BelutBchen-Stliniinr huint n in Menge 
in den Bergen gegenüber von Dera-Gliasi-Chan. In 
Sangar, einein Theile dieüCB Districte«, cn<cheinen wie- 
derum die Kusranifl, allein die Busdars bilden hier den 
mttchtigsten Stamm. Unter ^Jer Slkli - Herrschaft wurde 
daa Fort Mangrotah erbaut, um ihreu Uäubereien Ein- 
halt zu thnn. Sawan-Mall und General Ventura waren 
genüthigt, Frieden von ihnen zu erkaufen. Harrand 
wird von den Ghurschanis beunruhigt: al« einst einer 
derselben von einem Hindu -Kardar von Sawan-Mall 
beleidigt worden war, belagerte der ganze Haufen des 
Beamten Hans und ermordete ihn. Hernach cnnchtetc 
da.»< ( iotivci iK inent ein Fort liier. Sudlieh von Dera- 
Gha»i-Chan kamen die Bugtis und Marris in bewalT- 
nctcn Haufen bis dicht unter die Mauern von Rad- 
Bclian. Der öde Zustand der Umgegend i»t baupt«üch- 
licli ihren Raubzügen zuzuschreiben. Seit der Einver- 
l«bang jedoch »lud aie durch die BritisciieMilitaintiacht 
theilwebe ia Fufcht {[^halten , theils durch Curtland, 
Comimiiwr yon Dera-Gliasi-Chan, beruhigt wonlen; 
allein als Diebe Hind sie noch immer keck und erfah- 
ren. Sie »iihl nidii iilh in durch die Bergpäsae, aoudern 
auch durch da« Land am Fusse de« Gebirgs begünstigt, 
welche« *ir bereitA als sumpfig und mit Ried und 
Buschwerk bewachsen beschrieben. Es steht indess 
an erwarten, daas durch Oiganiaation einer Polisei, 



durch Beatallui!^' eines Europäischen Beamten in Mi- 
than - Kote und durch ilLi eu Zii^;*niim n\viikLii imt 
den Sikh - Beamten Or'huiug Lcrhtigetlüai werden 
werde. 

Die von dieaen Beluuchen-Stämraen bewohnte Ge- 
gend gleicht völlig der von Sir C. Napier in seinem 
Trakki-Feldzugc beschnebenen. In der That kann die 
LortilitJit iilrlit « t itcr al-* ftintVig Meilen von KaJ.srlian 
outternt stiii, und die IStiimiue, welche die Slnile- 
Keiterei in Schach halten, sind Vens'andte jem-r, ilie 
Jas GrenageUet Ton Dera - Ghaai - Chan in Beaits 
haben. 

Um die Stlike der Feind« der Britischen Ober- 

<,'r\va]t iK-i'eL-lineii zu können, Ins^cn wir eine ol.cr- 
tiä-iihliclic Schätzung der Anzahl wairciilüliiger Manner 
folgen, welche diese Bergvölker in ihrer Audebnung 
von Sinde bia nach Hasara aufbringen Itbnncn: 

Tumulis .... 6CHK) Wasiris .... 15tM» 

Afridis .... 15<>X) Kusranis . . . 5» TO 

Mohmanda . . . 12i>xt Belutschen-Sttiiunie3<NX)'i 

Chattaks. . . . 15iXK) Scliiranis . . . KXXX) 

Jusuf^ais. . . . 3it<KX> Blialtanis . . . 5<>X) 

Das sind zusammen mehr als 1(X),000 ilaiin, welche 
weh fiel- Kritisehen flacht gegenüberstellen könnten, in 
einer fiir militairiscbe Oiierationen höchst schwierigen 
Gegend. Es sind den Priestern ergebene und bigotte 
Anhänger des Propheten. 8ic sind zwar ohne Disciplin 
und hallen keine Kanonen, aber sie sind wohllewafTnet 
und oftiuiils gut beritten. Viele vonder Gcsammtzahl mnd 
zwar jetzt Britische Uuterthanen, aber gerade sie haben 
vor ihrer Einverleilmng keinen Herrn anerkannt und 
wenig oder gar keine Abgaben entrichtet Das beweist 
zur Genlige, was sie wieder werden könnten, wenn 
die VersviehHn«j; sich darböte oder die Umstände günstig 
wären. Aus der Geschichte ihrer Vei"gangenhoit kön- 
nen AVinice für die Zukunft geleiten werden. Es ist 
gezeigt worden, wie sie zu verschiedenen Zeiten den 
Verkehr unterbrochen, tien Ackerbau gelähmt, Gou- 
venicuro ermordet, Stäilte üherfallen und nach Voll- 
briiif.-iui;r solclier Thaten sich vollkommener Straflosig- 
keit in iliren festen Sitzen erfreut haben. Viele haben 
bartnBckigc Kämpfe verursacht und oftmals haben sie 
es pt'wagt, Britiselie Vorposten anzugreifen. Welche 
Meinung die Vorgänger tkr Britischen Herrschaft von 
ihrer Kilhnheit hegten, beweisen die noch bestehenden 
Forts und die in kurzen Zwischenräumen das Dera- 
dschat bedeckenden Tuinuli, in welchen wahrscheinlich 
150<Wnlire zuvor niilitairische Posten lagen, um ihnen 
Widerstand au bsiatea. Cambwirtar Openttoneo sind 
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Geographische Beschreibung des j 

»ie uiclit iUhig, dagegen nii Stande, in luiiiufliorliiluT 
Folge kurze, abspringende Angriffe zu Uisichen. Ka 
ist offenbar, duss, weuu sie keinen Widerstand flndco, 
■io das flache Land bis zum Indus binub rc-nvtl^ten 
und die Diatricle diesseits dieses Stromes bedrohen 
würden. Es ist daher bot Bisnracbwig der Induslinic 
eine grössere Tmppenfltiürke erforderlich» ab die bu- 
ber verwendete. 

Die natürlichen VerhVltniMe de« Grenigebieto und 
der Charakter Her BergvölkerstUuimr wurilr- etwas 
ausfUbrlivher beschrieben, uui die Orilnde der neuer- 
lich Tom GouTeraement upetroffeoen atts^dehntereo 

uiilifiiirisclioji M.inssrs-fjf'ln fhirztillniii. Pie miilliche 
Correspondenz der drei letzten JaJire winl bewiesen 
haben^ da«» die gegen die Bei^öUcer befolgte PeKtik 
eine fricdtitlic war. Man war bestrebt, die jen- 
aeita des Britiscbon Gebiets wohucuden lu brühi- 
gen und sam Gehonam an bcingeo und jene in- 
nerhalb diersps <lpbicts scsshnftrn nitt Scbonur^ zu 
reg;ierea. Dcmuugeachtct »ind zu rcrscbiedcueu .Ma- 
len anf beiden Seiten Auflehnnngen gegen die Bri« 
tische Obergewalt vorgt-koninien. T>ni !i ht zu er- 
warten, dass bei der VervoUkuiuuuiung der V'erthei- 
digungsmaassregeln und bei VoUaiebtuig ichaetler Be- 



Pandacliab oder 1 unfstronihiuik'.^. 41 

«trnfiing solche AuMchreitungen in Zukunft aufhören 

wtrilen. 



Soweit der auitlicbo Deriebt: Die neuesten Er- 
eignisse haben frcilicli diesen Emartiingen nicht entr 
sprochen ; denn seit einiger Zeit bringt fast jede neae 
Indische Post Nachriclit von Unruhen an du- rin rize 
von Kabul, so dass das Britische Gouvcrncnicnt sich 
genöthigt gesehen, eine neue Militair- Expedition nach ' 

deu> Mii ansai - Thal vorzubcn-iten, und <lrt><>t sriijnr Ge- 
rilchte nuttnuchcn, diu Kegicruug habe die Provinz 
Piscltawar, dtcaen Chtgcnetand ihrer ateteu Beaorgniaa, 
sei vor tl( n T'i ltn piilVi ii 'li r Bergvölker oder wegen 
des allniäiigen Vordringens liuiuischeu Einflüsse« iu 
Vorderaeieo, der die Bebauptaag jener Fkovins immer 
8<'hwieriger niaclii Ti wiinlr, j:;-,-iriz aufzugeben und an 
Do«t Alohauimed abzutreten besclilossea. Das wäre 
•eit awä Jahren das zweite Mal, daaa die Briten wegen 
der Unmöglichkeit, dcu>'rlhcii zu behaupten, freiwillig 
einen Gebietsüieil aufgäben. YieUcidtt, dasö vorste- 
hende Skncea al« Beitrag snr OrieDtirang dem Leaer 
nicht unwillkonunen cr^i heinen, wenn die näciwti n 
Uob&rlaitdpottteu bestinuutere Nachrichtuu aua jenen 
Grenadiatrieten bringen werden. 



DIE NEUESTEN FORSCHUNGEN IN SÜD-AFIUKA, - 
DER NGAUE.SEE UND DES LIAHBET-FLÜS8. 

VorsSi^ieh nadk Jjtdenon und Lü iugaton wm HttwuQ^tr, 

(Hicrau Tafil 5.) 



Zwei Objectc sind es, die im lunem Afrika'», sitd- 
Itch voim Aequator, wthrend der letzten zehn Jahre 
besonders Epoche geniarlit, ilic Aufmerksamkeit vieler 
Uetsenden und Geographen auf eicli gezogen und, 
ao zu sagen, zwei Centralpiudcte gebildet haben, am 
die »ich alle übrigen Entdeckungen und Untersuchun- 
gen herumlagerteu. Wir meiueu den groueu 8ee Nyassa 
oder K yassi , der lo lang aein loll, ab daa ganze Adiia- 
tischc Ifeer oder die Ostsee zwischen Stettin und den 
Aland -Imoln, — und den See Ngami, von bescheide- 
nen! DimennoDcn. Den gewaltigen Njassa-See bat 
noch nie ein Europäer gesehen, sondern man hat seine 
£xi«teus, Lage und Orttese von den Auuagen der 
Eingehomen hergeleitet, und wenn man aeme lang 
gestreckte, etwas wellige Form so auf den Karten hcr- 
»uatreten aieh^ könnte er Beminiacenaen an daa groaae 
mjfnUrivm dea Ooeam — die SeeacMang» «rwediien. 
Unsere KenntniM TOB dleiflin Sa« Iii in derTbat «Am 
noch ganzlich unvolOcemnMne imi nmidiere. 



Dahingegea ist der ^gami - See bereit» von vielen 
Europäern gesehen und unteraucht worden, leider aber 
i3t:«<iiic f^riiaut l i^raiilii^rlir I.a^'-o bis zu diesem Augen- 
blick auch noch unbestimmt geblieben. Schon suAnfaug 
dteies Jahrhunderts erhielt man in der Cap-Colonie poai» 
tivcKundc von ilci E\i^^(■lJZ uml ungefähren Lage dieses 
See's, ja schon auf einer Kurte vom Jahre lüOi) soll 
ein See in «fieser Gegend angegeben sein, — dodi darf 
man nicht vergessen, du*»« viele der frühern Afrikani- 
soheu Geographen mit einer »o reichen Phantasie be- 
gabt waren, daaa man auch die unbekannteaten tmd 
entferntesten Regionen mit einem vollständigen 27et> 
von imagin&ren FlUsaeu und Seen ausfüllte. 

Aber Ins zn dem Jahre 1849 hatte kern Enro[^- 
schcr Keiscudcr die vom See Ngami sUdlich sich erstre- 
ckende Wüste üalibari zu durchdriugeu vermocht. Es 
war im Sommer dieses Jahres, als es dem Uissionlr 
David Livingston von der Londoner MlssioiiH • G, Seil- 
schaft, hegleitet von den Herren OswcU und Miuray, 
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glückte, von Kolubouf^ (der fcrn»tcn Misami-Btation) 
aus die WiUte so diuchachrciteu} denn »m 4. Juli 
dieses Jahre« «alieii dieae drei Il«w«nden einen inäcli- 
iSgim Strom vor «ich, der voti Westen nacli Osten 
flogt. Sie folgten diesem Strom aufwärts und katiicn 
bald au den See selbst, gelegen in 20 V2" sUdl. Breite. 
Im folgtndeo Juhre, lS5l), uutemalim Liviis<;-' 1 itu- 
BWeito Rose nach dent See und < iitrlci-kte, dass der 
Zog«, der Fluss, der im vorgangcm u Jaliro al» ein «o 
mäcbtlf;!^ (; wii-s. 1 < i-sellMii, nach kurzem Lauf ini 
Sand und in Salz- Lagunen verschwindet. 

lui Jaliro LS.')! drang Livingston, begleitet von 
Oswell, tum drittcnmale gegen Norden vor. Diesmal 
lüelten «ich die Reisenden üsilii !i vom See und cr- 
reichteu die Stadt Seseheke, j;i l.gen in 17 ''2* «Udl. 
BratA. Anf dieser Iteisc wurden eine Menge tiefer 
irad pemoaenter FlUsse cutdeekt, welehc, nach der 
Ansicht der Reisende», in den Zan)b<-si flietsen. 

Zum vierteomale vcriieiw der unennUdlieh«, wa- 
ckere Reisende tai Ifu 1:^52 die . Capstadt, erreidite 
in 8 ^lonatcn Sescbekc, ging d^ Flun Bn^lIrtB 
bis KU einer südlieheu Brnt« VOU 11" 30', wandte 
üch dann weatUch und ww ao glücklich, am 31. 
Mai IS54 die Kll«te bei d«r Portugiesischen Stadt 
LoMida icu errt'ii'heu. David Ltviligston's R(;i.-i n t\]ud, 
vie wohl kaum bemerkt zu werden braucht« die 
wichtigsten und ausgedehntesten, die jcmala im In- 
nern Afrika'«, «ttdlicb vom Aequator, MMgeAdut wor- 
den sind. 

Im Lauf dieser Entdeekung« a wurden andere Rei- 
sende nach jenen Gegenden hingezogen, und so er- 
forschten im Jahre ll:ü>l Galton und Anderson das 
swischen dem See und der Wevftflste gelegene 
liMld der Owahercro oder DamiTu; OasHOtt drang in 
4l«lisdb«D Jahr von Natal bis som Flaaa LmqiOp» vor, 
aber kdnem gelang es, den See selbst m eiTcidien. 
Galton sehifile sich im Jahre 1852 nach England ein, 
und Anderson, der dnan aweiteu Versuch machen 
wollte, ging nacb der Capstadt stuilck, tmi sich 
TOn Neuem auszurüsten. Es gelang ihm auch, im 
nSchstfolgenden Jahre den Se« an erreicben and seine 
Umgebungen genau stt erforschen. Von andern Rei< 
aenden, die den See vor ihm näher untersuchten als 
Uvingston, und die Resultate ihrer Explorationen be- 
kannt genacbt haben, ist votsUgßeb D. Oampbell tu 
erwlhnen, der ihn aus Handels -Spoculation in Bcglei- 
timg mehrerer Anderer im Jahre 1^52 besuchte, ihn 
ganz umreitte tmd töne Lange zu CO, sone Breite 
zu 14 Englischen Meilen angab. Auch folgte er dem an 
der nordwestlichen Seite des See's einmündenden 



Flusa Teog« oder Tiog« ohi^filir 160Eii^liaebelC«il«B 
aufwärts '). 

D«r Ifgami-Bee. — IM« ausftlhrBebste Beaehrci« 

bung, die wir bis ji'tzt vom See N^rami und seiner 
Umgebung besilaen, ist die von Charles J. Anderson, 
das Resultat sdner beaagton Reise im Jahre 1668. Sie 
ist im „iS. A. C. Ailvertiner und Cnpe Ti irt, Mnit" in 
einem Briefe des Reisenden, datirt vom 22. Mai lä54, 
enthalten und in der wuaeascbaMichen Weh noch 
wenig bekaiinf, wi sshalb wir das Wesentlichste ilaiMus 
im Folgenden entnehmen. Da Herr Anderson ^vou der 
Walflseh-Bai aus iura See reiste, durch R«f!MtteD, 
Welche durch seine frühere Reise in Oi -••Uscliafi Oal- 
ton's schon bekannt aind, so beginnen wir da, wo der 
Beisende diA See's «uent ansichtig wird. 

^'oLiiij^to auf eine Anhf'ln' . von wo ich eine 
prächtige Ansicht des See's oder doch seines westlichen 
Endes hatte. Als ieh ihn zuerst erblidcte, ftlUte ieh 
mein Hirz vuii Freude Uberfllessen und i nipfiuid uii- 
geheuchcltc Dankbarkeit für die grensenlosc QUto und 
den gnlldi^n Beistand der Vorsehnnj^, di« mich wlb- 

reJMl dieser l^.'inzen endl'i^eii nnd lieicliwerlielu li TxciriO 

80 sichtbar bcsdtUtz.t hatte. Ich hatte mit vielen Ge- 
fahr«« au kimpfen gehabt, aber in diesem Aogenbliek 

war AIli'Ä viTL:es^eii ; v;ernml war icli auf dieser Ki i-iO 
nur wie durch ein Wunder dem Tode cutgangcu, und 
gewiss, schon das allein war hinreiehendei' Grund fbr 
die wSniiste Daiilib.irkeit. 

Ob ich nun aber meine Er^'artungen zu hoch ge- 
steigert hatte, oder oh die GromaHtgkeit des Sec^s und 

die Üppigkeit der Vi-gctation in seiner niielislen Xitlii! 
etwas idealisirt worden waren, ich muss gestehen, dass 
ich nddi \m niherer Betnchtong ein wenig enttlnscht 
fühlte, teil liei4iiehle üui freilieh iti einer Jahreszeit, 
die sehr ungUustig war, um ein Urtlieil Uber seine 
RetJte xn begrflnden, aber, irre ieh nicht, so sah ihn 
iiiieli Herr I.ivingston bei der er-tea F,nt<leekiini; nicht 
unter gUnattgom Unwtttodeu. Was die Schönheit an- 
geht, so ttbertrifll sicherlich die Ostaeite des See's die 

\VestHi-ite. die ieii zurrst üali, lieilentend, und aui'li XOXX 

dieser Seite aus gesehen, bildet er ohne Zweifel ciue 
acbSne WaaserflMche, aber seine Ausdehnung ist sehr 

(Iberschfitzt worden, was aneli Ii ielit erkliirllrh ist. 
Denn erstens ist noch niemals Jemand ganz um Um 
herum gegangen; sweitens sind die Ufor mit Ausnahme 
der Äüdllehen und westlichen Seite niedrig und sandig 
und bei nebligem Wetter nicht gut zu erkennen, und 
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endlich bin ich auch gcucigt anzunclunen, doM die 
Entdecker die LHngc des See's mit siincr Broito vvr- 
weclitflt haben : denn nach Cooley'» Worten „aaüeu die 
Reuenden voll Euty-Liekon den sehüiieu Flus« und den 
Sco, d«r sich nach Norden und \\'este!i iin!il)*elil)iir weit 
ausdcUnte". Der ganze Umfang Lcuügt waLiiSLheiiilicU 
ca. flIK— 70, die durehschniuliclic Breite 7, und auch wo 
MC am größten ist, nicht ü!:ier 'J peo^rajiliisclie Meilen '). 

Der See hat lueiiierc Nainei«, unter ilLUen der 
gebräuchlichste Nguni i^t. Nahe ho MiaeiQ nordwest- 
lichen Ende winl er durch den Tiugo gespeist, einen 
sthijiiikii, aber tiefen Flus» von grosser WaHscrniasac, 
wenn er voll ist. Nach Dr. Livingston ist seine Uöho 
im Juni, Juli und Auga»t am bedeutendateo, doch war 
dies voriges Jahr noch apKter der Fall. Die Quelle 
des Tiuge ist bis jetzt imbekannt, man nimmt aber 
an, daas sie sehr entfernt sei. Sollte er nicht vielldiclit 
anf dem hohen Tafellande entspringen, von dem der 
Quanza und andere Ströme von Bedeutung bcruuter- 
kommea? Die Uauptrichtuug des Tiugo ist aordwest- 
lieh» aber er windet mul scliläugclt sich so Tielfiich, 
daea icll in dreizehn Tagcn^ Wlhlend welcher ich auf* 
wlLrts seinem Laufe folgte» nur nngefiüir einen Brr i- 
tcngrad genau BÖrdUdt von dem See aus aurückl« <;te. 
und doch reiste ich in dieser Zeit durchschnittlidi liiij;- 
UUi 5 Stunden nnd machte die Stande 2'/« Meilen. 
Soweit ich jedoch kam, war er ftlr kleinere Fahneugo 
achiffbar, denn nur an drei Stellen erinnere ich mich 
'weii%er als 5 Foaa Waaser geämden sa haben, und 
im Allgemeinen war die Tiefe betrSchtfidi. ICaa darf 
indessen nicht vergessen, dass er damals 9UM grttssto 
Hi»fae erreicbt hatte. Wie schon bemerkt, ist er soiir 
achmal, Tidloicht nie Itber 40Ellen (Vanls) breit, aber 
luan sagte mir, das» er nach der Quelle z» um Vieles 
breiter wird. Das Land an beiden Ufern wird oft in 
betrttebtlichem Umfange Ubenohwemrat und bietet dann 
das Aaschn eines endlosen See's, der mit Schilf und 
Biosea dicht überwachsen ist und Inseln voll schöner 
Blome nnd Standen in aich schliesst. 

In ziemlicher Entfcrmmg gegen Norden wohnt 
au den Ufern des Tiuge eine Völkerschaft mit ijamen 
Bajcjc nebst einigen aerstreuten BuedunllDneni, die 
Alle Let^clhdetelie als ihren Häuptling anerkennen. 
Weiter hin treäbu wir die Matsanjrana; ob aber 
dieae dn besonderes Volk ansmaoliett oder eme Mischung 
der Bayeve und !\r;it-i:\n\ ana sind, bin ich ausser Stande 
gewesen, mit Sicherheit festaustellen. l^ördlicb von 
dem Uatsanyaoa wiederum soUr wie man enihh, daa 
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Land der BRwidEo(oderWawicko) liegen, d essen ftatt|it^ 

Ktjidt LÜK-he pTnnnnt wird, woher aiieh der Ilfiiiptling 
seiuw» Namen bat. In Dr. Livingstuub lJi.'rit:hl tiiidcu 
wir das Land um Libcbc als eine Ut-ilie von Morästen 
nnd Sümpfen Itezeielmct tmd er setzt hinzu, der Boden 
sei ganz mit \\'M.s*H;r untonninirt, so das» die Meuschcu 
nicht scheu durch die darUherliegendc Kruste dnreh.- 
hrSehen und nul's Lftbeti kämet). Eine Abthcihing 
GriijUtta aber, deneii es kilrzlieli gcl.mig, ilioscn Ort zu 
erreichen, und mit denen ich sprach, tun sie (Iber diesen 
Punkt auszufragen , widersprechen dieser Angabe und 
sagen aus, dass im Gegeutheil das Land fluch und 
dicht mit GebQsch bewachsen sei, das hie und da mit 
grossen, einsam stehenden Bäumen abwechsele. Der 
Tiugo ist nach der Beschreibung der Giifunis bei 
Libcbc ein prächtiger Slro)n von grossi r l'ieite, der 
schöne Inseln tnunchliässt, auf denen die luingeliomMi 
hauptsächlich wohnen. 

Lihelx^ scheint der Mittelpunkt eines grossen Bin- 
nenhandels au sein. Die Mainbari, ein Stinun, der 
wahrscheinlich in der NEbe der neuen Forliigiesischcu 
Anaieddung, der kleinen Fischbar, ansä-isig ist. kom- 
men regelmässig hiehcr, imi Sklaven, Elfenbein oder 
<li;l. einzutauschen. Ein Beweis fUr diese Vermu- 
thuiif: (»der doch dufUr, das» sie in der Nachbarschafk 
des Iilecres wohnen, ist, das« sie bfiufig zu Uandela- 
zweckcn von «wei verschiedenen weissen Völkern be- 
sucht worden. r)iese Thatsache einfthlton sie den Gri- 
quas, die eine Auaabl von ihnen in Libebe trafen, iwd 
setzten hinzu, das eine dieser weissen Völker — wahr- 
scltcintich die Portugiesen — komme hauptsächlich, 
um Sklaven von ihnen einzutauschen, das andere dar 
gegen — wahrscbdnlich die EnglKnder oder Ameri- 
kaner — nehme gegen seine Fabrikate nur Elfenbein 
und andre werthvolle Froducte des Landes. Di« Mam- 
bari selbet bringen al« Taoschartikel blanes und ge- 
streiftes BaiUMWollcnzcng, Boy (ein wollenes Zeug), Per- 
len und Vieh. Das letztere kaufen die Bawicfco nur' 
aum aagenbllcklicbon Gebrauch (zum Schlachten, nicht 
zur Zucht), und der von ihnen angi-geljcne Grund ist 
ein äusserst einfacher und verständiger; «denn", sagen 
sie, „wenn wir Vieh in nnaenn Besits boltalten, so iat 
es sicher, dass unsre habgicrijj:(n Nachbarn es uns 
rauben; haben wir aber nichts zu verlieren, so haben 
wir nichts att fUrehten." 

Wir finden femer «He Owapangari und Owapauya- 
ma, die auch des Handelt yregeu Libebe besuchen. 
Diese VVlker bewohnen daa Land nördfioh tco den 
Owan\bo (oder Owanipoi, zwi.ielien dem 17. und IS. 
Grad südlicher Brüte. Bei unserm Besuche bei diesen 
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Letzteren im Jabrc 1851, aaf der Expeditiott Giüton's, 

faiifli-n wir »ie, die Ownpniiv;nna nn<\ Ownpnn- 
gari, auih mit dicuein Ötaiiiiiic iu HandeUvtrkolir. 
Die Bttwicko stellen ausserdem mit Sebitoaae, Letacho- 

letebc und Amlrrn in VLiktiii'. 

Die Bawieko werden «Is flu betiicLsaHies und cUr- 
lioliea Volk geschildert, das Ackerbau treibt. Ilire 
Tracht kommt der der Mci«i/;i ?.j indio. iLiüs einer 
meiner Bedienten, der die L« t/,ti reu iu ihrer üusacrcn 
Erscheinung «ebr ^iit kennt und dem mMl jene genau 
beschrii'b , Aiilaii;;s mit i!ii >ci>i Si.'itnttit' verwech- 
selte. Sil' liubcu :uii:b ciuigii uiihuiieuti-jide Kenntnisse 
Ton der Metallurgie. Eisen versehaft'en »ie sicli leicht 
und im TJt'Lci'ftu-'-* von ihren Ci'cii/.iuitliliiiin. ji.-ioli 
Allein, was mir %"orlicgt, scliuiiii nicht, als t.At i:s iu 
ihrem Lande eifibeimiach wäre. 

Eine Stratiso von dem See nach Libebe «nd den 
LcuacLbartci) Ländern ist jetzt gebahnt, aber eine Land- 
reise nacli jenem Punkte i^t dennoch mit betrilchtficheD 
Schwierigkeiten und Gefabren verbunden. Zuerst 
wtltbet dort r.u gewissen Jahreszeiten eine verheerende 

Ej-'iiii'iaic. Von einer ZM, »wi 20 Oriqu.is. iJrnc'ii r» 
gelang, Libebe su erreichen, blieb, aU sie dort von 
dicker fUrcbterlieben Krankheit überfallen wurden, nur 
die Hklfte UU Leben. Aber da die Zeit, wo da^ V'n:- 
ber zn erscheinen pflegt, jetzt dcmlicb genau bekannt 
ist, so kann man ihr ausweichen. Ein zweites ernstes 
Hindeniiifs fllr erfidgreiehes Reisen in diesen Gegenden 
ist die TaetMj «ine Fliege^ deren Stachel itlr Rindvieh, 
Hunde und Pferde sehr Terderblich ist. Die oben er- 
wähnten Qnqcu reisten mit drei Laatmtgen und battun 
folglich eine groeae Zahl Zugochsen, von denen der 
letzte den Angriffen dieses scheinbar nnbcdeittcuden 
Lisectes zum Opfer fiel, als sie clu ii rm diu Si e zu- 
rückgekehrt waren. Eine Auzalil von Pferden , die 
■ie für die Elcphantenj:igd mitnahmen, theilte dasselbe 
Schicksal '). Eine GcscUschaft Engländer versuchte 
b demselben Jahre, Libebe zu erreichen, aber sie waren 
«nt bis etwa 7 oder 8 Tagereisen cSrdlich vom See 
Torgedrungen, als sowohl Pferde wie Rindvieh von der 
Fliege gestochen und sie gezwungen wurden, eilig den 
Btlelcng anstttreten. Einige Ton der Geaellsebaft, 
erzählt man mir, verloren bis zu 36 Pferden, vortrefl^ 
liehe Jagdpferde, and Alle erlitten einen bittem Ver- 



^ AfeftSdbsa 'VUl dar Tsotac, aiud die Pfcrd<> noch xn gewi»- 
■ra SWtws de« Jalire« der gewnlmlichcn Pfcnlrkrankhei« »mtrrwor- 

f'ii, ilio, *"Wi'it iiiviiK' Kurailiijii^nni r''fl,rr, in nlliii liiü j. '/t cr- 
forhiljtfii Laudcrn nürdlicli vom OrRngeflaas hcmchc Die SIiiu«te, 
iu Jim Ii <H(«e KmaUieltsiiuhsiB^ ■bdl>eoani1k«(',JsBasr,Fel)n«r, 
MMn, April. 



last an Rindvieh. Ks ist indes» nicht unwahrscheinlicb, 

da«"» «ich ein Weg fituli n läs-ft, di r frei von ilieäem 
lu^ii i t ist ; denn !>eh»uinci' \V v\m vii iorcu die Grti|uas 
aiit" ihn I Reise nach Libebe nicht Einen Ochsen und 
iilclil Kill I'fi ril, uik! es ist mehr als wniirsi-lKMnlich, 
datis fiu- all ilii Rindvieh u. 8. w. gcrciiet hätten, wenn 
sie auf di i si Iben Strasse zurückgekehrt wtren. Die 
Fln ^'v fiiub t sich bauptäHi lilii Ii in Ocbil-^ehcn und im 
Schilf, aber selten oder nie im oti'ueu Lande. Wer 
NKherea Uber die Taetsc, ihre Eigcntbilmlichkeiteu o. 
j. w. zu wissen wün^clit , den verweise it li auf Dr. 
Livingstons Bci irlit über sl'Iuü Expedition au den See 
Ngami. 

Neunzehn Tage wirklichen Reist nf brauchten ilie 
Griqutis, um vom See aus Libebe zu crrtjicheu. Ihre 
Route acfadat imt dem Lauf des Tiuge parallel gewe- 
sen zu sein, so dass sie ucb 2 Tagereisen westlich von 
ihm hielten. Sie trafen unterwegs auf zwei i''lUs8e, von 
denen der einey ein kleiner Ann des Tiuge, in westlicher 
Richtimg äom, naclt ihrer Annahme aber sieh bald 
im Sande verlor. Der andre war damals und an dem 
i ( *rte, wo sie auf ihn trafen, nichts weiter als ein san- 
dige», trocknes Stroiubett; sollten sich aber die Be- 
richte, die sowold Buschmänner als intelligente Suhwarse 
von diesem Flusse gaben, als wahr crweiiMii, SO kttUk 
der Werth der Entdeckung nicht hoch genug ange» 
achlagen werden. Die Buschmätmor erzählten den Gri- 
quas, dass er nahe bei der Quelle nur periodisch ffieiM^ 
dasa er aber auf s^nem Laufe Tbn Quellen gespeist 
werde — dne in der Geographie Afiika's keineswegs 
ungewöhnliche Er»cheinai){g — y bald darauf zu &nm 
bestindig flieaaenden Strome mwwäao. und nach dniger 
Zeit IQ einem mtcbtigen Flqsaa werde, dir, nachdem 
er langsam durch das Gebiet mehrerer schwarzer VöIp 
kerschaften geflossen, sich schliesslich ins "Sleer ergiesse. 
Ich wllrde viellcncht Bedenken getragen haben, ihrem 
ISerichtc Glauben zu schenk« n, " iu c er nicht bei mehr 
als Einer fraheren Gelegenheit bestätigt worden. Vor 
etwa zwei Jahren, als wir auf einem Besuche bei den 
Owan»bo waren, erkundigten wir uns, ob sie nichts 
von einem bestttudig fliessenden Flusse m ihrer ^iiUle 
wtlssten. Sie antworteten sogleich und ohne Beden- 
ken bejahend. Der Cunenc, sagten sie, fliessc nur 
4 — 5 Tagereisen von ihnen; sie fügten aber hinzu, er 
sei mit einem andern Flusse, der «na dem Lande Hatte 
oder Owationa (offenbar das I<and der Betschuana) 
komme und von dem der Conene nur ein Ärm seif 
gar mcht m ▼ergleScben. Auf ihren Handelstoaren 
übcrsclirtltin sie dii s<n Fluss häufig. Diese werth- 
voUe und iutcrcasantc Mittheiltmg ward von den Gu 
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Damop (mettt unter dem Kamen «Berg" oder «RttgeT 

Dainarua bekannt), die zfiNticut .mf ilni Hügeln in 
Dainara und Namaqualand wohnen, bcstäti^^ 

Ab ferner Hr. Gatton und ich in Omer Entfernung 
von nur etwa !^ — t'^ Tapcreisen vom See wegen der 
auaacrordeuUtchcn Dürre umwenden musvten, erzähl- 
ten uns die Brachmlnner von nnem groaaen Floase 
gegen KonJi ii, il< r ans <lciii Bot^cyin.aoalando komiiir und 
westlich flicssc. Sic fUgtcn hinzu, es kuinnio noch ein 
andrer kleiner Flosa aaa derselben HimmcUgcgeDd her, 
der aller verlier«' sii-li Iwild im Sandf oili r i ndc in ciiicia 
Sumpte. Abgeselicu davon nun, dasa der letztere, Btatt, 
wie ne behaupteten, f^emeiusdiaiUidi mit dem grossen 
FluMC sriiie (jiicilf in dem See zu Imlicn, ein Ann 
des Tiugc ist, kann man Hägen, bat ihr Bericht sich 
beiwSbrt Nach dieaen Angaben ist die Esistena eines 
Fln!«se«,der aller Wahi-ücheinliclikeit nach von l>edeiiten- 
der Ortisse und vielleicht bis au seiner Quelle oder doch 
beinahe bis au ibr hinauf sdiiffbar ist, soweit fes^ce» 
stellt, datis ich wenig Bedenken tragen werde, ihn auf 
der Karte zu verzeichnen. Die Owambo gaben ihm 
den Namen Mukorn Hnkovandseha, und auf der 
Cooloy's Bu«:he „Inner Afiiea laid oiicn" beigelegten 
Karte findet man ^cn mit dem Cunene sich verbin- 
l^rossen Flnss, Namens Atsehttanda. Dies« 
beiden lialto ich ftlr idenlisi Ii , und nimmt man an, 
dass der Tinge und der Alukuru Mukovandacba, wenn 
ancb in entgegengesetzten Bächtangea und hl dner 
Entferming von 2— S Taj^crciscn "von einander parallel 
lanfeuj wie die Oriquaa mir enMUilteUf so ezistirt eine 
beinahe ununterbrochene FlussachilffiihTt tou mehreren 
hundert Meilen, die den Transport der Producte eines 
reichen und fruchtbaren Binnenlande!« nach dem Meere 
sehr leicht macht. Ein vei-hältnissmäseig kurzer und 
bequemer Weg in das Innere dlcaeA ungeheuren Con- 
tinent» ist damit aufgefunden und ohne Zweifel wird 
derselbe sich »egensmch erweisen, nicht nur t\)r den 
Kcisentlcn, den Naturforscher, den Misuonttr — diesen 
V'oi'lfiufer der Civiliaation — , sondern auch für den 
Kaufmann , die Alle hier ein weite» Feld fUr ihren 
GenusK, ihre Forschung, ilire mcns<;henllWIDdlichea 
Bestrebungen und ihre Handclsuutemehmungcn finden 
werden. Wir ddrfeu auch lioffen, dass durch die Aus- 
dehnung des Britischen Handels und Einflusses nach 
liit'bcn Gemeinden der Sklriv« nhaudel an seiner Wurzel 
aiige^^riti'tii und den letzten Stoss erhalten wirtl. 

Aber kehren wir zu dem See zurück. Das nörd- 
lich« Qestade de« Ngami iat niedrig, sandig und ohne 



*) Das ist aetk wtht baglicb. 
P*tnaiaBm1i>|Mgr. UiHbciliuigen. Man läÖ& 



A. P. 



Vegetation, ohne daas tn einer Entfernung vtn einer 

halben oder, noch gewi""i!nilIfli<T . ciiu r ^ranzen Meile 
ein Baum oder ein Busch zu seheu wäre. Der See 
masa im Laufe des letzten Jahrhunderts «ne beden- 
tcndi- Vi'i'iiiLlcnHi;:^ ctlittcn haben. Die alten Baveve 
haben mir hüufig Stellen gezeigt, an denen sie früher 
den Hippopotamus su harpnniren pfl^;ten und die 

jetzt Lew Hi liscii siml. Dass er in einer andern I'efiixle, 
aller Wahrscheinlichkeit nach, ehe die gcgeuwärtigc 
Vei4indenmfif Statt fend, von kleineren t^ensionen 

i^eweseii ist, dafür irielit es iiielit zu verlveniieiule Be- 
weise; denn man triäi beständig auf unter Wasser 
gesetzte Baumstümpfe. Die Erscheinung ist, glaube 
ieli, nicht der Erhebung oder Senkung des I'hkIciis zii- 
auachreibeo, Sondern eiufech folgender Ursache. Der 
See 'trar wafarscbeinlich in^pritnglich ganz oder doch 
beinalio von seiner gegenwärtigen Grösse; da ergog» 
sich aus dem Innern eine plötzliche und ungewöhnlich 
starke FluA hu ihn, die wegen der Flachheit des Lah- 
des nicht so schnell abfliessen konnte, wie sie einströmte, 
sondern ihn Uber seine gewölmliche Höhe steigen machte 
und, da dieaer Zustand mne Zddang andauerte, die 
Vegetation zerstörte. Die stidliche Seite des See'» 
andrerseits ist betrttchtlich erhaben und i»n Waaser ist 
weithin von dnem OOrtel von SchOf und Binsen «in- 
gefasst, dergestalt, dass es nur an einigen wenigen 
funkten zugiinglich ist. Das Westende, das einen Beidi- 
diuro an WasaeTvOgdn Uetet und deshalb viel besadtt 
wird, ist auch etwas gehoben, obgleich das Wasser 
sehr flach ist; nach dem fietlichea Endo zu vertieft ea 
sich aber hedeutand und findet dort in dem schSncn 
und stattlichen Dsnga (oder Zuga) seinen Abflugs. Ein« 
kurze Strecke von dem Punkt, wo der Dsuga aus dem 
See austritt, ist er etwa 200 Yards (l y.=3 Engl. Fuss) 
breit und scheint wegen seiucs laugsamen, dem Auge un- 
bemerkbaren Stromes still zu stehen. In der That wird 
von Einigen behauptet — und falle es sich als richtig 
herausstellte^ v> iü > las eine ganz ausserordentliche Er* 
sclieinung — , dass das Wasser des Dsuga zu einer 
gewissen Zeit de» Jahres wieder in den See zurllckge- 
b-ieben werde , und zwar dufch «inen Nebenfluss dea 
Tiugc '), der so nicht nur von> noniwcstlicheu Ende her 
den See speist, wie schon angegeben worden ist, sondern 
ebenso auch von Osten her, was ich wegen der sehr 
uiiM>l]konimtu i) Entwicklung der Flusssjstem« in diesen 
Oegenden niciu lUr unmöglich halte. 



') Auf Tn. I.ivinpston'» Skixsc einer Knrtc hri«t liirürr Noln-n- 
fliiM Tüo und Mclil Dtil dein Kln»g Malwlti', «iliii-m Ann di-« Tsclujlm, 
ia Yerbindong. Htelieher Wciao bKngt der leuurr l lustand uit 
' 8 MeUttMCS ia 4«n 6cs ■nmumi-n. 
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Der Dsuga fliesst angcfSlir 30 Tagereisen weit iu 
östlicher Bicbtoog fort, dum venohwindet er in anem 
Sumpf* oder SandflkchUmde tmd bestellt In der trecke* 
neu Jahreszeit aiu „einer Reihe von ' t i i, die durch 
trockene Stellen unterbrochen sind". Die Yegetntion 
ioU »ehr reieh Miuk| bdem die üfer des Fltueea oft 
mit majcBtätischen BKvmen von schünent, dichtein Laub- 
ireric bedeckt rindf daa auf den Stand dea Waaaera 
kembretelit. Sie werden hanptsSchlich von Biiaeh- 
mänuem und Baycyc bcwolmt. von denen aelir Viele 
Letacboletebe aU Oberhaupt anerkennen. 

Die II onaehen, die an den Ulism des 800*8 wohnen, 
Inlden einen klMnen Bcl.Hchuana-ätutnin, Batuana etc. 
genannt, dewien 01>erhanpt jeUt Lctschdetebe ist. 
6ie sollen einst von Sebitoane besiegt worden sein, 
flohen aber uutcr der AiifUhruug de« Vaters de» jetei- 
gen Häuptlings, der ein grosser Krieger war, aus sei- 
nem Gebiete md begaben sieb an die Ufer dea Ngami. 
Hier triclicn sie die Einwohner ans itirem Besitz, machten 
iie SU Sklaveo und gabeu ihnen ein^ ihrer Lege ent- 
apreehenden Namen, nlmHch: Ba^ oder Uakoba, d. h. 
]f Leibeigene". Sie Kclhüt nennen sich in ihrer Sprache 
Ba» oder Wajeye, d. b. ^Metiscbon". Ich werde dienten 
Stannn, wo icli von iinn spreche^ beaaeinem unprUng- 
Uchcii und eignen Namen nenOfO. . 

Die Ratoana gleichen den andern Betscbuana so 
genau, dass ich jede Beschrdbong von ihnen fhr tlber- 
flUssig halte. Die Jagd iot ihre eitiasige wirkliche Uc- 
Bchtt^gnng; der Kest ihrer Zeit wird mit Tansen, 
Essen, Trinken und Schlafen Terbracht. Einige Worte 
Uber ihren Häuptling Letacholetebe dürften jedoch am 
Orte sein. Wie die Meisten seines Volkes ist er von 
bratetlistigem und argwöhnischem Character, babanch-* 
tig bis zum Aeusserstcn und wegen grosf^cr Schlauheit 
und Umsiobt «osgeseichnet, woAkr ich nur einige Be- 
weise aua meinen eignen Erlebnissen anftkbren will. 
A]^ ifh ihn eines Tages bat, er niftgc mir einige Aus- 
kunft über das Land geben, sagte er rasch : „ Icli weiss 
durehaas Nichts." ,6iebt es denn", entgegnete ich, 
jUiitiT üiicii T.i'iitrn Niemand, der mir darüber bericii- 
ten kann V" „Auch nicht", war seine augenblickliche 
Erwiderung. 

Wenn ihm ir^jend etwas gefallt, es sei, was es 
wolle, — Tielloicbt das Hemd, daa man eben trägt — f 
90 hat er k«n Bedenken, Einen gleich darum an ^tten. 
Schlägt man es ihm ab, so lässt er Einen vielleicht 
eine Zeitlang stdm, kommt aber sicher bald wieder, 
um seine Bitte mit der gWtssten Hartniekigkeit an 
erneuern, und hört nicht elicr auf zu bitten, bis es ihm 
durch seine iKstige Zudringlichkeit gelingt, den Ge- 



genstand seiner Begierde zu erlangen — ciue PoHtik, 
deren Wh ka a mk eit er vollatindig su wttrdigcn scheint. 
Die Eauflente wissen jedoch diese SehwCcbe in seinem 
Character auszubeuten, qnd laaaen Om oft die Artikoly 
die etwa seine Begierde teiaen, tbener bcsahlen. So 
habe ich s. B. einen Mann gekannt, der einen tllci^ 
tigrti Fangzahn von einem colossalen Elephfuteo (Ot 
drei kupferne Trinksehalen bekam. 

Begierig, Libebe stt besuchen, bat ich ihn, ndeh 
nut I^'Qhrem und Booten zu versehen, da ich die Waa- 
aerstrassc wegen der grossen Verluste an Jündvieli vw^ 
sog, die, wie adion erwifant, veraehiedene Beisend« 
bei ilirem Versuch, Libebe zu Lande zu errciclien, 
erlitten hatten. Schon bei früheren Anlllssen hatten 
ihm mehrere Personen werthvolle Geachenke geboten, 
wenn er sie daltin schaffen wollte, aber uiit< r ver- 
schiedenen VorwXndea hatte er es immer abgelehnt, 
leb war daher etwaa Ubemaeht, als er ohne die g«- 
ringstc Einwendung oder Bedingung auf mciiu n Vor- 
schlag eingin^^ und ich argwi^hntei, es mtUse da wohl 
etwas Besonderes su Grunde liegen. Der Ausgang zeigte, 
dasB meine Vcnuutlnmg mich nicht betrogen hatte. 
Da ich keine für den Markt von I^iwbe pausenden 
Peilen hatte, so schickte ich su einem HKadlcr, der 
damals gerade an dem See war, um ein Paar Pfund 
au kaufen. Einige Betschuauas, die das bemerkten, mel* 
deten es sogleich dem Hinptlitig, der augonblicklieh 
erschien und ziemlich rauh fragte, wozu die i'erlen 
bestimmt seien. Nachdem ich ihm Auskunft gegeben, 
aebien er befriedigt, aber am andern Morgen, gerade 
als ich aufbrechen wollte, sandte er zwei Zie^n nliot ko 
mit der Bitte, ich möchte ihm die Perlen, die ich 
Tags SQvor von dem Hfendler gekauA^ vwkanfen. Vaa 
iiitniiit an, dass er sich einen Theil seines Klfenbcin» 
vorraths von Libebe versohaA; der Zweck dieser Bot- 
schaft war daher offenbar der, mich der eben gekauften 
Perlen zu berauben, damit ich mich nicht in den Han- 
del mischen könnte; denn dass die andern, die ich 
schon vorher besaas, nnverkaufbar waren, wusste er 
sehr gut. Ich schlug den Tausch entschieden ab, und 
da er mich entschlossen sah, so gab er nach — die 
Sache ward auf befriedigende Weise beigelegt und<tch 
reiste ab. 

Macj^dem wir den Tioge melu-ere Tage hiuau^e* 
fahren waren, nSherten wir nua endlich einem grossen 

Bavi VC ^^'n ft, u u ich mit friscihen Leuten und andern 
Booteu veniehea werden sollte. Um Zeit au sparen, 
hatte ich meinen Ftthm' den Tag vor onirer Ankunft 
vorausgeschickt, um den Iliiuptliiig des Dorfe» von 
meinem Kommen au beuachrichtigeu und ihn an bitten^ 
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All« fertig lu halten. Als teh es aber am folf^den 

Tag erreichte, fand ich zu mcim-iii üiis-irrstfn Ki-stau- 
Den, dau er gerade aa dem .Morgen mit all seinen 
Leirtcn auf die Hippopotamus^agd au^ebroebeti war, 
und Niemand konnte oder rielmehr wollte mir srit,'f'n, 
waoB er wiederkommen wUrdc. Ich durchschaute so- 
gleieh den AoacblaK, und da idi eioaab, daai Yentol- 
lun^en vcrpehlicli waren, BO blieb mir niclit» iiltn'fr, 
ab ao Bchuell ala möglich unizukehren. Obgleich höchst 
an%ebnHdit Uber eio ao imediea Betragen, das die Fort- 
setzung meiner Reise tmni5;^lich machte, war ich doch 
froh, dass ich im Stande gewesen war, wenigstens so 
weit sa komnieo. lob batte io dieser knrzeo ZeU 
Vieles gelernt, was ich nicht gekonnt hätte, wenn iih 
am See geblieben w&r«, und dasu kam noch die schöne, 
inaiHrigfiiMfe, gaiu dgenttltaididie Landsebaft, £e sieh 

tätr'icli tnpincTi Blicken bot und die allein Rcliau eine 
hinreichende Belohnung ftlr meine Mühe war. Der 
Ptenkt, von dem ich meiiie Bttckreise antiiat, war be- 

'»onder» reizenil und der Art, dass der geschickteste 
Kunstler MUhc haben wUrde, ihn genügend darzustel- 
IsD. Es war dm Usbra Insd von etwa 800 Fuss 
Länge und l'H^ Fuss Breite. Das Dorf, dn« nm etwas 
Itber lüO Lläuscru bestand, nahm fast den ganzen Kaum 
dn und kg ndtten in einer sebBnen Grup|i« seblaaker 
Palniru und einiger gigantischer wilder Olistfiiinme. 
An seinem Fusae wand der klare, durchsichtige Tiuge 
in einem Halbkrdse seben anmvthigen Sehlai^^bttC 
Auf jeder Seite, soweit da« Auge reichen konnte, laj; 
ein Meer kkrcn Wassers ausgebreitet, das dem Auge 
•n indm Stdlen dureb dn« Dsek« von Sebilf nnd 
Binsen von jeder Schattining und Färlimii: ent/Dpeii 
wurde, während die tiber die Ober6&che zerstreuten 
sabicdchen Inseln, die mit einer ideben VegeMkn 
gesebnillrkt waren, dem Ganzen einen uubcschrciblich 
schänen Character verliehen. Üics war besonders bei 
Sonnen- Auf- und Untmgnng der Fall, wo die gllill* 
zenden, nlier milden Strahlen der tropischen SoudO deif 
lippigen Vegetatiou nene Heize verliehen. 

Letseboletd» besitit grossen FSinflnss nnd grosso 
Maclit nhrr sein Volk, abfr ich bin llhrrzengt, dass 
die Ursache davon eher in einem abergl&ubischon Go* 
ftbi der Yordmuig und der Hodit der Gowobnbdt, 
sIh in wirklicher Aelitnnj^ vor seiner Person zu rih lien 
ist. Im Allgemeinen gesprochen, ist sein Character 
nicbt grausam; dass er aber ein HenseheoldMn tebr 
niedrig anschlüpt, zcipt frAs^vnrleT Vorfall, der zu 

* meiner unmitteibai-cn Kenntniss kam. Er hatte kürz- 
lich einige Pferde gekauft, tind cwd Busebminner «r- 
bielteo den Auftrag, flir de Sorge su tragen, aber nn- 



glückHcber Wdse fid das von den Tbieren in ein 

Snin])ni)ch und erstickte, indem sidi barauszuarbei- 
ten suchte. Kicht wagend, den wahren Hetgang der 
Sache su gesteben, mddete Einer derBusebndbiner dem 
Häuptling', Jiiss das Pferd an den Folf^i n eines Schlan- 
genbisses gestorben seL £r bemhigto sich jedoch da- 
bd nieb<^ sondern befragte dMi Hirten Ober don Tbeil 
des Körpers, den die SLlilun^'o gebi-<Hcii luilu-, und da 
ihm gesagt ward, es sei der Kopf, so beCshl er dem 
Manne, ihn an Ort und Stelle su bringen, damit er 

selbst naeliselicu könne. Als er binkanj , »ab er »d- 
glcich, wie die Sache stand, und sagte dem Busch- 
mann, das Pferd sd nicht an dnon Sdilangeubiss ge- 
strirlicn, sondern offenbar im Schlamm erstickt, was 
sie denn auvh eingestanden, da keine Ausdoht mehr 
war, die Wabrbdt sn Terbergen. Ohne wdtere Frsge 
oder Bemerkung: !i« s» der Hfinptlini!; die ITiiltter des 
todteu Pferdes lösen und damit den Buschmfiuuem 
Hünd« und Fllsse binden. Vadidem das geschehen, 
wurden sie neluu dem todten Pferde in ib ii ^fürast 
geworfen, wo sie natürlich bald umkamen. Lctscholo- 
tebo sah an und rief fcaltblaiig ans; «So, jotsi habt 
Acht auf das Pferd 1" Ein .indere» Beispiel, wi« nich- 
tig ein Menschen- oder richtiger Busdmtannsleben in 
seinen Augen ist, habe idi aus guter Qudle.- Ein 
junger Buschmann, der lange mit Frf.dtr den Schaf- 
diebstahl getrieben hatte, ward endlich entdeckt und 
sur Strafe fllr sdn Yerbrodien an einen Baum gebiuo 
den , wo man dann aus der weiten Blntfemong vom 
24JO Yards mit BUduen auf ihn suhoss. 

Ats Enropler sneist den See besnebten, wurden 

»ie , \vm man mir erzählte, vun TieLselndctebc gast- 
freundlich au%cnommeu; aber welche Freundschaft er 
aodi in frUberen Jahren Fremden erwiesen haben mag^ 
jetzt ist er keineswet^s t;a:itfrenndlieh. Während mcmca 
gaaaen Aufenthalts am SSce erhielt ich nie auch nur 
eine HandWl Kom oder eine Tasae Uileb von ihm; 
im Gegentlieil : er pflegte täglich Essen von mir zu 
erbitten. Die gleichzeitige Ankunft mehrerer Last- 
wagen am See verselst ihn in üic hüdiate F^nde> und 
er uiiteriä.sst dann nie. di« Hunde f.n machen und sich 
von dem Einen Brot, von dem Andern Zucker, von 
ebom Dritten Kafliw, einem Vierten Fleisch schenken 
'/II lassen , und so wdtor. Sodd Ton dem BlnpÜlnf 
LetBcholetebe» 

Die Belsdiaanas, wdobe £e üfer des Nganü be« 
wohnen, sind reich an Schafen und Ziegen, besitzen 
aber verhältnissmüsaig wenig Hornvieh. Wie andre 
Stftnme dieser Ydlkersohaft, hdten de ihre Ochsen 
«Mseiovdenidioh werth, noeb bOhor aber Uire Kühe; 
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von dic8«n dich sa trranen, laiiticu «ic sich, glaube ich, 

durch Kii'lit:-! bpwopcn »iid lin l itwllli;; geben sie El- 
feubciu, weuii ca reiclilitjii vurliaiideu ist, fUr KUhc hin. 

Die Bayeyc, die nacli Hoi-rn Coole3^B Aunahmc 
iiraprünnjHch von der Wr*tküsti- kanirn , sind (jfffiibar 
«cbon eine beträchthche Zeit, wtiuu nicht ^cit uuvor- 
denküchen Zeiteiif am Bee ansäseig |;( wrsin. Da sio 
(Uli ETtropHeni nur wcntr^ bekannt sind, so dUrftcn ein 
Paar Worte über ilirc Lebensweise, ilire Sitten und 
Gewohnheiten nicht ganz ohne Interesse sein. Die 
Hiiyrve sind gros« un<l robuet, von ruBsiger Farbe und 
jtclu' lili!»»lichen Gesichtszikgen. Sie haben, di« Mäuuur 
näadivh, dio Tracht ihrer »Sieger angoiKiniaiMi, die 
cinfiu:ii ans einem 8l!U'k Fi 11 ln'^telit, thi» vorne breit 
iat, um dii! Taiilv gebunden wird iin«l im doÄsen bei Jcu 
Seiten ein Quaat befestigt tttf der iib«r die Hutten 
heruntcrt'ttlh. Aii!-.-.( rJeni tratren sli- iioeh ein Fell, 
da« sie je uacli i^iüi iiadVuhcit tU t W iituruiig dem Kör- 
per anlegen. Die Frauen ihrerweita kleiden sich ziem- 
lich wie die '1er < )\s .ilieiero (DMnw«s), aftmlicb mit 
eincia kurz.eu Fellicliur/. 

Die einzige bei ihnen Übliche Waffe ist ein leich- 
ter Wurispiess, der uianchniul zwei bis drei Wider- 
haken hat. Die älteren Bayeye haben ausserdem n<>cli 
einen Seliild, der aus einer nur ein Mal ztmnnnengo- 
legten Ociisenhaut besteht, sind aber mit dieser Ver- 
thcidigungüwaffe erst aeit ilirer Uiiteijochuiig durch 
die Betsehuanas bekiattfc geworden und schreiben dem 
Uangel deM Schildes ganz allein ihre Niederlage zu. 

Das von den Bayeyc vor ihrer Unterwerfung be- 
wohnte Land niuss von grosi^er Ausdehnimg gewesen 
fioin und ist noch inmier von btnlcutendcr Grösse; es 
besteht, wie ich glaube, aus einer ununterbroelienen, 
von Flüssen durchschnittenen Fläche mit weiten Süm- 
pfen. Die Flusaufer sind in der Kogel sehr niedrig, 
wo sie sich aber ein Paar Fuss Uber das Niveau des 
Wassers erheben, sind sio von einer üppigen und 
wilden Vegetation beschattet; man sieht dann häufig 
Blume von riesiger Grösse, deren Stämme und Aesto 
ineiiiaiider j^i Hoeliteii utnl mit parasitischen und Schling- 
Fflajucn durchwobca sind. Der Boden ist firuchtber 
und bietet bei wenig Arbeit die LebenabedUrfiiine im 
Ueberfluss. Ein «xk r zwei Monate vor der Bq|en>eit 
wird der zum Anbau bcstimintu Boden eutgeiucht, 
gereinigt und mittelst einer kurzen Hacke, dca ein- 
zigen Werkzeuges, das ich die Bayeyc beim Ackern 
hebe brauchen selien , bearbeitet. Nach den ersten 
starken Regengiis^^eu i';uij^en sie an zu «Ken. E» giebt 
awei im Lande einheimische Gctreideartcu, näudich 
den gewöhnlichen ^Caffsr'', der dem MgTptiwbat Dom 



sehr Khnlieli sieht, und eine zweite sehr kleinkörnige, 

die dem Kanarieusanieti nielit unähnlich nmi luieh 
meinen\ Dafürhalten mit dem gBadsehcra" Indien s ver- 
wandt ist Diese letitore ist nahriiafter «]e die andre 

und giebt, wenn sie gut gemnlilcn wirrl. auBgezeichnc' 
tos MtihL Tabak, FiaschenkUi biüäc , Wassermelonen, 
Pfehenkikrbine, grüne E2rb«en werden auch gebaut 
sowie verschiedene Sorten essbarer FeMfrUchte, unter 
weichen die Oiengora (^wwlii das Mutu-o-hatai der 
Betschuana) besonders erwähnt werden mag. Dies ist 
eine Bohueusorte, deren (lülsen unter der Erde blei- 
ben. Sic ist in Hüzambi^uo sehr bek.iniit, indem sie 
TOD der schwarten BeTSlkening in Mauritius in aus- 
gntlehntem Afnsse pexocrn win!, und wird, wie leb 
horc, häutiy aut deui (Jap impuitiil. Die Ullgelietiri', 
sich wcitverbrciteiidc Sycamore (wilde Feige), die an- 
muthigc Palme, der giganti-* lio Baobab, die Daliel, 
der schlanke Moschoma u. ». w. siud rvicidich s orhau* 
den und dienen ebenso sehr dazu, ^Be Landschaft n 
verschön e-r n . -^U den Bewulmern pT-itr und Iteilsame 
Nahrung zu bieten. Der MoBchoma ist ein ausseror^ 
deutlich schöner Baunt mit dichtem . dunkelgrünen 
Laubwerk. Wegen der grossen Höhe, der Geradheit 
des Stanunes und der erst sehr hoch beginnenden Ast- 
bildung wird die der Feige an Gestalt und Grösse 
iiielit iiniiluilielie Frueht vdMi Bodeu aufgelesen, eine 
Zeitlang der .^oniie ;ni>gesctzt uud, wenn sie gehörig 
getrocknet ist, in ein ausgehöhltes Stück Holz (eine 
Art Mörser) gelegt, dann pulverislrt uml i-it so jeder- 
zeit durch blosse Miscliuug mit Wasser zum Go- 
' brauche geeignet. Sic ist dann dem Anaehn nach dem 
Honig nicht unähnlich and hat einen süssen , nnge- 
nehmen GcAchniack, inuss aber von Fremden autiiug- 
lich mit Vorsicht genossen werden; denn wenn man 
viel davon ist, kann sie leicht den Magen in Unonl- 
nung bringen. Der Moschoma wächst ausschliesslich 
au Flu^Mit'ern oder in deren unmittelbarer Nähe und 
lässt sich mit der grügstcu LcicJitigkeit den Tinge hin- 
unter nach dem See schafTcn. Die Bayeye bedienon 
•ieh des Holzea vieit'aeb /.n Kanoes und zur Verferti- 
gung Tou Geriiths4'hafVcu. Ich traf den Mos^-homa im 
Lande der Owambo (zwischen dem 17. nud 18. Grad 
■Udlicher Bi-eite), und man versichert mir, dasa er ancll 
in den westlich veii dj -i Portugiesischen Ansiedelung;en, 
auf der Ostküste e^ K'^^t uen Landstrichen sehr gewöhn- 
lich sei. 

Die Baycyo bewahren ilir Getreide uud die an- 
dern Bodenproducte in grossen Körben auf, die sie 
aus Palmblätti'ni und andern faserigen uud zähen 
Stoffen bereiten. Die Arbeit des Aokems, daa Schneip 
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im, AntbBlteo und Mahlen des Korn« f illt •nswlilie«»' 

Hell den Frauen zu. Die Mäiinor fiiln-cn in der Kopcl ein 
miluiges Lebeu im Hause, sdgcD aber grosse Thtttig- 
k«t Jagen und FHchen. Die mristen Flüsse rind 

reich an dem Hippopotamng (vulgär die Seekuh genannt), 
bei desscu Tödtong die Bajeye eine gewisse Erfin- 
dungsgabe seigen. Sie erreichen das Thier Tennittelst 
tantSB ungi^hcuren Asaogai, das aber pausender eine Har- 
pune hlMM. IHo Spitee dieser Waffe ist schmal und kurz, 
liat alter einen sehr starken Widerhaken, wShrend der 
Schaft im Oegentli* II i ine Stange iiit, die 4 — Zoll 
im Durchmesser und etwa 10^12 t'uss LXagts hat. 
Der Sohaift Iwt oben euae Höhlung , in der das Eiien 
nik^ das aueserdem nueh durch eine grosne Zahl straff 
angezogener Taue (ungefKbr swei Drittel ron der Spitze) 
an den Griff festgebunden iit. Wegen ilirer grossen 
Schwere wird die Harpune sehen geworfen, »ondeni 
man »elilägt die Seekuh gewölinlieh in vertiettU^r oder 
schiefer Richtung, und kaum ist das Einen in da» Fletscli 
de^i Tliii rt-'** i iii;;edrungcn, so winl es a»is der Hölilimg 
losgelöst (zum Theil dnrob die Spannung der oben 
ttrwKbnten Tane) nnd so dem Brochen vorgebeugt, 
das sonst leicht eintreten könnti.*. Ein sehr starkes 
und derbes Seil ist an die Spitze der Stange angebmi- 
dcu, und dasselbe hat an seinem andern Ende ein in 
d«r Mitte befestigtes Stück Hobe, das als Boye zu 
dienen liestiniint ist. fills die Leute genötliigt sein soU- 
tcij, rUw Stil faitrei! zu lassen. Sobald die Seekuh 
getroffeil ist, fahren die Harpuniro nach dem Ufer zu, 
wo sie bemilht siii'l, '1:ih S< il au einen fest« u (ii i^en- 
stand anzubimlcu ; iuls^lin<^t ihnen das, so ratlVu sie 
eine An/.alil Binsen uiiil Schilf zusammen, die wegen 
ihrer Z:ilii<^keit fast elmso zwcekdicnlich >iiiil, and 
biiuliii iliid Thier darau lest Diese Art, den iiippo- 
pofaimus im .ishi r zu tödten, ist dem Schiessen Ter- 
zuziehen, da di ^Vü^l fust nii- vcrlcrrii frelit; wepren 
der Dicke sciin r ii.mt kommt es selten oder nie vor, 
dasB das Assegai herausgerissen wivd. 

Die Seekuhjagd ist sehr intercspnnt und aufregend, 
aber immer mit mehr oder weisiger (JitcJir verhun- 
«km« Als ich den Tinge hiuuutlfuhr, hatt< i« Ii nur sehr 
eeltcn ni>li-^enli(-lt , die Ilippojjotimii zu ln uViiu-liten, 
und ich pdcgtts diu Bayeye wegen ihrer grossen /Vngst- 
licblteit fast zu verlachen, aber auf der Bückfahrt be- 
gegnete ich ilineti Iiiuifij;, i-iitkain irur mit genauer Noth 
ihreu Angriffen lual üal» l in. dasH die Baycyo guten 
Orund hätten, den Kampf mit ilieseni wirklieh fiirclit- 
barcn Feinde zu riin-iitcn. Y^uvt Abends, tinpi/fülir 
eine Stunde vor Sonnen - Untergang, schickte ich ein 
Canoe mit mehreren Lea tan Toran«, tun sich uaeh 



einem Bivonae ftr die Nacht nnurasehen und Fenrong 

zu sammeln. Sie waren kaum aus nnserm Gesieht«- 
kreis, als eine ungeheure Seekuh mit ihrem Kalb 
plötiKch mitten am dem Bohr, wo sie Twatedct gele- 
gen hatte, hervorbrach, unter unsemi Flos« ') durch- 
^g und beinahe unmittelbar darauf auf der Ober- 
flltehe des Waasors eradiion. Sowie ich da« eah, ver- 
lor ich keine Zeit imd tdiMa, aber, uliwohl auf den 
Tod verwundet, kam sie mia aus dem Gesichte. Einige 
Minuten später gelangten wir an eine Stelle, wo der 
Fluss eine Ki-Uuimuug machte, nnd trafen auf daa 
vorausgeschickte Canoe. das urogostthzt auf dem Was- 
ser lag. Zu unserer grossen Bestürzung erfuhren wir, 
dass der verwundete Hippopotmnus, als er d«D Flnaa 
hituinterg:ing, das Canoe erblickt, es sogleich ange- 
griffen und es mit einem Stossc de» Kopfes umgewor- 
fen iintte. Die Leute retteten sieh durch SehvimmeiDf 
aber alle nicht befestigten Gegenstände waren entwe- 
der verloren, oder durcii das Wsisser verdorben. 'Aam 
Glück für mich hatte ich jedoch den Rath der Bayey« 
befolgt und alles Wertitvolle unter meinen Sachen, 
wie BOcher, Instrumente u. dgl., ehe ich das Canoe ab- 
sandte, auf das Flosa gesehaft\. Zwei Tage später trafen 
wir auf eine Oeselisi haft Seekulijäger, die ein ähnlichea 
Abenteuer bestanden halten, da» jedoch unglücklicher 
Weise mit dem Verlust eines Menschenlebens geendigt 
hatte. Unfälle dieser Art ereignen sich fast täglich auf 
dem Tinge. Das gebrechliche Canoe gewährt vor diesen 
Ungeheuern keiucn Selm;/.; doch s*iiiil iiiilit alle derar- 
tigen L'nglllpksfiillf ilcii In isw iiiigen Angriffen desThic- 
rcs zuzusehiiibeii. VitluRhr bringt es die geriugo 
Breite vieler der Flüsse mit sich, «lass fr* , wenn ea^ 
um Luft zu schöpfen, an die Oberfläche kommt, zu- 
fällig auf das Schiff stösst, wo es d.isselbe <kiiu aus 
Bebreck oder aus Muthwillen umwirft. 

Der See und seine Flüsse enthalten viele Arten 
essiiarer Fische, von denen einige sehr schmackhaft 
sind. Die Bayeye fangen rie mit Netzen, die aus den 
faseriircu StcilL'i lii < itier Caetusart gemacht «ind, welche 
in ganz (iross->tHtna<^ua, Damara und im Lande der 
Owambo, sowie in den Mlieh davon gdegeoen Ländern 
angetroffen wird, aber nur hier «ich gana entwickelt 



<) Un HiMVWSttadidMm Tonubcngen , muia idl hsuerken, 
da« dfe War tesaieliiieMn FISm« nloht 4is gmrMalicfasn, amsBMinp 
lUMmca oder dgl. «ibsotBo aiad, Mmdmi dm um «iailMb aas 

einer ^o»»cti Mciigo anfriiiaiKlcr gchSnfirr Binwn and flekilf bs* 

Blfhrn, t\u» wtpen m-in*r jrrowwn EliimiciUlt und ?p1»wiinin1tr«ft 

tu ill.ih. ri/ill-n Di-llMi- !■ ist.'t. Sir «1 lilrll Ij. i S< > k IJ 1 ij I K'li II 

jrnölinlkb gebrniielit, dn »k hti einem Angriff nicht nnigi'«tür«t 
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Die Fasern sind von grosser Züliigkcit, ofTt iibar »tlrker 
xind bk-f^'iaiiiiT aln HiUif, irfKnirni aucli wfnigiT Ar- 
beit uu<l Autiiicrksainkeit In im Jluufii und V<>rarb<it<'n, 
go das» die Staude, wenn »io Jiatumlisirt werde« könnte, 
ohne Zweifel »ich als eine wertbvoUe Acqniution ftlr 
die Colonic erweisen würde. 

Von dem Cbaractcr der Buyej'o läsjit »icli nur 
wenig und nichts fiütrüfii^i « <>a^eti. Sie sind »clir ge- 
neigt XU Dicberüitii iim I /.u-.h Lügen, ebenso ai"gwöh- 
niaeb ids hi&ter]isti<r i ini, wie die meisten ütliwarscQ 
StKmme, proflse Freunde von beraiist hciulcn rf*>triin- 
keii luid vyiu Tanzen. Der Tanz ist gvu iilmru Ii eine 
ininns.Iie Darstellung der Spiilc und de« ]?iili!. us der 
TcrBcliiedciKu wilden Tliierc. Sie verstehen die Kunst, 
»US Malz Biur bereiten, in dem sie sich dann häufig 
berauschen. Die MUnner sind eingefleischte Sehnupfer 
und die Frauen „Dakku"- ILuicbur. Sie leben in 
grossen, runden Hütten, diu mit aus Binsen geniaeh- 
ten Matten heJr. kc und nach demwlbeo Pinn erbaut 
sind wie die Hütten der Xiiinnqtm«. Polygamie herrscht 
in schreeklicher AiisilcLiuiUj; unter iiiucn. Wie nicht 
anders sca Vennothcn, haben sie sclir abergläubische 
Vorstellungen', was aber diese, sowie ihre religiösen 
Anniehten, ihren Kitus u. s. w. angelit, so ist es aus- 
terordentlich ie-hwierig, darüber irgend etwas zu er- 
fahren. Demi es erfordert sowold Zeit, als <ine ziem- 
liche KenntnisH der Sprache, um im Staude zu sein, 
etWM Wesentlichen herauszubringen. Da» ^\'eni^c, 
was ich tlber diese Punkte von ihnen in Erfahnmg 
brachte, würde nielit hinreichen, dem Leser ein In- 
teresse abzugewinnen. 

Früher besasscn die Bayeye zahlreiche Uind\-ieh- 
heerdcu, die aber in die Hände der Betschuanas flber- 
gingeOj «da die-*r sieh die Herrschaft über das Land 
•ndgneten. Man erlaubt ihnen jedoch, einige Ziegen 
soficuziehen , was sie auch thun, weniger wegen der 
Uilch imd des Fleische», als wegen der Felle, die sie 
zu Kleidungsstücken verarbeiten. Sie halten auch Oo- 
flilgel, aber dieses scheint von sehr gewöhnlicher Art 
BD sein. 

Die Bayoye scheinen eiti gesunder Menscliensdilag 
jm Bein ; weil aber das Land von Natur sehr dunstig 
und feucht ift, so sind Bheumatisnien inid andre der- 
artige Übel herrschend. Sie lei<lca auch stark an 
ier Ophthalmie und Viele von ihnen tragen die Spu- 
ren und N u Im ti jener schrecklichen Krankheit, der 
3Iattem. Der Scedistnet sanmit dem umliegenden 
I<ande irird Ton einem gefährlichen Fieber heimge- 
sucht, das Viele der Kingcbornen wegrafft, und da es 
fUr die Enrop&er nicht weniger geffthrlich ia^ ao aolhe 



man ihn während der heissen JahreMeit, d. h. 

Novembe r bis /.mii Apiik meiden. 

Wild liwdet bieli in irrosser Manuigfaltigkeit und 
Menge in der Unigelmnf: des Sees, und zwei Speciea 
der Antilope , die der Wissenschaft noch unbekannt 
waren, sind dort entdeckt- Von der Flora kann ich 
nicht sprechen, da mein Beancfa für Untersuchungen 
über dieses Capitel in eine ungünstige Zeit fiel. Ich 
zweifle aber niciu, d:iss sich Neues uud lutercsAautea 
zeigen wirti, da die Vegciatien «agenadieittlieti ebeaao 

schön !«U ni.mnigfaltig ist. 

Die einzigen Handelsartikel, die »ich bis jetzt am 
See ergeben haben, sind Straussfcdem, Felle mannigfalti- 
ger Art. Iiliiuoceroshörncr und Elfenbein (vom Elcphan- 
tcu und von der Seekuh). Da eine gehörige Kenntnis« 
der passenden oder richtiger absolut lu.thwendi^'cn 
Güter zum Zweck des Eintausches von Lebensbedürf- 
nissen uJer zu sonstigem kaufmännischen Verkehr mit 
den Eingebornen fllr sukttnftigc Reisende u. s. w. von 
Nutzen sein kann: so fW^^' i<'l' kurze Angabo 

über sie bei. Perleu und iluuiliun sind die einzi- 
gen Tan-.cliartikel, die einen Absatz finden. N;u h Klei- 
dungsstücken ist bis jetzt nooli sehr weni^ Naeiifr.igo, 
da da» Volk noch nicht genufr in der rivilisatioii vor- 
geriiekt ist. um sich aus diesem Luxus viel zu machen. 
Selbst Perlen werden nicht mein mit der Gier gesucht, 
wie woIJ früher, da seit Km /.ein »olehe Massen der- 
sülbon in den Seedistrict importirt sind, daits, um mich 
eines gemeinen, aber »ehr ausdrucksvollen Ausspruchs 
Letschoictebe's zu bedienen, ,.die Frauen", die haupt- 
alchlich Perlen tragen, ^wie S. Inveinc« unter ihrer Last 
grunzen". Kein Besucher sollte jedoch ganz uluie 
Perleu kommen. Alle grossen Perlen sind nmiüt^. 
Kleine Perlen von folgenden Karben : blassroth, weiss 
(aber ein mattes Weiss), hellgrün, ziegelroth, licU- 
nnd dunkelblau , gelb , sind fast die einzigen , nach 
denen Nachfrage ist Munition ist aber jetzt der Tlanpt^ 
gegenständ ihrer Begierde und würde lieh als die TOT- 
theilhnfteste Geldanlage ausweisen. 

Obgleich nach der neuem Pnlververofdnung von 
l*';')!? Munition aller Art ein verbotener Tausehartikol 
ist, so findet sie nichtsdestoweniger in keineswegs un> 
bedeutenden Quantitäten ihren Weg in die Lfindcr 
nördlich vom CJrangefluss. AVio and woher man sie 
sich verschafft, bin ich ausser Stande au sagen; aber 
Eins steht fest, dass die Vergünstigung, die man Jägern 
geM'ährt, indem man ihnen zu ihrem eignen Gebrauch 
und Schutz ein gewisses Quantum Fairer gestattet, in 
vielen Fällen missbraucht wirdj niden) diese nim ofaM 
Skrupel den Ebgebomen davon verkanfiao." 



Digitized by Google 



Die neuesten Forschungen in Süd- Afrika. 



61 



Der Fltisg Liamhey. — Dieser Flass wurde siicmt 
ün Jahre 1851 von LiWngaton und Oswell entdeckt, 
xxaA 1853 von dem erstem der Keiaeudcn näher er- 
forscht. Wir geben die wescntliehattn ItMultatc dieser 
letzten Reise Living^ton's, besonders tO Vttt HO flioh 
auf den Liambey bezieht ')• 

Dr. Liviugston verlies« die Capst.ndt im Mai 1S52, 
und indem tr niili östli< Ij rntn Njiami liielt, er- 

reichte er nach ciuer hkichijt be»cliwerliohcu Koiac die 
am Tüchobc - Kluse gelegene südliche Ilaiipt^tadt des 
Landes I^lakololü, welche uach iltiii Xnmen de« Lau- 
desherrn Sekeletii genannt wird. Ilici wurde er huchBt 
freundschaftlich eniptangvii und acht Monate laug aufs 
Beste bcwirtlii t, wähnml wclehcr Zeit er die Eiiiwuli- 
ner in der Ltlijc Jesu ('hristi unterrichtete und sieh 
iiiii der Natur des Landes und dm Menschen genau 
bekanDt iiuichte. Zur Wi ih i n isc t rhlL-lt er vou Sc- 
kcletu, dcut LandesLerni, o3 Buuiu uutl eine Beglci- 
iuB^ von 100 Manu; mit diesen setzte er sieh im Som- 
mer 1853 auf (Il-ih Flu*;* T.ianilji v bei dem Dorfe Srk- 
ho«i in Bewegung und erreichte nach ciuer sehr 
mterecsanten und glücklichen Fahrt »troniMiArlrto ün 
Aupiist den Punkt, wo drr Flus« T.ntidn, Lonta oder 
Libu (LilttV) «ich mit deiu Liambey vereinigt^ iu 1-1" 
1 r •ndl. Bretts. Von bier mm Terfo^rta er deo Liambey 
bis 11" 30' südl. Breite, in das Land Biilonda, dessen 
Für»t, 2iameus Matiamwo, als der m&chtigstts iu dteaor 
Bo^on AftO»'» betnditeC wird, wandte neh von da 
westlich iiiul ci reichte am 31, 5fni plthklifh die Por- 
tugiesische 8tadt Loanda an der ^VeatkUste Afnka's. 

Der Flosi von SMebcke «niwIrtB bdiict ttbendl 
T^irunhcy (d. h. der Fluss) und ist oft im lir al> eine 
Kuglisclie Meil« breiL Von Katiua Mulelo bis zum 
B«rotM-Th«l ttnd adne Ufer mit Waldungen beietat, 
deren Bäunit' durch Luftwnrzrln nnsp^czt irliiK t .*iriil, 
die sich von den Zweigen herab ins Wasser erstreekeii. 
Zahlreiche Inaefai von S-bia 5 Heilen Länge folgen 
im Flusse aufcuunulcr un'l Mrii-u ciiun juailitiLren 
Aublidc dar, indem eio mit der Upj)igstca Vegetation 
bedeckt sind. Unter den BSumen kommen die Dattel- 
und verschie<Iene andere l'alnicnarten vor. Di r Fliiss 
eutiiäit mehrere Waaaerfällu von vier bis fduf Fuss 



'J \ iin il' :i ItUhttr CMcliieii''!,' lii i ii Iiu n iiln-r ilii »e letzte 
KeiM Dr. Litiugttou'ii, iii den Juhicu 1602 — u4, tiabcü ys'u folgende 
benalat in: 

Mommg Ckromdc, 2&. September 18&4. 

XmaUat Mtgaxim, IBM, ff. «B-497. 

ÄOkMmm, im, pp. iSiaSk IM6 aiHl IMT. 

»dUm dt BkUU de Sü^rmpU», 18M» IV- 88*-«». 



Höhe, welche, nebst verschied curii rc■i^^5endcu StrÜIDtm- 
gf 11 . die ScliiflTahrt gefährlich mai licii. Der prft^^te 
der Wast-crfiiUc ist der vou Olonje, der sich theilweise 
iu einen Abgrund, tbdiweisc auf einen an adnem FttiS 
befindlichen FeUen stUrzt und eine Wolke von Däm- 
pfen empoi-eendet. Die zwischen Katima MulcIo tind 
dem Bni-otsc - Thal sich erstreckende Wald-Begien 
ist Von den Banyeli bewohut, ( iucm nnnen, aber nrbeit- 
samen Volke. Sie sind geschickte •läger, erlegen 
Jlipptipotami und andere Thiere, und bauen Korn in 
uirifiinp:n iclicni Maasse. Leider ist ihr Land der gräu- 
lieiuii Imlage des Tsctse- Insektes ausgesetzt (s. oben 
S. 44). In 16" sUdl. Breite entfernen sich die hohen, mit 
lliilz TiL\s acli9enen Ufer vom Fliiss «^cnrn \ordnordost 
uuii Noidiiordwest, und erscheinen wie zwei Beihen von 
Hügeln, die in einer £titfemnn|» Ton 4 bis lODeatubea 
Meilen vom Fluss und mehr rnli r wcTitj^^rr p irallcl mit 
demselben sich nordwärt« erstrecken. i!>ie begrenzen ein 
Thal Ton ohngeffthr 20 D. Heilen Bräte, welches den 
Niirarn l?arfit-ir-Laud trägt, und welclit-i wie Ägypten 
alljährlichen Überschwemmungen ausgesetzt ist, die 
durch Übertreten des Flnasea, nidit dnreh Begen im 
Lande "»cllKst, vertirs.iclit werden. Wenn der Fluss stell 
xebu Fuss über seinen uiedrigcu Stand erhebt» ist dsB 
gaaxe Thal unter Wasser, mit Ansnahme der kkinea 
Anschwellungen, auf denen die Stfidtc und Dörfer an- 
gelegt sind, mid wenn das Wasser noch swei Fuss 
hSher st«||^ täiui «neb ffiese nbersehwemmt. Der Bo* 
den, auf dem diese Ortseliafteü strlicii, ist bei eini- 
gen, wie z. B. der Hauptstadt >i'ariclc, kUustlicL erhöht 
wotdcQ. Der Fiats, wo die grSsste Stsdt gestanden, 

die in diesen GepiiKlen erbaut worden, ist gegenwär- 
tig ein Thcil des Flussbettes, und Santuru, der Häupt- 
ling von Barotse, verwandte alle seine Leute mehrere 
Jahre hindun-li, um diesen Platz wieder r.u erhöhen. 
Das Thal besteht aus vortrefflichen Weiden, die vou sehr 
hoben GrXsem gebildet werden, suwdlen von einer 
Hiihe vdii 12 Fn-^ iiinI 1 Zi 11 dick. Diese Weiden 
ernähren zahlreiche Heerdcu aller Arten Vieh, von 
starkem Wncha. Dörfer sind aahlreicb, aber derob- 
schnittlieli kli "ii. Weil dir Kiuwohner wc^-i n iVirer gros- 
sen Yiebheerden nicht sehr sassnuuengedrängt wohnen 
können. Bariele, die Hauptstadt, bat nicht einmal 
lO"! luiiwrilmer. Ostlirli \ini dieser Stadt liept Ka- 
tongo, die ferustc Portugiesische Handels -Station im 
Innern Sttdafrika'a, die von Westen, von Beuguela 
ans gcjj:rii!Klt t wnrilr. Der Ijoiizer wnr id.wesend, 
aber von seineu Dienern wurde Dr. Livingston au& 
Beste empfimgen nnd bewiithet. Auch traf derselbe 
mit Anbiaebeo nimddsleutsii, Untertbsnen des Imam 
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von Mu4cat, zownunon, die von OKtcn, von Zanzibar 
daliin giliiugt wareQj uiid Jen Contiueot von Daten 
nach W«ättiu bcreilii durcliBclinittcii hattoo. Diesea 
ZattDunentreffcD des enitan cliristliclieu ^lusiunUr:« mit 
incm Portui^csisclion Kanimaiui (rcapb SkUren-Jiger 
oder Iliindlei) und mohamedmiiBeben Reisenden dessel- 
ben ui(5tier, welche letztem dem Missionftr pep;enül>er 
keck behaupteten, ^Mabomed sei der grössto aller 
Propheten", — ist tön mdit DDinteressiuiter Moment in 
Dr. Livingston'ft Reise. Das B«rotsfi-Tka! enti i It kr r . 
WKlder, sondern nor dnige BnvnignippoUf die kSauturu 
«Dpfianxen Hess, um «ieli Schatten zti verschaffen. 

Abhänge, die das Tlial zu bei<len Seiten cin- 
sebliesun^ bilden di« Grenso von f lateaux, dio «ich 
2 bis 300 Fuss Uber dem Niveaa der Überschwem- 
mung erhoben, und die i^ieli durch ihren Heiclithum 
an Bttumen, sowie Anpüansungcn von Zuckerrohr, von 
flfisMii Kartoffoki, Yaou, Kanioc, Htne, Mus n. Ä. 
auezäcbnen. Man baut grosjte iTengcn von Koni und 
Jiaia. DioM Producte, nebst den reiehen Huerden, 
den Flieben, wovon der Flnss wvnnielt, (]cew8hron den 
Einwohnern de» Lande» Übei-fluss von Lebensmittebi. 

Die Höhen sind die einzigsten Punkte, die dem 
Betsenden einen bewohnbaren Anfenthait danabieten 
schienen. Doch sind auch iliese wnhrscheinlith nicht 
frei von dem Fieber, das in diesen den Überscfawem- 
nrangen so stark ansgesetsten Cregenden graasirt 

Was den Cliaracter der Eingcborncn betrifft, «o 
spricht sich Dr. Ltviugston folgendenuasseu darüber 
ans: «Meine Reise am Ldambey hat sechs Wochen 
gedauert. Ich war nie ho lange in bestämliger Bcrllh- 
rong mit den Heiden geblieben. Bio sind alle so wobl* 
wollend nnd suvorieommend als nur mögfieh gegen 
mich i^iwfsijii. Aber ihr GcMchrei, ihre Gesänge, 
ihre Tänze, ihre Qewohuhett, die cnnuahisi mtiva zu 
ranehen, ihre Streitigkeiten, ihn- plun)|)en Anecdoten, 
ihre Flüche, — alles dies bccIib Wo. In n aii-i/iili:ilf > ii, 
bat mich erkennen lassen, daas diese Kinder der Natur 
sieh in etnem Zustande der moralischen Erniedrigung 
befinden, d;iss sie si lli-t {ii f unter der Hefe der l^oi»- 
doner Bevölkerung stehen. Glücklicher Welse vermag 
ich meine Aufinericsainkeit von dem OorSmch«,* daa 
iiiicli miinü'^f, abzuziehen; alu r ein ^T;•nseh, drr ohne 
Buch unter diese Eingcborncn geworfen wttrdo, wUrdo 
nach Verlauf ein« Jahres entweder Hisaathrop oder 
toll 8ciii." 

Dr. Livingston machte eine Keilic der folgenden 
•ehr werthvollen astronomischen Boohacbfamgen, dio 

von Thoiiinä ^larlfar, dem Könifjl. 15rilHLlii'ii Astro- 
nomen des Cap- Observatoriums, berechnet imd von 



diesem als «ehr sorgfältige und inverllM^ Beatim* 
pmngen beiMchnet worden sind. 



1. Mnnaknliiirc cMirr gialMniM.nM» . ■ 

i. SbHlon Lettoucbc 

8. • Htumi 

4 Ltrikkaae, »w« 4to wstsa Pslmyi»- 
BKume TarkoBuncn, <— obagdUnr S5 
«n dtr Zslil* 

r>. i>Uiti<>ii Kiibtl 

*i. Kftinakotiia 

7. IV'Vcr I'oi)ds Kicbcr-'IViclK"^ - ,Hirr 
crliijjiu ulU' nuiiic Loutr: di'in Kieticr.* 

tl. Staiion, Ht KiigUsclio Mciltu südlich 

Tom Hügel Kgwa 

N(wm-Hfl^l, WO 1^ boah. Hfar 
wotda da« OoenUstlwi facofasBlitai. 

10. Ngwft'Tbal — vCiue leiasB^ Laiid- 
sc-tikft* 

11. Ktuliiiii Datlit'li darnu und im Purallci 
dr.H Wiigrn StAiidrn von lSt>l . . • 

12. Hrkcivtu'a !>udt. Hl«r wardtB S O«- 
cultaüoncn beobaclitct 

13. 8liiiiuti »m \'(&t iv» HauMcljuilsrb- 
FloMM («ia Arm de» Tselwbe) . . 

14. IbmI Mahoohi tni Hachobi-FhiM . . 

16. Bt«dt fSfwbi-lso. ,Hi<!r vcrhiiMtcrU'n 
WolktD <liiit UtolMicblcn von Mund- 
DiatauzL'U.* 

Itj. .S<klii.>i'» !>iadt 

17. Citarnci vmi Nuiiliwe . i < . . . 

LS. ( uiaract ron Unnibwc 

1!». M'jiMcrtilt von Oiinje 

80l 8«ttri SS Mai, »IsmI des Wssmis« 

Sl. Utofr-lBjal, .Stadt« 

2i. LoJeU, Sttdende der IomI, eise 8t«dt 

der ManiiitKcliliiiine 

23- > iiiili , llaiiptBtadt Tim Darotso. Hier 

«urüt.- eine (Iceultniion bcokiuhccL 
'2\. Linangflu, alte Studt .<Vantiiri, Die 8|m- 

reu sind fast ganz vcrsrhimiid*m. . . 
S&. Kaloiig» , die 8iockadc dca tv^/i^$i^ 

acheo ^ktsven-HandJeira . • . . . . 
-J^ Varalnifiuig dea lIarielc.Anw mit dcoi 

Ifauptatrcuu 

97. Dorf Qwando 

Vä. Stadt l.il>un(a 

Itisfl Toiigano 

i)>J. (.■nllric•Iu^M■l 

31. Zii-'Ri:iimin()ii!i;< des Lui-ti mit dvm Ilnnpt- 
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21 30 0* 
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8110 0» 



20 42 0* 

20 4:> w 
80&S 0» 
■3) 44 0* 



93, aiimmmwtflna» da« Lond« mit dam 
UudNf . 

Zur Erklärung der Karte (Tafel b). — 
f er^ Karte sind xnm crsteo Male di« Bonten 



*i n:l; S[f rij('Ii<'ii 

AziinuÜial-UcuUachtUDgcn. 
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deekungen Dr. lAvm^Um*» und aehier Beg;letter an- 

DSiliiTm»};gw< i«c rii litif; nlMJcrgflcgt, tlt-nn alle dHrilber 
bisher (seit 1^50) verüffcutlicbten Karten sind um ein 
B«detitetidM unrichtig, mden die Tonmatelienden f^eo- 
^apliisclien Ortsbestimmun^^'cri ilic ei-sten zuvcrlii-'si^'eii 
Beobachtunf-^cn sind, die einer Karte jener Gegenden 
in Grunde };rlegt werden können. Livingnton'« aatro- 
noinittrlic Bi'(iliH< lituiif;('ii liiilicu si<;li niclit Ijm an den 
See Ngaiui erstreckt, und da auch weder Anderson 
noch iigend ein anderer Bdsender seine X^ago genau 
bcstiiunit hat, ho bleibt sie vorläufig ein geographische« 
dMtdiratum, ich habe die Lage den See's, nach Li- 
Tidgaton'« und Andenon's Itinemrien, folgcndenuaiten 
annähernd 1i< -limiiit, w< Ii ]io von der genuien PoMtion 
nur wenig ahweicheu kann. 
irgHnt.8ee, bwImIimi 90*15' 9!^» aHL Bnillia 

»•Sd* ttMlSl* 0' »itL Llag« TOD Pitris. 

Alle Entdeckungen Living«ton's, wie er ne vor seiner 
letzten Bebe niedergelegt hatte, sind viel vdter nach 

Wi ^trii i^orückt worden, mandic Punkte um beinahe 
3 A«j|Uati>r-Qrade, so data das Fluisgebiet dea Ngami* 
Soe't und des Liambef-Fluatea der Weidcfiste uKlier su 

liegen kommt ah> der OstkUste: Nariele, die Hauptstadt 
des Barotse-Laudes, liegt, beiapielaweise, 156 Deataohe 
Meilen von der Kl. Ftscbbai und S60 D. M. ran der 

Stadt }iIozaiubique, beide in etwa (Kingcdbeu Parallel 
als Nariclc. Die Länder westlich vom Ngami-8ee aiod 
nneh Galton, Anderson und den Arbeiten derRlieini- 

)i iIi««ion8-(jie»cll«t;hafl niedcrgeh'gt, nud auf Irt/- 
terc ') vomobnilieh HtUtitt sich die eUiuographittcli(t 
Uberncht der Verbreitung der Hottentotten, Kaffern 
und BetHchuan-Stlimnic. 

Wenn man daa von Livingston u. A. entdeckte 
grosse Flasa-8ystcm vor sieh sieht, so entoteht die erste 
und nugenein l^richtige Frage: was wird aus diesen 
Flllsson, von denen nur kurze Strecken bekannt sind? 
Wir wiesen zwar, dass sie nach Osten zu fliesscn, 
aber erreichen sie die Küste des Indini lioti Occans, 
die ein Paar W) D. M. entfernt ist? und wo? oder 
verlieren sie sich in sandigen Wüsten oder Salz -La- 
gunen? Ich habe die Wasscneheide ■wiacheu dem 
Atlantischen und Indischen Ocean zur heg.vm IHier- 
aicbt der h^drographi-Hcben Verhilltnissu Süd- Airika's, 
die ▼om ' hVduteii Lttereiae aindi Angedeutet Im 



Capland und in der Begion um den Njweu-See tKuft 

dieselbe nahe am Indischen Oc< an cnilaii".', sti.'llciiwuise 
nur 2ö D. M. davon entfernt ; zwiKrhen beiden Punkten 
aber entfernt »te neb in einem ungeheuren Bogen wei- 
ter und wcitiT ihivon niicli der f'ii^,'i-'^t )if;i.'-'>,-tzfen Seite 
und reicht in dem Ilochlandc der Owaherero bis auf 
ä& D. M. *n dm tTfer des Atlantiachen Oeeana. Von Le- 
sern HocMaiiili', Cii"*yj rii>^ !iik1i, fli<'.-.^t alles Land ost- 
wärts zum Indischen Oceau ab. Von der Ausdehnung 
dieaea cum Indiacben Ocean gehörigen Flusogebietea 
kann man sicli l irn n Begriff ihmi Im li, wenn man er- 
wligt, daaa derjenige Tbeil, der zwischen dem Zam- 
b«ai und der Delagou^Bai (beide inbegriATen) belegen 
ist, nach iiuinrii Hi i ncbnungcn allein ein Areal von 
mindesten« 50,*-MJ Deutschen Cie\ Icrtmeilen hat. Hierzu 
gehM derLinipopo, der Ngami, der Uambev, der 
Zambeai imd andere GewSsser. Der Limpopo diosst 
wahrscheinlich iti die Bucht von Inliambana und 
oiefat !tt die D< lagon-13ni; der Zuga, der AbfluM dea 
Kgami, verschwindet in der Wüste, ehe er die See er- 
reichen kann. Wae endlich den Liambey und Zambeai 
lietrilB, Bo werden beide FIflase you Livingatoii fbr einen 
uud t'ciiscIlK ti angesehen. Auch wir sind derselben 
Ansicht, im Gegeuaatx der von dem bekannten Geo- 
graphen W. D. Gooley ausgesprochenen Belunp«^ 
tungeii : iil)i r da die zwischen Zunibo und Seschekc 
— deu fernsten una bekannten Punkten an beiden 
FlBaaen — gelegene Strecke .Ton mein- ab 100 Deut' 
^^crlicii Jlcilen Ausdehnung' noch vollkommen uner- 
foracht und unbekannt iatj ao llaat aich etwaa Foai- 
tivea nicht behaupten. Ea iat deshalb um ae erfireali. 
eher, zu erfahren, das« der wackere Forscher Dr. Li- 
vingaton bereita am 20, September vergangenen Jabrea 
Luanda wieder TirKeaa, um naeh den Innern rarttidc> 
zukehren, bis Sekcletu, von wo aus er den Fluss ab- 
wärts bis cum Meere au verfolgen gedenkt Em Ge- 
lingen dieaea Planea wtirdo aeben biaherigun wichtigen 
Forschungen die Krotiu aufsetzen. Möchte es sich 
nicht bloe herausatellen , daae beide beaagte Flaaae 
identisch nnd, aondem daaa ihre Strom -Entwickelung 
auch der Art sei, dass sie einen praktikablen Weg an> 
bahnen in jene an Natuiproduotan reiobe und intcr- 
esBunte Linder; denn ohna dnen Bolchen wttrdcn sie 
wahrscheinlich des Emopliadien Einflusses und der 
cbriatlicben Civiliaatipn auch lange entbehren uiUsaeiif 
uid fbr EnnpMer aelhat wenig nutabringend sein. 



FsiwmaaV ge«iv. M i*tbelhn(aB. lliis Ittft. 
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Dk nilrdlkkt Bni-ÜKi» At Oron-BrUmHim mmi Ar 
Boden-Ertrag SduManit. — W«Ba der DHTaeoht Fkjlo- 

Geognph J. F. ScIkmiw die GroM - Britannieohm IllMfal 

nocli f;anz innerkalh seiner rtrod • Linie ■«.•tzt , M> ventelit 
<:r uiiti r (1. III li.-fjriff Krod zwcifiOanline iille un<l 1« 
Art uiis' r> r t.\|;lu li'-n fCahrunjl ; denn w-lion im miilltrii 
Srl.i 'itljiri'l ?M Iii »irli li' r Jti :<ende ta^rliinR auf jrne 
rumiin , lintiiuii 1 lufci in- Iii - Kui'tiHn (lfm - mctil-cakr) bo- 
«c'liraiikl , du liiiii:iln' H ' a.isf Ih II, aU waren die au» S«{!e- 
spaciipti und Wu^ner zu^HninR-ujicbarkcn , und die jt^deiiUllK 
eini'n prossoii C"<>hlrft»l )ii<'t<ui zu dem (lifit ii AVeiicn - Brod 
Knglnnd«. In der That wird aucli der nDniliilmte Anbnu 
de* Weizens in Sehottliind durch eine Linie be);rrnzt, die au 
der Wcitkiiato mit der ln«el IkI i> in SC" nordi. Breite be- 
ginnt, Hch VOR dt nord-nord-tiKtliili «m CiiU'<]oni<cben Ctnal 
«Btiasg Biicli InvemeM »cht, die von dem Dornochf CrmMrtjr 
mid UiorK^Fbth uagraailini fruebtlwren UallHmelii tob Buter 
Boee und Bla^ laUad umfaMt, and bei Tain in einer sürdl. 
Breite rtn &1' 60' tbre PolargreBW OTTfirbt '). NünHiiA 
von diemr Linie wird nur Sit cioseloeii FMuklcit etwM Utfer 
und Ocrrte |;ewonnen. 

l In r ilii- ^\u>id('bnun(; und Zahl« um r'i:,Ittii=«i- ilr . Arkir- 
bau'^ in ScLuttland , sowie im UriiinrlK ii M. i'h ulH-rluiupt 
lagen bisher p«r keine verlnsslieben l);it^i \ .r: vvt n- ucr- 
dings hnt nmit bepj'iiu-n, für die Statistik fjenäue L utcrsurliun- 
gen «tir.ij-l. lU ii, iiiül il. r irsle amiiirbe Bericht über die 
Agricullur - itiaiistik Tun SvhoUlend iat in divecq Tegen dem 
Britischen rarlanicnt vorgelegt. AuB üutt md folgende ÜMpU 

Resultate entnommen. 

Von der Gesammt-Oberflüehe Schettleilda, die in 
eleu CeDMia-Akten sa S0,047,4«S Statnte «cro«*) 
iit, itebea ltt61S,94<} nere« vnter Kultur. Ovron I 

den Anbau von 

Ertri«. 

Weizen . . 16H,21<i acres 4,8'! 8,40» biiehel« *) 
Gernte . . . 207,5^7 „ 7,6»9,C(>I ^ 

Hafer . . . 98-2, 9<»4 „ 89,864,918 „ 

Ropcen . . 3,80» „ — 
htrtodnb^*) 1 8,118 „ SST.lBO „ 

. . <f,f08 „ I,080,«S1 M 

• . 0,1694 n — ' 
Buben . . . 48S,91S| „ «.872,18» toiw *) 

Kurtoffeln . . 148,082! „ 888,888 „ 

Flach« . . . 8,Ö70| „ — 

In'sto Weizi n-I.:iii<l i.t in den Grafschaften : Buto, 
Banfl', Cüithness, i lktkiiiammu , Edlnburph , Iladdingtou, 
Kincardine, Kinron, Lanark, Linlithgnw, Ronfrew, Selkii^. 
Graxlnnd und Wie««a betrugen 2,704, 148 acrei, 
Srhnfweidea ...... 8,5^0,843 „ 

Wülder 413,S91 „ 

D«r TielHtiwd betrog : i:it>,59.i Pferde, 

8»8,96a MUcbkUhe, 
488,884 andene Bindrieb, 



■) Sklw «II« Ton mir vnlwwfrii.' K«rt. tto. s In ,.JAi^ rOutJntttrt pf lA. pAr- 
•«»1. iH^iivaJ Md Mtumcal ftosr<»f»f ^ M( trituk £mrm'. Vtmiam, HmImmI 

>) ST] urr* = »0» Prfu... MmMB UM eoMt = 1 Catl. 
End HM. = *03 l-rMiss QM.). 

•) I i>»h.i r- ta M awie tu KeMtjyll ninw He 
aadnatUli» OM*i*k 

« t (M SS «m 1 




205,178 KMibcr, 
8,860,888 Bcbafe n> w., 
1,486,946 Hnmuiel n. «. w.« 

I63,6R3 Schwein«, 
^fnii l):it Ken . iliii-N ili-r Weiren-Ertriij; Si lii tll/imr« 

für gnnz Gr^M-Britaiinien und Irland nur für I 'i Tage Brod 
Uefon würde. * 

/>f> I'urijpiiitrhrn Einneere. — Auf pl rsllcallichen Kar> 
ten sieht man eine Eisgrenze frcln n , die weit um 

Ruropa herum Iit , miil au« lii r mun 'rl,|ic-.«> ii kminti-. 
djLSS die Kuro|wii^i'lH II Ku.->tt'U vuu Uvu ei^ii^cn KieiiK'uti'U 
der PiiUr-Zone cjnz v. rfcbont seien. In di»r Tliat bat auch 
noch nie ein Arktisibcr Kirberg oder nur eine Eiwieholle «ins 
Nord-Cnp erreicht , wahrend unsere Kix'hbarn im Westoii, 
die Amerikaner, einen alljährlichen unwillkommenen Gast ua 
ihn^n Küsten erscheinen »eben, der in der Gestalt unabsehba- 
rer Kisfelder bi« in eine Breite nncb Siiden aicb eretrcckt, die 
mit Lisaebon correepondirt , «ad der Miben nuicbea ■tattUefe« 
Sebiff lertrUnimert bat. 

Aber nach Europe hat, in klabMni llmMlahn sunrnb 
die Pular^Begiauen, aeine Eiamcera, und amr aind alk ans» 
scbKeaaUeh rmaiaebeB Binnco-Ueer« daduch vor den ttbrigm 
Enropliiaclien Oewüiiern «nteeaeiebnet. 80 iit da* ir«Mwr 
Mtir durebecbnittliofa nur die HlÜfl« da« JahrCa Ton Ei« freL 
Der Buthni^ehe und Finnische Meerbusen, ja die ganze thtrt« 
ist jeden Winter iheilweis« zußefr<iren. Gewöhnlich sind 
— nach Cntteau • Culleyille , Vi ii (Jimli n uii'l '/:ilir( ni.i im — 
die Hafen, kleinen Meerenpen uin! Hu. lit. ii v-.iu I>. < . ml i r im Ims 
in den April mit Eis bo.loi kt. In ilcni Kiruiii.i'lji n 1.111.! iJ. tli- 
niscben Meerbusen fanpt dAseellte {ruber Hn , und erhalt »ich 
oft bis gegen Ende des Mai's. In der innersten Vertiefung 
dieser Meerbusen, b«'3onders des Bothnisehen, gefriert da* 
Wasser zuerst, und es entstehen grosse Eisschollen längs der 
Küsten und zwischen den Klippen. Diese werden durch die 
Stürme losgerissen, stossen an einander, und treiben sich gegeii- 
aettig ao lange fort, bis aie cndlicb dnreb einen aebr beben Gra4 
von Kiftte mit dnamier vereinift und Aat mrbnnden «erden. 
Alsdann bilden A ein« n narw ai a Uclw Eialllciif', in deren un. 
regvimiissiger Fomi mm nndi dantücli die Bewegung der 
Wellen in den Augenblicice, wo die erstarrende Külte aie er* 
priflen bat, erkennen kann. Oft erstrecken sich diese E!»- 
Ilarhen weil uln-r Meerbusen hiiiK'i", nn.I r\r:\r w. ■^twart» 
bis nni'li St..rklis.lm . ostwärts alter bi» an die Inseln 
urt'l ' 'm1. I In? (rr.ime Alim.li*chc Meer ist mehrere Montt.' Inn- 
durrli V..11 S III «reden bi« mn Ii Finnland fest zugefroren, so ibi»» 
niiin iiul Si hlitten ul>er <lii'>.' c-'""' Sln i kr , rlii- u'.cr I)> iH- 
«ehe Meilen beträgt, fahren kann. Der Weg fuhrt an Kis- 
bloeken vorbei, die oft 16 Fass und darüber hoch sind und 
bald Bergen ahnlieh sehen, die ein ürdbeben umgestürzt hat, 
bald llansem und Sehlitswrn, die duTcb des Zahn der Zeit 
oder durch die Wuth der Feinde aent4fr( worden aind. Die 
BIcnienle aeigen dabei ihre gance fnrebtbnn Gonnb. nad 
«turnen oft die kühnen Rdnndon, dio aa wagen, ihnen Trete 
zu bieten, in die groMten Getiliren. Wirtelwinde wnben 
nagebenra SebneemaBien in der Lnft bcnm, und wenn diean 
endtirh ntederfallen , ao überdecken aie ^ Btnuae und rer» 
schütten die Stangen, womit der Weg abgesteckt ist. D«t>ei 
beulen unaufbörlicb die farcbibar tobendtiu >>'indv ; in der 
Ferne bört nun i«n SSeit an Sfelt ein donneribniiehca Kvaelun, 
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an breite SpaHen and Ahgrande, denen 
auB aiebt anAem cntgelMB kun, «b de» nan dncn gana 
awlen Weg tfaMchMgt. 

Audi der S^aiaclM finaai tat all islt Ga bedeckt. unJ 
Boeh in Jahre lii^fM war der grBitta Ttieit vülliR zuge- 
froren. Die eigentliclie Ostsee iodeis , lUdlich von der Linie 
iwischrn Stockholm und , friert nio pnni zu , auntl^rn 
mir ili.' rii, zu ihr gebiirigi'n Meerenariiip, wii- der Siin4l, 

dtr KlLini I!. I( , dn«; Mc«r iwisthin diT Insel Olaiid und 
dem Kcsl liiriili' Si Inrril« IIS u. a. 

AbiT bin au du- äusütTsten Grenzen de« KHtlesrat er- 
»trwkt sieh dns Bitltiiiclic Trviliei«. K« pelmip' duSmi tm-iiit 
dureli den Gro*«en Bclt, und crselieinl frewiiliiilKli nicht vor 
Krujahr , höchst selten vor Weihnir lili n Gewuliiilich ver- 
»chwindet e» im Februar oder nironii wctiipstens in •lolihero 
Grade all, diisa nach dieser Zeit die Seh! Utah rt dadurch nicht 
beeinträchtigt wird ; aber »elhtt im Aiira wird es noch an- 
getroffi-'n, und nicht selten ist et am 8kagen»h»rn , der niird- 
'Üeliftcn Spitze llanemark's , nnff;cthtjrmt, wenn weit und lireit 
keine Sfiur von Ei* oder Schnee mehr zu sehen int. Wuh- 
rend der Treibeia-Zelt aind FahrMoga oft in der Gefahr be- 
aehMigti md imar acntifn m mnleB. 

Aach das Atmetd^ Mttr gewifhiilich jeden Winter 
iiat ginalieh sagefrorea und Bor arlteD frei genug \on Kis 
Mr dis Sdüflahrt tot ApnL In der Regd hegisBl «e im 
DeMmber lieb mit Ei* an belegen. Nacb einem Bericbt Ton 
Julius von IlMgeniei«t*r • ) frieren die tiefen Stellen früher zu 
al» die fluchen. Iiu liafe» von Taguiirog begann und rndete 
die SrbifITahrt wahrend dcr 10 Jahra 182^^3 in den falgen- 
den /eitpunkbtu : 

IXä-i II. Marz: I. Novemlier. 

1«2.'. ...... 1). - 1. 

Ici»! . . . I . . .\|.rlS: I. 
1827 ...... Ii. März; 1. < 

...... 1. April; 1. > 

183» ...... 9. • S. • 

»SO 9. ' 1. • 

1491 18. MKni; 1. » 

t9»t ...... 17. April; 1. • 

I8S3 ...... 10. - S. • 

nach Oft -Afrika. — Dr. Wilhelm 
Bleek auü Bonn, bekannt durch »eine cthnolopiM-hen Schriften, 
besitnih-rs über Afrikanische Sprachen, hatte die Tschadda-Ex- 
pedition begleitet^ VMt für «eine Sprachstudien in jenen Gepenilen 
BtnaBcniltata am gewinnen; leider aW wirkte daa Klima de« 
trapiaebeB Ab&uft aehon an der Käat* ao BacfatheiUg auf ihn, 
data er atefa geBwangt» aab, Bteh Europa torttckaukebreB, ebne 
nia VcfhabcB aaimhrcB n kennen. Der ticle Drang jedoch, 
der dieaaB CMahrtaB baaaatti naeb Inner^Afrika «üdi an be^'c- 
bea, am daaelfaal aeine Forichtingen, die beretia sti einigen 
ialeressanlen Ur»nltaten geführt , (ortKtzen au können , hat 
it Tcmiucht, dasB er «ich zu einer amlern Reine entschlosm-n 
büt, nach Gebenden, wo er hofTen darf, da»» die klitnatiitrhon 
VerhahniMS weniger störend sein werden. Kr j|;eht zunächst 
n*ch K'iuil . lim für den Bisclnif ilii >rr K iiir l im- Zulii- 
Gramiri;itik jin/ufprfijren , und «■•im ilios>'f (jcsili' K r. ist, 
gwkr.ll -T siili von du rim li Nnniin zu ». rnli'n, iluri Ii itic 
Ton den Malebeir, cim ni Kül!tT->Stauime, bewt hntt n li-M^iniK n, 
um in diewr Riehtang möglichst sich dem Aqnnlor 711 iiLtlii-rn. 
Wir werden anf da« Kikhero dieee* int«re«MOtvo und wicht«- 
Rrn Rei»e- Projekte« ZDrUckkanaMB. h 

t jhari if Mpaew wL jogiK ^ m. 



Ifai gro$$e ErMibm «an San Saleador. — Die llaapt« 
itadt San Salvador ta Ccntral-Aaierika, die nach eiaigea An- 
gaben in J. Ultt nadi «viiatB 1516 von Bpaancben EaigMBlaB 

Egrandat aafai aäH, anirda ia der OatmaaiAt 1W4 eaa BbwBt 
'dbeben gknalieh aentärt, Baebden aie frUlier eefaoB eiai« 
gemal sehr von Erdbeben gelitten und theilweiso verheert 
war. Kin Aupenzeugt- , Dr. 3lüritz Wiisnor, schildert in er- 
greifender Weise diese farchtli irt- K it:i-t 1 . jihe. Der erste 
Stoa» erfolpte gleich nach 3 L'iir Abtuils am Ostcrsonntag, 
n'i. r iIitJ. MLi'. <li r itie arme Stadt in einen Si!i .uthi.nl. n vi r- 
waiuiekc , um l'i I hr 30 Minuten. Er begann iiiit fiuem 
heftigen Getöse utnl l!:;Ci |n, die Erde schwankte wie gehoben 
TOM einem unterirdisclien Meere. I>a* Krachen und Sturzen 
der Mauern und Dächer übertäubte den Donner, der die Er- 
»chiitturnng bepleitete. Es erhob sich eine ungeheure Slnub- 
wolke. Das Angst- und Jamniergcschrei der sich Ftüclitcn- 
den war unbe«chr»-iblich. Ks folgte ihm ein allgemeines Iiiulca 
Beten, ein jammernder Anruf der Maria Santif-siuia", endlich 
ein tauseadstimmiger Klage- und Bittgcsnng nn allen Platien, 
wohin die .Menge aieb gefluchtet hatte. Die Enlstdate dauer- 
tqp bald, ach wäcber« bald mit farektbarer SiMike in den kttrae- 
aten Fanten fwt. Man akbita bit aau Aband dca Oatevawn» 
ug* gegen ISO Srdi(6am I Der duaipf« Dobbcti der aie be- 
gleitete , glich den aeh wa r en GeiebüiBinleaB einer nntcrirdi- 
achen Schlacht. Aw4 aicbt ab liaaa hatte den tercbtbaren 
StöMea widcratauiden , «nd waa tob den CebKnden nicht in 
Trümmern lag, hatte so viele Risse und Beschudigungeu be- 
kommen, das.4 an ein ferneres Wohnen darin nicht zu denken 
war Vidi- M<'n-i:li','nlcln ti piii;;i 11 ViTlnri ii, ;iher die Gesiunmt- 
zahl der Getmlii d u w ir rn llrrii l,l<'r»>£«it«"r nicht bekannt. 
Bei Tagesiinbi ui h siu .Mniitu;; Ijult'.' man schon gcgi-n hundert 
I^-ichen au^ «Inn S<jhiilt li^ rv >rj;i «en. Ohne den voraus- 
lu'ii Ki.irl.r:! \\'.irni!iiL''<-ti>^.i, ili r 'ivii !(• m ihnem Vor- 
sicht emptöhlen hntte, waren Tuusende virstliulU l wpr*bn. 

Die St«dl hntte, vor ihrer /erslöning, nahe .i.'i lh,ii'>i) 
Einwohner. Die Republik San Salvador, deren llegitrung 
hier ihren Sitz hatte, ist unter allen Staaten Central-Ameri. 
ka's nächst CiMta*lÜea am meisten vnrnngescbritten. Diu Be- 
völkerung iet arbaitaaincr, frictifi rtigcr, angenehmer elf ia 
den NaebbanlaateB. Der Boden de« Lande» i*t gröeiten- 
tliBile knltirirt. Hanptpvwdnkt und Exportartikel dea LaBidea 
iat der Imdigo, dar von beatar QnalitM iai «ad ia gutea 
Jahren den Import der Engltachea Manafaktnrwaare» «11- 
deekL 



T>ic uftietten EnlJtehi'ig*» in i!ru ArtliKhen R('r ui-n. — 
Die Ergebnisse neuester Arkiisclu ii Iii ivi nden haben die Ent- 
deckung de« Cai>ituins Pennv br>iiiiipt, iIm« der berühmt ge- 
wordene Wellington-Canal unter <!■ r uut^i. Bn^te von 7 7* «ich 
in ein grosse« Arktisches M>m r cimrainde. Unter di« .-1 r li-i ito 
erstreckt sich das Meer von »7** wcstl. Lunge von Greenwich 
beiaiihc 20 Gmde westlich , bis es an der neu entdeeklen 
grossen Insel Pfinr Patrick «eine Grenze findet. Diese Insel 
liegt am nordwestlichen Ende der bekannten, von Parrv im 
Jahre 1819 entdeckten Melvillu - Insel, und erstreckt »ich von 
75« 4i' bis Tl* liortll. Breite und II,'." 30' bis 12t* 

10' weatl. LSnge tob Greenwidt. Diese lemate Intet dea 
groiaeB Ar kt ia ehe a AKhipda ward« tob steei auageieiehneten 
Iriiehan OHieieraB, IfaeliBtock nad Herben, entdeckt uad 
genau venneaaeB. Aa ibrar nördlichen Bpitia eraliw^ accb 
noch dBB Gruppe kleiner laaeln, Pelytiia-Inaela genannt, in 
daa Palaimcar faiaabf woeon din «ördBchata Shräi WaaMn, 
i,frlaad*li Auge", dem Patrietiaauia ihrer waekera Eotdaeker 
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dmkra iMt. Diera IrmIcImb, 4ai biteltite Lnnilt in swi- 
dar Bafini>Bat «id dar BeriHgi.Stiaai* «iitdaekt 
wofden itt, liegt in TT* 4»' nUvdl. BrelM und 116* »»' 

westl. Länge Ton Gr«enwid). 

Dm tödliche Kiamrrung der Oeografiüt mm Ktit-AmtUT- 
4am whI iVrui; — Auf dem Wege swiechen dem Cap 
der ffusm Boflkaag ond SadametraUeiit und liemlieli balb 
Wegcf ■wiadm Mdan, Sagau swei mnMiaie Jbaaln, in dan 
Karten ala 8t. Paul andAnwIerdaiiii aneegafasa, jaut gntühn- 
Uch alt di« nSrilltchere, dicae ala die alidliciiera beseiehnct, 
aber aeit Hnndertvn vnn Jahren haben ihre Plätx« immer uii<l 
immer wieder gew-vchurll , ohne <lrt«s die Gnogniphi-n <>inii5 
darüber werden koiiiitcii , was i\aa llicMpv »ei. Der SchllT- 
bruck dcg liritischvn Srhiflu« MitMihii, im Ati^ust IB.'iS, ({ab 
zuoüchst die Vcnmlassung, die C'nnfii.»ion dtT noncnnunicea 
dii'»«r Insi-'ln inji Licht zu ziehen iiad es recht wuiixhens- 
Wirtli rrstln-iiii-:) 711 l.i^«ei», dieürlb« KU »•lltwirri n. Alii r nn:- 
son»l wurden die n iciien Archive der Britis. In n A liuitjiüut 
durchsucht, vergeblich die Schlitze der Xali itiiil - Hililiothek 
befrag, — c» blit H «-in Mytterium. wer ilie»e liwel« tnitdcckt, 
ond wer täfl heuannt ^,tbe. Da wnudtu sich die Uriliscfic 
Admiralität an d>' 1 1' llandiseho Adniirnlilat , aber trut-Z des 
fleiatignteii Such« ii-« u;l<I S|iürens in den' be»tAubtesten und 
Zerfetxteeten aller alten Docuiaent« konnte der vcnnistte Ent- 
decker lüebt argrubelt werden. Eodlicb nach vertehieileuen 
MonateD mr der Bibliothekar dar Ardiiva dar 0<u nnd Wcat- 
Imluchan Compagaie in AmaMrdaiB, L. C. O. vaa bjA, dar 
gltteklicbe FSader dea verlmcnea SckatMa. Sr fiuid da« veri- 
table Iiog-Bneh daa baralmilaB Antonio van OiemaB, geführt 
auf «etiffer RetM vo« TbxcI M«k BiiinTiii, lO. Dcs. Imb 
21. Juli 1633 , am welchem herrorgeht, daas tmi Diemen am 
17. Juni 1633 zwinchcn beiden Inseln durehdihr und der 
nordli<-hen den Nuuien Xca - Anutcrdam , der sudlichen den 
Tüll St. l'iiul ptib, 

^viitL lUii Meldungen des Capitnin« Denh.ini, ili ticueden 
und zuverliusigaten , liegt St. Paul J^" 12' -I V' null. Breite 
und ä I ** 3-1' 9" osli. Ltinge von Greeuwicb. (.\uu(inil Mujfwtme.) 



AN DIE SBDACTION /l'R UF.Sl'KKCIIl NG EINGBOAKOENB 

ULl UEll IND K.UITKN. 

Jateph VaUfm Jlooker, Jf. ü., U. X. F. H. S.. Uiuwlayan 
Jonraab; or note» of a natamlial in Beagal» thatthkim and Nepal 
HinMlarat, the Khaeia IfmuitaiiM *c Londain, Manar. 18M. ~ 
ITea r - — - 




tdi iB WHm an HB 
asiAniifif TOB 15 Otailm . «sr iMlBali« (tni> 

I HjAf MHonMi, itnm HMit uii w«li*r p«nw um«. 

b«rwl kMdmnt wvd*. Ilmtawhnitta alwr hun» ttln Knitirii*« <ll* BI*MBk»tM la 
dlMMÜrtck» MUTarnar Im Jahn tTM |k<.«ti<lb im l)r ll>K'k>T'« In >lrin vuill«- 
(vailfli WeilM l»wlirt»h»ii«B*l»o »nn ia*S - IUI vi«l o i^lulfTr iiU die nwliHin 
dcrrn nrtltv rtriTlvHAllklii*« K«l««ni im IltmnUyii. wtU itich <1iet« IrUletcn niif ilcn 
kleinen n<tMw«ilii-hf» . vt-h9» f^«r elol^rmaii»«« ^kAiintcn Titfil lir* lUiuii- 
Ukym bMcbrAnht babcn ; und nrwr lumfaavl rem iJr. Huoker «rlorvc^te AtMchnln 
die bVhste Grap)>e und K.mli - *tr«ri1 bU tnkunai — «llc ftllrrhächMcn 

Bfirir« il«T ininun Well. Ilnfo linmDil . ^Um der VcrtliMcr r>ln#r drr antrn j4-ut 
lAlMBtten lM]tiuilk«T uii.l wUMilucliMnilcbcn KolMvniUn Mierhnapt tat, IIa« VörUa- 
»»da Welk tat daouMeb «Ina d«! inieioManirKUn . (rilir^;«»!«» nnd i«l<lii>(o|«a 
MMMiktb alt tM iMta Jebna am-hlwim daa.) 

Star-Admiral W: W, fmyfh, K. 8. P., i>. C f», fto., Tbe 
Mcditcmncan, a Memoir pliyucal, htstorical and nautical. London, 
I'arkrr. IH.M. — (sina ..t<l.y«Ui»lip«li». lii>i.,rUrb« nnd uaailarlva A l.harMllai«« 
Wbu du MMatItadlack* Manl* M, aan ktaate «aam. aiaa aeaebiffau dar Walt 



Kaatan haben «tr Bnaai« IMI^titt, uaaae* KSnale «iwl unikere Cr.hur. AJ-iilral 
Smyth hat irAKr^nd der Jahre 1RI7 und l*3t «lie erale ir tini.r \ rriiirii,i!.tt£ Ju« 
MlileUändlichvn Mea^a hewerk«ielll|rl, «n*l dlewc \ rriiii u l,t »i l?il.-in In alner 
Ueihe Ton BOHrezclehneten Heekarleii, aber 1<H> :iti /ilil. rj.r<l. \i-i,t von dar 
Br1(t^.'h.~n A1oii'*5(«Rt ftiihlleirt worden. IMeaca juU den: b, *i iiviiJriH Ii Auadrvek 
„1)1. i>: <i.' i. n-iiiiiTv ^\\Tk t;iebl den eraien ani«mmenMnicentlm and autbai». 
ll«> h :i h.-l. 'ir iilyr j.ii,. ui.^-v'ti^ln vielilliEa Aurnahine bnil Ihre Haanluia ond 
U< .iu« !.■♦»!«, g««r*| in.. I - « r!k ilaa lllwr daa MlllelUndlarbeMear eilatirt Voa 
den uirfaoirrelchen un-l ii«rl>iii.lilgi.n l'^ilfm v<in Admlral ftGiyth'* Tliüllfkalt Im 
Mitlelmcer wird man ti>--:i .ih.t) hraaera DeffrllT bakcnniBcn . wenn man ararS^Et, 
daaa er aa war, der die Hennen v..n Rltchle und l.yun In l8lB-~latO, voa Oudnay, 
Daaban oad Cla|i(«rlAn iatl'18J4 eefauluala und orvanljlfla« aM dadaaGk «i 
Urfttkar dar frnnOJkehau KrromchiinE Innar-Afrtka'a daalchl.) 

Projemitr Jumrt />. Fnriirt, I). C. L., F. It. 8., &e., NorerajT 
and ita gU<'icra viniti-d in l.Sfil ; fidluwrd by ji>nmaU ot «xeoTBÜma 
in Ihe high .\lpa uf Danpliine, Hcru« omi f «vi>y. F.iiinb'irph, ftlnck. 
lK;i^l. — tf>lr4ea rrefflir-he Werk ct^'b» die .t. 1 : »r.- [rtifrn U*l^f n i Lv- 
lUhniteil For^rhera der (»let^chcr - l'hAnomena «Ut AI|'<j'i cin'L u'f^'^^tirt nn, iilrlii 
Ul.ia Aiifiehluaa nber die Xballeben wenlfr ackantr^t) l.r*<:: i> I iiir.c^u In N.rMi^'d,, 
Sfi^dem mlirt uns ein alUettlirea, ccUtT-itfiee vnil kttTrrl.:tm nt'.f .lii< ^-.Aiti-.rril.- 

(iIiyalkAll^lle ifeiif ra|ihla diaa*:* Lanttea rnr. I)a^« ^UOij li.u,»uin* Uujch aalllAlk 
«inen Aikbahir Itiivr klelnera wiMenacbeniM-b« tleUan dea Profataora In der l>aa> 
pbtn^ und den Harner nad tvaroyrr Al|>en,) 

J. J). Stitrt, Qi'Ipe d* Viala G*'<iliiglcii do Brazil e de algnuiad 
ontras partoH ccntraos de .\incrica do Sul promptificado no lustiluto 
Godiigico Irnpenal-Iteal .Vnatriaco fuodndu e dtrigidw pcio I'rofoasor 
nullheriiii^ lUidiiiger, por Fnuicinr^i Foellerle. Yieana IHM. — 

<IMeftv l<vl>*^lte Karte aiofaut den irrilatern TIvell Srtd Ametlka'a, Dlinlk-h «wi* 
erben «Um ^lel) l'arail«! itArdi. und iletn S^len Parallel aDdl, HtIv .Ai'.«aer dem 
peit^utcliM-be^t C''>l'*rit, »rbel nibarvr Apral»* dea Vorkummatii, <i it. ^. il-l. I>i4«manlaa, 
EUenweln und Kohle. »Ind die vun ? «rachletlenen Keiaeml^n nT)..'.-,-r ' : rii ll<.<ben- 
lleMimmriniTen UbellariKk Teraaicbi ff l-ir S''l,,*(r. kn,-..* hrh llri»i.lliii.i... hrj 
üeneralc«ineid ftlr Pmuaen. Herr .f 1'. SiLin tri Ifrw.lc-i. tiAl ^li ^ Jun tj ili^*e 
nnirenkain wiebüaa aad aekllahata Arbeit «In groaaaa Ve«d]«iLfi nna dea» Kunda 

mt-i ~ ' " " 



NEUE VZBLACWWBBKB VOW JUSTUS VtSKtBSV 
OI^RAPBmCHEB AVSTALT. 

in V^rfjiwitiw/ AUheruUtt l'ritrhfinttwj^, 2 litie. iVtia 4 Thlr. 

^l.'^gT. — (IHeaeaWerk iat nlrhl w aebr fnr den einnlllcben Farkcelakrl«. ala 
Ticlinrhr fttr ila» ^riWrerc wlaaenerhaltiicb reblldcle l*u1illcanB beaHtnmt. um aorh dl». 
aen krel« von l^^-üem Natitrervehelnuncen nJIhrr kennfu z« lehrrn. die hlnalcbtllek 
Ihrer flr,i»«anl0k«-lt v.m keiner andrren aberlrtjOan werden ond welcbe , wie laas 
tienkrn atilllr, Jedarniann Intaraaelrri, dOrilen. Diraeai Tbelle dea Pubiicuna ad 
Gefallen bet tler Vetfaaeer aueb In iwal heMinderen Ahechiiille« dlaOraadahve dar 
valeatM-rhrii yinemiiiiie und Oa*ivmi«ie mliaeibellr, um «n niOcask dkaa wailere llte- 
rariKhe lliilfftniiti«! arinWerk verairben an kAnnen. — Aia «««eafaftiiaatiea IIBIfi- 
mltlel aar OrieliUnin^ der lji<*'U\Un v.'.'.ri.t^.Tf rr»^'beiwnnffWi niSehte dta 
dritte Ablbeiluni! (Gcotoglv) vi .ii ll. rktinui riii >i k«l (-:ti. ni Ail.ii uii. rll— 11. 1. ..■».) 

Fr<fi'l:i:-'rnrjfn -n St»/4er'ii JittHii -Atia». Iter Oulrrrttekuche 
Kaitfriti'-.iil. I. ztim Deuitrhen ISutuU gfh'örttuifn KrmtUirtdrr, 

% cokiriru) Karten in Kuprcrslieb. Maaitastab: 1 : 7!jO(M)- Erat« 
Llefivaag: Mr. 1. Mi«dar*öalentiieb; Nn 2. Obepöaiamich ond 
Balabowt Nr. 3, fttofennarkt Nr. 4. Künittieii, Krab «nd Klt*««- 

laiid; Nr. G. Ilühmcn, weatl. Thctl; \r. 7. K<>hiiicn , iiatl TIi. Il; 
Nr. 8. MXbrcD und Schlesien. I'olurirt, l'rcis IV, Thlr. — 
atekaada Karten «jad ainaitlleli von iTr. El. Ilervbaua eniworfta und «»«i Tb. 
BcMtlhlg und llennaifn ller^phau« retrlctanrt. Sl« alad aatfbhrlleh eoiarlrt. n«ca 
Rninn und Heil rken. enibahen IlCheuailfahen unfl färben In lOCariiine yrAaears 
Uanaattabea t|.eclella Daratelluncua aad PUna aaat am a<4iae*-litr| Bad eeaMT 
Aalllcb.n rini.-e).»n(, liaalritier IM, CMfMa TMtOHUl. MatlfZall, TriaM, Laikadfc 
t»h.l rmirebiincen. Pra( and Vincaksnta* . IMttUft BBC OUgablUltaa, üaRaOd 
\tia Teidlla, UrS(enlia«( and daoi Altaalat.) 

Stithtr, E. tm, Onxiraphitrhtr JMtt. M BaihiaiatICM Qkaa 
aUa Theile dar Erda, l'rcia HO Bgt. — (lof anadiUaaaana m daaT^ 
fuam OiadMti.Atlaa aad HydianapUacbaa Atluk atad dl« Dllitar ditw avatB 
Wailwa kaaltanai. da« Sakeiar an f«nt baaoadaaa a n r az a n daa HaUkoiMlal a*^ 
zublaiaa, am airfc dank Blatra««« e«n FIAmn, Kaanea nrd aadataa nialaadlkaOia 
■ liier Karle ala iebandicca lllld <U'r I.iinder auranlmurn. «ralobaa («la«» OadMlalat 
In »rh »eller. an tfa taanair aad ■fafcli||w W«laa «tnactiTJigl auidaa talL OlaKartaa 
aliid fnr dienen Zwack aaf lahihaapaylgja ai a ak t.) 

^Tefft raaa _WE|^ 

Oftftr; In» IVstisliiirg und Christiaida im Nurdcn, Tricst Im Wc-itea» 
r>Brdnn,-llen ini Rdden, Kcrtach und Mi'akan im Osten. Maasastab: 
l:8,7UÜ0Ua Colorin. l'reia Iii Sgr. — (Ona Mawttcba Ktamant ts daa 



A'ri>»i'«/-orfrii, Xr. & — JV lW JN i i iii i , Dr. A., 
vtttiieft' " ' tiifl, nfiist (Um yriwern Thrilff •'nn 

prteA II . ;„ : tropiiitchfn Türkei, lie» Srliu^tir.ru 
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DIE VKliETATlON VON NOUD-GilONLANJ). 

mt hmiUDLmi Kücmcui aut hm Bilanzen , dik iür die £I2«wohnku yok wizeh sm. 

■ Von If. Hink. 



Grönland iat fiut dM einiige f olar-Land jpor cjt- 
e«Uene€, welche» elae Evropfieelie Colonie bQdet und 

VOM Kuropäcrri iicniinnent bcwolint wird , denn die 
ntfrdlicbaten Jüe«tzuugen der £nglinder in Nord- 
Amerike und diejenigen der Btmen hn fenuten Si* 

birien bilden niolit wie Grönland ein abgcgchloaBriicH, 
vom EiKnecr mtgß umgebenes eigentliches Polar-Laud. 
Der TMi EnropMern nnd swar DKnen im Besitz ge- 
bahene nud bcwolmtc Tlieil Grönlands beschränkt sich 
aof einen subiualen, «machen dem GO*' un<i 73^ nürdl. 
Breite längs der Westknste sich erstreckenden Liforal- 
Streilcn Lande«, al»o in derselben PoDiöhe belegen wie 
die Länder r.wisdien CbriatiaDia und Petersbut^ im 
Süden und dem Nordcap im Norden, u. a. In diesen 
Breiten finden wir noch die ausgedehntesten und üppige 
0ten \Välder, wir finden Uaier-, Geraten- und Boggen- 
bau, ja sogar Weizenfelder, — mit einem Worte, wir 
finden jenseits des 6< ). Parallel-Kreises in gewissen Ge- 
g'cnden noch die reichhaltigste und Up| igate Vegetation. 
Aber Grönland gehört nicht zu diesen Gegenden, son- 
dern es ist, im Vergleich zu seiner Polhöhc, eins der 
kältesten Länder der Erde; denn die »eino KUstcn um- 
spulenden Meere bilden das grosso Kisbccken der 
nördlichen Heniixphäre, welches nie gtDS frn Wird 
von diesem Element, die grosse Eis-Strasse, vermöge 
welcher ein iilljährlichcs Quantum des vcritnblcn Polar- ' 
Eises in sU<Iliclie Breiten, in die warmen Flutben des 
Gi(1f-8ti'i)iiu'<< geftUirt wird, iiiu durcli (U'wf;cii Wirkung 
aut' »eine flüssige Ur Beschallcuhcit zurlkkgcliüat zu ^ 
werden und eo die Balance des starrigen und flüssigen 1 
Klommt« niTi riönlliclicn Angelende der Weh aufrcclit 
zu erhalten. Da» luicli Süden keilfbmii^r auslniiA iidti , 
Grönland bleibt nie, weder zu seiner ReLlitcii iiocli zu | 
seiner I^inki'n, von ileiii uiiwillkoinniL-iitjn '' i-t 

verschüut. Kciu ^^ uuder daher, diiss die V\ irkiing 
der wärmenden Strahlen der Sonne so unter dem eisigen 
Ham;}! 'Ii'" «tnrrigcli Elcmoiitcs ficr'iiitrjH'litifrt wird, dass 
ilire \\ arme iiiL-lit das diiniiiutiv»te is.cirtütl°ekhen zu er- 
Sflmgvn un .Stunde Lst, während in Chrtsdania, in der 
tttanuam'» geo^t. MtUhsUangiiB. Afiril 



Breite des südlichen Endes von Grönland, noch Apfel 
tmd Kirschen , ja seHmt Birnen und Aprikosen gedeihen. 
Und dennoch sind die Pflanzen, die kfblUBerKeb ank 
Boden kriechen, dem Gritalünder von grossem Nutzen 
imd Wichtigkdt ' Über diese Teibältnisse, und zwar 
besonders so weit sie rioh auf das swischen 68" und 
73" nördl. Breite gelegene Nord- Grönland beziehen, 
hat ein aufmerksamer dänischer Beamte, U. Riuk, 
fleissige Beobachtungen angestellt, die in einem treff- 
lichen Werke „De danske Handelsdistrikter i Nord- 
grOnland; deres gcographiske Bcskaflcnhed og pro- 
duktive Erhvcroskilder" l!:;52, pnblicirt hat. Wir geben 
dieselben in folgender Übersetanng vom Herrn von Ftie- 
derichsen. 

,In Nord-Grönland kann nicht eine einzige CultUF- 
pflanze in der Weise gebaut werden, daas sie der Be- 
völkerung zur Nalirung dienen könnte. Die dänischen 
Beamten haben an den meisten Orten einen kleinen 
Garten vor dem Hause angelegt und darin versucht, 
wie weit mehrere unsrer Gartengewächse getrieben 
werden konnten, indem sie alleD mSgUcben Fleiss an- 
wendet« n, ili n kurzen Sommer zu benutzen. Bei Ja- 
cohshav u und Godhavn (CJ^ ly' nördl. Breite) hat 'man 
auf diese Weise vorzUghch gute weisse Hüben und 
Radit ^clKii t rluiltcii ; ( licnfalls wachsen der grüne Kohl, 
Spinal, Salat, Kerbel »clir rasch und üppig, aber so- 
wohl dem Kohl wie auch besonders dem Kerbel fehlt 
so fritt wie j^aiiz dir würzige Geschmack. Gelbe Wur- 
zeln liiit mau kaum zii eim-r Grösse bringen können, 
dass sie als solche zu erkeiuicn waren, und die Kar- 
tufTelii konnten nicht einmal so gross werden wie dle- 
jeuigen, die uliue Erde aus den alten Kartoffieln heraus- 
wachsen, welche an Bord der Schiffe auf der Heimreise 
vpi " alirt werden. T5ei Omenak (70" 40' nördl. Breite) 
kaiiu man au« Ii Snlat, giltnen Kohl und Radieschen 
mitten Im August liaben, aber weisse Rüben kamn 
von iicnneiiswerther rir()HHO. Dieses sind die Küchen- 
gewächse, von denen nur die Wiurzel und die Blätter 
benutnk wavdMk ; an aokbe, wekbe IVndit oder Saaman 
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Die Vegetation von Nord-Grönland. 



g«beD aollen, ist nattlilicli gur aiclit zu denken. Und 
dorh crfordtrt tUcsp pnnzc nurfcumltur die grösste 
Sorgt'iilt; iimii muss Erde um grüiilüudischcn HluBcra 
UBiIier zuBammcnscharrcu , wo düngende Bubstauzen 
länppre Z( it Inndurch gelegen haben, d» sie mehrerer 
Jalit f bctlürttu, um in diesem kalten Klima in die noth- 
wendipc Gfihrung überzugehen, und limIIu h n\u*& iiuin 
zum Theil im Voraus säen und die StubenwSrme bo- 
nutzen, um die iiötliigen Pflanzen zn bekommen, wekhe 
AUggeNCtzt wcnlen sollen, »ol)ald der getVomc Boden bis 
EU ein Paar Zoll Tiefe aiifgethaut ist. IM« ÜartCß- 
cultur kann deshalb nie etwas Auderes werden ab eine 
hübsche und angenehme Zerstreuung, zur Erinnerung 
an die Gcnilsse in der Heimath. In ökouoniiadier Be- 
ziehung kann nur diu Rede von gewissen wildwachsen- 
den Pflanzen sein, welche thcUs als FcarungHDuterial, 
tbcils als Nahrung!- und Aisneiinittel ^enen. 

FeurungmnateriaL — Hieran wird ▼onEttglich die 
Weide nod die Zwergbirke verwendet, aber aneh die 
ganz niedrig«« Strauehgewüchse: EMpc^nm, Voceüuumf 
Lf tltiui ijroeulunilicHiH , Andr(m*da tttrngoRtt, welches 
letzte sehr reich an Hnnc zu sein scheint, da es rasch 
auflodert. Die Birke und die Weide, welche die gröss- 
teo und wichtigsten sind, fehlen nirgends, doch ist hald 
die «üic, bald die andere vorlierrscheud in rerschie- 
denen Gegenden. Gewöhulicb sitxen sie mit den Wur- 
zeln in den Felsenspalten befestigt und kriechen dicht 
iKogs dem Boden hin, bis zu einer Länge von 3 bis 4 El- 
len; gerade an der Wurzel mögen sie 1^ bis 3 Zoll stMrlc 
trerden, aber im Übrigen ermchen sie nicht 1 Zoll im 
Durchmcscer und sind sehr ästig und krummgebogcn. 
Nor an eiuaelnen Stellen siebt man eine grfiescre Menge 
dieser StrSncher anf einein Fleck vereint, wo sie «ich 
gegenseitig so stutzen, das» «io sich höchstens 1 ', ü Ellen 
erheben kttnoen und Jütwaa bilden, da» mit QebUsch 
Tergfichen werden kSnnte. Solches Weidengestritnch 
findet man an einigen Stellen bei Godhavn, aber 
doch am gr4isstea in der IHsko- Bucht, besonders in 
deren nordwestlicher und nordtfstliclier Abzweigung : 
Kot'vsak und Qvaunersoit; es bedeckt doch hier nur 
Berstreut liegende Strecken von einigen Hundert Ellen 
Lfinge, da wo der Boden au« GerSlIe bettoht; der 
grösste Theil des niedrigen Vorlande» ist aber sehr 
aohwammig, feucht und bedeckt mit üttgeln ron U«lb- 
gTüsem und Lichenen. An d«r Oatscite der Disko* 
Biidit sdii iiit die Birke mehr vorherrschend zn sein, 
aber man sieht selten Stellen, wo sie gesammelt stünde; 
die Oir<fnlinder aelunen davon, was im Gebirge ser- 
streut steht, besonders im Winter, wenn die Zw(i|_'e 
^rikie smd; sie können selbst bei Jacobshavn, wo sie 



nun dinli .■»ilioii iiielirrr«' Jahre lang eine Anzahl von 
Öfen damit versehen haben, sich in ein Paar Stunden 
eine gut« THdit oder eine Schfittenladung auf den 
nKchaten Hinein holen. Von der iSudost-Bacht geht 
gegen Osten ein kleiner, schmaler Arm ab, welcher den 
Namen Orpiksoit , „der grosse Wald", flÜurt, und in 
dem District Upemivik spricht man viel von einem 
solchen Wald (Ch^), welcher steh im Innem der Lax- 
Bucht (720 25' nVHL Breite) finden, und worin steh ein 
Renntliicr vor seineu Verfolgt'n> verborgen hsiLi n sidl; 
es wird indess sehr besweifelt, dass einer dieser W&l- 
der viel fkber 1 Elte hoch wi, oder dass man den Wald 
sonderlich gewahr werde, den man unter sich hat, wenn 
mau im Winter an diesen Stellen Uber den Schnee 
fhhif. Auf den Knsaerra und niedrigeren Inseb und 
die StrauchgcwKelise, gleichwie die Beeren, sparsamer 
als anf den östlichen JUandstrecken, um das Innere der 
Buchten herum, im Gänsen kann aber diese Art 
Fcurungsmaterial nur als von wesentlichem Nutzen an< 
gesehen werden w&breod des umherstreifenden Lebens, 
das iat Bewohner im Sommer filhren, und als eine 
kleine Uulfe f\lr den Winter, besonders in den ge- 
linderen Monaten desselben. 

Von grosserer Wichtigkeit ist die Rinde von Pflan- 
zeuUberbleibseln, welche so sehr gewöhnlich theils den 
blfnsen Felsenboden, theüs die mit üruue ausgeebneten 
kleinen Verdeihngen swischen den Hügeln bedeckt, 
und welche man in Grönland Torf nennt, wenn 
er um ein bedeutendes von dem Torfe bei uus ver- 
schieden ist und namentlich der jetzigen Vegetation, 
welche ihn bedeckt, uälier steht. Das kalte Klima, 
das niu- eine sehr langsame Verwesung oder Verwand- 
Inng in Hnllerde gestattet, ist gewiss der Grand svr 
Erhaltung und Aufliäufung der Cbem-s^te von den 
abgestorbenen f flanzeugeoorationen unter den jetzigen. 
Sogar an den noeh wadnenden Pfiantenstengeln, s. B. 
besonders der Andromedn , bleiben die abgestorbenen 
Bl&tter von mehreren Jabren sitzen, und die genannten 
Straaebgewflehse, welehe dicke Kissen auf dem Felsen- 
odor Gruusboden bilden, wachsen iiiiinitiiniar iilolii 
so sehr in eigentlicher Krde, als vielmelir in eignem 
dichten Gewebe von abgestorbenen Pflanzen, die frei- 
lich wohl zum Theil in Mull vei-wandelt und unkennt- 
lich gemacht sind, aber doch bei Weitem nicht den 
Verwandlungsprocess durehgemacht haben, wie die 
Pflanzen iu nnsern Torfinuorcii. Man trifTt dicsp Art 
Torf bildnng so^ur weniger an sumpügen und feuchten 
Stellen , als auf den niedrigeren Htigeln , je flaehere 
Flei kc' sitli auf ilie Stil fiiidcii : die •^riw'^frt'n Sliccken 
des flachen Landes, die in den Vertiefungen in Sümpfe 
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und BiniicuRccu Uhcrgelien , sind in der Ropnl un- | 
fru< litlmrcr und nur bowsclisen mit T.ii hcnen und Halb- 
gri»<.rii, welche liHgol mit dHzwiachbu belegenen feuch- j 
teu Vertiefungen bilden. Dergleichen niedrigers HU|^el 
finden sich be«on<lers in <]inn :>üil]iilintf!i Tlu ilo, an (\cn 
äuseercn Küsten uniUInsein gans liinaut' um die DiHko- 
Bncht herum bis Diako nnd snr MOndung de* Wjü|^t 
(70' j" nörd!. Breite); hier wird die Torfliiliiuiij; spHr- 
Ucher^ aber 2u gleicher Zeil tliut «ich ein neues Feu- 
inoKaimterial in den Kobl«D «n^ wdich« von lii«r nord- 
wttrtd an der Kilstp zerstreut gefunden werden; doch 
fehlt der Torf nirgends ganz, nud seibat im Nördlicb- 
iten könnte men •ioherlich Kutsen daniiM nehen. Et 
giebt zwei Arten, die clndi kciiienwfp's streng nnter- 
Rchicdeu sind. Uto Eine bewteht zum grÖMteu Theil 
mm Uooe nnd 6nd«i tieh mriatene «af den idediigen 

A'i^fctiiüüfln : sie ist sehr leicht tuiil voliimitins, wes- 
halb »ie einen geringereu Brennwerth hat, sie bildet 
aber gewöhnlich die diektien SeKiditep. Auf der klei- 
nen Torfingel bei EgerJfsniinde (68" 44' nördl. Breite), 
ward sie auf Fehengrund ruhcod und 2Va Fuas dick 
gelbndcn; davon wer AUca, wm mehr denn 1 Fum 
tief lag, von dem !>< .-«tanidt;*'!) Frost durchdninii^ n. 
Die»e «tark« Anhäufung von Ptlanzeastuff^ auf nie- 
drig Febeninteln kann kaum von etwas Anderem 
heniihrrri, als vmi item Kotbe der Vögel, ■wrlcbc sie 
KU ihren Brutplützeu bcnutzeui so aieht man häufig 
auf einer AtuireninBel puu iaolirte gasreiche Flüchen 
:iiif ili iu Oipfc) der Iliip;«'!. j-treiii; iiictciNrliicdcn v<iii 
dmi übrigen Krdbudcu und durch Üppige Vegetation 
alMtediend, und an den «teilen Vi^lhtthen sind das vor- 
ztlglic^i s;ifiiu^,- L'rl'^nr Cm^ uml dor Saiioranipfer [Sifre), 
welche Wurzel geschlagen haben in den Felaeoapalteu 
miter den Brntplltsen, in wdter Kntfemnnfir erkennbar. 
IIiHii T Ut die andere Art Tort*, wrlclic vii lo Zncifrt' 
und Wurzeln von deu niedrigen Sti'auchge wachsen, 
beMHiden von Kmi,vtrum, in ihre Maaee venniecht ent- 
hält, lind welche voi-ziigAweiiic aus solelien mehr holz- 
artige» Übenesten besteht. Diese findet sich am 
meiaten lin|^ der OstkUste der IKtko-Bncbt, b den 
Dl.^tri, teil ( 'lin>tian«liaHb und Jacobshavn. Von vor- 
züglichster Qunlität habe ich den von den Inseln bei 
der Colonie Chrtstianshaab geteben, wo er am com- 
paetc8len war und wühl anzinii liiiirn war, das« er dcro- 
jeoigen.Too uusera Heide- und Hochmooren siemlich 
nahe stand. Itn Gänsen genommen, ist dieeer grOn- 
läudi»che Torf gewiss leicliter, iK»rÖ!»er und von ge- 
ringerem Brenuwerth, im Veriiiltnias stt deseen Ctibik» 
inbak» eb der Torf von den eigentBeben Mooren in 
genüMigten Klimata'a, aber er kum dodi ab «inifeir- 
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g*'noranien werden, — und um ptncn gewöhnlichen 
Ofen damit zu erwärmen, kaun er auüri^ichend seiOf 
anagnnonunen in den rier kältesten tlonatcn, in denen 
er zwar als Beilifilfc zu Steinkohlen oder Holz dienen 
kauu, aller doch kaum allein genügen wird, um ein Haua 
zu crwftnnen, ca mfiaate xlenn der Ofen darnach etn- 
^fiichtet und *«t'hr pprämtii^x -iiiu. ^'iTwijje WSnne- 

kriift am Torf wird doch auf der andern Seite durch 
deajion grosso Verbreitunjf und Uenge an%0wog«a 
und durch dip Li ic hti^^ktit . mit der er 7U Wege ge- 
bracht worden kann. Er wird in ziemlich grosso Stücke 
gcHchnitten, etwa Vs bis % CabikfiitSf ungdKbr 4 

ZuII [iuf \mA vr-rluindon mit den Rasen; bei CHaus- 
havn und Jacobshavn bat man sich so mit diesem 
Feuningsniaterial während mehr als 50 Jahre Tersehen, 
theiU unmittelbar an den Häus^^rn umher, theils in 
niger als tausend Ellen Enticmung, und wohl 20 — 30,U(X) 
SVBeke jKhifidi glommen, fireOiok aber jetat weit 
mehr, dn mehr Ofen in die grönlündischen Häuser 
gekommen sind. Deimoch ist es noch bei Weiten 
nicht verbrancbt, nnd man entsinnt sich dessen, dsss 
diese Plätze nicht zum Anbau gewählt sind frpn 
dos Autreffeus diestis Feuningsmaterials, sondern dass 
man es m dieser Wdse an der ganien Ktlsto ton 

breitet findet, -so dfts* luaii rochneu kann, d.-^ss der 
Vorratli unerschöpflich j»t, wenn man »ich nicht auf 
die nitchete Umgebung der Hinser beadulakt, son- 
dern den Torfstich je nach Unutändcn in einer Ent- 
fernung von 1 bis 2 Meilen sucht. An TortstOokea, 
wie die erwKhoten, pflegten bei G)anahavn(69<>8'nlirdl. 

Breite) \"\\ einem ilazu e-( iiiiefhrten rirötilSnder täg- 
lich öiMJ aufgegraben zu werden; die ausgegrabenen 
Stocke brandien dann ntir gekehrt, getrodoMt nnd in 
Dieiiiei» e^esetzt ZU werden, doch am liebsten unter 
Dach. Das Trockneji ist in den meisten Jahren mit 
kdnen Schwierigkeiten verbimden. Für die grUnlln- 
diiH-hen und sogenannten diini-clien Tliiitaer, welche 
von deu vorheiratheteu Uaudwcrkem oder Dienstboten 
des Handels bewohnt werden, hat die Haadebdireetion 
lieieil.K laiitce Zeit nfcii von passender Construction, 
zum Kochen eingerichtet, iUr einen aehr geringen Preis 
ansBusenden gepflegt. Man kann anf ehkon soldiea 
Ofen oder auf den Beduif einer Familie 8 — 10,000 
TorfstUcke rechnen, und duas, wenn sagldch eine 
grönlindisdie Stdnlmnpe gebmncht wird, wd«^ docb 
kaum zu entliolnen I^t. dieses Feurungsraatcrial zur 
lioth wird ausrcicLcn können, seihst ohne Zittcbuss an 
Kohlen oder Hob. BlIeknditGdi der Vecwendong des 
Torfes, so wie aueb der Slifaoher oder Heidekrluter» 
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kommt 08, wie »dion erwtiiii^ mIw inf ^OotioBi^ett 
<lc8 OfcDB «o. Wenn nuui Öfen vm «in«r gewiaten 
GröBM bitte» durfte man annehmen; dm diese Arten vor 
Fenragismatcrial in grünliindischen Häusern f))r da« 
ganze Jahr au«r«cheu könnten. Es »ind aucli iu die^r 
Benehung Verbuche angestellt und Öfen atuigfsendct, 
welche besonder« fUr diesen rMn auch conatruirt waren. 

So wie das Meer in jeder anderen Beziehung die 
Bewolincr dieser Kifaten mit den BedUrfiiisaea zum 
Lcbcnguntcrlialt Tcrsieht, »o ersetzt e!« auch Sitm Tlieil 
Grönlands Mangel an WKldem, iodoni ea tco »elbst 
Holz ans fernen nnd nnbekannten Gh»)*«nden znfttfirt. 
Da« Trcibliol/, wini , wie t :^ scheint, durch den»elUen 
Strom in die Davis - StnuMc hinanfgetUhrt, wie das 
Treibdt TOn Bpitzhergen um Cap Farve]. Woher ea 
oigentHeh stannnt, i^t, soweit bekannt, noch nicht mit 
Sicberfaeit erwiesen; mir kommt ee indess am wahr- 
•cheinfiebsten vor, diese Analof^e mit dem Treibeise 
fortzusetzen und anzuBeliini'ii , ilass 03, ursprünpUch 
▼on den rusBiäcben oder Bibiri»dicu Flüssen ins Meer 
hinaus geführt, nördlich «nn Island und dann denselben 
Weg wie das Ei» gegangen ist. In grö»»ter Menge 
wird es an den Küsten von Sttdgröuland au%eworren, 
nnd darauf abnebniend bis UpemiTtk, wo ea noch ganz 
spUrlicIi vorkommt. Die K»kimo» ini Inneren der 
Baffiua-Hai sollen es ho gut wie gar nicht kenneu. 
Di« einzigste andere luiigHehc Quell« tonnten die 
nordamcrikaniacheii FllUse »ein, aber Nichts deutet 
darauf, dass ein Strom von dort unter die KUste von 
GrUnland ftlhren sollte; im Qegenthdl schieben «ich 
diu Ei-«inasi<tii aiit* ilcc Tlaffina-Bai und vom Lande 
von Kordgröoland gegen Westen und werden nach 
den Ktlaten von Xewfbnndland hinnntergeAlhrt. In 
ereinstimniung mit dem Tjctztcrvviiliiitt ii köimnt Jas 
Treibholz am meisten an dem sUdlicbateu Theile vou 
NodgritalaiidB KOs^ vor; damit ea ans Land gewor- 
fen werden kann, Ist es wiclitip, da^s sicli so viele 
Berührungspunkte zwischen Meer und Land finden 
wi« BtKglicli; dcabalb ist da« Labjrrinth von Inseln, 
Wf-Itlics um (llcaen Thcil di r Küste lii-niui liegt, und 
wohindurch der Strom glciclisam gesiebt wird, vor- 
flOglich geeignet, Treibhol» anfeunohinen. Ea gdit von 
dort herum natli der Pttdosthiiiht mul nach GrÖnne- 
Kiland, fehlt aber jetzt an der Ostscite der Disko- 
Bnebt Ina som Waignt "Em geringer TbetI tritt die 
Sfldaeite von Disko; über der Theil von der KlUte 
der Insel, welcher das Waigat begrenzt, soll ziemlich 
rrieh daran amn; hier ftagt e« «och wieder auf dem 
gerade pei^enUbürlicgcndcn Kc-itlande nn, hcsoTuler« an 
der nördlichen Mtindoug des Sundes, und eine bodeu- 



von ^iord-GrönUnd. 

tendc Menge soll endlicl) an der lla^cuinsel (71)" 2S' 
nördl. Breite) aufgeworfen werden. In der Omcnaks* 
Bnebt weiss man nicht, dass es vorkommt, und nur 
wenig erreicht noch II|>eniivik. Das Flössholz wird 
SO gut wie allein in dem District £ged«anunde gesam- 
melt nnd benntit; ea wird dort besonders um den 
Ilandelaplatz Aito herum gefunden, auf den Kussersten 
Insek Simiutalik and Simiatatsoak, und iat von allen 
mSglichen Dimennonen, — die gitoten wie ganze 
Kölireiistäinnie von ohngefUhr 20 Eilen Linge. Die 
Grönlinder an den dortigen PUUcen venehen sich 
fatervon mit dem^^ nSthigen Baubolz und znm Thal 
mit Fcurung zu Öfen. 8ie pflegen e« immer auf Rei- 
sen, wo ea gescheu wird, ttbisr das HochwasaerzeacheB 
Idnan&uBchleppen , welches als Zeichen dient, dass ea 
in Besitz geuonimeu ist, imd später holen sie es ge- 
leigentlich. Man kann wohl annehmen, dass alles, was 
das Meer jihrlidi auftrirft, benalzt wird. Es hann in- 
des« im ganzen District sicher bei Weitem uiclit 20 
Klaftern betragen. An den Küsten des Waigats wird 
es wenige benutzt, imd dies iat wobt der Grund, data 
es sii Ii dort angesammelt hat und besonder» auf Disko 
und der Uaseninsel in grosser Menge gefunden werden 
soll. Noch in dem attdliehsten Theile von Upemi- 
viks-Distriet , in der Umgegend der Anlage Pn'iveii. 
sagt man , dass j&hrlich so viel gesammelt wird , wie 
nngefthr nn Faden betrigt. 

Die Jteereii sind die einzige vegetabilische Nah- 
rung, welche die Grönländer in bedeutender Menge 
dttsammeln und gooi«a««D, und namentlich verwenden 
sie nur die eine der vorkonmienden Arten, die Eansi Ii- 
beeren (KwjjMtrvm nigrumj. • Rücksichtlich der Auf- 
bewahrung dieser FrOchte hn Laufe des Jahre« kommt 
die Natur iiineii in eiiici- iVir dieses kalte Klima beson- 
deren Weise zu liUlfc. Ks ist nimlich leicht einzu- 
sehen, dasa nicht vid übrig sein kann von der Som- 

mcrwlirme, Wi lilie Frili lile entwickeln soll, die iialir- 
hafW Substanzen so gut wie Siuren und Zuckerstoff 
enthalten, und dass nicht viel Zeit swiaehen dem Rd- 
feii derselben und dem Frost des folgenden Winter« 
liegen kann. AU emc ganz seltene Ausiuibme kann 
e« erwihnt werden, daas man in dem warmen Sommer 
1850 reife Rauschbccren mitten im Juli am Waigat 
lud. In Menge reifen sie erst im Anfang Anguat, 
aber schon nach dem 20. August tritt durchsehnitdieh 
der Nachtfrost ein. vvoKdier jedes weitere Reifen hemmt 
imd zur selben Zeit Jede Gähnmg oder Verwesung 
hindert; im folgenden Monate legt sich.daraaf auch die 
beschützende Sclmeedeeko Hher sie und verhindert ihr 
Eiutruckaen, und sie können sich jetzt unveründert 
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kalten, \m die Wltmie des fe1gead«n Sommer« den 

Si'tinof wiiilcr im Mai-Monat «cliniilzt. Wen» des- 
halb in gewissen Wiutoni eine geringe Menge tidtnee 
füllt, können die OrSattnder in toldien Gebenden, di« 
reii'li au Fi t rLii siml, sicli den panzen Winter Lin- 
dorcb damit vcm-hcn; dies aah icb a. B. bei Jacobs- 
luiTn 1850-^1 , wo die Fnuen und Kinder, selbst hn 
Dfc i inlirr iiiirl ■Taiiiiar . hestäntlig^ auf Brrrc iisaminrin 
auägiugcu ujtd mit ä&ckca und Körben voll nach 
Hause kamen; mo haben dann ein besonderes Geritdi 
dazu, um zu glriclrrr Zoit die rictrcn aus dfiii Srluici' 
aufaukrataen und aic abzusondern. Am meisten wer- 
den sie doeh im Herbet nnd im Mai-Monat fuesammel^ 
iiml in aiH*cror<!('ntlichr'r ^rciipc üIiltaII an flc-n mehr 
öatlich belegenen KUsten gcfmidcu werden, aber die 
Wirme und BeatKiidigkMt des' Sommers haben nlebt 
So t^iossen Einfiusg auf diese Art Bci rcn. wir auf dio 
anderen, und e* gicbt kaum ein Jabr, in welchem sie 
nicht in reiebllcher Menge gesammelt werden kannten. 
DiT TTansrM.t I i rnbusch kann als rlic am im iHtcn ver- 
breitete rt^anze in Nordgronland bingcatcllt werden 
und ab diejenige, welche die grKsete Hasse der Veg«- 
tatiomdi < kf au-4iiiat lit. T!ück«iclitlifh der Menge von 
reifen FrUcbtcn, welclio er trüg^ ist «ber> wie erwälmt, 
ein grosser Untersehied swiaehen dem Bstltehen nod 
WfMlicbon ThciK^ de» KUstlHndgürtelü , zwischen dem 
Innern der Buchten und den ittsaeren Inseln oder 
KUsteiu Mau engt, daas sie am reicblichstim in dem 
TniiciTj der Neksotouk-, Anleit«ivik- und Atanamic- 
Buchten vorkommen ; die OstkUste der Disko-Bocbt 
tat in dieser Besiehung schon erwXhnt; in der Orac- 
iiakH-Bueht fehlen sie aucli nieiit, werden aber bi>8on- 
den in grosser Menge auf dem östlichen Theile der 
StoMnsel (70" 43' n«r(IL Breite) gefunden, welche 
darnach benannt ist (PaumKt); in dem nördlichsten 
Diatrict sollen sie spKrlieher sein, docli mtlitscn sie 
sieber aoek da fa) den stldöstiicheu Gegenden gesucht 
wevdenj welche die Grünländer weniger berei»en. Die 
Ranacbbeeren können rttcksiclitlich der Slissigkeit oder 
des GeflclimHck» nicht mit irgend einer unercr Gurten- 
frllellte vcrgliclien werden ; aber ihre Menge und die 
lange Zeit des Jahres, in der sie eingesanimelt w^erden 
können, machen sie doch sn einem wolilthuendcn Bei- 
trage zu der auascliliesslich animalischen Kahrung, 
von der die Bevölkerung im Übrigen lebt, und man 
kann diese Gabe der Katur auf einem übrigens so 
dttrf^ ausgerüsteten Bodeo nicht genugsam bewun* 
dem. Dil- nröril.'indcr esucn sie aiicli ii-^i-lrriiisRif» im ' 
Herbst als eine Art zweiten Gerichts oder Desserts, i 
nach der mgentUekaa Mablaait: dem Sed&midsfleiaehe; I 



sie werden dann, gleiehwie dieses, in einem grossen 

Fa«5s mitten anf di'ii T''ii''>1«iili ii ^i^ctzt und mit kjptnen 
Stileken Speck venuixcbt. »Sie brauclien natürlich auch 
niebt eingemacht m werden, um ftr den Wuiter auf- 
pfcliidicM wtrdi-n zu können, di» sie in nrfrnrnem Zu- 
stande keine Veränderung erleiden können, und iiwu 
sie nur in «inen Erdaohober oder eine kalte Stnbo an 
stellen braucht. 

Die Heidelbeeren (^^^^au^är, Vaccinium utitfinomm) 
kommen etwa« weniger rcicbliob vor als di« vorigen 
und tr^i^'un nur reife Früchte in Menge in den <S%i- 
lichen Gegenden, und aueh da mit Unterschied je nach 
der Beaehaflfenbät des Sommers. Ancb sie werden 
recht gut unter dem Schnee bis /mn Filllijahre be- 
wahrt; so habe ich sie im Mai-31onat in Menge, sehr 
aOas nnd woblschmeekend, im Innern derBisbocht von 
Jai-.i1isli«\'n angetroffenj i lx ii sir Juri ]i das Schmel- 
zen des Schnees in der Sonnenwärme zum Vorschein 
kamen; nachdem sie aber so entblösst sind, verlieren 
sie sich freilich in wenig Tagen. Die grönländischen 
Heidelbeeren sind etwas kleiner, aber feiner und sOaser 
als die, welche in unsem europfiischen Wildein wach- 
sen; dennoch werde n sie gar nicht von den Grönlän- 
dern gesanmielt, welche eine Art Vonirtheil dagegen 
haben und sie ftlr schildlich ansehen. Endlich hat 
man noch eine dritte Art: die Preiselbeeren (I '«<•<■*- 
nium viti» iJuea) ; diese wachsen nnr in dem sttdltcb- 
sten Tbeile, auf gana bestimmten Stredcen, besonders 
in der Umgebung der Sudostbuelit, und reifen nur in 
gewissen Sommern. Weiter gegen Norden habe ich 
wohl gehört, dan der Strauch gefimden wird, aber 
iiii', dass er reife Früchte getragen hätte. Die Beeren 
werden gar nicht von den Eingebomeu gegessen und 
kSnnen bdcanntlich nur sun Emtnadien mit Zucker 
verwendet werden. 

Endlich findet man dort nicht wenige Pflansenj 
von denen die Biomo oder der Blumenkelch, BUttter 
und Wunoln in robem oder gekochtem Zustande gi^ 
gesscn werden, nämlich: Sr<hi>ii rodiola , welche nur 
südlich von Egedesminde und auf der Inpel To»ak in 
der Südostbucbt vorkommt; I'eJtculuri* hirituia, welche 
sebr verbreitet ist, imd wovon die Blumenkelche wie 
eine Art Kohl gekocht werden; KjiHohinm, wovon 
ebenfalls die Blunienktdcbc gegessen werden. Bioft 
Art Sauerampfer ist sehr verbreitet. Am Üppigsten 
wächst es in der Umgebung alter Häuserplätzc, auf 
den Vogclbölien und auf denselben Sandstcinhtigeln, 
; wel< bc die Steinkoldensehielitcn enthalten ; es kann da 
I dicke Str&uchc von 1 — 2 Fuss Höhe bilden ; das Löffel- 
I kirnnt iat dtenAdk am Uppigiitmi an allen Baiipiita«n 
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und «af den niedrigen AuRscninselii , die von dtm Vü- 
gflu gedilnr^t wi itU'ii ; alicr, .■'d vIi 1 inan wriss, werden 
diene lieiJtu I'll;my.i!U nicht vuii duu l'Juj^eljoniL'ii j»e- 
gieCHCn. Dagegen lieben aie sehr die Eii^t lwur/. , wu- 
von der Stengel roli n^oppa^en wlril ; ili* sc I'tlanzp hat 
aber nur eine sehr geringe V'ci br< itiini; ; Jin^^st r in den 
südlidiHten Buchten kommt üo uiunlu h mir :iuf der 
Insel Disko vor, was nmti in Ncrhiiidiiii},'- mit der 
Sage bei den Grönländern zu bringen pHigt, ilans 
IXbIco von einem stUlKdioren Lande 1o«gcrim«n nuJ 
von i lacin Zaubcn r Tim h ilimn jcf/ip-ti Platzr liinniif- 
buxirt sei. — Isländisches Mim s liiidet man Uberall, 
doch itt grOMter Heng« »uf den AuMoniBtelB det illd- 
liduten Districte, wdcbe eick, im Genien genommen, 



durch vorbemehende ICeoearten und Licheucn aua- 
zcicljmn, vermnthüch wegen der grösseren Feuchtig- 
keit uud des 2vebeU, denen sie ausgesetzt sind- Man 
sagt, dasB dieses Moos in Grönland von geringerer 

' Qualität sein soll, als da« auf Island wacbMnidef ob> 
gleich CS ganz dieavlbe Pflanze ist 

Endlich niitat nneh hier das Me«r seine Hülfe lei- 
«leji! von di u Sfej^rtunrten. wi lfliu in so grosser Menpe 

, !iu dvu Ku.-^ii'ii wacliBiii, vk'crdcii o — 4 von den (Jrou- 
Ifindcrn gegenKen. Diese könnte man Tiollcitbt als 
diejenige PHunzennabnmg bezeichnen, zu wiUlicr sie 
zunächst aus Notli ihre Zuflucht nehmen, was be- 

I sonders von der Art gilt, dn „Aukpndlarldk" «der 
«die rothe" genannt wird." 



DIE GLETSCHER USD SCHNEEFELDER NORWEGENS 

Kon FrtftMor Jamn D.For6m, D. CIk, F.JLS^He. *)• 



Vermich etiler Aufzühltatif der haujiUiir)dichtH 
Hchtiirfi f/hr und (rlefxc/icr Soriri'ifru«. — Ewiger Schnee 
ist t\ir «SlIi allein nicht ausreichend, Ciletsehor her\or- . 
snbfingeii. Es niiUseu ändert- Bedingungen l ln/.nire- 
ten, unter denen die kliniHtischen vun lu -londercr Wich- 
tigkeit ftind. So sind z. B. die l'.xtrtme der Dürrts 
nnd Kült« der Gletscherbildung iiiclit gihe^tig. Piilla* 
bestätigt, dfi«« Siliirieii kv'mr fllttsrlu-r aufzuweisen 
hat. In der Troj)enregiou 8üd-Aim rii u's sind die Glet- 
scher, wenn .«ie Oberhaupt exixtiren, üiciierlich klein, 
während sie dugegen auf den nebligen und nnp;n«tli- 
cheu KUstcn aiu Cap Horn im Uberfluss vorhajidtu 
lind. Das Klima Norwegens ist in dieser Beziehung 
den Glet'c-bem gllnstig, es felilt d nt aber häufig wieder 
eine andere Bedingung, niiniHcii iiiui ciubend grosse, ohne 
Unterbrechanf^ sich ausdohnendc Sdtneeiuassen und 
die Vrrtlu'IIittii:- s Sr-biHM-« in Bassins. Diese Baii- 
aina niUiÄscu so beschaAVn sein, dasa sie eine grosse 
Fliehe ntvta, d. h. fetten Schnees, fi;ewlhrcv, aus 
welilnT der Gb tsi lii r. <li'r ^irli nun an d«-n» natllrli- 
cbeu Abduaa eines solchen Thaies bildet, seinen ITr- 
spning nehmen und gespeist «erden kann. Ktne ca- 
loUe , d. h. eine eonve.ye Schnee- oder Eisflilche, i»t 
der Gletaoherbildung nicht günstig, und isolirte Spi- 
tzen, sowie flaobkuppige Hügel von geringer AnsddiF 
nung hindern sie vollständig. 

Die Norvregischeu Glet»cher haben bis jetxt nur 
geringe Beacfatong gefanden. Ihre Erwlthnnng in dem 

') Au» dcMon W«rk; .Vorwny atvl lU tfianT» litited i» 1851. 

BilBbafgb, «Mb. ISO. 



Werke Pontoppidan's (obgleich dieser seiner Vei-siche- 
rung nach die liaujtLsüchruben MerkwIU-digkeiteu der 
Gebirge des Stifts Bergen beschrieben hat) ist äu- 
sserst allgemein un<l üb«rllKclllieh. „Xn einigen sehr 
nördliciien Punkten", sagt er, ,venvandeln sich die uu- 
tei-sten Schneela«;en dnii Ii I.iiil'cs Liegen in bläuliche» 
Eis, da^ in iiiisi'i'r ^^jii'.u'iit.' li-'I'rcde hinist; in» so ent- 
standriic Ili^ ;j;k'itet dann i;in\ iil*-n Kiini ffrossrn .Scha- 
den d(^r Bauern auf bctrut liilit lir Sun kt u in die tie- 
ftr gelegenen Gegenden binub ').' l ud d.mn i rinnert 
er an «las damals kurz vurlier erfolirt«- Hi i;ili^It'iten 
der Gletscher von Jiisudid, Der Ausdruck Iis/>itde 
bedeutet witrtlich eine Vt rl„ i iumg d«t Eue», was dia- 
racleristi-r'i u!>nug ist; »nid lisbracer, der gewöhnli- 
chen- Ausdruck, ist vielleicht nur eine Corruptiuu von 
lislirede. Fdfi<? oder Snetfmd bedeutet, glaube idt, 

jede Masse ewigen ScIuMcS. Hkiti - ist rillf» convoxe 
Schneeiuassc von geringerer Ausdehrmug und SL-aektr 
ein berabgicitender Gictocber *). In Lapland heisst 
der letztere (Itlktui oder Ji-^jn.i und in vl. len Theilen 
Norwegens J'Okttl oder JUk-uU und l\illjiil;ul, was, glaub« 
ich, isiSndiadi ist. 

Die Erslen, die den Gletsclit rii Sraiidimu iin> A- 
nige AuüueikiHUnkeit aclieuktcu, waren AVahlenberg 
nnd TOnßurb. Diese Beiden sind die wahren de Saus- 
sure d< s Nfirdrii-i. '\Va!dp iilii'i 'i insbesondere machte 
drei au«gedehute und iiöchat beschwerliche Keiseu 
durch die wildesten Thdle Laplands, aber die er in 

') VgL Miiac NaUu;gcachivlitc Nurwcgtu» )>. 28. 1136. 
>) TgL Maaak ia Miaw Os«m>> Vib, Anamk. 
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inner bewanderntwllrffiipeii ISnlcitaog m d«r Flora , 

Laft^w Ilten mul in (seinen , Höhen- und Teuiprr.itur- ! 
nuswuugen unter dem 67" n. Br." einen leider nur zu | 
kttraen Beridit bmterianeo bat *)> Ihn verdanken wir I 

cinr in's Einzelne pcbende L'ntrnJiirhuiif; luul Scliildo- 
rung der wilden Gruppe von Sulitelma^ nach Art der 
Rebien de SauMUre's in den Alpen. Wablenberg and 
von Buch trafen auf" oincr Ilircr Tieiseii zusammen und 
erweiterten ohne Zweifel ihre Kcuntnisa durch gegen- 
aeitigen AiuteuBcb. Dem Letsteren (1" Oemeinacbaft 
mit srineiii Frcuiulc und Rci-^i ^ri fälirtcn Cfintirtan 

I 

Smith, dem Botaniker, der in Africa umkam) verdau» 
ken wir viale Andeutungen Uber die Sebneefelder dea 
WustLUs, die der Schwedische Naturtorsilior nicht be- 
sucht hatte. Die in Ton Bach'a Reisen veröffentlicV 
ten Notism sind ]«ider dllrftig und umftsaen das 8tift 
Bergen nltlit. i<1igl< Ii!i er auch dieses crfursclit liatt«'; 
wahneheinUch hat er in den Norwegischen periodischen 
Blittem einig« aeratreate Bemerkungen daiHberersefaei- 
nen lassen, auf die «ich denn auch spätere Schriftsteller 
beeiehen, Uber die icb aber nicht im Stande gewesen 
bin, irgend aufnedenstellende Auskunft an erhingen, 
obgleich du Freund von mir in Christiunia sich dtr»- 
balb emstiicli bemtlbt hat. Ai>er es erhellt aas gele- 
* geutiieban Noäsen, dasa er die Schneefcider aowolil 
YOn Juatedal als von Folgefond erforscht hatte, da er 
KD einer Stelle dio Höhe der Schneelinte aagcigeben 
md an einer «aden auf daa fuwit flzirta Niveau Be* 
■ng genemmen hat, difa der Gletaeber von Bendhnna 
erreicht*). 

Hausmann, Claike und die meisten späteren Schrift 

iteDer schweigen über die Glctftcher fast ganz. Nau- 
mann mid Durocher haben «chützenswerthe und direct 
auf den Gegenstand »clbst gerichtete Mitthcilungen 
Uber die Glcti>cher gcnuicht, und dansclbe lÄsst sich 
unter den cingebomen Gelehrten von Keilbau und 
Münch sagen. 

Ich mache keinen Anspruch darauf, bei diesem 
ersten Versuche die einzelnen Gletscher Scandiua>'ien8 
aufzuzählen , noch auch auf der diesem Werke beigc- 
fiigtcu Karte, auf der ihre Lage nur roh angedeutet 
ist, »ie alle zu be«tinuuen mli-r iiincn Namen zu geben. 
Von einer grossen Zahl bin ich nur im St^iudc gcwc- 



I) Iitk afcSMSha ^ inlHcaMitoB TttgebOdMr von limaA ia 
wlaor »liMhctli Lapponic«" le(n«»wegt, ab«r «Um« sind ntlir «z- 

Sliuiv bntur.isc'li. 

') I<-li li.ili" ji<!.i(li (irmiJzii j,Uubon, Has?« »«•in .Mrnrnijt- lihvi 
ilio Sl I iKcIiiiii' in Nirr»' j;i-n" in ili-ti Annith» <!' ' /■."/'■• itjv- Imiipt- 
»acliliche, w«nu uicbt wine eiuaige Schrift üb«r diceen Oegcn- 
StSMt isL 



r sen, einige Bpnren ihrer Esistena ftistaastellen, and bei 

! vtolon unter diesen ftmi mir rüf Andeutungcti nufProf. 

i Münchs »ehr wertlivoller Karte von Norwegen und 
seine Privatmtttbeilnngen maasgebend gewesen. leb 
h^al>sioIitii;i' .auch nicht, üllc blossen Schuccfelder die- 
ses weiten Landes aufzuzütilcn, unter denen viele von 
aebr aweifelhaftem Ckaracter nnd; indem der Schnee 
wolil gnnzf- .Talir liinilurch in grossen Vertiefnn^^i ii 
oder auf Plateaux liegcu bleibt, die Spitzen sieh aber 
aehwam und beinahe kaiil Uber sie erheben. *Es ist 
»o wenig einladend, in lüi Ungeheuren WiMiii-s( von 
Tafelländern eiuzudriugen und festzuittellcu, wo der 
Schnee im Sommer verschwindet und wo er Bcgen 
bleibt, diis'» die ganze Eiur^'ie fiiij^'i-Iinnic t- Natur- 
forscher während vieler Jalae erfordern wird, um diese 
Grensen an bestimmen. 

59" 5' n. Br. (lou^ia-Fjthl in Telleniarken , den 
Reisenden, die Kongsberg und den BJukan Foss besu- 
chen, wohlbelcannt, erhobt aieh au etwa eSOOEngKseheu 
Fu»8 (0817 Par. Fuss), so dass man erwarten sollte, 
et» liege beinahe 1000 Fuss aber der wahrscheiolichea 
Scbneeliniev Gleichwohl atdit es fest, dass der Schnee 
theils wegen der nach aiien Seiten freien Lage, theiU 
wegen der zerrissenen Spitae des Qousta-Fjelds keine 
leststebaide, tiefer herabrdehende Lbie hat, und ge- 
legentlich vei-schirindet er aogar ganz, wie ea bn Jahre 
geschah. 

60® 5' n. Br. Oesdiefa von Sulcdal, nicht weit von 

der Westküste Nonvegi iw, i^t (ine ( iehirgsuiasse, wel- 
che dem Anschein nach mehr als 5ÜClOFuss (4691 Par. 
F.) ansteigt und von der man daher annehmon darf, 
dass sie in der Nälie der K liste die Grenze ewigen 
Schnees eirdcht. Naumann durchschnitt einen Theil 
dieses Feldes von Vatcndal nach Sulcdal , aber es ist 
sonst wenig bekannt und hat sicher keine Gletscher 
von Bedeutung. Etwas weiter nach Norden an ist der 
Breifond, eine calotte, d. h. ein KXppchen ewigen 
Schnees. 

60" n. Br. Der Fi>l,ßr/oHff, auf den schon oft Be- 
zug g<-nonun<-n worden ist, ist da^ bcdeutinidste gleU 
sclierbildende Schnei feld in diesem Thcile Norwcgena. 
Er Kesteht aus einem schmalen Gebirgszuge mit ;it»g(»- 
platteteu Kuppen, der «ich in einem ungeheuren Voi- 
gebiige in daa Hardangcr Vyinl Irineiu erstreckt. Nach 
den genau z<T?anmieutreffenden Angaben TTert/Jn i^:;'«!, 
Smitb's und Naumann'» ist die höchste l'urtiiie de» 
„Fond", d. h. der Schneeflttche. nicht ganz .")3(-H) Ifhei- 
itihi-lic oder öliVt Fiifrlivilie Fin" i"'!':*'! Par. F/l Imeli, 
was mii der oben auf die Autoriut Hertzbcrg's und 

von Buch'a angv^beuen Beitammuiig der Sehoeelinie 
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naTereinbar scheint; denn nach dieser sollte die Sclmce- 
llnlc nur 220 Fum iilcdriper beptituit, T")ii- T^iuiciwiH- 
iieii der Schnee- und KisHUi-hc kiii I mit der .Viaiuliiut; 
einer so {^ringen Höhe, die zu ihrer LTnterhaltung 
nicht aiusrcifhon würde, unverciulnr. Das Cnnzr- läuft 
in nördlittiLr viad südlicher nit htuii;;, iudi;m tler 8eliuee 
und das Ei* eine Art Kluft lUngs der Spitze auHtttlleu. 
Es linden sich verschiedene kleine EianhzUge, die als 
wirkliche Gletaeher gelten niüsnen, aut' der östlieiien 
Seite. * Der betrftehtliehstc unter ihnen cler Glet- 
scher von Buer, der ri uii ru]>it.nn P.uliliil[)!i bis 
Fuss hcriibreiclit. Ein zwi -t. i, klriuLier ist in dcrNälic 
des kleinen Dorfes Möge itm S.n -Fjörd. Aber der bei 
Weitem iiKtjestUtiseh^ti- l",is:>bfluM!» findet sich auf der 
südwcddiehen Seite, wo er den schönen Gletsclier von 
Bondhuus bildet, der bis 1 121) Fuss (1051 Par. F. ) über 
dem Niveau des ^Ii-fii s Ik raluclr lit. Wittich sohildt-rt 
in seinem Bericiil über da» westlieiie Norwegen den 
Uatre-Fjörd hinter Roscndal, weltlich vom Hardanger, 
als eine fUrelitcrltctic 8i-Idiic!i(, div uLcn nn der SjiitT:« 
von einoui Gletscher yeschlosBen wird, und obgleich 
die» nur anf BBrenatgen beraht, ao achemt ea dodi 
durch eine En\-ähnung in von Buch'a Sclurift Uber die 
Scliueelinie beatätigt au aeia. 

600—61* Q. Br. Das Hard«ng«r FjUd nord9rt1)e}i 
vom Folgi^fV'iid. de r ;di eine Art Ausläufer des=;i l!K n 7tt 
betravltteu ist, i»t ein abgeplatteter UUckeii von unge- 
heurer Breite, der fint flbondl «ne Höiie toh 4000 Fum 
f^Tfi^I'. F.) Uber dem Meere erreicht. Es ist daher ein 
uiUhsamcB und suj^ar gefährliche« Unternehmen, dieses 
Fjeld an Uberachrwlteii, da die Rdie in Einem Tage 
niclit znrilckpjcdf'u-t wfi'drn kann. Der Eindruck, den 
ich mit hinwegnahm, als ich von ciucm der höchsten 
Panlcte de« Felgefbad die Westseite des Hardanger 
Fjeld überblickt hatte, war, dasa von dort aus keine 
auaammenbängendea Schneenmaseu, die ein wirkliches 
Sdineefeld bildeten, zu sehen sefen. Nach den Er- 
kuridit;imf;i-n jedoidi , dii' iidi si itdi ni bei den eomi'i'- 
tuutesteu AutoriUttcn Norwegens eingezogen habe, hi^u 
ieh kernen Zwmfel, das» aUerdinpis ctn weiter Strieb 
des Ber^äsugs, di u mau in AinM iidiiiif; d. r allgemei- 
nen Ausdrücke ^Storfoud" ueuueu kann, mit Schnee 
bedeckt ist Derselbe bat ane dem Folgefond, dem 
er aiieli ;in Gestalt nicht unä!iidieb i^t. ziemlicli paral- 
lele Richtung und ist von diesem theiU durch denEin- 
idinitt, den derSdr-fjörd bildet, theib dnrcb ein Thal, 
daa iil* die bildliche Fortaet/.iiufi; dieses letzteren an/.ii- 
seben ist, getrennt. Dieser grosse g^Fond", der vcr- 
idiiedone Ueinere ,Foiidi" daschlieiat — die letiteren 
nnd auf Mendi'a Earte ndt beionderen ISuan ee^e- 



fi\lirt — ist, wie nur Prof. Münch sellwt versichert bat, 
wenigstens den grössten Theil des Jahres hindurch 
eine ohne Unterbrechung sieh ausdehnende Schnec- 
massc, und ich habe ihn auf der Karte in diesem 
Werke so dartrf ?tf llt. Gletscher kommen aber nicht 
vor. Die östlich und südöstlich von diesem Fond ge- 
leL^eaeii weiten und oft schneebedeckten Einöden des 
Hardanger Fjtld* erheben sieh im Ganzen nirgends 
über die Sehiteelinie, die dort \talirscbeinlieh über 
ÖLXK) Fui.« (4<;91 Par. F.) hiaaufrcicht. Doch trifft mau 
oft auf j^rossc Strerketi i!)iijc<iclunolirenen Sclmee«, der 
den ganzen Soiiinter liegen lileibt und manchmal sogar 
unter die Grenze der Birkenregion hinuntersteigt ')• 
Da Nietii'iüd diese Wildniss bewolmt und die Massf» 
des fallenden Schnees in verschiedenen Jahren mit der 
Jahreszeit bedeutend varürt, so dürfen wir uns nicbC 
wundern, in den Angaben (Iber den friii;Iic1ieti Gegen- 
stand Abweichungen und ideraprüchc zu ftudeu. In 
manchen Jahren kann £e Reise Aber daa Hardanger 
Fjeld vielleicht rdme bedeutenden Aiifrntlialt durch 
den Schnee zurückgelegt wertieu; in andern dagegen 
kommt ea dem Reiaendee vor, ab Kefre daa ffunae 
jFjeM" ilbi r fler Schneelinie. 

In den lialling«- Jökulen, nicht weit van dem aus- 
■errten nardwestlidien ThaBe dea Hanbinger Fjeld (in 
der Niilie de-, \''üvin<,' Fngg) finden sieh drei oder vier 
Glet^ichcr, wahrscheinlich der (de Saussurc'sehcnj zwei- 
ten Rlasae angebOc^, £e von esnera 6400 Fuas (6005 
Par. F.) hohen Gipfel enl«prini;en Die östlich von 
hier gelegeneu Uallings-Karveu sind mit St-hnec be- 
deckt^ haben aber, sorid ieh weiss, keine Gletscher. 

In der wildi u Tle^^end zwischen Eid-Fjörd am 
Uardaugcr mid Uriand am Sognc-Fjörd ist ein dchnee- 
feld Namens Vease Skavlen (6750 Fnas 63SS Par. 
F.^ mit nii'tselieni der zweiten Klasse, von wideiu-n 
einige in Seen auslaufen, in denen mau Bruchstücke 
von ibneo bemmschwimmen siebt, wie in dem Aletaeh- 
See in der Stdiweiz. 

Das FUlü-l'jcld unter demselben Breiteugrade hat 
Sehneefelder, die aber BKbt sehr ausgedehnt sind «md 
keine Gletsehor bilden. 

til" 5 'u. Br. Die Juatedal-ßraeen sind die bedeu- 



1; ' SiiMii iti Smith, Vcrgl. Biddulph in Forrester*» Nomfejfen 
6. läd. Biddulph nimmt an, dau die Scbncelinie 4d00 Foi* 
Psr. F.) bt. 

)) Die aof Uaacli'a Kaite an ■IdJiiikaB AUiai^ dar JSkah« 
voffigAvwn Ghtiebcr ilad aaf Ae Anlotidlt daes etapeleatea 

Kcimrrs, der in der NHhc vohnt, «.■ingcitigt. ,Iu warmen Summern", 
sclm-ibt Capitain Vibe, .onchcint der Jökul dem Auge ala Kioe 
fiosM, TOB flipalten AnMlMHfeBS Usaissst' 
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tt-ndsten Schnc'tifelder Norwegen wi im ni« lit vit Ut iclit 
die Tou l^ondal noch bedeutender sind. Der 8< liii< c- 
bedeckte Bcrgrllcken, zu dem nie gelioicu, irslrtckt 
«ich waliraolicinlicli wouigHteuB 50 Engliscliu Meilen in 
DordöBtlichcr und sUdwcstlirluT 'Ri.lituii^' liin und der 
Lodals Kaabe oder Hantel von Lodal ist der liöchste 
Tbdl dieser Berge» Auf dem südlichen Abhang lia- 
ben wir die beiden j^rofscn Gli ls« Iior von Fjatrlainl ') 
und einen oder melu uix' au der »Spitzt; dt-r \'(:it< straiulä 
Vand nahe bei SogndaP); dann die Glctsclu r \ (.u Krön 
lind Bcr^ii t und Jic ciirfnlliehen Jnctedalfii ln n *;ict- 
»clicr, nämlicl» XyguarJ, FaabergatuI oder Blümustcp, 
Tnugedel und Lodal. Alle diese sind Qletaeber der 
ersten Klasse, die in's T!ml hrralirr^iolifn. l'ntcr lüc- 
cun ist nach Duroeher der (ileucJicr von Lodal der 
grSaate, und swmr nicht nur in Ju»t4.-dal, sondern in 
ganz Norwcpfii. Seine Grön.HC wird nuf 0 Kilometer, 
d. b. .")':: l^iii:!. Meilen ge«ch)it2st, tml s^inc grösstc 
Breite bettSgt 7ik; -8üÜ Meter, d. Ii. üIht 800 Yarda. 
Ich neige mich jedoch zu dir Ansiclit, das* diese Zah- 
len blosao «Schätzungen sind. Der Gletscher von Ny- 
gmard, der eine Länge von nicht ganz vier Meilen hat, 
Ist nach di^tn selben Gewährsmann > oder 1I<X) Yards 
breit. Dan luitcre Niveau dieser Glutschcr ist: Berset 
1317 Fuss (123G 1'. F.), nach von Buch 15») (1491 P. 
F.); Nvguiird IM5 'ITH P. F.); Faab<Tg>,t.-l 1360 
(127ÜP. h'.} iiailiBahr, l57u^l473P.l".> nach Naumann ; 
Iiodal und Trangwlal 1770 (If>61 P. F.) nach Bohr, 1H90 
(1773P. F.) nach Xnuinnnn ■'). I'ie midwestlicbe, d.h. 
der SeekUstc zugekehrte, Seite der «lüstedalächen Berg- 
kette ist schwer zugänglich und wird wenig besucht; 
aber mea darf annelunen, dius die dortigea Oletacher 



I) Kraft fliibt «bw «n«« hMok CHeli^ber la Mtaas »BMikri- 

Tolsc ovrr Norge" folgnide Aiadiann : ,L>pr OIctsrhcr, vod drm ge- 
sagt iHt, dtM er die /f/titze äea Su|iIk'IIc-T1iii1cii cinnimint , diiiI d<rr 
der Vralc <hUt .KUmim' fiU><MTier ht'iwt. winl »uf riiic hallte Nor- 
wegisch« Mrib LAiigv umi irAlO — Schritt Urcito gcachRtzt, 
der Saphelle-Brae auf ÜQW .»rhri(| lange nitd IWt) Bnit«. Bo- 
ioM Brae ist % Norwcginch« Meile Isaf. E> giebl aneli iKwebiv- 
Ikika Glttseber an dir Sfitae des Vcvtc-l^M («iMs Amm das 
I3acilm4)i dte aick gkiclilUli Ihm MoribMNi anriia^fiMfn 
Itfbw." Man «eigleicb« anaterinn «Im Work ton FoHm«, dem 
dieic Milthcilupf; rnlnoninicn int, 8. IfjO. 

') l>icaer Olittarher soll d«s Nitbau des Bi-eii tnrpiphcu. Er 
uikI (io anderer, Naiiiciw Tn^ifli'-r^:« Hmf, nui i'. r tuu li dr tu L>'»ler- 
Fjörd gcltigcDCD ><>-ite, koinmcu «ua ilem I tuÜc dta tkihDrcfcldcs 
berunter, den inun He«t>^n (daa Pferd) ti<^utit. 

*) aMMhdem nao dca üftgA abencitrilte« kat, der Jostcdal 
VW Am alt Qqlbfiitdadbil wid Im anaamiiMBbaqgeiidMi TkÜcn 
ae baMI rt , trift aiaa amM aaf das lIwnbjme-BiM Id 4«u Bna- 
4«iidai aad awri OlstidiBr tai Sands], Randato- aad T m kl Mt a lh ii» 
ftenanat". — KraflV 

Patennana's gcogr. Mittboilungcn. April ItJööw 



I sehr ausgedehnt aind^ du die Schneolinic au dieser Seite 
ausserordentlich niedrip ist. Auf jruiicli"?! Karte sind 
zwei deutlich ajigegebeu, der eine in der Verlänge- 
mngalinie der Bredhcims-Vand , die Ekugndal sictnlicli 
gerin« gpfr'^rtil'frllegt, auf der entgegengesetzten Seite, 
der andere bei Ürigsdal nahe bei Indviken an dem Ind- 
vik-Fjörd, also ziemlich genau Krondal g^cnüber. 
Dieser letztere niiliert nleli, -wie mir Vv>i'. Münch er- 
zählt hat, bis auf 21AAJ Fu*» dtn ciiitivirton Feldern. 
Aber weder er. Doch vielleicht irgend ein Natorfbr^ 
scher Nor\vef;eii.H hat diese Gegend je besucht. ■ 

Beiuuhi: auf derselben Parallele mit Justedal ist 
das umfangreiche Sogni^Fjeld sammt dem Ynics-Fjeld. 
Es erh. bt -sic ii bis auf 8450 Fuss (7929 P. F.-i; da 
aber die Lrlu buug »tcbroff ist und nicht so foruiirt, 
dass sich in den Spalten Bcbnee ansammein könnte, 
HO sind die Gleiselier, wenn auch zahlreich, Jyeh von 
keiner grossen Ausdehnung. Ein mit dieser Gegend 
wohlbekannter Mann hat mir mitgetheilt, dflSS die 
hauptsächlichsten Oletselu r die Smörstab-Braecn wc«t- 
lich von dem Yiucü -FjtlU, und andererseits die in Laer- 
dal sind, welche von Galdhüppigen hetunterlunnmen. 
Es dürfte vielleielit für Touristen erspriesslich sein, zu 
wissen, iIhm ck möglich ist, von Lora nach den aae- 
ter>, d. Ii. Sennhutten (chfilets), in Vissdal zu kommen 
unil von da über Leer- Vand naeh Vllcdal und Aardal 
am Sogne-Fj'jrd. Ich bin durch die Artitjkeit des 
Herrn Prof. Münch in den Stand gesetzt, eine in ziem» 
j lieh bedeutendem Maasstab ausgeführte Kurte der Olet- 
I scher dieses interessanten Distriet« anzub8nj;4 «, Sie 
iat nach einer Originalzeichnung von dem Iiigenienr^ 
der sie aufnahm, redocirt und mir aar VeifUgullg ge- 
stellt worden. 

Beinahe in directem - Zusammenhange mit dem . 
Ymcs-Fjcld sind die SIOO Fuss (irm P. F.) hohen 
Glittcrtiudeme und die liuiieu Berge von Lum, welche 
in dem Panorama von Sneehättan dem Auge die fnA 
Weitem hervorragi ndsten Schneefelder zeigen. E» un- 
terliegt keinem Zwdfel, dass sie Gletscher der zwei- 
ten^ wahrscheinlich aneli d< r rr»l< n Klasse einschlics- 
sen, und nach einer An^jabc des f"a]iitanis \ ibe fin ei- 
ner Privatmittheilung) sind einige derselben von an- 
sehnlichen Moränen begleitet ; doch stehen diese letzte- 
reu oft in umgekehrtem Verhältniss zu der Ausdchnuuff 
des Gletschers. Auch Esmark hat aic beschrieben. 

Die Gruppe der Trolltindcr in der Nihe von Borns- 
dnl, bedeutend weiter nach N<irdrn, nmfasst nach Wit- 
tich wenigstens Einen Gletscher von grossem Umfang '). 

)} TUl Oe Wartnn CSoaat ti Vhmnf, f. MB. 
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62" 3' n. Br. Der 7520 Fuss (7056 P. F.) hohe 
Sncelittttan hat einen unbedeutenden Gletecher, der in 
einen kleinen See ausläuft. Kr liegt auf dem Boden 
einer Schlneht» iBc aicU vom SncchKttan nach dem 
Skrcahüg zu erstreckt. Soviel mir bekannt ist, ist 
kein anderer Gletscher in dem weiten Raum des Dovre- 
Ffdd iMadnwbeo worden; doch ist da»Rclbe nach We- 
sten ru eingeat«n(ieii(>nnas<?cn Iiis j< tzt noch nicht cr- 
iorücht und ca ist sogar zwciklliat't, ob nicht vielleicht 
der Skraali9|; mid selbst an'kre Gipfel die Höhe dcf 
SuctliHttan erreichen odi r udi I» üljcrtrtffi'n Pic 
auftallendu U nippe der liuuJaue , wckhc zum süd- 
westlichen Theilc de» Fjeld)* gehört, beherbergt, ob- 
sie «ehr hoc!» Ui, <lr»cli nur wenig Scliruc iinJ 
eiitl.iilt, wie mir a»n untir Quelle vertiichert wiinJ«!, 
keine Gletscher. S lmn zu Anfang Juli, wo u h d< n 
SncehUXtnu hrstirp- und wo der Winterschuee sich noch 
lange nicht in «eine eigentlichen Grenzen jsnrückgero- 
geu hatte, war er doch schon ganz und gar oberhalb 
des allgemeinen Niveau'» des „Fjeldtj", dae I rreit-« vull- 
konuneu kahl war, und ebenso sah man auch atit' den 
tndcm Erhebungen von inääsigcr Höhe keinen Schnee 
mehr, l^ii' S<hneelinic ist hier »o hoch, wie nur ir- 
gendwo sonst in Norwegen; sie liegt wahrscheinlich 
Uber 53(X) Fuss (4073 P. F.) hoch und der Theil der 
Oberflüche, dci- über dii'.ir Höbe liiii;iusr> ii !it . ist vim 
keiner irgend erheblichen Ausdehnung, ächueetclder 
pellk es jedoch, und zwar nicht nur zwischen dem Suec- 
b&ttan lind ilein 'Meere, rundirn aiub ■/.«•i^.cln'ii 
FlUssen Driva und Orkia um nördlichen Abhänge. 
XMcse sind auf der Karte nach keiner gans aidieni 
Quelle und theilwci?e nach blosser ^fntlininssiinir nn- 
gcgeben -). Nacii der Schwedi*chcn Grcuac zu, öst- 
lich von Dovre, erreichen die Bergketten zwar hie 
and da eine Höhe von mehr aU fjüO) Fuss, sind aber 
von keiner grossen Ausdehnung, und mit Ausnahme 
4& Syl-Fjeld erreicht vielleicht keine einzige die Hübe 
von nr^iVi I'dsh. ^Tnn darf daher hier kdoe grosse ii 
Schnei i'cltier erwarten. 

65" 3' n. Br. Pas Borge -Fjeld, ungefähr 40 Mei- 
len laudeinwKrfa) und nicht weit von der Sobwcdiachen 



•) Ows Nomgie«, p. 514 Folgend« Hlllwa sind mir gMant 

worden aU B»kbo, di« sich aber dU» SelmedMe erlicbeii: NWuI- 
•UntleniP, »ty^gva«, 8turclii>, llidliO, STarlktt laad BntlbadcD. Abir 
Ji<'.N iit irn Mn n^-sti'Ti SioDO du Wivtw sdiM am waafglteB )»■ 
kaniitrj Tfa€il Jtorwegcns"'. 

-I Kie siml auxgvdi^liiitvr, ula nuin gewühiilivh meint. — Nucli 
Prof. Kciibott, von dem siii slleia besnckt worden stiid, «nüialten 
der Kamkas lad TniUliUM, dh fiMO-lWOFow Imbiiad, krim 



Grenze gelegen, ist nach den Be«chreibuugeu , die 
man davon hört, wehbin mit ewigem Schnee bedeckt 
und soll auch Gletocber enthalten. Dm den LiebbS'- 

bcrn des Fischens wohlbekannten FIU»«e Namsen und 
Ve&vn, Tou denen der eratere nach .S<t<lwesteaf der 
letztere nach Nordweaten fliegst, ent^pnugen anf ent- 
gegengesetzten Seiten dieser Gebirgsmasse, deren höch- 
ster Funkt, VouenjaFolki genannt, wahncheinlicb Uber 
4000 Fvm» hoch ist; ein bedeutender TbeÜ de« Fjelds 
erreicht wenigstens Steher diese Höhe. 

G6" 3' n. Br. Junkarcn-Soupts f SimptM bedeutet in 
der Sprache der Umeä-Lappländcr einen Gletscher) ist 
t iu Schneefcld und Gletscher von beschränkter Aus- 
dehnung. Der Gletscher reicht an den kleinen See 
Virihjaur hinunter, dessen Wasser in den Bottnischcu 
Busen flieasen. Er wird nur von Wahlenberg erwähnt. 

66"— 67 ' n. Br. Die Fomlalen, ein Zug gletscher- 
bildcndcr Beru'e, den ich nach dein Eindruck, den er 
macht, \M im man ihn vom Heere aus sieht, Seite 52 
diese* Werke« benchrieben habe '). Sic scheinen die 
bedeuten<l»ten Glct»cher zu sein, die sich nördlich von 
Justcdal finden, vielleicht mit Ausnahme des SuhteloiS. 
Nach Prof. Münch'« Bewlireibung ■') erstrecken sie »ich 
von Bcjeni nach Kanen oder durch 5<)' n. Br., bei ei- 
ner Breite von 14 — 2S Engl. Meilen, und senden Glet- 
scher in * ^Icer fiüitui bei Holands - Fjörd (nahe bei 
I Fondal) und in den Mel-Fjörd, der einige Meilen wei- 
i ter aldfidi liegt» Daas die (ilctscher bis an die Küste 
■ liiiniüter rcielu-n, wird sowoM von W.ililriibt rt: '1 . als 
von von Buch *) bezeugt, obgleicli man nicht klar 

Der Vcrianfi. T" ^^llI^l<■rt (ii- f .1. ■-sein r fMlL;-. i;(i« nii;i-H>rii -. 
Ich kfiniile vom Rcliiiic ttui gvQSU cikrua«:u, »k die tiiitsi licr aU-tt 
in den Vcrticfungt^n der IW'rge n»ch dem Spiegel dcj >!• < r.-* m 
liiniuit«iMinkteD; doci» sah nsa aicktr ob ii« doBSolbeii wiikltck 
cnelsliiait das Oewlm dar KflstonAnnatiiH mbaif ihrs aMsnn 
Awttalbr in d«m Skais-qMl fttotMier StlO. fldbM aw te 
Saifeniiing komila ich mit Halft «fiMa ^tttcn Ti>1e«ito|i« acbr pit 
untersclicideii, d«M nie in nllvn k> soi.rlicht ii lÄnzcIhriicn den 
Svliwrizcr Gk'tochvm vollkonmien glicbcB uitd nur ilire Hübe nn- 
gvlHbr XjKX) KuM hinter der der Irtztcrcu lurSckbUcb. Ea waren 
wirkliche Ulelaobcr, nicht ittrr't, uüt andern HVort^ n: der Sehne« 
Tcrscbwindot (qgclnijl«i)ig alle Sommer Ton ihrrr Obcr4Achc, dio 
dnnii taamnt Spalten dwvbftnrcbt ist, vul dis (taas Umss 
sl^ ÜBsHibDlidi la SeblMchtea bcfiater. Owpsiit wcfdoi ii* 
durch grotse Scbneebsatiiia, die den ,Fond^ Mimadtta, wia sm» 
ia Nvrwrgeii «skI, i. b. die Anhünfung des Bcboe«« in der HMe. 

,UJ«i:tcd iiil liliura luaijj. ii(:a£vutijt". WtUii I iursi, Introd. XLI- 
') .t'iigeOibr vier uder fUur GngliiK-Iic Meilen «üdlioli vnuiVnr- 
gebirgc, gcgenitl»CT der llaudcUstation llnasTtr, itcigt ein ülclccber 
TOD der Hübe bernnter und dan Eis kuiniut in uumiitelbare Berüh- 
ifun ait dam IIa««, «ae Tbatsaebs, di« vieUticht dkaast Ok^ 
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duieluicht, ob dicac berühmten Naturforscher den Ort 
selbst besucht haben. Diese beiden Autorit&tcn nm- 
uen die Kisbcrge Kunnen, was eigentlich der Name 
dos Voi^ebirgoa ist, das ich S. 53 dieses Workm be> 
achricbeu liaLe. In derselben Brt iti» mit C:ip Kunncn, 
aber im innen» Lande, liegt ein isDlirtis Si:l)iu^cft:lU Na- 
nucn» Saulotjack, das jedoch keine Gletscher erzeugt '). 

70"l'n.Pr, Sulitt lma, der horlistf Bcrtr im nörd- 
lichen Polarkreise , uti;:( ililu- Mtilcu landeiiiwärta 
AB der Cmciiz( zwisi hiii Norwegen und demlioleA ge» 
nannten Theile Lajiplaiids jrelegen, steht mit aus- 
gcdehutcn «chneebKticcktcn Bergketten und grossen 
Oletsdiern in Verbindung. Er verdient Beacbtong 
schon aus dem einziL;! ii Grund« . -» ( il der pliilosophiscbe 
Wahlenberg auf die Erturschuitg d<jsiieÜK'ii grosse MlUie 
▼erwandt hat. Es ist jetzt bald ein halbes Jahrhao» 
dcrt, seit dieser grosse Forscher auf rleui rii-Mfto der 
pliyüischcu Geographie die Gletscher des i^uliteloia 
auf eine Weise imtmachtc, wie es noch «o knnem 
andern Ort, niisprnotiimcn dii- Um^rbuni^ Mont- 
Blanc, geschehen war und wie es bei den viel zugäng* 
lichei-en und niebt weniger bteressanten SobnoeAldeni 
und Gletschern des sUdlicht-n Nr.r^i prns noch nicht 
ge«chehcu i«t. Die htHrvorragendcu iN'aturforscher die- 
ne« interamnleii Landes werden ee hofleQffieb nidit 



•cfa^r rigenUiiiiiilich UL Gcrado duual* halle di« Wärmo des Suni 
Hiera ihn einige Hcliritl«.' weit »on der Küalo aafgrlü«!, aber rr 
wabr»chcintirh in Iturz r reine frühere Au-idrhriun^ wi'>l.r 

gewnniicn." Noch Bla«k'» EugL Ubeneuunf;. Der luttte äaia 
•cheint Ton Uiich'ii perattniiclicii Ik'snch dieiea Glctuchers zu l>c- 
Waisen; aber ich fürchte, es Int wahnebeiuUcher, das* et diei« An- 
«aba Tta dm Lmitni hatte, hei denm «r im Birfanrir oder Tfigiil 
w^hnla; dnm wfdar dialHteii !u »ciiMa» T^cehqehi Mieter w, . 
4eB er naeh aclmr Karte verfolgt)-, »ehelnni die ABuihBic ;u g 
■tatten, da» er n u ti Kupilnl -ilbsc einen Aaatiug machte. 

'> Seit dtt-tObi^j gl acLiii bvn ward, »ind mir Übi« die Glftooher 
»on Foixlal von I*r<if. Münch nwcb ungedrncktc, wichtige Miltfaci- 
langpn zugegangen. Die rinri»sc dm Schnocfvldv!) «ind auf der 
Kurte Kl eorriet angingt' lif n , wie der MaMslnh c« ziililMt. An der 
Beeeehe haben wir «inen Qletaeher der ersten Kiaete, der na«h dem 
Haa-VjlM, «imm hMncn Arme dca UOfT^M, bentm^htt diei 
aaden iMgm oaeh den Holende-l''30id herab, der den hmerston 
Theil des Msn-^Orda swmachL Da« Schiieefeld cmtrrckl «ich hii 
g»ii/. in NSlie viin D«-j<'rn . iim< r ilL-tn G7, TaiMllc Ik/. iM . Auf 
der lamirtmcärtt gelegenen Seile hü)>uu wir ^wahraciieiiilich) einen 
Olelucher Nanic-nit Hiitvi<ivagge - Jaekna unter OG" 47* n. Ur. Die 
•>atlichc Grenze des Schnerfeldes reicht bis an die 8u>rw-Vand nad 
Eiler- Vaud, and weiter »üdlieh erstreekt «ich ein Qleladitr hts an 
d«n Brartiia-8e« hcroater, den «r tnm Thnl iUlL Das ist in der 
Ckigend des RaneR-t^Ms. Jeder, der hcabaiehl^, dicee Oletsefaer 
xn erforschen, »nlltc uvfa mit Prof. Munch's kürzlich hcraatgegebe- 
oer Karte de» tujrälkJim Nvrvcgcns vench«n, anf der man »11« 
diese Nanca ftndet r 



«7 

I länger venefaieben, nlle Enuscllicitin, die mit ^eeen 

I Pluinnmf>nen zusammenhängen und über die der nur 
kurz verweilende Fremde bloss Vermuthungen «i&u- 
stcllen wagt, zu erforschen. Wehlenberg brachte im 
Jiilirc lSi)7 niclirfic Woclun unter cinrni Zelte an 
dem gro&ucn Sc-e Virihjaur zu, der dicht unter dem 
östlichen Abhänge der Bergkette dos Sulitdow nnd 
19013 Englische Fuss (1788 P. F.) über dem Meeres- 
spiegel liegt. Diesen See bezeichnet er als das Cen- 
trmn der Lappländiaehcn Alpen und von ihm aua nwcbCe 
er zahlreiche Excursiouen, erforschte die Bergkette des 
Siilitelma, erstieg den 15. Juli den höchsten Punkt denel- 
ben, fUr den sich ihm ciiioHöhe von ö796Fnuii0aiscfafla 
oder bcitiali o fi2i V) Englischen Fuss ergab, und untersuchte 
seine Gletscher bis iu's Einxeltte. Die Beaultate ver- 
efFentücbt» er in «mem dtlanen Quarlbande, der tm 
.Iidiro 1*^08 zu Stockholm erschienen Ist nnd dessen 
genauen Titel ich in einer Anmerkung beitltgo ')■ leb 
bin anaaer Stande geweaan, efai Exemplar der Deatocbeo 
Übersetzung von Hausmann in die Hände zu bokom- 
men. Ich habe jedoch Gelegenheit gehabt, den all- 
gemefnen Cbaraicter dea Bliebet, daa einen aorgiUligen 
Stich des niotÄclurs von Salnjegna und eine ganz 
ausgescidiucte Karte enthält, kennen au lernen. Es 
iat aogenecbeinfieb, daaa WaUenberg mit de SaaaaureTa 

Classification der (Di^tArhcr in den A]\u'v v. r.}ill-,ekannt 
war Die Bergkette des SuUtchua liat eine Höhe 
von 4600 FranaBMBehen Fnss ntd Sil Ton bedenten- 
j (Inn Umfang. Die Höhe des nördlichsten oder höch- 
sten Gipfels habe ich so eben augegeben; die attdliohe 
Spitze iat &17B Franaöntebe Foas hodh, nnd nwiacben 
diesen beidtii nimmt der in Frairo str!n«nde Gletscher 
seinen Ursprung und steigt dann nach dem See Piea- 
I kijaur im Bflden bmnnter. Er itt von groaaer Breite^ 
scheint aber kriur lndfuttudo Ausdi'linuncj nach unten 
zu haben. Nach Durocher's Angabe liegt das untere 
Nivean dea Gletaehera (natttriidi folgt aber DnroeAr 
der Aiitdrität Wahlenberg's, der Jlt Einzige ist, der 
diesen (iloUchcr besucht hat) "ttiO Meter oder 2Ö50 

■) G, Wahlcnherg, BertttvUe oot MUtningar Og Obterrttioaer 
(tlr »It bc.ttilniuia Lappska t'jitllen* Hi'>;d oel: l'inipcratur \id ö7 
Graders l'olhöjd. .lioekholm l>iO>*. 4" 58 Heil«», K*rl« und drei 
Stiche. Die Dcutichc Übernelzang ward 1812 gedruckt. 

*) In ein Paar FHUc« atöatt er jedoch, ohne e» aelbet cb mer- 
ken, die ihn weUhakaanteDeäntlUm der Oletscher erster and sweiler • 
Klaaw om; so ai «biid «r dea aamagna als ainiB Glalaehar 
der sweltea Klasse heselaluiet nad ihn dennoch bei Aiifabe der 
Kinzcllieitcn aagctu<cheinlich als einen der eralen Klasse heMhniht, 
ntmlich als einen, der weit natcr die Schnccllnic iUnaiiteicht. florm 
Lmff. lutoed. p. XXXVI 

10« 
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Fuss hoch, also beinahe lÜOO Fuss axiter der Beknee- 
lini«^ auf der Lappliadiaciten Seite. 

Za der Qruppe dee Bnfitehiia geb9rt der Gipfel 
Ahaa^ÜMf der 5200 Französische Fuss hoch ist unJ 
wenigiteu swei Gletscher umfasst; den Alnu^oft-Jegaa 
und den Lioa-Jt'^niu, jcnor auf der nSrtlltchnn, dieser 
•of der tttdOchcn Seite gelegen. Dii- N'i rlilniri-i uDg 
diese« Berggipfels auf der Morwegiflckeu Seite lieiaat 
Bloamands Kjeld. 

Etwas weiter nach Norden unter dem 67*8'n.Br. 
ist der plattkuppige Tulpa Jegna, der sich nnr zu 4000 
Englischen Fun erbebt. Er besitzt nur kleine Glet- 
icher, die schon auf einem liohcn Niveau iMi<li)r<-n '). 

ÖS" a. Br. Unter diesem Breitegrade finden sich 
vier Ton einander getrennte Gipfel der Ilauptkette, 
die mit ewigem Schnee bedeckt sind, aber, so viel 
wir wiaaeo, keine Gletscher haben. Sie tragen die 
Kamen: G«twtjack, Femi^'k, Midatjack und Altekaissc 
od nnd auf Wableuberg'a Antorittt bin auf der Karte 
angegeben. 

68» 2* n. Br. Die Inselkette der LofodJcu er- 
reicht die Schnceliuic wemgatcns an drei Punkten, 
in Vest-Vaagen, Ost-Vaagcu und lliudö. Die wilden 
Bergspitzen von Oat-V«ngen (die man auf der diesem 
Warice beigegebenen Ansichl von Svart-Fjord, Stich III, 
dargestellt sieht) sind schneebedeckt, aber es ist utFon- 
bar, dass der Schnee sich in solchen Gegenden nicht 
anbiafian kann. In Hindi» reicht ein von von Buch 
erwähnter Gletscher von dem Fiskctiud heiointer. 

68* 9' n. B. Andoru'ö am Nordende , ein kleiner, 
gut ausgeprägter Glctsiliur r zweiten Klasse. 

09" 4' n. Br. Bcnsjordstind , ein bctk ul« n.lt r 
Gletscher, obgleich er walirscheinlich die Schneelinie 
nicht Ubersclireitct Seine Höhe betrSgt 4000 Ftass 
nach der Messung des Herrn Everest-). 

69" 7' n. Br. Das Vorgebirge l^vtigcjs, ikäs 
hfthste Land des fei iu n N ordens, hat ein nn^chnliclies 
Schnccfeld, da« auf Im i U u Si-Uvn ;;wei Sehte Gletscher 
der ersten Kla.ssc biuunU ivi l u kt. Nach Westen, d.h. 
nach Ulfs-Fjürd zu, liaben wir Jun J;it?ersvaud-Glctscher, 
nach Osten, d.h. nm !i I.vuLru-l j.jnl zu, -iml iVw Glet- 
scher von Pippertiud, lIn.uJaI uud wulirsclioinlich 
noch ein dritter. 

09<> 9' 11. I5i-. Auf (kr Iii-i l Ringvadsö ist ein 
kleiner Globichtr, iIlt in 1« tt in htlivlier Höhe die Ver- 
• — 

') Er wird auf denwlb«!! Sciw too WaUanboi)['t Flora llf 
tliflmlicb ein GIcUcticr der ersteo KlaaM geicaBDt» Oio GktiCbir 
dagegen gcliiireii oOeiilmr in die crihi IflilWO. 
D Jenrney thrungh Norway, p. 84. Verul. >Ua W*tk Tttt 



tiofung eines Berges einnimmt. Er ist frflhcr viel 
gi4Saaer- gewesen and hat seine Moränen an den Rand 
dee Wamen» Torgeaeboben ')• 

70 0' II. Br. Auf der Ostscite der Insel Kaagcn 
ist ein sehr schöner Gletacber, der gana in die üähe 
des Heeres bintmterrnebt 

Die Qvenangcr-Tindcren senden wahrscheinlich 
einen Gletscher nach. dem gleichnamigen Fjörd hin- 
unter *). 

70" 2' n. Br. Das Jükuls-Fjcld, ein schnee- 
bedecktes Voigebirge vca sehr bedeutendem Umfange 
•endet auf wenigstens drei Seiten GletKber aus und 

alle nähern sich bis auf t iiic kurze Strecke dem Mceres- 
spicgcL Der Gletscher des kleinen Jökula-Fjdids wird 
wirklich vom Meere bcsptlU und ragt, wie die 01«^ 
scher Spitzbergens, ilber dasselbe hinaus. Der Boga» 
FJiird im Korden hat mindeatens Einen schOnen Gkt- 
sehcr. Die Gletscher de« Kns-IjÖcds (die anf deai & 
Stiche in dieeem Werke dargestellt sind) liegen nvf 
der Ostseite; dies sind die uUrd liebsten Gletscher anf 
dem Continent Enropa's, die unter die Scbnet^ie 
Iierabreichen Nur ein oder zwei Gipfel in der Nähe 
von Alten erreichen die Schucclinie, und da die Höhen 
im Innern von Finimiarken niedriger sind als an der 
KUstc, während gidchzcidg die Schueeliuie höher liegt: 
so wird man annehmen dürfen, duss ewiger Schnee ' 
dort so gut wie am Nordcap, iu Fiuland und in dem 
Europäischen Itusi;land gänzlich Unbdtaniit ist. 

Verglcii-h der (lleUcher Xorureyena mit denen dtr 
Schweiz. — Wittich hat die Formation der Norwegischen 
Gebirg© im Gegensatz zu den Alpen sehr passend in der 
Wrinc nnscliMulich gemacht, dass er die ei-stercn mit den 
Vcilu üuiguu einer Brustwehr _J~l_n_Pl_n_, die letzte- 
ren mit einem Giebeldach vergleicht /N/X/N/X, wo 
dium die Einschnitte dort die tiofon KlCifto darstellen, 
ilic <iic fcUigcu l'latcaux durchschficideti, hier dagegen 
ilir i^cwöhnliebe Anftinanderfolge von Bet^ luid Thal. 
Wenn so vcrsrliicdcn gcstalt« d- Berge mit Scliin i- be- 
deckt sind, so muss uattirlich aucli die Wirkung eine 



^ Tmgi Onaihcn Tradags of <b» Notdi vt ' 
Wak dos Twt 8. 74 Yon dem Olctwher auf der Taaol Kaagui 

fiiuk't «icli ein Rlirli uiiil eine ScIiDdcrunj; cIm iiJ.i<. ,s. 77. 

') Dio Üexeii'linnng auf der Karte ist iiiclit juti ilänri^- und 
giil t vi. '.l l lit iii 'ht ilio w.ihre LoealilAt an. Per Olettclier wurde 
mir renn Connul ( r<>w<! in Clirivtiani« bcscluickcn ; daiinrli sollt« 
er auf Hvt Nunlaeitc des Logsuiid, einer AbnrelglRig des QTenanger> 
V^M», lienmtef»l«igeii.HaaAndetdie««iblalenias/8eelMit«8, aber 
anf Mmt der LudksiteiD» disaur «ifBaUial^ n Gelmto ilriini. 

^ Ua1«r4Mi 70*4' a. B. iatt i^bml« iäi, «la Utlaer (NsIp 



kfa|t ud rvn ETwest ccwXhat wtid. 
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»ehr vcrscliiedcnc sein. In den Norwegischen Gebirgen ] 
verbr«-itet t-r »icli Uber weite Tiifclliimb r mit zii inlicliur j 
Ciii(<tnuigkeit, oder schmilzt iu (Ilu ticlcjj Einschult- | 
ttn; iii tleu Alpen treibt und gleitet er in Thäler von 
grosser Erhebung!; hinein und bildet Gletscher, iiulna ! 
er sich iu grossen Massen ansoniiucU. Die Gii tsclu r 
Norw«gont sind daher nicht so gn»»f Wie man erwar- 
ten sollte, oilcf I S LH« Lt wniijjsten» mir zwei «di r Jn i 
grosse in dem ^aii^scu Luuik-, und hucIi diese sind vuu 
weit Rcriugcrcr Bedeutung als Gletscher wie die der 
Aar, der Aletseh iiml <lrs ^Ii r i!e Glace in CiKniiouni. j 
Der g^össte Gletsclici' iii Norwegen, der Lodul Ulet- I 
scher, hat nach Qugefiibrer Scliätzung nur ein Stehrntel ' 
iier Fläche, die der AIctsch-Gletseher bedf okt, wobei 
iell die Verzweigungen beider Gletscher nicht mit in 
B«dimii^ f(9Mogm babe; aber dM sn dem Lodal- 
Glelsther gebönVf Scluicefcld mag wenigstens 4'.'0 
Englische J^leilcii einnehmen, eine Ausdehnung, der die 
Al^H wabraclicinlieli Nichts an die Seite ku stellen 
linbcn. P( r rwi-^c Schnee der FoHflnlcn bedockt einen 
noch viel grü.ssereu llaum und der des 6ulitcUua steht 
dieeem nicht nftcb. 

Allf "Ri otinclifuiipi'ii. flif icli Gelegenheit htiMf m 
Norwegen zu machen — und es liegt in der Ph^siognouiit 
der GletBeh«r da Etwim, du ms in den äand «eist, 
aiicti liVipf solelio rin nV[itiir<'s Urtlieil zu gew^innen, 
diu wir nicht wirklich selbst betreten haben iiabcn 
mich BU den Resultat geAlbrt, d«M die Bedingnagen 
und die Stnictur der Nor^* egIscIicn Gletsclicr mit denen 
der Sdiweix beinahe identisch sind, mit der ciuzigeu 
AoMisbtne jedoeb, fie tehon erwilbnt ist, das» die tafel- 
aliiilii lu- I''iin» der Schnf < fiM< r, mit di iit ri f-i<' im 
Zasammeohang stehen, iu der Schweiz fehlt iSognr 
die kümatiscfaen EinUttsse baben viel Gemeiiitiiinef. 
Die Frlif'lniii;:; der Al|K iitliril.T lirini^'t Wirkungen hrr- | 
vor, die denen der höhereu Breite 2sorw^eiu in man- j 
ober Benehnng'aiialog aind. Die intenmTe Hitae der | 
i?<iiiiiiii rt;i^r in beiden Ijjipe» i^t nnturir;. Ii ; nie wird | 
in dem ciucn Falle (Norvr(^eu) durch dcu fast be- 1 
stfndigen Soimeneebem, im andern (der Schweix) dnreb | 
den Einfliiüs der Höhe erzeugt , JI.- illc Tiilmsifäf il. r 
Sonnenstrahlen steigert Auf ähnliche Wci.--o wird 
in beiden Lagen die Ktlte de» Winten gesteigert. 
Die Uiaaae blleoden Regens iat in Korwegen wegen 



■) 9» tia4 a. & OWlnlwx wla 4tr FotgeOnd In dar BtAwals 

*> IMcfl tat lein UoMes tfieoretiacItM ItMttItat. Ea crgicbt 
iU-li ili-ii Ex].. riiiii r.tcn , «ii..- it Ii im .luljfp iititrr Iii ihfllfe 

de« IIctTii K&mls aoktcUte, dass die iSonncDbitso auf dem NiTeM 
te BckMSÜBfc weit latenaiver ist, als ia daaTUlam. Der unnil- 



der NKiie des Atlantischen Ocean^i alK rdings sehr 
ijrnss , aber die enormen Majjscn der Alpen begünstigen 
die Wolkenbildung bis zu einem Grad«, der dieses 
]^lissverhältnigs so ziemlich wieder ausgleicht. Wäli- 
rriiil die E!><n< ii der Si^liwclz uiul rinnonts jährlich 
nur 3<>— üCj Zoll Kcgeu Laben, betrügt der Rcgenfall 
auf dem Gro-^si u l^u Bernhard (>>(X)(J Fuss), natürlich 
vorzugsweise in Form von Sclmcc, beinahe GO Zoll, 
und in den sUdöstiicheu Alpen k ainnt die liegeninaiwe 
der in Bergen vSUig gldeli. l>ie Mi istm werden aicb 
wundem, wenn sie hörrn. diiss iu Tolmczzo, nur 1000 
Fuss über dem Meeresspiegel, 90 Zoll Kegcn fallen '). 
Aus diesen TlnUaachtn kann mau die grosse Analogie, 
die zwisclu'ii Norwegen und den Alpen besti-lit , ent- 
uclnnen. Der Ilauptuntcrschied ist ohne Zweifel einer- 
seits in der Ktlrzc, aadcreraeits in der grösseren ver- 
h&ltuisf'mässigen Intenattftt der SomnmbitM im Norden 
zu Buelicn. 

Alles, was ich in Norwegen sah, dient dam, ao- 
wohl die Theorie der UiH,«chü der Bt wegung der 
Gletscher, die ich vor einigen Jahren auseinandersetzte, 
ak ancb die lliatncben, aof wetebe jene Theorte 
hanptsJiclilicli begründet war, zu bestätigen. Die we- 
sentlichen Tbatsachen, die ich in meinem frtUteren 
Weike Uber diesen OegaNtaad ^ ak Beraltate der 
Bcoliaehtung festzustellen suchte, sind die folrrenden: 
— l) dass die abwärts gehende Bewegung des Eises 
von den Bergen nach den TbSlem cu eme oontannliv 
liehe und rei;elinlis>i^r Bewi crniij^ ist, die Tag und 
Nacht fortgeht und weder ruckweise geht, noch stille 
•tiAt; — 8) daae sie im Wtttter to gut vor rieh geb^ 
wie im Sommer, wenn auch der Fort -icli ritt im Winter 
nicht so gross ist] — 8) dass sie zu allen Zcitcu mit 
der Temperatar woeha^ und bei Icaltem Wetter we> 
niger fortsi lin iti t , als Ijoi heissem; — ri dass 'Rrf,'cii 
and Schuccschmckcn dazu dienen, die Bewegung zu 
bescblennigen ; — 5) da«« der MtUifymäa einea -Olet- 
seliers schneller bewegt wie rii iiie Seiten , wie es 
auch bei einem Fluaae der Fall ist} — 6) dass die 
Ohtxßlksk* einea Gletidiei« tidi admeller bewegt, ab 



tclbarc EinSuKS der .Suiir.'-iilii'.^<' , i'i r vi/n lU iii SrhtH f, Jen sio 
ftcliDiilxt, absorbirt wird, i&t »ur^jf^ilti^ zu iuitciaclii'tdvii von dur 
Ti;rhaUn!i<<u]lssig »chwaclien Wirkung, die aie aaf die ErwSmang der 
laoft Obt Die IctzU-rc findat bsupMcUieh statt durch di« Berttb' 
taaf mit eriiltstcm Boden md Ist also rnnririmut, tnaa iSm Luft 
vat SebiM tvkt tei 88*1 

I) DmaliMliutt von V ^aliWD. In Jaks» IBM Celan Ifil ZM. 
Vergl. Schoun-'s aufSBalduMMa W«fk Sbcr daa Kinn» ItaDsna. - 
guppL B. 21& 

^ Tiavala ia dw Ilpa af Baraj» ata., basandai« Capint SL 
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der Bodeu, atii K wie bei Flüseen; — 7) wenn atla 
Ander« gleich üt, bewegt sich der Gletocberam sdinell- 
iten «uf steilen Senkimgflflidini; — 8) die Bewe^ifung 
eines GleUchcre winl nicht verliiiidort, nncli si ine Con- 
tinuitkt unterbrochen durcli Voroagcniu^cn de» fcUigeu 
BMte«, in dem er «ch bewegt^ oder durch ÜD^leich* 

lu itcn des T?(iili-ris i!cssrll)i n ; — y) flif S|ililti'n liIMcit 

aicb jährlich grösstcuUiuils ueu ; die alteu vcrschwiu- 
den nlmKcb diireli dm Eitundleen des Eiws wifarend 
Uud nacli ih r lu isstTi Jahreazcit. 

Diese vollkonuncn festgestellten Thataachen rufen 
gewiase Ei^^enthOmUchkeiteii in der Gestalt und Snaeem 
Erscheinung der Gletscher hervor, die der Kenner, 
der HU solche Beobachtungen gewohnt ist, leicht er- 
kennt, iiei denen wir hier aber jetst nicbt verweilen 
können. Alle diese habe ich auf dem einen oder an- 
dern der Norwegischen Gletscher beobachtet 

Ich •chliesae daher, dasa die ünterachiede swischcn 
den Gletschern Central-EuropR's und denen Seandina- 
Tieus uuerhehlich und uowesentiich sind. Die 'i'beorte 
ilner Bewegung, die i«h ans den «hm aufgestellten 
oder vielmehr nur < rwiilmten Thataachen abstrnhirt 
habe, ist folgende: 1) Ein Gletscher ist eine, nach dem 
Gktetse der Schwethraft vorwlrts getriebene, plastische 
Masse, die hinreichende Cohiij«ion besitzt um sich nach 
den Hindernissen, die sich ihr entgegenstellen, umsu- 
fonnen vnd nnem Theile su gestatten, ohne an brechen, 
flher den andcni hinauiizugleiten, auKgeiionmien, wenn 
die «irkendon Kräfte so gewaltsam sind, das» »iu ilic 
CoQtinnitKt atrfheben und eine 8p«lte enci-ugen , o<ler, 
aUgcniciuer gesprochen, die blasse, auf welche so ge- 
wirkt wird, in einen Ziuttand der Quetschung versetxen. 
— 2) Die Bewegung einer ftotchen Masse ferner gleicht 
folglich in hohem Grade der eines FluHsea, wonn man 
von der beinahe nnvei^leichlich grösseren Zähigkeit 
denelhen iU)sioht. woraus sich dann das Zurückbleiben 
d«r Seiten und des Boden» crkliirt. — 3) Die Vermin- 
derung der Temperatur, die auch eine Verminderung 
der PlastteitSt des Eises noch sich zielit nnd ehenso 
dfis bydrost:ktisc]i< u Druckes von dem WusHcr, da» im 
Sommer jede Tore füllt, bewirkt, da»» die Bewegung 
des Gletschers laug»amer vor sich geht, wKhrcnd Wärme 
und KüAse die entgegengesetzte Wirkung erzcngcn. 
Das sind die Ansichten, die ich im Jahre 1^42 auf- 
stellte und in denen mich eine zehnjährige Ei-fuhnmg 
und Überlegung nur bestärkt lialien. 

Nur in Einem Falle bin ich im Stande gewesen, 
einen Sehluftd auf den wahrsclieinlichcn Fortschritt, den 
daa "Em ttoet Norwi In n Gletschers in einem Jahre 
nnrttcfcleg^ so machen. Die« war bei dem KrondaU 



Glctsclicr ili r Fall , dessen jülirlii licii Fnrt.-icliritt ich 
vermittelst der Zwischenräume der „Schmutzringc^ auf 
168 Fuss flchStste. Diese Forthewegnng war meinen 
Daftirliiiltcii nach ziemlich genau so gross, wie i< Ii sie 
in ühnlidicr Lage in der Scbwäs erwartet haben 
wQrde. In Allgendnen hin ich su dem Schlüsse ge- 
lanj.'!, ilii-s 'Vif riasticitUt i1( r Norwegischen Gletscher 
wlilirend des Suuiroers grösser ist «1« bei denen der 
Alpen, sowie nncb, dass die Jahresaeit ihrer raaehen 
BewtixiiTitr walirsi.lielnliil] kürzir ist, «.is ilaiin im 
Ganzen und Grossen ihre grössere Bchoelligkeit wohl 
wieder auAriegen wird. Diese letztere kSnnte auch 
aus der Thatsaclir pffulj^-crt wirdtn, Jass in <ler Zeit, 
WO die äonnc niciit untergeht oder doch kaum unter* 
geht, dio lange tägUdie ^nso in dem Fortsehritt des 
FlUssigwerden«, die auf die Schweizer Gletscher ') gegen 
Sonnenuntetgang eine so ausgeprägte und anffidiende 
Wirkung tlbt, hier kaum Toikenunt; das Thauen ist 
o<ler ist doch wahrsclu iiilich ein unausgesetatc», so das» 
das Eis während gauser Wochen ohne Unterbrechung 
in Auflttaung hrgi-üTen ist. IKea bringt denn auch 
während der 24 Stunden ein ungemein grosses Quan- 
tum Bchmclsendcn Schnees zu W' ege, von dem ein 
Theil den Gletsrher geaehmeidig zu machen und au 
sättigen dient. Es ist leicht einzusehen, wieviel wirk- 
samer fUr die G(>scbmeidigmavhung des Eise« eine 
•olche btrtninliifc Einwirkung «ein musa, als dne im» 
mer wieder aussetzende. Andcrerscita ist die KUrzo 
des Nordpol-Sommers bekannt genug; 6 Wochen achd' 
nc« "Wetter ist dort «chon viel. Es folgt ahw, dasa die 
Jahreszeit grösstrr I'i isticität der Gletscher dort eben 
so kuri wie intensiv ut; das Anwachsen der Gletscher 
kann mit dem Wachrthnm des üppigen Laubes vei^ 
glichen wei'li ii. l'(>l;.'lirli filllt ein langer Winter re- 
lativer Uubewegliehkeit den grttssten Thcti des Jah- 
res aus. 

Wenn nun dica schon a pri' ii Iiätte gcachloatett 
werden können, «e Itthrcn meine Beobachtungen, ao 
weit sie reichen, an donsetb4>n Schlttssen. Ich will als 
eitlen üchlagenden, wenn auch nur beilKufigeu , Beleg 
den schönen kleinen Gletsdicr von Kaagcn unter dem 
70" n. Br. anflllircn ^y, in dem die Form einer herab- 
rüiutuileii Tfirihie »0 schön ausgeprägt ist, dass er auf 
schlagende Weise ein gcollectives Beispiel" ^) der pla- 
stlüchen Theorie abgeben kann und durch seinen blossen 
AnhKck fUr die Dehnbarkeit und Zähigkeit des s<'hwan- 
gereii Tropfens zeugt. Ich könnte in der That 

>} V«igl. di« obm cilirlan Ttavab in die Alpt, p-SL 
*) IIsb-AbM doHllwa la «Mcn W«rl» 8. TT atfrtaiaL 
«) Bawn. T«!^. HMMhd, IMMvans an astaia. FULAftlM. 
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hMipten, ima ein Blick auf diew» EiD« PklDonea von 
Verdeck des Dampf boota am tnicli, wenn ea im an- 
deren Bewci«cii geft'tilt hätte, Ubcr7<Mi{»t Iijibcn würde, 
daas die Oituisteiiic und Art der 1 i wep^iiu^ eines 
Gletecben unter dem 70. Breitengrade dieselbe ist wie 



eatar don 46. Der merkwürdige Fall des EiDsinkena 
nnd der neuen Conaolidation der Spalten, den ich an 
dorn gauz besonders krystallinischen und festen Eise 
des Oletächers von Nygaard im Anfang dee lloneti 
Augiiat beobAcbtete, iat ein andere« BeitpieL 



DIE HVDKOGRAPUISCHEN AllBEi rKN DER BRITISOU£N ADMUULITÄT 

IM JAliiiE 1853. 
Vom IIcraus(feher. 
(Nsbat twti Karlaa, ■. TaM < and 7.) 



VON NAUTISCIIEX AUFNAHMEN I'UERILVOPT. 

Was dem Architekten <Irr Criiinlrisj« srincs Bauwer- 
ken, dcuiMHlerdic Contour&eincH GtiiiiUtlc», JaHsind dem 
Geographen der neuem Zeit die Aufnnlunen der Gestade 
dM Weltmeeres, — der Rahmen seines Bildes von der 
Hi<lc, dit: Basi* seiner Forschungen, Untersucliungcn 
und l)c<luetionen. Denn von vielen und grossen Thei- 
Icn der festen Krdolji ifliii Ii<> sind es nur die Küst. ri, 
die genau vuruiessen und hesitiumu worden sind, wäh- 
rend daa^ waa wir von ihrem Innern kennen) ntir un- 
vollkonimt'u und nuHicher ist. Vun ili iti <;:mzeu Con- 
tincnte von Afrika, beispielBweise, »ind nasser der KU- 
•tonlinie nur gans geringe Theile einigemuiaen voll- 
^tStidii;' vermf'Bseit und vrrliiiltiii^-iiiä'«!? nur weni«»e 
Paukte genau bestimmt. <^)tt beseliränkt sich -unsere 
Kenntnis« eines Landes nuf einzelne nnd wdt aosdn* 
anderlie^'i ii.l< R( i>;ei-outen, die nach der Richtung des 
Compasscs und nach Ab«cliät/.ungcu de* Weges jo 
nach der Zahl der Tagermen angegeben wurden. 
Wie wichtig ist dalier eine genaue Aufnahme der KU- 
atcn, der Peripherio dca Landes, die äir alle ^ogra- 
pbiacben Thataachon and Vorstel1ttBg«n dea Innern 
(■nie feste Baitis bildet, abgesehen davnn, diss rirbtiixc 
Seckarten für den Weltverkehr von der allergrossten 
Widitigkeit siodl 1^ ReiMoier auf terra ßrma mag 
ein pnar Miellen iiTi'' c^Ik'", ofnir «ein Lelu ti zn riski- 
ren, aber auch da» niä^-htigste fcJcbiff kann zu Grunde 
gvben und nut ilmi Hunderte von Menaobenleben, wenn 
eine Kü?tt>, ni(rr rtne Insel, oder eine Klippe nm weni- 
ger als eine iMeile unrichtig angegeben ist, wSlirend 
der Seenunn aacb in den dunkebten -Nicbten mit 
Ruhr tind Sielierheit sciTii n Wet; ve rfolgen kann, wenn 
er im Besitz einer guten CJcekarto ist. 

Die Daatiwiicii Aefiiahineu betcbränken sieh aber 
nicht allein auf die Kflstrn-r.inie uwA dir ülirr dem 
Meerea-^iiveau erhabenen^ sichtbaren Uegeiutände, son- 
dern audi auf die «ntenweiidien Klippen, Sandblnke 
und Gefrbraii ja auf den Ueereabeden lelbal; denn 



oft sind die Tiefen des Meerm Ar deo SdiilHidiier die 

i iii/.ii;( n Führer, nach denen er »einen Ours zu steuern 
ImU I^ie Tiefen mUsscn in vielen !• ällen bei der Ebbe 
und bei der Flutb bestinmit und die BesebafiTenheit 
des Mceresbfviletis , o1) felsig, sandig, scblamniij;. von 
welcher Farbe und dergleichen, erforscht werden. 
Denn von ungleich grösserer Bedeutung ist die genaue 
Kemmiiss miterseeist li! r l'odoti-Plnstik gewisser Theile 
des ^Vcltllleeres, als es die topographiaeho Zcielinung 
des Terrains «ler sichtbaren Erdoberfläclie ist. F.in 
paar falsch uui;LL;< I>LnL' Lothtiefeai und daa Subiff iat 
dahin mit Maua und Mann. 

Di^shalb sind, Tomgtwcise fUr nautiaehe Allfiiah- 
men, nielit ldt>t*s Männer von den nöthigen Kenntnissen 
erforderlich, sondern auch von festem Charakter und 
grosser Gewisscniiafligkeit. Der nctutical aurtttyor darf 
kein™ Anprenftlit k nachlassen hi der Priicision seiner 
Arbeit; jeder einzelne Winkel, jede P^ung, jede Lotli- 
tiefe trägt eine schwere Verantwortliclikelt. Daher 
sind auch Vermessungen der Art ungewöhnlich an- 
strengend, abgesehen von den Gefahren, die die Sehiff- 
fahrt, das KUma, die Bev&Ikentng fremder LSoder mit 
sieh bringen. Cuok wurdf von di u Ftngobomen er- 
mordet. Der berühmte Admiral Beaufort, lange Zeit 
Cbof des Hydrognpbticben Amta und noch jcut «n 
rüstiger, ungeinctn thätiger Greis, erhielt im Jahre 1H12 
bei Gelegenlieic der Vcnne^sung der Karamanisehen 
Kllate in Kleinasicn eine geflbriicbe nnd fast tödtliche 
Schusswuudo von der Hand eines fanatischen Türken. 
Der Untergang der Fraukiiu-Kxpcditiuu, aus 1 US Mann 
beateheAd, die nur Erfbncbung nad AuQiahrac eines 
Was.senvi p^om ausgesandt wurden, gebSrt in difise Bn- 
brik, wie viele andere Beispiele. 

Ein andere scbwierigres Element, dae in nauti- 
sehen Forschungen hervortritt, ist die ununterbrochene 
Veränderung, die dii Küi^u-n und gamc vom&iulich da« 
unterseeische, für die Sebiflbbrt ae wieblige SeBef 
durch Wind und Wetter, StrOmnngen, Orkane, Wel- 
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Icnsclilap iiii<! T'is crlciilci). Sii ist os tlintsäclilii.1), dns« 
in der MUndung de« Bristol -Cauola der MccrcBboden 
«ich m dem Grade TerXadett, d«M SandbCnlce bei der 
Ebbe «In HÜlitbar wmUii, wo kurze Zeit vorbt-r noch 
«ine Tiefe von 40 Fuss cjÜBtirte; und die bekannten, 
gefthfllcben Binke der Ooodwin Sands an der 0«t- 
kUste Englaiuln liali« ii iliru T.:ii,n> iu iltrcr gcsaiiimtcn 
Ausdehnung so viel ab cinu halbe Ktigli»ehti Heile in 
w«i% Jabren TerUndert ')• Deraxafolge mltoaen f^e- 
wisse KiNt« II und Mi ercsthfllf wiedcrbolt vennefescn 
werden, und in der That ist seit Iftuger aU 25 Jahren 
ein VemeBBon^-Scbifr fbrtwKbrend blon damit be- 
Bcliäifti^;t . (!ic )_'iM--M.' AiihiniliHluiij,' (Lt Tliciii^i- und 
ihre Umgebungen na uutentuchcn und au&uneluuen 

WM NAUTlSniEX Ari'XAIDlfX WM i^KiiisniiN 

AnMiiiM.rrVF ms y.vsi j.uüjk im. 

Weun t'iuiuiil die Kiistrn AufualiincM bceiuligi, die 
Grenzen zwischen dem I i >trn mul Flllssiigeu auf der 
Erde bcstiiiiiiit sind, und somit eine »ieliere Grundlinie 
t\ir das geogiajjLiiitlie Wissen gewonnen ist, dann iiiuss 
man es ganz TorzUglich ISngland Datik wtt»>eii. — der 
Englisclien Adtniralilüt , — dnss ein goK lie-* ^\ erk be- 
werkstelligt wordoa Ihuii wi im auch tVaukreieh, 
die Verein-Staaten Nonbimerika's. l^isBlaiid lind andere 
aeefahreiideii Niitioueu Ulinlichc Arbeiten »iiiternnlnuen. 
so beträgt doeli das, was England geleistet iiat, mehr uh 
atte jene suMUnmeii genommen. Be.-Mnider» sind in den 
letzten 40 Jrtbren erftatitdiebe Resultate '^cwniiiien. In 
dieser Zeit babeu Englisehe Schiffe ihie iiiuhsanien 
und nicht selten sehr scliwicrigen Kruuz- und Quer- 
fahrten behufs dieser Arbeiten iu allen Tlnileti der 
Erde, unter dem Äquator wie im ewigen Eise, uuier 
Oannibaleu und Piraten, im Ost und West, Julir aus 
.Talir ein forti^jefilbrt.. Es gab Jaliri . in denen 20 bis 
2» Schill; Jiiit 1400 bis ÜXK) t;tVRi<.rcii und Seeleu- 
ten ao beschäftigt waren, die einen jährlichen Ko- 
atenanfwand von IdOfiOO bis gegen 210,0» Pfinul Ster- 
ling TerursacbtoOf — diu ürigiual^ Ausgabeu für den 
Bau der VtsmeaMOg^SeHSlb gar uidkt mitgerechnet. 

Die erste grössere V(>niifHsim!^!»-E\j»edilin!i , die 
diese Periode eröffnete, war die Aufnulnue des Miltcl- 
lla^M'hen Jlecrcs «lurch Admiral W. H. Smyth, die 
von 1^17 bis 1^24 Statt fand, rjaelidem frewisse Vor- 
bereitungen schon im Jalire 1^10 bcguinien hatten. 
AbgeaebeD von dem direeteit Hcsultut diesar K.\]» <li- 
tieiiy gbgen ai» denelbon eine Ansah) tüchtiger, durch 



■) NauUcal nugaxine, 1863, |>. 231). 
*) PoftvUlcs MMl data, Ko. 89, ^ 177. 



den ausfrezelelineten BefeliULalier IieraiigebildeterMän* 
ner hervor, die iu den späteren hydrographischen Ar- 
beiten Englands Bedetitende» geleistet haben. 

Der Standpunkt der li\ dr jgraphisehen Aufnahmen 
im J. Iä4i} Btellte eich nach einem von dem Hydrogra- 
phen der Adrairalitit, Admiral SirFranda Beaufort, dem 
Parlament vorgeleu'tt n Bi rieht') folgendi rinassen !iera\is. 
In demselben sind vorzugsweise diejenigen Kii.^ten aufge- 
f&brt, deren AufViabmo „England besondcTa obliege" : 

Ktirojxi. ~- läiie ili taillirti re .\ufnabmc des gros- 
Sern TheiU der SudkUstc Kuglands und eine ToUstän- 
dige Untcnuclinng der Fluth-StrBmc im EngKsehen 
Ciinal blieben ein Desideratum. Die uaiize Westt^iisto 
Schottlands, vom Mull of Cautiru bis zum Cap Wraih, 
war noch so Terraesaen, indem die eidstirendon Kar- 
ten stellenweise um mehrere Englische Meilen falsch 
waren. Ein grosser Thcil der WeatkUste Irlands, au- 
. wie der SttdcstkOate «wiadien Waterford und Coric, 
waren noch nie aufgenommen, soliden) nur skizzenhaft 
nach dem Augoumaaas niedergelegt worden. Die tät- 
lichen Inaein des Hittellladischen Meeres, die Kttsten 
von Syrien und .VgyjiJen und ein Thcil der nördlichen 
Küste Afrika'a aum Aiuchlasa au die Französische 
Aufiuhnw der Kflate von Sfarokko und Algier waren 
noch EU vermessen 

^r&a, — Die ganze Westküste Afrikas, von der 
Strasse TOn Gibraltar Ina smn Cap der Outen Hoff* 
nung, war im Allgemeinen hinreichend genau vermes- 
sen, aber wegen des lebhaften Handels nach der Bai 
von Benin mScbte dieser Thoil, sowie eini^ andere 
Strecken nördlich vum Cap der Guten Hoffnung, einer 
genaueren Untersuchung zu unterwerfen sein. Die See- 
karten von der ganzen Gap-Colonie waren iasaent 
mangelhaft, wie die daselbst zahlreich vorkommenden 
Sehift'biüclie gezeigt hatten, und von da bis zurDda» 
goa^Bai war von der Beschaffenheit der KSste cigent« 
lieh gar nichts bekannt. Von der Delagoa-Bai bis zum 
Kothen Meere, Madagascar mit einbegriffen, waren die 
Kosten ftr die gewöhnlichen Zwecke der Behiffiahrt 
hinreichend genau vennessen. Ebenso diejenigen des 
liothen Meeres, welche von Offieieren der (Jatindiacben 
Compagnie aufgenommen wurden. 

Asien. — Der Persische Meerbusen war durch die 
Osdndisdie Compagnie vermessen, aber ein Tbeil der 
Kilatcn von Ambien, Vorder-Li^n, MaUtbar, Coro- 
mandel nnd Hinter- Indien waron n«eh ntcht roUMin- 

': tum it( tili' uuii ijTii r\|i< i;,li i! i'nr, and tbc »urrcy» andcf. 
tukeu by. th<- ti>>lrugn>|)liic UcpaitmcDt, AdminUt/, to an ordsr 
of tho llonourabi« Ttio lluuM oT CnamoH (Bevad fcj Mr. HOBWX 
dated m FsbraaiT VUü. 
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J?P unteranebt worden. Von der Ktlate von China, 
In sf>ii(Icra dem Tlicil zwisdion Cniiton und dorn FloM 
Jan{^-tt«okiaDg, lugen treffliche Karton vor, aber vom 
Chinesischen Meere selbst, mit Keinen vielen Klippen 
und Untiefen, und noch mehr vom Gelben Meere, Ja- 
pan, der Oätasintisehen KllMtc bis zu den GronzLii ilta 
Ilu88i»ehen Reiches war die hydropraphiache K( üntnias 
noch unvollkunimen. Ebenso blieb in dmt Ostindi- 
■chen Archipel nocli Mancherlei zu thun übri^. 

Auftra/i'en und Poli/nesit'ii. — l)ie ganze Peri- 
pherie Auslralieti» war filr allgemeine Zwecke genau 
gondgend, ftlr Colonisations-Zwecke «Ix r nidit (li t.uUtrt 
genug erforscht. Die Torres-Straast war vullhiiiinlig 
n%enomnien, aber die naheliegenden silitliclirn KU- 
Bten vrm X. u ^nnnca und ein Thcil de« Arafura-Mee- 
rca waii-ii uuvli unvollkommen bekannt, ebenso wie 
di« EtiKtcn von Taammw (gewehnlich Vandiemcneland 
genannt). Dahingep-eji wnr von Xrii-Ri-i-Lmd eine voll- 
atändige Aufiiahinr angefangen worden. Die Inseln 
des Stili> u ( >('( ans waren noch niofat diurcbir«|f geaao 
erfonH:!it iiml niedergelegt. 

Amerika. — Die westliche Küste Nurdauifriküü 
war noch gtellenweiBc unvollkommen bekannt, ebenso 
die von Central- und von Srti1ann rik.\ l>is zwn Ä(|ua- 
tor; aber von da hatte sich die prachtvolle Aufnahme 
des Capitains Fitzruy bin zum Cap Horn und mn daa- 
selbc hcnnn die OstkUstc hinauf bis zum La-Plata- 
Strom eratreckt. Ein Theil dcr,13rasillaniadien KU- 
atea war von Boumui und andern FranaSnacben Offi- 
cieri'n vf"nnr5i«te>ii wnrtli-ii, nhvr <\<t jjrössrre Tlioil drr 
gpauzcu Uütkliste ISUdamenka's noch unbestimmt ge- 
blieben. Weetin^eQ, die OstkUate Centralamerika's 
und dif zwi<,-hen ilmen liegendf n IuMcn I^!nnf'Il^]( ere 
waren von der Britischen Admiralität ziemlich voll- 
atänd^ aufftUMDinien worden, wKhrend die Vereins- 
Staaten Nnnhnurika's mit einer »ehr anufillirliclien 
Venuessutig ihrer eigenen KUsten vurrlickten. Die 
Qealade des Britischen Nordaineriica's waren atcllcn- 
wei^f noch nnztireichend anfpjpnommen. 

Von diesen zu lb4ü noch UQvermesscn gebliebenen 
KttsteD sind in den sechs darauf feigenden Jahren, bis 
1853, bcdcntciiJc Ptncktii aiirgi-iinmiin^ii worden, von 
denen die hauptsächlichsten folgende sind '). Die Gross- 
britannischen Kosten und Meere rind alijshrßeb in 
m«-5ir(ri'ii PiIiifTcn iiiit< isiieht, bcsoiitlir^ die Südkü- 
sten Englands in ganz bcsouduror Ausführlichkeit von 
den See-0£BdereD Sberinghaot, Bullo^ «ad ^n^liams 
renaeaaea wordea; der BristotCanal vom Cpt Beeebey 

■) S. Joansl «r dM Ronl <l«<wmpUsal SmIs^p 
Pmi4eat's nUnia, vola. 
PalenMaa% g««gr. MItlfeieitnagn. ift0 1866. 



und I.ieut. Alldridge; die Insel Man vom Coinm. Wil- 
liams; die Mündungen der Flüsse Humber und Tees 
von K. K. Calver; die Westküste Schottlaiulri und der 
Archipel der Ilebriden von den OfiGcicri'u Hobiuaon, 
Otter, Wood, Bedfard und Thomas, welcher Letatora 
aiiL-li eiiio AufiKiltTne vom Firtli of Förth atisftihrtc; 
die .südlicliLii nud westlichL-u Küsten Irlands von den 
Officii Tt ii l'razcr, WoM) Be<lford, Beechey und Church; 

endli( Ii ilic FlutliströmuDgeo der Nordsee durch Cpt 

Bci i'lii V und Dillon. 

Eiui' Aufn.ihmc der Insel Candia im Mittelländi» 
sehen Meere wurde durch Connn. Spratt bewerkstelligt. 

Die Südküste Afrika» wurde durch I/iout. Day- 
roan untersucht, wiihrend Comm. Batc aoageddinte 
^Iisj'inigen im Chinesischen Meer aiHfülirtf. 

Kine ausgezeichnetu Aufnahme der SuJküMe von 
Neu -Guinea und dem Archipel der Louisiadu wnrdo 
durch C;i|ritain Owen Stanley (der, wie es scheint in 
Folge derselben, leider sein Leben einbüsstc, wie er 
schon auf der Rtkckreise nach Europa begriffen war) 
bewerkstelligt, wührend Stokes und Drury an de n Kü- 
sten Neu -Seelands beschäftigt waren. Neuere Untcr- 
suebuBgeo im Stillen und auch im Sodatlaoliaehen 
Ocean wurden durch Capitain Denham geleitot. 

Der grusac Golf des St. Lawrence - Stromes und 
die anfi^^endeo Kitsten des Britimehen Nordamerika'a 
■wiirdi'n dnrrb Cnpit.iin T'avfiidd iiml Potnm. Sliortland 
vermessen, während Lawrence und Farsons an der 
Ostkttste CoitraUunecika'B und anter den Iniehi West- 
iinliciis thätig waren. 

Da« ist ein gana allgemeiner Abriss der Auadeli- 
nuiig der Brilucbe« bjdrograpbiscbeii Aafitahmen Ina 
zum Jahre 1853. Sie bilden cnt'chirdm dio f;i iHsartig- 
stcu und wtchtij^tcn vou allen contincntalen und occop 
nisehen Vermeasangen, die bisher ansgefthrt worden 
sind. VI i-si liii denen Sectionen der Britischen Admi- 
ralität» -Karten (theilwfüsti in der Grüsse eines Double 
Elepkma-BiMtM, was dem Groas-Adler-Foinat glach 
kommt) zählen bereits mr liriTC l'l'K!), und nahe an 1<M) 
neue Blätter werden uf^ in einem einzelnen Jahre publi- 
cirt Sie nnd alle eben so awecbnlssq; md Mar, alt 
schün und j^i si 'niiackvoll (oliiir /.wi i kloscn Luxus) un- 
ter der Loitimg der wohlbekannten Gebrüder Walker 
in Kupfer gestochen. Das Verdienst nnd der Notseq 
Jii--rs ohScn Werken wird dadurdi n<ir!t or!iöht, djiss 
die Karten nicht blosi» zu vcrhältuissmässig sehr billi- 
gen Preisen verkAuflich gemacht, aendem daaa diesel- 
ben mit einer bcispiellofien LiliLralitiit veräclienkt oder 
SU Eutzen und Förderung der geographischen Wissen- 
aduft in mtolidiat groBaen^Kreiae aneloelieh eonadife 
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meämu E> ist Vekaimt, dan num m «llea Zetten 

und bei allen Nationen Vennessungcn und Äufiiahnien, 
Kartea und Plftne mit Cerberoa-Blick den Augen Frem> 
dw sa Terbttgen aocbtc ; ja in der Olina-Periode gewü» 

ser bedeutender Europfiisehcn SeomScIlte ui man aus 
pnreo egoistischen Rttckaicbten sa wdt f^pnigen, diu» 
Kartoo in abaicbtlicli TerfKlsehter oder itrdiQmlidier 

Fonn vorbreitet wurden. Nocb in uiiserin aufgeklär- 
ten (!) Zeiuiter worden Generaktabs-Auäuhmen eines 
gewinen oentral'ettropiiiehen Landes so streng geliein 
gehalten, dang Niemandem autüier derEegierung de« Lan- 
det davon etwas beiiannt wird, — ein Yer&hren, das 
im Vergk-lob an der liberafitSt Englands ein Barbaris* 
mm und ein Scbaiidfleck priitendirter Europäifielier Ge- 
sittung ist. Das Hjrdragraphische Amt der BritiHt lien 
AdluiraEtKt in London besnclit kdn Fachmann, kein 
Gelehrter und überhaupt Nienmnd, dem niclit alle Be- 
lubrungf die er wUnschte, au Thcil würde, und es ist 
sogar wiederlioh TOlgekommeu, dsuw selbst Ausläudei-n 
un])iiblicirte Dokuuiente lur Eittiiebt oder Benntanng 
mitgetbeilt wurden. 

Die Biitiachen Vermesftungs- und oceanischeu Knt- 
dockungs-Expeditionen sind von jelier eine PHaiiz.->c-liiilo 
gewesen, aus »ict ili*- ersten Männer der ^\'is.sen- 
tdiaft henoi^i j^.ui^i II sind, Mrie aus der neuem Zeit 
Beaufort, Ueceliey, Belcber, Betltuiie, Bluckwood, Dar- 
win, Deimian, Fitzroy, Forbes (Kdwanli. Graves, 
llooker, Jukes, King, Mae Gillivray, Oweis, Ki. harJson 
(Joliii), RosB, Sabine, Siuytli, Stoke«, Washington, alle 
die Arktischen Sei'faiirer und viele ainl« n : du IM^t - 
beaelireibuugcn und die naturwi.ssfn*iii.iulicl.cii \\ «.i ke, 
die nasser den Seekarten au» jenen Unternehmungen 
hervorgegangen sind, bilden i im ,lri Haup(-Zierden 
Englischer Literatur und eim u;i< i >k höpfliche Fund- 
grube po»itiven WiAKe»)». Aber e» konnten bei weitem 
nieht alle Resultate der Arbeit i ii cii r A liniralitSt verar- 
beitet und publiiirt werden; Kalihiiche werthvolle Ab- 
handlungen und Meirioiren wurden der Geographischon 
und anderen Gelehrten Gescllsehatten abgegibi-ii , in 
deren Transaetiotien sie eine wiehtige Stell« einneh- 
men, aber ungeheure Sehätzo von Beobaehtungon aller 
Art blieben trotzdem in den Archiven der Admiralität 
unverarbeitet. Es ist desshalb sehr erfreulich, dasa 
kürzlich bcschlosFien worden ist, einen neuen Zweig 

(li H Hydrographischen Amtes zu ?cti;ifr< n , dessen 
^])\tzc der berühmte Capitain Fitzroy »tehcu wird, dcs- 
si'Ti ATitu.ilu' CS sein w'trd, alle in Besog auf die pby- 
hikalistlu- ( ; cKi^riipliie ilcr^ Oc(>ans poiii;icIi1en urnl noch 
zu machenden Beobachtungen und Uuiersuchungen zu 
Teroin^ea imd sa ▼erarbeiten. 

UamSf^ch wllre es, dieae fiOcbtige Skiaae sa 



sehUessen, ohne des Hannes Erwülunng an thon, des- 
sen Verdienst ganz besonders es ist, dass jene hydro- 
grapfaiacben Arbeiten das geworden, was sie gegen- 
wlitig sind. Wir meinen Admiral Sir Francis Bean- 

fort, lange Zeit der Chef des llydrographisehen Depar- 
tements. Dieser als Mann der Wiasenscbaft und als 
Uenaoh gieicb ansgeaeiebnete Veteran, bereits adt dem 

Jahre ITST im Dienst der Brifisehen Marino stehend, 
wurde im Jabre IHiO beauftragt, die KUste von Karai- 
manien an Tenaeasen, welche Anlbahnie m vollendein 

er durch einen gcfUhrliehen Schuxn \ i i liiudcrt wurde, 
den er, wie schon oben bemerkt, iut Jahre 1S12 er- 
hielt. Seit fener Zdt war er meist im Hydrographi- 
schen Depjii ti 111, ut thätig, und im Jahre lS>32 wurde 
er sum Cbvf desselben erboben. Was er iu dieser 
Stellnnp binitcbtlich der Leittmg tmd Ansfllhrung der 
Kxpediii.irnii , der VersrbcitUDg ihfer B«':'ultatc, der 
Verbreitung derselben aum allgemeiuen Guten für hohe 
Verdienste sich erworben, das werden alle diejenigen 
zu würdigen wisaen, die von dem gros!>eu hydrogra- 
phiseiien Werke wissen und die Persünlit hkeii des ehr- 
würdigen Admirals kennen zu lernen Geh genluit hat- 
ten. In Folge si inea bohen .\lter* und i^t iner zuneh- 
menden Sehwäi-hlichkelt bat sieli Sir Friinei» Beaufort 
nach langem Zögern ondlivh eutsehlitssen mtUscu, von 
einer nnt seinctr Stillung verbundenen zu sngestreng- 
tcn Tliiitigkeit iibzustelien, und demzufolge ist ein jün- 
^ gerer Nachfolger, der iluu lange zur SeiCe geTdundcu, 
im Anfang dies^es Jahres otHcicll ah llvilr>i;^r:ij)li der 
Admiralit&t eiugetrcten. Es ist dies der in der geo- 
grajihiscb-wissenschaftlit'hen Welt so woblbekaimte und 
hoehgesehfitjste Capitain Joha Washington, iler beson- 
ders als Seeretair der Geograplii>i In n Gesellschaft in 
Luudon iu den Jahren lt^35 bis i>-li> lUr die geogra- 
phische Wissenschaft unendGch viel Gutes stiftete. 

DIE YUX DER ülUnscIIO AÜMHaLIT.iT IM J.Uirüi 1803 
FVmiCUTEX KABTKX USD SCMIFTEN: 
Ti> der niielifolgenden Aufzählung ! < ]( nt. t iV.c vor- 
stcbcudo Zahl die Nummer, mit der die Karte bezeicb- 
net ist. Der Uaassstab, die QHfsso, der Preis eines 
jeden Blattes f li t nach dem Tit< I, und zwar ist der 
JUaas«M»t«b sowohl im natürlichen V'erhältoiss als in dem 
VerhUtniss Engfawher Meilen (60 = 1») auf 1 EngU- 
sehen Zoll ange^' ' < n. Bei der Grüs^i i^t l i^ !''."'>fr 
iUefthaiU-FonuAt diu Ciruudlage, indem DE- •/» Double 
Elephant bedeutet, DE* % D. E. o. s. w. Dei- Preis ist 
in Englischeii S!ii!Iiii-^ und Tence angegeben (3 Sh. — 
1 Thlr.). Die in Parenthese gesetzten Bemerkuugcit 
beaieben sieb hanplaiteLIioh auf das al^emnn geogra- 
phiscfae Int^sae der Karten. 



Digitized by Google 



Die Hy4rog»phitchen Arbdten der firitiieheD Adnuralittt Im Jehre 1859« 

Karten cler Britiniieii KtMen. 



SU» 



9n& 
»19 
9918 

U78 



aaitMi büi T«wt and AaitUvdMB. 

Teigntn»Hik. RflAkSne Eagbnds. 

l'aditutr fr) Hr'.iuU Chniinfl. Wcatkfirttc Kiiglands (1. Aiugabr 1S39). 

(Die ficctioiicn 2176, 2219 und 2213 biiben ein mehr WcaIc» Intercftno 
binur wkillig »lad; lioMnden tot dM BiMt tmr Deittacfaea Me«n 
and dia conHi^nitlon dw UeciMbodmt «iiiw bodeniaadon TheU« d«r Kefdac» 



MauaMab i OrSw* 

I : 370,000 (5 aal} DB 
1: 18,600 (fMissl) DB 

I I 15,000 (0,j = 1) DE> 
1: 4,800 (0,w = l) I DE> 
1 : 151 .('NXt \-> = Ii : DE' 



75 



Pnte 

& a 
s. 0. 

1. 8. 

1. Ol 

2. a 



mute, wlbr^nd die beiden «Ddcrn in aiigcjuuüi k!irtAgraphi*eb«r 
welebM moX AnflMkiuen de« diiilaina WMlüngteiii bwoM 
idtc», Bit dm Lktiyiintb ukUK BtuidVltihc, angicbt, rem wlir 



8174 


K>/U4 »f BnU, wiA Leeki SnioasK ojmI KU»*. Waifttlite Bcioittbada. .... 


l! 


87,000 (O3 


= 1) 


DE' 


1. 6. 


2161 


Tht Firth nf Cromarly. NonUistkiist«- !*< In -i; iti<!'. 


1: 


33,000 (0,« 


= 1) 


DE 


2. 6. 


91T0 


Thf Firlh itf Ihrmorli. Nardcistküi-tc >>cliuuUa.dji 


1 : 


37,00*1 (O5 


= 1) 


DE 


2. 6. 




'i 'n'y Ifiaiui^ \ nl - 'ät hiittlmiil. ........... 


1 : 


ir»3.000 (2 




DK» 


2. a 


21f*l 


Vni ot CairliHf' lu Tiinno Uni/, iiirL Mr Pfn)/nyt^ / Vr' '.. Uslkflgte Schotttaiids, Bection 5. 


1 ; 


147.0CO (2 


= 1) 


DE' 


2. 0. 



(Da sSiiinUlii'lifi biübcr rritcbienciien Kairu n > S>'ti' nlinc) bnchnt nnrichtig niid inangRtbnA «Ind. iu> biliU-n die vorstuhcDdcn , sowie 
alle frühem von d<T Adiiiiralitüt hrrauaijrgiTlM iKrn Kitutviikarten von f^buttland da» crato genaue Material vnii (Üi'm m I.arir)»» — s ' weit »lo 
eben reii'bi-n — und die be»tc Oiundlafiii i iiicr allgeuieinen Karle Ucsondora wcrtbvoll sind dicjeiiigiai v. 11 ■!• [i i »rkn. s ■ luv, h, . L'IÖO und 
2181, trciubalb wir »ic luich in einer kltsiuvii KtMluctioa, ». Tafel (i, KVficben balMiD. iMUumÜiclie Kartvn enthalten «chiliiharc H<>heiMii)(S- 
brti von ß< ri:-,'ipf( ln . dir vom Moni« Mt MehtliH lud, Mbr oft «IM MIimIm AniidlilMi VttB Bahr «dar mmmgK MUftdehMta K<tM«tt> 



uder ti»zi;lni;n l'uriktpii.) 
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Sli/tie lleaj lo I.Uroitor liay, Westküste Irlands, Sectiou 10. . . > . . , 
{paM k'Ulere BlMt i*t lojiogrtpliiaoll von kU^neinein M'ertb.] 

Karteu von der Ostsee. 

' ItoriJiiJm to Olantl. 0«t.<ef, .ScCtinn 2. ........... 

IÖlanil lit Snrrti'jHufi aiui *lolllaiiJ. Ostsee, Soctioil & 
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Ilanyö to IfiylniiJ. 0»t»i-i-, Sertion IJ. . • ■ 
Jlefiaiid «i> St, Petenburg. Oalaae, Section 7. . . 

«f Bigm. OrtMO, Beetion a .... 
GiUilaiul to Da^ OsUee, Beerion 9, . . , , 
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Itlth'/l Metnel. Ost** ' , S. rii.in 11. ... 
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(Die vot»teb<-nden , auf die Ontiiee »ich bczicbenden Kulea und l'läno, herrorgegangon atu den gegenwartigen kriegerischen Ereig- 
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Karten, die — wenn vollendet — ein zuKanimenhllngendcit ihm! v. ll.*lindige«. leicht xugAngliclies Werk die««-« Uinneu-Meei«9 bilden werden. 
EUno Kcibe von 12 Ulilttern gleichen Miiass«t«lK'^« gieht eine reiht .'.»cekdieiiliche Uberaieht.tknrte der ü.ilti-i-, die sieh Ton Seeland, Laa- 

land, Fakmern ond Holatain bia n«ob Pateialraig ainaaeita nud tnnt Boduiiaiiben Maarboaen in ohngeabr 61* aSidL Biaita Mdraneiia 
■nd dem« Maaaiitab dniali dne DnrahaahalKntU von 1 :81€ll000 ntagadiOakt waidan kann.) 

Karten vom MittellSodiKben Meer. 

I Strail oj Mettina. Erste Auflage 1823, cvrrigirt ItM. . ; 1 : 29,0U0 (0^ s= 1 

. Keith hrtj vvi Skerki Pnifhu Ii SOyOOO (1,1 = 

^ Talbot Shtml; PantrUaria Pnith. Dies sind BAnka, JCUppes «md Unttafen, dia 8wiai:hen 

der «aalüeliaB Spiue Sicilien» und dam Qolf rv» Toni» Uegan. . . . . 1 : 13,000 (O.i; =: 

PoH JEbifpAa. I 1 : 12,000 (0,i< = : 

Stroit behmm 7%aw J* mni A» Main; DtaAtm 0mm; Port ) „ _ 
, Sllcia; tht Jfimth qf ihe Kara-mm or AHyatan; BrU$M Boy. \ ^ '• '^.OOO (1 _ 
, ArcKiptlago, Index thtft, Grieehiseher Archipel. . . . . . . . . ( 1:1,240,000 (17 =1 

'Das letzte dieser BlAlter ist da» (jltersicbtshlatt der aoagcieichneten VermciaDiig de* Grlechiaehcn Archipel!, die wührend der 
J;iLic lä32 hia 1860 vumeliulicb tou d«o Officiorca GrsTca, Copdand, Brock and Spratt Toigenoiiuaen wurde. Dieae jMifnahma iat in 
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Mm Aafhfi alt M AaiUkm, . . 
<M*M« to JEtovm Boi^Mbe KttMt. ..... 

Yiuada Itoad, TOrkücti«! Kfinh^ 

Kerlck JSlrml, RiuhIooIio Kfiate 

Vorm TOrkiwhc Kanu-. ....... 

_ - \ KUia Branch. ...... 

Doau.MSndangen ^ ^^^^ ^.^^ ^ ^ _ 

Dmmir Ba^ w OraKa Li*t. KomImIui KOite. .... 

JlenKMMfc Jb«A AmwmW ÜMir. 

rnuira PtOHMofa. XitadMbe KOal«. 

l'oba 01x2 Ourzov f lioad». Krim. 

7 SVtrl'üA /"orf« Hfl //,r ,S.j'ith ,i; fA* iilack Än : Ak Liiiuiii 

nopo); Olierith ^laruna); Anitotiu {Anm»tri«(; B«>iil<sr - KitkU 

(Amiim«); Onnich (Ornoe) 

6 THrkUh /Vtt vn (Am 4^Aore <ff Ihe JUack Sta : Von« Bay ; Batoum ; Itizch ; Pla- 
ten»; TnUmmiI. 

7 JhMtAm JVf* o» (Ae iAa« A«t« ^ («• Mtek Sta: AlMtdite; Xaflk; 
B«V; GtiHvnjik ; SL Donk«; ftottMunm Bajr. 

CV>y :/ ('(/'Md. • t 

Thf Kn,^ir,r rir Isiarh gea. Vjf N>livviinte MciT, ÜWmichlsbUtt. 
: Au«l..g (Im KiiH' 11 von ih r JK.-n- •.iii.l die vorstclicniJcn Bl»tt<T vom Scliw»r»«a Meers Bicbt in h'<)]ge kricj^TMclicr Ereigniuc ent- 
fttaudcD. bie bcitchcn vureugMwvln« aua l'lJtucn Ton WUrn und ai)dcrii wichtigen Kilaten-Puikl«!! und aind tasl auMcUiiUMiliclj UMk Rua- 
iUltMihmM iMarb^M. Jlw Übanieliitablalt, Na. 2214, ist vuu allgemein kartographiaaliMi latmtm.) 

Karten Tom Atlantiachea Oceao. 
«mA jdmgt Oetm. Vm 0 Ui 68« dUL Bnite ona 81%» waML Liafo Ui 40* «nL 

Iilnf* wa OfMDwicfa 

Trt*ttm da (hnAa Group, mit AnaielitM. Mfl«lUliMte1»«r Of«*n. ..... 

'J7,r ni^raurr tn ihr- IJf rr Tnipn iRi < Tinii;. l'orti;|.''ii-HiWhi- Kristi-, .... 
litrd Iiutnä-t and the DtxidßWjitm Ji"^l.- .'üulVu^u: v,>ti AfiiUa, in dir Algi»*-ßiii. 

(Daa Blatt rom äGdatlantiacItcn Ocean, Nr. L^-Hii, iIjls lirllü iilg i!i<' Ktt»t«n ^ilJamvrika's siidlicli vom Arjaator rolUlllndtg unifant 
Bud «n den Ontkttateu ACtika'a bia über di« MOnduiiigvo dca 2anib«ai n^iciit , iat eine sebt werÜiTollo Arbeit, dk daduicb. noch «Ui höbowa 

^■t dan TkfsBnAigalwB 41* Cnma uagnetUcbcr VariadMi TOB Otad M Gnd aagJelM.) 
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iiicbt Tor.) — — 

Tambelan Jdand* and Su Etfril (Iroup. Zwischen der Straaac Ton Bingaporo und Bornco. l 1 : 220,000 (,3 ~ 1) 
(Daa Übcrniichtsblatt Tom ChincaiiichcD Mi-4't« nnifunat gaiii B<>rneo int Süden, gebt bia CantoD im N'orden , 8traur Ton Malacca in 
Wcptun ui'.rl Miinil« im Ot-ti-n , nii'J i*A , wie <1i« ftbnlirbi'n »obvn angcfSÜir'.i' ii r!i'iii-ni)-Blatl«T Tom DeiM'ii'Ii' ti >f<->-r:', c?riii OriicdiBchen Ar- 
chiji-'l. !Siul-.\ih>n'.lM In !i ( )n\Ln , <li ni Kjir-.i.|;rii|then und Qcngrapbon uuLjiib-.ihilii li. Mie tniis Auflag« <!' s ^ .>r"i. yi iul. ii Hl.iUf - g. « {|ah im 
J. It^, dii; jetzige enthält die sehr weaetitUchcn Verb<>»si«ningfn der au>^'.;£uk'iiiic-u>u, in 9 Bl4Uteru {tublicirieu AuXnaluue der Konlweat- 
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Karten von Australien und Neu •Seeland. 
I 2Vrf« Amlr^ Stm/A Ooam, tl^ III. WSkOm» AMinüimt («nie Avifab« 101^ 
I Bnkm Jidg. Ottküsta Australiens, BruEt» flS* W afidL .... 
M J»., j Auatraliena j Bwlto 86* 7' rtÖ. . . . 

I BatetMu Boy \ ( — 3.) I J' — . . . 

, Bolany Bay atid Port UacHng. Oatkilute AuntraücDB. .... 
I Bank» J'eniiintlit. Nea-H< ( .'^ii l-Insi 1 ...•••« 

i \rlt<m Atichftrtvfff, "Nrtl S-,-cl.itKf, Mit(t'Mn...rl, 

(Die voratcbtiuli 11 l'.l.itr< r Ic i-ti lH ii m- i»t an» 4ctai1lirtcn Plftnen von Buchten, 

Kötiti- Ton NfU-Bflci-Wale» und d< ii liic H«t(|it»M(U vnOiaUen'lm Tli 

i; d<.T mertwfirdig gestalteten liiill'irx'l nii; ilnm liiidtu lid lin-iln 
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rnon die Nummern 2166 . 2176 und 2179 sich 

il l)i-/.irhcn. N". 2178 cntbslt <>im- ititfrMMnte Dar- 
i( iideti Bnchteii Coopir l'n} und Ak/m n Hny. Dio 



leutere, in ihrer tiealaltung an die Bai Ton BaUklawa erinnernd, bildet einen prächtigen, Uber 2 Deutsch« Meilen langen Hafen, %a 
dMm im J. 1840 «iw klna» ftenttHMha AaiMlaag fvfiaiht w«id», 4w utar BägiiNhar OwwiaHnjglwit «Mdbpt labt. Dar Calal. 
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BUiontpnnkt ik»er Halbinwl i*t CkkiI« Hill mit 2900 Engl. Fdiu (3720 Par. F.)- Dm BUtt 1061 enthUlc di« KiUtc »üdaii'.lrali, ti.^ v„n 
der Klagura-lMel bU sur tiro««e>i AuKtralüclieti Bucht, uacli den Aufualimeu des Cauii«itui Fliiiden im J. I>i02 mit Ucricbtiij;au^cu vun 
WfekkMB niHl Ml» im J. UMl.) 

Karte« von NordimerikaniBctien Ktteten. 

N«va Bcati«, »i«lic)iMt Spitxe; Cmmo B.bt4tfiW bML Bi: . 
I Mb Idani. fiadSiaicli von Nov» Seotia, Obt^tpitze iw tnael tn 49> B9' nSfdL Br. 

niid ö!*' •l**' 27" w<Ätl. L. von (freniwicli 

liichibufto River, OistkiUlr vtui N<-u-UrnUniH'hwcig {Aü" 4ö' imrill, iti.;. , . . . 
(/itetti CltiirUiite Irliiuii' ci,,)' rtirr>r!!. Wroilctiale. 

' Pitrt hu/KT iucluiitng MtirJirU anU JJvuyiat Jtarbimri, .WcatkiUt« dw K4)lligill Cbkrlottc- 

f Inat'l (:i2" ö£' nurdl. iir.) ..i... 

Gva^a* Jfariiiur. Uolf TOD Catiforniun (27" .'>0' nr>nl]. Br.) ' . 

iDic Kjirtc dir Sablr- ixler Snitd-InM'! i»t von gcngraplii»chcai liitcrcMiie. Sic bildet, lo zusagen, den Cnimiuttiouapuukt der „ 
Bsndbankc von N««-Fimndl«nd und Kov« Sniti«, da »ic aus weiter nichts ali» einer Auliikufiing von ««iiwein 8«nd bestrht, die eiocr fnrt- 
«khreoden Diolwulioii durch Wind und Welle aiugemizt int. Sic lint die Üesult du» Bugen» einer Artnbrunl, wt J 1 Kngliwhc Seemeilen 
lang mif nu-lil einiual Miiilr Maximtim Hr^ifr. Der bliebst«» Haridlirigcl ixt 70 l'ar. V. Iiorl.. Obgleich die Inael keinen Boden aufinwci- 
«en tiÄi, li' T lien Namen Erde ' li r lliiiiinn v.nliciTt, so tat di' ^luu.^ Itiacl dennocii mit l imr iii pigeii nnd rcichballigrn Vegetation bedeckt, 
di« znat' det BAamo entbehrt, aber swei Arten UrAscr (die tim Iiis /u «rr.lis Kuki> hucli;, Erdbeeren, Moosbeeren 'rrntt^rrietj und ver- 
«chiedenc andere liewMl in groAncr Meng« enthill. Di« Moosi < r ii wachsen in aolchc» Mannen, das« man daritii ^i ij.it lit bat, einen Arti- 
kel des Ekporu dwu> sa mMheB, und die TriitoD cind >a fippig, dass sie 400 bi« iiOO wUdc Pferde und uitillhligc kaninchen nebst dea 
ViakliMidca 4cr Bewohner emalueii. Di*«» «Aumm Sandiiuel iM nlmlieh mm Mnw«iih>i»JWclMlol»lwi beiwbat« «• Hld^keit ^ß^ DUk- 
1%lnil 4er Nebel, die Stlriio raid Unr^felnütoalgkelt der Sirdwnngen in die««» Tfaaile dei NordaiUntieohea Oce«iM tiwl der WbiKbrt M 
■tlUirlich, das« uniithligG Schilf bnlcho an dieser IospI Ktatt tiudeD, und xur Rettnttg der veruDglücktcn SckiSsnionnaoblAMI irlld ClB ftH 
HiMcmetit von einer kleinen Zahl Personen vi.i. di r Knglisclicn Kegierung unter\|alten. 

nie K.irtc <li r Ki'iui^ifi ('I iirlifiii- IiTiclti i>i nach den Anfniifiuiin Varn'i.uvcrV mit rinigcii Bi licTitt^nngen Ton Moore. 
iJiT l'Un T III (iicuyiiia-. Hiiilmur (Inli ytin Colif'irni:-ii Inlili.t t-ih* iln vieicn au- d-:v k'""«.'" " \ i'rii>eiii»ung» Kic|>edilir(n Tom Ci«]>itatn 
Kcllctl, 1IJ46 — J»v»l, liervKrjjrjsaaiKi-'iitii Karlen Iiliil'<-r. (Jiiiiy tii.i s int aalt ilam:* l«pUtz, viü; lÜTiiliciiL.- Ui licutung, der eine \'ird»'7-I(i[;c fflr Knj^ 
lische «nd Framtöslucbe Wiuiren bildet utni ai. Ii (n -.i.ij.Ims mit gehoben Imr. ! >. r 1I•^^^ M ist v..rtrefflicb, die Stailt sull -t iLiiijrdcolaad 

uo<l lAblt uur swinchen 201X1 und 8000 KüiKuhncj. tUc uiijlii^;i ndc Uegcnd Ut äUt-mun uulruchil>iir, eine Folge der grossen Dürre ').} 
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Karten von Central- und SudamcrikaaucUeu KlUten u. ». 
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Karten toid AtUbehen Meere. 

Sörth H Ml Pattagt, von G.')'' bis 80^ nürdL Br. ■öd fl)» bi« 110* V«l(L I«. Olm«. 14- 

Üiogiaphirte Aasgshr, IL Ook IböS. 
JXMorerie* th tkt Arttic Am 1868, ton ?a* bU 12%* b»kU. md tiSV bla 

my,« mML L. Qfeeaw ' . . 

Ana» Sm, JleAn'iv Slrvä, tUtH 9, v«n BI* bis T6%* ML. Br. and 1B8%* Ui IM* 

vcstl. L. Qrcenw 

, Arttir. Äeo, Bafm liax,, »hrtt 1 , von M"t» bis 71)1/, » uJVrdl. Br. und 18* bis 90» weati 

J„ Onv iu*. Mit 3 C'urii iii«: v.jn Omcnak Fiord, Di-.k" lUy und North Star Bay, 
I Dcbst 10 iMter^wuinten utid >cliau ausgenUirten Kdüteniutsii^litcti. . . . . 
I ITiJsleiHborj Ih.ii l, Westküste Grönland», 66" 56' 46" nörJI. Br. .... 
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'DIc v(ir»iclji i Ji II Ailitl^rli< n Karten bilden einen kleitifn Tbeil 
iiafmi-11. iiiul . n'.lnUi u iiii:ln lili-:- li.iuc Venncssnngen sclmi r Kiir.h ii. H.inilini ijn:f.ui:;r> l'.nulcckungen von m in n I,/iiH;LTn 

Bod ln»cigrn|>iieii. ijAHi hvtnnn'fi» tiildft das Jabr HÜS einen t»lan»puiil»l in litr liesehiclile iiiigliscber Knideekungen und KiH<gr«j4nisclicr 
Krmngcnscliaften durch die Xucbriebt der Entdeckung der Hogcnannten Nortlwcst- l'assogc. Vom gvographiHeheii .Standpunkte ausi bleibt 
diceelbv, streng genommen, vu» nur geringeut luterc«»« uud ioiaginttrcm Werth, — aU Paftat/r , wenn man sie so fenierbia au betracbtea 

br harrt, wixB Men« meflnpUMb« Curiealiafc DwN% ist der Umstand , dase auf der erotcn , und »war ofiScicUen, rta. dar Britisckea 

Adotiralillt «m 11. 0«Mer iw9 bcmuHegebenBO Karle „i^mitig Ik» Kortk Wut Patta»" der Name in der Karte eolbit fehlt Deaa «■ 
fl^l sKoi Iffuiimiiaw. hdda tod Uaclurc cntdc<'kt, <!!<' .Vunprueb macheu anf lUeeen Titel: die auf der iiütlicben 8c!te der Banke-Inael 
Cent bring'beel genaimt), awiscben derselben unii rii:i/ Albcn-Land sich erctieekende schmflle Meerenge, von Maclure Prince of Wolee- 
ntrasse genannt, und das wcullieb von derwll^en Iincl sich er!'frr'»'k< n'l<' , mit der B««k»-Stn»«"r »»»Mmmi ritiirif,' ri-fi:' Mrrr. rsr wird, wie 
«* scheint, allgemein dafür iinp'nommen, aber, wie un» diinki, i liii<- nlli ii (iriml, A.x . wir.v. wimi /«i^rfun /»li l'ii-s.i/rri /i niilil-n hat, 
|»«-wi« tiicht die engste «nd Miihf (]iii"ino»" . A-vi pT<l«»«Tn I'm«r^- . rlnnlt nido den Vorstug Vcnlirnt: li.i» int ulj.rr i:n' li.r J'r.'i,'- Il'oie«- 
!?tra--><- 'i' 1' F.ill. »■1.11 muu iir mit ^i' ui wsilniiru M. m sunn Vcrgltiobt. Wenn QbcrhaupE imt.r .Vi^n/ir« . f ■ /'ax dir ilii. I.Il' iiiiil kllr- 
ExmiK (ieeweg von der Baflin-Bni nach der it«hring-i<tra»itu zu verslcticn ist, oa dürfte oocb ein viel kürzerer als der von Maciurc entdcekto 

geAinden werden ; dann ein« Uni«, ■»•■ dar fipltaa dar BaeBn-Bai nach dar BelinafBMaai« ' — 



•in 



I dir Iiiiaiai HaaM» IL icf ■. MI. 
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KQden gckrüiomtcn Bogen, der cbi-n durch den Lanc«Jiter-äand , die Darmw-Straiui« und die Banks-In«el ropridumtirt wird, und e* iit nicht 
unmügUcli, dwut die AiovtilutuiMke Kx|ifditinn iiutcr dt;m wackcm nnd gcniakn Dr. Kant, jener I.iiiic iiühiT li«lu<nd, eine kün«re NordwoM» 
Phmm uttndm wM« Wir ipnehen dii»e Anrieht keiomragM io iigand eiima puthuUcbcn bdvr TorurüieilnvoU«* Sinn MUt od«r Mt 
da* l^fdlomt dw Kaglbohen Entdadinng va lehmtleiii, Madeni wir vrdwileB «Mi einMii rein gco^raplii^cheD , auf nelMn und nadicvuir 

tisch ■ richtige Thatsaehcii grslijtxtvn StAudpunkte, der e« vcntchmilht, eine WiascntrhiilX wie die ftfNtgrspki« aa ttlMgat G4i|pni»tand der Na- 
tioculitAt, der Clirjuc oder der l'i-r«ünllchkeit iti emicilrigcii. Wai auch imiiirr itucli l'ür Kuidrckungeii Ht im Azktinhw Meeren frcmacht 
WKrdoii mi'igcn, — und wir ti iTi ri es zu erlelien , d««'< viel gtugranJiificU - » ii>tifi;;i n- als alle bisli. ri^> t» xiiKammengenommen «u Ti^-i kom- 
men wonicn, — da« PeuUiiL.il Kohoio» Und der Elirc, daa ^icii dii Ki^h^ rp .N.iii.iii li u, 1, t'i ^inilin -Kxpeditionen errü i hut, 
kann nie ». T^jrt-i n f.tfrt- zi L>t' it werden, — Hf •»Mmna'e!» , dir inerst nu» l'.it. r Mi iln Wtiiiiea»ctuift, dann aa» Uiunanilttt bwrorgcgaogea 



und mit riiK'iii > iv in> i> \V n, unhcgrenzter A l^L^U' r iiuil nir i -^i'höpriieher 1 li i'kr.iii, Kr(!ig«bi|;ktit Itni Gonamiaa dlllOhginhit 
lind. W" :!! i> ju \ uJk»-, in dem »olchc Klemcniu de« Chantkler» nicht vcmchwunden «iudl 



I>^s l>. rrits ernJlbnt« Blatt d«r N'nnlwest- TuiiMn tnchlM «neMt iü «law Jitlwmpbiitim Ava^b», an aiQrilobll tohnell die*e Ent- 
deckung znr ailgt^ineiueu K<^nntnli« »u hrlMg<m, nnd bt daW ala e!n0 voittnll^ SltixM itt iNtrauhtm, die Set Enebeinung «nBterrr, 
BnnalMinir. Sa Kupfer gtHloobener imd numeriripr .\dmiriilitlU«- Karton zu TerwertV-n ist. — Diu swdle Blatt, No. 2118, reicht bia zor 
OMdflttlwtlll Naclare'» /"J/rriiy im Weaten und cnibillt die Anttn>;r^ d<.T Aufnahmen Sir E. BetelMr**. nlmlich diejenigen, die «ich 
Mlf dio Onlwila daa Wßilin^on- und Qni't-na^''unals bcsichcn. — Ni>. 217'J hihln ein« Aehüue Kurte Tom nordure-ntlicbeu Amerika and der 
■ fBwa ni USlflta d«r Aleutifcbcn Inseln; dio zalilrctcben, von Kellelt um] ('ullin.«>n nörülieh rf>n der Buhring-Striutiic aiigcutclltcn Ticfeo- 
Meiwiini^n »eigen, da»« dieses Meer bin in einer Ureltt'! von "^' i" ii-ir<!1ir!; • in • (lurcliftchnittlicbe Tiefe von nur 2(> — 30 Failrn Imt; 

in dks r llr. i'j iiV.i r, um] /.v>)r üstliob vt>m Merldiun vim Ul.')" we»Tl L (;i. i :in , nimmt es nach Norden hin allmllig an ii zu - I.:nc 
nicht tniiKiiii' werthvnlle Karle iil Nu. 2177, die |;iinxr Hiü)in-Kai und \V c»i-Ure'itiiUid unifaMscnd. i>ie <ttitzt Hieb auf die neuesten Däuuclicn 
Vermc&üungcn, so wie auf diejenigen von Ingletielil und Anstin, und für die westliche Seile de-» gro«»en Meerbusen«, — für dio Gegend um 
Uogortb oder CmnbcrlBnd.lHUod herum, — auf di« Ucobaehtungen de« Capitniu« I'citiiy. Uie trufflicliva Autichten rühren, wio uns dünkt, 
von dar Hnd d« Capiniiw Ingh iu-Id her. Dar Wonh dicxer Kart« wlfd SMh ferocr dadnrab wliMt, daat ala die Cnmn aiagMtiaBhitr 
▼•dMioa, tut 4im Jm IMO bezüglich, von 6* n 6* •Bdieht,) 

Anmer den Karten wetrden Ton im Bridacben Adtniralittt noch geinMe wmt im SeeweseD bczUglicbe Sehlis 
tcn vl■rl'l^sl pyliHcirt, als Sfciiianns-Wcgwoimr (Sniling directimt»}^ Cotitlog« der LeucbtthOrme u. «.w., Ten 
den«a folguudo wälutuid de« Jalirea 1853 iuM'aii.'^kaincn : 

Seemann» - Wopfwri<ipr. 

Praii 

Th» DanUh P'lot, by Admirnl Znhrtniann, r>irector of «he Hydrographie tiftie« at C'openiuigen 4. 6. 

(Dieser nautische Führer dnrcb dio Dliiiin'ben Grwruiser int von dem an«p.'Zeiehneten DJIuiftelicn Adniiral Zabrtmann verfuMt und 
Ton ihm M^lb«t, kurz vor seinem TikIc, in'» Kn^'i^chc iiberlrng<^n. Kr enihitU eine nmfauonde Ucaeiuvibuitg der Ueirlaaer von der £lba 



um die gitmimmten Kdilten dei< Dilnixchen Arebipelx herum bin Ilonibolin, neb^l .\nwi'iiiung, dlawllna M lN&limi>) 

BL Lawrfnce Thrtctiotu, llruchütiiek eines grossen» Werke» der Nonlamerikanifchen Ki'lslcn. 

JtMMnl« ini J}a(fin Ha;/, by Allen, Unuw atid Ingießeld ....0>C> 

{Ein wartiiv»ll<r Beiua« vu Hjrdnigiapbia und QMgraphie der Bafin-Bai und Un^gebmigan, baaandaw Ober die Bii'VwMItaliw und 
Ibm Bbiaai «nt die SobttTawL} 

Catelege der Leodiittbflimfi. 

TSk Xr^MaMM ^ A« JMÜliii« /«Imda. OnmateA «a Mqr ISTvX 1. 0. 

nt Lijfiiihaiuet Ae thdiitmmemt, Madt Sta and A« Sto of Axof. Coneeted to Horembor ISiS. . . , . 0. & 

The Lighlhinuf» im the CtmtiU nnil l.alr» of DrU'nh Xorlh AmerUa. ('orrccted to PejilenilH-r 1S53 , , • 3> 

TA« IJghlhmittD. lirnron» nnd ßonllnf Liijhl» 1/ ihr ['uitnl SUtifjt. Corrceted to August ISö.") 1. tt 

The J.iijhlhiiutet of the li'ent- tmlla hlaml' nii-l. a fjarriir l'aatti. Connected Io Au^u.it IKTi^. 0. t, 

Tht Lighlhoutet ent ihr Eatttm and Waltrn Coeutt of Haulh Amnrira antl Ihr H'cttem Coatt of Xorlh AnertM, Concetod tO 

KoTember 18M ....OtS. 

(Dit'M' r.,l.il. i,tli:ili.:i dl.' >Jnmen der T.errli-i'iflrn f. T.euchtschiiTc u. s. w., ihre Position, Brtilc. LJlnge, genaue BaMbiedwilg iet 
RtcUnng, V-.nl-: iin t K- vM-niij; 1. Li uchlfeners, rfii Km: mur-. in der sie gc»chen werden, die X«'it, in der die ilnfenlicbtar brCmeP, die 
Ujibo der beiRlittliuiu.i. ulier iiem Moerc:"p'n . il i'^ Ijihi- i Oriiiidung, Ton welchem Staate sie unterhalten werden, n.s. w. i|,(,w.— 
Die Zahl der /.•■iichtlhiimi« u.i.ir. bctr&gl '"■ ''-'-r. Kll^'! n M.m 

Englaud 172 .•Spanien 10 1 Vereinigte gfs-nen vnn Nord-Ame- 

B^hettbuid « • • • • tl8 
Irland 66 

lascl Man 10 lien und Mulla' . , • U| cÜgaB, taperior ■.i.w. «' . 92. 

AdrinilxchcH Meer 
JoniM!bca Meer 



Britische Inseln . . . 330 
New'Foundland, Golf von 8t. Law- 
rence und Kliua .... 43 
lie»BiMHMili«aiK . ... 11 
Vmm Bmen and Banradn . S8 
Sac'tai OntwiHi Brie iu«.w. . a'i 



Mnrmora 

Srhwwrt« Meer . . . . 

.\tgier ...... 

, Dio i'lbrige Kiisto Afrika'» nebst 
BiWMb Naid-ABMiiba . 117 j fijrrien 



«57 

UriechiHcberATeUpbludlfecrTain VN I:i.licn . , ...» 

Central-Amenkn . . . ."16 
SM-Aaerika, C»slk(isle ... 87 
— Wcxtküst« (Valpa- 
ralao und Ona^aqnil) 2 
Noid-Aaerika, Wmtkaate (Sitka) . 1 
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YonldbeB des ikid dS« ArMteB, fie vom der Bri- 

tiBclion AHmirftlitfit wShrfUtl eines einzi^^rn JaJir('=i 
drt worden sind. Von ilcu Kiuten hatten wir eine 
gnpliiielie Übenielit m gllhm gewUnwht, fimdea 
abrr, das« dieses eine grössere Anzalil von BlKtteru er- 
fordert haben wUrde, aU der Umütag vatwusr Schrift 
gwtattel;, wewhalb wir un« mit mnem kMoea AuMUg 
bcgiiUgcn mü*Hen. Wir lti 'h h ;isli.ilh ciiif «urj^fäl- 
äge Darstellung der Orkuc^-- und i:>hetlaud-lueii:ln 
Tafel S)> vmA wicbttp;« EloropIliKhe Inwl-Gini^ii, 
deren Kartoj^rapliie Mslirr silir im Artri'H Injy, und 
eine Karte der lu^el Tristan <la Ciinhii ucbut luiderea 
Bcaultaten neuester ForBchun^ im 80d-AtlmitiMhen 
Ocoan (s. Tafel 7), — zu <I<:rcn Erliutonmg folgend« 
Bemerk II iiäron dienen inü^rL'u. 

PIE OKKNEY- r.ND i>nr.TI,AXt<-n<I-I.X 

Für unsere Karte sind auHscr den iui J. Ib53 
ersrbienetien Adrairal itXtskarten verschiedene iHlliere 

Blätter, sowie dit- betrcffcndou „Coiinty JI-ip'^" und 
andere {Quellen benutzt, uiu ein ni^licbat voUbtiindiges, 
abgeseldoBsencs Ganze cu geben. 

J.atji , (li'i'-HS) , (.'iiIiiuiKitiutinjiiinhte. — Die Orkney- 
ond ÖbetUud-lüselu stehen noch mit auf der grossen 
Platte, dem untersceiscben Plateau, weldios den Boden 
des l)iut5cben Octans zur ]?asi» bat, ilic Uritisclien 
Inseln mit dem Festlande Europa's verbindet und erst 
m einer Entfernung von durcbschnittficb 10 bis 2*') 
DcutSL'licu Mvilen weltlich von dcnsc-llK-n steil abfüllt. 
Die Grenze AiiM.i IMatcau'»«, die am besten durch die 
Lui« TOD 100 Enfcl. l a.loi. (-^ 560 Par. Fuss) Tiefe 
bezeichnet füllt ni>cli in die nonlwcNtiiclK' Krko 
nnaerer Kart«, und der von selbiger ziemlich steil ab- 
steigend« Meeresboden ist durch SchmflSrun^ bervor- 
gehoben« ■ — D< r l l ü ii' ninbalt der beiden Inscl-(Jrnp- 
pea betrigt nach dt n Ccnsu«- Akten ÖH8,S73 i>l<t(tite 
acrt» oder 72,j j;<op;raphii<the Quadrstmciicn, nicht 
44;.in, wie Engelliardt in st iniT verdii-nslvollon Znsam- 
menatelliuig hut '). — Die Ingeln nind durcbschnittlieh 
Von nur niii.-<.-iip>r Höbe: Hnna mit 1835 Par. Fasa 
bildet den Culniiiiationspunkl di r ISIh iland-, und H07 
mit 1460 ]^ar. Fuss den der Orkney -Inseln. 

Bevölkerung im J. 1851. — Die Bevölkerung der 
Orkney-Inseln betrfijjt 31, I.Y», die von Sbetland 3l,i)78, 
im <jHnücn 02,533. In folgender LiMc sind alle im 
J. 1S51 bcwüliut gcftuideueu Inseln, nebst der Total- 
Sianine ibnnr ÜSnirobiier, »nQjefbbrt 

>) F. U. Eagelhardc, der Flttcbcnraum der «inaehusn Suaten in 
Bwcf«. IttS. S. & 



ORKNEY -UrSELH: 

Dia «itdiiclien Iiwi' In i 

s. liniiiiiddiui . . 'jir.' 

I'cmUlid 8krr)t&» j 

i*»una .... 44 

Uurra ..... &ö'J 

Hiuda .... ö 

H«r 1&66 

FkKa ..... 3H9 

FsM^BU-). . . r>2 

Chrnnss .... 2>G 

PuniDiiit oder Mainlaud: 

Die llau^tiii«al . , 106(iS 

CSTS ..... 

LamVIioIni ... 13 

C«>pis>bs. ... 11 

<Mna 41 

Die nttnUkhcn'liiMhi : 

slispimba . . . 8^*1* 

Weir t>2 

Kiibaltoir. . . . 21 

Httwa« \^'Si 

KgiUIii» .... VM 

ßll-njl-.« . , , 11 7G 

Iliiliii <>f Midgarih 7 

K.la '.M7 

Fam (Nwd-) . . tl'J 



Kaiid« '^yöK 

X, Rnnnldäli« . . 526 

W.-na .... 2088 

l'a|w W c»tra . . 371 



8nr.Tl.A!«U-lM9ELI»i 

MaialMid .... 2161.'> 

Fair I. .... -m 

MooM, .... 10 

l(ir«ua .... 88& 

NoM 81 

Linga 10 

Öxn« 21 

Tn.ridni .... 16?» 

I.itil.' f'apa ... 1 

Vuilii 2 

Foal oder Fmila . MO 

Pap* BloQr . . . SW 

I. ingu ..... ft 
&luckk< Km« . . SSO 
Littlirov .... 11 
Wliiilsvy .... 07'i 
Uul Slivirics . . llö 
J<ll 2694 

II. l..«'t>9i:a .... 1«) 
Samidunt .... 30 

l'ctUr fifiS 

lurt 2W1 

l y. .... .16 



Die einzigen Städte sind, in Orkney: Kirkwall mit 
244b, ütromneas mit 2Ur>j; Lerwick in Öhcllaud mit 
2901 Einwohnern. 

DIK INSEL TIUSr.AX DA CQIIA. 
Diese in der Glitte de» ^Sudatlantlsehen Oeeans be- 
legene einsame Insel -Ciru])|>e, diu vennöge ihrer Lage 
einen interessanten Punkt bildet für geogruphiselie, be- 
sonders li\ (lrnu;;i||i|],, 1,0 „,„1 uu-teorolügiiciio Unter- 
sueliungvu. \sin.K- s.m d<in INn'liigiesiselieu Secfalirer 
Tristan du (Hulia im ,labre i.~>:N) ent<leekt, seitdem 
aber seltfii In .^uelit und blieb bin auf neuere Zeit ziem- 
lieli unbekannt. Steen Hille ') sagt Folgemies darüber: 
Diene kleine (iruppe besteht au.s drei im Triangel lio- 
genden Iii^i ln. vnit denen Tristan da Cuuba die f;Ti»<^t(> 
und einzig bewolinte iit und, als ein reeht guter i'lutz 
zum Wassercinaebraen nnd Einkaufen von Erfri.^elum- 
gen. ganz besonder* die Aulnierk^unikeit derjenigen 
Seefabrenden verdient, die, uaeli Indien oder.Australiun 
bmitimmt. ihre Heise nicht durch Aubiufen des Vofg^ 
\<'\xj.]^ '1' r guten II<>*Viitn)i!' bedeutend zu verlängern 
wUnselien. Eine unter den Seliutz des Cap - CJouver- 
ncments gestellte, tneist uns Engländern bertr;iLi;dc, 
kleine Colonie ist hier im AufldUiien und scheint, den 
Beschreibungen geiuüs», iu sehr gute Iläude gefallen 
zn sein. Wasser giebt es in Überflnsa, und von 



>j Ikricbt über die Kein« der Cur««tts Uidatbcs lUn die Welt. 
CcfsnbsgsB 1868, Bd. L fi. GOl 
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•ehcn SnmnoQen üaA nunfeiitlScb Kartofleln und Oe- | 

nillRC zu Iiabcn; Geld nelimfit flie Brw.iJmor noch mrhi, 
dagegen eUeruc Qoräthscliaflcu uiul bcaoudcrs Kleider 
Itlr b^de GeMhlwAter. — Tw Jalure 1811 mbra «in 
gewisser Joii.idi.ui T-aiii[ii rt '1 Tristan da CunJui in 
Besitz uud erkiürtc sich aU souvcraineu Ilenn der 
Itwel. I<r h»tte rieti 1790 — 91 nnt mebreren andom 
Amerikanern dort nnt"V;;( li:;lt(ii, um llabbcn, Sei'-KIfjihrin- 
ten u. dgL m. zu funken, die, wie zwisclieu den Klip i 
pen mek wiMe Zieg«n und VSgA Mer Art, in unfriaulv I 
liclter Menge hier gefumlen werden sollen. D< r V.ing 
betrug in 7 Mouaten 5G0U Häute uud eine ganze 
SchiflTslnilang OL Lantpert pflanzte bei seinem swev 
fni Besuche Kaffee und Zucker. !s:ih indes« bald in ' 
Küuigreich auf; später wurden die Inseln von dem 
C«p-GonT«nicnient in Berit« ^nommen, jedocb bald 

wiidrr \ i-rl.i-'scii. ISL'/? .-ii ili Itcn Mit tiu'lircrc 

vom Cap au.sgcwandertc Familien unter der Leitung 
«ines Torberif^n Sergeanten, Kamen» Glaaa, an, und 

diese Coloiit--f''ii >^iiid es , dir j.'t/;t ili< IiinL't licwoliui'ii, 
einen Theil des flachen Landes angebaut uud ciu fUr 
Sdiiffa anwendbare« Einnehmen Ton Waanr zu Stande 
gebracht haben. T.\\\ uichcrer Ankerplatz selicint je- 
doch zn fehlen, und diese Iiweln sind gewiss noch 
weit entfernt, den ibnen von einem Verfataer im Nati- 
tiral nuujtizi'ne gegebenen Beinamen „das 8L Helen u 
der ausgehenden Schiffe" sa verdienen. 

Erst im Jahre 1852 warde Ton dem Englischen 
Capituin Denliam eine genaue Aufnahme von Tristan 
da Cunba gemacht, die wir in unserer Karte (Tafel 7) 
reproducirt haben. Von den mteressanten Nachrich- 
ten, die derselbe darüber in .Heineni Tagcbuclio vcr- 
s^cbnet hat, geben wir folgende AuszUge, nacfa dem 
XXn. Bande des Nnutical vunjazint, 

Novbr. 11. 1SÖ2. — Es war 2 Nachm. bevor wir 
uns der Insel (Tristan da Cunba) binroichond nSber- 
ten, um ein Boot, welches wir von der sOdwettBcben 
Spitze sieh fortbewegen gesehen hatten, aufzunehmen. 
Von der Bemannung^ bestehend ans swei £ingl&ndem, 
einem HolIUnder und einem AmarOcaiier, erfuhren wir, 
dasa die kleine Niederlassung von neun Familirn, von 
der wir gehört, auf der üordwcst-Sintae der Insel ge- 
legen sei. Diese hobschen, gesunden nnd krKAigcn 
Gestillten, gekleidet und sprechend wie Engl&iider, 
machten auf uns den Eindmck| als seien sie ron einer 
der Britischen Inseln; aucb der HollSnder benahm 
aicb Englisch. 



^ Bsmuh, Kane <3««gr. Ephanaiiileu, VIII. Bd. ViSi, 8. 
Ms «B. 



{tischen Admiralität im Jahre 185S. 

Wir waren noch bie an zwei nnd einer halben 

M>ib> von drn t^ewaltigen Klippen entfernt, aber 
nicht ohne Busorgniaa, dau der schwere Seegang von 
UoUwellen b^leitet sein machte, wVhrend SeUlf 
den von jenen Klippoii v< ruisarlitcn Htiis.tiwcl.-icti Win- 
den oder Windstillen ausgesetzt sein würde, welche 
ein Fabneng in dieser Entfemnni? auf «eSnem Steoer 
um und um drelu'ii wnA r-? <n unter die Klijipcn trei- 
ben uud seiehcn, wo kein Ankergrund au^cfunden 
werden kann, nm den Unteti^g absnwenden. 

Xaelidcm wir unAcro niistL', wriclie wnri iti dem 
Vorhaben xu landeu ermunterten, da jetzt ^im Frttb- 
floramer) ihre «cbihiste Jabreaidt sei, bew&thet nnd 
sii' mit liofliclioti Vxi'Hi'lintlcn an ihrr-ii pufrinn'Ii.ali- 
schcu Uouvcrueur (Glajw) beauflragt hatten, vcrlicssüu 
»io uns, nnd -wir entfernten uns filr die Nacht 

Kin Nord -West -Wind brachte uns am n&clisfcn 
Morgen weiter leewärts von der Niederlassung und 
maclitei, dasi unser Landungsplati auf die Leeseile der 
Insel ZV. Itc^jen kam. Da nirlit.<d<'striwcni<;iT eine 
massige Bri;&e webte und wir Kath uud Beistand von 
unsnn Freunden vom gestrigen Abend erwarteten, so 
segelten wir .m. 

Bei der ^Vnuaherung ergab die erste Messung luit 
dem Senkblei 46 Faden (Sand) in 1 % Udle Entfciw 
nung viin iL-rKii^te, gegenüber den Wohnungen, welche 
auf dor ehcucu Landaimge unmittelbar unter dem fast 
senkrechten Abhänge des Beiges liegen, der nnt Aut- 
nahme dieser den nordwestlichen Ausläufer der Insel 
bildenden flachen Strecke auf allen Seiten des Eilan- 
des aus emer Hdhe von 8300 Engl Fuss (drca 7800 
Par. F.J zur Sic si< Ii hernbscnkt. 

Ein schwerer, widriger Seegang wäUte uns vor* 
Wirts, ab wir das Schiff Teriieraen, und gab nnaem 
Boot die Hielitung auf einen dunkeln kieseligcn Ufer- 
strich, beaeichnut durch das weisse Walifiscliboot der 
Insulaner in der Ntbe emes stdlen, satwKrta in den 
Klippen eingehauenen W<'ge«. Diesen einzigen von 
Klippen fireien Platx trifi^ man, wenn das Boot dar 
Insulaner vielleicht abwesend eem adlte, indem man 
etwa eine Kabellänge örtlich Ton der Cascade Ikbor 
der FluthmarkkUppe, die in einer Höhe von 10 bis 
zu 100 Fuss ttbcr dem Seespiegel sieh rings um dies 
Taleiland zieht, auf das Ufer zusteuert. 

Indem wir die am Ufer bei ihrem Boot sich be- 
findenden HEnner im Ange behielten, nfiherten wir uns 
zuversichtlich in der Erwartung auf ein Zeichen von 
ihnen, ob wir recht thäten, das Einlaufen mit der Bran- 
dung an Tenuebon, die, nach der Schwankung, in der 
wir uns befimdeo, an urtheilen, sieb ra ihren Füaaeii 
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g«flt1wK«b bndi«Q ra kKoaan aehieo. Wir warm noch 

zu entfernt, nm jotzt mehr aciien zu kiTniH ti, fiass 
die See braadctc ; als wir indea« nur iiocii ciuc Drittül- 

traftn wir auf di« Zone tob 
Secf iiiig . weklie in dieser Entforniniij i^ie Insel um- 
gürtet. Dui-ch dieses zähe Seekraut (Fucua gigtmteusjf 
welches io 15 Fadea Waaier feat warB«1nd an^ttclisl^ 
Wi-nlrii liif AVogenkärame gebrochen und {lic T5randuiig 
am Strande wird dadurch verbältaiMiuissig gomiudert 
I>H Boot «bor wird schwerer un «tettero wegen de» 
HindcrnisRCH, welches das Uukraut den Rudera dar- 
bietet» obwohl es sich darin verwickelod lange dazwi- 
schen ntseiB bleiben ond swuehen den tmaenin Wogen 
Dod der Brandung am Straude festlegem würde. Wir 
uniereraeits fuhren darauf loa, da man ans nicht weg- 
winlcte, nnd indem ans eine \\'ogc hwantrieb ^ wurde 
un»cr Wallti»i-hhoot herbeigczof^c-n mit Hlllfilt der jungen 
Leute I weldie ihren elirwUrdigen GonTemeur (Olass) 
aunt Strande begleitet hatten , bevor es eine neue Sturz- 
see bekommen konnte. So durch gedn iiisaini' BemUhoii- 
gen bf w i iksirlligtei) wir eine sicin ti-' Ijiuulunp. 

Dil' niisirliere AVittcnmg, die utif der Insel vor- 
herr.-ii In uml Besuehtr abhält jiuf die Gefahr hin, meh- 
ren' r.ige hiutercjnaiider ihr ScIiüT" iiii lit wi. dcr cr- 
reiciivti zu küuiieu, würde uus be^tiiumi hubuu, t'riih 
am Nachmittl^ ans wieder einzuschlifm , da wir bald 
ci-fnlii rn, dasä man auf Sicherheit des A\ iiiili ^, AVcttcrs 
ü«ter der See für zwei Tage hiutereinandcr niclu rech- 
peu dait Die Witterung bei dieser Gelegenheit in- 
des« virlc'iti'tc uus, unaern BesTicli Iiis Snuncmmti^rgang 
XU Tcrlängcru, um soviel Eiuzelnheiteu wie möglich 
in Betreff dieses ▼«reunelten Volks in Er&brnng zu 
bringen, wrl, lifs als ein Uaufleiu von Englischem Blut, 
Engliaclien Sitten, Sprache and Kirche unsere Sym- 
pathie und Obhut beantproehte. 

Till- Ti( woliiii r \ iin Tristan du diiilifi siml ilir« ii 
Sitten uach ganz Kngliach, nicht aber nach Geburt 
und Abstunmnng. Die BeTdlkerung bolSuft sich ge- 
gcnwiirtig auf Sfi Personen, wekho «ich zur Gcmeiu- 
■chaft der Knglischen Kirche bekennen imd unter der 
Seelaorgc des Hm. WilUam Taylor befinden. Durch 
die GcsellBchaft ftirVMbreituug des Evangeliums wurde 
derselbe eingesetst auf Ansuchen eines imbekannten 
Wohlthiters, der aus Mttgefbbl mit dem YQlkdien von 
TriAtan da Cunha wegen seines Mangels an rcligiöMcn 
und »ittliehi^n Institutionen jener Oesellschaft im Jahre 
1849 «Ion Betrag von 1000 Pfund SterL ttbenandte, 
um einen Geistlichen auNZuerHeheu , der auf 5 Jahre 
dort wohnen und das Amt eines Lehrers und Dieners 
der Kirche ausfUUcn wUrdc. Diese Stelle nun nimmt 
TtHmnuf* gMgr. MitthaUaagak Ayril 
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Herr Taylor «in, und es erhsht das Intereue, vcidiea 

Pill so entfernt wohuendes IliitifKin von unseru Lftn<ls- 
leatcn mit ihren Familien erregt, noch bedeutend, Zeuge 
zu Beb Ton der Htogebuitg dieses liebenswQrdigen 
Mannes. "Wir bf;,'l>.iti'ten ihn zu versi.'lnedeiieii AVoh- 
nungen, in denen Gesundheit nndZulricdcuheit herrschte, 
ohne daas grosser Comfint sichtbar war. Sehr kärg- 
lich war der Behelf mit Hausgcräthen und Werkzeu- 
gen, dagi^eu Überfluss an ländlichen Froducten, als 
Brod, Speck, Eiem, Butter, Milch, GeflUgcl, Schöpsen, 
Rindern und Vegetabilien. In Bezug auf GowIliM and 
Kleidungsstücke sind die Bewohner abhängig tqid tot* 
ttberiabrendeD Auswandererschiffen, und sie schaff« ftbr 
dieselben bereitwillig Vorrätho und Erfrischungen her- 
bei, indem sie dem Gelde den Tauschhandel vorziehen. 
Auch können Schiffe uutcr bereitwilligem Beistande 
der juugeu Leute von der Niederlassung Wasser in 
ihre eigenen Boote einnehmen, indem sie, auHficrlialb 
der Brandung liegend, Fässer in deusclhcn mittelst 
eines mit der Cascade in YerbittduDg gebrachten 
Schlauch fiiüeit, 

Schitie taugen an, die Insel zu bcsuchcu; atchts 
sollte indcss den Befehlshaber eines KanfTahrcrs voi^ 
anlassen, vor Anker zu gehen, »elbst nicht in der 
Tiefe von 30 Kaden Wasser, anderthalb Meilen von 
derKttste und den Wind von derselben her; der Wel- 
lcn«rfi1rij;, wcliLi f illc Liii/r, Ji'iLi Wechsel de» Windes 
an der KUsto (.I^iord und >(ord-West) vorausgehende 
WmdstOle begleitet^ würde höchst wahrscheinlich sda 
Kabeltau zcrreI«Äi :i mit r L ii Anker selbst gcwalfc!tam 
herausroissen, und er wilrdc an die felaige KiUte ge- 
trieben werden. ' Er wQrde sidi nicht fortarbeitett 
können, wctin < r rlas Kabel falircn liessc, niiil wcim 
der Kilstcuwiud sich in einen Sturm verwandelte, 
mOsste er entweder nch von seinepi Anker trennen, 
oder an (li.iii-i.ll 1111 /.u Gtiiude gehn. So war im Jahre 
liflS die Kriegssloop Julia orfaast und herangetrieben 
worden und gIbusKch gescheitert mit einem schreck- 
lichen Verluste von Menschenleben. Ohne Gefahr 
aber wttrdc mau hier mehrere Tage lang durch Boote 
«ne Verbindung unterhalten können, wKluend daiSdiilf 
ab- uud zuginge, beRond<^rs wenn es sich in der Jah- 
resseit swischen October nnd April tr&fe, was hier 
die Sommer -Periode tat 

Wlilirend der Zeit, wo Bonaparte auf St. Ilelena 
gefangen gchaltcu wurde, hatte die Britische Begio* 
rung einen Grund, diese Insel dorob ein Detachement 
Artillerie zu besetzen. In der That war sie während 
dieser Periode zu einer ScIiiiTsstation bestimm^ uud als 
dieselbe im Jahre 1S21 aufgegeben wurde, erlangten 

IS 
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ain Mamii ▼on dem DetadicllMiDt, der Corporal William 

Gl;iH8, nnd z-Wfi Sp»'lc«t(" vom Rt. TTcIi'im- Gcsdiwa- 
der, BU07 und Taylor, die Erlaiibni*«, «icli auf der 
Lnel mtdermUMen. Gba» ist jetit berdts Ober 70 
Jahro alt und mit einem scbrcckliclipn Krehssrliaden 
•n Unterlippe and Kinn l»ehail«t, war aber im Stande 
imlienogehea. Umier Chnrorgi Dr. Rayner, tehafifko 
iliiu mit seinem gewoIintcTi ^ütirefilhl durch Rath und 
Arzneimittel all' die Lindoruug, diu »eine Li^e und 
WMUt kaner Beancb gastatteton. GUm ward suerat 

als Voii^tflicr gewühlt und wirr! n^cwiitmlieh Oouvir- 
neur genannt. Seine eigene Familie besteht aus Heiner 
VnMf aieben S&hnen vni acht Tdohtem; theila durch 
die Nachkomnienschaft der zwei alten Krieg«'mHinuT, 
tbeila durch die Niederlasaung von etwa vier oder iUnf 
Wallfiteliffageni, darebVerbeiratfaniig derTiSebter von 
iiuil hcinoii ersten Begleitern in dieser freiwilli- 
gen Vcrbamiung bciäufi sich die gegenwärtige Bevöl- 
kerung , wie ecbon angegeben, a«f %i KSpft. Die 
jungen Männer und Weiber sind Mulatten, wie die 
Frauen der crstcu Ansiedler, Glass etc., welche Einge- 
borene Ton Cap der gatenHotfhoDg und TOnSt. Helena 
Waten ; die Kinilrr jedoch, welche die zweite fJencra- 
tion bilden, sind, was wir hUb«vhe Biiinettun nvuuea 
würden, oad tob enflkllend sebSfier Gestalt. £■ ist 

gewis-s, daaa es keine f;esnn<Iere Oef^r-nd ntif ilcr Erde 
giebt all» diese luficl, dass keine der epidemischen Krank- 
bdten die laeel hh jetst eiroicbt hat und die Kinder 
keinem der 1»ei der Jugend gcwöhnltrhen l'tn! un- 
terworfen sind. Der Geistliche gab uns die Vorsicbc- 
nmg, daas «r noch keine Untugend entdeckt bebe, 

■woj^^epen er Ankämpfen niiUi*e, iiii'l der ein/ij^'e VhW 
eiuca Verbrechen» oder einer L'bclthat, der sich er- 
eigne^ war folgender: 

Der Vater eines jurpcn Miidelu-n'* lui(te zn Huer 
Hochamt ein Ferkel geschlachtet und man hatte da«- 
■elbe, wie gewldndicb, smr Naebtieit auiBen vor der 

Tliltr liän^^^en lassei). Am 'Mni-gen des Festtai^ei fand 
sich'a, dass es verschwunden war. £in junger Hann 
wurde derTbat besebnldigt und gestand aie sogleich mu 
Eine Versammlung llmt den An^^jinieli, er solle, habe 
er es nun im Scherz oder im Emst gcUian, das Schwein 
an den Ort sorackbringeB in Gegenwart der Ge- 
meinde. Diis TTrtlicil wurde voU/oj^^eii zu doppellrin 
Zweck, zur Besch&mung dos Diebes und zur Warnung 
der Andern. 

Unnf-r T?iTe1dsli.ihpr ^;^tte >ii(di mit, Oesclienken ver- 
sehen, bestehend in Äxten und Wollstoffen; der Geist- 
Kebe ftktte ihn bei den Xindem in der Sdrab in einer 
Htttte eiU| und sicher bot ndi dem Eintretenden mi 



so voUkomnieB EigKsdie iKodliche Scene dar, dass 
es schwer war, zu glauben, man befinde nch in einer 
andern Hemisphäre. Und doch war es so. So durch- 
aoa Engtisch waren die leitenden Gewohnheiten gcwe» 

80n, unter dem bfstäiiilijife.n EintUiss reli^'iöscr Ord- 
nung und sittlicher Zucht, <lm9 an diesem \ (rciuzcltca 
und selten besndtten Orte, sedis t tuH^end Meilen vom 
Mutterlaude, — noch dazu au einen) TH<.'e, wu lier 
Besuch von einem vou Ilirer Majestät SciiiÖvu (acht' 
sehn Jahre waren seit dem letzten verflossen) fQr ein 
aufregendes Ercigniss grdteii kuniite, <\;\> einen Feier- 
tag erlicischtc, — dennoch in der Hütte, sitzuud udcr »le- 
bend in Abtheilangea, eich achtzehn Mädchen und zehn 
Knaben befanden, siimrntlleli j^ekleidt-t wie die Kinder 
Englischer Ijandleute, siunuulich roth und t'risch aus- 
sehend and alle «u^erksam avf ihre Lehrerin, die 
der Oeistltihe iiU Marie Riley voi-stellto, und welche 
ihm in diesem Tbeilc seines Amtea wesentlich beige- 
standen, aber gerade jetat iv seinem Verdmss von 
einem Solmc des Gnuvemnnrs rjliis'j ^^tvr F.he begehrt 
worden war. >iachdeui diesen interessanten Kindern 
einige angenehme Bemerkiingen ttber die Kiteügin vnd 
das Land , dem wir .ai!;! liöret) , crfninelit wurden, wur- 
den dieselben nach ihrem Alter und itireu i* ähigkcitea 
besohedct^ aoit Ttldiem, bedrudct mit lebrreieben Ge- 
genständen, wie die Gebote. Gcl-rett» und nrithnirtiiche 
Tabellen, Nähkästchen, Kämmen, Flageulets, Taschen- 
messern ete. Ihrer Gebieterin, Miarie Bikgr, worden ein 
TJinp, eine Breche, einige Paar weisse Uandscludie, 
Taschentücher und ein Taschen-Arbeitskästchen, Da- 
menbegleittt: genannt ttbemieht, beglritstTon Beaiw^ 
kune;en, die si« iu dcu Augcn üjrer Zilf^Hngc erheben 
sollten, sie aber sicher in Verlegenheit setzten. Ein 
halber Feiertag wurde fitr £e Kinder ausgewirkt, und 

\vir veidirssen diesellien, oftni.'ili^ verwundert ziirUck- 
blickend imd mit einem stillen Gebet tilr ihr Wohler- 
gehen. 

Während imser Freund uns znin Bi>ote lietrli'itete, 
legte er mir die beigefügte Kote ') in die liaud, in- 
dem er sagte: Ich habe einen Upment erliaaebt, um 

>) TrhiMi is Cnnha, 19. V«t. im. 

M.-i:. '.licur-T Tlirr' AV.-nn P;.- i^ur <::ii I'.iii-' i'iU^ii' I'iilvcj- 
ans Ihren VoriU;lifii fm mich übrig Lättcii, m> wiinliin bie mir ilie 
grcnilc Qunst i riw I.M. n und inicb in nieiurr Mission sehr «v^ciir- 
licli fördern, da wir de»«(.-ll>en nur luui Btrlniijircngfn bndtirfcn, 
vodnrch wir in den Stand geuttt wRrcn, ein 8<:hiilliauti zu bsucn, 
iqglciab Jetst uad in SSaknaft nun Oit flir dma Go^ 
■ollta, da wir Us Jetet aar «iBaa kWpm JRaam 
TOB 16 Fan Lange and 12 Fuas BnitB san BdMlf HIT «e «tasa 
Berttlkvnng beaitsen. leb denke, W« W«l4sB mir llft■te■■i^^4>'■ 
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das Gesndi ined«isnebtwben, und wenn Sie nwsli dem, 

■w%n ich Ihnen zoigt-n werde und hei ihrer Abfahrt 
beim Lesen der Note dereelbeu beietimmen su ktfnnen 
glauben, so eoll nnser Boot Sie begleite um TOtt den 
£rfi>1^ inciiiea Gesuchs Gebrauch zu mneben. Wie 
Sie gesehen beben, ist das Schulsinuner unserer Kin- 
der SuRserst klein; icli num.i Ihnen «bor den Raum in 
Glass' Wohnung zeigen, wo wir unsern Gottesdienst 
abhalten, und wenn Sie annehmen, dass siebzig Per- 
sonell eifrig sich hier vereamnieln , so werden Sic zu- 
geben, daas dei^elbc in der That sehr beschränkt ist. 
Wenn icJi Ihnen aber bemerke, dass diese bravrii Letite, 
indem sie mir diese Räume leihen (mein eipe!ir> (Quar- 
tier ist, wie Sie wissen, buchstäblich ein Htall in Hrn. 
(;ia-s' Wohnung), »ich selbst in die grösste Unbequem- 
hciikeit versetzen, so bin ich fest überzeugt; äie wer- 
den meine Sorge, ein Haus zu errichten, das dem 
Zwei k vnn Ktrclie imä Srhulr entsprfirlif , tlicilrn. 
Es wUnlo mir eine angenehme Arbeit sein, dasselbe 
so erbauen und aUee mncre Znbdidr naeh den treff- 
Hellen f!ini!i:!itnngen in meintr orstcn Ciriniindi- zu 
gestultcu; allein dio BesobalTcnheit des Gudteius rings 
um uns tat der Art, das« es sich mit den Werkseugen, 

welehe wir besit/rii. iiteht bearhtntrii l:i--st. Kümicn 
Sie aus also ein Foss i::>cyes8|>ulvcr und ein Paar 
Spitnhauen geben? 

Das Schiff konnte ohne Naclitli' il filr Jen Dimst 
Beide« entbehren, es ward daher, der Buistiuuuung der 
Voi^esetaten vorgreifend, ihm die Gewibrung allea 
decsen, was er wUuschto, zugesagt. Das Schiff stand 
gerade bioreicbend nahe; drei Zurnfe begleiteten unsere 
Abfahrt und das Boot der Inselbewohner (das emzige, 
Welches sie besitzen) vom Ufer ; letzteres fuhr mit uns 
ab und brachte das, was sie brauchten, zurück. 

Um sieben und ^n halb ühr Nachmittags nahmen 
wir Abschied von dem würdigen Gouverneur Glasa 

si'im Ii Kiii(l< rii, und da der Wind tuu L Nonl-Wcst 
hiTuiiigegaugtu war, so waren wir im .Sturnlc, ciucu 
flottt ii Curs O. bei S. sa steuern In der Riclituug auf 
den n 'ichsten Punkt UDBoror Beise, daa Cap der guten 
Uofiiiu >g. 

Der Plan der Bai bei der Ansiedlung, von den 

Bewohneil Falmotitli-Rnv pon.tHTit, kniiii zum riehrauch 
der Schiffe dienen, welche künftig in Sicht derselben 



Ab CtawShrnng mir irgend {d tincr Mseht fit, «q liske iah iaa 
V«tiaaeil, dM« sie diradbc flieht rcnaftn umdam. 
Ich liabe die Ehra etc. etc. 

W. F. Taylor. 

An den Capitain DoalMa. 



gehen wollen, um ibre Lftnge an berichtigen, oder 
Wasser und Vorrälhe eiiuunchmen. Es ist indess ge- 
fährlich, Ittngjs der Küsten der Insel niher als bis zu 
iwei Heilen hennmiacgeln, wegen der trOgerischea 
Springfluthen, welehe ein Schiff dem gewaltsamen An« 
griff der W^ogen preisgeben.« Der Bai der Anstcdlung 
darf man steh auch nicht weiter als bis KU ein und ein 
Viertel Meile oder bis zu einer Tiefe von vierzig FadoA 
Wasser nähern, eine Grenze, welche durt Ii ili<; Sc^e!- 
raarke von der westlichen Klippe ab, die siicli an das 
NW.- Ende der Bai und Lisel anschlicsst, und zwar in 
der Richtiiii;; von SW. ■% "W. husiininit wird. 

l>a die Hewulmcr der Insel keinen Natncn für die 
Nordweatipltie haben, wo wir unsere Beobachtungen 

begannen, so wurde sie Herald -Spitze genannt. 

Wenn man die gegeuUberstehendcn Zuiciien die- 
ses Ponktee und dea hoben Inselchens auf dem westli- 
clii-n Ende ^vr-richtct, so i^t die Richtung SW. bei S. 
auf das weisse Haus (oder die niedere, schwarze, felsige 
Spitae am westticken Ende eines nach Süden 
rlctrn ilunkclti Kif-^elufcr«) die bri»tii Linu- /.iir Anfahrt 
und sollte sowohl beim Absenden eines Boots an die 
Kflste, als wihrend des Ab - und Zugekem dea Scbififea 

oder Itciiii Aiikiirij , ilas ein Dampfer V(.'r;:k'iclir^\Vfi-*c 
eher wagen darf, beobachtet werden. Ka ist iadcss 
dcht an Tergessen, dase ausser der unmittelbar durek 
(Iii- TTcrvorragungcn der Tii«t'] bis zu lIirt lialben Melle 
Entfernung verursachten Springfluth die Strömung in 
nordSstlicha- Bichtong geht Auch tat lu bemerken, 
das», obwohl der Berg sein Haupt 8000 F. über die 
Meeresfliche erhebt, die Gestalt seiner Abhinge von 
den Kflsten der Insel aus, welehe jeden von der Floth» 
marke oder den Klippen gemessenen rechten Winkel 
ausschliessen , den Gipfel zu sehen verhindert. Der 
Berg ist zum Zweck von Baromotonncasungcn leicht 
zu eiTeichen, gewölmlich aber mit Schnee bedeck^ 
wie es zur Zeit uiiai res Beeocha« obwohl im Anfiing 
Sommer, der Fall war. 

Das KKn» der Insel i«tt dem Pflanzen- und Thier- 
leltrn Hii!^^er<t plJn-*tii:. Alle gewölnilii-li«n Europäi- 
schen Gulturpdanzcn gedeihen hier; wir Uülfcu daher 
dem Oeiatlicbeo mit verschiedenen Sämereien aus; 
solche Britrü;;*' krnnnipn den Reisenden, welclie künf- 
tig Tristan da Cunha berühren, wahrscheinlich hundert- 
llltig luGhrte. Bmbeuaische Früchte und vegetabilisdie 
Nahrungsmittel sind selten auf der Insel, welche aus vul- 
kanischem Gestein besteht, und doch bieten ihre Schluch- 
ten trad alle Ter den Windstttasen «md den Vcrhee« 
ninf,'fii vrjii Berf^was^ern ^'isihntzten Orte den reich- 
sten Boden und die gedeihlichste Temperatur. Unser 
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Bcmelt war im November, ihrer FrttliGiigisnt, and 

cIr' wciiif^pn A])tt]- iiiifl Pfir^icli1>"iuiiU' . wclclio unsere 
Laad»lcute gezogen, standeu in vollster BlUtbe. Was 
dM Gtm mlHigtj m gewKbrt es die reielitte Weide. 
Die Bergraine sogar waren mit vtikihuinrrliti 'niiimu ii 
vou Fhyliea arborea besetzt, welche ein vortreffliches 
Breninnaterial fiefero. Du Hob dleter Blume Kltnelt 
dem Buchsbauni oder Ahoni , du* T^aul* dein h Ki 
i>enbiHiiiui; die Aeste sind nach dem Boden zu geneigt 
und ▼OD Natur tu ecblank and Immuii, um sn Flao- 
kcn oder Fl )?*-*! n dienen zu können ; hierftlr ist die 
Aosiedlaog auf die Bequemlichkeit des Tausohhaadele 
mit einigen Scbiflen angviwieaen, welche etwa we^en 
"W'uH^^er anflprcchen oder einen z.itw(i:s(.n T?cHm!i 
machen we|;eQ der Bobbenfelle, die diu Insulauer etwa 
gctiammeit haben, was aie va ^nn pflegen, wenn «i« 
niuht .'Ulf iliicjn Grund und PHnlrii In sdiüftl^ sind. 

In der That würde ein Zuwaclia au männlichen 
Ansiedlern (die Wei1>er Überwiegen ^eseiben g«gen- 
wfirtig nahezu um ein Drittheil) eine vintln illirLÜi' 1 - 
scbiftigung im Auaaieden des Thräna und im Zubereiten 
der Felle Ton Bobben finden, welche £e Kosten die- 
ser und der bensichbartcn Inseln häufig besuchen. 

£h ist zu bemerken, das« der besprochene Baum 
(rhifUca) iu einigen gesehUtsten Lagen der Tnid einen 
Umfang erreicht, um Kniehölzer und Planken fUr Boote 
und kleine Barken daraus machen zu künneu. . 

Wenn von geiohlUzten Lagen geredet wurde, so 
bezieht sich dies auf die stilnnischcn Winde, welche 
rings um die Insel herrschen und dem Waohsthum der 
Btome und des Oetreides nachtbdlig sind. 

Das Klima der Insel ist so milde, dass die Ge- 
wücbae das ganse Jahr hinduroh frisch bleiben; theils 
durch das herabrieaelnde Schneewaaser, theils dnroh 
häufige Nebel bleibt der Boden beständig offen und 
crzmigt Terschiedene wilde Gewichse aowohl von ttppi- 
gi'iu Wuchs« ats auch Ton xarterer Gestalt: su er- 
Stercn gehört eine riesige Spezie« von Sparttna, welche 
ansgeseichnetea Dachstroh liefert, während unter den 
letiteren &eimpodnim tementotnm sich in Übeiinis 
vorfinde^ too welchem, in getrocknetem Zustande, ein 
Aufguas als Ersats für den Thcc benutst wird, wenn 
den Ansiedlcro ihr Vorrath ansgcgangon ist 

Die geographische Lage von Tristan da Cunha 
kann jetat wohl als festgestellt betrachtet werden. Daa 
Nordwest-Endo der Insel liegt unter 87» V 48" sttdl. 
Brette und \V> 48' 39" wtstüthf Länge von Paris, 
etwa um den dritten Theil nach dem Cap der guten 
Hoffnung zu, als nach dem Cap Horn, und beinih« txS 
einer günden, swiseheii den beiden wohlbekannten 



VoigebirgeB gecogenoi Linie -~- eine Lafi;«^ wonaeb 
die Entfernung sfidtick TOD 8t> Hekon 1880 ICeilMi 

(60 — 1°) beträgt 

DIE CRÖSSTEN MEERESTIEFKN. 

Erat seit kurzer Zeit hat man ernstliche Ver- 
snclic anpc-stellt , die Meeresticfu im weiten Ocean 
zu messen. Professor Berghaus, iu seiner Lüudcr- 
und Valkeikande (1837), mhrtc noch 1200 Faden als 
die grösste gemessene Tiefe Bei der t^ro^^en wis- 
senschaftlichen, während der J^iiire bis 18-43 aus- 
geführten Expedition nach dem Antaikttsclten Jlccre, 
unter Sir James lloss, wurden die ersten n!tifnni;i i u !iipn 
Tiefen - Messungen angestellt, uud zwar wurde am 
3. Juni 1843 zwischen der Brasilianisclicn KUste und 
St. Helena in 15" 3' südl. üielie und 23" 14' westl. 
Länge von Grccnwieh da^ Lothgcwicht bin zu der 
enormen Tiefe von 4600 Faden hinuntergelassen, ohne 
den Grund zu orreu !un M. 

Capitaiii Deiibani aber taud, wähiciiJ »einer Kreuz- 
fahrten im Sudatlantischen Ocean im J. 1S52, zwiachen 
<leii Tri-t.i da Cuulia - Inseln und dn- Ptid- Araerikani- 
sclien Küste, iu 3(5'^ 49' südl. Brciti! und 37" 0<i'westl. 
Lfinge von Oreenwich, die ungeheure Tiefe von 7706 
Fiidcn oder 4/?,/^'^2 Pnr. Fuss. LaLeii dieselbe, 

nebst verschiedenen anderen, nacli den Briti*elien Ad- 
mhnditiltB-Karten auf Tafel 7 angegeben, und auf Grund 
jener Karten als die frrn=:'te Malier prtiies>;ene Tiefe 
bezeichnet. Seitdem sind Jedoch neuere Forschungen 
angestellt die es ndthig machen, Folgendes aur VerToll- 
gliiii liL'ung und Berichtigung dieser Aii;:;a1ie Iteizufituen. 

Kr»tciut wird berichtet, dasa Lieut. J. P. Parker, 
auf der Anerikanisehen Fregatte Congreaa, wihrend 
desselben Jahres, 1SÖ2, eine nocli priis., ],- Tit^fe, und 
zwar in der KEhe der Denbam'scheu Messung, iu 
35' sttdliehe Breite und 45« 10* westliche Lfinge von 
Greenwich, nämlich 83CH) Faden gcfimden habe ■ 
Zweitens bat Lieut. Maurjr, der Chef des U^drugr».. 
phischen Bnrean'a der Vereins -Staaten KordsmmK«'«, 
MÜe hisIirTiprri Tif fen - Mt ssu|];_'-iti onier sehiirlVi . f'rii- 
fimg untem-orfcD und ist der Ansicht, dass kci ii. vun 
den beideo angefohrten Messungen als ganr zuver- 
lässig angesehen zu \s er<Ieii verdiiue. 1' i- ^^laubt, 
daas die Messung Dcuhoui's etwa zu 4^H.KJ . diejenige 
von Parker an 0000 Faden angenommen wrrd«in kSnne, 
lind d,«s^ letzti re rils «lie grösste bisher gi iiindene Tiefe 
zu betrachten sei Ohne n&ber aul di«»peu Gegenstand 



') Sir Jamt » Clark Uoss. Toyagf to thf Sonlkim Aatll pi>88L 

') AavttcW 3l<tg<iiinf, vol. XXII. p. SÜä 
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«in^eii TO kttauien, woDeii wir nar bemerken, daM 

die Ansicht eines Mnnncs wie Maiiiy, der so unendliche 
VerdieiMte am di« Erweiterung der hydrograpliisciiem 
WitMUMchaft \nk\f ▼«! grosser Wichtigkeit und OeUnng 
ist — Die grOwt« hiaber gefimdcne Tiefe im Nonktlaa- 



tildien Ocean findet sich, nach Manrj ■), gleich sUdlich 
von der Grossen Bank von Neu-Fundland, in 41" nördl. 
Breite und 49" 20* westlicher Länge von Grecnwlch, 
wo das Senkblei bei 4580 Faden den Grund er- 
nicbte. 



DIE EXPEDITION NACH CENTRAL- AFRIKA. 

77. Z>r. H. Barth'» Rüakrm» reu Tmlbuktu nach Kano^ vw» 8. JtiU hi» 17. 0Mb» 1864. 

Vom Ilerauagcbf r. 



2Iachdem wir im ersten Heft unserer ^Googr^hi- 
achen Mitdieilungen" ') die Beise Dr. Barth*« toh 

Kuka nach Tlinbuktu, 25. November 1^*52 bis 7. S«p- 
tember Iti&S» geechildert habeDi gereicht es ane zu 
einer um so nmigem Freude, im Nachstehenden Uber 

seine RUckreisw; aus der „Kiinigin der Wüste" nach Avm 
Sudan berichten su können ^ als ein böswilliges Ge- 
rücht über den angeblichen Tod des trefflichen Rei- 
senden allgemeine Verbreitung gefunden hatte. Dii- 
ses Gerücht wurde von (^etn 8ultan von Bornu , Alu! 
el Ilamuti , ausgesprengt, iu der Absicht — wie mau 
■piterhin erfuhr — um sich die von Bartli zurUckgc- 
]risi?t»nen imd tllr ihn srit stincr Ahrrisc :iiiiI<koninio- 
neii und in Siudur dejtonirteii Etfetteu anzueignen. 
Abd el Raman aber wurde im Sommer des vergange- 
nen Jahres von seinem eigfi» ti ?>i iMli r cnlrosielt, zum 
GlUck iUr Dr. Barth, da jener da» Gerilcbt zur Wahr- 
heit bitte werden lassen , oder ibm bei sdnor Rlick-» 
kohr in Acn Siuiiii j.-.lciifiills grosee ScbwierigketteD 
hätte in den Weg legen könuon. 

Ans den Notiaen, die wir seiner Zeit durch Vflent- 
liehe Blätter zur alli^cmeineu Kenutniss br:ielit4'n, wird 
es erinnerlich aeiU| das« die letzten Nachrichten von 
Barth bis anm 23. Mira vci gangcnen Jahres reichten, 
an welchem Tage er bereits Timbuktu Verlusten hatte 
und , völlig reisefertige bloss auf seinen Begleiter El 
3ak.iv ^vartete, um sich ostwKrts an wenden, und nach 
Bo.nu zurückzukehren. Ende April hoffle er ethon 
in Sci'koto an adn, und im Juni in Bemu. Ans den 
vorlieg -nden Briefen gebt aber hervor, dass er noch 
weitere 3V2 Monate bei oiler in Timliiiktu zurilckgc- 
lialti'n wo»"den war, ein I'uistand, der das Au-sbleiben 
von direkten Nachrichten, sowie die Verspätung seines 
Eintreffens in Sudan genugsam erklärt \\ is die Ur- 
BaeliP di r Vi'n;öf:prtin£r A1)i ei*o von Timbuktu ge- 
wesen , und was der wackere iteisende in dieser Zeit 
Ton 3'A Monaten erlebt, darttber schweigen dk uns 



<) SB. 8-14. 



vorliegenden Briefe. Wohl aber geben sie auafUhrlidie 
AuBkanft über seine Reise selbst, au dem Strom ent* 
lang bis in den Sudan , durch gprosse LlnAnmtrocken, 
die eine vollständige irrr« i'muujnitn waren, und in die 
sich noch nie ein Europikr gewagt hatte, ausser Mungo 
Park, der dabei Meinen Tod fand. 

Uber Dr. Barths Rückreise aus Timbuktu liegen 
iina drei an verschiedene Personen gcriclitete Origi- 
nalbrtefb voo seiner Hand vor, welehe man, um einen 
zusammenbänc^enden Bericht daraus zu machen, in eins 
verschmelzen niüsste, da sie stellenweise daSiielbe ent- 
halten. Ks ist jedoch, un-terer Ansteht nach, wQll'» 
scliriiswci tlu T , ^\^^n I'r ii), inli'ii isi'lbst »prcclien zu 
lassen, wessiialb wir die einzelnen Briefe, mit wenigen 

— Repetitionen oder PeraönliehkdteD botreffenden — 
AaslaasuDgsB, nach «naoder feigen lassen: 

L Mniisii Dr. M. BatOt* « MnM il«ve)»n>ei* im JlDMuhwy. 

Wumo W\ Sökoto, 3. Sepllir. t^.'4. 

So bin ich wieder hier, am wohlbefreuudeten Hofe 
Aliu's, des roichtigen Forsten der Hanssa- Feilen, und 
habe jetzt, s i ("loit will, Uberwundm, iiih! Iu- ilio 
Rückkehr iu die Ucimath vom Barmherzigen mir ge- 
sichert an. Ich bin hier am 30. August angekommen, 
aber seitdem von der Anstrengung, Sonne ihhI Tv< ir» n 
so schwach gewesen, das« ich mich kaum vom Lager zu 
erheben vermochte. 

Gao oder Oogo^), von wo ans ich Euch mit einem 
rUckkehreuden Freund, dem ächecb £1 Bakajr, gcscbrie- 
ben habe verliessen wir endlich den 8. Juli, und 
nahmen von unserm noblen Wirtli, i!i'r »in* nicht eher 
vcriiess, bi:« wir iu Sicherheit den schönen Flute pas« 
sirt, an dessen südwestlicher Seite es unsere Abncfat 
war, qua mtlang «i halten. Einen gaos «nsohsUehen 



*t S. K«r(« auf Tnf« I 1* iu 



mA. }*. 200. 
.finigr. MilUiciliingcn", llftt L 
A. F. 

') I>i«ae Briefe mnii noch nicht asgckouunoo. A. P. 
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Tnipp vou etwa 20 Mona bildend, zogen wir wohlge- 
miitli und rUstig vorwärU, McU diulit am Fluasufer, 
gcwOliulich vou t'rllh Morgens Iii« gegen I^Iittag, Itatd 
■n einem Dorfe lagernd, bald nirht, und orrcicliii'u in 
vierzehn Tagen glUcklii h Sinder '), eine ansehnliche, au 
Koru rciehc Ortschaft auf einer Insel im Fluss, wo wir 
einen Tag Rast machten. Von hier erreichte« wir in 
n<lit Tu^'üu Say, wo ich voriges Jahr den Khiss pas- 
sirt, und voß wo an idi fast gauz meiner alten Strasse 
^Igte, ausser daw ich Tainkld» bostiehtc. 

Dieser ganz«! Mai"hch w:ir von starken KegengUs- 
sen begleitet, und es starben uns niebt weniger denn 
fbnf Kameele, auch ntcin nobles IloM lat jefait fast nur 
noi'h ein Gerippe. Ich preise Gntt von ganzem ITcr- 
acu, das« er mich aus jenen so uiislijbcrn GegeiiJcu, 
wo ich 80 viel erduldet und wo ich so lange geschmaeh- 
tct, glücklich zurütkj:< fr)lui Imt. Alle Welt hier preist 
mich meine» Mutheii uud uieincd (rlUckc« wegen, und 
ich liofTo, auch daheim wird man sicJ» freuen. Nur in 
Eilum ich mich getäuscht: - — '\'h lioflflc hier 
Briete vuu Dr. Vogel vorzufiadun und zu meiner Stär- 
kung wenigstess eine FlMcbe Portwein, aber niefatB 
fand ich vor 

Es war ursprunglich njciue Absu Lt, hier nur zehn 
Tage zu rasten, ich muu aber jetzt die Regensek bier 
erst zu Ende gehen 1:i»«(mi, da dir ;;f> vor Tiri zu 
schlecht sind. Bis daiüu kommt auch der Herrscher 
Ton Kano selbst, mit <lem ich nacb aetner Stadt su- 
rUikkoliren wcrcle. Von da p^tdit es nach Kuka, und 
vou da, so Gott will, ohne langen Aufenthalt gerade- 
weges nach Norden, Europa und der Heimath, Toa 
der ich jetzt schon fn^t fiinf Jahre abwesend bifu Qeba 
Gott reclit frohes ^VicdLi Hr'hn! 

Ivano, 5. November 1^54. 
Bo Tei]gebt die Zeit, und so riebt sich hier wenig- 
stens Alles weit iin lir in dir Tjfinge, als der Mrnsch 
glaubt. Nachdem ich Euch von Wurno gescliriebeu, 
wurde ich noch recht schwer krank an Djssenterie, 
dabei fast ohne ^frdii iii tmd ohne AHr«. Abr^r Gott, der, 
wie CS scheint, mii^h noch zu etwas Weiterem aufbewahrt 
hatte^ hat mich auch aas dieser Gelähr glttdtfich erret- 
tet. Endlii-li drii Tl. OrtoIxT vprüc^Ä icli dir Stadt 
AUu's, der nur ein leidiich<.>» i^i'erd und ein Karneol 
Bcheokte, nicht mit dem Herrn von Kaim, der gar niebt 
kam, aondem mit dem Galadtuia der auch v<mg!» 



*) Eine biabar unbekaaiita Otuabaft, aieht au rcrweohaela mit 
te Doiiiwsiilkhaii Ofeawiidt Banv^s. A. P. 



Jahr mich von Katsena nach Söketo gebracht hattet 

Nachdem wir diesnml auf anderem Wege, nämlich ttber 
Gandi und Kammaue, glUcklicb die so unsieheru l'ein- 
deslandc passlrt, orroiclito ich in dreizehn Tagen diese 
Stadt, wo ich nur zehn Tage zu bleiben und dann 
meinen Mai-seh nach Kuka fortzusetzen dachte; aber 
anstatt Alles zu linden, was ich bedurfte, fiuld ieh niebt 
einen Heller und nicht eine Zeile; ich mussto daher 
geduldig nach dem sieben Tage entfernten Sinder schi- 
cken, wo mein Gepäck sein sollte. Aber ich Unglück- 
licher! die Welt hat mich schon lu p^iiiLrri utid als das 
Vermögen eines Todtcn hat mau mein Gep»ck iu Be- 
schlag genommen und meinem trenciD» mit meinen 
gesiegelten Briefen koinniendrn Diener mi fd)L'ilirfrra 
verweigert. Einige Briefe hat it mir gr^tfrii <;ebrarht, 
auch von Kir_'l.in.l, aber Nichts von Eucli Lirben. 
Möge nur das falsche Gerücht iiicinr'; Todr» Euili 
nicht beängstigt haben; aber Ihr, die Ihr mich liebt, 
habt ihm gewiss keinem OUuben geschenkt, and nun» 
uem guten Stern vertraut. 

So ist meine Lage hier ganz uuj^ewiss, voll Schul- 
den , ohne werthvollo Gegenstände , ohne gute Pferde 
und Kameele, dazu Bornii im Ellr^xiTknop und die 
Strass«! gauz unterbrochen, luuli .NUnlrn zu, auf den 
Strassen vor Asbeu, bliLtiL,^- (Ji-frrhir lirr Krlui und 

Kelgerest Gotf \vriss. nb idi uiriu i-'.ijrb f^r;;rlp<'!U'3 

Versprechen halten kamt, bis zum Mui iiüt.Usti.:u Jah- 
res larQek lU sein. 

15. November. 

Gepriesen sei Gottl Ich hoffe endlich in einigen 
Tagen fbrtiEukinnmen, da ich Geldmittel angetrieben 
habe. Zugleich sind Gesandte von Bornu gekommen 
an den Sultan von S<}kolo mit der Nachricht, dass 
Scbech Omar, der ror 70 Tagen seinen auftitrigen 
Bruder Abd cl Uaman besiegt hat, die Herrschaft in 
sichern Hünden hält and dass Alles in Buhe isu S« 
lebt denn berück webl; wenn nnr dieser Brief Etteb 
Sieker sogebt; Ibige ihm, so Gkitt will, schnell. ' 

2. SdtrtOtm Dr. H. Barth*» m BiUtr Summ. 

Kuno, U. No»embe. l^^A. 
Nach dem anflncbtigeB Interesse, wei«' Um Sie an 
meinrin Schicksal nefiincn, hin irli ilbr: r/. r 8ir 
mit hohem Vergnügen vernehmen werden, dass ich 
ans den mnicheim, gef«hrvdka0q|[endeii desLn j^ttck- 
lieh iu die sichern lIausBa-LruidHrlirirtt''Ti zuriu kfrekehrt 
bin. Ich kann den Ailuiäehtigcn nicht genug pretseu 
fUr den Sckuta, den er mir anf diesem ge&hrrellcii 
Wege bat angedeiken lassen, und fär den glinaendeii 
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Erfolg, mit dem er meui Unternebmon ;:^(-kroiU hat i 
In der Th.it. ich könnt« solclie KcsLiltatc t\h" liie \\'is- 
tenachaü sow-ulik als tUr den erutltiutcu Verkclir mit 
dicäcn reichen G^fenden und das ganze YerhUtniM 
rtnn Islam nicht cnvart™, und kehre jetzt um so go- 
tniHtcr in iVm liciuuitli zurllck mit dem Bewusstaein, 
nu'lir golhan zu Inihcu, ah irgend em imderer atVika 
nischcr Reisender. AVeitiM r-i V.irrlniiE^en aber und Aus- 
setzün in einer ücchstcn UugcuzcU würde bei dem giiiiz- 
Ech raductrten Zustande meiner Kraft Selbstmord sein, 
nnd den 3!« Hcgchen, bin ic!i kciiuswpfrs ppin l.i,'!- Ifh 
IDU88 die iicimiith wiederselm, und iiire »tiiiki luk: Luit 
duBchlUrfen — auch ihre at&rkond« KoBt genieasen. 

Ich wUrde diesem Briefe xiivnr p^oeilt sein, wenn 
nicht ungeahnte» Ungcnmrh imvh lui-r in dieser Stadt 
larUckhieltc. Da»« aiu Ii .Sii- dort in Europa mich 
schon begraben liab< n, kaim ich kaum glauben. Durch 
den Kaub meiner zurtlckgchiasencn oder in iSiuder 
wKhreud ueinw Abwesenheit angekommenen Mittel 
durch den T'surpator Abd «1 Kaimni bin ich in dif 
b«tt«lüaftcste, uuglimpflichst*; Lage liier vorsetzt. l).i- 
bei kt der Verkehr mit Knka durch den Bruderkrieg 
»ehr unterhroclii II. ficsi r hlau' li.it mich in der 
That etwas niedergebeujrt, du »ur nichu »n schrcck- 
Kefa islf ab betteln in niUs.sen. 

Meine Sehnsucht nach der TTciniiith ist unüber- 
windUcb; weua ich nur gute Pferde hätte, wUrdc ich 
wftkrend des nur »ii%edrDogcnen Aufentiialts intcres- 
saiite AusflUgo n»ao!>en: nticr mein«' mitgebrachten 
Pferde sind ganx untiraueiibar, und andere zu kaufen, 
habe ich Im jetat noch keinen Credit gefunden. Na- 
türlich mu«><! ich bei Uii-int^m GlUck im Groeaen dies 
Uugemacb im Kleinen geduldig ertragen. 

Ick sckmochle nir, duM man in Europa von mei- 
nni Mlttlicilimjj^nn Timbuktu — vier Sendungen — 
einige ^otix genommen hat, und das» meine vorläufigü 
Karte TOim grosBea Flaai switeiMn TSnbakta und Saj 
unifasscndea Interesse in Anspnnh nehmen wird; auf 
dem ertten Blatte, abgesandt von Gogo im Juli, ist 
der eboi erwihnte Ort nicht gani richtig eingetragen 
un! iiiu.'s nach dem zwi itcii Hlatt berichtigt und der 
f vlilcr gleichm&wig auf die Koute von Tiuibuktu ver- 
lkalt werden. Der kSdiet indillerttiite, medei^beui^e 
Zii»tin>l iiifini-'H (5ri^t('s vn-liinrlcrt mich leider, eiiiipre 
diaraktcristlsche Züge schriftlich beizulegen, aber das 
Bhtt itt in fo groeaem MtMaeitabe, daae es allein 
deutlich und lebendig: gentifr Bjm'clit. H!, Ich hier im 
Sudan noch einige auerkennende Briefe fUr die vielen 
Aike^, die ick dieils von Kuka, theils von Gßoder, 
Kabena, Sdkoto und Tkabuktn keinwetdiickt kabe. 



erhalten werde, wird der oSehsteHonat lehren: niqhts 

auf der \Velt knniitf" rnieh so rrlifitern, aber icli fange 
au. iiiditiereiji zu wirdeii uiul iiueh auf nichts mehr 
SU VI rlas+en. Das Einzige, w.i» ich von Ihnen hier 
vorgefunden, ist Ihr freundlicher Brief vom 2i). Novem- 
ber 1S52; bei Timbuktu hatte ich eine etwas jüngere 
Neta Tan Anfing Fabmar 1^53 erhalten. 

12. November 1854. •) 

Icii Ill^o einen frUhorn Brief bei, den ich Euer 
Exeellenz Iritte zitT Öffcnthchkcit zu bringen. leb 
schickte denselben vdti Dore, di r Hauptstadt von Lib- 
tako. durch einen Buten nach Üokoto an mciueu ge- 
schätzten und hochgelehrten Freund Abd el Kader den 
Tarta, damit er diircli denst ll,en weiter liefordert werde, 
über Kam» naeli 1 ripuii. J>eider war das Brief-Packct 
untenvegs beschädigt worden vnd kam ohne Couvcrt 
und Aufschrift in Sökoto an, ho da*s mein dortiger 
Freund nicht wusHtc, was er damit anlangen Bullte, und 
es dem It iten snrfickgab, der es mit naeh Oaado^ 
seinem Wohnort, nahm. Vor dr. i Monaten nim be« 
rülu te ich diesen Ort auf meiner lieise von Timbuktu 
nach Sökoto, und fand den betagten Brief daselbst Tor, 
sorgfiiltig aufbewahrt 

Ich ereuchc Sit» gk-iclizcitig, meine Freunde in 
England und DeutseMand von mdner beabsiebtigteB 
RtUkkelir in Keiinttn=s zu setzen. Möge man mich 
mit der Naeiiäicht empfangen, die dem Beisenden ge- 
bührt, der sein Sfifglichstss gethan hat, nm die uner- 
forschten oder ntir tmvollkommen gekannten TJepio- 
uen Central - Afrika 8 der Wissenschaft und Eui upäi- 
schen Untemehmangen an öffnen. Es ist mir zwar 
nicht vergönnt gewc.sen, so tief in die .äquatorial -Re- 
gionen vorzudringen, als ich gewünscht, aber eine gUtigo 
Vorsehung hat niicli während meiner langjährigen Foi^ 
schungen in d< r nii^'elieurcn Region zwisciien Timbuktu 
im Westen und B;iginni im Osten gnädigst beschützt. 
Ich habe zuerst das höchst interessante Land Air oder 
Asben mit der Hauptstadt Agades gründlich erforscht ; 
ich habe den mächtigen Tsciiadda- Strom in seinem 
Oberianf Ubersekrittea und das gnnxe grosse , reiche, 
von ihm bewässerte T.and Ad.imaua .auf der Karte nie- 
dergelegt, ein i.<and, wovon früher kaum der Name 
gekannt war, und das nun der Europliscken SchUF- 



>) y«B Uer as Irt dar Origiaal-Iklef ia BafBaalicr Siiraebau 

A. V. 

>) Oiwis Sebreiben, welches vinc werlhrolle Betchreiboag 4er 
■wi«cli«n Buj vad Timbuktu lii^coidca, Usbcr glbnlfasb nnbeluuB- 
tca Lbubr giebl, wcidea irir iuk aSdurtaa» den 4 Haft onawar 
»Ctoagr. IfhdwhaitM« anam Umm raOtgitu A. P. 
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fahrt offen liegt; ich Labe gefunlaii dAM der Fluss, 
den Major Denhuu bei der Hauptstadt Ton Loggon 
•ah, nur dn klräiflr Ann de« grusstn, «eltor öttlieh 

flicsftcndcn Strom« ist, der d«n Tsj»d-Sc'c speiset; beide 
FlOne habe ich aber «ina grosae Strecke bis au ihrem 
Oberlauf verfolgt vmi. niedergelegt ; ich .habe die erate 
genaue Bc»ehreibung von Jen zwei wichtigen König- 
reiobeu Bagirni und Waday geliefert und eine Karte 
davon conatruirt; nnd endlidi habe icli auf den speciel- 
len Wunsch Seiner ExeeUenz Lord Pa!mei*»ton's meine 
Schritte nach Westen gewandt, und indem ich eine 
intereaaante und wichtige Stmasc verfolgte, habe ich 
awet grone Reiche cuti' kt und erforscht, nämlich 
Gando und Hamd-AlUhi, die nicht einmal dem Namen 
nach bekannt waren. Der Allmächtige bat mich fer- 
ner gnädig bewahrt in meiner kühnen, aber woU Aber- 
legten lUnae nach Tiubuktu, wo ich beinahe ein gan- 
zes Jahr verweilte und Gelegenheit halte, diese cigen- 
thUmliche Stadt, die von den Einwohnern mit Recht 
die „Königin der Wüste" genannt wir«), p nau kenneu 
zu lernen, ihro Geachtehte, Bevölkcning und alle Be- 
jnehimgen. Ausserdem liabe leb die inufangreichstcu 
und gcnaiiij^tt n Nachrichten gesammelt und Erkundi- 
gungen eingizoj^tn Uber die umliegenden X4lndcr, 80 
dass icli im Stunde bin, eine genaue Karte von diwen 
Ländeni srii entwerfen. Ich liabe «lodann meinen 
Rückw« anjjetretcn und bin denselben pniclitvol- 
iiii Stri'in entlang gezogen, auf den^ der kikhno 
Schotte iiungo Park vor etwa 50 Jahren «ich ein- 
aohiffte, sich durcli die Mihlloseii, von den Tuaricks 
vnd Völkern den Sudan benumnten Flotten durchschlug, 
und endlich seinen Tod fand, ehe er die Küste erreichte; 
— mit ihm gingen seine Papiere verloren und jeder 
Aufschliiss über diese Gegiuiliiu Ich war aber so 
glücklich, die Anwohner dt» Gi-oston Flusses mir zu 
Freunden au machen und von ihnen das Versprechen 
au erhalten, dsM Eoglünder ihr Land ungeiiihrdet be- 
ittchen können, sowohl xu Ijsnde als au Wasser. Ja, 
sie enraehten mich tmh Dringendste, entweder ganz 
bei ihnen zu bleiben oder baldmöglichst zu ihnen zu- 
rückzukehren in Englischen Schiffen ihren Strom hin- 
au£ Mit Verwunderung hörten sie von mir, wo dieser 
FlUM aMne Quoll« und wo seine Mündung habe. 

15. November lä54. 
loh habe endlich die Mittel zur Weiterreise durch 
eine Anl^e mir verschafft, ao daas ich in ein paar 
Tagen diese sehr interessante und pittoreske, aber auch 
sehr schmutzige und ungesunde Stadt zu verlassen 
hoffe. Wenn mich der Allmai litige fernerhin schützt, 
ao könnte ich aohon Ende M&rs bei Ihnen sein, aber 



ich will mich glücklich preiaen, wenn Ick nvr etwm 
lum Juni daheim bin. 

JSAntten iV« JT. ßortK'i an A, Pnermann. 

Eano» 15. Movember 1854. 
— — loh wole hier bereits seit dem 17. vorigen 

Monates uuter den unerfreulichsten Verhältnissen, hoffSa 
aber endlich in einigen Tagcu wirklich fortzukommen, 
da ioh Geld — an 100% — aufgonommen. Sie kflnnea 
nicht glauben, wie die»es Pech meinen Muth abge- 
kühlt hat; Nichts auf der Welt ist mir ao onertri^- 
lieh, als bei jtldischen Eauflenten hemm betteln su 
müssen, und mich gar abweisen zu lassen. Ich hatte 
mich wie ein Kind auf die Bttckkehr nach Koka g»- 
freut, aber diese Umstlnde machen micb kalt 

Ich habe Ihnen besonders auf Anlass der Karte 
von meiner Boute von Timbuktn nach Say zu schreiben. 
Das ante Blat^ daa meine Bonte am Imkeu Flussufer 
bis Gogo danteU^ wird hoffentlich schon vor Neujahr 
bei Ihnen eingeferofl^n a«n; daa sweite Blatt geht mit 
dteeen Zeilen zugleich ab. leh habe nun die Bitte 
an Sie, dass Sie das erste Blatt nach der auf dem 
aweiten bestimmteu L.age Gogo's berichtigen und die 
Differenz gleichmässig auf die Route von Timbuktn 
nach Gogo verthcilea. Alles diess ist natnrfiob nur 
vorläufige Arbeit; ganz urM Vollkommeaeiea soll, so 
Gott will, nach meiner glttckUoben Bückkehr in die 
Ilcimath in Ihrer Gesellschat\ geleistet werden. Fll^ 
gel wUnschtü ich mir. Wenn ich nun ans dieser acrape 
heraus bin, ist der einzige Eckstein Kuka, wo ich erst 
>las uMfaige Geld wieder unrechtmiadgen Besitzern^ 
die ea vielleicht schon verthan haben, zu cntreisscn 
habe. Alsdann, sollte auch keine Caravano abgehen, 
und wenn nur Schech Omar mich ziehen ISsst, ao 
reise icli 'iTi:ii Furcht allein und könnte apftteatenag^ 
gen Alllaug Mai bei Ihnen sein. 

Ausser Ihrem verdienten Sclireiben von jetzt vor 
zwei Jahren habe ich hier nichts vorgefunden, obgleich 
ich so sehnsUclitig gewünscht hätte, einen Abdruck 
meiner Karte von den Ländern zwischen Nil and. 
Quara erhalten zu haben. 

Das Einzige, was mich erfreut hat, ist die Nach- 
richt von dem vor zwei bis drei Monaten den Tschadda 
bis llamnrrua lu i m tV* ki iiimenen Diuii[)flM>Mf. , — .üe 
ich hier von cinum Augenzeugen erhalten huhi;; der 
Gouverneur von Ilamamia hat sie sehr freundlich auf- 
genommen und sie mit sechs Rindern gastiri. Ilire 
Berichtigungen können meinen auf Forschungen ge- 
gründeten Arbeiten nnr Ehre bringen. leb wOnaehto 
nur, MO wiren weiter veigedrungen, aber man riebl^ 
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%np Ha»a Vordrin;;*'!) si^liwor ist und nur frrni:i. Ii vur 
sicli geht, uud so wird iiihii mit mir Nachsicht haben, 
der ich Itofleatlich genug gctlian — bis der AtlniXch- 



tiiji' ciitsfliuidct, oll icli auf iiirlii Entdcckunf^gft'lrl zu- 
rtlckkehrcn soll, vielleicht vou einer andern Seite, roa 
ZmuilMir «ui. 



GEOGllArillSCHE NOTIZEN. 



Die f^r'i'/i'-!i:,'i:K/)e \ itlirttiuinj iJts li ttcktnilitHithirafho. — 
PiT Iviii iiliirvi h, Ceri'us meffoiero« od*r Meijnret'n» kilifniiru*, 
hat ia der Gcwlltoliaft drs Miimmuth, lieii Kliinoceros dicho- 
rhiiiiis, lies IfuhlcDbarun, <li>r Htihlcnh^ant! u. a. In gramr 
M<>>in(' unit tklU'tu An»ehuinc nucb rudttlweia* «Ii« XiedfimiiKen 
]r| m l:*, riniv« ThtiU von Kni;land Ottd «k'in tlM«! westlich va 
D«ut*clilaad b«wobnt. Aueh ra der untertta Doum, ui dar 
nein, in Sialmibtiri^ii mii im dw Bukowira acbtint er nickt 
•elti'D gewcten m mio, wlhrQCKl die obereo Denulinder nur 
wimige Spuraa von ihn aufwciaeiu Früher kielt nun ihn 
für vtnu <lcr Jetstieit anga-hiirigc, doch früh ausgfittnrb«!!« 
Species, derpn Vcrtil;:iin'i man 4»m Mi-mohen zuzuii<rhr«it>cn 
Vfmnlii»sun|i {aml . tür >!- n ,.|!;rimm(.'n Si li.'Ii'h" ik« N'ilirluo- 
pfuliodcs, niir>li ni-iLi TT kriliscl»; L'nt«.-r<>uctiung<'ti sich 

Ii'- r.ui»;;i >li Iii . 11.1"^ il:r"^<'« TllÜT wie schon prilli- vrii-;;e- 

naniiUii li<'pli*(t<.-r i-rwi i«»'n - der Diluviulxcit pi(;iTillicii «n- 
gehon-, wckho PO niDtfllrhürwpise ül>«rlvbt hat, gleich dem 
Etk-Ihimche und dcoi Ktili , wenn dic> im Alluviitiu vorkou- 
meiulvn R<-«t«^ d4-<««L>ll>L'n nirli darin auf ursprünglicher Le^B^ 
Stätte befind«« und nicht UIom au* den Mitem Ablai^rnnfeD 
binein gelangt sind. (Ana einem in der IL K. gpologiacken 
llei«hMri«t;i!t TM M'i<'!) pvhnhfni-n Viirtr;i;rf ilig Dr- K. IVtcr« ) 

AVh* Fin-fckutu/in im Lmni« 'kn J/yrr.iW unii df* Weih- 
rauch*. — Kine dt-r bcruhuitesteu und wichtig«trn Landt-ratre- 
efceo Afrika'« im Altorthume war di<* lUyin einniirnnmifera 
oder ttroimilil'nn , die Oil^pitzc de« Continenta, die Kcgicm, 
die nan beat' su Tage aU da* Somali. Laad kennt. £« gab 
«iiie Zeit, wo die Kaofleate vom Ägypten und Gtteabenland, 
Ten Itoni und Indit-n in den Häfen dieeaa Laadaa tmaamuMi 
•trümten, um &iyrrbe und Weibranefc und Yiela aadara kSat- 
iiche Producta einsnlcaufvn, — ein wahre* lEX Dorado dar 
werthrallrten Stofft des Pflanien-Reiches. Ab«r »ett die Römer 
nntl I iri.'i lii'ii . liii' Au'yv''' '' ''i'l'''r I.sint riii.tit mi'lir 

besuchten, iiul der wicliliiii' ll.iiuii-l — wi-mi muh niiiit (»üinc 
anfgchort — doch »eine B' inm.; u rlurri-, . nur il, m Volk 
der modernen I'honixier i»t die Wichtigkeit der lnjinithe ver- 
gessenen reichen T^nfliH'hafl nicht verborgen gehlieben, und 
faat auiacbliesiilich in ibn-n llitnden hat sich der heutige tlan- 
dial nit jeni$r Gegend bewegt, (lanz besonders bat die macb- 
tlfa and tbitige Oatiaditcbe Conpagnia es sich angelegen 
aeiB ktaea, da« ichtfae, reicke Laad bekaaat nad ni^bigbdk 
SB laaebca; aie bat eine gaaaaa Anfnakme der Xtfala ana- 
itikraa laaaea, nnd ibraa Officiarea mid Ageatea Tardaakt 
man fast alle Kunde über da* Land, die wir b«Bilxen. Einen 
neuen Aufschwung hat der Verkehr mit der Somali - Kü«te 
erhalten, k it ihu ihr gegeniiberliegemU' Ai!. n in Su l-Artibia 
ein Tii'ti''^ Kin(inrinm der Knglaiiil'r pi'wurdi^H ist. Von 
)iier au? wiinlr im vi'r^nn;^'i'tii'n J;ilin' riti ziemlich umfang- 
reiein's Kriurscbiiiig»uiiU!i nehmen dirigirt, dessen Tbeilnebmur 
vier englische Officiero der Ostindischen Compagni« bildeten, 
die Lieutenants Uurton, Speke, Ilcamc und Slroyan. Lieut. 
Bnnoa, bereit* gekannt durch seine Reisen in Arabien, reiste 
•B t>. Octobar «oa Adea ab, um aiiidi «on dam Uafea von 
Zayia bii aadi der Ha«|iMadt Hnrrar ba Innara dca Liadci 
PetenaaaB'a geigr. HItdiailangea. April U». 



su begel>i!ii, ('in«'r Stüdt, <!ie norli riii- v.<n einem KariijaiT tT- 
reicht wurdv, uliultich sie blo*F ctwii 3i> Deutsche Mfilrn \ un 
der Ku«t« entfernt f«t. Von dort beal.«i. litipte er nach der 
Kllota aaniekzukebreii , iiru in dem Uufi n ><'n Berberai dcat 
gemeinsamen Stelldichein, mit seinen Gefährten anaammettaa- 
trefTen. Nach den neuesten Nachrichten aiM Aden itt Iiieat. 
Horton, nach aebntigigem Anfentbelte in Uarrar, aai 9. 9^ 
bmar in Beriwr* angdcaamea. Er turtto den Weg ven 
Hurmr naek Berbera ia fünf Tagen anrttckgelegt nad iatena« 
aante Beiscekixaen geeammelt. Nftdt Cruttenden liegt Hnrrar 
"oder Ilurrar in U' 22' nördl. Breit« uml 42* 3A' itstl. Lange 
von Greenwieh •). Von Berber* aus gedenken swci der 
Of'i-'i'Ti' in wi «ilirhi r l^i.•lit^ltl^; «o tief als möglich in» Iniifre 
vtir/^mlriiiiri'n , wutin nil I. Ii [t. Miaut Burton eine lange Ki.'isu 
lim Ii ■li-m SuiI' h liln l»' iK-if litii;t. Wenn es den Herren an 
Eifer und der nothigcn wissenschaftlichen Bildung nicht fehlt, 
so kdaaea intareMaata Baaailata in Anssicbt gestalU wardea. 

Em C^^fanvmlmr Bmi». — Dia Gärtner «CbiOnnc (Gar. 
dmtr't CÜTpniir&r) meldet die Entdeckung eines riesigen, 
aapfentragcnden Baumes von 300 Fuss Hobe in Californien. 
„Diiiser priiebtige, immergrüne Baum kann wegen seiner aus- 
serordentlichen Hohe und seine» wrlii n L nifiini;« 'Irr Kmiig 
des Culifoniischen Walde« genannt »tnli n. I> timii t sirb 
in einem einsnmeu District auf den lim lij^i ir^im ii Abl.^iii^i ii 
der Sierra Nevada, unweit der Queilen dvr l'lusne ätanisiaus 
und San Antonio, unter dem 38* nönll. Breite, 120" lO'westl. 
Länge, auf einer Hobe von 6000 Fuss über dem Meeresspie- 
gel £s finden aieh innerhalb einer (Kngl.) Meile twischen 
XO und 90 Bauma von einer Hohe, die zwischen 260 lutd 
320 Fuss sekwankt, wahrend der l>urchme<iscr zwischen 10 und 
SO Fuss betragt. Sie waebaen ziemlich wie die •Stgmmi 
•tahen baM «Inaaia, bald in Paaian, 
bald wieder, und niokt gerade «tltan, CB S ad«r d fBlBIBUn 
Ein kür/lieh gefällter Baum maaa SOO FW ia der LHage, bei 
einem Durchmesser, incl. der Rinde, von t'J Fuss 2 Zoll 
5 Fun» vom Boden ; 1 8 Fuss vom Boden betrug der Durch- 
messer II Fuss 6 Zoll, 100 Fuss vom Boden 14 Fuss, and 
200 Fuss vom Boden noch .'> Fuss A Znll. Die Rinde ist 
hell-zimmthraun und 12 — 15 Zoll dick, df Zivii;,'- xiini ruiiii, 
etwas herabhängend und ähnlich denen di-r erpresse oder 
daa Wadtkoldere. Die Bltttter sind bell - grasgrün , die der 
jungen BSume laufen in eine scbari zii;/> -(liirti' X.xlrt ans. 
Die Zapfea liad etwa 2\ Zoll laag un l m U r <ii> kstea 
Steife 1 Zoll qaerttber. Der Stamm des hier erwabatea Baaaiae 
war voa den .Splint bia iaa Geatrnm biaeiB Tollkamman ga> 
«und und sein Altar ist nach der Zakl 'dar coaeealaiickaB 
Ringe auf SOOO Jabre «ngeschlagca worden. Daa Hots lA 
leicht, weich und von rot h lieber Farbe, ähnlich wie da* Roth- 
bolz oder Taioiliuta aem/feTetrent. Von diesem Pflanzenun- 
geheuer sind 21 l'u-i iI' T Itiiiilr v.m •!< m iini. ron Tht il« de« 
Stammes in der uaturlicben Gestalt in Han Francisco ausge- 
stallt werdaB. 8k bildet dotl cta ait Teppickan bafegtaa. 
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Btlir (;rüi>(ii Zinimw, da* ein Pi»noforte nebut Sitzen für 
40 Pcrsonin cnihült. 140 Kinder haben einnuil bequem 
•Iwin Brau gcfandan." 

Dtr Winter in den Arktiuhm Htgiontn. — l)i>- Kulti' \in<l 
ihre Wirkungen im hoben Norden »iml wohl nie tnit leliliai- 
Icm Farben gcachildort worden, al# von dem Ameriknner 
Dr. Kaae in «einem intercMUten and labrrMchen Bericht über 
lUe GiiMiell-SxpndhigB, aut dnn irfr falcmd« Pancrmpbea 
nwrauMMiraiium. 

fiAll* muere Easwaaren worden cii lächerlich auüsohendun 
iMtMi Ettrpern der «U«rv«rMbi«dciutcn Fanaon, nnd m erfor- 
dnte kane geringe &b]mni(, alle irfr lernten, mit des Bi- 
gantUittlidikeiteB ihm TcrKBintCBZmtando ierlicsn warden. 
8o s. B. wurden die grtrockneten lpf«l sn einer fealrn SImm 
voll aneinander gedrängter Ecken und Winkel, ein CnngloaM- 
ral in Scheiben ier»chnitt«nen Clmlccdon«; diu getrocicneten 
l'lir«icheii iti >^1> Icliru. Die fi> au« dorn Fm«s odvr dna Fuss 
au.« ihnen ht raiiszührin^cii, «nr ein \)\nft der Unmöglichkeit. 
\\\r faii'icii nm Ii M'ix.-Iin ilt iu ri \'< rsuc)]! n, ilufs der küripfto 
und l»i .-Ii- <l>'r «nr. il.is K.iss s;iitiiiit lii ri l'rüthlen mit 

wiederln U>-ii Si lihici n i-;m r lnv< n u Avt auM-iimtider XU 
hauen und dann <liu Klumpen zum Auftbauen binuntvrzu- 
«diatfen. Sauerkraut »ah aua wie Glimmer oder richtiger wie 
Talkgchivfcr. Ein Brecheisen mit ciselirter Schneide brachte 
die liatlen nur »chlecht herau«, aber m war vielleicbt da« 
beate Werkzeug, da« wir hatten finden können. 

Der Zucker bildete ein höehst drollige« Compotitum. 
Man aebnae ein binreicbende« Quanttim Korknwpeitpine, 
thne desn wieder ein Unreiobende« Quantan fluaiiger Gut- 
ta peteiia oder Kantachnk, laaaa dieUuchnnf; bort «erden — 
«nd aan eritüU doreb dicaee aa* dem Stegreife gegebene Becept 
den brwnien Zaektt oneerer Wiaterkreaxfabrt. ÜeraiMbriTigen 
mora Man ibn mit der Süge; nicbta Geriof^eres ala die Sage 
fuhrt zum Ziel. Butler und SL-hweinexchniBlz, die «ieh weni- 
ger verwandeln, erfordern eine« «ebweren S(-hrritmei««el und 
Schlägel. Ihr Kni' Ii ist musehlig mit baniatin«< ln i (< i^^i ti'TZ- 
finniger) Obertlin l.' . Mi hi erleidet wenig \ triiiiMcruiig und 
Helaiac kann bei — ■ - " ( in :i — 27" Kt'iuim.) zur llulfte aus- 
geschöpft , zur llaKte mit einem dertien eiierncn KttehltilTcl 
herauageschnitten werden. 

Sehweine- und Oeh»enflei*ch »ind seltene Probestücke 
Florentiniseher Mosnik und wetteifern mit der untergegange- 
nen Kunüt der VerslcincninEr von Kingeweide - Älonjtrofitaten, 
die man auf den ili/inm hen Schulen von Bolognii und 
Mailand «ab — : her mit dem Ürecheiaca and dem liebebeaml 
denn bei — SO** (drea — 27^* B^anm.) ist die Aat «chireiw 
Heb in» Stande« ca au epaltea. Bia in awel BMOcn aeraigtea 
and iwei Tage lang bei + 76* (+ 19|* B.) in der Cen- 
biw aMfbewabrtee Faac war meb gaaa an aMe» i ien« ti g «ie 
Kieanl ein Faar Zcjt nater dar Oberdüelie. Ein Xbniieber 
Klampen Lauipenül, der am den FtiMArlmtlion tosgeluiit war, 
•tand da wie eine gelbe Sanilüteinwulze für einen Kieswfg. 

Kii /Hin l).--isiTi l<iiciiiiii iiHi iirlii'li in i;. ljrt.'n in aller denk- 
bari-ji uijii inüdfiikliiimi M ,i:ii,i;:t:ut i;;k.' ii , Irl. Iinhe mein« 
Erfindungskraft an i^mirri, .S...irii r,. prüft. ICin lüiinlsclK^r 
Punsch, noch ein gut iiieii starker uh lier voriK-liuiste Uumer 
j.: k> ^tlt.•, entoleht unverweilt bei — 20" ( — 23" R.). Man 
nelime einige mit Zucker be streute Monsbeeren (rrimtxrria), 
thuo dazu etwa» Butter und siedenden AVaswr, und man li.it 
ein extemporirtea Erdbeer-Eii. Manefai-s liebe Mal habe ich 
bei den muntern AbendgetelUcbnflen , wie »ie bei un» in 
Pbiledeipbia Ublicb «iiid, wahnnioebnien geglaubtt wie die 
Tn» ttm Haue, tnts ibrer flh eo tIbI Anmntk alectirten 



Ruhe, doch oft genug einen Tefetebleneo Angttbtiek aal die 
girrenden Tauben warf , deren Eiaherzen auf dem Eastitebe 

vor der '/uit in Eina zusainmensebmolzen. Auf Dinge 
verstehen wir uns am Nordpol be«*er. So gros« ist die „l"e- 
.sti^fki it und wilde Kiu : p;H " uhm rur Eis»ortun , dusi wir aie 
auf eiiicin Beietistii'l aus /alu iii W'allniiwimize »«rviren. So 
hart int der Ki^fvlimier nni ulnrn lOinlc , Ans* er iu.« Kiiittel 
dienen könnte, um einen Ucbseu uiüiitrr.m liliif:! n. Uio ein- 
zige Schwierigkeit liegt in dem weiteren Verfuliroii . mm da» 
mit fertig zu werden. Es erfordert Zeit und Eaergie« mt 
mit dem Tranchirmesser in das Eis einzudringen, und mas 
muM »einen LöfTel genebiekl zu handhaben wissen , wenn et 
•ieb nicht an die Zunge ansnugen soll. Einer von unserer 
Back lieai aicb dieaerTage dnreb die kiystaliae Darcbnehlig- 
keit einae Bieaapfen* eerfitbim, ibn im Honda iniilniiü«n an 
mllaa. Die Feig» war, da«a c i a Stiidc m idne Zaagt, aw«t 
aadare an «eine Lippen anfroren «ad jede« ein Stitek Baut 
mit wegnabm : das Thermometer reigte — 28° ( — 26}* R.). 

Soviel über unsere Fuurage, wie wir sie hier am Xord- 
piil zur Viifijpuii^; haben. leh bniuihe nicht ir't vx j.i^eu, 
da».« uusvr« I- iti;:i rii;icbten Speisen vortreffliche Kauaiiuukiigcin 
abgeben wünliii. jiruohtige Kartätschen! 

Jet«t »fiilli-u wir zur Abwochsliiug einen Spaziergang 
machcii, (;i imrij; i iii;:<'|i;i( kt in li.ia . : f. rderliche Nonlpol-Ku- 
«tum. lias Thermometer steht, wir wollen einmal «ageo, 
auf 25" (— 3" lt.), niebt niedriger, and eine noble Breeaa 
wobt, aber nur ganz gelinde. 

' Wir machen die Lippen für die ersten zwei Minuten 
faat SU und lassen die Luft dureb Najenlucher und Sebnarr- 
bart Toreicbtig ein. Alsbald albmcn wir eine trockne, «cbarfe, 
aber doeb aoeb gnidige und angeaebaM Atnuiapbire.' Aarl, 
Augeabeanen, Angcawimper nnd dja daanigen HüreiMa an 
den Ohiaa bek matten eine zarte, weiata und vaUknaimen eii^ 
bullende Decke tob ekrwürdigem Reff. An Sebnurrbart oad 
Unterlippe bilden «ich schwebende Perlen baumelnden Eises. 
Steckt man die Zunge heraus , so friert sie sogleich an diese 
Eiskruste an, uml i im- frlil- urilr;i- A;'.«tn-[i<;iiiii; ur.ii gehörige 
Nachhülfe mit der Hiujil iit >t| .riLTlirli, um >\r wn iler frei 
zumachen. Je weniger nmn .-pri. lit, ilr-ln Ijc-s^. r i<i r-. Dhs 
Kinn hat eine besondere Leideuacliail, an diu otierv Kiuialaule 
anzufrieren vermittelst des Klebens des Bartes. Sogar meine 
Augen sind oft zusammengeleimt gewesen, und ich habe er- 
lebt , das« schon ein blosses vorubergvbende:« Scbliexen der 
Lider gefährlich wurden kann. Indem wir weiter gehen, ent- 
decken wir auch noch , dass dns Eisen an unsern Buchaen 
durcb die beides Paare wollener Faoatbaadacbabe dnrebaa- 
drSafen anfilngt nnd etae Bmiifindang wie tob heiaica Waa- 

Abar wir haben anfenoaunen, daa« wir dam Wind den 
Btteken aohakitcnT md «ind wir gut aNlinMieirte Unterthai* 
nen aeiner Uijeatät de« Nordpol«, «o bat »ieb achon eine 

warme Glulh eingestellt und ein reichlicher Schweisserguns 
ist ihr gefolgt. Jetzt machen wir einmal Kehrt und gehen 
dini AViinl entgegen — wa.» /.um 1 1 .ifi l i.-t Aas f.ir eine 
ViTnmlir iTi^ ! Wie werden unpifi- .Aui. liin.'^tiin^'i.n wi j;t;iljl«iten I 
Wii' M (irn iili'uil rinnt i!ii- i\;i't'' Kim rii ;itn Nni.'k>'ii lierunter, 
wie dringt i>ii: «Jurth liie i'aschen ein! Ho! ein .Miitrosenroes- 
ser in meiner IIoaenta»che, da.« bis dahin unästhetisch warm 
gewesen war, ist plötzlich so kalt geworden wie Eis und so 
hei»» wie Feuer. Machen wir, das« wir nach dem Schifl' ZU- 
rückkommen ! Ich habe ea erlebt , dass ii^h einmal drei 
Meilen von der Brigg von 80 einem erfri.oehenden Wiudc über- 
fallen wurde, und war acbc» «« «eitt da«« ieb fiiicbtet«, ieb 
würde aie achwerUeh jemala wiedenakaa. Ueiaea Beigleiter 
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ICartiB erfroren die Backrn, und ich fühlte eine lelbargiacbe 
Bettabmtg, wie ne in UährcbMbücbera oft gucbilderi wird. 

£■ Wwiüiigtott't G«burtitag, der Tag, wo 

„jad« Ifan frtfblieb «ein xdltt"; tbcr wir Iwbea kttnen 
Wein für die UittagitnM and tu kttnadicber Lustigkeit oiine 
Wein »ind wir lu krank. Unsere Sohiffioinnnscliuft jeduch, 
gut« patriutiscbe Schlui'kcr , bnicbtvn eine thoatrnliüche Vor- 
•tclluii;; rn Sijitidc : „der «rhiiiilivi h,. A itviicjit", l'ierce O'llara, 
von (Ii in luMvunilfrn'wiirfliiji n ISrm t , iiii«i'rni Crif liton , fjofan- 
gen gcthiiiimi'ii. |).i'< Si-hi!V< - i'ii.'rMiiiiiirtcr lir.iu^-i'Mi /ngtc 
— •W* (— 34j " Ii.). Jm Imirrii brwhten wir es trotz Zu- 
Lörertvhwft und AcU'iir.«, irutz Lunjfen und Lanipon, trotz Uach 
aod F*«b, Iii» auf .so» unter Null (— 27^" U.), nur 62 
WBter den Gefrierpauktt* ! — wabrsrhoinlich der nii'drigtte 
TcnpenttnntMd , deteen tun« thcatraliücbL- Aufführung «ich 
rttlniien iiaon. 

E> war überhaupt eine faöcbat wunderliche Oenshichte. 
Diu Verdichtung der AtniospfaSre wer so wwerordentUcb, 
dnes niea die Scbautpieler nur eben sxhen konnte ; eiu be- 
wegten «leb fn einer Dunütwulke. Jcrio uiigewohnlieh kräftig 

»urjfetrtipiiic Stelle war \'>i\ l{:>iiobwiilkvn bepliitit. Uic 
limnde iI;lmi| .'[I II. Wenn fm li i-li ]>.si'liiiftlii-h crri-gti-r l'ln-.- pis- 
juii^- r -riiirii llut uluiahtu , .»••i r.nu iiti' er wio ciin' Sc Ii u «sei 
K>u-t«llfin. Wt-Hin er wttrtvnd tiastaiid, übrr eine Aatwort 
sinnend , so itieg der Uunipf in UingL-ln von seinem Halse 
nof. — Uieser TbermometcnUDd war 30" (II" K.) nie* 
(bigft uU der niedrigste bei den Motd-GeMgiaelien AnflUh- 
ningen i'arry'a. 

Als icb beole alt der Hand iu meine Reanthier- 

" kuppe Ibhr, fUkltu icb, wie aleb du Etwas rttbrte. Dieses 
Stwus butle eine raschelnde, Inseetenurlige Bewegung. Ob 
ieb ntm swar gegen In»ect<'ri keineswcg» be^nnders empfind- 
15ch bin — denn ich habe in Sennaar !K-u«<hrecken nnd in 
Dali Tiix F)i ili rmliuse gi'ge!"<eti — fi> habe irh di>rh zu Haus 
und tibi-rttll »t>nnt eine »tiirke Abneigung gcpon da« Krabbeln 
eine« Hunderlfu.HgPS oder den Scbb-ini eiuL-r Sehnerke. Hier 
d«g«'gen ergrirt' mich eine ncbwer zu be^rbrcilii'nde üewrguug, 
C berrancbung . Freude, ei« Hwa» duiumt'S Krstuunc'u, als 
icii meine Wanze sanft zwisehi-n Dauuion utid Vi»rlinger ge- 
fosDt zu haben meinte. 

Ein Luftiuseet wHre in dieser öden KultuwUrte eine noch 
gräeeeN Uuwigliekkeit als ein Diamant in einer W'indwebe. 
Abgesehen tou einer Robbe nnd einem Fuchse, but uns Mo» 
nute lang Niebts begriisst, was mit uns dieselben Lebenibe* 
dingungen tbcilte. Die wlnunelnden Mvriiidon lebfniU-r We- 
•en, die den Arktischen Sommer charaktfriiirleii , »ind bin. 
Dil- •iHiiinltie ki hrticn in den ^'i<i-<< ti 1> .i bleu und Blieben 
df» Qituieren .Siülcii'i. I>ie Mi.v.-ii lui'u. u die U»-gi"»n de» 
offnen Wassers niifjj:-''..|.4it ,,'l:i,;>.i '■.•■A .-ind jetzt 

an den nördlichen Küsten meiner »inuerri ileiiiiütb. Der 
krächzende Itnbe, dieser dunkle Winterv.igcl, befttt sieh an 
die landeinwärts gelegenen Wu»ten. Die Meersehwalben sind 
WUit weg und ilie .Muskitos, dem llinimrl sei Dank, desglei- 
cbuB. £s giebt keine Wansen in unsern Deck«n , keine ^fissen 
im Ihur, kelua Huden in Kiise. Kdn Piinktehen etnce I^e- 
lMud%m gUinrt im Sonnenecbdna, keine Tdne, die Leben 
««rrielben, schwimmen in der LoA. Wir sind ohne eine 
Spur, ohne eine Ahnuug eines lebenden Ges('h<i|ifes. 

Wenn man sieh nun vorsti llt , man verliesse, wubrend 
da« Thermometer 80" \l ) unter d< m Gefrii rjnmkt 

zeigt und die neue Sonne ciiun kjilteu, i^raiien Sebein u il ii 
Schnee wirft, die einun'ldreissi;,- |i In v i. u W . »m , 7u 'ii le ii 
nun all sw«iun(idr«i«sigaiee gehurt, und tuuu wnn<k'rte auf 
dem läs« dahin weit weg — so weit, dait kdu Khipfau 



einea Hammers, kein Summen einer Stimme Eiasil melif in 
Verbindung mit der kleiueu Auseenwete erbielta au wird 
man begreilan, wiu mir au Mnthe .wur, ala ich das «kri*» 
chende Wunder" aa mtiner Benufhierkapp« Ea war 

eine gefrome PMer", — 

/*n' Stnuk>hUntn<feT der Weit. — „Herapath's Journal" 
giebt folgende MitthuUung über die Steinkohlenlager der Welt: 
die Vereinigten Staaten enthalten 129,230 Kngl. Quadratmeilen 
Steinkuhli-n ; Gmssbritannien enthält 11,800; Spanien 940S{ 
Frankreieb 1719 und Belgien äiS; aber der wirklicbn Jähiw 
liehe Ertrag an Steinkohlen in den verscbiedenun Lindem 
war Im Jakre ISSS, wie folgt: Gvosabritauuleu Sl,ödO,000 
Toanen; Belgien 4,960,000 { die Vereiulgteu Stauten 4,000,00« 
und Frnnkr«ieh 4,1 40,000 Tonnen. 

Dal A'u-y I,;..,:,.- I'l.,r„if,i. — Man nimmt an, dass dio 
Pflanzen der öteiuk«ljleii|>eri<ide eine Trm|ieriitur von 2S{* 
K^anmur erforderten. Die mittlere Temperatur ii<t jetzt K oder 
14* geringer. Durch Experimente über das Abkühlung«, 
leiliiiltuiss der Laven nnd des gej<rhm<>lzenen iissnlts bat sieh 
henuigcaleUt, dam »,000,000 Jahre «rforderlick sind, ehe die 
Erda 14* Bduumur verliert. 

Herr UBben berechnet diu Periode «nf 6,000,000 Jafare, 
Nimmt mun aber an, duat das Ganse in grsdunolEenem Zu- 
stande gewesen sei , so stellt sieh die Zeit, die beim Uber- 
gang aus dem Flüssigen iu den festen Zustand vcrflüsscn 
sein muss, auf 940,000,000 Jahre. (Amt Bant in «AtoMwnV 

Joytrnal.) 

Da* Pn^ect mm W y wjA sn - OlMtk vm dk gatat Erde. — 
Man lieat jetut Tiel in öflcntlicben BÜttuni TOK dem Pro- 
Ject, den ehiktrlsdian Tefegruphen rund nm die Erde zu legen, 
und man sagt, daaS Herr T. P. SchafTner, ein gt burner Deut- 
»ebur, bereits eine Reise om die Welt zui uekgelegt habe, 
welche < r -.mti nuilirii, um die speeiellstni l nii i suchungen an- 
zostellou nml utii ilie niitlii-ien VerhjirKliiiii^'iu mit versebie- 
di-Miijii I'i'f:ii-riiiij.'vii ,ituiikriii(i;i'ii. X u h .-l iiiLiii r!,i:i -ull der 
ckktrisübe. Gürtel iu tiilgeiiil^T W i i<c üiu .iie Knie pelegt 
werden : Vun England über Schurtäiiüd, iliv- Orknev- und Sbet- 
land-lnscin, Farui^r, Island, Groidiui'i, Lnbrador, Ciinmln, die 
Vereinigten Staaten, C'alifurnien , »ii Uer Küste, de.« Stillen 
Ooeans eutlang durch da« Oregon-isebiet, die Roieiscb-Ame- 
likunischeu Bcsitaungeu, die untWMel AUae!», die Aleuti- 
sehen laidu, Kamtschatka, Oehotik, Irknisk, Kunsk, Koliwuu, 
Omsk, über den Ural nach Kasan und Moskau, wo er sich 
an das osteuropaisebe Tetcgrapbennetz an.veblie&sen würde. 
Ks wäre diess allerdings. ein vollstuudiger (iurlel um die Krde, 
der aber zwischen den I'.u i!h Ii n \ m etwa 3.V iin'l 
laufen und dessen gru«sere ii.il[!>.' in i- rhiilb SIbii ii n luul «lern 
Arkti^iliin Amerika liegen wunle. »unl. i;i der That 

eine 'l'ciegniphen-I»inie vtirzngfweise lur das Itussiscbe Keicli 
werden, ohne die wiebtlgsien I>ander .\5iens, suwie Australien 
ZU berubren, — eitie elektri-iebe Vertilndung Knrop.t's und 
der Vereinigten Staaten mit dem Lan<)e der Kükimus, der 
Kamtscbsdalen, Tnngusen, &iui'ijed>;n und andern artDutten 
der Menschenkinder, deren Bedurfniss« und hnehstcs irdisches 
Glück meist auf l!brau und Seehundsfletacb bcschrknkt ist. 
Das Jlie JkMrsf Ufun der Frage eines weltumspanncsden T»> 
Icgraphen scheint uns der Theil durch den Albtntischen Oceatt 
zu sein, der die Verbimlung zwischen beideti iIemi«pliKren her- 
stellen nitiss; denn v<in Fur»pa aus wir4l niiin am leichtesten 
und erspricssliehsten die (iotade des Htillen Oeeans erreichen 
fMi'iiK n, wenn man die I.iiii«: nach Indien, von da nach China 
einerseits, über die Suuda • Inseln nach Australien anilerer- 
■cils, kindirigirt, wKkrend von den Vereinigten Staaten noch 

18« 
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Tid iMcbter die gegenUWUegeadeo Ufer des Qttmtm Ooeus 

und überhaupt alle wiinacheniwcrthFn Verbin<1anK«-Linlen über 
ilie Npue Welt herpcsti-ljt wirdi-n kiinr.iTi. Wiis atn'r die Lini« 
(iurrh dun Atluntiichi'n Ocimi »hIh'Iiui^m , «<i frii;^ c« »ich 
noch, ob ilii' j;r.ir'<i' Tiifc 0,i ;iih flu' Anla^i' l incH TuIl-- 
t;r!i]itirMi f;> sl^illiu wird, iiiiil »i'nii ilir^i -i iIit l'.dl wsiro , so 
nnii ljti' ■iii' iliri i t.' iiinl kurzr>i!o Liiit'', vnii Irlunil iiai Ii Neu- 
iuridlan<l, wHhrschi.'iiilith «usfuhrliiircr «•■in .lU <iijr<li dio mit 
gi-waUii;L'ii KiütnuMt'ti tTfulllt-n Mtirc um! l.umi'T dur Arkti- 
schen Kef-ioiien. Zur K<'niitiiiiis der Tivle Jt» AiKititiscben 
Orcans hat man iK-iivriliiigs so Tide Unterauchungt-n nnge- 
■teilt, dam der berubmt« Amerikaniaohe H}-<iro(p-a|)h Liuut. 
Maury in Minen neuecten Werk (Pkj/ticai feography öf Ott Sea) 
dk Aukkt imgnpinMiMm lut, imu auf der Linie Bwiiohen 
Cnp Ckar in Irland und Cap Bace in Naufnndland (beillnfig 
Yon ninMF Liinfen-Entr«ckiing von 1600 BnCl. SaeoMilen) 
iraltndteinlidi riisande eine grossera Tiefe ab 10,000 Engl. 
FuM gefunden werden mächte. In dicsar Stalle de* Atlanli- 
ichen Ocvans bildet der Meertsboden merkwürdSgenreife eine 
mi'rkliche Krhoimn^' , <iie man beri it.n mit dem Kamen daa 
„Tulegraphen • I'Uteau's" bcaaidmet bat. — 



AMDIBSBDACI'ION /l'U iiCsi'KKCllt'NQ BmOBOANCSHB 

BUt llKR LXU KAKTKN. 

Eluha Ken» Kane, M. D., V. 8. S\, The U. S. Grionell Ex- 
pedition in »eoirtli of Sir Jcihn FruiiUIiii. A {MTnonal Nsrrativf. 
Xi-w -Yiirk: Marler and br«thcra, la'vl. ^ , Hn«n Aufhif iiir l^.ly 
PnnllUn an (Im AmrrlkuilHtM! Vojk ratirfo lickniintiich <:^r tnx-ltlienice B^rircr 
nn Yurk , Hrriry <ir1nboll . »tna üua K«#l HcIttHi'ii tiralchvnd« Expedition 
aaa, ««lebe tif*i(mini waren , twi «Ur AurKiu-liiin^ Fraiiklm« Tbcit lu nebmeo. 
]yian beiden äcli^ITc rrrllvHMti Nvw-Yorli AID Mal ItlöO und ilMiirl*!! durvb 
41* lUflln Hill <lrni WclllnfCton-l^aEial su. In tlraMU Nähe »le luH Bi«llt wvt)ly«r 
all f Cniilii'ihcn hchitTcn lutamtnentralrn, — tin i>lan- oitJ <wftckUil«a Vcrfabraa, 
ao *M IklilBa auf tiiieni fBaku lu cciuranirlmi, il»««» E«iJ-BmuIui banptalcta' 
Ikk m ilam Ziuik*|i<'«l sni 41« PriarlUt <l«r Skhtvaf (rewlMtr ^ni sab ' 
iMMtaa aad «nlalvrvMMiltii KOalfiulrlchfl wanl« uad sy «Intm tttralt Vtianli 
■ab. *■»■ <l«n in Virtenr •!<• irorltcmadcn B«rtciiM ttt Amarituwlidian I 
aallMt uft (8. Mt>: „Tb* contnmnjr U parhapa «f lltita BMOMar. Hl 
AnfrtlT JaiMr Amaitfcuicr hu dar Ch«r daa BrttiaclkaB Brdmciaiibhcl 
Adakal Btaatut, •«•alaall tedaccb bi-ani«i>«tc4. daaa «r 4k frairllchca 
n HlBMBaaaatnM« Kliwr rictaca L.aaitel«ite, ntmlleb i 
I dai au t SaUata kcMtkcndaa Eogllacbn OaMbwaitan t^etmin — 



mXaMdliloa 




IIa Am «MtaMB-OMll Mliait imm, katulaa ila aMak 
I am an. ■•■«•mbar Wn «tata- ia Mt^TaMi aa. Dia «iifcllcli laiaf 
I aal «MlkTollaa Riaaltals aatahnaa aleh «w dtam dar rtar Hafllacbni 
aar laUilaHi Zill aad In dcanlbcn BafliHMn anagdUbnan Ei|>«<]UI<in«a la awti 
niaUan aaai t) daa balda debllb, von dar |IH<* Srpitailtir 18M dM gaaaaB 
maMr blndareb bla Jaal lail atOMianiballa la dan IBl<hll(ta ElaMhlchlca tat, 
ja Atkllacb«n Mwr» nuicbtl«» bin- unil brnr«trt«ban wardaa, — (da aaariiaclaa 
. I)»lanh hallen dir MllKll<der <ler Eipaditkia Gclccaabalt, almr dl« 
ne der Arktbcbrn Natar mitten aaf «len Meeren wahrend tU« UnirKn 
H«ül>achtimt;eD anrualetten . In einer Aa»«lvhnuiitr, w Lti «•* n .i-h nii- rirv. r 
ArklUf'bi* K4-l»en(l« Im Htande Kewc^n waren; 'l\ ila*. <ler Ilorlctit fitxT Jleao 
atjf'llM ti^rl i -Ii.. K*'Ue In einet ftetir iinKlebernteu nntt lehrreichen \NVi»e. Im rii*- 
hr(.M(il..-i \Si_-rke, ire«<'hlKler1 wttnlen I»ein Referenten wenlir.turiit ut ?iet det 

ICr^irren Arkti^rhon Lif»rntiir Kriti Hui U l.t-kifint, wel< he» von Jeji itiAittiii >if. .1 ijrcn 
luul iBtrr. -"nf-'-ri l'h.iTi Ii i [1 1 i: Al<--"r!ur Nilur ttii «it leln-nilixr(i um] l'< latvol- 
M Bllil «-l.'iin , I 11 v,n II- Iii.-, «.■ i;i-l II f, .!i. .,.. ILM «i.'il iin.l .la iijl Aina- 

rikani*ch ■ u-i.. iiiii^.i I. lu t.-ii *iurk;oir.j;rit .fii» iimi: ii.i. Iinrfi »t rcl.-ti iilunirlrt 
durch trefflich«. St.-iliMi.-Ji.. . «ehr mhlelniaMiirv . jii .chli-chte l.itliociaiihleeoi 
niwi rablrekhe im t,,ttir» ii «tu aatitenihrt« ll<>;«t^hnltre I 'er tf..|ii;ile \'crfa*aer, 
Dt. Kaaaw Ut hekannillrh der DrfehbihalMr dar iwalica (IriaBeiracbaB Bxpedl- 
ttaa, «a aaeli alcbt siimek«*kahrt tat, mi *ae 4ar a4r an BiaMIck aaf Aina 
Bil> M i>a>«f M)ir Iniarutaiii* aad »MiMfa laipllala amaWaa.) 

Jamn D. Forbrt, Norwrgpn tind at>ini; OlelMhart Ana dem 
Englischen Ton Emst A. iCurhold. hripiig, Abel, ]866i< — (Wir 
haben die Orl^nal • Auarahc dletea Werke« herrlla In Nr- t anaaiar „Oei^e ^it- 
Ikallaniran" b*«f.n>'tien, unil uetieb Im Ti>rlie|;>iulta H«A aaa «latacr lelier- 
aataana di« wichiv.icn Cniiliil lUrana. wir trr'uen naaabtff, daaa du Werk in 
AM«aba milMtadte dtai bniuchaa raMIkim mvalaat wM. Ma nbaa 
immw Uia<nw H*lwh«m>aal«iai« dar <Way -Aatfia. aawla aacb dit 

ab dm orfMkildt da b 
Lonnat, 1854. — 

(„llaaa avnna entrrprta I* tikiba «iirleaa*.' aiala hiafae et dUBcfle, da placer aar 
an« earl* de Prancc (onlea lee cdlAritdi d« iwlra pajra anx il«ax ob ellaa onc prla 
aa l a a a ace", — ao haflaaan dia HaiTaa Aatbana Ihn KrWautiiac la dar Küta, 



JRyb af Aeft. AHnaiflarlf Civm 
fkanoa. Fkria. HaelieUa * O 



die In einer aef>«ra< redrarktaa kleinen ftebrifl Wlsreirehen l«t. t>le Karle lat mit 
einer fTv>iwu Mi.nfe Nniiirn anirf>nuil. die am i!i^iil».len tm N «ntm . u.trn und 
Hilden /II laniippniti-tien . In e-m-r Wei-*. die im 1J»ii>eti »lenilirh (■•rallel mit dcc 

Itii 'iVk'K'lt il.T Urv.'ll.. ruii... '11 E' ^rii -, -i,.;i.i An il.-r. i^ell-, ii .i.-r KuH«. Rind 
•Air.ml i.rli.- S ,i n.-i, ,1, r i i 1- 1.- n. • Ii .Ii ii KJ.hrrn iKi.l in « (Ii .l.il I ..-hir Uei- 
beitiuiv'e irr'-.riit)i.f, Aiiifei^etieo. naih denen man Jeden Naoieii io der Karte lelclld 
aulllud. n kann. Uoa Blalt bat aiatir ein blaitHlaehaa ala a' 



terMne.) 

Dr. CnH l'iKffl (Dir<'ktor der Allgemeiiien Bfllger- und Real- 
schale zii l/cipzi^i, KIciuür 84>hulntlax der Eleim^tar-ticographi«. 
Neue Au9|;abe; G Karten, entworfen und gez. v»n Otto Delltsrii. mit 
naturhistoriacbea Kandxuichniin;,'eii. Leipzig- . HinriiHii, — 

(Die.e »etil» Kürtrhen lll'>»'eii Je.letn Ivtnile uml Je.Jem llrwti. Ii-enen. i* le II Vhol- 

Imt.ru ii'iij i.-.:iii; I.i-I.r. r JH.*. |.*n«h;.'eirlilten — auf i>il er>ten Hll. k ^e'nllen. 
Hie t.iit.e^i etv» i. A li hri.iU • und lirrif Lare* 
i^uinu iiiix 
»ll....r. Aii"l'i"i. 

lel, Miiiik-e. i n 
Jahrlii.iri.!i:rT wii I 
darchwef riehu,- 
Keeklielt wie dl. 
«M pedanliKh' 
Vorliebe au evrip. 
den Chlnealarhet 
lUfftonen atiirrv 



i>ii 



. lier 



I 1.1 fiiu.'e.l. »er» 
ii.il.i L.lifeKiKii 
kiinnen, und d- 
1 Zeichner, (1) 1'. 



.Ii. Iii 



um! •iilti.lteii, Kti 211 »B;;eii , ilii> 

|i|e l.iee II! v.irtreJtlii h . ilie 
.. eil. 11 Wi rke, krlll».h Uelegch- 
li Vi 11 .. .I.Bt. ileiin d&a laulande 
1 ». I. >i.. -^.-iiirl ten-Karten werdea 
■ tiüet I in L'ewtwer Grad irenlaler 
iliefcr lilluer, DMihrGutaa, ala sa 
likeit. tV:r kriiii..n ;eit.:>eh nicht uiutiln,. claa all<u irrueae 
. ^1 I r.i e in den k.irten zu erkennen la HAdamaeika und ta 
.'Ii ii ti<. tiiit er, .11 dutUt UM«, rur <ti viel« and XU (Tviae i^baea- 
n, wUirenil r«. aial der andem ..^ite, In Nett-Gulnea eben ao 
•irlMirllcb S<^hneeli«nre Klcht , aU in AbeMlnien und «nderwArla. t^ad waa dIa 
IVIarire^nden lielrlflt. ao bilden auch die h^chatea 11 reiten keine etri/e Schnee 
Keirton . und nlrir«nila, »»iiwalt MenM^hen Ti>ri;eilrun)ren (und wir bähen trift%a 
OrOnda tu behaupun. eellnl onlar dem Kurdptil niclttt. eenkt alcb di« Ltala 
dee «wliren HebivtHi'a ruin Meerea-Klveaa herab. Wenn irircnd wo In den Arklt- 
•cben lern auf der Amerlkaniechen Seite ein* ewin« i^bnee. Reirlon eiiatlrla. 
ao wanJea »ich die inblrrlehe« Haordea eo« Blaaniatierra. »owle üanathkeea, Haeen 
Bad Tansende enn Laaitmlntia bedaaken, dort xu leWn , denn vmi ewimm ftcbaoa 
allein ksnnen ei* nicht boaxelie«. Eham« wetilf itirtit s» In deo TMbbnM iir 
bAchtian RrailMi dea AalailadMa Putar-Laitdce ewlcea gchaeat «Aal lt. Mf- 
ao erUhll Midd«Bdinr< Hllafca «1r oaier 74'/i* baifnaa uad la OaMHaMm M 



MmMMrilgiaa^aajb, Jaa^lWga|ag ar aMa»to dar »wiMi^Ma^aaf ^-f- ie> aa« 

Naafcaa •. a. w. a. 8. — Wir a na a l i aaa l ia Ana« Waitaiia alaa mmm 

bmtoa«.) ^ 

Tfifod. Frhr. txm Lieekletultm und Beurjf Lamg», ErB^eenngn» 

hcft (von 8 Ill.itteni) rrim .''>eliiil-.\tlaj in 2t) Karlen. BraUDschweig^ 
Vii-we^' un.l \\ -l.Mii.tiii:, IS.Vi. — (liieae acht matter bilde« »inen Tbdl • 
daa Im J. 1K>» i.ec.iiiiunen ^^l',lll .\t3na derielhen \>rta»»er . denen ni^rh etaa 
Anftahl andere Hiattey fidin-n werden. 1lie»e. Werk, weiche» In der Idee. Anl^ 
gvuf und tum iretiMen Tlieile am-li in der Aa»rnhr«inr noch vi n dem int J IMa 
VeT.ttjrttenen Frhrn v.n Lie^hlentlfTii t.ef^ntirt. »eil Xniti aber vi.o H, Lang:« xor 
VnlleniInnf wieder In Artieil (ten..niiiieri i»l , xelehnet »ieh Vi»t andern 8cbut> 
Allanten hnajiUaf hlicb dnreh die ii(i:ei F.i. luiiAitnem aatiaam bekannte Lleehtcn* 
eum»Fbe Meben-Manler aaa. In weiriier die UeMnr» 6t>ennt»aic nnd iiher(ln«al( 
•rhwar* and aatarwldrif aiaiambaA aail Iwell encbelnen Wenn di*M Maniar ala 
du <>«UcirHMla. VoHkoiaaiteata, CnObemellilebala wu blaber la kaiuwraiibiachen 
Fach ■aMalel, «aa *lcl«a Bakaa serUhnl wird, lo badaowa wir aaft 
b« ei aaa it i atabt babHfia aa ksniten, aad, da odr MI i " 
1 Biltlli abaaMtbaa aaa KeaiHhi(i tabaa. \ 




■aa Sjaleia dar I 



a^wjjMwrtgm^Bw 



I wt« 

n I 

MhUebliia. mniamaea BtrI (eaakhaet. Wir i 

TMi H. Ldiape entw«rfencn und aeaeb' 
■cbun «alailif lul* vurtrefflfceh* stcbnl - Alb 



ftm I 



MMata «hd »iä d*m baaar- 
lad xwar alnlaciief«. 

II, •aoimtlleb 



wann Im auch, wl« vtal« 
•o ..IBMI" (et*» die dnrtb 
Ibnr cemecullnnellen »chwnrsen BAerhmtfea aaa^nelchikrleii Llechienatera'arbea 
l>aratellana«n, eracheineu. — anbedini.'t rorxasiebcn. ICIne ao ahatebenile IrKwo- 
aequena der /eleben - klanler aber, — be»iin<ler« wenn »le nur ein und dem.elhcii 
Blut« alau llndel. kAaBea «Ir (««lawiiluiner Weiae, und lamal lOr ücbulzweck«. 



NEUE TEBLAG6WERKE von .m sTl S PEBTBBV 

CKOORAPHISCIIKK ANSTALT. 

/ . h'r'„,lr:, I, . P,..: I i ,/ !::.■ „Iio/iii . Karlr <;„, I i'iwi./, 

den Niederlanden, iW'l),'ieii und di«r ikihweia; bi» ( nlai« unil l'aria,- 
BOgan nnd lUtaitaibMg, Knkan nnd Peatli, Veoiedig und Grenobb. 
Vaaamtab Itl^.flOK Anf ■larkem Ihur, "ipier, in Farbvntlruck. 

Preij, riim li< |.-i' (ieliraueh einBrrichlet. l.'i ^^r. — lOiea« auarUbr- 
lich c.-l..rlrfc Kurte (iithÄlt alle Eli^cnhahinn uii 1 Uje .^luiK.uen, (.hau.M'en. Lund- 
aawHen. Ueit. nnd tUixmweifa. roet • atulnaen , Kntleraunfen , — jn volla4Andla- 



Blaaababaaa «M IMi^af baa-Ualaa Cäräpal.) 

Krlfytl artm ffr. 8, — P. pon StUlpnagBri Karte ron <ler Jtfb/- 
rfmi ii<ii< iirt'arabieH Hebet den angrrncoaden Lindem bi» Kron- 
atadt, HukMre» i.t, OdeiaB, Olirieppr. MaawitaHtl.iBQ,O0& Preb, 

colurirt , tj Sj,'r. — I 

UDil ^xeirhnet.j 



■I MaDalabarkM« dtt UaaeUaehall Ar Erdkiind«, BaiHa. Baaa Pal|a O, I 
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DIE FA'FEDITION NACH CENTRAL- AFRIKA. 

///. br, U. Marth'» ForKkungm in Libldko und den ötäich davon ^eleg«H$n Ländern. 



UoMnn im lettten Heft gegebenen Vervpreeben | 

gemäss, legen ■wir unsein Lvrrn flm Bf rirlit des ver- 
dientesten aller Afrikanuchcu Forscher atiä Libt&ko vor. 
Derselbe ist in dnem in Engliseber 8in«elie verfimten | 

»nie! Hilter Utinsi'ii adrrs-ii lm Si [ir< Ili< ii, datirt .T^ib- 
tdko, Durc 16. JuUlböä", tuthaltcn. Zur Orientirung der 
geogiaphiaclieo Lage Ton UbtAko TnOBsen wir mif da« | 
iiu ersten lieft unscrrr .f!( ii;^riiiilii-*i In u ^littlicilmif^cti" 
■nf Talel 2 «ntbiiltcuc Kärtchen verweisen, nach wel- 1 
cbem ^eiee Laad swiachen 14" und 15° «ttnlL Brdte | 
und 1" bis 2" westl. Länge von Paris liLli-t^en ist, 
circa 60 Deutsche Meilen siidöstlieli von Timbuktu. 
Der Iblgende Bericht iat nie eine Ei^gKmuDg nnaorer 
Schilderung v<iu l'jirtli'ii Heise TOD Kuica nach Tim- 
buktu (SS. ä—H) ttuzuaeheD. — 

„Ich weiM swar nocb nicht, wie und wannicbbn 
Stande sein werde, einen Briet' zu befördern, benutze 
aber doch die eraten ruhigen ätnndeo, um Ihnen und 
dareh Sie mctucn Frennden und dem Publikum wieder 
^litthdlungen Uber mich zu machen, leli bin so glück- 
lich gewesen, diesen Pinta am vorigen Dienstag gesund 
und ToII guten Hnthca su erreichcni Hein körper- 
licher Zustand, «Icr in Say bedeutend angegriffen war, 
hat sich durch die bessere Luft des bOgeligeu Luixlr^ 
Gurma, durch welches tmsere Hdse hierher ging, 
•ebr gehoben. Ich bin jetzt nur noch 15 Tagereisen, 
d. h. ungeflüirlHO—'iiKtEngl. Meilen, von Timbuktu ent- 
fernt; ilucU luliri mich mein Weg niclit über Duonza '), 
soiuli-ni {)uer durch die Bergkette Onibori — zwei 
Tagereisen westlich von diosf-tn Orte, der auf ihrer 
bedeutendsten Kihcbuug liegt — und dann gerailf nuf 
den FlusB zu. 

Ich bin nc liou hier innerhalb des HmuL Is;;« hirUs 
vbu Timbuktu; deim die Anibor vuu Tiiiihuktu und 
Umgegend sind ca banpt^hUch, die den ]^Iarkt des 
hieaigen Flatsea Tecooigen. Der Haapthandelsartikel 



') Ui« tii;n;uaiatn sind' genau in der OrÜKigra|tbie dp» Enfli- 
Kbcn Ünuinttli:» licibchaltcii worden, in wclchi-m -'^ gli l Mir.l. rHi ml 
in ItouuetKn mit »ch, Tsh oJcr Tch = T«cli, J = Dsch, Y:^J, 
XsB ete. ttK. A. P. 

FatmiMm's googr. UitthsQniigBn. Mai 185& 



ist hier ttlmCeb das Sali Ton Taodenni, das gegen- 
wärtig- iWv ,ralia" (etwas im lir als ein halber Centner) 
zu 50U0 — 600U Kauriea oder Tsch^e verkauft and von 
ihnen an den Markt gebradit wird; aosaardera bnngen 
sie au« Ii mxh G<i!d. Mit Korn nnd Boitrr kninnuii 
die Tauarcg'a^ von den Fulb« apcili' ; d. b. Vögel, oder 
„wodeb^, d. IT. die Rotihen, genannt, und unter ihnen 

wii-iltr hc^inuliTs ilie von Ga'u, <1it einst l'eriihmten, 
jetzt nur noch elende Beste aufweisenden Hauptstadt 
de« Soni'BV*1U»cbea, die rielien Tagereisen NNW. ▼on 

hier auf einer Insel im Fhisse fin olm^elühr 16" W 
nördl. Breite und im Meridian von Grccuwicb ') gele- 
gen ist Audi die Einwoimer von Ifen kemmeo mit 
ihren Waarcn hierher; sie 1irin>renihre berühmten Esel, 
ihre vortheilbaft bekanutea breiten Baumwollenatrei^en 
— Uppi und wobl^en aeliwanen Hemden an den 
Markt, die SIengo einer besondem Art grosser Guro- 
uUase, nicht von Selga, aondem von Tangr^re, gar nicht 
zQ erwihnen. 

Was die Einwohner der Stadt betrifft, d. b. nicht 
die unbetriebaameu Fulbe, welche Lichta ala sauere 
und, was merkwQidiger ist, auch atlHe Milch su llurkte 
bringen, sondern den übrigen Theil der Sonray-Bo- 
völkernng, so iabridren dieae sehr hUbsche und Inllige 
grobe Shawls, deren Bettandtheile aus Baumwolle imd 
Wolle gemischt sind und die sehr Tenchiedene Far> 
ben haben. Ich hoffe einige Proben von ihnen mit 
nach Hause zu bringen. Wirklich ist der hiesige Markt, 
der, bdtäulig bemerkt, täglich abgehalten wird, wenn 
auch an «ich sehr ärmlich, doch von viel grösserer 
Wichtigkeit, als man nach dem unbedeuteutltu , um 
nicht zu sagen, elenden Aussehn des Ortes auf den 
erst« 11 Eltck glauben sollte; ich für meine Person hin 
iibtr anf die grös^tcn Schwierigkeiten gestossen, als 
ich meine mitgebrachten Waarcn , die Fabricate aus 
Kano und Njrffi) TcritaufeD wollte >); alle Welt hatte 

Ihre » irkliohe Lüg« wit.- ich nacbHer fnud, 17 11) ««.rdl, 
UniJu- uihI II ' -IT' ■JO" • Sil. l,.in;;.j viin (Jrciiiwii [i. 

') Der Verlust auf die*« Ailikcl iw Vergleich aiit Sajr iat 
•Bsns. Ich UMS in Bajr sovid wkaaAQ 'lon«, 4sm ish flir dW 

M 
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Dr. H. ßorth's Forschungen in Libtäko. 



zwar Lust za kaufen, aber bares Geld war nicht vor- 
banden. Do: Ort 8«lbftt heiMt i>orc) dor ganse Di»trikt 
dagegen L^tdko. Der letstere vird dem Namen nach 
von einem Emir regiert, i»t aber jetzt in einen Ab- 
grund von Anareliic reraonken, die ftr den BeUeoden 
keineswegs günstig ist. 

Was meuic Aussiebten anf Erfolg in diesen Ge- 
genden angeht, Bo habe ieb hl» jetzt nicht den roimle- 
Bten Grund, denselben ru bezweifeln. Im Gegcntheil, 
das Volk liiit niicb so sehr erhoben, indem es sich von 
allen Seiten herbeidrSngt, um mcini n Si'i^i n zu i rlinl- 
ten, dass ich eher eine etwas külilcre AuIikiIhul- 
wiinsehtc. Selbst die Araber betrachten midi uiiht 
als einen jji wölinllclKu Cliristen, theils wegen (Ks Lo- 
scbcideneiL Mus^tä von Ciilchrsamkeit, das icii luir 
habe erwerben können, thciU weil ich vom Osten lier- 
konime. Die Fulho haben mir den Titel „Mödibo" 
gegebtu, der nun lueiu einziger Name hier ist. Es 
darf ebenfalls wohl als ein gutes Omen gelten, daas 
der Shcikh von Arawan, der Mörder desMaj irs T- iin;:, 
nachdem er beiiiaiic 4<.) Jahre über Aaawad gcherrseht 
hat, endlich vor ein Paar Monaten gestorben Mt. Ich 
frtuf uucli aucli, meinen Fn-untleii nirWen zu können, 
dass meine glUckUcko Ankunft in Timbuktu jctst b 
hohen Gh^de verblirgt m sein lebeiut leb war nüm- 
lich Ro pliU-klicli, an einem Oi-fc Namens Nanianttigii, 
zwei Tagereisen von Liür, einen sehr geacheuteu und 
wofaHMkanDtett Araber mm Tinbnkt« an treffen, der 
zur Partilei des Sbeiklis 'R.'tlüiv, il. h. Ht-n Papstr.-* 
Tou Timbuktu, gehört und den ich sogleich in Dienst 
nabm. Denelbe hat ea aof sieb geoommen, nücb 
vnil mein Oeipick woUbdwlten oaeh dieaer Stedt su 
schaffen. 

Die Lage Timbektn'a kt, aoweit ich aognibK«^« 

Ikli iirtlii ilt ri kann, un!;rf;ilir 17" 10' nördl. Breite und 
2" 20' westl. Länge von Grcenwicb; sicherlich liegt es 
nicht weiter weatGoh, aondeni eher etwas mehr nach 
Ontcii. Wa» JIo Ei-dcutuiifr dieser berühmten Stadt 
betriti't, so darf man wohl sagen, daaa sie sich nach 
jUlcm gcgenwfti-tig einer höheren Bltttbe erfrenti all 
ihr w^enigstcns während der beiden letzton Jahrhun- 
derte SU Theil geworden ist. Dean nachdem sie von 
der vnmlttelbaven Herrschaft dor FUbe oder Fellan 
frei geworden Ist — eine» Stammes, der in Walirheit 
nicht die Fähigkeit besitat, grosse Handelsptfttse er- 



guam neb« mit XmiKm wmliwi gewBwn wlie, tA» ich ward« 

iM iIctiti't , iliLv^ iHi' K:ir.ri<'s Iiltr ki'iiicn Coun liÄttni. In 
S«y Ut der Gewinn »ehr gros», er «teigt bU iiuf üü"/,,. Kwiicbcn 
hhr and TSaitfakta bslMtt iia Xaaiias allsiAiigs iHiam Comt. 



folgreich zu regieren, wie sie denn z. 13. ilen Tlandcl 
Ton Jenni gftasUch nünirt haben — hat sie nicht nur 
wieder die grOsate mercantile Thttigkeit cntfititct, son- 
dern i.st auch als die Kesideuz de» Sheikh, gegenwäri- 
tig el Baka/s, Sruden des Sheikh el Mul(htar> der 
lÜttetpunkt einer besonderen, aelhststindigen Henadiaft 
geworden. In der That ht die Einsetzung dieses reli- 
gifiaen Oberhauptes in Timbuktu, die mit der Erhebung 
des Jehädi nnter den Fellan von Hausse, sowie mit 
der I .-iirp;iii<tn des Thrones von r-nrnn von Seiten dt» 
Sheikli el Kanemi, eines Arabischen Fakih, beinahe 
gleichzeitig ist, eine Thatsache, die für dir neuere Ge- 
schichte Ccntral-Afrika's von der grösstcn Wichtigkeit 
ist. Der Sheikh von Timbuktu bat ef irn n Einflusg 
bis nach Gando ') hin ausgedehnt, wo er tuitfn Agen- 
ten hat| er hat es erreicht, dass der Beherrsclicr von 
Mascna — Erej^i-nwihtlg IL'unedu (II), Sohn Ilumcdu's 
(I), der voiigLS Jalir starlj — ihm groft«« Ehrer- 
bietung erweisen muss, und er sendet endlich anoA 
EnusjUrr <!iirch Mosi und Bainliara. ?>i kann man 
i>agui, daM Timbuktu eine Art Afrikanischen Uoms 
geworden ist, und der Islam scheint augenblicklieb 
nirgends stärker zu sein, als an drin T'fi i iles T<«a. 

Ich gehe jetzt dazu Uber, ihnen einen kurzen Be- 
riebt Uber meine Reise von Sa^ *) bieber naeb Dore 
ru peben. t'brr meine Hmitc von Sfjkoto nach Say 
habe ich Ihnen früher ein Paar Daten iu einem von 
Say ana geadiciAeaenBricfe')idtgetheSh. Diesen Brief 
habe ich jedoch erst von Tshanipa-laucl rm^ lufördert, 
der Kcsidona des Emir Torüde *), die drei Tagoreisen 
wdter liegt leb hatte nSmlich das GiOrk, an ifiesem 
Orte mit ciiiciu Freunde vrm mir , cinnn Aralirr vi.n 
Kano, Mohammed el Wakhslii, zuAaimueuzutrcöen, der 
auf emem Wdten Umwege, ron dem ich eine Skine 

bfifilyvii /.II kiiiiurn liiiflV, mit clcr rTurnlvaiav uiio vou 
Gonja aus nach Tshampa-lauel gelaugt war. Say, 
das, wie teh damala schrieb, an dem westlichen Ufer 
dt3 FluBics unter 13" 10' nöitll. Breite und, wie ich 
später fand, 3** 7' öütl. Länge von Greenwich lieg^ iat 
auf emer Art Insel gclegeu , die drei Heilen breit und 

Itiiii ai it Ii die Erörtcrting «licM« (Jc^-i ti.^i.iijilc^ .-.ul' t-io« Xcit 
gr.i-fti ri r Mhm.-., \ . i.-iijim', v, il! is-h liier nur rnviilmfD, dau Ab- 
dull iht, il< r (i:üri<]i'r tics iiuichc« Üaudu, den .Shcikb Ainkktu in 
ciiu i !■< iijor Schriitcn einen Projihtlen nennt, iIiMiril Olanbs <h> 
Qknlra lai : „idm Wni din M mA» MiMiß»'', 

■) Uk «m War aar Wsnrkra, da« 9ay m den 3sdi^Mi 
Sonr'av-Dialekt nichts wc!t«r als Fltut bcdoutct^niid ikm Im de» 
weillidien Dialekl« gleich i*t 8ic nrnnrn Kwara, ISirtia: 8ay. 

') Derselbe i«t bisht-r nr.i h ni jlit f in;:) tr. il, ii. A. 1'. 

*) Die TtinSd«, «II« »cbwan, aiad dio romchnistc Vlaim der 
Fdte and »SfdMi Ca Huna Tomakawa (easaab 
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sehn Mctk« lang ut Sie wird nach Westen *u von 

einem flachen und gegenwärtig trocknen Anuc des 
Flosa«» cingcachioflsen, der «ber ebeaWb gegen We- 
>ten von dem wirklicben \Jht begrenst wird, welches 

letztere tma ciiur ungvfilhr ST) Vus» hulien felsigen 
Erhebung besteht. Dietet westliche Ufer liefert den 
B«wei», da« der gnnne Bnim ntehts weiter ist als 

dnt ursprilngliche Fliiasb«lt> Hin- beginnt die Granit- 
Ibmution, dio weiterhin, anagehend von der Reaidens 
Galayjo's, mit vielem Oneiaa und noch weiter mit 
Glintnu-nscIiiefcT gemiaolit ist, der oft sehr Schöna Es- 
emplarc lüdet. Was den allgemeinen Charakter des 
Laude» bctiifi^i so ist es grÖsatenthcils iiocLgckgen 
und hie und da httgelig; grosse Strecken wilder Wlil- 
der trennen die wenigen culti\-irten Punkte von ein- 
ander, deren einzige» Eraeugniss der dukhu Ist, mit 
Ansnahttii- des Di^tnkti'-< Yll^^'l, wo Durra ') fast sUdn 
geViaitt wii-d. Rindvieli w\ti\ in })c:>il(nitender Meupt» 
ptiiuj^iju. Der gewöhnhclidte und heivornigeudateBaiim 
ist der Kiiht (in Fulfulde Bokko), das woldbekannte 
rn/iJ,J.(l,-'i,:i. Was die Uriinwiiliiur de» Lande» bc- 
tritit, »o sind die Sonray in den ü»Üiebcn Gegenden 
auf das Flusätlial beschränkt; weiter gegen Westen 
sind sie Imuptsäclilieh zwischen der Strnssc und dem 
Flusse *) angesiedelt, an einem betriichtliclicD und viel- 
venwcigten Bette des FlusBes, das int Sommer trocken 
bleibt, iiinl da'; !jnn7r I/iiul, durcli wrlchcs mv'm Weg 
ging, gehüi-te mit Ausnahme eine» einzigen Orte«, der 
BosebAngo beiast, nnd dcaeen Umgebung su Gnrms. 
Wf itorliiii, /.\vi-(!irn Arrihind.i und Ombori, sind noch 
j^egenwlirtig mehrere Sonr'ay-iXirfer. Aber 2iidits aU 
ein Ideiner Theil ron Oarmn an der nSrdlichen Grenze 
hl in ilrii n;iiii!i n der Fellan. Ihre Sprache lifit mit 
der der iteu'ui ein Paar Worte gemein. Ich will hier 
nur ihre ZahlwOrtor anfthreo, cGe gnns ttnd gmr Tei^ 
Bcbiedeil sind. 

'AMwi^net der Bewohner von Gttnna. 

1 ycnibu (yendo),2iUe, 8da» 4 na, byvmmo, 6lAob», 
7 lelle, 8 kinni, 9 kiya, 10 kappfga, 11 pi gi yendo, 
2<1 pille, 3tJ plu, 40 pina, .W pimmo, 60 pilloga, 
70 pillele, SO pinnö, 90 pfya, l(X) lukkoga, 1000 littyrlc. 

Politisch ist das Land zwischen Say und D^rc in 
drei Territorien getheilti das Territorium Galayjo's, 
' das den Enür Toröde (des Braders too Hndsu) und 
Yägn. T^tampagdref die jetsigo B os i dea« GnlKjjo'sy 



*) Dieas Wort i*t iind«atU«b m OiigiiML A. P. 

■> Das Unaftlwl aillat ist MmIw |MadM U im HSiubn . 
der TauariekrfT dcMt gidaiiiuiiliilb ani daB Jaaailn aagcaiatfalle 
BcUve« dv9 Bodan IBi aia haeen. 



der vor vier Jahren snne frtthere Rosidens Tshirgnm 

aufgab, liegt sechs Meilen weiter nach Osten. Die 
Lage dieser ßesideu ist 13° 12' nSrdL Breite und 
2° 41' Qstl. Linge von Qreenwicb. T^ampa'loMidt 

Torrtde's Residenz, liegt 13'^ 12' 30" nöi-dl. Breite ood 
20 33' 4Sstl. LKnge, und SMa, der Sitz des Emin von 
Vaga, 13<» 49' 30" n9rdl. Breite nnd 1» 19' OsU. Ubige. 

Die Lage von Döre dagegen, wo ich dic«B scbreil>0| iit 
14" 26' nönil. Breite und 0« 40* dsU. L. von Greenw. 

Daa Gelriet von Toröde ist von dem von Taga 
dorch eine sehr aasgcdehnto und unsichere WildniM 
von vier Tagermen getrennt, auf denen man nur an 
Einem Orte vorfiberkommt, dem oben erwähnten Bose- 
bdngo, und dieser wird von einem nnabhängtg^i'ti Stimme 
de« Sonr'ay-Volkes Ix svdImiI, den Kuk:1fi(', ilen nahin 
Verwandten der I,urba, die ein ■wenig uoidlich von 
derßti 11 und dieselbe t&glich unsicher nw* 

eben. Zeim ilimiteu wcBtlltli von Bosebängo kommt 
mnn Uber den I in»:* Sir/m der den Kuropäcrn vor 
einigen .Tahrcn in seinem oberen Laufe bekannt ge- 
wrjt ilen ist. Dieser FliisH inaclit eim> Bicf^ung von Nord- 
svcbl «lacli Nordost und tliesst weiter nach Westen zu 
am Saimio der Slnase bin. Das sweite Mal, wo wir 
dem FlusB begegneten, konnten wir ihn, da er 12 Fuss 
tief war und Booto gänziicli fehlten, nur vermittelat 
ungebeuirer Bündel Binsen^ die sasammengebnnden 
wiinleii, jKissireii, und iuicli sonst ist er oder vielmehr 
das ^Va^eer, das er fului, sehr übel berüchtigt. Wenn 
er das Thal ttbendiwemmt bat, ao whrd danelbe als 
höchst verderblich filr Pferde und nllo ArtrM Vieli ;in- 
gesehen, und in der That ist der Boden längs des 
gaasen Laufes des Flusses voll von sohwarsen WOis 
mern ' fifm irnrvis). 

Jiosebdngo üegt 13" 34' nördL Breite und 2^ 11' 
Ml. Lingo von Chvenwioh. ButuUre, ein Dorf, daa 
)X:iny, vou dem Gunna- Volke bewohnt, :dier bis zu einem 
gewissen Grade von dem £mir von Vaga abhiingig 
ist, liegt 13<» 48^ 30" »»rdl. Bnite und losg* 30" Oatl. 

Lunge. K'f wird Timen iiiclit eiiti^elien, da''* ilie lieiden 
Routen, die ich die Ehre hatte vor zwei Jahren von 
Kuk» ans nach Eunp» einiasehickeD^ mh den oben 
«rwihiitan PUltMo akhn iv Ihan baben, isadem enie 



') Man komoit Kwi<icben 8ay Mn nocit Qlldr tinm nndere 
KJil.^c viin cinij.'r r Iknlcnnmg, wenn auch viel ldcin> i' , •il" der 
Rirlia: <Itti (n ribi aad den Yili. Der er*lcre i»t eine Mfilc wc»l- 
u:>rt» v"ii IMi.iiripii-Uucl und man tritfl ihn noch zwei Mal, wenn 
c» tlcnelho Ut ; dvr Yili Rieut in den Faga, der der Angabe nach 
awd llaOaD noidwcttUch Ton Scbba in im Siriia flieasca aoll; 
weiterhin trilll SM» den TAH aoobnala an; 4a war av abar ipigaD- 
«tSrtig stagniiaad. 

14* 
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lOdfidiere RiditaDf werMgtn, indem lie Uber einen 

Ort Niunoiis Mtrt< hi',j'i ftilircn, <1t n ich damals nannt«-. 
Di^o einst blühende Fellan-NicdcrUssuiig ist mit all 
ihren Depoidensen Toiiges Jahr bei dem allgenianeii 
Aufet;iri(ic der i-iii^'-cluinien Ptiiiiiinr ;;cf;* n dir FiilM- 
•cheu Eroberer von Böjjo, oiucm der kleinen Gunuacr 
Fanten, roIUtil ndi^ zentArt worden, «o dan die Reiaen- 
den jetzt die tri/fülirlii-lic nrn-iIHrhc Txuutr einschlagen 
miUeen. In der That, ich glaube, alle dicae FcUaiii-Staa- 
ten, derdn Seliicknl neh schon in den niehaten Jahren 
entscheiden wird, mit Hecht Bsscstrcuto Waldgoinein- 
den Viehznobt treibender Menachen" nennen au dürfen, 
die dnrdi £e nniGegeoden Wilder fint Tentockt wer- 
dm and bei denen man vergeblich nach einer Spur 
▼m BewuBitMsia darftbcr sucb^ daaa sie Glieder Einea 
groaaen Reiches abd, und ebenso wenig findet nsn Im 
ihnen Etwa*, das einem Ilufe ähnlich sähe. Tshampae 
gwe allein, wo sich der Hof Gala^rjos findet, macht 
eine Ananahme; dieser kleine Uof bat einen wirklich 
Btattlichen und tltretlichen Charakter und bildet eine 
kleine Welt Air sich, die mit Ättem, was Ihn umgiebt, 
in schroffem Contrant steht Er selbat ist ein alter 
3fann mit schönen, fast Europäischen Zügen, un<I seine 
ersten Hoflciite könnten, wenigstens wat Üire Haltmi'r 
bctrilh, auf einer Miniitterhank in England sitzen, auch 
seine Leute, die fist .lili blaue Hemden oder ShavU 
von drr.-ioliH'ii Furbr und bl:uif Hosen trnp^pn und in 
der llcgid aiit Flinten, unter Jiiin ii sii.;h viele Doppel- 
flinten linden, hewaffiiet sind, machen den Eindruck 
eines einigermasscn disciplinirten Corp». Wirklich 
stammen sie sämmtlich aus Mascna und der TTmgegeud 
von Tinilniktu und l>a1>rii das Sebidcsal ihres Herm 
gethfilt, dt-r, einst l'rliiTiHi'her von ganz Mriscnn. sich 
dem ehrfstiisigen Mohuiumed Lcbbo «iclit unterwerfen 
wollte. Dieser, der behauptete, daa Banner aas den 
Händen Abd ÄHiHiiV , de- Enulets und N.k lif.d^^ei s 
Jcbddi Otliman's, empfangen zu haben, erhob auf die- 
sen Grund hin AnsprUehe auf den unbedingten BesitE 
aller Provinzni , in denen Abd AUihi das .jcjnma'a" 
erhoben hatte, und Gala^jo blieb Nicht» übrig, ala 
San Becht mit den WalÜBa in der Hand su rerfech- 
ten. Er soll auch 3()(K) ^fann Cavallerie unfer m incm 
Baimer gehabt haben, miusto aber endlich ^lascna 
aönem glacUieheren Nebenbuhler ttberlaasen und sog 
sieh vor mni 27 .falucn nuf <Iios('? Gel.ift zurUck, das 
dur Behcrrsciier von Gando ihm geacbciikt hatte. 

Hit Benig auf Libtdko mosa ich noeh bemerken, 
dass <> eine lidc Hochebene bildet, mit fast kahlem 
Boden, ohne Bäume oder äträuobcr. Der Granit tritt 
an vielen Punkten bermr, -wifawnd sugleidi du Land 



bis jelit der Regenseit noeb nicht theilbaftig geworden 

ist. Etwa? weiter nach ^^'e:*ten jedoch, wo d;\» ri:i- 
teau eine Abdachung hat, ist ein grosser ijee, der aber 
tagenblieklich grSaatonthena trodien iat. 

Teh kiinii e* der Wii^sen-iidi;!!^ \v<';,'-<-ii nlilil mit 
StilUchweigcu libcrgehcu, dass alle meine ^iachfbr- 
sdinngen Uber einen Ort von dem ungefKbren Kamen 
Adafudi:i verixeliüeli [,'ewe-ieii sind, obgleich dersidlie 
nach Duncau's Angaben keineswegs weit von uieiner 
* Straase Uegen sollte. llnglnekUeher Weise habe ieb 
Dunrun's Ta^'eiitieli nielti bei mir. Die Zeit wifd wohl 
Aufklärung darüber bringen. 

Ich iäge die fiolgenden kamen IthieiBrien h«: 

1. Routt, von Yendt nach Yaga^ 

iiacli M»liaiiiUK.'<l el ^^'nklll<hi. 

1. Tag: Keila, • in D n-f noeh auf der grossen StnuHW 
Ton GoiijH-^tvlti. 

6. n Matönga, ein bedeutender Ort, der wie Yendi 

von den Daixumba liewidnit wird. Von Kenn 
wandten sich die Fatiiki g^en Norden. 
11. , Wobw^la, «tn grosser, noch an YendB gdUiti- 

ger Ort: die Finwi dnnT sind thdls MnbflBlF 
medauer, theils Heiden. 
21. , Bdri, ein gwaaer, an Hofd gehöriger Ort El 

Waklishi, der dicite Strasse ni. vorher be- 
reiato, erinnert sieh nur noch der Namen 
dergrSsaten Ortschaften, wo «e sich lingere 

Zeit aufliiflten. 
2^ , ein grosser Ort; der iSohn des groasc» SuK 

tana, der in Wogödogo reaidirt, ist Goavei^ 

neur desselben ; mau giebt dem GoBTe m eur 

den Titel Voriiua. 
2h. , Siilugn, ein Marktplata in Mo«{ mit dnein 

eigenen Gouverneur. 
2G. „ llelusHH, ein sehr groMcr Ort in Jtlosi. 
^t. „ Libtugii, ein nicht eben grosser Ort in Guimn. 
34 X Sebba, der Hauptart von Yaga. 

2. JiOKit', von JHiO, 
der Besident Qilgiiji's «>dcr Jilgiide'a, ungenbr (iO Meik« «PMtuoid- 
wMtKab voa Uer, bjs WtifUBfo, Hav|iMift vim lloaL 

1. Tag: Tongomaye, ein unter Oilg6ji stdwnder Ort 

2. „ Unsielierc Wilduias. 

3. , Döfie, ein Ort in Mori. 
5. „ Kaye. 

ü. , Bussumo. 

7. , Sobeganäba. 

8. „ Sälgu. 

9. f l?tipcnt;tn2;a, eine Starke Tour. ' 

11. , . \\ ogödogo. 
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Wogudo^o 80II sechs fltaike Tigereiaeii Ton "Bd- 
linga, dtT Kesideux Beleiub<!ttu's, gf .^rinviüti|,' d« s 
»icbögstiii unter den FUrateii voo Guruia ciittVmt 
•ein; Beliiiiga dn^cgi-n vScr oder filnf Ta,g« tob V»ga 
{irc|;eii SiuU-n. Die bedeutuiidaten OttMlltftea TOa 
Uunna bIihI auMor BeUnga: 

Bdto, drei Ti^ernBcn BlidBüdweadieh tot l^bam- 

Bi'iHugit, drei Tagcrei»cii südlich. 
Buju, filiif Tagorni«» sftdirestHcli. 
Niadan, Muyanga uadNcbha, wcklics lingeführ 
sir«i Tagereisen sUdweatUch vou Yaga ist; 
pfn anderer Ort, Matobakulrc, ist kttnlieli 
\ >ii Bojo zcrxtUrt worden. 
Ich füge noch eine chronologische Tabelle liiiizu, 
die ich aus der bisher unbekannten, wichtigen Gc- 
»cbiebt€ *von Sudan ,.tar!l;h H Sudan" von Ähmcd 
Babu ait.Hgezogen habe. Bedeutende E.xcerpttt dtraiiB 
werde ich von Timbiiktu au» befördern. * 

t1£K0N(>I,(M;iS('IIE TABEl.I.K, EXCKltriUT .M'S DEM 
„TAUIKII KL SrUAN" DK.S AIIMKI) BAM. 

Z6 «1 Yemeui konunt nach Käkii(Cadaniüstu's j 
Cochia), der iUtcsten fiesideoa von Sonr'ayJvar b<<u>ii 
usur^iirt den Thron und grOndet di« Pyim-t **" 

atiu der Zil. ) 

Z4 Kan der erste Muhammcdanische FUrst too 
Sonr'af 400 

.lenni gcgründt t * . . . AhO 

Tuiiibuktu vuii den Tauarick UakisbarengCgritndet 5l K) 

Tuuibuktu luihiii im Laufe der Zeit den Platz und 
Rang von Biru oder Waliita ein. 

Katibra, König von .Tunni, und sein Volk bekeh- 
ren moli zum liilain 600 

Ha} Musa, auch Mu«a Kurkur genannt, der König 
Tou Melli . tiriiit auf der lUickkelir von seiner 
Wallfaln t ilie grosse Mofti-hec uud einen Palast 
zaTumbuktu und ebenso einen Palast zu Giiro, 
der jüngeren llesidenz von Sonr'ay, die ihm tri- 
butpflichtig wurde „"^^ 

Tttinbllkta erobert und ausgeplündert von deiu 
KönifT von ^rivslii ( iiiitt r Mansa Magha?) um TM) 

Sonni Ali KiUun maclit das Iteieh Sour'aj 
wieder nnabbSof^ von MeIle(QDterlI.l[agh«f) 

um 7.30 

Helle (Mausa Kliman) nimmt wieder Besitz von 
Tombnktn 797 

*) Begründer der lustic Sonni 'AIL 
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Si'h An 

Tumbuktu tou den Tauarick Makdsbarcn unter 

Akil erobert B87 

Sonni 'Ali besteigt den Thron in Gai'«« . . . J*"3 
Sonni 'AU niuuut den Makisharen Tumbuktu . 877 

Derselbe erobert splteihin Jenni and Bag'ena. 
Askid el Ilaj Mohammed ') besiegt Bubakr, <len 
Soba Sonoi 'Alis, and usnrptrt darauf den 
Thron dm Rdebes tmi Sonr'ay d. 14. Jumad 

fl thany 

Askid erobert Zägba Ende 

Askü nnt^nimmt die Walltidirt Uber Tawdt, mit 

m) Pferden und lOOO Kuia SO Fuss . Safer W2 
Askiii kehrt nach Gar'o soiti^ . Dhu U Hiy tiOä 

Askid plündert Moshi 904 

AskitJ erobert Bag'cna . . . 906 

Askü erobert Zilien, die liesidena eines Kaid von 

Melle 906 

Askid unternimmt mehrere ZUg<: ikk Ii IMrka 007 ft". 
Askid unternimmt einen Zug nach Kiluibüt . . 912 
AskM flihrt Krieg gegen Ellaein, den Emir von 
Tlnda, und tödtet ihn. Kölli, der Sohn Kllacin'« 
entkommt nach Tata wo er eine miobtige ^ 

Dynastie gründet 918 

Askiii führt Kri '^y^ca KdUhina *) . . Endo 919 
Askiä kehrt tou durt zurück . in avel Kebta 92» 
Asktd nntertiinunt dnen Zug gegen Akadez, TOU 

wt> er die fünf BerhcrstSmme vertreibt • > . 921 
Askitt kämpft mit Kanta, dum GonTemeur von 
Laeka *) und Bogrttndcr der Dynastie der Hanta, 
welehc Kebbi unabhängig machten .... 922 
und unteraahm das Jahr darauf sogar einen 

Zug gegen Askid 923 

AskiA verliert »einen geliebten Bruder 'Omar 



Kumzagha, der ihm die grössten Dienste gelei- 
stet hatte 92ö 

Askiii sendet sdnen Brnder Fjereng Yahia gegen 
Görrnra 931 

Askid wird der Spiclball du" luirigucn »einer 
Söhne, stirbt in Gar'o an dem a'id el fothr nnd 
sein ältester Sohn M&sa fidgt ihm .... 936 



*) helft Isebia. Ma elgwllteliw Kama war Vobiimned' licw 

Abu B«kr i-l Tlniri. 

'1 Der erste Iluclidtsbe die**-« Wortes Ut nndcntüch iui Origiiml. 

A. 1'. 

*) Der Verfatser, der über Ailes, WM dM üMliclic Siidmi bc- 
(rifn, Mte kwa ist, »a^t nicht, wcicbw dir Erfo^ diSMir Ualv. 
ndmimf gewMea iit Wena auu Leo tnnsa dsif , so war imi- 
ssihe sei» grais. 

«) Ueka tat «in OM in KebM, alebt wsit rra ftnisi«, welches 
oad OoBgo die (irtsr wsmv wo Kania. 
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Askid Mdsa^ ein grausamer und blutiger Füret, 
•ÜrR Dhn i1 Rudi 938 

Molinmincd Bankori folpt iliin, nntcrnimiut einen 
2^ug gegen Kanta und wird luit ungeheurem 
Terltnt ||;e8clil»g«B. 

Arki:' Isma'il Ifstfis^t drii Tliron 944 

Askid isma'il unternimmt einen Zug gegen Ba- 
kabdti in Onnna und inrd mt den Meisten 
Beiiior Leute gctödtft Pi( jüb 94C 

Atkid Ishak besteigt den Thron den Bliabdii 946 

Asldi Ithak aeliidct Band gegen die Hauptstadt 
von Melle, welche er ent«far^ naclidflm die Ein- 
wohner geflohen sind ..••••*.. 952 

Nachdem Atld« Iibak ■) in Kolitf, der alten Re- 
Bidenz, gettorben ia^ fblgt ibv Aslua Dau l in 
Kuidi 21^. Safer 956 

und «cbafft den Leiehnan Mak'i nach Garo am 
Fluss liinUber. Askia Daud stirbt nach einer 
fricdlielicn Aegiening, ohne einen eiosigen 
' Ericgszug tmtemcmineii wa haben .... OBO 

^\d& U Haj, sein Bohiiy ein an^idebnelerFOtttf 



N.< )> *tr 



folgt ihm. Gegen diesen sendet Jlulaj liamed 
d Haabemi, der Kaiser von Marttoco, seine 
erste Expedition, ili.- iliirch Hangar und Duist 
volLttländig vernichtet wurde ...... ULM 

Askii «1 Hi^ wird des Throaea beraubt und Mo- 
iianuned B^bia statt seiner eiDgesotzt , den 4. 

Moharrem 

Voharamed Bina wird getSdtot, den S4. Bebia el 

thani 996 

Asktä Idhftk II, der letzte der Könige von Sour'ajr. 
Basba Jadir bricht mit s«nen Truppen, Alles 
Klima '), gegen Sonr';iv auf, il. 2. ^Iitliariini ^'911 

Da« Keich von Sonr'aj wird definitiv erobert 
and m einar Provins ^n tfarocoo gemacht, 
den 17. Jumad el thani 

Akmed Baba, der Vcrfosser dieses genauen {uid 
interenanten Werkes, scheint geschrieben an 

haben 

Meine simmtlichen £xcerpte werden von Tim- 

bulttu aus expedirt werden. Gott der Allmflchtige möge 

m.dne weiteren Schritte bescbtttaeD." 



DIE ENTDECKUNGEN IN DKM ARKTISCHEN ARCHIPEL DER J'AURY-INSEI.N 

BIS Zm JAHRE 1855. 

Naeh den Jüi^&eisn Pttrltmmtt-MOtti und Dokumaitm dtr Mritüdun JdHttmtäätf eom Heraiugti», 

(KdNtKuM^a. Talus.) 



ED»TEmnfG. 

Gegen Ende des Septerabera 1854 kehrte eine 
der sahlrdcben Engliselien Franiclin - Expeditionen 
. heim , nämlich diejenige unter dcn> Befehl des Capi- 
tains Sir Edward Bcicher. Sic kam, was ihren Uaupt- 
sweck bcti-iift, ohne Erfolg znrUck, d. b. alle ihre 
Beratthnngcn zur Anffindnng von Franklins Expediüon 
waren vergeblich gewesen; ja Sir E. Belcber selbst 
hatte sich in einer solchen Gefahr geglaubt, das» auf 
seinen austlrtii kliclivu Befehl von den ftluf Schiffen 
seines Geschwaders vier im eisigen Elemente des 
Polar - Meeres zurückgelassen wurden. Uber diese 
Blaassregcl wurde er bald nach seiner Ankunft nebst 
seinen Ufücleran TOT ein Kriegageriobt gestellt 



Uii- lEcgicrnng Aakia Iihak's iSI iricbtig, bctmmlsn w^fl Sr 

■Icr Ente i»t, dt i :nit ilrn: Knintr von Manrcco in Bi^rülirung kiun. 
Die SaJigrubcn vwi TagWz^i, wclclie zu dem l!ci<!bc Soiir'ny ge- 
lierten, gaben den Vurwaji 1 Im i un t ivardcn von Miilay Iliuiud 
ganaminen» All« £>awolui«r wArcn cDtfloben; »i« dflaetcu dariuf 
sni «ntoa Mals dit Balsgnbaa v» TavAssud. 



Dicss ist ohngi fiilir (Ins, was über jene grosse 
Belcher'ttche Expedition bei ihrer KUckkchr dem Pu- 
blikum ma Obren kam, — die Eni^Bschen Zdtnngs- 
blätter, die grosse Timen, die verschiedenen Journale 
und periodischen Schriften, brachten keine Berichte, 
wie man sie bisher Uber alle vorberi^bendcn Expedi 
tiriii n gewohnt gewesen war. Kein wissenseliaftUehes 
BlaU, keine der vielen Gelehrten Gesellschaften I<qq- 
dons liessen irgend etwas rerlauten Uber mitgebrachte 
geographische oder Überhaupt wissmaebaftliclie Schä- 
tze, 80 daas der Unbefangene daram wohl auf ein« 
Nicbt-Existens solcher Schitzo btttte schUessen mOsucn. 
Und dennoch bilden die von der Belchcrschen Expe- 
dition itn vergangenen Herbst mitgebrachten Kesnitaie 
ihrer ForsebuDgeu die uua^edleAn/esten und wk/uigsteu 

') Pi(-»c Rums werden in den i. l r'i' f..niii;,'. :i v in Tutii- 
bukfu lientJlndiff iiielit nur »)» di«; üiuHtitr tltr ömdt aufgeffiiiM, 
Ii i tri .- '.I n ilim-n infolge auch den IU> 11 mi, ein beoiehtli» 
chvt Klu&übett drei gute Taj;«nis«a wcstUoli ros Tombokta, a^B> 
Icigt kabcB. 



Digitized by Go 



9 



BurUn^v 





X O l> ! 



I 



O iM E 



> M. I 



f 



T 




/' 



rf 

.1 

i) 
n- 

»n 

n 
r- 
,d 
tr 
Is 
r- 
Ji 

iF 

r, 
}t 
»- 
sr 
^ 
ir 
e- 
a- 
t& 
n 



t. 

IV 

1- 

ke 

B- 

]- 

). 

ü- 



Digitized by Google 



98 



Ar 
Ai 



Afl 

Af 



IT« 



an 



d: 



de 
• ha 
tei 
v» 
B( 

ha 
■ei 

sei 
P< 
Bli 
ic] 



BW 



Digitized by Google 



Di« Entdeckungen in dem Arktiseben Archipd der Pariy-Inseln bis tum JahrQ 1855. 99 



ffeograpkiaektn Entdcckongcn and Arbeiten, die von 
nagend einer <1cr vielen Frank lin- Expeditionen bis- 
her errungen sind! Aber vi inöihto hLinnlu' schei- 
nen, als ob die« bisher v* ik;iniit wurikn blI. Zwar 
haben wir die btillante Entdeckung der renoniinirten 
Nordwest -Passa^^n'; aber diese nnd uWr lllul^m Ent- 
deckungen iiacliire's beacbr&uken sich auf den Kaum 
«wiMhen 71« nnd UVi« nttrdl. Br«ite and 107« bis 126» 
westl. I.Rn^ro von Greonwich , während die Offiriore 
der Belclier'üchen Expeditioo des ungeheuren Kauin 
Ton 74<A« bit bdnsbe 7^ n«rdL Brwt» und 89« bit 

125" westl. I.;inf;t- fhirc lifnrsclit nntl zum «rru^Äcn Tlieil 
oeu entdeckt genau aut'gcnoninicu kabcu. Isach dca bis- 
her bekannt fipewordenen BeBnltoten aller Arktitdien 
Forsclier wusstcn wir bloss, dnss zwischen der KUstc 
Kordamerica'B und der 3Ic>lvIJle*Iiuei FurfB, des Wel- 
Ungton>Can«lt Penny's, des Jones •Sunds Baffin's — 
ein Archipel sich orstrecke; wie sich aber derselbe wei» 
tcr nagh Norden zu gestalte, — darüber fehlte positive 
Kunde g&nzlii'h. Diu Belcher'sche Expedition giebt uns 
TolktKndigen Aii&chluss daritbcr, undiwor sind die hökI- 
lich de» LancaMter- Sunds, Barrow-Strn«sc tinr? Mi Ivillo- 
Sunds liegenden Küsten, — bislier Nord-Devua, C'nrn- 
walliä-Land und Melvilte- Insel genannt, — sänuntlich 
InBclu i'iiu'-i nuäfXPrlehTifpn Ari liipfl'», der zwischen 77" 
und seine nördliche Grenze hat. Diese Thataacbo 
ist um M s^hlltiiensverdier, weO dadvreh alle bisber 
gewonnenen Ke^ultalc Arktiaclier Fnrscliiuipcn zu einem 
in tidi TolUtändigen, abgcschlosscueQ Ganzen werden. 
Dieser abf esdilossen^ vnn Nord-Deron bis bvt Frinn- 
PatricJc-IiHel sieh erstreckende Insel-Coniplcx bezeich- 
nen wir uiit dem 2iainen Parrtf-Inadn, eine Beaeunaug, 
die mn die Gerechtigkeit hmsichdich Bsttt'b Ent- 
deckungen im Jahre 1819 und die KUeksiclit auf die 
Datfirlicbe Coutiguration des Ganzen, zu dictiren scheint. 

Wir freuen ans, in folgenden Notizen unsem 
IjCscm eine gedrängte tliin<icht der geographischen 
I^csultato der Beleln r'sclicn MxprilitioiH ti, di«» uns Aber 
«Icn Archipel der l*arry- Inseln so vollständige Kunde 
l^ebraeht, geben zu können, — nach Dokumenten, die 
uns hauptsächlich aus der EngKachcn Admiralitttt zUr 
j;cgangcn sind '). 

. ^ ■ t 

') l>ic ha)ij »Kchlichateii, daruaf UiügiivlHii l'ailjmtin» Ak.U'ii 
titti: 

1) Coireyxmdf^ice rrlalmg to Arctie Eijttdiüimif D«C. ItifiS. 
8) raptrt rtlatiifj lu rA« rcNMl ArrH*- Hr^tßiitm m manh 

^Mr Jak» FmMi» et«, «c, tSM. 
8) fWilter Fvtn r d at mg $o ruM ArHk Ay e dW i iiM 

«to. «iCii Jtausiy 1865^ 



Es waren bereits sieben Jahro vergangen, seit die^ 
Expodition Sir John Franklin's zur Aufsuchung der 
sogenannten Nordwest-Passage mit zwei SdiifTin und 
l'iÜ Manu abgegangen war, uiul schon vier Jahre 
hatte man vergeblich uacli ihm gesucht, — da rüstete 
man eine neue Expediüon aus, die »grösser war als 
alle vorhergcgangenoo. Sie bestand aus den fünt' 
Schiffen : Assistanoe, Pioneer, BesotutAi Lilrepid nnd 

North Star, von ilfnrn zwei (Pionocr und Tiitropid) 
Scideppdan)pfer waren, — und wurde unter das Com- 
mando des Capitains Sir Edward Beldier gestellt, dem 
die bcwälirti'n Arkfisdu ti Fnrst tu r Kcllctt , OsIh.it), 
Maclintock und Pullcu als Cummandeurc der einzelnen 
Sebiffe beigegeben wurden. Am 21. April 1863 Tei^ 
lies« dieses Geschwader, auf da« Vollständigste und 
Liberalste auagertUtet, die Englischen KUsten nnd iuhr 
dndct nach der am Eingange des Wellington -Canala 
liegenden Beechey -Insel, die bereits am 11. August er- 
reicht wurde. Hier blieb eins der Scbifib, der North 
Stor, unter Comm, W. J. 8. Pullen als Depot -Schiff 
zurück, während zwei Schiffe, Assistanee und Pioneer, 
unter dem Bf-ft lil vim Sir K. Bclcher und Lictifenaut 
Osbom nacii Nordeu zu, dtiu Wellington- Caual hin- 
auf, — die beiden andern. Resolute und Intrepid, unter 
dem Befehl des Capitains Kcllett und Ll^ ut. ilaelintock 
nach Westen, der Helville-Ins^l zn steuerten. Wir 
wollen nun den beiden Geschwadern in ihren Krona- 

und Qucr-Fahrtrn foltrcn, abtT niclit sowohl die persün- 
itchou und die Aut'suchuug Frunkliu's betreffenden 
Intmasen berOhren, als vielmehr die geographischen 
Besnltate ia'a Auge fiHsen. 

Sm KDWAIO) UELCMB'S .UJTIIEILTJNG. 
1. Sir E. Bflcher's Fuhrt i;oii Hcrfiei/ - Iimd //w 
Xorfhutii/ierltaul- Siiml unti »ach Nord- Conttrall , 14. 
Auijust Iis 8. Si'jitcmher lh.V2. — • Sir E. Bei« Ik r vcr- 
licsÄ Pirr]u \ -Insel am 14. Aucrntt, und da der Wel- 
lington-Canal verhäituissmässig eistrci war, so gelaugte 
er mit seinen beiden Sebiffi« sehnet! vorwiits, paa> 
sirte lii-rtit» am IG. August, iti der Nacht. C'ap Beiher, 
die äusserste Landspitze, die Capitain Pennj im Jahre zu- 
vor perSehKtten errei<^t hatte, und gelangte am !?• Aug. 

Nm liiiiittap:;' Iiis zum riorflwcstlielieii Fiulc von Grinnell- 
Land. Da das Eid der FortKotxung der äusserst schnel- 
len Fahrt nach Norden hm entgegen an sem aeblen % 

') Es looobUt «OS dem vorliogT^ndi-n Deriebt niclit rrcht ein, 
in wii» Ibra dss Ett «sbvit ScIiiflVn dcritrtJf^' Schnierigkeiu» ble- 
tea kiOBBts, 4a «r spaier aack di» BcIm «Mh dam «t«a (0 naati- 
«ahtUrilMKiitfenlni Nord-Ooivwalt la geteccUickss^ Isiektta IkM^ 
MttSBselMiacadlcielttnainNhsBTflddffMt Ossawana db Boots 
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■0 ging Sir Edward Belcher in dem von iliui be- 
nannten Northumberland - Sund vor Anker. Am 18. 
bcaücg der Befehlshaber eine naheliegende Anhöhe, 
von welehwflr «n.« gute Aussicht nach Norden geaoss, 
vurscliledeue Mcsüimgcn der «ichtbarcn Punkte an- 
stellte, und die Überzeugung gewann, das» da», was 
er TOT mcli sah, das Polar-Meer sei, eine Bcobachtiing) 
die er nnf ilon Wellenschlag und die freien Beweguu- 
gcu der KLIjc und Fluth stützte. 

Sir E. Belehv beschloss, in Nort}iuiti1>crland-Sund, 
wo er Atiki T nttn^oworfcii !i:ittc, sein Winterquartier 
auüuschlageu , aber jiucli ujuglichst ausgedehnte Ro- 
OOgBOaeürungeD vor Anbruch des Winters zu bcwerk- 
stcllipon. Eine ExL'ursioTi mit StlilittL'uljLiottn hi nörd- 
licher Kichtung wurde desshalb veranstaltet, bestehend 
aus dr«i kleinen, leichten Eis-Booten und einem Wallfisch- 
Boot, dcn-n Boinanrnuip; in Allrtn 21 Pwonen wählte, 
Comiuandcr Kichards und J^ieutenaut Osborn mit cin- 
ferec1in«t Se TerliMMu NorthnmberlaBd-'Siind am 
2o. AiiLriist lind erreichten am 25., unter 76'* 58' uördl. 
Breite, eine niedrige, zu Grinnell-Laud gehörige Land- 
•pitie, «af iet m whr alta Rtnnen von mdireren 
wolil t;eL;uitcii Eskimo -Häusern enttlcrktcn , die nicht 
bloss aus aufgcthUnutcn Steinen, eondcru aus doppel- 
ten in im Boden eingdiMMiiOD Hanent bettanden, 
tlereii olui!j;i-fii!ir zwei Fusi l<rt'iter Zwischrnrrnmi ge- 
pflastert und mit Kies bedeckt war, und Uberhaupt 
«nBaeigevSbnHehe Sorgfalt sngte^ ao dm Sir E. Beieber 
sie kaum Jen fji wiilinüi lif ii Eskimos zuzuschreiben 
geneigt war. Zahlreiche Knocben von BeunUiiertiu, 
WsIlMimen, Beebnnden n. a. Tbieren lagen mnber und 
aa))b Kohlen wurden gefumlt n. 

Von diesem Punkte aus ging die Fahrt in den 
Booten Uber das Ifoer nach Norden an und am 27. 
August wurde die 545 Par. Fu»» hohe Insel Exmoutli 
erreicht. Tsblo-Iniel wurde von Richarda und Osboru 
anfgenommen , 'welche auf derselben «n« verbSltciss- 
uiässig üppige Vegetation vorfanden, bestehend aus 
HooB, Gras und Sauerampfer, w&hrend aablreiche Spu- 
ren von Eisbfiren, RennÄuercn und Scfaneehtthnem an 
■eihati waren. Die geologische Formation ist Kalk- 
stein, auf Sandstein rubend. Eine Schaar Ginse 
zogen aiii 1. September nach Sfldost, in der Rich- 
tung der Baffin>Bai hin. Von Exmouth • Insel fuhr 
Belcher in einem der kleinen, sehr schwer beiadenen 
und unsichcm Boot« in der kurzen Zeit von 6 Stunden, 



iiriclj fcliwcr 1i lauen. iT;is5 Pir Edward selbst •^■i.i'- , ni'n-Iilr 
sitgai auf der Tbcauc uberbalb der Lonikti Bridge gtl'iitirvvllvf 
Fshim ia iknan aaia. 



I mit Hülfe der Segel und Ruder, Uber den beinahe 20 
I nnuttsche Meilen breiten Meeresarm, nach dem nörd- 
; lieh gelegenen Lande, Nord-Conjwall , an welchem er 
in 77" 33' nörill. Itn ite anlegte. Fast unuuterbrocbe« 
nes imd dichtes iScIineegostöber seit dem Beginn der 
lieise besehriiuktc die Fernsiehten ungemein; demun- 
«nchtct Uberzeugte sich Belcher in <lt'n wenigen hel- 
len und klaren Augenblicken, <l;i:<s (i.-.tl!o!i von Nord- 
Coniwall in einer Entfernung von 3*) nautischen Meilen 
und westlich da,voii in mbdestens 20 Hulea kein Land 
exi stire. 

Auf Xord - CoriiwuU wurde weder Treibholz be- 
merkt, noch Spure» von Eakimos. Auch das Tluer> 
leben schien sehr kärglich, obselion di-v <ru!itc Schnee 
den Boden verdeckte und dcssiialb weniger Spuren 
sehen Hess. 

Die Eisschollen in dem mit den Bontcn befahre- 
nen Mcercaaruiu, zwiavheu Ghnnell-Land und Hor^ 
Comwall waren eebr mlchtSg, und erreichtcD au den 
nordwestlielien Se iten der Inseln , wo sie sich aufge- 
thUruit und zusantmciigcachobeu hatten, die Hübe 
von 40 FuBB. 

Die Ebbe und Flttth liewegten sich regelnrlUsii; 
und ia der Kichtung von Ost und West, die Fluth 
von Osten kommend, ein.« Thatmcbe, ans der, nebst 
andern, Sir E. BcIcIk-t sclilciss, rLi.^rt diisi r Tlit il des 
Meeres mit dem Jüucs-Suud uud Smitli-Suud im Osten 
zosamraenbllnge. * 

Da das ^^^■tt^r drohender zu werden anfing, so 
wurde die ItUckrcisc augctl^teu und schon am S(^- 
teraber das Winter-Qnartior in NoHhamberland^Sand 
erreicht. THi Iniflen Schiffe waren bereits in ihren 
j Wintcn^uartieren eingefroren, und da die KUte schon 
I so sugenommcn , dass auch im offenen Heere neues 
Kis si. li zu bilden und die treibenden P^isscbollencndner 
festen Decke sich au vereinigen anfingen, an glatiKto 
Sir E. Belcher. su SdiGttcn sich auf das Eis Wurden 
zu können, um eine Excursion in südlicher Richiimc: 
i.u unternehmen. Am 22. September maelite er sich 
desshalb auf den Weg, aber sehen 12 nautische Meilen 
südlich von Northumberland» Sund wurde die Eiabil- 
duug durch das eingetretene gelindere Wetter wieder 
unterbrochen, und jja sicli Sir E. Belcher mit seinen 
Geführten gerade auf einer kleinen Insel befand, von 
der Verbindung mit dem Lande ganz abgeschnitten. 
Lftnger als eine Woche sahen sie sich gcnüthigt, in 
dieser Situation ausziilian t n . luussten sich mit halben 
Kationen begnügen, und zu einem \\ ;illr.is8, welches sie 
erlegt, Zuflucht nehmen, um den tiigliehcn Bedarf zu 
ifarer Nahnmg au ergloien. Endüek werde daa Eb 
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mriedor m aber Bmdee, vmMgp deran lie 

aedl ihrem Winter- Quartier ziTrilckfilcn konnten. 

AiUKer den ^LozUch aeu outdeckteu Kttstcn jea- 
Mite des C«pt Sir J. Fruklb Iiatte 1^ E. Bdcber 

in ilicstii) Absclinittc seiiiis UiitLTiu'linu'uu uliio f^itiaiierc 
Auibabme des WcUingtoa-Cauala ood seiner uördli- 
cbea YerlSiigtiruiip; vcranttalten kOnnen, ab tma« Vor- 
gänger, wodurch sich inde^s die Resultate der For- 
achuog«!! dea Capitaius Pcon/i der Uaaptaacb« nacb, 
bMtttigtieii. Daa scharfe gettbte Auge £eMa tm- 
ttb«rtnfflidi«n Kis-JSavigators hatte auf eine Ent- 
fernung von circa 40 nautischen Meilen durch Beobach- 
tung der Beschaffenheit des Himmels den seitdem nach 
ihm benannten Eingang in das Polar-Bassiu, Pcmij 
Strasse, richtig f;ea!iii< t und unverkennbar, obgleich 
nicht astronomisch genau, aut der Karte niedergelegt. 
Die unter den dreiNamen: WelUngtoo-CnuüyKSÖigiiin- 
Canal mul Ppun^-Strassc bekannte Meercn^re tiämlich 
ei^b sich nach den 8«hr sdeutifiacheu Beobachtungen 
dm Gapitaina Bdcber ab lielrBefatfieli weiter iMcli 
Osten zu gelegen. 

Während des Winters, lt>"/aj, wurden in Nort- 
humberiand^und genaue magnetnehe und nietoorologi- 
ache Beobachtungen angestellt und gefunden, dass die 
jkiiuiiuuin-Temp«nitur'-62*VsFahr. (— 42» R.) betrag. 
An&ngMin wurde noch— 57»,, F. (—39% R.) beob- 
achtet, und ein paar Tage darauf + 27» F. ( — 2»,a B.), 
«Iso ein AbsUnd von !*4",, Fahr. (ST^ It.). 

Gegen das Friilijahr hin wiu^len die ausgedehnte- 
sten und umfasHi iidsti n Selililten Exi ui-j'xonen arrangirt. 
Während Sir KJward selbst seine hegoinuiien Explo- 
rationen gegen xVuiJui»t in tlcr IlicLtuug ditn Üuiiüi- 
Sondet ansdchnen wollte, sollten die anderen Schlit- 
tfnzüpc nmilweitlieii mel westlich bis znr Melville- 
üisel sich erstrecken, welche Capitaiu Kcllctt mit seinem 
GeMbwader se errdeheo bedbunt war und t«« wel- 
fher er ebenfalls In iiordwcstlit ber und westlicher Rich- 
taug SU äciilitten vordringen sollte. Bereit« am 22.Uärz 
liew Sir E. Beteber dn groauo Defwt «of Gap Lady 
Franklin, etwa "0 naiit. Meil«o wertUcb TOD Nort> 
bomberland-äund, anlegen. 

2. 8ir E. Bikhtit'a dektiUm-BxevTtici» nodt Jone»- 
Sund, 2, Mai bis 22. Jun! 1853. — Diese interessante 
Tour ging in ibtUcher Jilicbtung längt der nttidiichen 
KttBte Ttm Oriondl-lAiid ae^kng. In etwm 94* 20' 
wcstl. Läng« TOB Oreenwudk % wibrend der ÜbeHUirt 

') El sei ein- fiir alliiiinl murkl, ilu^s iWi- LAltgcn in dieacm 
Aofiats auf Qrccnwich belogen sind. In der Karte ist <U«Mr Mc- 
«idiui im antem Biade« wtfmad dar na Ifmä» iaii 
angaben ist 

fMta. liMhntaigiB. Uli 18G& 



cur nahe Uzenden Prinzeaa Beyal-IuBd, eeigte eieb 

die Beschaffenheit de« Eises bereit» so wenig fest, das? 
derSchlittOQ einsank und umstUrste. Weiter östlich, wo 
die Kflste plWslicb aaeh Sfiden berumgebt, nnd in 
Jen Parkcr-Bergen zu einer Höh|^ von 1500 Fuss an- 
steigt, wurde, wie ia Sir £. Bdcber*» Bericht ange- 
merkt nt, ,Mn Wallfiseh am Abhanj^ dieier Berge, 
500 Fuss ülier ileni 3Ieeres ■ Niveau, gefiinden , das 
Skelett fest im Boden ruhend". Leider ist etwas ^iähe. 
res ttber dieses mtereisaate Fadnio, als diese paar 
Worte, nicht angegeben. Am 14. Mai wurde Artliur- 
Strasso und am 20. Mai der Meridian von Uü'^ wcstl. 
Länge passirt, WO den erstaunten Angen der Reifen- 
den ein offenes Heer nach Osten zu sich ausbreitete 
und alles Vordringen in der Richtung zu Schlitten 
vereiielte. So weit das Auge reichen konnte, waren 
nur Streifen Eis und ein fahrbares Heer zu gehen. 
Sir E. Bell her Sellien die Verbindung diescH Mccres- 
arius mit June»-Öuud ganz ohne Zweifel, eine Annahme, 
der wir unbedingt beistimmen. 

frcgcnüber und nürdlieb von dieser Klhte erliub 
sich aus den Flutheu der Arktischen See eine 2< NX) Fuss 
hohe, aemlieb grosse Insel, Nord-Kent benannt, die 
südliche und p:rri.-<sto eines on^gedelinten Arcb^eb, 
der nacbgehends näher erforscht wurde. 

Da SirE. Beldier in Fo^ des oflenn-Heeres, so> 

wie des imluiltbaren Eises zu befüreliten anfing, von der 
Arthur-8tras»c, dio da« Grinnell-Land von üord-Dcvoo 
trennt, von seinem Winter •Qn«^er abgeschnitten m 
werden, so zog er sich schleunig zurück und erreichte 
Cap D'lsraeli am 2C. Mai. In der 2sähe dieses Punk- 
tes, etwas südlich davon, auf dem von ihm bennnnton 
Berg Discovery, wurde in einer Höhe von 80(.t Engl. 
Fu.HS Uber dfni^r« nre eine merkwürdige, einem Ei^kellrr 
ahnlielie PyrttJuidc aus Stein gefunden. Dii .selbi- war 
8 Fuss im Dordunesser, 5 Fus* über der Erde , aber 
noch 3 Fuss unter d<r Erdoberfläche angelegt, imd 
bestand aus platten, sehr schweren Stcioeu, von denen 
eine einselne Fersen allein lueht dnen au tragen im 
Staude war, niid ilic mit auffallender Sorgfalt und Ge- 
schick autjgebaut waren, und inwendig einen Dom-ähn- 
lichen Baom liessea Diese bteressante Stmctnr,' die 

noch friseli und so aussali, al* .■*ei sie nicht läiijrer als 
ein Jahr gebaut, wurde bis auf den Grand deniolirt 
und genaa durdumcht, ohne indes* weitere Spuren von 
Menschen oder andere Oegen.st&ndc zu finden. Ähn- 
liche Structuren von «uaanunengebiiaftcn grossen Stein- 
Platten , die iimi^eh von ftüber hier lebenden Es- 
kimos hersnrabren sebieneD, wurden weiter illdlicb 
gefanden. 

15 
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Sir E. Belcber'g Farthie folgte dcrArtliur-Strasse 
bU SU Uurer ILiimiUndiuig in den Wellington-Cuul^ und 
kebite dann nach Norden, nach derFrins«» Boynl-Iosel 
surQck, wo sie am (i. Juni anlangte. Da von hier aus 
m nordnordöstlicher Achtung da« £ia noch feat und 
annnterbrochen erschien, to tOBcfaten sich die kedcan 
Forscher nach einer bereits von weitem geacben^Df etwa 
40 bis 50 nautiache Meilen entfernten Insclgmppe auf, 
and erreicbten aadi «iriclich nach einer bc«ehwcr]iclK-n 
Reise von VI2 Tagen die wcstliehsto dieser Inneln, 
Btirkinpham- Insel genannt Die Wirkung der Son- 
ncuftniltlon (am 11. Juni) war berdta ao mächtig, dass 
dieselbe um 2 Ulir Nachmittags in einem „halb- 
fiih.^i'j- n" ZiistaiiiU' erschien. Die ganze Inselgruppe 
wurdii Vitloria-Arcliipel genannt. Nach kurzem Anf- 
cntltalt giiig's wieder zurück n;icli IVinxc-g» Koyal- 
Insel, welche am Iß. Juni trieiclit nv milr. An Jir- 
acm Tage wurden 3 Bi^aiustii-iü und «j liciuiiJiiurc 
auf Grinnell-Liuid gesclu n, .ib. r im Ganzen gcnom- 
iTi'ii ist Pir ISilrlifi'Ä Ansicht, dass die 

Zaiil der Tliicre aui diciier Insel vcrbKltui^sniässig 
nnr (gering sei. 

ücni hätte F?ir E. Belchfr scino Forscliunfrpn nach 
Norden, in der Kichtung nach Nord-Ciniiwall, weiter 
nUageclehn^ abear in dieser Region war das ]Ueer auch 
brrfit? ofTin und machte ein Vi>r<lnnpon zu Sclilittrii 
unniügtieh, wessbalb eruhue weitem Verzug nach dem 
Wintcr-Qvartier nittcdckehrte. 

Pri- Resultatr dio-cr Ex^ursinti sind von lu trfirlit- 
licheiu Interesse, denn zunächst iiat sie die Einmilnduug 
des Jone»8iind ui daa PoUr-Ucer beatfttigt, vnd die 
Kxist' 11/ ( iiK T ;ui-,.'<'dehntei> Insi lirriippc nördiidi von 
Nord-Dbvou dargelegt. Es ist nicht unwahrscheinlich, 
daas der mit Jonet^Siind susaiaraenblngende Meerci- 
nnn östlidi von dieaerGruppe rim n zii mliili fi< ien o<lcr 
weiten Zugang in das Polar-Mccr bildet, da bir E.Bel- 
eher's Bcobachtnng einet offinmi Bfeerea am SO. Mai 
mit frUlieni Nachrichten der M'ullfisi LCinger, dass Jones- 
Sund oft Torbiltnissmiasig früh im Jahre seine Eis- 
thoro Bffnet, wobl fibcreinsdnimfc 

Eine der merkwli: li^^ie-n Entdeckungen, dii S'r 
£. Belcher gcmaclit hat, und die Überhaupt bisher in 
den Arictischen Begtonen angestellt worden snid, tat 
das Vorhanilcnsein der exiif iav von Wallfischcn und au- 
deren ticethiereu in Tersciru-di-nen Erhebungen bis sat 
800 Fun (!) Uber dem Heere, gans besoadera in dem 
Vlctoria-Anliipel, aber auch an der Küste von Gnn. 
noU-Land, Eng mit diesem Phänomen verbunden 
arad die Spuren einer aasscrordeBtneben Wiiktuig 
des Eises an den Felseu dieaer H9hcind>icbi Beida* 



kann durch keine Wirkung heutiger Naturcr^i li< inun- 
gen in diesem Tlieil der Arktischen Legionen, wie 
«e bisher beobachtet worden, eikltrt werden. 

Wir wenden uns jetzt nach Westen zu , in wel- 
cher Richtong die nomittelbar au Belcber's Abtbeilang 
gehörigen OfEdare an SdiUtten bis etwa 20O nantiadie 

I^Icileii in directer Linie von dem Whitar-Qaertter in 
Northumberland-Sund ihre Forschnngareisen ausftibr- 
tcn; doch liegen diese Expeditionen sKnimtlich südlich 
vom 77. Parallel nördl. Breite. 

3. Commander G. 11. Jftchardx' und Limtewmt 
Othom'a Erforackung XordkUst^n der Com^eMü- 
Intal etc., 10. Jprä iu> V^. ./v^ I^.'i:). — Diese Divi- 
sion bestand aus sotlis Si liliitea, 3 mit je acht, 
2 mit je elf uud 1 uiil ztliii Personen, in Allem 
mit 50 Personen bemannt und unter dem Befeiil von 
CnniMijindcr Eirlinn^s und Lieutenant üsbom stehend. 
Das Arrangement, uiu ohne aussergewöhnhcho Gefahr 
sa einer möglichst grossen Entfernung vorzudringen, 
war Tortrefflidi: vier df-r Schlitten uUmlich sollten 
lediglich aU iliegcudo Troviaut - Depots dienen, die in 
gewissen festgesetzten Entfemungeu und nach einer 
gewissen Anzahl von Tagen, einer nach dem andi^m, 
mit RUcklaasong einer voi-gesehriebeucu Quantität Le- 
bensmittel ihre Rückreise antreten sollten. Die Tege* 
nisf wurde auf diirclisctiiiittlicli S nntifischc Meilen 
berechnet, und die Eutfemmig, die der letate am 
weitesten vorgeschobene Haapischlitten würde anrOck« 
Ifi^rn kc^DDen, mindesten« auf f/X) nant. ^fi ilrii voran- 
schlagt Diese Einrichtung bewährte sich vortreffliob. 

Die AelegDog^eiBoa Haapt- Depots auf der west- 
Hi hen Soite der Peuny-Strassc fand in den li'tztr n Ta- 
gen dea März, Tom 22. bis 29., unter dem Befehl des 
ConmiaBderB Bidiaiida' statt, m welebem Behuf die 
sämmtliclien Stdditten n. l^t ilui r T?emannmig vi.n Kate- 
Insel nach Cap Lad^- Franklin übersetzten. Der Zustand 
des Biaes lu ffieser Zät war kraneswegs gana ndier, 
und zeigte auf di r ii.'ttlichen Seite der Penny - Strasse 
viel Wasser, schwache Stellen und selbst kleine Öff- 
nungen. Zwei Wallnwae wurden in der NShe dner 
solchen OfTmiiif; angetrotfen. Die westliche Hälfte dev 
Meerenge wurde durch ein unbescbreibUch wildea 
Chaos von aefgethtlrmten riesigen EiAlficken besdob- 
nct, durch die es ungemein schwor Wir, mit den b» 
äracbteten Schlitten durchaukemmett. Der grössere 
Thdl des "Emn, hesondera in der Mitte der Penny- 
Strasse, war entschieden während di s Winters eutstan* 
den, während ao der westlichen Seite die Anhäufun- 
geu vielldcht Ten mebrerea Jahren hcrrülirten; bei 
Cap Franklin war daa ^ meht weniger ab 50 
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hoch aufgcthUrmt, Und bihltir i!n< Konkrcchtc Wand 
Tcu eBomen Dinciwionen, «uf deren übiTfliic he dni^ 
EnUOcke, mehrore Tonneu idiwer, l:ig>'ii, die so 
auRsahoii, als ob sie nacht]€gfieb erat da hinuuf gc- 
•chleudcit wireq. Übngcns erschien die weltliche 
Kttite der Peany-BtniR»« rcirhcr an Thicrcn und Ve- 
getotion RkOrinnt'll-l ^tiiil : i-twa lü HennUiicre worden 
gosebea, aber so klein, doss sie Ziepten ähnlicher sa- 
hen nla Bennthiercu ; auch wurde ein kleiner Tjcin- 
miiig ■) ge&Bgen, nod snblreiche Sporen von Hnj>on 
wahrgenommen. T)ui gcolopNchc Furmatioo achten 
jrrÖÄStenthciU nun Kalkstein zn bestehen. 

Am h\. April friiif? die Abreise des wcBtlichen 
Schlitt« n - Hl liwiirb r^ In Wirklii likeit vor «ich. Das 
Haa in Peuiiv Sti;i:-<i; Imiu: »fii <leii ieUttu Tagen des 
IflR kwnn > im \ < I iiiiderung erlitten, und venir»«chtc 
wiederum eine bew liwi rirche Uberfahrt; aber wesstlich 
vom Cap Lady Franklin besserte sich der Weg, die 
Eüfliche wurde ebener und die Bei»«; ging nngleieh 
schneller von StnttPii. Diis TTiiiifli-in <!f>r wackorn For- 
scher hielt sich aimsi-rliutb der nördlichen KUaten der 
Imelgruppen, die der Coniw«ni«-InMl raliegen. Am 
16. Ajiril wiinif Cator- Hafen - auf Shcrnnl - Osliom- 
lusvl ttrrticht und am folgenden Tage von da der cHic 
Sehlittra surQekffewhickt, indem von seiner Lsdung 
möglichst vi( !■ Provisionen zurückbehalten wnnlcn, 
luu das erste Depot anzulegen. Mehrere Kudel Itenu- 
thiere wurden bemerkt, TolHiomnicn weisB, lo den rie 
schwer von .It in Si-liTu f- zu initi-i'^flifirleu waren; ihre 
Hauptnahrung »icliieu der unter dem Schuee wadiHcnde 
tripe d« Toehe la Mm. Sandstein -Fommtion (gelber 
SiiU'Utein), und niit ihr eine bensere Vegetation, wunle 
nach Westen zu vürherrseltend. ^Uber Eis und trligo» 
riscben Schnee ging es nun in sUdweBtltcher Bichtung 
weiter, der IIelen-Ini>el entlaug, dem Cap Fortune zu, 
welches am nordwcstiichen Ende der Cornwallis-insel 
li^ und am 24. April erreielit wurde. Hier wurde 
ein SWeites D(-pnt < rrii btrt und ein zweiter Sehlitten 

nrit 10 Kenn nech dem Uauptqnartier snrüekgeschickt. 
Der Böden 'in dieser O^cnd bestand «us Send und 
Erde, und die Kalkstein - Formation Sellien ihr Ende 
errek-ht zu haben ; die Vegetation nahm ku, und sahl- 
reiche Fährten von Ronnthieren und weissen Ibaen 
wurden bemerkt, aucii einer der letztem erlegt. Einer 
der Ot^iciere, der auf Hi uutliiere Jagd uuu htc , ent- 
fernte sieh so weit vom Lagerplätze, dass er seinen 
"Weg Hiebt wieder finden konnte, und dadurch in Le- 

Marmi-t im ED)sli«clHti ; obne iCwcUel la i'alts»' aud Lin- 
Mens' Ltmmu» gvhlriy. 



benage&br gerathell wän, hätte man ihm nicht Hülfo 
entgegen geschickt. ] h rs* If c hatte nicht weniger als 
90 Benntbipr« den Tag Whw gesehen, auch die F&hrte 
eine» Eisfüchsen. 

Am 27. April wurde die Keisc fortgesetzt, um die 
nordwestliche SpitM der Cornwallis • Insel herum, de- 
ren Westseite durch Byam )Iartin-CMul Ton der Mel- 
ville- Insel getrennt ist. Je weiter es nach Westen 
ging, desto mehr nahm die Vegetation zu, und wo 
nur immer das Land von Schnee entblöMt war, zeig- 
ten sieh Liehenen, Saxifragen, Moose und Gras; Fos- 
silien in Kalkstein wurden bemerkt. Zwei in der Ver- 
längerung der noi-dv ( stliciien SpitW der CoruwMiln- Insel 
liriri nilc ferne Liscln wurden entdeckt nnd Fittlejr-Lftnd 
mul J'alt-rsou-Insel genuuul. 

Am 29. April wurde Cap Succes» erreicht, ein 
drittes l>f{iot erriebtet mnl ein liritter Sclilittcii ztirUck- 
geschickt. Zwei iiasen und ein paar Schneehühner 
wurden erlegt und recht schmackhaft gefunden. Kon 
wur.i->n auch die Küsten der Melvillr- Insel gesehen, 
uiiii am 2. Mai zu Schlitten darauf losgesteuert, — 
eine beschwerliche Beiee wegen dee miebenen iSees.* 
Dniiri Ulli! wnriTi wiinlen Spuren von Renuthieren be- 
merkt, die auch in der Kichtung nach Melvillo- Insel 
ging« und in der Begel enf dne ebenere Enober- 

fl&che fllhrten. 

Am 5. Mai erreichte man endlich MelviUe-Insel bei 
der Boofr-Bm ; dioKOste ist monoton nnd Odo, und besteht 
aus S;in<lrtti iit -Tloilen. Ein viertes l^( [Hit wurde hier 
angelegt und ein vierter iScblitteu zurückgeschickt, so 
dass nun bloee die beiden unter dem unmittelbaren 
Cciiiiiniiinlu von Riehar«ls luul Osln.ni blielien. Ein 
äccboüt, das man bis hierher transportirt hatte, um 
bei etwiugem Aufbruch des Meeres auf der BOek' 
reise nicht abgeschnitten zu werden, wnrde bei dem 
viei-ten Depot al^esetst. IHe beiden Schlitten setsten 
rtlstig und guten Muthes ihren mllhsanien Weg wei- 
ter fort, und zwar au den Küsten der Sabine -Halb- 
insel entlang nach Norden so. Spuren von Bisam- 
stieren nnd nuBidilige Lemmiiq;« wurden von jetst an* 
bemerkt, auch die Zwergweide in betrichtUchcn (^uanti- 
tütcn geAiudcn. Die erste ächneeemmer wnrde am8. )[ai 
bemerkt, sutnrafich nm die Schütten' faemntfliegend. 
Ein Sturm und widriger Wind verursachte den Rei- 
senden bedeutende Schwierigkeiten, vorwSrts zu kom- 
men. Bei WOfinm Wisrren P. seigte sich eine ausser^ 
ordentlich reiche Vegetation, grosse Flecken Gras, mit 
Saxifragen untennischt und bereits mit jungem GrOn 
und Irischen Knospen angcthan, ein willkommenes 
SoMer für die SchneebOhner, die in Paaren ruhig ihr 
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Ualil verzehrten und »i^ ii von doD FtamdüiigMi indit 

stören liesscn, die auch die armen Thierchen am Lo- 
ben licasen. Aber cBe FKhrtc der Biaamstiere wurde 
▼erfolgt, und zwei schöne Kxemplarc erlegt, nebst ei- 
nem T?Liint1iivi<' , die den Reisenden eine angenehme 
Abwcclii^uluag frischen Fleisches gewährten. D&a FluiscU 
der Bisamsticre, von denen der eine IfiO Ffimdi der 
andere (ein Mh-iäcs KaHil .''"i rfmiJ wop, wnr etwas 
DUiger, aber sunst gut uud i^claueckte udcr rucli uicht 
int liündesteii nadi Moschus. 

Am Mai •wtirdf Oap Colquhoun crrciclit , « in 
massiges, steiles Vorgebirge, das zu bOO ¥u&a llobe 
ansteigt, und den nördliehen Abfall des Platcau's der 
Sii!jni( -IlMll)iM<il l>ili!r(. Ilic ^'ii>li)g!Mclie. Formation 
besteht, von unten nach oben, aus Sandstein, GeröUe 
«nd TcnrittertamFdAqwdi (Kkolin?); TwirittortarTBJk 
odcrMica von reiner hell-blauen (Indigo-), roscn-rothon 
oder liell-gelbeu Farbe wurde auch in der ^äbe ge- 
funden. Da* Laad und aein« Beiggnipptta boten ei- 
nen Anblick, als seien si« durch ein Erdbeben unter 
einander geworfen worden, während da» Polar -Meer 
'im Norden ala eioe ebene, glatte, geflwene FiKdie 
erschien. l'In i'linujit wrircn Ulmliolio Sptirori t-iin s (kn 
btrüuiungcu und der Kbbu und Flutli ausgesetzten 
Meerea wie weiter intlieh liier nicht lo bemerkbar, 
was CS walir.Ji licInlu h macht , <laä* i1a> . was den bei- 
den Officiercu Eichards and Osboru in nördlieber Rich- 
tang als ein hobea und gebirgiges Land enebienen 
war, wirklitli als solches »ich erweisen winlc. Von 
Filauzeu und Thieren wurden bloia grosse QuantitiUen 
Islliidisches Hoos und sahlreiehe Lemminge benierkL 

Hier, am 17. Mai, trennten sich die beiden letz- 
ten ächlitteDf Commander Richards ging nut dem ei- 
nen vm das nach ihm betnnnte Gap bermn, und an 
der Westseite der SaUne- Halbinsel entlang, während 
Lieutenant Osborn seinen BUckweg nach dem Uaopt- 
Depot am Cap Lady Franklin antrat, der Hanpt>Kcti> 
tung des Hinwege?« folgeud. Hier wollen wir ihn vor- 
iMßg seinem Schicksal ttbertasscn, um dem Befehls- 
haber der ganzen Scblitten-Abtheilung, dem Comman- 
der Bitdiaida, in seinem einzelnen Schlitten weiter zu 
folgen. Es waren noch nicht viele Stunden verflossen, 
seit er Lieutenant < >sboni den Rücken gekehrt, als er 
fremde Schlitten-Spuren im Schnee bemerkte, die noch 
ganz fri»c5i wartii. Halfl holte er den Schlitten selbst 
ein: ea war eiii>- riirtliir vim dem Geschwader des 
CapitainsKellett, untur I . kl'KIlI iI> sLieutenantsH^i 
uiüton. X.uli L-iiu'in licrzUclien Willkommen trennten 
sie sich, jeder seinen Weg verfolgend^ der des Lieu- 
teaanb Hamilton ging, lufiilge des vmrgwebriebenflB 



I Arrangements der Schlitten -Excursioncn, bis an die 
Westseite der Corawallis-Lisel. Die Atmosphäre war 
seit längerer Zeit ansnchmend dick und neblig gewe- 
sen, dazu kam ein fürchterlicher Sturm ans Nordweat« 
so dass Commander Richards nur mit der grössteu 
Anstrengung seinen Weg l&ngs der Westküste fort- 
setzen konnte. Unter dem Toben der Elemente schien 

' es, al-t uTi alle Tliit re nach einer aiKlcni OcfreiKl oder 
weuigaten» iu die tSciilupfwinkel des Innern geflüchtet 
seien; denn Commander RichanlT« bemerkte während 
seiner ganzen, 14 T;i\xc lang dauernden Reise läng» 
der Westküste der tSabine-Inscl kein einziges lebende« 
Wesen, obgleich aleUenwcise viel Vegetation. Cap 

' Mudj^'L', der fernste vonParry im .Talire 1820 «jcselicne 

I Punkt, wurde am 2Ö. Mai erreicht, von wo aus es 
nad) dem an der SOdkttste der MelTttte-Insel gelege- 
nen Bridport-Inlet ging. Hier nämlich ficfandcn sich 
Capitain Kellett's beiden Schiffe j,Uc»oluU" und „/nire- 
pid* Tor Anker, oder viefanehr im SSae fa s ig e frnren. 
Da« letzte Stück <ler Ui ise w.w noch das bcsohwer- 
Uclute, denn der Weg fUhrto durch die ödeste, durch 
aablreidiB groeae SteinbDSdEe, Sobincbten and Felaen 

aiiKpe/ficliucti' (rtfjeüil. Auf einer Strei ke kamen die 
Kciscudca bei einem sehr gefährlichen, 15U Fuss ho- 
hen, senkrechten Abhänge Torbei und dnrdi einen 

Pass. der mit <leni Nanien ,K]iy1>er- I'ass" liezelcTinet 
wurde, weil er lebhaft an jene grausige Schlucht in 
I Kidien erinnerte. 

Am 5. Juni erreichte Commander Richard» init 
seinen sieben Gefiihrtea die bei Deatjr-Insel Itegeudea 
Schifte Capitain Kellett's, wo er einen kersfichen da« 
I pfang genoss. Abends wurde ein Featgelage veran- 
staltet, bei dem simmtliche Delicaicssea der MeiviUe- 
Insel' aufgetafelt wurden, als da rind; Benntiiier-Braten, 
I Beefsteak vom Bisamochsen , Arktisches Häschen und 
j gebratene Schneehtthni r. Nach einer dreitägigen lär- 
' holung und Stärkuur i^in:^ es wieder fort, den weiten 
j Weg nach Kortlumilicrland-Sund zurück, und zwar 
zuerst längs der SudkUste der Uelville-Insel bis Orif- 
j fiths P«., in welcher Strecke verschiedene Rlngcl- 
f gänsc ') und Schneehühner erlegt wurden. Übtrleidi 
die Witterung fllr die Jahreszeit ungewöhnlich kalt 
war, so waren doch die Wirkungen der Sonnenstialikn 
auf das Eis und den Schnee der Art, dass sie das Rei- 
sen y.u ??chlitten täglich schwerer niailiten. Verieliie- 
dene Alövcn, worunter die Schmarotzer- Raubniöve 



') ttretU (joiwe (Ant^T Pr' iiii im Kn^rli-riirn, < in'.' ii< r Kinp-I-, 
fiwnickal-, Beraakol- oder Bnndgans (AtiKr lor^atmj tchr aa\m 
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(Lm»r» paratüieu$), Warden «n 11. Jmii g u hen, 

letj;t«TC auf die LcDunbge Jagd machend, welche sehr 
sahireich waren. Voo GrifEUi« f. ging es ndrdiich, 
d«r 900 Ins 300 Fvm hohen KfUtb endang. Biiam- 

stlerc , nenn auf einmal, uiul Seilnimlo, zeigten sich. 
Bei King P. erhob sich das Land zu 400 Fun hoch; 
hier wurden die Seueuden von enent ungeniehi ns^ 
l^cru und ausgehungerten Eisbftrcu angefallen, der sich 
jedoch, nachdem er dreiKogeb erhalten, sorftokiog «od 
entoriiehte. Glmoh diniif «Iber erU>gtti min dn Benn- 
tfdiflr, deaeen Flettdl den Beisenden sehr wiUkoiomen 
war; RennthiorA waren Uberhaupt zahlreich. Comman- 
der Richardis folgte der Nordost-K Ustc der Melville-Insel 
bis zur Boot-Bai, einem der Depot», welches er am 17. 
Juni erreichte. An dieser, den nordwestliehcn W'indrn 
au^esetxtCD, KtUte »ah ca noch recht winterlich, un- 
heimBdi dOeter und kett und von Thieren cntblö8»t aus. 

Es erfordrrtr zwf>i Tape, IS. und 19. Juui, um 
über den B^'am Martin -Cauid in der Richtung von 
der Boot-B« bis Aldrich V*. so gelangen; ttber< 
all, so weit mnn sclieii kmint*', lag noch eiue un- 
bev^llciie, feste Eisdecke, und diese war mit so ho- 
hem, friachen Sehne« bedeckt , data ea coraerordent- 
lich seliwicn'g war, durchzukommen; oft schienen die I 
Kräfte gaos unzureichend, den tief ainkeoden Schiit- 
ten nebet dem Boote weiter an adiaifbn. Die Beacbaf- 
ÜBinheit dea Eises Hess Commander Richards schlics- 
aen, dass dasselbe in diesem Mecreaarroe nicht in jedem 
Jahre aufgeht. Am 24. Jnni wurde nach einer uu- 
gemein beschwerlichen und anstrengenden Fahrt Suc- 
ce»8 P. crreiclit , iiml iIucILhi ili r erste Sauerampfer 
im Jahre btim rkt. ]S'achdt!iu di(j »Strecke um das nord- 
westliche Ende der Comwallis-Inscl zurückgelegt war, 
^ng die Kcisc an der südlichen Si itt' iKt Berkeley- 
Gruppe entlang, und zwar oiu bctrftcbtlicbcs Sttlck in 
die weiten, naeh Sttdea tnA erakrediendein Biden, Er&- 
kine und May Inlct, liincin. Die Reise wurde tfiglieli 
achwicrigci: durch die überhand nehmende Nässe, die 
daa Sdiahwerfc so angriff, dass dasaelbe bereit« am 
2f'. Juni wie zems-sfiic Lappen an den Filiscn lilni;. 
£b wurde desshalb Halt gemacht, und dasselbe so 
gut wie mOgKch snaammengeflickt; wihrend demen 
wurden fünf Koni^Eidergänso (Anas apwtahüi») ge- 
achoasen. Aiu 30. Juni wurden die Saxifiägen suerst in 
BUkdie geiehen. ITordweet-'Wind Iwadite gewöhnlich 
dmildeB und nebliges Wetter und viel Schnee, ja so- 
gar Regen, während es sich bei Nordoat-Wind gewöhn- 
lich aufklärte. 

Am 8. Juli, gerade einen Monat aeit der Abreise 
TOD Melville^Iniel, itam Commander Baehatda «n dem 



Ilaopt-Depet bei Cap La^FrankUn mH «einer Hann» 

»cLaft glücklich, obgleich sehr erschöpft, wirJrr mtk 
Während dieser Zeit war das Eis in der Pennjr-Stras«e 
aufgebrochen, nnd 8irE.Bdyier hatte desshalb eben 
Cuttor vom Tlaujjt-QiiartitT ali^csdn'ckt, um dem Com- 
mander Richards bei seiner Uberfahrt zu IlUlfo zu 
Icoromen, was in dem Idehum Boot mit Oefiüir ver- 
knüpft gewesen wäre. 

Der Cutter war etwa 100 Yards vom Lande auf 
daa Eis gezogen imd £e Reisenden hatten PUUa darin 
genommen, um zur Überfahrt noch einige Vorbercitu»' 
gen zu treffen: da hob sich urplötzlich das Eis unter 
ihnen, und während sie sieh Melineli aiiH dem Boote 
heraus begaben und auf tirm tinnu eilten, wurde 
dasselbe 20 Fuss weit mit den hocli sieh niiftliürmen- 
den Eisschollen fortgetriobcu und auf den Spitzen 
der gewdtigen EiabiOeke wie ebe Noasschale hin- 
und her geworfen, — wandeihinr Weil« aber den- 
noch erhalten. 

Am 11. JoB vertrauten aieh die ktthnen Sdiiffer 

in ihren zwei golirochliclien Booten den mit EisWök- 
kca bedeckten Wogen au, steuerten bei der Insel Bar- 
row Vorbei nnd luunen am felgntden Tage wofaHMhal- 
I ten in Northumberiand-Simd an. Die Reise hatte nicht 
weniger als 94 Tage gediuiert, imd w&hrend dieser 
langen Zeit war kwn hemeikenawvrther TJn&ll Torge- 
kommen, und die ganze Mannschaft kehrte, wenn auch 
theilweise angegriffen und leidend, doch vollzählig zu- 
rück, dn Resultat, welches gewiss zum grossen Thoil 
dem sorgsamen Arrangemcut und- der grossen Yor- 
sielit der beiden tr<'friie1ien AnfilliNr, l^charda and 

Osbora, zuzuschrt-ibcn ist. 

4. Lieutenani Slterard Osbom's Rüclreue ton Md- 
ville-Liselj und Erforschung der v'fstUchen Küsten des 
KimiifiHH-CanaUf 17. Mai bis 15. Juli 1853. — Am 
17. Hat, wie selieii bemerkt, trennte Lieutenant 

Osbom's Sclilitteu von dem des Commander Richards, 
um den Rückweg aiuiutrcten. Die Richtung des Wo- 
gea war im WeaeotSchen der dea Knwegea gleich, 

lilot^ti dasH sieli dersellie ebenfalls Mtf dOT aUdUehen 

Seite der Bcrltele^'-Gmppe hielt. 

Uentenant Oabom naohte ^eadbe Erfahnmg ab 
Commander Richards, und £snd, dass das Reis^ zu 
Schlitten mit TORüekeoder Jahreaaeit immer ichwieri- 
ger und heeehwerBdMr wnrde. Am 21. lÜd wurde 
Osbom von Lieutewut Hnultim in WeaAeraU^Bai 
eingeholt Beide zasanuncn pasairten Byam Martin - 
Canal am 23. und 24. Mai,, unter einem ftirchterlicheu 
Schneeatamn, nnd marschirtcn dann bis Cap Saecam^ 
▼OD wo ana läeateDant Hamilton seinen Bllskweg ea 



Digitized by Google 



I 



106 Die Entdeckungen in dem Arktischen Archipel der Parry-Iusehn hi& zum Jahre ISöd. 



Ecllctt's Geschwader nn der Dealy-Inacl antrat. Eliio 
Schaar Gäiwe, die snUM im Jahre, dogeu d(an-Nor> 
im SU, «IbreBd ▼«racfaiedeoe aadero Thiers goaehra 

und ein TIk II «Ia\ on gcscliosscu wiinlcii , als 2 Hagen 
und 4 .iiichncvbtlliuer. Mit vorrückender Jahrcwzeit 
■dueo jKoAngitlil der Thiore, besondfera die derVtigel, 

ZUEuneliincii , ii.--tlii-!. mih Tiden- lusi l 1' (Incli . wii ilcr 
Kiükstcin vorherrschend wurde, nahm auch da& Land 
eben Oden, weniger belebten Clunditer an. 

Am 18. Juni erreichte I.iriitenant 0»l»orn das 
Uaopt- Depot bei Cop Lady rrauklin, und fand da»- 
selbe noch nemlieh miTexsobrt, wKbrend einige 'der 
kleinem Depots weiter westlich in der kurzen Zwiüchen- 
seit der Uin- und üeireiae von Eiabäreu anfgewUbtt 
und tbeilwÖBe xentttrt nnd annerdein die Provirionen 
Tertil}^ worden waren, sol'em die Ulechbüchtsen oder 
anderen Bebttiter den Zuhueu und Klauen der Kiu- 
ber mcbt Widerstand geleistet' hatten; diete Tbiore 
hatten «ich sogar Zeug-8tuttu inid daa Holz wohl 
schmecken lassen. Wölfe und FUcbae hatten zwar 
das Haupt-Depot zu pllindera vcrsacbt, aber aniser ei- 
ner Anzahl SeehuudH-'J'lirati-Kuchen (zur Feuerang?) 
nichts wegschleppen oder zerstören können. 

Lieutenant Usboni nahm vcrschieficne Kecognos- 
cirungcn der Tliugcgond vor» bemerkte :uu 21. Juni 
ofi'encsMt 11 in dir Penny-Strassu und melitcrf andere 
Zeichen Jcs CuhniuationKpunktes dea ArktiM Lm Som- 
mers, als: Saxilragen in Bliithc, .Schnee-Amnu in und 
er.tscJiiedenes Thauwetter. ly.r zii inl'uli rt ii li<- Mi<ra 
der Unigcgcud bestand üu» c<axitr«gen, zwei fiorten 
von Grftaeru, Mebn^/»a/^/jicA.', Anemonen» Zweifrweiden, 
tn'/tf (If r(ir/;r, 8rnnTn)i)]'frr uin! j.Tit'^scn < ^'n^mt!t;it(•!l von 
Mou3 und Lielieuen. Zahh'eielic iieerden von Keuu- 
tbieren, bis zu 30 Stttck, seigten sich ebenfotU in der 
NJÜie, sowie viele Spuren voii Ij-l .itci. 

Am 25. Juui begann Lieuteunut Uthörn mit fünf 
iCann die Anfnabne der weatfieben Ktlaten dea Eom- 

pinn-Cai:nl!<, welche» in einem Boot gewlicheii nniK^te, 
da in keinem ThcUe diese» Me«iiresanue« eine teste 
Eiadeek« mebr an «eben war. Zuent wurde eme Be- 
cognoscinmp^ i]rr Hi filuir-, Loney , Irving-, Biirrow- 
■und Purker -Liitdu vorgenuuimeu und auf der kleinen 
Irving>-IttBc] gelandet. Hier wunmelte ea förmficb Ton 
Vöiriln. <''''-i im Brüten begritfen waren; Silhi'i-^Jr.vin 
waren besouders xahlreicb und 50 Eier verscbicdo- 
ner Arten wurden in kurzer Zeit anff^lcaen. D» der 
Wind und ciji: rinth fitr das kleine Boot zu stark zu 
werden drohten, wurde wieder an daa Land gehalten 
nnd nSher an demaelben bin gesteuert. Von deuOri^an- 
Hdhen, deren Gipfel, 500 Fna» boeh, beati^fon wiu> 



den, genoBs man eine Aussicht V»i^ T^iiiilic-Hamülou 
LiseL Da« Land westUcb und »Udiich sab wie eine In- 
acbe Moor-Gegend ana, voll tob See'n nnd SUmpfeo, 
von denen Diiinptc emporstiegen. Die Uber- 

aebweuuuuogeu des Landes uötb^;ten die cabireiditn 
Kenntbiere in die höher gelegenen Tbetie, nnd \Mt- 
tLU wiiklii lu' Fliissc, von i!i'ti( ii ilcr .un slidlicheii Ab- 
hänge der Urguu-Uobcu sich ins Meer mündende luui 
mit dem Namen ^Grttne Fluaa" beaeidmete eine Broia 
vuii iiiiiiil<'>ti iis l-.t Viirds ( Eii^I. Fuss) hd ici. 
ner Aiiiudung hatte, und ein enorme» Volumen WaaNt 
in'a Meer filhrte. Seme StHSmnng im Meere war b«. 
nalie ■'^ Kngl. Meilen weit durch gänzliche Abwtstih 
beit von Eis bemerkbar, während aeiue Flutben nnd Uin 
auf dem Lande von zahlrdcben Heevschwalben, IfBvcii 
(kittitrukt, <lie ilreizi-hige M.), Kidergänsen nnd Seehun- 
den bolebt waren. Zwei JÜenntbiere wurden erlogt, jedes 
l20FfiLachwcr, im besten Zuataade und ao achmacklia^ 
dass sie dem Kiigli^eben Gaumen besser als das sehömla 
Öcböpaeulleiach mundeten. In Oamer-Bui wurde eiM 
ueuilicbe Quantitit Trdbbolx am Ufer gefunden, «cl- 
ehes für Amerikanisches Lärehenhola gehalten wurde^ 
unter andern ein ÖtUek von 4 Fuss Länge und 4 bii 
6 Zoll Dicke. Die vielen Sttmpfe und Teiche auf dem 
Lande waren mit Algen bedeckt, diu zahlreichen Uiih 
gelgiinseu und Köuigs-Kidergäusen Nahrung frrwiüirt' fi 
Am 4. Juli war Licutinaut Usborn biM iiut oui 
kurze Strecke dem fenistiii Tunkt nahe gekoumim. 
den Dr. Goodsir von Capituiii IViinv'-' Expedition iin 
Jahre iNil von Osten her erreicht baue; heftiger Ubd 
anlialtendcr Uegeu uötbigte ilio daselbftt anzuhaltea, 



T.awr an der nördlichen SLitc v .n 



(ioodsir inlel auf, u»i bessveres Wetter ubzuwarteu. 
Da aber am 7. Juli uuch keine Veränderung eingabt 
ten war, eu traten die Ji'ct^ciulcii iltrc Kilckreise »«. 
auf welcher sie noch die C'bcyue- Inseln näher uiit«r- 
ancbten. Diese luacla waren vkt Neatem der Eid» 
gün»<i' t'Tjnnürli til-crsäet, aus «iciu ti die Ui is.-iiili n 'IIA 
Eier sHUunelteu, die ilmeu reichliche Muhlzeitcu gv- 
wtthrteu. IMo nStdUeiiste der Cb^e-Ineoln bildet vw>- 
zugsweise einen Brbteplatz der Meerschwalbeu, dii 
ihre Eier auf die nackten Kidkittein-Felaeu li^eu, wu 
aie dureh die Sonnenatrahlen allein anogebrOtet aa 
Werden schienen. Eine starke Strömung in 'Ii r MiH« 
des Köuigiuu-Canitls ging uaeb iSUden, und trieb di« 
Eiamaaaen mit unwideratdüicher Gewalt TorOber. .Ab 
VA. Juli erreichte Licutcuant Osbom glUekiieh Jas 
UaupuDepot bei Cap Lady Franklin, wo er einen I hoil 
vom Iticliarda' Partki« Tociaiid, und mit ihnen anaon* 
in folgenden Tage aber «C« PeiiDy.Sti«aM MM«. 
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Du Wetter war utill und in 13 Stiunli n beworkstel- 
lifrU'n =ir, mftst dnrcli llii(li-ni, iiirc llicrtulirt im<-]i 
UortliuinbcrlRad-fcjtintl. Hier tan<icn sie, daas die Ih^'i- 
dfln SehÜft Sir E. BclchcrB bereitt abgolkhreii, d. h. 
Ihren Riickwrr^ ikuIi Süden angHrcten bntfcn. E* 
blieb ihnen dcashalb nicbta weiter übrig, als in ihrem 
Boote nschsu&breD. Sie »etetoii »ich detthalb am 
15. Juli Morgen* mn 7 Ulir in Bewegung, ni'Iortrn 
tüchtig drauf los, und da sie vou gutem, »tUlen Wet- 
tsr b^lbiatigt «area, emieliteit n« noch deBtelben 
Tag, um Mittemacht, die beiden Scbiffe, südlich der 
Fairliobue«liuel, nacbdcm sie in einem Zug in ihrem 
Ueiiien Boot aiBa Stracke ▼on mindeataofl 80 nanti- 

«cheu Meilen zurtUkgelegt hatten. So cndetr- dir erosse 
ijchlittea-ExcurBion unter Commander Kicbarda imd 
tMotniaiit Oaboni. 

Was die von ilt in T.r tztem erforschte westliche 
Kttt^ de» Küniginn-Caual» kotrifii, so fällt dieselbe 
flbmll ateil und feiaig' ab, und seicbnet «ich durch 
Äbgilinde und wilde KlUfto ans. T">ic fmdupsrlir For- 
matioQ scheint Sandstein, auf Kalkstein liegend, zu sein. 
Kohlen wnfden hinfig in den Thal-Klttften und Bo- 
den -Vrrtlifiunf^en gefnndeo, nnd bewtbrten nch ab 
bnuichbar. 

5. Die geogrtfhuehm Batept'Semltat» der EM- 

dfchimjen und Forschungen liicharda' und Othorns.— 
Bicharda hat die Auadehnung der Route, die er im 
Frilhjahr 4859 «irUcklcgtc, auf SOS, und Osboni £e 
saillige «nf sogar 12SU nautiacbe Meilen bcrceiinet, 
welches eine ohngciahre Votatellm^ giebtToa der blos- 
•en Längen -Kratrcckung der neti -entdecirten Kflaten. 
Was die physikalisclio 0« nirraplilr dieser erforschten 
Ilegion belangt, »o bedürfen zuerst die £is-VerbiUt- 
niwtc eine niibere Erörterting. Alle innorlialh der Sna* 
sersten Küsten -Linien und Liselgruppen bcligcnon 
Buchten und Mcercstheilc der Corawallis-Insel waren 
von einem eigenthllinlichcn höckerigen und hügeligen 
Eise erfüllt, dessen Oberfläche von der WÄnue vcr- 
srliii il< n< r Si. Himer nbrjcrundet zu «ein schien und 
Uberhaupt das Ausebtu trug, als sei es sehr nltes Ei». 
Etira 10 bia 80 englische Meilen nVrdlich von der 
äns-sorrn Knuten -T-itilc begann eine ganz versrliii ilrnc 
tk>rto von Eis- Uberiläehe , dichter und fluinr. uud 
dnehlobBiUlich 6 bis 8 Fush ilirk. Dii s^ s l-^is war 
offenbar die Fonnatinn Kim ■> inti r-i. In eini- 

ger Entfernung vom Ijaude war jedoch vou einer ebe- 
nen Eisfliehe nlclit melir die Rede, sondern das so- 
gi iuuiiitf; Pack -Eis erstreckte »ich nach allen Piich- 
tungen hm, so weit das Auge reichte. Die Dicke der 
«naelnen BeaUnd&eile, ScboUoi, StUeke, am denen 



dieses Eis zusammenposetzt ^var, liL triip; in der HittQ 
rlr •! KöiiiuMtin - Caiials nirht mehr al« 30 Zoll, woraus 
luuu )iclil>t>:>cii kuiju, diiHs bi» zum Ende Deccmber 
da» junge Eis von der Fluth beständig wieder aufge- 
liroelieii . in kleineren Stücken hin und lier bewegt 
wird und allinälig durch Zusanmiensctzungcn und Über- 
legen mehrerer Sdiichtea eine ConsistenB erhsit and 
so TM eitifT iitii heTnüi, festeh Eisdecke wird. Ks i^t 
Commander Richard»' Ansicht, dasa das grosse nürd- 
lioh derPanT^iLiMfai sich eratreckendeFlBln^lCeer nie^ 
auch im Winter niclit , pniiz znfn'ere. Was das Auf- 
brechen des Eises nach Verlauf des Winten betri^ 
80 worden in derPenny-Stnuneireidiek vmiKordiuin- 
berland-Sund bereits ain ?>. Mai I'^'j.S Spalten und nber- 
treteudes Wasser, im Küniginu • Canal ewischcn Cap 
Majendie und derDundas-Insel eine bedeatendeStreeke 
offenem Meer am ilessiüu-n ^fonats bemerkt. Wa."« 
den Bjam Martiu-Cunal anbelangt, so acheint es sehr 
ungevias, ob in der Mitte dieser fltraate daa En all- 
jaliril« b nufj:;i lit: im nördlichcTi Theile desselben wur- 
den indcds bereits im Monat Mau O&ungen und Spal- 
ten bemerltt 

NInunt tn.m die im Jahre 18fil (von Pcnny n. A.) 
und li$&3 gemachten Beobachtungen zusammen, so unter- 
liegt ea keinem Zweifel, dasa diejenigen Theile dea Wel- 
lington- und Kbniginn-Canals, sowie der Pennj-Strasie 
am £rtthesten aut'brechen, die sich Tom Cap de Uaren 
nunIw W a bei den Inseln BailKe HamSton und Dnndas 
un<l Hing« der Inseln Crozier, Cheyne, Irving, Hooker 
im Witten, bia an Üsbome-^ Kate- tmd Fairhobne-In- 
teln im Osten erstrecken, abo betnaho den ganzen 
Königinu-Canal einnehmen. Warum das frühe offene 
Wasser bei Cap de Häven im Süden «eine Grenze 
findet, ist noch nicht liiuläugUch erklärt, hat aber, 
walirsebcinlichcr Weise, sdnen Qrund In der Veren- 
gung des betreffenden Meeresam»« an jener Stelle. Das 
▼erhSKnissnittssig frühe Aufbrechen des Eises in der 
Penny-Strasse und im Kiiniginii-Ciinal wird durch die 
mächtige Fluth verursacht, denn eine sulelie wirkt ent- 
schieden miicbtiger gegen die Fumiation des Eises als 
die Tiefe de» Meeres oder eine criiühte Temperatur. 

Die Ilauptricbfini;^: der Fluth ist nach * )^ten nnd 
Süden, ebenso die der Meeres-Strömung, und die Höhe 
der Fluth beträgt im westlichen Theile des Königino- 
Cannls H Fu»«. Die Tvieiiiun;:; des Windes im Frtlh- 
jjihrc 1S53 war unausgesetzt ^iordwcflt. 

Das Treibholz, das während dieser Ezpleratidneii 
pefiinileii wtu-i!e, l.e-faiid nur aus wenif^en , kleinen 
und sehr alten StUeken, die in der Nähe dosNurthum- 
beriand-Sundea md m, Osincr>Bai gelbiideii worden. 
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Sie y»wcim ftr Amerikanische« Lärcbenliolz gehd- 
isOf und mSgen, am wihnoheinlichaten, vom MadEen« 
iie-Fla8B aus, bei der nSHUiofaen Kfiste der Melville- 
btsel vorbei, daliiu gelangt sein. 

Über die Wirkungen der Temperatur wSbrend 
' des kurzen SonunQni auf daa Eis und den Scbncc bat 
Lieut. Osbom einige interessante Notizen gegeben. 
Die Macht der Sonnenstrahlen am 16. Juni und den 
folgenden Tagen bei einer Temperatur von nur + Vi*' 
bb + 2*^ R. war unbegreiflich grossartig in ihren Wir- 
kuiipcn : Das Eis wurde porf<s tun! loi'krr um! mit 
Wy-sscrpfützcij Uberdeckt, wiilircuil aul' diin J^aiirlo 
grosse Wasseransaimnlungen Statt fanden, die vc'niiu^''e 
Kalilri'iflitT Biiche und Flüsse tljeilwc Lse In das Meer «ib- 
flusRcn. Die Uberschwenunuugt-u waren der Art, das* 
einer Ton Osbom's Matrosen bemerkte: „Die Welt 
muBs sehr äbulicli aiisgcaebon haben^ Süf amMiWgen 
nach der SUndflutL 1 

Über das Thier- und Pflamenlcbcn ist bereits ge- 
liörii^n n Orts die Rede gewesen. Rcnnthicre und Lcm- 
mingc wurden Überall in grosser Aiisalil angetroffen. 
Enibttren feUten auch nifgeoda; Wölfe ruki Fttcbae 
waren weniger hStifip. ebenso die Bisamsfiert' ; Pt-e- 
liundc in grosser Anzahl, doch nebst den Wallrossen 
hanptaicbUch da, wo daa Eis am dttuHtoi nnd daa 
offene Wasser am grössten war. Die besonrlrrs 
aablreicben Lenuninge dienen Terscbiedeucn anderen 
Thieren cor Nabrang, und ihre apedeUen Feiifde sind 

die Eishären, die ilire Pddupfwinkf] f^cnau keniiL'n, 
wie Lieut. Osboru eines Tages zu beobachten Gele- 
genheit hatte. Eb alter Btr in dner aitsenden Fern» 
tion wälzte irut Bciuen \ itnlcr-Tiitziii frrossi' Stflii- 
Blöcko aus iiirer Lage, während zwei ganz junge 
BVreQ beaehüftigt waren, auf dia darontsr ynboigenen 
Lcmminge zu stUrzcu und sie zu vi riil^:i n. Verschie- 
dene Arten Vi^el waren ungemein zahlreich, beton» 
dera im KSdi^-Canal, dcaaen Intehi ibreBrttteplItxe 
bilden. Aber auch die an der nördlichen Küste der 
Comwallia - Luel gei^ene Helen -Insel bildet einen 
Brtttephita nnd awar der SchneebOhner. 

Es ist bcmerkenswerth, daas nirgends auf den 
nördlichen KUsteu der Comwallis-Iuael, so waSt dieses 
ans den ans vorliegenden Beriehtan eraichfEdi ist, 
Spuren von Eskimos gefunden wurden, während dii- 
adhen Uberall auf dem nfirdlicbw gelegenen Orinnell- 
Lande Torfconunen. 

CAPITAIN HKMIY KELLETT'S ABTIIEILÜNG. 
6, €ott*m.F.L. MacUiüock'» Erforschung eines TheUs 



In'.i IS, J,tli 1853. — Capitain Kcllctt's Geschwader 
verliess Bcechey-Liael am 15. Aqgast 1852, erreichte« 
nach einer ziemfich glOddiehen Fahrt nahe an der 

Sudkliste von Comwallia- Insel entlang, Bridport Inlct 
au der SUdkUste der Melville-Insel, und ging daseibat 
etwa« östlich von Dealy-Insel, am 9. September 1852, 
vor Anker und in's Wmter-Quartior. 

Vorbereitungen zu den Frühjahrs - Forschungen 
wurden sofort getroffen, und Depots in der Richtung der 
verschiedenen Schlittcnexcursionen wurden östlich, nörd- 
lich, iiordwc«it1i<'h, wi-Htlicli und südwcslliili von Dcaly- 
Insel, — am Gritlilb* 1'"., au der liecla- und Griper- 
Biü, am Inddoi-Golf und bei Cap Providence, — ang^ 
legt. Es war auf einer dieser Excursionen, dass Lieüt. 
Mecham im Winterhafen eine vom Capitain Maclure 
im April 1S.")2 niedergelegte Nachricht fand, hu» wel- 
cher sich die t rhic Kundt; von dessen Kiildeiknni; der 
Nordwest - l'uanägu urgab, eowic auch, duüs das iSchilt 
der wackcm Entdecker in der Gnadenbucht aaf 
Banks-T.iitid eingetroren sei. Da* Nälicre Itioriilicr, 
sowie Uber die Aul«uchung Maclurc's durch Lieutenant 
Pim im FrOhjahr 1863 ist baveHa aUgemcin hdunnt. 

Nicht sowohl aber die gleichzeitig bcwerkstclliprtcn 
wichtigen Entdeckungen vou Haclintock und Mecham, 
von denen wir «nen ümriss an geben vanndten wolUn. 

Comm. Maclintock liatte im Herbst 1652, vom 
15. ScpUsniber bis 2, Octobcr, bereits seine FrUhjahrs- 
rdse angebahnt, dnrdi eine Teur nad» der Beda- nnd 
Orlper-Bai, an deren südöstlicliem Ende er ein Depot 
errichtete. Die Reise dahin ging durch dieselben 
Airchteiliehen Sddnditfln, ^s^en Ortlnde und daa 
zerrissene TiTrüIn, wcli-lns Hpliter C'itnni. Kichards 
passirtc, und welches wir bereits beschrieben haben. 
IMe dnrchscbnhlSche Htthe dieser Gegend Uber dam 
Meere ist tiC' Fuss. Ilcela- und Griper-Bni wurde 
am 23. September erreicht und mit einer festen Cis- 
dedce belegt angetroffen. üi^;^far 7 nautiadie Md- 
Icn östlich von Nias P'. wurde ein grosses Stück 
Treibhola, eine Kiefer, gefunden, dessen Länge 2tf Fua^ 
und dessen ümfimg bd 2 Farn tibta dar Wand bei- 
nahe 7 Fuss, bd S4 FuM Uber dendbcndFnaadZoU 
(engl.) betrug. 

Am 4. April 1853 ging die Schlitten-Rdse selbst 
vor sich. Der Hanptschlitten war, Comm. Maclintock 
mit inbegriffen, Ton elf Personen bemannt, und seine 
Ladunic behef rieh anf 2280 Pfd., während der Neben- 
sclilitten, unter E. De Bray, nur neun Mann aiUte 
und sich auf 17)j4 Pfd. Gewicht belief. Das schauer- 
liche gSteinige Plateau" wurde unter einem Sturm von , 
Nerden ttberacbritten, der ^ Tempentor bis «of 
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240,4 B. bwuntar bracbta. Zahlreielie Biaaimtieni 
wurden hat ligliek geaebeu. Das Depot an der 
Ilccla- mi Gripcr-Bai wnrd« am 14. April erreicht 
lind von hier der We^ in nordwestlicher Kichtuug 
pcelmiten, cntt an der KUstc entUng nnd dann flbw 
<lic Biii auf Cap Fisher zu, ilen nordwestlicliston von 
l'arrv im Jalire 1>^19 geselicjii^a Punkt ('. Fisher 
wurde am 18. April erreicht; von hier nach Nonl- 
wentcn nahm iln* I.nnil eiiifti pchiriclj^erii Cliarakter 
«o. Das Kis läng« der KUfttc war von einer schönen 
biauen Farbe und ao auMerordentlieb dvrebndittg^ 
das« man i\vu !>,iiul nni '^fi'rro.ehodrn iiml d\p Büschel 
von St-ckraut, weiche letztere in verschiedenen Tie- 
Icn eingefroren waraD, md irie Hooa in AcbaA aua- 
sahcn, dcutlii.li wahniehmcn konnte. Bei Liuii;-!". und 
Orawy-P'. war die Vegetation gegen südlichere Theilc, 
der MelTiOe-Ineet verhlltauMuftsKig üppig, und hier 
wurden die ersten grösseren EiBmaseen im Jlci i e {>e- 
merkt, ähnlich denen am Cap Dunda» (ao dur Sud- 
westköste der Tnaet). 

An» 27. April wimle eine Insel im Norden ent- 
deckt, die wegen ihres hübschen Aussehens mit dem 
Namen Enu-rald- (Smaragd) Insel bezeichnet wurde. 

Am '-50. April xsnarde Sandy-P'., das nordwestlichste 
( ';ip il> r ^rrlviIff-Tii»rl, erreicht, mid von ila die Wt^t- 
küste beinahe bis ans äueserste südliche Ende, liusseU- 
F*. vctfblgL Diese KUste ist im nOrdGehen Thdle gans 
uie'lri;^. <^tn^t alu r allinüliu' raeh Süden zu auf. Bereits 
vom Cap Scott aus war neues Land im Westen geae- 
faen worden , und dieaea breitete rieb nun nebr und 

mclir vor ilcn P'licken der EntJi'ckcr an». Ci\\) de 
Bray ist ein steiles Vorgebirge, welches einen pittorcs- 
Iceo Anblick gewährte; daa Land dahinter war nur 
mit wenig Schnee bedeckt und zeigte Maasen von 
Gneias, wovon eine Gruppe 40 bis öO Fnas hoch war ; 
yencbiedene Pflanseo und Tbiere worden in >Iengc 
«ngetroifen, imd die ersten Schneeanuneru im Jahre 
am 1. Mai gesehen. Bei Blackley- Hafen trat das 
Pack -Eis in grüssem Massen auf. Hier wurde ein 
Depot ecrichtet und der aweite Schlitten unter de Bray 
z"r(irkfrcm-lnrkt. y^ic Klisti' in (licricr (icpiTiil l>e.at<'ht 
aus eiiiciu »«cluelVi^L'u Hiuul.-itciji uitd Thon. l->ie Aus- 
ndht bei Ibbctt-Bni ist Uber die Maassen grossartig 
und si-liiin , dif» T?ni selbst wie ein ATTijiltitlu-ater in 
jähcu Klippen von 7<JU bis üOÜ Fuss Uühe aufsteigend, 
wBbreDd das westlieb gelegene neue Land einen nie- 
rlripm Kll-itctistrich bihlct. Wr itf^r ■»ridlii Ii i-t das 
steile Terrace- Vorgebirge, aus Sandstein bestehend, an 
dem die EisMVdce dnreh die gewaltigen Bewegungen 
des MtM-rcü 40 bis .'0 Fuss hinauf geachoboi und. 
PeUsrmaDD'i geogr. MiUhcilungon. Mai 



Behr saUreiehe FKbiten von Remidiier« wurSen iuar 

bemerkt, von Westen kommend. 

Am 7. Mai erreichte Maclintock seinen südlichsten 
Punkt, und trat nun seinen BUckweg nach Norden an. 
Der Bcbnee fing an, wi iuh su werden und das Reisen 
zu r'Pschworen. Am 9. Mai, westlich von Nisbet-P'., 
wurden zwei Kaupen (!) gefunden, die ersten Insecten, 
die gesehen worden waren; Thicre ifberbupi eelneiDen 
mit vürrtiekiiidfr .Talireszeit ziililrcichrr zu werden: 
Schneehühner wurden täglich angctroä'cn, gelcgontlieb 
aoeb eine ScbneeatBmer, gim* beaonden aber Bia- 
filchse, der<^n Führten in nf>rd«'cifliohcr Richtiinp lie- 
fen, nud unzählige Lemniiugc ; ferner Spuren von Ha- 
sen, aoeh WVlfe, aber nicbt die geringste Spur von 
Eisbären und Bisamochson. 

Am 11. Mai schickte sich Maclintock ao, vom Cap 
de Braj aus Uber die Fitswüliam^Straase sn aetsen, 
um das nenentdeckte Land zu erreichen. Zu seiner 
V^erwttnderuog und Scbrecken üand er, indem er die 
Ladung seines ScbKttens naebieehncte, dass dieselbe 
eine Tdihr- au Gewicht betrage, und dass auf den 
Mann 2H*j Pfd. kämen ; er hielt es desshalb für zweck- 
mässig, die Ladung auf zweimal über den Mecrcsann 
zu schaffen, um das Zusammolibrcchen auf dem tm* 
flu'iicTi Kisi' /u viTinciden. Es erforderte daher drei 
Tage, um die l.'berfahrt zu bewerkstelligen. Die Eüsto 
des neuen , späterhin Prinz Patrick - Insel benannteni , 
Land« s bei P». Wilkii- b<«tcht aus Schlammboden, in 
dem die Spuren von liennthieren und Vögeln sichtbar 
waren; ein paar bnudert Yards vom Ufer «tbeben nA 
steile, 15<D F. hohe TIü^'-( 1 aus l otlilichom Snndstein, nut 
Eindrucken von i:'oft8ilicn. Das Land war au den 
Scbnee*eDtb1dssten Stellen mit Hooe bekleidet, aber 
ohne Gras. Bald zeigte sich auch cini' Tie* rdc Heim- 
thiere, elf an der Zahl, von denen drei geschossen 
wurd«i. 

Nadidem am Cap WQklc ein Depot angele^ 
war, ging es, mit einer Verproviantirung fUr 25 Tage, 
in wcstlicber Kichtiing ah, zunächst snr volbttändigen 
ütUersuchung hitrepid- und Grccn-Bai, dann sildlicb 
au der KUstc entlang bis beinahe an die Manson-Spitzc. 
Diese Aufnahme dauerte vom 15. bis zum 24. Mai. Die 
Ufer dieser beiden Jiu( lit* n sind niedrig und Ix^tiiien 
meist au!4Schlanmi- iiii'l 1 ,i limlxfden, auch Sand, wiviireiid 
tlas Land ringsherum durciisclmittlich bis zu einer Höhe 
von ÖOO Fosa anatdgt; die Oberfläche dieaor Anb5- 
hen besteht aus feinem Kies, und ist nvm sn Vege- 
tation. Die Temperatur am 19. und 20. Mai erreichte 
0, und wiikte wie auf die Rasenden daa ackwttUto 
Geirittar in Eoropn} am letitaren der beiden Tage 
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wordt' aiH-)i ilcr <'r>>te Sccliuod im Jalirc gc«chcn, nsd 
f^ji-rini li ii '.an-; das Eis ati ."(.'incin Luftloch ciiR' Dicke 
vou «Irei i uss bcAuss. Üii-se Öffnung glich einer stu- 
fenartigen kleinen Höhle, in welcher zwei odtr dni 
Scehundt- gerade ilLer dem Wuhser Iif4|(icin Platz 
fiud<m konnteu. Iit der Nähe %'un 6uuw l'atch l\ wur- 
den swä sehr grosse Biumstiere erlebt, die einen 
reit{^pm8«sen Vorrath vovi filseliem Fleiseli lieferten, 
der um so willkutumcncr war, als das i ieisch in vor- 
trctflidusm Zmtande gefun4«n Wide. »Nie «erde 
ich vergessen", bo erzählt Conini. Maclintock , „den 
Todeskampf des eineu dieser mächtigen Stiere; ein 
Speoisehfls Stieige^bt kenn davon kdno Idee gebeiii 
und selbst die Eisbär-Jaftd ist Kindfrspicl dagcg<»n. 
Dieser BuUoohs war durch die Lunge gesohutnen imd 

NewnlSckeni etif die 

weisse Fliii lie di-s Kelinee'?. 'Wie iT so d;i>t;ind, in 

Tollster Wuth uus aub Kom nehmend, bereit und 
doch awier Stande» m» mengmSm , waren eeme klei- 

iien, alx r feuri<;en Augen l>eiii;dip unter der biiseliigen 
Mähne vcrborgoo, seio ganzer Körper war krampfhaft 
im Todeaadnnm enditttterti die Enebttttenra; dieSte 
sich dem ungeheuren zottigen Haar und dem dicken 
wolligen Fels mit, und selbst die massige Mähne rieh- 
tete «ich anf; und als ob es alle Wndi nnd Pem in 
sein Linerste« vci-schlösAe , »o stand das majestätische 
.Thier giDcUeh lautloa da, aber du wilde Blitaen de» 
Feuers, wsloboa am semen Augen lehow und seine 
drohende Position waren ungleich grossartiger als das 
fdurecklicbate QebriUl. So in sich zuHunmensinkcnd 
endete der uiTei^eidilidho Monarch der Arktischen 
WildniasI* 

Etwa« nördlich von Manson-P'. ging Maclintock 
am 24. Mm tkher den Crozier-Caual nach der Eglinton- 
Insel, deren nördlicher Thcil, bis zur Breite von 75" 
55', untersucht wurde. Die i;e.d«^i»cbc Fonnation ist 
meist Sandstein, mit (^Uiarz und Gnciss untermischt. 
Von dieser Lisel ging es nach Wilkie-P*. zurück nud 
der KordüstkiUtc der Prinz Piilriek-lnJ' I entf'uig uaeli 
Norden zu. Bei Giddie-P'. zeigtv »ite .Miiiant'utig tics 
Se^Siaea am Ufer zuerst den Einfluss eines ausge- 
dehntem ^feercsannes im Osten. Inzwischen war die 
Reise von Tag zu Tag beschwerlicher und schwieri- 
ger geworden, in Folge der kShem Temperatnr, des 
weichen Sehne e's und des unebenen Eises. 

Die KUstc bis an das nordöstlichste Cap, Ludlow 
Bicb genannt ist niedrig nnd bot den Reisenden sebr 
wenig Interessantes. Von demselben Clnirakter ist die 
Küste jenseits Cap Ludlow Kicb, in einem Uradc, dass 
et oft sckwieng war, die Grenae awiadisn LumI und 



Wasser zu erkennen. Dieser nördliclutc Theil der 
Prinz Patriek Insel bildet einen Spitzen, fast gleich- 
selieuklijjtu Winkel, dessen Seiten jede durchschnitt- 
lieh 20 nautische Meilen lang sind nnd dessen Spits« 
uaeh Norden gerichtet ist. Diese grosso T-.nidspitzo 
ist zu betdeii »Seiten von einem Insel -Archipel umge- 
ben, der sich weit ins Polar-Moer hinein erstreckt 
Die nördlielie (Iruppe erhielt den Namrru PuIvtü*- 
Inseln, uud das nördliciiste, 2lj uaut. Meilen vom Laude 
entfernte, in 77° 48' n»rdl. Breit« belegene Insdcbea 
Würde von dem trefflifhcn Ent<k'cker nach seinem 
Vatorlaude ^Irlands Auge" genannt. Um die beidsa 
griSasem ler Poljnia-Imdn fnhr Haelmtock henn^ 

nnd Rinp dann wieder znrUek , nni die In)rd^^■e5t]ic^le 
KUstc der Prinz Patrick - Insel in südlicher Kichtimg 
SU rerfelgen. Er erreichte die nach ilun bensanto 
Spitze, 25 nautische Meilen vuni nr.rdüelisten T'np är-r 
Insel, aber da nöthigtc Um das Wetter umzukchrea. 
Er folgte der Ettetenlmie und befend sieh am 21. Jnai 
wiederum am Cap Ludlow Ul. Ii , 12 T;i;,-i-, nadldem 
er dasselbe auf dem Hinwt^o passirt hatte. 

Da dieses nSrdlich von C. Lndfew Rieh midVae- 
lintock-P. gelegene Dreieck und Insel -C'omple.x das 
nördliche Land des Parry- Archipels bildet, so ist et 
▼on ganz besonderm Interesse. Die Kttsten diawi 
Stinches und der Inseln sind, wie schon bemerkt, durch- 
gfingig so imgemeia niedrig, das« die Demarcatünu- 
Linie swiscben Land und Wasser schwer su eikenma 
ist Dazu kam, duss Beides mit tiefem Sclmee beileekt 
war, und jene Scüiwierigkeit bedeutend Teigröiserts» 
Als daa kleinn Obiflein TOn der Pkins Patrick -Klisls 
sieb nadb Korden wendt»! cntchten der gnnse HoriMnl 
ein Meer tod Sdmee^ und um einen gewissen Conn 
an steuern nnd denselben nicht sti verlieren, monte 
der Befehlshaber y.u dem Manöver Zuflucht neinnas, 
rückwärts vor dem Schlitten herzugohen. Daa ilaiat 
dieses abenthcucrlichcu Vordringens in ein Meer von 
tSehnei- nach dem Pole hin wurde durch uudurchdriug*- 
Helle Nebel tqU gemach^ welche 'die meiste Zeit top- 
heiibcliteu. 

Die Polynia- Inseln bestehen uau/.Iiuh «ns KiM| 
tinterirn'äclit mit vielen kleinen und eiiiifren pp'rrsspn 
Stücken von grauem Gneiss, uud keine von iliutu 
übersteigt die Höhe von 60 Fuss. Die nördlichen 
der beiden <:;^rfjs>iern Inseln der Ptdvnia-riruppe ist 
niedrig, dass grosse Massen blauen ilccr-Eiscs bis in die 
lütte der Insel gdangl, nnd dort halb im Kies vergra- 
ben sind, und mit demselben vermengt in elia itisclien 
Uaufen da» Land bedecken; — ein Beweis, dass das Meer 
wk sdnen Eismesseit sa gewissen Zeiten sowohl tee 
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Westen her alu voa Osten «üc Inseln tiberriutfaet. £b 
ist daher löclit erkttrltch, dnu unter diesen VerhÜltBi»- 
arn dtp Tnnclii nur eine »ulbut fllr Arktisi fic lu f^ifirKu 
ungemein dürftige luul tr&urigo Flora und Fauna be- 
•ttscs. IM« gemmmte YtgtMiva, die Madintodc \m- 

incikti , lu stand aus den diminntivFitru, .ui den wenigen 
vorhaudcnuu Gestein baftendr n Licheocn. Die Spuren 
v«n lebenden Weten be«cbrän)^ten lidi vwstlg'Ech attf 
ScetJiicro, als : Knot hcn kleiner Fische und eine grosse 
Henge von zweiadudigeu und spiimlföimigen Muaohebi, 
deren F«rbe noeli Biemlieb ftiwb war; Ton TierfilHi' 
gUk TUereK nur die der Lemminge. Dcmuncrachtet 
wurden xwei Vogelnester angetroffen; die darin ge- 
fundenen Kierselialen hatten eine blasac Oliven-Farbe, 
mit enregelniSssigen dunkel -bruunen Flecken. Selbst 
diese unendlich öden, halb uns KI-*, Iial1> aus Sand und 
Kies beistehenden Eilande, die nian tuglicher Weise 
«la Sandbänke anaeben ktfnnte, eutbekren demnadt 
trotz alle dem nicht garz drs organi»clicn T.oben?. 

Der nürdlicLstc , jen!>eiU TT'/j" gelegene ThcU 
der Frinx Patrick-Inael trigt swar dieselbe natOiK«^ 
BciichaftVubcif dr^ "Rndms, niedrig mul sindig, allein 
als Bestandthcil einer grüsacm Insel entwickelt er 
•trflfallend mehr Lebenskraft und bildet daher einen 
grossen Contrast mit den Poljmia- Inseln oder Sand- 
bänken. Man entdeckte nicht bioM tlberall di« Spu- 
ren von mancberlei Thieren, wie von dem Eiafiidis, 
Reiiutliici , T.i iiiiiiiiip, sondern man traf viele der Thiere 
selbst au, besonders Lemminge, Scliaaren von Riugcl- 
It^ttnsen, HBtw, eine Heer- Schnepfe, man hörte die 
lieblichen Tüne der Bchnceanuner und in der Satdlite- 
Bucht sah man selbst mehrere schwarze Spinnen am 
Boden kriechen: man fand Moos und stellenweise Gras. 
ßaxtfrntjn oppo.iitlj'olin kommt noch an der KVsle 
Kvischcn Cap Krabbe und Cup Luillow lii. h vor. 

Was das Folar-]^[eer betritit, welches diese vliivta 
TMe d«r Parry^Inseh onj^ebt, se sind die darttber 
angestellten l'n'oliaclitmiuTii y.w imzureiclifTid . um zu 
sichern Schlüssen zu tlthrcn. l>as Meer ist ringsherum 
•o seicht, data daa schwere Pack -Eis die Ufer nicht 
erreicht, nur vcri'inzi'lir' TonisHc ') \s'i'nlfii liif iiml i!a 
•ogetroffcn. Erst in einer Entfernung von durch- 
•dmittlidi 10 nantiaehen Meilen -Ton der Kllate und 
den Inseln zieht sich ein ungeheuerer Damm von Eis 
in einer Richtung von Südwest nach 2iordo8t hin, und 

'i Dtr Nhiüc Tnron, gUtichlivdculvnd mit «lern Humntofk ä«r 
l''iiL'l."n:ili-i- , i»t aiir dir Nnr(!kii>:c SiliiNr.;- uml Ik ('."iitot 

irrvgnlirr Eismsxscn, in im Eiitincpre sich befinden und Aber Aem 
gnriilnlidi«» Kiraa« da» shsna Siiw iMmnatm. 



dieser bildet die Grenze des schweren Pack-Eisca. Maclin- 
tock hat diesen Eisdamm nicht etrndil^ und desahalb ist 
uns nichts übr r die Beschaffenheit des Meeres jenseits 
dieses Eisdammes bekannt geworden. An der Nord- 
wesdctlate der Prim Patri^^Inad jedoch fimd sieh on- 

[rleicli iiiolir Trolltholz M)<;li'ich aiii? kleinen Stiickt'ii 
bestehend) &la irgendwo auf den nördlichca Küsten 
des gancen Pany-Arehipeb. Auch brachte Westwind 
dickes und trübe» Wetter. Beide Tliatsi\( lien machen 
es sehr wahncbeinlich, daas die Auadehnung des Me^ 
res wcadicb der Prina Patrick-Lisel sehr bedeutend sei, 
und an die Küste Nord -Amerikas sich enrtMi&e, d% 
es keinem Zweifel tmterliegt, daas das Treibholz von 
dem Mackenzic-Strom herrtÜirt» Je ausgedehnter aber 
dieses Meer, desto grösser und die Bedingungen, die 
dasselbe, selbst in den hdehaten Breiten, mehr oder 
weniger offen erhalten. 

Es bleibt uns nun noch Übrig, den wackern For- 
scher Conimaiiikr '^Tncliiitiuk auf seiner Ilückkchr 
ZU begleiten. Am 21. Juni befand sich dcrsclb« am 
Cap LadlowSicb, -verfelj^ die Eflate bis Cap Hamp» 
hill, setzte hier nufh KrnoraM-lnsel Uber, von da nach 
Cleverley-P'. auf der Mclville • Insel und so auf dem- 
selben Wege ab hhiwKrIs nneb Dealj-bsel amück, 
w<i . r glücklich am 18. Juli eintraf. Die Rütkn ine 
war ausserordentlich beschwerlich, in Folge der Ark- 
tischen SommerwSrnie tmd der ttberhand nehmenden 
Kässe, ähnlich wie die übrigen Reisenden erfidtren 
hatten. Das Thauwetter hatte am 21.Juni begannen, « 
und am 22. Juni zeigte das Thermemster bereits '2^,-. R. 
Während das Eis der zu Uberschroitendoi Meerc'nnno 
mehrere Zoll hoch mit Wasser oder mit hnlb «erschmoi- 
zenem Sclmee bedeckt war, hatte sich das Land entwe- 
der in einen ^lorast oder in einen See verwandelt, und ' 
^^o Schwierig war es, die letzte Strecke, von Nias-P'. 
bis Dcaly-Insel, zurUcluulegen, dass Schlitten und Qo- 
plck im Stieb gelassen weiden mnasten. Von Umh»- 
Bni fPrinz Patrick - Insel) an zeigte das Land überall 
Bfiche und Flüsschea, die nicht selten schwierig an . 
pasairen waren. Da s«t dem 21. JTvni fest ksia Tag 
oliiH' Iicftipon I^i LTtn Oller Schneefall vergantrcii war, 
so war das Volumen der Waaseransammlmigen bedeu- 
tend ▼ergrtlssert. 

AVas die Emenild-Insel betrifi), so besteht dieselbe 
aus dunkeboThon, und ist sienlieh reich au Thi«ren; 
so wmden %. 6. lueht wen^;w als 18 Seunthiere gtv 
schcn. 

Die Untersuchnngsreiso Commander Maclure'a 
hatte 105 Tage gedauert, und in dieser Zeit war eine 
Bntfoaung von 1090 naotisoben MeUen amrftokgdect 

!«• . 
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worJcn. Dieses ung'elieuere Resultat wiir mit Hlllfe 
swoier Schlitten erreicht worden, aber Commander 
ÜMlmtoek hatt« bei den Beinigoi wnsn kleinen, leicb» 
teil Cc-iscnlltfeu, ^Satellitc" (IValiantl j;c-ti:iiiii(, rr 
benutzte, um Extra -Touren sclinell auszuführen, wäh- 
Nod der Kraptsdifitten mit dem 0«plck tmd Ptoti- 
aiwien an einem gewiaRcn Punkte rasteti'. 

Die btfcbate Temperatur, die während dieser Reise 
beobaditet «arde> wer 8*>,i R., und swar am 4. Juli, 
in der Ilecla- und Gripcr-Bai, mit SU.- Wind, — die 
niedrigate — 2i^0 B., am 16. April, eben daselbo^ mit 
NW.-Wind 

Die Zahl der hauptsächlichsten Thicrc, die wäh- 
rend der Beiae angetroffen wurden, waren folgende: 



BiMmstiere, erlegt 7, gesehen . 94 . . , . , IUI 

Reniithiere, , Ö, , 124 182 

Hasen, , 2, « — 2 

Se«huude, « — , , 18 ..... 18 

MöTen, „ — , a 53 53 

Ringclgünsc (Gtise) 5, , 127 132 

Eidergänsif (Duchs) 2, „ 23 25 

SclinethUhncr, „ 22, „ 65 87 



Was die Verbreitung tiei- Tliiere anlangt, so wur- 
den, weder auf MelTiUe-, no li auf Prinz Patriek-Iud, 
die pprinp^tfn Spuren von Ilisbiinn bemerkt, von 
Wollen MUch üur wenige, und die uur auf Mclvill«^ 
Insel. Nördlich vom 77" nördl. Breite wurden weder 
Spuren von Bi^ainstii rfu, ihkIi EisiVu ljAon oJcrScIinoo- 
hUhnem bemerkt, ausser an Einer Steile. Bis au 77" 
-wurden die £^am derEtillldtte swar hUßg bemetk t » 
diu Tliiere selbst aber nicht. Lemrainge waren sehr 
sahlreich. Drei verschiedene Arten von Möven wur- 
den at^pfitnUira: Di« EUenbeininDven encbieneD am 

frllliestnn iiml (•fstt'f'i kfcti sicli aiicli :mi woitotitcn ntird- 
lich; sie legten vor dem Tbauwcttcr^ ö Stück wurden 
geaeben, alle auf Firnu Falrick-Inael; aedann 17 Bttiger- 
mfistor- Möven und 2^ i^Llmiartitzt r-Rauhmftvfn, letz- 
tere meist auf der MelviUc- Insel. Die Eidcrgliosc ge- 
biSTtea fiwt atnadiKenHcb aar apeeit» der KSniga-Eider- 
gnns. T)ic arKUrn noch gesehenen Vögel bestanden 
aus 4 oder 5 rothen Waasertretem , 2 See-Scbncpfcu, 
1 Babeb und 1 Seeacbwalbe^ trdcbe letalere am 18. Juli 
gCBtliin ■\vurili'. 

Die Rcuuthioro erschienen oft in aahlrwcben Heer- 
den, euuial wurden nicht wvagpt ab 80 auf ttnmal 
gezählt 

In der HecU* und Qriper-Bai wurden auch die 
Sheblte und Überrest» ▼on Fjaeihen gefimdea, bewjo- 
den Ood (Xabe^)j disMlbe Art^ die an den Kflaten 



von Stld -Grönland vorkoiinnt ; Jus länpsto mass 26 
Engl. Zoll. Auoh tltrittips (kleine Krabben) gab 

Von Liaecten worden aniaer den aeben erwfilni' 
tfii scliwarzcti S])iiiiirii. die sicli In den höchsten Brei- 
ten fanden, ein paar Raupen^ an der Westküste der 
UdviUe-Iasel und dn paar Fliegen an der Heda, 
und Griper-Bai wahrgenontmcn. 

Von der Vygetatii^ ist schon gehörigen Ort» die 
Rede gewesen; doch möchte bünnanitlgen aein, dan 
die Zwergweide bis Depot-Insel, 76" 20' nifi dl. Pireito, 
gefimden wurde; hier sah Commander Maclintock auch 
eine klmne Pflanxe (Idder niebt ntiier specificlrt 
oder genannt), die er seit Disco -Insel in Grünkod 
(69" nördL Breite) uifgenda bemerkt battei. In der 
UecU- und 6riper-Bü wann am 9. Juli Tencbiedene 
Pflanaen in BlUthc, unter andern: Sax^rtiga ßaijüla- 
rts, S'r r. oppositifolia ^ ein ramiuculus , parnfta und 
di( ^'ew>'tlinlichc Mohnblume. Spuren von Eskimo« 
wurden nirgends gesehen. 

7. Lieutenant G. F. Mrcfutm» Erforvchunij tiiue» 
TheiU der MelviUr-, Eijliutoii- vud I'riiiz Pufrick-Instl, 
4. April iiin i'i. Jii/i 1853. — Während CumniaudiT 
Maclintock seine Forschungen in nürdwesllielier ßiclk- 
tung vom Winter-Quartiere vcrlulgtc, war Lieutenant 
Mecham angewiesen, möglichst in westlicher Richtung, 
der SlldkUstc von Melvillo-Insel entlang, sich zu halt«^ii. 
Desshalb wurde bereits iui Herbst 1852, zwischen dem 
22. Sept. und 14. Oct., ein Depot am Liddon-Golt', in 
der Nähe des Cap Iloppner, angelcp:!. l's war auf 
der Rückreise von dort, am 12. October, als «lie 2isck- 
richten gefunden wurden, die Gapttain ICaeblre in "Wii^ 
terhafcn am 25. Ajiril ilesselben .lalires, aho k.imn 
6 Monate vorhur, daselbst deponirt hatte, nebst der 
eraten Kund« vea der Entdeckung der Nordweit- 
Passage. 

Wälircnd dieser Escursiou, vom 22. Scpt bis 13. 
Oct, fiel dem Lieutenant Meebam ganz besonden di« 
j^nn/ tinerwartet grosse Anzahl der Tliiere .itif. die 
überall und an jedem Tage angetroffen wurden : w 
waren Hewden von Benntbieren, 10 bis 60 an der 
Zahl, fortwährend in Sicht, und die <resanitiite Anzahl 
betrug mindestens 300. Eine solche J^lenge machte 
ea wabncbdnEcb , daas sieb diese Tbiere Tenanmitt 
ten, um in südlichere Breiten zu ziehen, obgleich ihre 
Bewegungen diese Annahme nicht beatitigten. Ausse^ 
dem wurden 16 WSlfe, 5 Sebneehllbner und 1 leni- 
niing gesehen. Östlich von Cap Iloppuer sdessen die 
Beisenden auf ein siemlicb ergiebiges Kohlen - Lager, 
in weldiem ne wSbrend- einer Viertetounde gegen ei- 
nen Centner lammeltea» 
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Am 4. April 1863 tetzt« sich LieoteuAnt Mcchiin 

mit 2 Schiitton und 15 Mann in BLwijrimp, die La* 
duDg betrag, vom Uaupt- Depot aus, ^.'i') Pt'tuitl pro 
Mann. •Bei Wintoritafen am 7. April augelungt, wur- 
den dieBetaenden durch einen Stunn aua NordwMten, 
begleitet von einer »L'lineidi>ndi-n Temperatur von 
< — 23" E., bi» zum 11. zuiilck^clinlten , <;rrei(liten 
•her noch am 14. April Liildou-Golf, <iie liiti ustlicli von 
Cap Uoppiier. Vertii liicdenc Heci-deii Uennthiere und 
einige Bisamsticre zeigten Rieh, aber bei weitem nicht 
»o zahlreich als im vergangenen Herbst. Der Liddon- 
Golf wui-de in der Kichtung aut' Barrv-Bai fl'u lirit- 
teil, Welche« wegen des lockern Schnee"* nicht geringe 
Schwierigkeiten verursachte; dann ging es der KOste 
ciitinng bei ilurray Inlct vorüber bis un das west- 
liviiAte Vorgebirge der Melville - Insel, Cap Kua^ell, 
welche Strecke bereits am 28. April turUckgolegt 
war. Im ].ii!ilMii-C()]f wur ilan Ei» alt, bei Cap 
Hoare aber begann die Cirenze des Pack-EiiM», wel- 
diea in einer Beibe Tonisie dicbt am Ufer weatwltrl» 
«irli hinzop;. Die Kfistcn sind hoch, und bcsaisfii rin<> 
verbiUtuiMm&ssig reiche Flora und Fauna, von letz- 
terer hanptaSeMich Beonthiere, Biscmatiere, Heaen und 
Schneehühner. 

Die Ualbiuael zwischen Murraj Inlet und Hardj- 
Bai atd^ in &Bt lauter Tafelbergen sn einer diircb- 
Bchnitfliclicn IlShe von ^'f'^' Fhü^ .-m. Tüi.r fand Me- 
cluuu die Bijiauuiticrc besonders zahlrcicli, und xiliit« 
•n einer Stelle nicht weniger ah 70 Stttdi, die tn ei- 
nem Umkreise VüD i'iiirr liallu'ii Di uisi Ik u Ml ile ruhig 
weideten. Ala er sidi ihnen nfahette, tliuiltcu &ie steh 
in Heerden too etwa 15 Stück, angeführt ron iwei 
oder drei ungelieucrn Bullen, und Aihrteu nun Ma- 
növer aua, die ao acbneU und regebuäaaig waren, daaa 
iie mit nichta beaier ala mit denen der Caraleri»* 
Schwadronen verglichen werden konnten. Eine der 
Heelden galoppirte mehrere Mal bis auf Bucbaeor 
■dinaa-Weite heran, und bildete eine ganz gerade Li- 
nie mit einer furchtbaren Beiha HönMTf die Bullen 
voran. Das letzte Alal näherten aie aich aogar bis auf 
60 Yardn, schnaufend und den Sehnee autVOhleud. 
Lieutenant Mechani schoss, worauf <liu glDM Hecfde 
Kehrt machte und bald aus den Augen war. Von 
Hardy Bai an ist die Küste ziemlicl] steil, besonder! die 
letzte Strecke, von Gap Cyclops bia Cap Bussell. 

Dii*4C6 Cap war von einer ^fatier grandioser Eis- 
blöcke umgeben, von denen eirtige vuu mindesten» 60 
FusH DiircliiiKSÄer in grotesken Gruppirungcn gegen 
ilic stciltai Ufer sich anlehnten : dkse die Grenze dt» 
Pack-Eises bildeude Mauer zog sich gegen Egliuton- 



Insel weiter fort. Durch, Uber oder be! dieaen 
Eisblöcken vorbeixukonnnen, war eine nicht geringe 
Saclio, docli wurde die neu entdeckte Insel am 
2. Mai erreicht, an deren SUdkttate ein Depot er- 
richtet und der zwnte, vom Steuermann Naix-s diri« 
girte Schlitten zurückgescliickt wurde. Auch hier 
erstreckte Kich die Eismauer der Toros.se bi* dicht au 
die K liste, und dehnte sich in einem Bugen von Cap 
Nm'L'^ iUht ik-ii Crn?,t(T - (.'anal bi'' nn da-. (^Lip H«v 
auf l'riuz l'atrkk-Land Um, nördlich von vvficlifr Li- 
nie das Eis sehr uneben war und sehr alt cr^rliicu» 
All (I< c SCiLlkii-tc il r Insel Eglinton wurde »cliwar- 
zi-r luid it-icliir lioden, aber wenig Thiere, dage- 
gen aber versteinertes Holz gefunden. Nach einer bi^ 
Bchwerlichen Fahrt über das unebene Eis des Crozler- 
Canals erreichte Meebam am 6. Mai die Küste der 
neu entdeckten Prins Patrick>^InMl, welche er in der- 
selben Richtung, westwärts, verfolgte, und zur Erfah- 
rung brachte, das« dieselbe in 75^ 44' nürdl. Breite 
in einer langen, achlankenHalbinad ihrBnde errdcht^ 
deren sUdlitlis^tc^ Vorc:e!nrf;o ;ui>< steilen, senkrechten 
FeUen besteht, die von einer mächtigen Eismauer bei- 
nahe verdeckt warm. Daa Eia war hier ttbeihavpt 
von einer ciltsotzlichen BeschafTi nticit, voll von To- 
rosaen eineraeita und Löchern und Abgi-ilndeu anderer- 
aeite, die fllr die Beiaenden um ao gefthrHcher waren, 
als meist eine tit.fe Si liiiuclagi- sie venleekte. Lieute- 
nant Mecham fiel in eine solche, i Fuaa tiefe Eisgrube, 
glttcUi^er Weiae ohne Sdtaden an nehmen. 

DasLaml nöi 'llkli vciii der Dytr Bai zeij^t«' wenig 
Vegetation, aber dennoch viele Eennthiere und sehr 
sahirdche SchneehOliner. Am Cap Manning wurden 
nulni re Stücke verwittertes Treibholz in einer Höhe 
von 9Ü Fuss gefunden, und aweiEitbiren angotrofien, 
die den Kngetn der nach ihnen lüsternen Betaenden 
zum grossen Verdruss letzterer cntwis<'hten. 

■Die Westküste der Prinx Patrick -Inael, die aich 
in nordVatUcher Biehtong hinsieht, wurde toh Lieute- 
nant Mecham bis au der Breite von 77^ 18', bloss 
etwa 20 geographische Heilen von dem aOdlichaten 
Punkt von Maelintoek erreichten andemaelben Küsten- 
strich, untcrsuclit Letzterer war an Hcinem fem» 
sten Punkt am 10. Juni augelangt, während Mecham 
den scinigcn am 2C. Mai errdchte. Auch an dlA* 
ser Küste war die Linie des Pack -Eises ganz nahe 
am Uter, oder vielmehr das Eis ruhte ^uf seinen äus- 
8cn«t<»n Spitzen, die fast durchgängig sehr niedrig sind. 
Vii-i Vmdringen wurde immer schwieriger, zumal da 
da» Wcllir seit dem 14. Miii dunkel und trübe und 
stürmisch war. Da am 2o. Mai Lieutenant Mecham's 
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Provisionen bis auf 9 Tage Mdnciitwurea nnd die ganze 

Wcstküsic ilr r lu»cl ungemein «mi au Tliieren si liifu, 
80 liitilt er ea lur sninc Pflicht unizukchrcu^ und ging 
Ton Tullet-P*. quer Uber daa Land nach Walker Inlet. 
In dieser Tvlditung und bis zur Breite von 1C>" 22' 
N. besteht tU» Innere des Landes aus einer weiten 
Ebene^ von da aber tntt ea in dem diesen notdiaeheit 
TiiÄcIn iiiiil IjrAuiiilri's der ^Ir-lvllli' - Inscl so eippnen 
zcrriescneu und cbaotii^cben Ubanikter auf, der aich 
darcdi tiefe ^nadnltte» Schloehten md Abgründe bim» 
aeichnct. nie»cs letztere, die nardinpt'-^'i'rijf' iimfas- 
•eode Terrain besteltt am einem wci«»cu, sandigen Bo- 
den, iat im hdcbcten Grade Ilde and ohne die j^erinpite 
S]inr von vicrfiisii^rn Thiereii i uTi r Vi'):;ilii. Eine .^elir 
interessante Entdeckung wurde iudess in dieser Wild- 
BMB goDBcbt, durdi denFimd dner «iemlidieD Ansabl 
grfiH.ecr r.;unnst!lmme, die am l^pilcn Imtuth uml thcil- 
wetBC unter der Erdoberflicbe lagen, Mulireru dieser 
Banaifltilninie masaeD 4 Fnaa im ümfimg, und waren 
bis zu 30 Fuss lang, während di r Durclimeisfler des 
einen 2 Fuss lü ZoU (Engl) betrug, iüa schienen ai- 
lea LKrohenbKmne an aetn. Die Bhide war noch im- 
Tcrsehrt, aber das Holz doch schon so verwittert, das« 
es nar geringen Werth »U Brennholz bcKas». Lieu- 
tauant Mecbam adileia aus der Entfernnug des Fimd- 
ortt» 'I r See und aus der woblerlialtencn Kinde, 
daas diese Bäume auf Prina Patrick- Insel aelbat ge- 
wachsen seien, welche Annahme indeaa nach unserer 
entsciru-deneu Überzeugung iitcIltiWalnvehaiBlicheB ftir 
sich hat, indem das Alter dieH'>r BniuustKmme auf ei- 
nen Zeitpunkt der Jüngsten Vtv^an^. nheit hinftUirt, in 
Avclt hMu uiiuniL''lii fn;r Wciae solche BKtnne in Prinz 
Patriek-Inscl p^warhsen »ein können. Aller Walir-;i lK>iu- 
lichkeit nach bilden dieselben einen Theil des Treib- 
holzes, welches den Maekcuzic - Fluss hinunter in das 
AiiK. nkaiii-^i-Iic P. ilar - 3rrcr liiiuuH u'ofi'.lirt wird, und 
welches die »5üdwt;r.ikü»ii' lUu Pmiz l'auitk lusel gera- 
den Weges erreichen kann. Die beiden tief oinschoei-' 
dt ii<li n Puclitcn, Parker-Bai und Walker Inlet, liegen, 
so zu sagen, der MUndung des Mackenzie-iätroms vis- 
icTis und dnd, gleich >wei aasgespannten Netaen, be- 
sonders geeignet, das .itisi-hwrinnu adc Tn iVihrdz auf- 
auuehmeo; von diesen beiden Baien nun ist es nicht 
unmOgKdi, daaa daaadba durch jene nichtigen Elia- 
und AVassrr-Fliitlioü in da« Iniure de^ Lard<>s hin;:;')?- 
triebeu worden «oi, «ine Annoiuuc, die um so gerecht- 
fntigter «nchenit, aia andere Objecto, die eben&lb 
nicht im Tttncrn de» Landes und an erhabenen Stel- 
len, wo sie gefunden wurden, gewa«ihs«n sein kön- 
■en aia die aolion enrlbstcB Gadavw und Skelatto 



von WaUfiadten, an nubreren StdlMi aagataeAn 

wurden. 

In Walker lulut wurde aiu L Juni das erste Wild 
seit dem 12. Mai erlegt, d. h. seit die Reisenden nit 
der Untersuchung der Süd- und Wc^tküsto (eigentlich 
Nordwest-) besch&Aigt gewesen waren ; dasselbe bestaad 
aus einem Bennduer-Kalb| weldiea wie an Hand dtn 
Rf>i?si'Tifb'Ti «^•folp^t war, nebst mehreren Schneehühnern. 
Von hier aus nach Xordostca au nahm das Land Ube^ 
baupt, TermOge einer beaaem Vegelslioa und rad»- 
ron 'l'tiierlehen», einen p^anz andern Charakter an, (!i?r 
so vorthuilbaf^ von dem Südwest -Dreieck der Intel 
abstaeb, daaa Mecham'a Halraaen jenen Liodatmk 
Jf'.rr/ (GlncUkihaa) LtauT, dieaen ,2^'« Zea^ 
tauften.' 

Die Ktlato £eser ,7emi Areriea Ftiüs" nach 

Korrlfisti'n verfolg e ii< 1 , kam Litnitmaiit ^recliara zwi- 
schen Jdauson-P'. und Disappointmcui-P'. auf den tob 
Maclintock am 94. Mai entcbteten CSaion und ftnd 
darin geborgenen schriftlichen Nachrichten seiner Ex- 
plorationen, aufolge welcher er abstand, die Kfiata w«i> 
ter nach Norden zu unteiandien, und aofeit nach dar 
nördliclicn Sjiitxc der Egl in ton - Insel übersetzte, deren 
Ostsvit« er hi« 70*^ 46' nadi Süden vwfiiilgtej und 
dann die Kenett-Straase in der Biditnng von Huat 
phrics II*, an der Westküste der Mclville-Insel übow 
schritt, l'berall fand er die ron ilaclintock im Hai 
erriclitctca Caions, und errüchte CSap Ilussell, die sOd- 
wcHilichste Spitxe der Melville-Insel, am 14. .Toni. 

Ein grosser Contraat wurde hier im Vergleich zo 
der Hinreise, Ende April, bemerkt: Das Land wim- 
melte von Tliieren, von denen Viele, besonders Reur 
tliii^cc mu\ Wulfe. iiai;li "\\'i'-'tcn zu. in ilor EIi'Iit-:r>c: 
der Kgliijt<m- iiiid Prinz Palrick- liiscl zogtiu, wie atw 
den Fähi-ten zu schlicsüen war; sodann wurde die Wir- 
kung' der erhöhten Tfuipcrntnr auf das Sce-Ki.« ?.tifr?J 
aiu 13. Juni bemerkt, aa welchem Tage die litiscu- 
den eine auf demselben stehende knietiefe Schicht Ws»- 
scrs z>i durchschreiten hatten ; Comfort Covf*, dnr kleine 
Buclit, die diesen Namen wegen des sehr tn.ickenea 
und angenehmen Lagerplataea auf dem Hiaw^, an 
29. April, erhielt, iHaml irlnirbfnlls unter Wasser. 

Auf der letzten Strecke der Rückreise, von Csp 
Busaell nadi dem Wintap<)uarti«r, wurden noch die 
inneren Thoile der beiden Bucliteii Miirrav Iidet uail 
liddon-üolf näher er&irsdit Die Küste zwischen 
Gap Hoara und Gap Beediaj aeigte eine aaaaemrdert- 
licli roichc Vegetation und Itostand ans einem Sumpf, 
der einer Engtisohen Wiese sehr ähnhch aah. D«r 
Übecgii« ttbar dieDimde^Halhinwil, daMWintariinfta 
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so, wurde unter den grOwten Scinriarigkeiten ansgc- 

filhrt, in Folgo <ler tiifen Moräste iimi rcissciulcii 
Ströme, die in jeder Schlacht and jeder Vertiefung 
mgetroffen wordra. Diese Wa— ewinwnmnlmigen wa^ 

ren so bedeutend, daae tie stellenweise den Kciscndcn 
bis an rlic Brust gingen, und dieselben von der starken 
Ströntuu^ btoUeuweise tortgurii»seu wurden. Doch laug- 
ten, üe giDckUdi nnd wohlbehalten im 6, Juli im Win- 
tcr-Qtiarticr an. 

Die I^äitf^en-AusdcLnuiig von Licutcuaut Meeliuni'a 
Reise beträgt 1006 nentHciic Meilen t vnd es scbliesst 
sich dieselbe Rf> pfiimi fin ilii- ^iu>''f•^?!t^'n vtin ?In<'liii- 
toek erreichten ruuktc an, dann beide eiu vuUatitudi- 
gca Guuec bilden. 

Was <lic weiteren bei dieser gro«sHrtie:<'t) Aufiialiitif 
des Licut. Mecbam gewonnenen geograpbisclK'U iio- 
Mlltete anlangt , so wurde , in Bezug auf meteotolo« 
gischc Bcobaebtungen , diu Minimum -Temperatur am 
16. April im Liddoo-Goli, .nämlidi — 2r>% Ii., au%e- 
■dehnet; die Madmum'Temperator der wKrmem Tage 
konnte «her nicht bestimmt wcr^lt-n , rLi Tln rnm- 
mcter bei den unsägUcb mülisamen Wegen zerbrach. 

Wae <fie Famm der erftnckten Gegenden anlangt 
an weiden im Gun/f n ci lrpt : 

4 BiMmstiere, 
7 Rennthiere, 

16 IlaMni, 

41 tichneebilhner, • 

5 Bingelgänse, 

4 Ei'li ruui»'!.' (Kön^e-E. n. a.), 

2 Kcgcnpfeifer, 

anslhllge Lenunrage. 
Die ^Vnzahl der Tbierc, die tibcrhanpl st lu ii 
wurden, — denn gesohoasen worden imiuer nur so 
viel, ala snr Oonaemtion nSthig waren, — konnte Lient 
Mecham wogen der grossen Menge gar nicht angeben. 
Gans besonder» lablreicb waren die Tbiero am nörd- 
liehen Uf«r des Liddon-Gotft, weitßeb Ub Cap Smjth, 
aowohl ini April als im JulL Bier sKhIte utmant 
Mccliam in einer Entfernung Ton etwa swei Deutschen 
Meilen allein l&O Bisamstiere. In demselben Land- 
strich wih(1l!i ;iu( li zwei Schwännc von Scliiieegäu- 
scn und bei Cap Smyth eine interessante Gruppe, be- 
stehend aus einer gans weissen Bisamkuh mit einem 
schwarzen Kalbe gesehen, welche Farben grosse Selten- 
heiten sind, da iliisc-t TtiiiT f^iwiilmlich nur braun 
angetroffen wird. Die Lciuiuiugu waren äusserst zahl- 
reieh im Juni und Juli, und nicht bloss auf dem Lande, 
sonticm niuli auf (l«nn Eise. Letztere wunlcii j^'cwöbn- 
Uch ein Kaub der Bürgermeister- (oder Graurückigen) 



Mövc, die überall da sehr sahlnncb waren, wo dai 

Lan<l in bolien oder i«teikn KUsteu nbüel. 

Wegen der kärglichen Vegetation auf den Frinx 
PatridE- und Eglinton- Inseln glaubt Uent. Mechaon, 

dass dieselben iiu Ganzen wenig von 'J'bioren frequen- 
tirt seien, sondern dass letstere den Winter (Iber sich 
hauptsächlich auf der MelTille-Iuiiel aufhalten, und erst 
zum Frühjahr und Sommer jene Inseln besuchen. 
Diese Annahme wird allei-dings dadurch bestärkt, 
dass Meehnm während dei Mai und Juni viele Fähr- 
ten Uber die RoUetI- Strasse nnd den Crozier-Canal 
in <lfT Kiclitung von Osten nach Westen bemerkte, 
während Ende Mihi auf der ganzen Südwest- und 
Nordwestktlste der Prinz Patrick - Insel, ausser zweien 
Tu^liüi i ii , noch keine Spur von irgend welchen Tili»' 
rca zu bonierken war. 

Die Kenntbiere adgten durchweg beim Anbliek 
der Rt'ii-ijiiilc'ii tlic p-ö-^sto Nftipirrdc . ninl Iii fr' ii oft 
bis auf Büchseasclmss-Weiic zu ihnen heran. Einmal 
folgte ihnen eine Heerde von sedü Stttdc ohng^hr 
drt i iiftut. 'Mcilrn wrtt; wurden sie aber argwöhnisch 
und scheu, ho beschrieben sie Kreise, deren Circum- 
ffsrena eDmUUg kleiner wurde. 

Die BisniiistHTc w:ir<'ii im April alle «rlir \vil<1, 
und in dieser Zeit gcwübulich in lleerden von lü bis 
70 Stttck, wKbrend rie im Juni tritge, dunun und fnrcbt- 
sam erschienen, als ob sie unti-r der Tlh/.c ifn-i r ilirkon 
Pelze litten, welche in grossen wolligen Kliuupcu ihren 
Körper bedeckten; in dieser Zeit woran die Hieerden 
kleiner und bestanden gewtthnliek nnr ans EOben tmd 
Kälbern. 

Was das die «ttdedcten Ktisten umgebend« Polar» 

niLcr anliiiif^^t, so beweist die Bi schalTenheit des in 
den Buchten und Meerescngcn, wie: Liddon- Golf, 
Hurray Inlet, Kellett- Strasse, Crosier-Canal, Walker 
Inlet, Dyer-Bai und Parker-Bai, vorgefundenen Eises 
liinlängUch, dasf alle diese kleinen MeerestheUo nicht 
all^rlich, sondern wahnebeblich nnr hSebst selten 
von Eis fi-ei wcnlen ; denn Uberall waren sie mit sebr 
ateent, bdckrigen und unebenen Eise angefüllt. An den 
inssenten Kttstenstricken und Tonpringendon Land- 
spitzen aber Uef diebt am Lande entlang in einer un- 
unterbrochenen Linie, von Liddou-Golf westlich um 
Prinz Patrick -Insel herum bis an Mecham fernsten 
Punkt, — eine ungeheure Mauer von Toi-ossen oder 
anfgethtlrmten Eisblöcken und Eisschollen, die \v<ili1 
als Grenze desjenigen Thcilcs des Polannccre» auzu- 
nehmcn ist, wetehee entweder nie tr'ntz zutViei-t oder 
mit keiner fchitcn, nn;mterl>rochenen Ei-1 ^ !;<• helegl ist, 
oder dessen Eisdecke wenigstens aiijiUirig Disruptio- 
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neu und ()ffnungcn ausgesetzt ist. Wir finden In dem 
Bericht d«s JUeut Mecham niigenda eine directe An- 
gabe ttber offisnes Meer, Mndeni nur von uDgolieurem 

Pack-Eia, das sich bis über die KUstc^n erstrecke, 
wobl «ber gewisse Andeutungen, dio in Beeng auf diese 
Funkte tob grossem Interesse sind. AU nKmIich dieser 
ÜfBcier Cap Manning, die südwestlielistc Spitze von 
Prinz Patrick -Insel, erreicht hatte, bemerkte er den 
ganzen Horizont strichen Nordost und West mit 
Hl h\M n-n und dicken ulken bedeck^ wiihrend derHim^ 
niol nach Osten so aussah, wie man gcwöhiilicli den soge- 
nannten sEisbllnk" beschreibt, d. Ii. den Wicdcrschciu 
von Eis- lind Schnee - bedecktem Lande oder Meere. 
Die Ausdehnung jenes ilurcl) WulkiL luzcirlmcten 
Waascrhinunel» stimmt nuu gauy. genau mit Her Aus- 
dehnung des die Prinz Patrick-Insel im West i n uiuJ 
Nordwesten besplUenden Jleerc», «ntl d.i clicser Was- 
BCrhimDiel stationär blieb, oder an seiner Stelle gleich- 
bedeutende meteorologische Einwirkungen auftraten, 
so zweifeln wir uiclit, das» das Meer nach jener Rich- 
tung hin offen war, und in Verbindung mit denijeui- 
g«B TbeO« dw Polar^BaariDS steht » welches ide gam 
sufiriert. 

8. LieulenaiU R, V. Hamiltons Untermichuiigen 
du mnlM&ffift«« Hktib der MelvUl»- Intel , Vt. Äprü 

h's 21. Juni 18r>3. — Von nür n Srliütttn - TI« Inm liildrt 
diese die am wenigsten ausgcdclinte, iiitcrcasante und 
wiebfi|if e, niebt weil es dem Befidilshsber an Eifer nnd 
Ener<;n(' pcfelilt Iialic , soiidcni weil das' ant^'r-wiisi-iic 
Terrain sich als ein sehr beschränkt«», aus einer laugen, 
•pHson Halbinsel bestehend, erwies. Ausserdem traf 

fs MiAi "II, il.HHs Ciiimiiniulvr Hii !i;inl-i 'licselben KOstCD 
berührte, die Lieut. Hamilton untersuchte. 

Nachdem Lient. Hamilton iwisohen dem 4. nnd 
17. April IHfiS ein Depot an der »Udöstlielwten Spitze 
der Ueda- und Griper-Bai angelegt hatte, verliess er 
xum «weiten Male das Schiff am 27. April mit swei 
Schlitten. Von Cap Mudgc, welches er am 4t Mai 
eireichte, bis xum G. Eicbarda, dem iiitedfidkfteu Vor- 
gebii^e der MeMUe- Insel, ist die KUste nledng, imd 
von einem höelist uninteressant« d, tiionotOUCnCharakter, 
an der Lieut. Hamilton in der Zeit vom & bis 17. Mai 
keine Spuren von Fflanaen- oder Tlüer-Leben ge- 
wahrte. Das Eis in der Ilecla- und Oriper*Bai war 
meben und btigolig und schien sehr alt zu soin. Bei 
Bocbe^P. wurde ein Stftck Treibholz von vier Fuss 
Lftnge gefunden, welches etwa 300 Yards vom Meero 
auf einer 50 bis 60 Fuss hohen Anhöhe aufrecht im 
Boden stand; c« waren aber keine Gründe zu vcrmu- 
tten, dan daasdhe durch Menschenblnde dahin g^ 



langt sei; denn auf der ganzen Küste wurden üdt 
die geringsten Spuren von Eskimos bemerkt. 

Am 16. Mai wurde Cap Richards erreicht, wo 
das Land in den südlich sith erstreckenden Aohöbea 
der Henriotta-Kette eine Uühe von &Ü0 Fuss errüdit 
ISne rtachiSn Vef^etation wurde hier angetroffen, ah 
an irgend einem Punkte der Sabine - Halbinsel weiter 
uUdlich, wlüirend das See-Eis auffallend dOnn und thcil- 
wet»c mit Was-oerpflltsen bedeckt war. Am 11. Mai 
traf!' 1 1 1 1 II:imilton mit dem von Osten her kom- 
mendcu t^oiuiu. Richards zusammen; da seine Bestim- 
mung jedoch darin bestand, seine Reise bis zur West- 
küste der Coriiwallis-Inscl auszudehnen, »o trennt* er 
sielt von diesem, ging um das C Kicli.uil« herum luid 
<liü Ostseite der Sabine - Halbinsel euthiug, wo er ia 
der Weatlierall-Bai den Lieut. Osbom Oberholte; mil 
diesem ginu' it. wie 1<iTi ils lickaiuii, ülior Jen Byam 
Martiu-Cuual hu zu dci' au der nordwc^llicheu Spitz« 
der (jorn Wallis gelegenen Rende>vous-Bai und kehrt! 
dann znrfick. Aul* il<-in Rückwege am 7. .Tinii msflitc 
er noch eine, Kxcursion zu der von ihm benannton und 
aordwestlidi vom Cap Bicbards gelegenen Vcsejr Ha- 
milton -Insel. 

Das interessanteste Resultat der Uamiltonschea 
Reise sind die Beobacblu^en, die auf dn oflenes PoUh> 
"^fni-r iiiinlltch der Sabine TlnlMnscl scMir-^srn lassen. 
EratcuB bemerkt er, daas die hcrrschendeu Winde auf 
der Westseite dieser Halbinsd ans NNW. seien, und dais 
meist nebliges und feiiLlit<'a Wetter Jasell):<t lierrstl;!. 
Zweitens aagt er ausdrücklich, das« nach Korden zu 
«fie Vegetation senobme, nnd am nördlichsten Fuakts 
des Landes, nümlich am C. Richar ls, iluen Caliuina- 
tionspunkt erreicht. Auffallend war auch, daas das 
Eis hier stellenweise gans dllmi und mit Waaserpfll» 
tzcn bedeckt war, und d&<^ lüdit bloss feuchtes Wet- 
ter Torhemcht, sondern bereite luu 16. Mai K^n fiel 

TKess ist ein gedrängter Abriss der mnfiuigradian 
Entdrrkungen neuer Küsten und ganzer Inseln, die 
durch dio grosse Belcher'sche Expedition und unter 
der LeitoDg trdflieher Offieiere, ^e Keltrtt^ Iticbardi, 
( islioni, Macfintock, Mecham, Hamilton u. a.. im 
.1. 1H^73} gemacht worden sind, nach einem plan- 
m&ssigen imd STatematisdien Arrangement und mit 
einem Eifer, Eneigie nnd Ausdauer, die nicht gcnog 
zu rühmen süld. Ausser den im Obigen erörterten 
Reisen haben viele andere stattgefunden, unter deai 
Befehl des Comm. Pullen, dem französischen Li^it 
Bellot (der dabei, und zwar in der Nähe der Fittoo- 
Bai im Wellington -Canal, einen elendiglichen Tod 
fimd), Lieut Prim nnd vielen Andern, welche aar Ttf* 
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biiiduiig tlea auf der Bcecher -Insel befindlichen Ilaiipt- 
IKpote mit Belclier's Geschwader einer*eiu uudKclIctt's 
Ge«( Inv.iiii-r ainlcn rscits. ■inw'iv aiu Ii zur IlUlfpIeistnnp; 
und Itcttung L'a^itaiu Madiirci» in der Mercy-Bai 
diMtai. Da auf allen diewn Reisen jedoch keine oder 
}r»nz iinbetrttohtlichc geijrniiiliiscln' E»t JcLkiingcn go- 
Btacht wurden, so sehen wir uns ausser Ötaud<^ diesel- 
ben !o gegeuwKrtqiiw Sldase nVlier m berlUiren. Nur 
die inti-reasanten Beobachtungen des Dr. R. M". (^or- 
mick Uber die Fauna des Wellington- CanaU wollen 
irir kam aodeuton. 

9, llf. It. M' Connicl-'n Beobachtungen üher dii: 
Fituna ihn Welliiifiton-Canala, 19. AiKjuxt f>i.i 8. Sejt- 
ttMUr 1852. — Dr. M' Cormick, Schiffsarzt auf dem 
(Nartll Star" zu Beechey-Iuacl, untcrnuhm im 8iiiit- 
wmmer 1852, in cirn iu Hoüt uml begleitet 

Tou sechs Jlatrospn, ütn: Keise diclit hu iIlt Oatkftste 
de» WclUngton-Canals entlang bis Owcn-P., ^viilireiKl 
wi'lcher er fli i-tsip^e Beobachtung«'!! Ulx-r lia« Thu rie- 
ben auge!<tclk h»l, die in einer iiitLica^^uiileu un<i gciüt- 
Tolleu Schilderung der Räie enthalten sind, und die 
wir tÄbellaris< h 7;u<»amm<>n?t«-ll> ii. Du' Xiimmcr giebt 
•uuähcruiigHWcise die Anzalii der Tbiero an, diu wäh- 
KoA der ganzen Wut' und Herrciee Tom 20. Aiignrt 
kit September Oberhaupt gegeben wviden. 

Säujftlhiti*: 



wurde, batt« r'iM JJtitg» Ton 7 Vvm 0 Zoll . • . 4 
Euinrhs (Canu Uigoput}, Dar Mrts im Jahre wofd* am 

M- Aitgn>: gr!it4'lieu .>«..... 2 

l'DtariuiM ; J.eyH» bortalU) 6 

lymuiui^ (itfitryncJoix IrmmiuJ • « « p » . 1 

Beaalliier (Ctmut Tammdm) • • • •.. I 

Biimocltt fJiM mmäntlM) ....... 9 



Bdifa odsc Wslmsr Wallimk (Btlkifm is w w g » ) . ,üw m lw 

Imdteiie BtHtaM" dlM«r WslUädk«, tm ImetwMblialiaB 

iiuoli Sil l> ii, gitiiz Iwsunilcrs um 21. und 22. Aiigiul. Eini^ 



»:tnn -riltckig, ....... . lUlX'ilil^;; 

8«slianil i T/unMj ...«..•... 8 

Kult« (Cnmu Omx) 4 

Ikhnvciluhn (Ttlrao lagoputj ....... 3 

(jrünlin<l!itclicr l''tiil; (Fr'";!^!'': ...... 2 

.^hm-r-Aniiiicr { fCmifriza nirniu, . . . . . . ti 

KunIcn-.StraudlAiifcr (Triuija mariliwa) , ... .II 

XI Aok o4«r Knbbeobuichar (Mea attej .... 4 

fl^ft-Lamaw fOrin fnßO ...... ritl« 

Moet^lselM Lranto ff'rla brihmidUiJ . • « • . 8 
BoOkkeMig« Tattelicr {Cvl^mbtu irylmhieiutim) . . ttUrdcli 

ArktiM jn I trli m ;ill.t Sf' rmt «» i'^Vri ; ..... I 

Fuliuai ( J'r'Xiüui ia _vtui«ii.^_j «•tni^plcii« C 

Cngririttvr-A'uj^l (ProreUaria pelaifiemf. Die «iiwtge «MlUBDd 

diaacr Kxpedilion gmkmt» 1 

PnMMu's ta«fr. Hlnhdlmiak Mai VUb. 



Mövc (iMru*) Mir uiUnteh 

Arl.;;H>l,- Mmvc 5 

Kl!' :tiji.iii -Müvc { LaruA rhornrHiJ 2 

Sil(»cr - Miive (l.anu urijruUtftit) ...... 2 

Bürgi'niicistrr- wirr gTiririickigc M'iTc (Jjorm flauemj Dicht viel 
DrcizrUig« MUre (lAtntt trutartt/liu) , . . salir IsUnieh 
Eirts (Ämu). Alk nach SiUha aidirad ... 4 «elMana 
Kidar^taiw (Am» moHuiwM) .... «oiiügMeM IS 

SpicM-Entu ? (Äwu faudtfuia) i) 

Köiiigs-Eidcj^aua (Ana* »feeiakUit) ...... 1 

ü»us {Amrr}. ADs mritdliaM 90l mA 98. Aogtut, nach sndeii 
»Mbeail ...... 9 poue Schifinae. 

In den 'Wmter-Qntrtieren Betdbei'a, Pnllen'a und 

KoUctl's, nftmlieh «uf Grinnell-T-awl , Reechey - Insel 
und MelTille-Insel, wurden von läö2 bis und 
von bi» 1854 intoresmnte Beobachtungen aOer Art 
j;tiii:nht, die zum Theil in den uns vorliegenden Be- 
richten im Nachstehenden enthalten sind, aus denen 
«ir da« Wesontlichate zoHnunenateUen wollen. Lea- 
der smd £d Resultate der Belchcr'scbcn THntop-Baeb- 
achtungcn, die in manchen Beziehungen von grtta- 
scrm Interesse sein mögen aU die auf den Beechejf- 
und Helville-IiiBebi angeildlten, noeh impnbfieirt 

10. ('npitain H. Ktllfff'n Jteolinchtuiujtn üher die 
jthggüeaUn^ Owgraphie der MdciUe-lmd 185^ bia- 
1854. — ISn Tbeil der metoorologtiehen Beobaehtnn- 
gcn, die Capitain KcUett bei der Dcaly-Insel angestellt 
hat, ist in einer Tabelle von monatlichen Uittel swei- 
•tUudiger BeebtEbtiuigcu gegeben, die im m Btfram. 
Terwandelt beben. 





Oat UW aar. IWtiOM. IMl'jH. liM rtlr.llH(]ttn ISM 
MIIMl*aB tUltal«all MttMlVM 1UimI«m IUlUl«n'lllu.lTaa 
ai Ti««n. M T«f«n. 11 T«(«> »1 Tifoi. IS T.r>* ^1 TlfM. 


12. HUMnMM. 


1 — lH",!i 


— 2i>",7 








1. 






-2»-,» 


-27",7 


-a9»# 


2. 


- 18-4 


— 2;')'',» 






3. 


- xr^ 




— 3(^',o 


- 27",B 


-9*»* 


A. 


1 - 18'> 


— 25«7 






fx 


- 14".« 


-29«,* 


-27> 


-99»# 


0. 


- 


-2Ö\, 






7. 


- 14",» 




— 29»,» 


-27",!. 




B. 


- 18'> 


— 2ri"^ 






'J. 


- 14".!! 




- 2t»-,* 


— 27> 




10. 


- w-^ 


— 25",» 








11. 


— 13",» 




-29"^ 


— 27",i 




12. UM«. 


— 18",» 


— 26",o 








1. 


- 13",». 


-29",» 


— 26<",» 


- 21> 


2. 


: - IH",« 


-26> 








a 






-29"rf 


- 27 \i 


-21«,j 


4. 


— IH",* 


— 2r>°,7 








6w 


- WM, 






-2T> 




& 




— 25",« 








7. 


- I4«4l 




— SO»,* 


- 27«',» 




8. 


: - i9",o 


— 2ö"4 






9. 


- M'\«! 




— 29",» 


— 28",o 




la 


— 19",o 


- 2r.",« 








IL ' 


— 14«*' 




-ao",i 


-2»",1 


-28»^ 



Die vorherrschenden Winde auf di r iltlvllli, - In- 
ael aind entschieden Nordwinde, und zwar sind die- 

17 
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•elben, wenn nu« »in Kelletf« B«obBcbtuog«B allgo- 

nieine SchlüBac zicliL'ii <l;irf, aiii ül'CrwiegendBten in 
deD Moiwteu Jauuar, Februar, Mär^; iu diesen Mona- 
ten betragen alle Winde der »ildlicben BXlAe der 
'Windrose im DurcLsclmitt iiirLt ciunial 10%. Fol- 
gende Tabelle giebt eine umfa«i>uude Übersicht der 
mtd-VcAiltniM«. 

raMbxM* OienlAi der Wind- HichbuigeH 

FMMMm* cht XM 100^ trttd*) iiit ZWafaimaM aUar 
Winde auidräeb. 



W drtchtancci). 


Biptbr. 


nktolxr 

UiJ. 


Novlir. 

IMJ. 


r>Mhr. 


Jannar 


FvbruAr 


Min 

}»U. 


KfirdUch. 


28 


43 


M 


68 


44 


5t» 


39 


tmo. 


3 


8 


0 


7 


3 




4 


NO. 


5 


1 


C 


1 


1 






O.NO. 


1 


1 


<t 


I 


8 


2 


i' 


ÜstUoii. 


1 


I 


9 


4 


10 






CMMX 






•j 


6 


1 




15 


BO. 


10 


2 


6 


3 


1 




9 


ma 




4 


3 


2 




J 


1 




1 


2 


1 


1 
























8W. 


2 


1 


9 




5 


1 


2 


WSW. 


2 


11 


1 


_ 


1 






WeHtlich. 


in 




1 


— 


5 






WNW. 


1 




2 




10 




1 


NW. 


13 


8 


3 


1 


& 


1 




KUVf. 


7 


Ib 


ö 


16 


6 


17 


22 




im 


100 ' 


100 


100 


im 


100 j 


100 




lest 


40 St. 


8 St. 


21 St 


43 SL 


S16L 


37 8t. 



Die lieyenfiiU' im Jalirc 1853 wurden sorg- 
fältig notirt, und stellte es Bich heraus, diiss ls im 
Ganzen an 22 Tagen regnete: 15 Stunden lang hef- 
tig, 106 Standen lang weniger heftig ond^B Stunden 
lang Hprlthn-f^fii. Dior Xlcilorachlige w^ren nach 
Monaten folgeu(lenuüut»<:ii v^rtlKÜt : 

in JniMinliMUi S T^o: »81- brti~. wrtUytirtUt. «t «pfMu mm . 

„ itn „ „II .. - ,. :n — „ „ 

Aa|p»f ,. , VI ,. ,. , — ., 

Uber die zoologhcheu Vtrhältnisse gicbt Capitain 
KeHett folgende« intereamte Beainnd. £a giebt auf der 
Melville - ln»el "VVild im grossen Uberiluas, besonders 
Bisanisticrc, Reonthiero, Scbneditthner, £ider- und Rm- 
gcl- Gänse, auch Hasen, letztere aber in geringerer 
Anzahl. 

Die Blsamstiere bleiben den ganzen Winter über 
auf der Insul, bind leicht zu erlegen, und hulten sieh 
gewöhnlich in den trockenen Stelleu geschtltztcr Thiilcr 
und in d( n KUsteuHtrichen bis zn einer deittsoben Meile 
Entfernung vom Meere auf. 

Die Benntfaiere keanmen An&ngs April an, die 
MSnuclien später, und sind leicht zu »chiesacn. Sie 
halten sich, wie die Bisanistiere, iu trocknen, kahlen 
OrflncIeD gescbtttster ThSler aii£ Die Weibdinn «nd 
nidi dem Jvsgen scheu. 



Die Sebneebllhner konuneD in der enten Woche 

des Mni an, tnid alsdann wird man gewöhnlich au 
den KUdten auf der Sonnen -Seite grosser Steine eb 
Firchen £eeer Vttgel antreffen. 

Die Kider- und Ringel -Gänse kommen in der 
ersten >Voche des Juni an, und sind sehr zahlreich 
bis Mitte JnU, besonders auf den unzähligen Seen und 
Teichen im Innern des Landes. 

llasen waren iu d> r Nfiht» vnn Kellett's Winter- 
Quartier iiiclit zahlreich, da sie hohe steinige Vorge- 
birge und Klippen lieben. Weotlick vom Winterhafen 
wurden sie liiuifiijcr nnfr'troffen , und besondere 
auf Banks Land fanden sie sich iu grosser Menge; 
einmal wurden nicht weniger ab 200 Stüde caeanuncn 
gesehpjj. 

Überall wimmelte c« vuu Thioreu auf der MelvUle- 
Insel v«n der Mitte Mai bis aar Mitte Oktober, md 

in dem Jaliic viim September 1652 bis i*. Septem- 
ber wurden allein fulgeade Ansabi von Thiercn 
erlegt : 



. .1« 

' • • S29 

. . » 

. . 1 

Itabrn i 

8i-chuii4e t 



Kingcl-CtUniw , 
Kid«r-lilitiac . . 
Rcgi'iititVifcr . . 
FsllMn (HtmUj 
Gol«B .... 



Bisuiiiiitii rc 114 
Kcnnltiicro ...... ä& 

H«<>«a 146 

Eiablien ....... $ 

WBlfe 8 

EinfTicha« 51 

Lcuimiiigc .... unxAlilig 
Scbncoliühncr . , . . . 711 I 

Trotz, dc9 grossen I'horflimüc« vdii TIiitTcn. ilercn 
Fleisch zur ^iahrung des Menschen verwendet werden 
kann, ist Capitdn Kellett der Ansieht^ daae dne grosse 
Anzahl Europ.'ifr sich vnii der allein, oelbst 

während der Sommermonate, nicht wUrden emüfarw 
können. Die Tfaiere werden bald ickeu und adten; 
es fehlt an Brennmaterial, ganz IicsdihIit.-, wenn der 
Boden mit Schnee bedeckt i^t. Dabei kommt in 
Betracht, daas der EnropKer in jener Zone, im Ver» 
gleich zu sciucm geniä^i'Sigten Klima, ganz erstaunlich 
viel Mabrong bedarf , stunal wenn er sich in freier 
Luft bewegt Auf den ScbEtten-Ezcanionen waren 
die Provisionen pro Mann tii;;lii1i auf Pfd. Peiurai- 
kan (conceutrirtos Fleisch der besten Qualität), % Pfd. 
Speck , j Pfd. Schiffszwieback nebst Thee , Zucker. 
Chokoladc, Rum etc. berechnet. Dies» reichte aber 
bei Weitem nicht aus, und in den Btriclit« n aller die- 
ser Reiben liest man fortwalirend von der imzureicbeo* 
den Rate Proviant, und geht das einstimmige UrtfieO 
der Reisenden d;iliin, d:iss dus Doppelte zu hinrcichrn- 
der Sättigung, also mindeBtens 2 Pfd. Fleisch pro Mann, 
ti^Kcb nOdi% sei DeuWb &nd das firiaobe Fleiach 
der erlegten Thiers stets ein xaaches Ceunm, und die 
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Die Entdeckungeo ia dem Arktisdien Ar( 

Bettenden sprechen oft ilir Schamgeflllil KV» Uber die 
eiinmun Qiiantititeo Floiwh, die ue SU T«rtUgea im 
Stande waren. 

Obgleich die Berichte, aus denen die vorstehen- 
d«n KetixMk cntaonaieti, d. h. mit einiger Mahe 
aus einem unsäglichen Routier- und ofBcIellcii Können- 
Detail geMOUiielt uud in eiuen zusammeahäugen- 
ita UniiM gdnadit tSmi, so nnd dieaalben, ob- 
kHod die hetrcffendeu Parlainents- Akten allein nua 
1300 Folio -Seiten bestehen, keiuesweg» «rachopfcnd 
oder eatbalteo alle wiaMiucbafklidiea Bjmbachtungen 
und gesammelten Erfnhrungen. Es muss deeslialb 
einer audern Gelegenheit vorbehalten bleiben^ umfang- 
reiche Sehluwifolgcrungen Uber die Geographie des 

Parry-ArchipL'l's, auf Griilnl ;illcr fnti.-rsticlnin^'i'ii \(m 
Fanj bis auf Bclcher, au£susteUen, — was um »o 
swedaDia^^ ergchenit, ab £e ÄiktiBchen Expc^li- 
tionennoch nicht ahgeschlossm himl, ja sogar als \As zu 
diesem die Amerikaniache Expedition unter Dr. Kano 
neeh meht sorlldcgekehTt ist, mae Expedition, von 
der wir höchst intcreBsantc geographische Aufschlllssc 
ftber die Arktiacfacn Begiooea »uf der Amerikanischen 
8*3« erwarten. 

Wir glauben iudesH genügende Gründe zu haben, 
msimebmen, dass der ganae Archipel der f ariy-luseln 
bii Eur Baffin-Bai und Joaes-Sund im Osten, ein durch 
tolide Eis-Straaae unter moander vcrbundencB Ganze bil- 
det, welches gcwis8crmas6cn als ein Theil de» Nordameri- 
kauischcn Festlandes anzusehen ist. Denn keine von 
den südlich der Parry-Iuseln sich erstreckenden Hpe- 
resarme Li-» .ui dir Kii^ti: Jer terra firma ist regel- 
mässig in dein (ir;i<k' von Eis frei, dass mc alljährlich 
der Schiiflahrt zugänglich wären, während auf der all- 
dem Seite di« £ia-Brttcken Uber diese Iteereaamne ae 
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sicher y»n Ufor zu Ufer ilire Arme ausbreiten, das» 
UennthifTc \mi\ aiplen- Arkti^clir T>rwi)lmcr jeden 
Winter von den üussprsten Xord*pit/.eii bis in die 
Hndaon'a - Bai - Länder gelangen. In der Tbat lat 
zTvischori der Baffiii-Bai im Osten bis zur Prinz 
Patrick- lu«el und Banks -Land im Westen kein ein* 
siger Meeresarm, der als eme freie 'Wasaer - Btnme 
angesehen werden könnte. 

Was die phj-sikahsciie Bcschaticnhcit des nördlich 
nnd weatSch der Panj-IiiaelD eich erstreekenden Polar- 
Casmns »ei, kiiiiftit;i'n Eutdeckunj.'« n in dieser 

Bichtuug vorbehalten bleiben, sicher zu entscheiden. 
D*M die Anadehnoi^ iKesea Meeres raindeatent der 
f!f'r P>:iffiii gleich kommen, drirllhrr hegen wir keinen 
Zweifel, ebenso wenig, dass dasselbe ttberhaapt jemals 
gani safrieiv. Zu dkeer Annahme aind wir dnrdi aehr 
vic-le T!iat-;ii ki II IxTcchtigt, unter andern die Beschaf- 
j fenheit des Eises und das verbiUtuissw&ssig frube Auf- 
I gehen deasdhen in do-Peanj-Straasei, und dem Belcbor- 
C iiial; die Existenz von Wallrossen und anderen Thic- 
rcn die de!« Waase» bedürfen, mitten im Winter oder im 
Frühjahr ; die von LionL Hecham beobachteten Wolken 
und Wasserhimmel, — diese und andere That^achcit 
führen unbedingt zu einer aolcben AmtabmOf und wir 
glauben, das», wenn die Engliteben Poracher, wie 
WreageÜ und Anjou, die Gelegenheit gehabt hätten, 
in gewiaaea Bichtungen nördlidi and nordwestlieh von 
den Pany-Inseln avf dem Eüe Torwäits au gehen, 
sie wie diese endlich auf ein «ttnabaefabarea offiBines 
■ Meer" gcatossen wären. 

Waa den Umfang der Entdeckungen und Aufnah- 
men der Englischen Forscher unter Sir Edward Bd- 
eher, in den Jahren l'?52, nud l^'ji , vfirzugs- 

weise aber im FrUhjahr 1$53, anlaugt, so giebt unsere 
Karte (Tafel 8), •» dllnkt ona, dne ttberdditKdie 
vnd klare Voratdltmg. 
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Xett« OnM- Lilnitr, — Wis salir die Welt wiil der w«t- 
tfTn-i-nciiM-lii' Haufi-n (k-r Mvnschhfit Ton ili n Cupriccn und 
Ziif^iUl^ki'iti n tiur .Muili-i> regiert wini, Aaja h.it virllck-bt »cit 
.MiMKi bciii^Ldiiikt ri iü< )i('< so (mppant ilargcthsii \\\* ilu' jetzige 
Goldgrsbor- uml Goitilinder - Manie. Es g»b ciiif /l it , und 
die»«.' Zeit liegt nur erst wenige Jahm liimor um, wn ijmii liu 
Goldkloinpea in den Gold • reichsten Landern, wie in scbnodur 
Vkba- Aehlailg mit Fiiasen trat, und «ia sm Boden lii-gcn 
Ken; dcaa et ist ctn« beluuutu ThatMcbe, dass die Eu«t«DC 
«Hl Gold » Califonuaa Mboa acit Drake's Eapedition in den 
Jabian 1277— ?9 bekaant war. ,Jn diciCB Lande**, lo tagt 
Bkhasd BaUiqrt, dar laanMakafla Hiatorikar diaaar Eape- 



diiiun, „kann man keüie Haadvott Erde safMbtnen, ohne ein 
erkleckliche« Quuntiim von Gold- nnd Silber -Bcstandtbeilcn 
darin zu finden. " Spätere Reisende haben zu uriederhulten 
Mali'i) Jas „fimkclmii-' (ii-lriii" um liiMlfn liegen «eben und 
dav^jn in ihrtii K. [■-t-I'. ricliti ii m-'sjirm hi-;; , ;iher alle» «cheint 
viir ilrru <lMhrc l^-i7 t-lw.-x so l.iiiil^ii%lc .siit di>.: Muiisclien 

geuulcfat zu baben wie der KdeisUin uui die ili i-.ik ir. (!cr Fa- 
bel. In Auttralien baute man gar, ohne es zu wisci-u, Städte auf 
Goldlager, und die Einwnhner hatten lange Jahre hindurch 
nicht die gcriiigat« Ahnung, was für Schatze der Sand ent* 
kieltei anf dm sie wandelten. DieM war beispielswaaa in 
Batbacat, «hwr dar gieaiam Städte InnerwAHatraUeBa, dar Fall ( 
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denn «1« die Knnde der entdeckten Goldl«j;er dahin gelangte, 
fand man den inIIvd Stoff vielfach in den Str««acn und Gc- 
boftcn ; selbst Kindi-r, die mit Gibcin , Stückchen Holz 
o4«r daa blMtan Fingern in dam Bodan vor d«n Uäiutirn 
«dar im Hof odw Guten hanuiawttliltaii, bndca g»r nanclivx 
StüiAJaia OoM. J>iM» mr in Ukn Wl. Bdt Jmmt Zeit ' 
•ind frnlieh die IfenidieB mu dem TnMni Ihrer Unwiawn- 
heit und Unaufincrkoamkeit hintiichtlich de» Gold-Vürkuniiucna 
erwacfit, nnd nachdem ihre Gtild - Gier lobliiiftcr wie je er- 
rejrt, i't man zum andern lixtn iii ubergegaugin . ili im ulH'i.tH ' 
mifht man Gold, und v-m ^/ir\i\ Mrnvchen, tlif il.ii-.uit ln-sltjlirsi, 
d.u» uimli ubcr:ill llolil ;;''fiiii'li'ti witiIi ii iuuhsi'. Sd liat i in 
iiurr Julin CiUvcrt, «in ixiiummirltr Goldgräber Auslrülien'», 
nach seiner Ruckkehr «U8 Australien , wo er allein , beiläufig 
gesagt, 236 Goldadern gefunden und gesehen, nml die Quan- 
tität des noch zu lindenden Goldes zu 4341 190 Tonnen (wel- 
ciMi, die UoM Goldsn S Ff. St. 13 Sb., 4S,IO0,»71,<it»0 Pf. 
StorKng betr«geit wwnl«) berecluuit hat, — über die Exiatenz 
ad TerbMitmig doa Gotdea m Gnea.Britaaakn m Buch 
gMibtÜbut, lä welcbem er denttthtm beetlilit let, daat in den 
flteiiiiBn nnd der Krtie diese« Lande« «o tiel Gold vorhanden 
ee{, data et bloss notbip; «rare, danach au suchen, um 
• Iii' ^rr<j>«l>'ii S>hjtzf zu T:igi' zu fördern. Wir babco uns 
Im Oiii;:i 11 «cIkjii 7'i s,-hr Vdii Jim eigentlichen Zweck dieser 
kurzen Ni.aiz ulili-ittn his^tu , i:ii>l kic[iii.-ii <ii 4shalb nicht 
naher auf besagte Kntdttukuiij^cu etii;;eh"n. ah^r gcaag i«t an- 
gedeutet worden, um bei Nachrichten uij>r neue Gold «•Ent- 
deckungen eine gewisse Vorsiebt unzuempleblen. 

Zu den in neuester Zeit entdeckton Gold-Landern gehört 
flttd-Afrika nnd das nordUohe nrasilicn. D<»rt hat man in 
dui Quellgebiet des Omge - Flusaeii, an der nordöstlichen 
GteoM der Cap-Colimie^ vendUedenen Fwikten Gold ge- 
fond«!!. 8« in kleiu» KlnaqieB bei SnitUMd >); awei G«o- 

die Sache aKlker n wtemelieB , tnidca daa Gold in iwci | 

von Norden nach Süden und in eiuer Entfernaug Ton 
i^iigl. Meilen von einander parallel laul'enden Adern , auch 
in dem Kie» des duzwl^' lii ;i Üi l'i n l- n riml. ■>. Am Kraai- 
Fluss , in der Xube von Aliwal , wunl.: (n I i im Quarz 
(Ifr Trapp - Felsen gefundi n , u'nl ctienso am KrHimbcrg. 
Herr R. X. Rubridge , der diese Gegend geologiMb unter- 
suchte, ist der Ansieht, dass das Gold nur in geringer Quan- 
tität gefunden wurden wird, da es seine Quellen in den Quarz- 
Adern des Tra|)p bat. — Das neue brasilianische Goldland 
Ueigt in d ei ae n n^rdUcbemltitoral, »witchen dem Amasonenatrom 
nnd den üanaliirp, nad swar Biagt dea Ideisen Flüaaehens 
Haaaaann«, mldiea aich in etw» 1* aSdl. Breit« and 48« | 
«Oitl. Utngt «in 7aria ina Maar aiindai. Di«M Gegend aoll 
nodi MidMT nnd «rglnMgor aain ala adbat Callfbnitn nnd 
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Australien, aber anihantiaeiiara KnefaSe^lan aind «bannniten 

als dieses n» ilil. 

Hie ^fen^f. fttUr Stiifii , die jitkriick m* ^f^'l■r iiff.ihrt 
uxflfii. — llrrr A. TuvI t Imt vi-rs.i. iil, ilie iiii;;.f,iliri/ Mcn^e 
fe»>(i'r St'ft}'-' zii luTei hm II, «iio j^hriii h, i e-* -«i-iiwi'bi'ti'i oder 
»iifj^. liis; , rliircli l"!u»<e, liai ln' u. s. w. iri< Mi it ;jeführt 
werden. Kr ist tiabei zu dem Si:biusse geluiigt, dass die 
Menge dieses auf den Boden des Meeres herabsinkenden Xie- 
derschlng« im Stande iitt, ilem U'us^er soviel Kaum zu neh- 
men, dasg in 10,00» Jahren der Spiegel dea Ocenns sich am 
drei Zoll gehoben hat. Dien icl ein wtehtiger Kaehwein, 
der defat iibaiwhen «erden aollt«, vana ann db 7etitnd»> 
rangen bereehnet, die «wate Erde vüfaread ihrer Bildung er- 
litte» hat. Er hat amaanlani berwAiiat, daae die Fwtachweae- 
mnng feater Steffi), die der Miaslaaipiit vom 100,000 Qnadrat- 
meilen Nonf-Amerlha's mtt t!eh führt, Tonrasg««ietst, daa* der 
Flu.« immer in di ni Mu«'«' wii- ht ut' /u Tage regelmässig 
mit Ni<Mlt"r5> liI.i;; !i» aiipri t <.'i-wr-.rii ilt , in 9000 Jahren 
die ' )1h itlürhi' ili r V.r<U um imt u Fu".-! vi:rrlii^i-rt liabcn 
mu9s , und dass der Ganges in seinem Stromgebiete dieselbe 
Wirkung In 1704 Jahnm bervotgebracbt bnt. (l.'iMlliW,) 



KSUE VEBLAQSWEBKB TON JCSTD8 PEETBE8' 
aBOORAPnUSCHBR ANSTALT. 

Sil,!.:,-. E. ro«; Wandatlas über alli Ihtil.- (Ilt Krdf. Nr. V. 
Nurdiiiiieriltti, in 6 Sektinnc« ; \'r. VI. Siiila^iicnku iu l äekuoueB. 
In vier Farben li-h.'j^rnpliirr. n..'lisi U<v'i' .twurttn. Dritte Auflage 
185Ö. Pn>i«: 1 . Tl lr; .-»ul' ri /"Ka-n .M.vppc; 2V, Thlr. 

(DIB zi^'i'lirli ti-'i" /.■i-litMi-iir |..-, il.'rrii VerlKKivr, hnr d r;ii' lc< !■ til,rh# 
AoinDirnn^' ertt ^lt^ n , wclLtji> il. :i ^ipr^ l-:. iT>rhli-TicyicTi r.i'Ur»1<n lö^rrn 
ISnlkan*, «owrlti liur Kn'tcit Vi u Kii' i-« i.ii l ,V»l.n iu Tld'll ^•■•^...t lrn ;.l liKViSll 
<U* fHitl«t1un nur Br*#^flir:tiriir . >V:i... r« *.T.*,.|;.U l. lUxii . i ti* Ii «*fit (i.lrr,!3, 
Tob vrhjltt«n hil tllkd «u.-'M it-.. ; -It iti. -hi- »t . Ik-h lea Cr«-« »»irr Tf-rn rnrlrt vi .i. 
den Im , die Fliehen iWr Iait4w«n ^eui ab«i' «u^ti )(äfiAiick iltMff^lcckt, bat dAS 
Bltil il«r darEnklf-ltUn ErdrSunc daae ««It |ilaftUpch«r«n Cha/akt^r «fhallaa , sls 
IhDi IQ ilvr rrfibonn liimSfllvnira«^!»« su T«rl«lben mOclIcli war. Zi^rl'^li ltt<«a 
dl« laut aelnaan fchsItMua ÜlMHadan OnrSaaar vlit aitfUnr himiT als Mhar, 
■aa Maem daansh 41« Psiullian Itava Owwfcs, ah wudkart« w4 in im 
fmt aa 4Masa, ■■ Ha BwlMH«e4t» eihsM 

fflrfj wnyrf, F. 9mt SohnlmadkaitK Oeatschlaod nedt poUN- 
»cher KlntbeUeng eoleiirt. In 9 Mttlanen. 1856. Pteta: lob 

l'/j Thlr.: mif l.i-inen ^'i r^-K^i! 1:1!^ Jf^pw: ^' . Thlr. 

(I>i.- K-iTiF, ii-i \u««..t,.t.o .1, r V. ») Ii " " w'«ii.lli-i.n.' vi .|i t)a«tachl«inl aiu«»- 

nUirt. ;i.i; -:*.iui:a «Ine !!'.»:>. er.- r./ \ u:ir trl--.i.t, ii ala laui«f«. üi« <t- 

uru.kt »l-h i.» M*>U*bla£«- r.n-ll Uki'x wiv'. v..ii 2ij ■ n.ll LZlIca TS« 

K'fr'i iiM>l nii.TjkMt daliar du* ITH l.^i'ii ri >»r mo;<Fl- Ul <U:a \ irTt-> k xwlacbaa 
(.'«IUI, €l«nnoill, I'arl«, H«^lil>iii f, M.tm , ruj««y. 1 1. 1.i.v ivn . l'iint«,.«». Sohralca, 
Anoona, Flortns. Pian . .Vntii-, und Ai\ rior''^ '''' "'ti I*"*- TttjUi lat 
omfra|ilil«cil nnd hydfiyr>t| 'i U Soailiail »fi.^.rf l^ihn. ii)ni« ciSrr.H'lr.-i trm, 
1>I« Naiinfn Art 6uat*Ji uwi «UuH« aliad d#«tllch and Otto« AGkaEirztfB^ >c«i)v€ti mit 
Bn0vllch«t«T ScIiiMianjr daa OatMiinint<<indrarliva nad daaihalb mit ac^nrnutlfvr 
AnawahL auf^nommen wordm. [Jla thcilwriac ao verwtckalla jwIlUacba 5c|rTea- 
Kuttg dam Aag* Back In der Pitmo laicht arkcnnhar i« machen, hat man die paa- 
■en Laikdlllitbsa alt Farhan iiuttt ObMlavt aml dadurch lairlelcli das Sllita] Karaa- 
dcD. die eipnUidi ätalsclieo Slaalni aitr den briiacbtiantn auaandvataelicn (t- 
■afiaut bervonuhalicn : denn dla letitaren hatxffi nor fartHg« Gramen «rhaltca. 

Ja 4laaor WaJK aua^taltft doirfta dla Karte nlrht nnr ein recht brancfabiaraa 
BUnnMlal für li^hara UntarrlchiaanataUaii aaln , aondara aich cbaai ao a«hr , ja 
gs> wmia j|Udi^tftr^lti^^ rtits awsg misilai Waae- 

H. Mal im] 
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ZUR Tm£ll-G£OGlLy?HIE VON TEXAS, NKU-MEXIOO, CALIFORNIA ETC. 

Von John liuimell Barüett, 



Zufolge des zwiachca deu V ereiuigtcn SuuitenNord- 
«merika''8 und der Moxlksniachen Republik un 3. Fe> 

Kruar \tiA^ abgfsclilossonon Frieden« von Guadaliipe 
UidsJgo wurde cioe CoaiDÜMion cnutniity wolcbe dt» 
Oreatgebiet beider LKndcr vennettea und dio ron San 
Diego am Htillni Oci an Iiis zur Mdndung de» Kio Bravo 
dcl Nortc im Golf zu ili^xiko sich cr«treck(;ndc Grenz- 
linie feststellen sollte. Amerikaniselicr Seit» wurde diese 
CoinmiKHion Anfang» dureh J. B. Weller, Andrew 
B. (Jray, M,M..r W. H. Emi.rv. Cnpit. E. L. F. ITar.l- 
castlc und Lieut. A. \V. W hipple vertreten, und int 
Jmü 1849 die Arbeiten von Di«go su» begonnen. Die- 
sclhrn (;f diflirn j» [lo^ l- h\% zum Fehruar lüi'ö*) nur hia 
zur Mündung des Gila-b'tusses, ab eine Untorbrec-liuiiJi; 
eintrat, in Folge deren J. H. Bartlett an die Stelle 
von .T. T^. Weller zum Clief der ('oumii>-'ifii c iuL^t 
setzt wurde, mit einem ganz neu organisirten Uülf»- 
corp« die Anfiiabmen im Anfang September desselben 
Jahre» bei Indiiinola im Golf von Mexiko begann, und 
diet^elhen, nach Westen zu fortschreitend, in den bei- 
den folgenden Jahren, 1852 ood Ifid^ su Ende brachte. 

Über die tefar wielitigcttf ttm&ngrdchen und in- 
tereaaantcn wissenschafVIif-h-treügrapbiBchen Renultatc 
dieser CommiHsion i»t un1:inu'st ein von J. B. Bartlett 
bearbeiteter Berieht ergthii inu: ^Personal Xurraltce 
of E-rjJiinUiouH and hiridttitii in Tcca», .Xew Mtj-ico, 
Ciififoniia , Sonora, and l'hihuahua, connected tn'fh 
t/te l'nited Stutfg and MeJricnn fiouiidarif Ct/mmt'tiin'ofi, 
tfuriny (hp t/i fim 1*^50, '51, 'b2 und 1853, London and 
Acw l'ork: Kondid^e «Ir Vo., A^pleton A' Cv.f I5i54"; — 
aus dem wir den folgenden Abxisa Uber 3ä» Kator- 
geachichte iiTn.r Liiiidcr entnehmen. 

l'/ntrüches LeOen in den Wüttm-Gegendm. Viw- 
fiUder. — „Nacbdem ich bisher nur nebenbei von 
der Natnrfjrai'Iiiclitr' di-r T-.'hulcr ilnrdi die ifli f:;i'knin- 
men bin, geaprudien habe, beabsichtige ich jetzt, ei- 
nige kune Notiieii Uber die iDeikwttrd^;ileu TÜere 
zu geben, di« neb von Zeit m Zeit nnsem Bfidron 
boten. 



•) Zur < »rit iitiruiig ^. Stir 1<t'h I l.imi - A:lii^ No. 46*1 
PcteoMiui's gcogr. Mitthciliuig«ii , Juni ISuCk. 



In einer so unfruchtbaren Gegend, wie da» von 
nna dnrchreisto Land gi6nten Tbala ist, sollte man 

kaum 1 rw;irten, einen besonderen Keichthnm auinialt- 
sehen Lebens ansutreffon. Nichtsdestoweniger berühr- 
ten wir keinen noch so «nfruehtbarcn oder vom Waa- 
ser noch so entfernten Punkt, wo wir nicht Kaninchen 
und Wölfe gesehen hatten. Vögel giebt ci< auf diesen 
Ebenen, ob sie nun öde oder grasrcieh siud, nicht so 
viele. l^Iuncbmal war ausser der allgegenwärtigen 
Krähe von den gefiederten Gcsehicchteni Tage l;inrr 
gar Nichts zu sehen. Flir die Krähe, die eben so gut 
von Samen oder Wurzeln wie von animalischer Nah- 
rung lebt, <:i>4it OB in der That ketnen Ott, wo sie 
nicht fortkommen könnte. 

In den Gebirgen und ISngt der BihAe und WaM- 
-tröme, wo man sicher ist, mehr oder weniger Wald- 
bäuoie und GobUsehe ausatreffen, finden sich sowohl 
VterAlaser als Vögel in grSnerer Mannich&ltigkeit Un- 
ter Arn c-rstrrcii will \Ai fnviiliiji-ri : dni Leopard, den 
Kuguar, dio aiacrikaDischc Pautherkatse, den Luchs 
tmd den Panther; den hrannen, sehwarsen und grauen 
(drizzhi 'i ]l:in u; den Fuclis, die Antilope und verschie- 
deue AitvD IlotbwUd; den grossen Wulf (LoLo), den 
Coyote, den Waschbltr, das amerikanische Stinkthicr 
{SkitnA), das Mumiclthier und das Wiesel; eine grosse 
Mannichfaltigkcit von Maulwürfen, Ratten und Mäu- 
sen, die der Boden beherbergt; Hasen, Kaninchen, 
Eichhörnchen, das Schaf der Rocky Moimlairui u. s. w. 
Al!f <]le*v. Tlurrf hfihen n.itürllili ilire btsniKkTcn 
Woljiiöilzü. DaB Elcuutliier ündei sich südlich vom 
Gila nicht. Den Biber tritll man noch an dem Peeos» 
dem Tliii Orrinde, drni (IW.i und seinen nördlichen 
Nebenflüssen, und noch bis auf eine Meile von £1 Paso 
sah ich Sparen semer Thittgfceit In dem Kupferminen- 
District, der in >krii Fi Isen -Gebirge zu snclun ist, 
durfte man fast jedes der oben genannten Thierc an- 
treffen; inabesondere und Btren ausserordentliefa faiufig. 

IHe Reptilien der WUsUn. ihre (jr<'sH( Maioii< lifid- 
Utjktit und AmahL — W&brcnd aber die ausgedörrten 
und wttiten Ebenen an Vieirfllaaflm und YOgdn so aim 
sind, sind ne dng^n an Beptilien nnd Inaeelfln reich 
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und /.Will- sind diese in der p:ril-i-it(Mi Manniclifalli^kcit 
vi .rliaiiilcri. Man findet liier Eiili-i iisen von jeder Oriisse 
und Farbe, von audertlialL Lk achtzehn Zoll Liiuj^e, 
und Rie Kind sämmtlieh unsclitidlich. Dann kommt die 
Fnintlie dfr «gehörnten Fröwhc", die mit dem Cliamn 
leoii uinl der Eidechse verwandt sind. Diese hami- 
loBi II kkincn Graacbilipfe, die sn ibrar Verthcidigiing 
mit ^L-lKirtcn liiimemcn Vor?prihij^en ganz bedeckt sind, 
tritft man auch in grosser Mannichfalügkcit «D. Näclist 
diesen lEomnieB di« gift^^en BeptOkii. Dm erste 

iit (lio fldtenssHcbe Taranfff mit iJirrm hnnrijjcn Kör- 
per von der GrÖMO eines Taubeneies, die mit Beinen 
M hng all ein menadilidier Fiager Uber den Boden 
(Jnliinächreitct, und bei Xriflif sich unter den wollenen 
Decken einnistet. ILr (Stich oder Bim bat uiancbnial 
den Tod sur' Folge. Sie wohnt in der Erde und 
deckt die Öffnung ihrer Wohnung mit einer Klnppe 
«u. Man tritü auch andere groia«e Spinnen, die iliro 
Wohnnng;' gteidifalb m der Erdo haben and den Em* 
gaii^ zti derselben auf <;l( i> lii' ^'■ ' f-liiitzon. Dem- 
uächst kotomen die weissen und schwarzen Hkorjpione, 
von denen die enteren sebr reieUieb Toibandai lind. 
Diese haben anderthalb bis zwei Zoll Länge. Der 
äticb der »cbwarzon Art ist mancbmal tddtlich. Die 
wotnco Itroehen oft Kachta in £e Stiefel der Leute, 
wo sie dann erst entdeckt wurden, wenn sie sie schon 
in den Faas gestochen hatten. Ein stecbeodcr Sehnier/., 
der ein Fkar Standen oder Tiolldcht einen Tag inbiolt, 
war die Folge davon, dann aber hörte er aof. Moncb- 
nial landen wir diese Geschöpfe des Mofgens anch in 
nmem Betten. 

Vielleicht aber gicbt es kein iic)ieussIichor aus- 
sehendes BeptiJ, das die Ebenen plagt, als den 7/»»- 
derf^un. Diese haben eine Länge von 3 — 10 Zoll 
und sind ausserordentlich giftig, manchmal tüdtlich. 
Ferner triflfk man das VciKKjron, wie die Mexii'aiM r es 
nennen, ein seliwarzes Inscct von zwei Zoll Länge, 
das atii Ii m hr giftig ist, und endlich dsit AUicron, eine 
Art Skorpion, das giftigste unter allen. Dii >o letzten 
sind glücklicher Weise hauptsächlich auf die St.wlt 
Dimngo Itcichrftnkt, wd dir Regierung wc^i ti ihrer 
gro*«en Aii/.:ild und der bedcnkliclicn Folgen ilins 
iStiebes für jcdcü gututUclo Exemplar eine Belohiiuug 
Von sechs Cents bezahlt Wir schliessen dieses Ver- 
zcii-lmiss mit diT A7</y y/. . dil' iiii-iit bcjiclirit'- 

lien zu werden braucht. Diese* Tliier findet sich Uber- 
all vom Oolf von Heiico* bis an d«n Stillen Ooean, and 

{gleicher Weise in grasri iclit n . frlstp;rn iiiul wil-iten 
Gegeuden. Hunderte derselben wurden von unserer 
GcaeUaebaft getSdtot^ doch wttwto tcb nichts daia Einer 



unter mw von ihr gebissen worden wKre. Zwei Pferde» 

die p^bissen wunlen, starben dantn. Alle die anderen 
Ueptilicti und Inseeten , von denen ich gesprochen habe, 
finden sich Uberall in den dem (} renzgebiet benacb- 
Itarten Gegenden und wirsaiien ^li- fast t;i^rli<li. So hat 
die Xatur eine zahlreiche Klasse vuu Thicrun Tiir die 
sonst öde und einsame Wüste geschaffen, wo sie eine 
unbcstritteiio Ilcrrsidiiift tri iiics-^en. Diese Ebenen sind 
ausserdem reich an Maulwürfen, Hatten, Mäusen, Ka- ' 
ninclien und andern, Hsblen gnkboiden Tbieren; liie 
und da sind sie so liünfirrj (la?9 es gcfthrlicb ist, mit 
Pferden und Maulthiereu über ihre Wohnungen lüo- 
nuroiten. Die Comnisdoii bat sowohl viele ExemplaM 

der klrinerrn Sänfjcthicrc , nl» auch eint^ Ramniliing 
vou licptUicn und Inaectiiu mit nach HauAC gebracht. 
Unter den Beptilien findet sieb etne sebr f^niase Zahl, 

die durchaus tiph tind j«'tzt ciitdcLkt -»iiid. T^ic»«} 

SauuuluQg ist jetzt im Kabiuet des täniithsonschen In- 
stitnts in Waabington. 

/>(;/• fi-nirii Jf.DiJ lliiJ y< nir /., ure/V. — Eine« 

der iutcrcssantcsten Thiere, die man auf den Frairieu 
nnd den hoben Tafellfodän antrifft, ist der Prairie- 

Ilund, der in di r Tli.it nichts Anilic.-i ist, als ein Miir- 
niclthicE und mit Hunden nichts Charuktoristiscbes go- 
mdn hat San Anasdin und seine Lebenswdse sind 
durchaus verschieden. Die canadischen Pelzthicrftln- 
ger {trappem) pflegten, das Thier einen ,petit chieu" an 
nennen, und dies, vereinigt mit dem Lant, den es von 
sich gicbt, der jedoch mehr ein Gezirpc oder GeklüfTe, 
als ein Bellen ist, ist AnLua geworden, daas es den 
Namen „l?n»rie-Hnn^ bekotdinen hat 

Die cnte CSoIonio dieser kleinen Geschöpfe, die 
wir antrafen, war in Texas, nahe bei Brady's Crcek, 
einem Arm des östliclien Colorado. Dies« war die grösate, 
die wir je salben , und von einer SÖ MISgodobnten hab<> 
ich «io gehört Drei ganze TagO rotsten Wir durch 
diese Colonie, wälircud welclier Zeit wir sio nicht aus 
dein (iesicht verloren. Ihre Wobonogen defantea neh 
auf liridLti Seiten, soweit iniHor Aiipre reichte, nnn mid 
ruj^tL'n iu kühnem Relief ans ilcii Uügclclicii hervor, 
die sie mit der, aus ihren iintcnrdischen Höhlen hcr^ 
anf:,Mdii:irtit(ii F,rdf iiufi^-owurk'n hatten. Einzeln ge- 
iiuiiuac» iüi die Ausdcluiuai; ihrer Wohnungen gewöhn- 
lich ungefähr 10 Yards, und die Hügel entlialtcn joder 
/.wiM-lu n einer utid zwei Knrretdadungcu Erde, l^Ianch- 
mal haben sie einen , dann wieder zwei Eingänge, die 
sieb in einem Winket von ungeföbr 45 Grad senken. 
Bis zu welcher Tiefe sie sich t-r-strcrkr-n, habe ich nie 
iu FIrfahruug bringen können und weiss nur, dasa die 
' hiufigen Versuche, die Thiere durch greseo Qiuntitir 
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ten WasKcrs, du man in ibi-c Ilölilcn gicast, an die 
Ot< ifliii Ii«' zu treiben, selten Erfolg gehabt haben '). 

Kln gut gebahnter Weg erstreckt sich Ton dem 
einen dieser HUgcI zu dem andern und zeigt, das» 
uriscbcn ihren l'r wislincm eine nahe Freundschaft oder 
vielleieht eine Fiuiülit nverbindHng besteht. Wir nali- 
mcn an, das» diese Colouic oder „HlUld«Btailt'*, wie 
man sicneinit, eine l.;iii;^'< n;tiin<!clinung von wciritr'fens 
CO Meilen hatte, da ^vir zu jener Zeit 2i) Meilen den 
Tag EurUcklegtcu. Was ihre Breite betrifft, so konn- 
ten wir über diese kein Kr^tluimii s Urtheil gewinnen, 
aber angcuouuueu, da«s sie nur die liälflo der Lüugc 
gdwlii habe, M> ItMiD TUM akb dna Votatdlmg ma- 
chen von c!er nnf:c'^'b('^irün AnsaU Tfüien]» die diese Bo- 
gmuintc Stadt cntliätt-). 

Auf dem grOwtra Tlidl dieaer Strecke war daa 

Land flrio!i vtnr! tiiit kiirzrm Gi-ase bedeckt, rbis wahr- 
Bcheinlicb deshalb so kurz war, weil diese Tbicrc da- 
von fieaaeo. Paar leratreute HenqnitbKinne wucb> 
M 11 auch »och iiuti 1 iliuen. Flüsse geben keine Grenze 
für die Colouie ab, dcuQ die Tiiiure äwdeu aicli an 
beiden Ufern mdirercr 8trSm«. An venchiedenen 

Pmikteii briiiirktc icli iIhc f'ulonii' auf flcin Oijifcl 
crhabvcr i'iutcaux oder llUgel, wo das Laud ilu&scr»t 
«nfinebtbar und die Grflaer so aplrlieb waren, daaa 
man gleich »chluss, sie niUiiHtcn fllr ihre Existenz gänz- 
lich uiMturcicliend sein. In diesem Falle war ea denn 
auch offienbcr, daaa die Colonie ia kdiMiiii blOhcaden 
ZuKtaode war, doon Tiele der Wduuidgen waren yw- 
laaaen. 

Über die Lelienawdse ^Keaer Tbiere kami lUir 
weD^; M» eigenerBeubachtung sagen, obgleicbiebTan- 
■ende von ihnen gesehen h«ho. Ich würde gern einen 
Tag darauf verwandt baben, mich in ihrer >iäbc au 
ventedcMi voA ibre Bewegungen eu beobachten, nber 
wenn \nr an die interessantesten Punkte kamen, wa- 
ren wir eben auf der Wanderung bcgriflcn und konn- 



l) Uanteitant Abcrt crwAlint cinfn Fall, in dem milin ir ili«- 
tnr Thiere tinrcli Auiigkjtsung ilin^r Höhlen mit Wusut r t.tn^'i n 
Warden. >-:>j»iiiJin sputir gaiij 7,ilim. — II' ru ht ■'l,fj^-i li |i. 4:.'l, 
Wenn n ir aiii.Ftimai, du» <li> ÜMi ütU iA) Mcilcu in 
t'iiicr und nur Ifl Meilen in der nndem Kiclitung cmtreckto, so ha- 
ben wir «ine FUcba von &(K) ({iMdraliDeikio , nud wann wir für 
Jcda HüUe SO Pdh cte 900 QwidniAui amMlmwn — «bwilarke 
AbhIibm, m vM« das uqgaOikr SOyUOO Wekauasn aaf dia Qoa- 
dnuaieile oder IB.CIOQ.OM) wf db GOO Itelkn gvlieD. Wem wtr 

ferner jcAv W' l.imi'^' linr inf iwci dieser kleinen pfV iiii- 

»chlagi^u — die kltiiifli« ZuiliI, die mau Ubcriiaupi aj.s*.lil;i^tu kann 
— M> halK-n wir eine ToUlsurnnic vun 30 Millionen Kinwohneni 
in dicacr C'wionie. leb bin der Meinung, dau mau gaui «icber 
Bti«B. wMm man visUmofat triw Tbim aoT Jodoa Ufl^l rachaote. 
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ten nicht Halt machen, ^lajor Long behauptet in sei- 
ner Reise nacli den Rocky Mountains, daaa sie den 
Winter in einem lethargischen Zustande zubringen. 
Andre Reisende laii;:iirii das und behaupten im Gcgen- 
theil, dass sie den Wintf^r, snl>ald das Wetter milde 
ist, aus ihren Höhlen hervorkommen. Ich scIbNt habe 
sie an ziemlich kalten Novcnibertagen im Freien ge- 
Sehl n. Si üist in dm weiter nördlich gelegenen Ebe- 
nen, wo der Schnee Wochen lang den Bodeu bedeckt 
und die Kälte scharf ist, steht man aie im Winter btto- 
fig ausscrlian» iliri-r Wohnungen. 

Woher sii! Waiisvr bekomuiou, ist eine Frage, die 
die Naturforscher aeboo in Vcilegeiibeit geaetat hat. 
Einigt I*( is( iiilc behaupten, sie graben m tief bis sie 
OS finden. Das kann aber nicht so sein ; denn ich habe 
ne auf trockenen Hochebenen geaeben, awaung Mei- 
len ^ <iin Waaaer entfernt and ao BtoKon, wo andi kdn 
Thau war. 

Die Farbe dcaPrairie-Hmidea iat bellbrann. Der 

untere Tlidl seines Körpers, «owie Gesicht und Hals, 
sind von einem weiaalivhcu Gelb. Seine Grösse voriirt 
swiBchen der emea grauen EicbbSmehena und der ci> 
nes Virginisclicn Murmelthicrs, mit d<'m er in seiner 
Gestalt gröiwere Ähnlichkeit bat, als mit ii^cnd einem 
andern Thierc. Der Kdrper eines f^taus ausgcwocbae- 
nt'ii Exi iiijilai-?. ist uri^rfiilir 12 Zoll lii r Schwanz, 

der buschig ist, zwischen drei und vier. Eratebtaaf» 
recht wie ein Eicbb^frachen und der Sefawans iit In 
bestündiger Bewegung, besonders wenn er auf der 
Spitze seines kleinen Hflgela aitat tmd acinen Genos- 
aen snairpt Wenn wir ttaa ihren DSHSsm nKherten, 
schien von Einem, der auf einem IlUgoI in den Vor- 
werken als Scbüdwadie aufgestellt war, ein Alannzci- 
chen gegeben Ml wurden. Sobald dieaea Signal ^'i |rebcn 
war, begann cina%emeiBeaAflircNaon, um um-U Haus 
au kommen, und man'wh die Idnen hierhin, die An- 
dern dorthin laufen. Wenn ne ihre Wohnungen er- 
reicht hatten, pflegen sie aufrecht an den Eingängen 
stehen zu bleiben und wälircnd ihre Köpfe d-auu alii r 
noch ans denselben hervorguckten, unterhielten bie t in 
unaufhörliches Zirpen und Heaaen ibro 8ehw£n/i 
Icn, bis wir vort^bcr wnrcn. Knüicn wir noch näher 
und ganz uuhi; aii sie Lirau, ao saüi:u wir wohl liie 
und da Einzelne einen rurzelbauni schlagen und ae 
in ihre LöcIht pclattj^rn umi vi-rsiliwindrii. 

Es ist nicht leicht, ihrer habhalt auwerden; denn 
sie atanden immer am ISngang ihrer Höhlen, so daaa 
sie, wenn wir sie auch trafen, him infi« Ii u. i^Iiuibe 
nicht, daiis auf awauaig Scliussc, die wir manihuial auf 
■ic tbaten, mehr da cb Exemplar una in die llSnde fiel. 

18« 
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Wie man sagt", ist dieses Murmeltlucr ein guter 
Braten; aber su der Zeit, wo wir die eben gesAuatea 
•eboMen, waren wuere VciriAe reichBeh und «■ fi«n 

sich Nieniam! biiwegcn, tiic zu kosten. Spälcrliin, als 
wuere Bationen kleiner wurden, hätte sich, glaube 
ich, Keiner twi uns bedkcbt, ne sa enen. 

Oft wohnen Xaninclu n mit tllfsfti Tliii^rcn zusani- 
meiii oder, waa wahrscheinlicher ist, sie nehmen die 
Ton den letsteren gebaaten Wohnungen m Beetts. Die 
Lcbcnsweiae eines Kaninchens fllhrt ea In Gegenden, 
wo mehr QebOecb ist «od nicht eine kahle £bene. 
El itt daher wahrBchüuüicb, daas die Kanmehen, die 
man unter den Prairio- Hunden autriiR , blosse Wan- 
derer sind, die sich von ihren eigentlichen Wohnun^ 
gen verirrt haben nnd, als sie anf ihrem Wege ein 
sclioii uim^i:bautcB bequemes Quartier findeBi das sie 
der Muhe Überheben konnte, selbst Sit graben, die 
aohwftcheren Thierc vertrieben, und Besita Ton Hiren 
Höhlen genommen haben. 

Eine kleine braune Eule wohnt auch oft lu i den 
Fl airit;- Hunden. Man findet sie fast imnu r ihren 
Hügeln stehen, wo sie vielleicht als Scliiliiwaebe dient; 
flic Colonic hat nher tliru-T 'liitlir zu zalilcn. :-'t 
ohne Zweitel ein EiiiJrin;^ .In:; und, nm-li (icn ;jLA..uiii- 
ten Egenthümlii^likc-[' I- 'l^- ses ^'oJr<■ls zu scliiirhscii, 
imter dtn- Ti ■ •nc iu der Liebhaberei für l't ldniäuso, 
MaulwliriL' ur>il andere kleine vicrfUsuigt) Tbicre be- 
steht, ist kein Zweifel, dass sie die Wohnungen der 
Prairie-ITunJe nur auf^nrJit, um die Jinitri-ii ilc-rsfllu'u 
zu verzehren. Die Eltern dieser Jungen müssen we- 
nig Muth haben, dass m dnemso kleben Vogel, wie 
diese Eule ia^ eriaubem, mit ihren Abki3inmling,ea aieh 
zu nähren. 

Aber der bedemkBebate EmdriBglHqr in Hunde- 

Städten ist die Klappersclilnnf:;e. Ich hatte oft sagen 
hören, dass dieses Eeptil sich unter ihnen finde, glaubte 
aber, ee mHiee Zv&fl sein, bis tdi mit eignen Augen 

»ah, wit oft vurkoiiinit. In einem Fall sah ich 
inelirerc dieser widerwärtigen Thier« in eine einzige 
HvUe recht in der Hitte einer Hnndestadt eindringeu. 
Niemand wir>l t,'lauben, dasa zwisvtien Tliiorcn vi>n su 
versdhiedeaor 2iatur irgend welche Freundschaft be- 
stehen sollte, und ea Icamt Icein Zweifel darOher ob- 
Wiiltcn , (Lisa die KlapperÄt!ilanf;c ilire WoLnung nur 
zu schliuunen Zwecken unter ihnen aufschlägt. Die 
Phorie- Hunde kOnnen sie natOiiidi nieht ▼ertreiben 
und sind daher gezwungen, sie in dem ruhigen Besitz 
jeder beliebigeu Höhle, die sie betritt, au lassen und 
ihr n geatatten, sich gelcgentlidi nn den jüngeren 
Gllodora der OeDOMenachaft su a Kttigen» 



Ich habe die Prairlt - nun Jf In Texas, Nou-Ueiiag^ 
Chihoaboa, Sonora und Califoruicn gruben. 

JDtB Amt&op*, — Wihrend maerer venchiedenen 
T?fi»trn trafiii wir in den Ebenen auch zalilrvlche 
Hecrden von Antilopen. Wir schössen mehrere der- 
aelbeu und flmdeu, daaa sie eine Tortrefftiche Speise 
sind. Sie sind noch schlauer .il^ <1as Ec!i , und mitn 
moia viel List anwenden, um ihrer habhaft zu werden. 

Die Antilope gilt tta ein sehSneres Thier als dss 
Keb. Ihre Beine sind schlanker und die Farben ihres 
Felles sehr venchieden, heil- und dankelbraun, roth 
btt wmsaem Bauche, gefleckt und mandunal Cm rn- 
ncs Weiss. Ihre Hörner sind ganz kurz und bestehen 
aus eia«m dnngen gekrUnusten Ast ohne Zweige. Catlin 
— ich meine wenigstens, er ist «s — erwibnt m saiBaa 
Erzählungeuttber die Ji^d im Westen von der Neugieide 
der Antilope nnd von einer bei den Jägern ttbUch ge- 
wordenen Methode, sie zu fimgen oder an schioMen. 
Diese besteht darin , dass man ein Stück rothcs Tack 
an eine Stange befestigt und sie in die Knie treibt. 
Die Thiere erblicken es, indem sie Uber die Ebene 
^agcn, ändern ihren Curs, und nähern sich adifldileni 
iKin Tuche. Ein wapch.-ilsit^er Bock geht voran, der 
liest der Heerde folgt ilim, in langer Ueilie hinter 
einander, nach dem feststehenden alten Brauche dar 
Prain'cii. Mittlerweile hat sieh der Jäger im Gra«e 
Verborge», so daas er sich, während die Heerde her- 
ankommt, daa fetteate Stttck anm Ziel auswüldcn kson. 
?I.inchmal kommt es vor, dass auf diese Weise von 
einer einzigen Heerde mehrere getödtct werden. Eins 
der Mitglieder der Commiasion madite das Experiment, 

'i 'li :i]s eine Tleeldo V0rlll)er7.f><:' , (Ulf die Ti,mpr ZU 

kgou. Als sie sich uUhcrto , schoss er cinti der i hicrc 
Die ersefamdtten ^UmM flohflt eine kurae Streeks 

weit, macliten dann aber Halt und k'"Tir?en mn, imi 
an sehen, was das für ein mjsteriösea Geräusch gewe- 
sen sein mochte das sie so erscbreckt hatte. ^ kdu*- 
ten sogar nn den Punkt /.uril k , wo ilir todter K.^me- 
rad lag. Ein sweiter Sehuss streckte das zweite Thier 
au Boden. Die Heerde, £e daa Loegehen der Bllehse 
wieder luifjrcschcucht hatte, trabte langsam eine kurze 
Strecke weg und kehrte dann nochmals an den ver- 
hingmsavollen Punkt sordck wo wieder eins todt Ihb- 
sank. Jetzt crlnjlt :*I< Ii der .Tätrer aus seinem Versteck 
nnd brachte seine drei Tbicre in Sicherheit. Wie 
lange sie noch nmgdiehrt sein wfkrden, wdas ich nidit 
Kr hatte nur drei Kugeln bei sich. 

Da» Jtotkwüd etc, — In einigen Gegenden von 
Tevaa ist daa Bathwild in sddiem 'Öbetfiais voriiaa- 
deo, dass ea auibOrt, ein VeiguUgen an sein, <a n 
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crltjren. Man braucht daza weder Geschicklichkeit, 
noch Erfindungskraft und se!1ist die gewöhnliche Vor- 
«icbt des geübten Jägers i^t urmüUiig. Das ist der 
Fall an der nntcm Stm^^c- von San Antonio nach 
Kl Paso . nn ciiiciii Biiclie, N;iiiitnn Turkcv Creek. 
AI« der Zug hier eiiiou Tag atiliielt, uiu zu rasten, 
wurden zwanzig Thierc getödtet und in's Lager ge- 
bracht. Naiiidcra wir drn Kio Crandc verlaascn li.ii- 
tw, fanüvii wir kctn Rothwild, bis wir au dvn Rio 
Hnnbrcs gelangten, wo es wieder sehr häufig war. 
ATissrrili'tn f;iii(Ii n wir es in den Gehirp'i u und in den 
Ltcrländera längs des Gü», hier aber nicht in grosser 
llADge. 

Im Ganzen war flas "Wild, »nwohl SHttf^ctliicrc wie 
Vögel) überall in den weiten Strichen, die wir durch- 
ngen, «ftriieb, «aag«ooiiioicn in den Ge W rg BJhl ri BteP y 
wo es sich int Gcgenthcil im I'Im HIu-s \i)rfa!n1. Tn 
Califomi«Q findet duu) es jedoch , wenn man erst die 
frtidrtbaren TbVler und im liolsreiebe Limd «n«idit 

hat, in nofh {rrosscrtT ^Mcii^^e uml ^rannirlifültiirkfit : 
aber mein Aufcuthalt dort war so kurz und meine Bci- 
WB »of dnen zo eng begreotteB Diatriet Ijezchitiikly 
doss ich mi h\ im Stande bb, mehr tU (fie «ufacbe 
ThatiacUc zu bezeugen. 

Faast man die Yerdieilnng der Tfaiere Uber die 
wüiitcn Cri j^ciiili n in's Auge, die einen so weiten Raum 
im luucru uusers Contiuents einnehmeD, so wii-d man 
ridi der Bemerkung nicht TersobUeMen kSnnen, wie 
gchön diu Natur sie diesen Landstrichen angepasst hat. 
Der Mensch I der Schrecken aller Tbiere, kann bier 
niebt leben; dam ee isl kein Bodes da> den er knl- 
tiviren könnte, keiu Wasser, seinen Durst zu löschen, 
kein Holz, ihn mit Feuning XU versehen} und eben» 
■owuiil|r können die ihm SO netfawendigen Bstitdriere 
bier exi^tin ü. Aber während diese niederen Thiere, 
rem McuAchen unbel&stigt, hier eine so unbestrittene 
Hemchaft haben, ist ihr Leben nichtsdestoweniger 
noch andern Gefahren ausgesetzt Man sollte meinen, 
dass die Tarantel, der Iluudertfuss, der Scorpiou und 
die Klapperschlange durch ihr Gift vor allen Feinden 
wirksam geschützt sein mtU»tcu. ^ber das ist nicht 
der Fall. Es lebt hier ein höelist fi ii^sii^i r V<ii:<'I, 
den die Xlexicaner den paysaiio, die Aiiicrikauer den 
,chap)>oral cock" nennen und der sich von diesen 
schcusslichcn GcscIiiiptVn nährt. Er wapt es sofrar, 
die Klapperschlange anzugrcit'in , und, atci »«.i er mit 
der Gefahr, die ihm v«n ihrem Gifte droht, wohl be- 
kannt, schützt er sich vor ihren Ziiliin ii, iiidcia (..r 
seiuexi Flügel als Suhild gebraucht. Augenzeugen der 
Kimpfe iwiseken der Klappendikiige md diesem 



Vogel haben mir viele Fälle erzfililt, in denen der 
letztere immer Sieger blieb. Sein Streben geht dahin, 
die Schlange an der KUckacitc des Ilalses zu fassen, 
und wenn er das erreicht hat, kann sie als schon be- 
Bii'gt brtn\cht('t werden. Abgesehuu von diesem Vopel 
und dem Schweine, hat jedes Thier ciue iiistiuctivc 
Fnreht vor der Klapper»ehhin:,'f- und flicht vor ihr, 
wenn CS in ihre NUlic kommt. Das Schwein verzehrt 
ßiu ungestraft. Andere Gefahren drohen diesen Rep- 
tilien von KrShcn, Bussards und Falken; die Schlan- 
gen dagcf^cii lehen von den Eidechsen und Fröschen. 

DU Ve<je(<UioH der H'wVte. — Eine andere Eigen- 
tbflmliehkdt der WOste ist ihre meikwardige Vege- 
tation , indem Alles mit Domen bewiifTnet ist. Zu- 
erst kommt der unendliche Beichthum an Cactus- 
artea, von deneo ehdfe so beacheA» sind, daas ein 
Blick iiuf sie Eiiicri selmudern nuudit. Man trifft Cac- 
tecu von eben so winzigem Umfang, daae sie nicht 
grOrner »«d ab ein menselildier Fingeir, und dann 

wieder die rie?i^'ePctaliava , die ihren j^^ewultifjeii Stamm 
bis zur Höhe von 5U Fuss emportreibt. Daun kom- 
men die Mesqnit oder Acaxia, die Tomilla, £e Fou» 

quif r;i, die 'Raum Alruj (A'jnrt] utid die {il'ii :irti^eii 

Yuccas, alle mit den schrccklichatea Stacheln oder 
Domen bewvfibeL Selbst unter den zarten Orlaera 

haben einzelne sehr kleine Dornen. Alier diese dor- 
nigen und winkligen Formen sind nicht auf das thie- 
riscbe und regetabilisehe Leben beicbrKnkt; sie sdid- 

nen sich auf die Natur überhaupt, selbst in dem gross- 
artigsten Anblick, in dem sie hier erscheint, zu er- 
streck«!. Die Bergrücken zeigen, wie ich früher be- 
merkt habe, die seltsamsten Gipfel, die in pyramidal 
len äpitaea auslauien oder ThUrmeo, Minarett u. dgl. 
•hneln. 80 ist Alka m diesen Gegenden eigcnthttm- 
lieh. Um den lÜBnadien ftir die ungastlichen Wüsten 
und den unfrachtbareo Boden au entscbädigcn, der 
einen so w«ten Raum ebnimmt, bietet ihm die Natur 
in ihren unzähligen Bergen die grösste Mannigfaltig- 
keit und den grössten Uberfluss kostbarer Metalle. 
Von den ungeheuren Reichthümcm, die in der grossen 
Sierra Madre wie eingebettet sind, llisst mau sich 
bis jetzt nix li kaum Etw.is träumen : .iher ieh uehnio 
keinen Anstand, zu bcliaupten, dass in Ilinsicht auf 
Reieltthmn an edlen Metallen selbst CaGlmnieii diesen 
Berprn noc!i die Palme wird abtreten müssen. 

Ohuc iu Eiu/A'lnheiten über die Maunichfaltigkeit 
der von uns mit heiingelirai liteu Fische mit emzuge- 
heu, will ich nur bemerken, dass, während wir im 
Mai 1852 in San Diego in Califomicu waren, Dr.Wcbb 
nittdst eines Sddeppoetees doige Inssent iBtenasanto 
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Excnplin mm der Bay anV Tagcsliclit bi-aclitc. Unter 

di<*»on waren mehrere, bei denen auh , als man sio 
ötTiH ic, inu ftiü in Alcoliol zu legen uu<l »o besser m 
crbiiltot) , zu tuisenu j^russen Erstaunen Jfi aehn oder 
zwölf lebendige Junge fanden. Sie erregten damnU 
groBgc Aufmerksamkeit, da 8ic, &a viel wir wussten, 
der erste ni Tige geförderte Beleg für die Tg»««—*« 
wa Ftacben mrtni die lebendige Junge geb&rcu. 



Das Publicum hat von der spätcroo Elntdeekliog 

älmliclicr Fische in der Bay von San Franzisco Kunde 
erhalten; aber von denen, die wir in der Bay von San 
Diego fanden, ist noch keine Beschreibung gegeben 
worili'ii. T'iifire Fische wurden, nachdem sie mclirfre 
Tage iiu Wasser am Leben erhalten waren, mit an- 
dern Gegenständen der Naturgeschichte nach Boston 
geschickt, wo sie «oUbehtlten angelangt lind." 



ÜBER DIE BESCIIAFFEMIEIT TTND Yr)LKER DES GEBIETS YOK KüHAT. 

AN DEB ^OiU>ttfc^fhlCli£N GRENZE DES INÜO-MIIISCUO ilKlCUIÄ 
, ifoeft dtm Originei'BendU von /. ßj^te$, LUnt, m der PatubektA-Ämee 'Jl 

(Nete Katto, ■. Taftl Sl) 



„Ich würde es iiicLt •'o hnv^f vcrsrln i!n-:i Iiabcn, 
Ihncu SU »ctiroibiHi, wenn ich nicht, als ich voa eiuctn 
swdmonatlicbcn Diomtgescbllft in Bubadur-ICHell hie- 
her zuriickk ehrte, in den Grenzdistrict ( KalaLai^h) 
komniandirt worden wäre, um Silber nadi Kobatbagh 
sa eBcortiron. Es kam dasn, dam ich sehr «rtttuchte, 
eine rohe Skizze von Kobat und Umgegend beizu- 
acblioasen, und das« ich aawor Stande war, dioaelbe 
frOber aninfertigen. Da das ganao Land adum von 
Officieren des Geiiiecorps imd anderen beim Vennea» 
aungsdcpartcmcut angestellten Personen aufgcnomracn 
und auf Karten vorzeichnet worden i^t, so kann ich 
keine Ansprüche auf die Originalitüt der Skixaen, die 
ich einschicke, erhebeni and da ich Uberdiess nur ein 
nüttcbnässiger Zeichner bin, SO niuss ich froh sein, 
wenn sie Ihnen auch nur eine Vorstellung von dem 
Thcilo der Grenze geben, in dem mein I!vi;imi ut ji (zt 
liegt. Ich zweifle übrigens durchaus üilIu, dan üic 
nii( <li r Natnr und den KigenthUndichkeiten dieses Di- 
stiii'ts (-1)00*0 vortraiit v.'iv selbst, ungeachtet 

iih fnüicli vier Jabrc jucuiud Auftuthalts in ludicu 
zwischen Bannu und Kohat verlebt habe. Bannu babo 
ich, bovicl icli inii-]i criiiiH-ro- . oft. cnviiliiit, alipr von 
Kohat kabü ich »clbsi bin vor Kurseiii wenig gesehen. 

Das Thal ist ungefähr 35 (engl.) Meilen lang und 
5 — G SIeilen breit. An einigen ruuktiii ist es frucht- 
bar, au andern dagegen ungemein wild und steril. Der 
Flusa Bdra dnrchflieflst die Mitte des Districts, und 
obwoM er »rlbst von kfititM- hrfloiidcm Grönsc ist . so 
dienen doch zahlreiche Wasscrgrüben, die uch von ihm 
ahatweigen, anir BewK s s eiuuB des Laodea, wibrend an- 



dererseits eine starke, klare Quelle, die in der Xiibe 
unserer Cantonnciucnts aus dein Boden springt, einen 
miaschBpfltcbca WaaserTorrath bietet und eine groaae 

XiiUfih speist. 

Kohat ist ringsherum von Hügeln eingesdüoesen 
imd kann nur durdi mehrere Defil^ errädit werden. 

Unter diesen ist der nach dem etwa 30 Meilen ent- 
femtcn Piachawar führende Fass der hauptsächliche; 
er ist nahe an 14 Meilen lang und imBesitsderAfrtdia. 

In dem Passe selbst sind mehrere grosse befestigt 
Dürfer, deren Einwohner, da sie sich übei-«'acht wis* 
Ben und Alles zu verlieren haben, wenn sie sich feind- 
•dig adgen, im Allm'eiui inen triedlieh gesinnt sind. 
Dagegen giebt es auch waiidenido Afridis-Stäuime, und 
von diesen gehen die Feindseligkeiten, die vorkommen, 
mei$:teus aus. Sie halten sich nämlich nur in den kaW 
ten Monaten hier auf und haben auch nur zeitweilige 
Wohnungen. Viele von ihnen leben in Höhlen und 
Vertiefungen der Hügel und verlaaaen ^eaelben mit 
ihren Fainilii ii, f^obaM >i( b Trappen nähem . nni lu 
güustigereu Gegenden Zutiucht zu suchen; hat aber 
die Gefahr aufgehöi-t, so kehren MO in ihre alten 
Schlupfwinkel zurück. Sie besitzen Ilecrden und bauen 
an zerstreuten Punkten so viel, als sie während ihres 
Aufentlialts brauchen. Wenn in den Ehenen die heisse 
Jahreszeit beginnt, «o wandern sie niis nneb Jen hü- 
heren Ilügelzügen um Terali, wo, wenn ich nicht irre, 
einige von Dost Mohanuned's Truppen lodrt aind, die 
ein Paar Kanonen bei sieh haben. 

Die A^ridi» sind ein bigotter VoUuschlag und als 
Bluber Termfen. Sie sind in viele StRnune «dar Kbeyb 



') Dioscr ikn»:iil i»i dÄiiri: ,K*.iiai, 18. Ftbruar 1850", an den T.icutcnsnC - CoUincl W. H. f<yko», Yice-rrftsidcntcn der Osündischcn 
Compiigiiic, gerichtet, und Ton dicuvin nns in dir Oripnal-ZuscIiriR für die ,(icogr. Mtttheiluugcii'' gfldjpt WtJt VerfOgnng gcttcllt Der 
Ante« M wqsao d«r JflQgstaa ia dem bettcfloidca Q«biet •(•MgeAmdciien Unnibaii und £itigiiiiM, giiBNiwBftif von beMMukran 

iLP. 
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iinlor verschiedenen Mntliks gctlicilt und haben wenig 
oder keine Synipatliio fUr einander. Eine lange grobe 
wollene Decke, diu mittelst Stroh oder eines Sttlc-kcs 
Tm um den Leib gebunden wird und an d«r Ännel 
sind, macht die ganze Kleidung aus, die die Afriili* 
gewühnlich tragen. Sie sind sclir ann, üiiid aber duch 
jetit adion y\t'l bes»Her diuran, als zu der Zeit, WO wir 
Besitz von diesem T.iinilHtrieh nahmen und nmn hat sie 
sagen Itüreo, daas »io bis zu unserer Ankunft gar nicht 
gownnt hltten, dam ibre Httgel ao wertliTon yrSrm. 
In Kohat und Pisjcliawar fimK u sie innen beständige n 
Markt (üt daa Brennholz, das sie saiQUiela und iu gros- 
nn Qwmtitllten herunter bringen. Eine Menge Afridis 
haben bei den Wegebauten und sonstigen Arbeiten, 
die Ton der Kegietung anegehen, Beecliäftigung gu- 
fiinden nnd TenfioneD auf diese Weise bis m 5 Rupien 
den MeoaL Einige Wenige dienen als Soldaten in 
£eaerHeereaabtlidliing, und die Maas« findet eine Menge 
Iffittel und W^, um I^bcnsuntcrhalt zn gewinnen, die 
ilmcn unter andern Regierungen nicht offen standen. 

Eine ?K'il=;in)C F'iirrht vor der Wk^li rvtrtjrltiini;, 
die sie durch Aggressiv-Acte auf britischtui ücLii-ti: über 
neb bcranfbc.scliwörcn, vereinigt mit Envägungen ihres 
eigenen Vortheils, wird u\n\u Zweifel schlicssliuli tini'n 
wublthätlgtu Eiaäuss darauf Uboo, die liaublui>t dieser 
balbbailMvisebeD Bei^bewolmer su brechen. Bia da- 
hin waren mc nirmal-s < hu ni amlurcn Oist tze nls iliri in 
eigenen Willen uutcrthau gewesen nnd führten ihre 
Plündenniga- und Banbpllne um w> nnlwdenkUeher 
aus, tili sie sicli in di'ii Bcrirrn, in s\t: .su;li mit ilin r 
Beute zurückzogen, fUr unangreifbar hielten; jetzt 
aber, wo mehrere Stilmme, die durch ihre Fdndaclig- 
kcit sich am meisten hervorthaten, an ihrem eignen 
tItMtrde angegriffen und beetnUi worden und| wird das 
Gcftahl der SitdierhMt b ihren ÜBateit Süien nach und 
nach schwScher, und ausserdem empfioden sie, sobald 
sie sich rilhren, mehr o<ler weniger unangenehme Fol- 
gen, da ihnen dann die Mögliclikeit versagt ist, Handel 
an treiben und ttcb Sals so rerschafiisn — ein Artikel, 
ilossrntwcrren «ic die Minen anf«nrhen niflssrn. — Ver- 
ritthcriscli und wankehnUtliig, wie sie sind, katiu jedoch 
nur wenig Vertrauen in die Treue dieses von Natur 
halb wilden Vi.Ikis pfsotzt winlrn, oligleich einige 
Stämme sich augenscheiulieli schon angesiedelt haben. 

Die Wu«{rü an der Bannu-Grense, die in den 
.T.iln-i'ii lind 1852 ganz nnj^'r-niciii uiiriilii_!^ waren, 

haben ihre Plliudercieu im gegenwärtigen Augenblick 
•o g;ni wie ganz eingeateltt^ und die Bori-Aftidu, die 
unablässig Grausamkeiten vcrlibtcn, sind ruhig geblie- 
ben, «eit aie im vocigeu Jtthre eine Truppeuniacht iu 



ihren eigenen HUgolu angriff nnd einige sehr ansehn- 
liche Dörfer, diu ihnen gehörten, zerstörte. Es picht 
jedoch immer noch viele unruhige Geister, die jeden 
Augenblick bereit sind, Zeit und Gelegenheit zu lie* 
nutzen, nni ilire Fi-ititlsclli^kclt zu zrlp;rn. So knmeii 
z. B. erst vor ein Paar Nächten uugeiahr 2 — oOO Busi- 
Klieylis (Afridis) in der Rtehtung auf Fischawar von 
ilircii Hilgcln herunter und griffen das Lager des Haupt- 
manns Hamilton an, der mit dciu Straasenbau beschäf- 
tigt war. Sie bieben die Zette um, in denen gerade 

AUc^ f , stL-rkti n sie in Bt nnd, tüdteten dann 20 

Manu, hauptsächlich Lastträger (cooUits) und l>ieaer, 
und Terwundeten 90 andere. Hanptnuinn Hamilton' 
wurde arg beschädigt, machte es aber doch möglich, 
»einen Eevolver su erreichen, mit dem er dann einen 
der BSuber mederaehos«, mehrere Andere ▼erwundeto 
und Allo 80 lange in Rcspect hielt, bis er eine kleine 
(Jurhi erreichte, in welcher eine Anzahl wohlbewaff- 
neter Polizcim.'uuisdMften lag. Diese scheinen ihm 
aber keinen Beistand geleistet und nch hubsch vor 
Schaden gehutet zu haben. Die pinnc Oesi.hiLhto sull 
iu b — G ^linutoii vorilbergewescn stiu und die AtViJis 
begaben »Ii h nadi deraelbcn auf den Rückweg zu ihren 
etwa 12 Meilen entfernten Hügeln. T'ji') liupicn rei- 
clier, als sie gekommen waren, zogen sie wieder ab, 
denn sie hatten die Kiate geplOndert, in der aich der 
Sohatz der l"<';j;Ii'nrng befand. Ein Kn if,aii;sH dieser 
Art war durchaus nicht fUr möglich geholten worden 
nnd mum daher bei den poKtiacben Behörden groeses 
Erstanin n i rri-'^f liuljcn, ultgleicli dieselbi ri diL' Nei- 
gungen der Grcnzstämmo und die Heimlichkeit, mit 
der sie ihre PlKne auaf111ir<ni, wenn ne auf PiQnde» 
rungeu ausgehen, wohl kennen; al>er diese Räuber 
suchen »ich fani unabänderlich dia dem Angriff am 
mdsten olfenliegenden Punkte ans, wo alo siemGch 
sicher sein kOimen, mit knnon Truppen in Bertlhning 
zu kommen, und, wo sie imbolästigt entkommen kön- 
nen, wenn sie ihren Zweck encicht haben. Die ]}u*i- 
Khcyli« h.abcn, wie man mir versichert, keine Dörfer 
und keinen Heerd, den sie zu schützen hätten, und 
Vergeltung, ausgenommen wenn man sie überfällt, 
durfte nicht leicht an Menschen zu ttben sein, die 
Nicht» dabei verlieren, wenn «io bei jedem An^^riflT nuf 
sie von einem Uügelzuge zu einem andern i-etiriren. 

Es ist noch ein anderer Stamm da, der ridi in 
der Umgehend von Kohat dick zusammenhänf^ nnd 
die UUgcl, die sich am Indus entlang ziehen — die 
Khattaekfl — bewohnt Diejenigen, die siemlieb in 
unmittelbarer Nähe von Kohat unter dem Häuptling 
Mohammed Khan stehen, haben mit Ausnahme der 
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Bnliadur-Khcil-Dörfcr, immer cino fricdlidte Hialtunij; 
Tjewalirt um.l lialirn vcrncliirilciie M;i!c popcn nmirri: 
IlUgt'ktäluuio Buiitaud gekistet. tiie wechseln ilueii 
AufcDtlialt nicht mit den .Tahreneitan und haben be- 
festig^U- Dörfi-r. Sie haben rinen anspcdehnteren Acker- 
bau uuti biud wolilhabeuiit-r aln ilire Nachbarn, tiie 
Afiridis. Ich reiste vor Kurzem einige 70 Meilen weit, 
mit n r-ldeni, diiri-li dit' KliattMck.a-Httcrcl tind }iatt€ eine 
Escortc zu fuhren, die ans einem 1? lilgel meines eigenen 
Corps und ans Cavallerte befand. Dm Awaehen aller 
der irUgcl, die ich gesehen linhc , ist cntsrtz!u'h «ide 
uod es berracht eine uuwaitüclbarc Kinfönuigkcit in 
ihrem Aaawren; an emigea Stdlen lind mit bo- 
SkjMi^T'in Jitntfle lihrrzopcn iiiul durch ein P.iar nn- 
zelustehendo i3äumo gehoben, an andern dagegen tritit 
man kaum dne Spur roa OiHn, di« du Aug« «rqui* 
ckcn könnte. "NVas-ier findi-t <uh mir rin ontfcniten 
und gans vcrciiuEclten l'uukten ; gelegentlich trifft mau 
eimnat «ine Quelle an, aber hn Ganaen gmommen 
sind dii.' Diirflirwuhiu r auf ilcii l'i-p-i-n aiiL;< wu'-4i-ii, der 
denn auch iu Teichen gesammelt wird ; reicht dioscr Wot' 
ratb auch nicht mehr atM, «o mtttsen ne hünfig gnwte 
Strecken wtit reisen, um sich Wasser zu viT^diaffen. 

In der Skizse, die ich bcigescliUwseu habe, habe 
ich die Thiler von Hangu und Miransai mit aufgenom- 
men. Der letztere Ort ist noch nicht in unserem Besitz 
und man vermutbet, daas nächsten Monat eine Expe- 
dition dahin stattfinden wird, wo dann die ganse Kohat- 
Annec, bestehend aus dem 1., 2. und 3. Infanterie- 
Kegimeat, Artillerie und Cavallene, ausrUcken wird. 
Kobat wördo mittler Weile Ton andern Tmppen bo- 
aetzt werden, duch beruht diese ganze Vemiuthung 
nur auf Gerüchten, indem die getroffenen Anovdnungen 
Ton den Behörden geheimgehalten werden. Alle DSrfer 
in Hixaotat Hod von Mauern uraschloBsen und die Ein- 
wohner waren bis jetzt in Parteien serapalten, die 
einander gi nliberstanden. Während der hieraus 
hervorgehenden inneren Verwirrung haben die Wu- 
»iris und Andere die Gelegenheit ergriffen, sich 
einzudrängen und aicb einige der lockendsten Theilc 



des Tltalea snaneignen. Hauptmann Coke, der Vicc- 
commiftsair fDepuly Cotnmi»aioner) im Jahre 1851, 
marsehirto mit seinem Regirocnte, dem 1. Pandschab- 
lufanterie-Reginicßie, durch diese Qegend, er (Uhlte 
sich aljLT zu Bcliwach, um Etwas ansznricliton, tnid als 
er umkt hrte , wurde er von den Wu^ins, die sicli mit 
ganzer Macht N i-rsamnu ltcii , und ebenso auch v(oi 
Driici), die ilin eingcl.idi-ii Imttcn, dos Lamlstriyli» 
EU btiuäciiUgcn und ihnen Bi.istiiuU m kitten, verfolgt. 
Die gegenwärtige Expedition ist gewisser Maasen Äu 
Resultat di r daiiuili^'on Tiirfiillc und die jetzt auszu- 
sendende Streitmacht wird eine sehr starke aeiu. Die 
Sikh« 2(^en firllher aus Minmsu ■ auf dieselbe Weise 
wie ans Bannu Einkünfte, ii«mlioh vemiitteUt einer 
Truppenmacbt, die sie eintreiben nmsotc. Es ist eiuig«r 
Hassen sweifelhaft, ob der Ort eine sehr wQnseh^S' 
wertbe Acquisition für die Repricninq' wäre , wenn sin 
schou von politischen Gesichtspunkten aus als notii- 
wend% betrachtet wird. 

E:i sind einipn «thr mrrkwilrditr«' Exemplare von 
Ilindugötaeubildcru aufgegraben worden, die man in 
einer Tiefe von 90 Fuss in dem jetzt in Beparatur he- 
findliclien Kohat Fort fimd« n hat. Dt-r Umsiand. 

I' daas die Bevölkerung mohammedanisch ist, macht das 
Auffinden dieser Beste de« Hinduthom« an einem ml- 
elicn Orte noch merkwürdiger. Ich Mu hcmiiht n - 
weseu, mir eiuige Exemplare davon zu rcnichaä'ea, 
and erbot mich, sie au kaufen, aber memo Bemühungen 
sind erfolglos geblieben, da die Arbeiter jede Curi«- 
sität, die sie finden, unabänderlich au dem Kegierungs- 
Ingenienr tragen, der Alles, was er sls werthvoll be- 
trachtet, aufbewahrt. Ich lege eine Zeichnung toii 
einem Stück Sculptur bei, das man mir geschenkt hat; 
die Zeichnung ist awar keineswegs gans genau nad 
richtig, wird aber am h so iioi h eine bessere Vorstel- 
lung davon geben , als ich durch Beschreiben es vei^ 
müehte. Der Theil, auf wetehen die Figur sich er- 
hellt — offenbar ein M.inn in ROstnng — gleicht einen 
I Ziegel; derselbe ward zuerst aus Thon geformt, wer- 
' auf man ihm durch Brennen Consistenz giüi." 



DIE HAUPT-RESULTATE DES NEUEfiTTEN CENSÜS DER YEREmiGTEN STAATEN 

TON NORD-iMEBICA, 1B50. 

Naek dtw, offieiellen Berieh^f eem StrauMgehtr, 

(Ncbat 5 grapliiiiclica DsmADoQgM, Taliala 10 Ua 14} ' 

Die Ergelinissp des letzten Ceii«us der Vereinigten ' SV« '<••?; l^'y>\ WiifJu'/njton: lioi/ert Armstrong), doch ist 
(Staaten sind zwar bereits unter dem Datum publi- , der reiche und mannicbfaltigc Inhalt dieses Werkes in 

Ort {J. D»B, DeBo», Tkttwtudk Cauiu^tkt Uniltd | sraMrBsdeutingMwh w wenig bdcsnnl^dsai wir, nnter 
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nDlfi'lci'»tuii:J: ^iraj lTindicr Vcrniscliaulichung (s. T. 10 — 
14.) einen zusauiiuengedrängtea UmriM in unaerer 
Schrift gdi«D SB dttiCso glauben^ sonwl d» ebe kkure 

1. EUNAHUB DER BETÜLXBBDK& 



Vorstellung dieser Verhältnisse fllr einen gri>HH( ri Theil 
der Bcvölkenuii; der Alten Welt eine viclitige L<ebens- 
fragc ist 



Noch nie Iwt sidi wohl ein groMer Staat so rasch 

bcvölkiTt als <lfr junge Kiese in Wcsttn ; flenn vor 
elwa W) Jahren betrug die Total -ücvülkLruuj; der 
Wcixaen Ansiedler nur etwa so viel als die Einwohner- 
zahl ih r lifutij;ri) Stallt I'ari.-*. Narli (jlmgcführcn Schä- 
tzungen nämlich i>elicf sich die Hcvölkcrang des Lan- 
des, als Britisch« ColoDie, im Jahre 1701 so<2^000^ 
iiu Jahre 1740 zu Ij^OiDi"* und im .!alir<' 1775 zu 
2f^U30UO. Der erste Cenaas geschah im Jahre 17dÜ, 
nachdem die Colonie snr Union gewordea war, nnd 
witdcni ist ein neuer Ce)i>!ii^ in Zeiträumen von 10 zu 
10 Jabreu genommen, so dum der letzte, iu 1 &M, den 
liebenten bildeL INe Total-Bev5lk«fUDg anr 2<eH der 
Tdichiodenen Volkszählungen betrug 
imJabre ITUO ä,m,b27, 



m Jahre ISIO 7,239,814, 

1S20 ü,6:j.s,i:$i, 

im 12,vS66,02U, 

im 17,069,453, 

1S5(.) 23,191,'=t7(]. 
AUo hat tüch die Bevölkeriuig in den ]uUt«u üO 
Jahren tun das Sechs&obe Tcrmehrt. Die Union be- 
stand im Jahre 1790 aus 17 Staaten nnd Tanitorien, 
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Die folgende Tafel enthält dus £ud -Kesultat des 
Censns von 1850. 



1800 G,306,92&^ 

2. ÜBEBSICHT DBS nJiCBENlMHALTS CND DBB HEVÖLKERDMO <) DES VEREINIOTBN BTAATBN IH J. IWOl 



Stjuil«ii njid l'etrIlDricl). 



FltiMs» 



IhnSltwmr 



Araa 

K^,i)jsia. 



KillV-MllIMf 
■Ul( I 

lamLQ'M-l 



iMtu dw BlUmi «t<M «UM« MD. 



Ahli«ni.i .... 
Ark.flij.'«üH .... 
Cfclif.^rnu II 
N'-ni - 1 "iir-ili jiii . 
>riH - CÄr'ilii)u 
CMwnbU, Distrikt 
CStNUMCiiebt . . . 
ifakwfti» .... 
TMi» .... 

• rOrgiil .... 

llliuDi« .... 

liKliAtllt . . . . 

i-TarriUnia«i 



■|-..''1,.MI 

71.1691 
«74» 



761,413 
St»,49I 

Mninc .^Sl,^'l:i 

M»ryUiul . . 
MusaclitiKctU 



18,078 

2 :.■■■]] 

11,268 



IT.liXl 

• 4 » 

2,290 



i-TerricortoiQ (inVoncUag) 
lbW-H«nip«ih!ns 

Nca- >U-xico- TemifriniH .... 
>i«w-V(wk 



•117,;il:) 
!ifs.'),iryi 

övri,u7i 



m 
lofiii 

17,482 

1,.;.'^. 

74.7i':i 

m 



810,981 
S44,809 



B7.42» 



;j-j,i"i!'7 

370.T98 

91,552 

908, ntj 



19,983^3291 



'j UicM Tabcllo schliesat die Urberöllienuig 
PstsnaaaB's gtoge. Hinhailnagcn. Jaul 18&& 



4«s 



2,498,908 



V.fi,2U 
517,76S 

3'.i7,0.>> 

t;,(i77 

606^ 
G82,M4 



517,976 

»;i ^»-17 
a,i:ti7;m 



14,901,606 
dsr 



S8J00O 
SO 
4,7M 

2,15» 

.'■M.4i>^' 

1^7.171 
50,01 1 
37,6») 
41,516 

7,l>")<» 
.*.G,-.'i:i 

il^l 
6S,OS7 

136,700 

'J10,77!' 



ir..2i 

l'.M 
1093.74 

mo6 

4&17 

1.4» 

ir).;j7 
•-".•ül 

a.7I 
2&07 
13.69 

1:)7,17 
7.07 
(1,1 Ii 

läse 
ia4» 



14. iKznnUrr 18191 
lö. Juni !■(.{♦;. 

■.*1. Xvvcitilicr 1705». 
Sa. >Iai 17^S 
16. Joli ITiNX 

7. JDeaeubet 1787. 

2. .)iinu«r 17S!i. 

IL Dasuibar UIBL 



Sa I)e«aiber 1846L 
L Juni 1792. 
a Aprfl 1819: 

l'i .\Ifiri IWJO. 
■Ä April HM^. 

Kfliriiar 17HH. 
■_'*). Jiiniinr 1>^1. 
:t. Mürf lH4(t. 

10. ItasMubor 1817. 
UX Aaguat tSSL 

n. joBi i7«8. 

;t. IScpU-mUrr ISÜOl 
2& JuU I76ä. 
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Fi.rl.ic« 




T. 'Ul • 




E iri"« il" i>f r 












iTl 

y. 'url . ^j',^tt■l i 


I Kri»: 1, M . 


luium dex U'UtlUä^ uia« SjlmIui 


Übntiac 




















93^10 




469^ 




71.49 


18. DsMinliw 1787. 














• « • • 






1,!»6,()60 




.... 




88^ 


■ 4SM 


39. NoTonlier 1802. 






L>()T 






.511,4»;:! 


11,111 


M. Aiipnst 184^, 


PeniisylTanion 




.'■.'itli't! 


. - • . 


i.Vii],7,-^(; 




■I'.'.lii 


Ii DrZf mlv r 17S7, 


};liiMle himi • ....... 




;i,G7ö 












'l'cniiL'sx'v 




0,1 -J:? 


t.*.'i'.t,iri;* 






l''J.7ii 


1. .j 11 Iii 17;«;. 






u;i7 




L'1J,.V.>L' 






L'll. Llczcm'icr 1845. 






24 






107,9-^3 




9. 8«p«»ail>«r Hm, 




894^ 


&i3S8 






ei,8fi8 


9&17 


2& Joni 17B8L 






71« 




314,120 


8,000 


90.S6 


MHr« 1791. 






G3ö 






A8^ 


&Q6 




Venliilgta BtMten 




4344% 








7.01 





S. OBBBSICBI! DBS AKSABL DER DtDlAIIBB IKNERIUT.B UEK VEKKUflQTKN 8TAATEH NOBD-AMBKULM 

IN DKM JAHBBM 1189, WOb, 1853. 



Anubl 






Aouhl 


lu) .rahr«! 


Wdoi 




In Jahr« 


IM«. 






IUI 



DU 



tlanbpoe .... 
U«rrüig Pond . . 
IfavMiaüi Tiqaymd • 
Tnj . . « . . 



Tugc*rora» 
OnoadagM 



8t Rifü . 

l. fttawbaa 
Wyfuii.lots 



WjvndMi * • • * • 

PotlawiiloiDlM . . . 
Cbippewai und OttowH , 
MMKn&omes .... 



Übertng 



76,1000 



TIByOOO 



300, 



320 



50 
420] 

263 
1,096 
446 

90" 
273 
360 
300 

•17 

•i:^) 

Mi 



New- York. 



Carotina. 



561> CMk 



8« 
377) 
37) 
10» 
18.47» 
3,S0(A 
6.8OO; 



1) Dil 



»edf.- g.iLs. üU*gestnrljen, oder ihre .iij- 
7.ulil ist si) klrin gi-wfinU'ii , <ln.<» «i«' 
aJa Stttnune nicbt in«hr in Betracht 



3,746 



Die geaammten g«genw&rtigin New-Yolfc 
lobenden Indianer. Davon aber halten 
^cb die Oneidaa, Htnckbridgea, Bn>- 
thmtons a. oi]i%a Hwiimi im Weetan 
mf — MHw^ in tyiwoailii 



■»ehr in Yirginl.i 
[extatinrD. 



. . 9egenw&rt% 



18,053 



T«dt 



(Icdno fa MUlfu Mbi. 

OcgenwUrtig soUon nur wenige oder gar 
Diu Mciiomonees and eine grooae Anaahl 
von Chippewtt« ntOist di-n Wiiine1«agoe» 
bilden Jeut den Hiiui>(- Stamm ^ >" 
WiBoottaiii Ic)i«ri1<'n IndiMMr; die an- 
in MinaeMtai 
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ADiahl 1 Atwnl-.l 






Anuhl ' 




Mmm» 4tf ladlMW-auna«. 


InJaklB im Jaiae 
im 1 


WokiMilM la Mm m 


4 


In J>ki« 

im. 1 


WthMlUa la Jitut I8U. 



Übertrag 



SJiamies unii Ed Kivcr 



KMkMkiM 

Ahm ttad Fhom . « . . . 
Pottawatonlfl« und Cbippa^as 

Creeka 

Chcruk««« 

Cliot-taws ••■••« 
Chickaiaws ....... 

Hcioimilt!* • ■ 



ApolailM . 

Pascagoiilu 
Addet's . • 
Tanassec« 
t'osbatlecs 



KatoUioctica 

IlrUwarui 
KidMpCKM . 

eliainiM» . 
Wau . . 
lowu . . 

Oiisprs . . 
PiaJ>kG»ba»t 

C'berokee» . 



Ch^pcnw 

fitoekbiidf^UiuweN n. eliritiL IndlaiMr 

( tlivci tuid MiiMiurias 

< Imabaji 

Panneea ........... 

UoaidM . 

etuMiMget vmä 



C:t1iftnito'buliaB«r 

Oregun- und \Vashingt«ti-Ilidi«ii«!r . . 

l'lah ■ Indianer 

^c«r-Mcxk'o-Iu(U■IMr 

Teia»-Iiidluiifr 

Indianer des &tiMouri>TlMle» . . . . 
In^aaor <U Eboara de* Arkauiiaa-Fluii&c« 

Tcrtal-bttmiiia 



.18,832 
1,073 

270 

Ö,400' 

a.Jxio 

20,C)0(.» 

;»,()uo 

21,000 
5,0« JO 

b:> 

46 
121 

27 

36 
ISO 
4'.0 

51 
178 
110 

2r) 

27 
1,8(I0\ 
2,2TK>/ 

l,3»ö. 

sni 

1,100) 

207) 
6^000^ 
700^ 



Indiana. 



j 76,(XX>jl29^ 



ItOkn 4 tllioab. 

Oeurgia & 
Uoorg., Alab.,^ 
MiasiiMl]>(ii ti AbtanNb 
MiasbeippL 



.OmL 



MiMdOri. 



AriniMn-TnriL ft lüimii 



18,013 
766 



200) 
2,373/ 
4,680i 
26,000) 
19,130| 
17.000[ 
4.709 
3,000 



Der gTt")««ere Thafl hUt »ich jettt inj 
Tcrrit. auf, die übrigen noch in Indiana. 
Qegenwtrtig in Wiaooaiiia (•. oben). 

ladiiD'TaBlt. 

[rolina. 

Indian. Territ.; ohageflUkr 1600 in N. Ca 
do. «Ingtf. 1000 MMh iii Mi.s»i>'tippi 
(lo. [od. OstUcb- 

io. «iHMlIhr awA Ott in SlvfUn. 



m aMb «wig« la- 



UBtarda 

I 

ladian-Tenlt. 



md Senecas Iji ^^rif 
Ifen (»- oben;. 



laJiiD-TKilt 

Mioaeeois. 

bflliui'TtniL 



Wisconttin. 
Alabama. 

C'aliforuicn, gt-jchatzto Anaahl. 
Un^on- vuyf$MagU>a-TmiL, geaeh. Auu 
ÜMlb-Taint, fimUl 
NoQ-HaiiM, t — e h. 
Tcxaa, gaaeh. Abi. 

lila* kfoetjSiouxn. and. Htlmmcigeecb. Au«. 
Kiowaya, Comanchea, Fawnees etc., g«- 



400,7641 
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ist annähcrungsweue wie folgt: 












ladiaa. T«Rtt 


. . . »1^73? 


NvQ-Mexieo . . . . 


45.000 




.vom» 




* . • 800? 


Ncu-York 


2/jOOV 








. . . sutoor 


Oregon & Washington T. 


23,000 




200 


MU3lä.s:]ipi . . 


. . . T.OOO? 






FloiU« ..... 


600? 




. . . -Hb'! 


l.tali 





Indianer do« Mistioari. 

Thale 43,430 

Indianor der Kbcncn de* 

ArkunMu-l'luue». . 20,000 

4. DICHTIGKEIT DEK llEVOLKt:Ri:NG IN DEN VER^CUIEOENEN «lAATEN, 
BERECHNET AOF SIME DBimCBB QUADRATUULB, UlID GBOKDNBT MACH DEM GBADE DES OICHTIOKraT. 



WBMBiniBmiB 


IttBtGE. 




. .30,410 


IfMmiliiniitti — 




JilHIUB Iflmil 


. . !;,(>ir> 


ConMOtleat . . 


. . 1,6&'I 


Now-Jersey , . . 


. . 1,518 


New-York . . . 


. . 1,431 


Utuo < . . f • 


1 IV^Q 




. . 1^6 


Uiiyfaiil ... 


. , K2 


Dtlftmn ... 


Mir 


]tiw.HftiBpiliirt 


. . 84a 


Temiont .... 


. . S3."i 


Indiana .... 


. . Ü22 


'Kentucky . . • 


. . 436 


*ToDooasDe ... 


. . 3t>9 


Maine .... 


. . 3&4 


UUxwi» .... 


. . asT 


^VIiqi^iiIa .... 


. . 991 




. . 2(1 


•Owrolln«, 8Bd . . 


. . 215 


'Misflnuri , . . , 


. . 194 


*Kiitor^'m • . « . 


. . 192 


'Alabama .... 


. . 180 


Miolu^ui . 


. . Ifi» 




. . 140 


Wboim^ . . . 


. . 184 




. . 120 


I>iKn 


. . S«» 


"Arkaiis-sj , , . 


. . (k> 


'F)<.ri,lu .... 


. . 17 


( rtlif- riiii'ti . . . 


. . 10 


*Ti xa.H .... 


. . 10 


Nou-Uozioo-Tenit. 


. . « 


1Mb.T«n(t . . 


. . 1 


MluMMte-TorriL 


. . 1 


OngOtt'Tenrtt 


. . l 



Colnmbli 



1,568 



Carolina, Süd .... 292 

Virginia ...... 201 

Maryland 175 

AtabaoM 144 

tic«rgia 140 

MiHiiaippi 140 



Carolina , Nord 

Louisiaun . , 

Kantocky . , 

Tenne»»«« . , 

.Ml'r.SOOlt . , , 

DeUwsM . . . 

AikuMW . . . 

Florid» . . , 

Yaxaa . . . . 

Kaw-Jonegr. i 



ODUBEB. 
('aiiXorniea . . . . 
Indianiaok«a 



Tkxu 

(ir- : : WMhinglon-Terr. 
L'ulj 1 tuiiturinm , . . 
NiMv York ..... 
Carolina, N. . ■ • . 
Mi«*iiMi|qpI t . • . . 



FtMite . . 



irr: 

119 
116 

28 

as 

19 
14 
4 
1 



U 
10 
6 
4 
8 
S 
1 
l 
1 

% 
V. 

y» 

% 

'/. 

V. 



Aus der Torliegcnden Tabelle erhellt, dass die 
Bevölkerung der Vereinigten Sdiutcn silir ungkich 
vertlieilt ist, und dass die UtclitigkL-it übcrliaupt, iiii 
Vci^leicli zu Europäischen Suiaten, sehr gering ist. 
Die durchsdinittlichu Dichtigkeit dir meisten der Eu- 
ropäischen Staaten ') ist höher als die von Massacbaactta 
mit derMaxunnift-Didiligkeit derVenkntaatan,— dam 



New 



• Di« iM>gi?ii)uiiiti-ti lipiTitlicliLn Sklaven - Staut«.'!). 

*) S. Karte Ton Barop«, «ulwurfen von StälpiMgel und Bir; 



Columbia, ah cm kleiner Distrikt, kann nicht in Be- 
tracht kommen. Die durchschnittliche Dichtigkeit GroM- 
britannieDs, beispielsweise, beträgt 4841, während die. 

jc-nipi' ilcr V(.'ix.'inii;tt.ii Stauten liloss ] 41) bctrSf^. Diess 
ist in der That sehr gering und steht weit unter den 
am dllimiten berdlkerten Stuten Earopa's, denn tdlMt 
Ru!*sland hat im Diircli.schnitt Einwohner ptr 

Quadratmeile. Kach den Staaten- Gruppen stellt sich 
die Dkbfigkeit fblgendennaaeen hertat: 

Mittlere Staaten 119« 

Noa- England -.St 003 

Central -Sklaren- 8t. ..... Xt9 

Kütten -SklaTen-St. 131 

Nord-Wc»t-8t. ....... 187 

Territorien . 1 



l>i« VeteinigtaD Ütaaten .... 1^ 

Hierant itt erriditlidii deia die BevOlkernng n 

ilen Nicht Skhiven-Staatcn gegen die in den Sklavcn- 
iStaateu einen weitUberwiegenden Contrast bildet, und 
dm nur der «oa den Nea-&ighnd- and Uitflerai Stfte- 
ton gebildete kli lin- Ttu il der TJiiion vcrhältiiissm&ssig 
dicht bevölkert ist Diese Dichtigkeit, mit roap. 1196 
und 903, crrddit nimlieh meht einmal die dar«luduiitl- 
liche relative Bevölkerung von Spanien, Griechenland 
und Kleio-Aaieii, die etwa 1^, lllU und lOSU be. 
trägt Jener Kern der Ternotgten Staaten liett Meh 
durch die Paukte Boston, Philadelphia, WaelnngtiMi 
im Ottsn und Cineimitti im Weaten begrensen, nnd 
je weiter nao Äeh von denuelben nach SQdmt md 
Westen entfernt, anuat die Bevölkerung alltnälig ab, 
bis sie in dem „Fernen Wett" weit unter diejenige 
Ton <Silnrien sinkt. Eine in den letztem Jahren statt- 
geftindcne Kcaction in der Auswanderung nach Amerika 
liegt also nicht sowohl in einer liinreieheiiden Bevöl- 
kerung des Landes überhaupt, »oudcru mir iu der Cuu- 
centrirung der Auswanderer auf ein^e wenige Punkte 
und Striche, - oft nur auf die prös?prpn Stüdte der 
Küste von Ncu-Eugland etc. Denn ehe die BevOlkcruiig 
der Vereinigten Staaten rieh mit der der Ccntral-Eu- 
ropäisolieu T^änder messen kann, muss sie 20 bis 30 mal 
grösser werden, oder anstatt 23 Millionen 500 bis 700 



VW A. : 
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Was ilic Vorlircltanp uinJ Vcrtlieiliing der Urbc- 
rdlkeruDg, uämlich der ludiancr bctrifil, ao siad die 
Btte tn'imtieW, um nne achatttrte Karte ^ wie die 
TaMn 9 und 10 darauf zu basircn, wesshalb wir ud8 da- 
mit b^ügen BO mUaaeu geglaubt baben, daas wir (ia 
TtAl U) mit einem dunklem Ton diejenigen Staatoo 
nnd Teiritorien «nlcgten, die ibrc jetzige IIau])t- und 
e%entlidicn Wohneitse Ulden, w&bread der lichtere 
Tob diejenigen Staaten bexdehnet, in denen ne nnr 
noch tereinzelt sieb auflialten. 

Eine Vergleichnng der Tafeln 9 and 11 zeigt in 
frappanter Weise, wie übwali da, wo die Weissen 
Eindrini^iii^ laeh m matM featg^eaetit kalNni, «fie 



ursprttnglichtn Tirnitzcr de« Tloilfiis gcwk-licn und 
gftozlich verscbwunden aind. So geht es in allen von 
EuropKem eoloniairten oder in Beaiti genommenen 
Ländern! Schon sind die rothcn Indianer öatlich 
vom groasen Strome, dem Miaaisaipjn, eine aeltene £c^ 
aohonung, and immer weiter and weiter nach Wetten 
rollt die groMC Welle der EuropSigcben Ansiedler, 
bia daa Uftuäein der Urrölker, Ton drei Seiton, Ost, 
Sad und West verdrSngt, kleiner und kleiner werden 
und Liifllich ganz verschwinden wird. Der eigentlicho 
Lebenskeim in den Vereinigten Staaten aber liegt in 
den Nicbt-Sklavea-Staaten. 



OBEUnCHT DIR DI AUBLAMDS fflSBOBMEN EDfWOHNBS DBR TEBEDnOTBN HTAATBN, 
UT ANOABE IHRER CEBirKTSSTÄTTEN. 



Irland ...... 9ßl719 

iJcutKltland .... ri732-2:'i 

Ei^od 27S675 

BlMiC&>aMrika . . Unil 

SehoNlaaii 70660 

Tninkreteb .... 54069 

wii., 'jm» 

Kchweiz 133r>8 

Mexico ...... 13317 

!<«r«regeii ..... 12(>7B 

rrrasNia lO&t'J 

WcttiadteD .... 6778 

lulien 3tM5 

Scbn^dcn d&öl) 



UKncmark 
BOd-AiDMika 



Portugal 

()iitrvich 
Chili« 
Haiulv. iLh-I 
Afrik« . . . 
Alien .... 
C«atial-AiiMrika 
TOrkd . . . 
Griccheolani] 



3113 
1»38 
IM3 
M14 
»13 
VM 

758 
fiSS 
051 

an 

141 
108 

86 
34 



Die Total • Summe der im Auakude Oebomen 
beträgt 2,210,839, davon die ans Ghroaabritaaniea nnd 
Deutsellland allein 1,025,532, oder 87 pro Cent Man 
iat nach den obigen Angaben berechtigt an aagen, 
daaa die Aufwandorer naek Amsrilut, der Ihaae 
nach, ana Irllndeni, Deutaehen nnd Engtlndem be- 
steht. 

Nach welchen Thdlen der Union aber der Strom 
dieser Auswanderung TOisOgOcb gerichtet ia^ daa lekrt 
folgende TafeL 



VEHJHEILUNG DEIl U( ATTsLANDE OEBOKNEN IN DIE STAATEN LSD TEBKITORIEN. 



Xialit'Skkmi. 



tikUTeii • Suaten.'^ 



Hier ztift CS sicli, dass die Bcwcpimp^n der Ein- 
wanderung parallel geben mit der Diclitigkcit der 
Telal^BeTBlkenuic^ imd daaa die Einwandennig hanpt- 



säcblicli auf ditj KusU tiHtrii;!) 
ten, sowie die N eu -England- 
ttberkai^t, aicb beidiriakt 





Sunuu«. 


Dirllllrttil 
»ttllOH.-)t. 






Bamm*. 


DlOillttliC 
aiiriDQ.-IL 


ColanUa-Distrikt . . . 


4,967 


2112 




Tenn«Maa 


5,740 


a 




160,aOÖ 


472 


8kkv«a-8taat«n.- 


AlkttUM .«>... 


7,638 


a 


Kboim WanA .... 


23,111 


008 




fieorgla 


,').907 


s 


New -York 


651,801 


2M 




hlUmisiippi 


■t.nr.s 


2 


New Ji rsL-y 


68,364 


181 




TcKit» 


16.77 t 


1 


C'iiniiC-'Cticut ..... 


87.47.1 


ir>8 




Carolina, \<itA . • « • 


L',.V.M 


1 


PeDDsyiranien .... 


2'.t4,»71 


133 




Flurid« ....... 


2,757 


1 




21S,512 


116 






1,0» 


% 






lOB 




miBott ....... 


110,593 


4» 






Bb 




WfBeonibi 


106,695 


48 






B2 




IliiTi:«!!:« 


04,426 


34 


New- Hainptbii« . . . 




36 
19 




Uicfaigau ...... 

low« ....... 


64.K.2 
21.232 


11 

9 




66,413 


34 


TeiritoflM. 


Ciliforaian 


22ÄVS 


, 2 




72.474 


24 


Minneaata ...... . 


2,048 


% 






16 




Ulali 


1,990 


% 




»m 


8 




K«a-M«gnc« 


2,063 


% 


CaruHiui. SOd .... 


flynes 


7 




Oregon 


1,159 


Vi. 
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6. TBBHiLTNlM I>ER aSfÖLIBBUNO MACH DEN OEflCHUECDmX. 
DIB um. DB HÜKlUaiEN OEBCmJCHIS - U» OHBEIir. 



1 170... 


iBoa 




1880b ; vsaa 






WKISSE. 

^iiUuiliclicu tiMwUecbi* 
WtlUiaben awcUaehla 


1,616,626 sslOO 
UbKßSSss 88 




2^4,03= 96 


AjmjXH^ 97 


6471415= » 


«;M0bl61= 9e 


l{WM8,|na— im 


Uiimlieb«n OMoUacbts 

Hr«Ü/liiii-:ll (..■^l.flll-obti 










]&8,4a8slQ0 
lC8,t46^1« 


19(li|82X=l(n 


2aS,771pK» 


■iKl. V\ J.N. 
Milliulli licn (it^m Mt;t lits 

Woibücben tlc... nio !it. 














l,0(il.77S - IKi 



Wie aua dieser Tabelle hervorgeht, ist, gcf/en die Vcrhältniss unter den Sklaven, unter denen aber bei 

allgemeine Regel, da« Verhfiltniiis der männlichen Be- verminderter Einwanderung das Verhültni»» zwischen 

völkerung unter den \V( iss« ii überwiegend gegen die den Geschlechtern sich allmählig verttndert und bu 

wciblidu'. ein Uiiist.uul, (irr ^( ino Erklärung in dem lÖ&O nch bereits dem Gleicbgewiclit geaiiiert liatt 
£iuäu&a der Einwanderung tindet. Ähnlich war das 



I. VEiUULTNKSE DER ALTEM • ÜTLKEK. 



Altn-ShiAo. • 


Weisse, 

NlnBl. arwhl, WfIIjI. C»clil. 


Freie Farbig«. 

MAnsl r..ichL Wclbl. Gnrill. 


^'kl>ven. « 

Mlanl r.«clil. Wtlbl. Gr«chl. 












rs.'>7r. 






41,26C 








l,liiM,74(> 


l.l(!ii,<i51 


•.'i,Vl:i 


ai,;«"-.' 


2-27,745 


•iiL',140 




> •• . 


10 


1.372.43K 








*-»3!t,l<KJ 


2:j;t.;»-2r. 


a.-jii.L'i.- 


. ]•> , 


+ 


i.i.'-j:).r>7:> 


1.1 7»;, '.M 


•Jil,i>'!l 


26,247 


22MX'» 


^14.711' 




p v> . 




1,0(1416 


ijosijsao 




23,909 


17«hl«» 


1S1413 










1,198,«» 


s^va 


41,765 






4,277,818 


. . 






i,rÄjr.7 


LHi.lM 


if.».ii72 




17K,;kV) 




, 4tJ . • 








is.i!i;t 


l'.»,7ll 


wa:<j 


11(>,7«0 


l.M«),»»» 


. CO . 




4'.W.i>» 




11,771 


iL>r>72 


(!j,»:i4 


.;i.T(;_' 




. 60 . 






•.''>«i,4N» 


6,<;7I 


7,:i»y 


:^,Hr> 


3ti,r>6i» 




. «'» > 




111,416 


ii2,i;iH 


•.'.•'7S 




1:1,1m 


la.GSf» 




. 80 • 




31^ 




1,1U6 




4^7» 


4,740 




. 90 . 




m» 




819 


640 


1.SU 


M78 


. um 






a">7 


430 


114 




606 


81» 


2,565 


UobekMUtw 




7,i:>3 


8,154 


100 


188 


1JS81 


1,583 


1&707 




8111B11M 






209,734 


sas,77i 




l,l»1.490 





«. KKLIGIf - VJ-i:s( lllF.I)F.MIEIT. 

i*ie iicUgioud-Sectcu in den Vereinigu-n fStaau-n | souc-n, die in ilen Kirchen Platz finden mögen j sind 

iind selir nUrdcb, Idder «bcr fehlen in den Volk«»- in d«n Centiu- Akten Tabellen cnthallm, die an- 

zählungen ponatti' Angaben Uber die Anzahl ihrer Be- niilierungsweise das litmn n?ehe Verliiiltniss der ver- 

kemier. Kur Uber die ZaiA der Kirchen, und die j schiedeueu öecteu nudeutcu, und diese TabeUeo 

kircblidie Aeoonunodation (d. h. die Aunihl der Per« | folgca hier: 
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KIRCHLICHE ACCOMlfODATICnf UND ZAHL OER UKUUBM. 



Staaten luul TeirUurica. 


B«rii»lrli. 


Chri»lUrho. 


llonalUlcD. 




Bpiakop»- 

Ic 




rwiiria 

(QaUar.) 


■ivfuTialrt. 


Jaiien. 




Ml IltKlBt- 

ten. 








101,a8!> 


4,090 


70,02:1 


• . . . 


4,137 


7.44:i 


7,72B 










69.421 




• • • • 


64^671 




8n,K3i 


• • • . 


4,436 


760 


4.700 










82,640 








t,T70 


7H,3«Ö 


• . . • 


10^ 


100 












48,680 


AI UsaC n H Hn CV 


« » ■ • 


ui.m 


11^ 


23".»,M2 


. . . . 


24.1«. 


l.K'iO 


13,828 


. . . 


900 


4gÖ 


. . . 


M,601 




• • • .• 


■i-.'.m:. 


3,001 > 


11,7(0 






r.ii 


B,370 






. . . . 




'.»..■IK» 


i 'oiiiu^cticot • 


• • • • 


•ll.l.U 




127,3211 






.12:. 


1.1 ►2:. 










.'i7,77:> 








itVt« » ' 


102,43») 


131,113:. 






4l':H4 


GOO 


5.600 


3.s,270 




1-1, -'70 




• • • • 


43,425 


2,830 


3,E00 




1'.m:i7 


2,4<i" 


2:.M.'> 






2,!W 




iou,3ao 






U8,4fi8 


6,900 


. . . . 


4,640 


C7,r.74 


7,2.')0 


Ü 1,274 


105,5(!2 


3,175 


2«1.502 


2:1,880 


84ixn 




























99,800 








. . . . 


. . . . 


. . . . 


eo,ioö 


l,X*) 


7.780 


14,800 


. . . . 


24,7«) 


. . . 


181,715 








. . . - 


. . . . 








200 


. . . 


. . . . 


1,000 


. . . 


1i\ |i>> 




• • • • 




4,;<oy 


• • • , 




7'.),<V'<4 


.3<;.(ii2.". 


G.aoo 


3.Ö00 




l«,7riO 


2,2fiO 


3J3.Tii-i 


Nonl ■ CAnilirui 


• ■ • • 


201,71>7 


ll,GOli 


. . . . 




iV2t:> 


14,870 


13.-220 


5.720 


. . . . 


1'.».750 


. . . 


221 .G«7 






165JHU5 


• * • • 


2,000 


. . . . 


28,im) 




fiOO 


. . . 


2,400 


14,7aO 


. . . 


166,740 






819^ 


1,710 


SSO 


. . . . 


9,325 


1,780 


&00 






ijesb 


. . . 


987,218 














3,S10 


400 












20.015 








4.0«) 


• « * . 


. . . ■ 


G.'.»-.li 


1.^^I0 


. . . 


. . . 


. . . . 




. . • 






• • • • 












700 












121,083 








1,.'jOO 








CT.') 




GOO 


600 






33,180 






10,<)80 


100 






l.iii". 


1,I>N) 












33.046 














ajo 


2üÜ 












».746 








18,860 






7,810 


7.S&0 


1,600 






%400 




919X168 




.... 


2»1,H&5 


46,310 






7,050 


9,877 






GOO 


2.860 




167,485 






7.1.525 








4.W10 


23S0 






400 


ism 


900 


60,944 


llllllV>l!* • « • 




l'l.l.K» 


.■ii),-^';! 


i.>.»;2<'i 


st:. 


M.INIII 










lO.OIU 


• • • 


178,468 












i.-jt:. 






44.:'i.^ 


MM 




r.i.iiiiti 




266,372 


Obio . . : . 


■ « a • 


iHri,(j73 




■ll.-.llM 


i,i:<.i 


:n. 


."».UN» 




20,315 


1,3Ü0 


;to. HS 


1.880 


643,090 








860 


lU,äUU 


1,976 


tt,12ö 


700 


1,4Ü0 


• • • 


• • • * 


3,aüö 


. . . 


33,886 






IIS stA 


olO 


11 flKK 


luvt 

null 


f. 1 JA 


HO 








flv8fX) 


a • • 








3,f67 


2.785 


4.T» 




780 




l.nöO 


800 




IfiOO 


• • • 
































naiUTOi 
































100 


V 

• • • « 


DOO 


















600 
































8^7,039 


800,006 


801,88^ 


180|i68S 


648^ 


114,780 


986,888 


188,9« 


1M75 


684,860 


89,180 


4,84ajk79 







Orthodoxe 


I"n«bytt- 


K*llMiak*i> 

im». 




Tunkfr 


Vnloa. 


CaUaitar. 


UDtvtnall- 
«an. 


^ 4ii>rii)fer« 




Za1>I d. Elf 


Imimf* 


itwar. 






















4.0«; 


0S50 


640 




23.r.37| 'iai44 


21,048 


300 


:w 1.107 


345 








6..')00 


1 I.VI 






10.4.50 


8.S80 


14,280 


1,10(» 


2:17,4 17 


t;20 








4,100 


4,:!'»:. 






31 Mld 


1 < » «1 


14 77.'. 




'j:M.fvil 










7,786 


3--',106 


1.340 




I.MO 


'.^j, 


.01.111'-. 


4.7.1". 


0'.'1.SJ3 


1.47.5 








7,600 


7,300 


886 




2.4:." 1 


;;.'.>.'iO 


•.'.•.'^iO 


'X*i 


101,210 


22S 










9,016 






l,böO 


1,<ÖU 


»,ilU5 


1,300 




784 




1^ 




878.364 


126.988 


460 




97.689 


10J96 


66,270 


9,880 


1.91&864 


tm 


Ni'" -.Ti rf.'V .... 
IVli:i.'\ U ;u:i* .... 






81.650 


f> i«r. 




wo 


1.460 


460 


1.000 


2.150 


34.5,733 


818 


32,715 


3,100 


3S9,»*'iO 




1.475 


6,ä&0 


98,400 


1,680 


9.4S3 


30..s;j7 


1.574,873 


3.566 








10,100 








900 






2.'»o 


.'..■.711 


IS» 








22,«a5 














19,350 


87U,44ir> 


WJ 










• 






600 






84,190 


4ß 




8i916 


81100 


8881646 


8a6»78& 


issol 


7,€60 


m«e8 


199,967 




71,172 




Ii» 
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üuulaa «1x1 larntorkwi. 



H. rrii 



l'rrM.v;,;. Kjlll., Hm. Ir.i- 

r-.ii:iir. |}Lf'11iJ l'.rp'lilicr 



TiifiaU 

Kotd-CwoUiui 

Ra4-(*«roliii« . 

(»(.■ftrpiji , « • 



Übaimg 



TwM .... 
Arlwiisiis . . . 
T*^fiii«'f^f<ö * t • 
Ki']itiii:ky ... 
Mi*Mimi .... 
UUnai* .... 
IhdiaiM , . . . 

OI;i,> 

Mulii^jnn . . , 
\Vi^.■<.rl^^D . . . 
luwa ..... 
CsUfoiBieo . . . 

TERUTOBISM. 
IGtlMMt* . . . 
.N. ii -Mi \I<vi . . 

<Jll^vll .... 

Utali 



31210 

8,000 
75 



12 
400 
18.960 

Mio:, 



m 



aioo 



d * « d 



Za1il d Kir- 
c&rn. 



108.685 

63,230 



a,bio 

8>SSQ 

10,731 

83.129 



700 



1,400 

tj.m 

•l.L>.-H' 
1 » ' 

87,7W 
6,700 

l.ff» 

l.'rlM 

■J<'-' i' 'L' 

29,100 
».115 

76.'215 

lt?.!22 

7^ 



100 



4,230 
JOO 



4,*00 
SOO 



13.360 1 

1,-1»' 



TUM 



■'Hl 



140 



700 5,7öO 



lÜS>,257j 3.100 2,O79,|j»0j <i07,f!a3[ 5^170 [^.^äv 



i,ia& 

180 

1 ,Sl K I 
",'.N Kt 

•j 

1.260 



1,000 



lTb,07ö 

aoo 

o&o 
900 



GOO 

l/lOO 



Ti'i 
l', Ii «' 

l,06iO 
SSO 



'_'.'« ' 

2,000 
5,1060 
20,765 



71,172 
1335 

l.S7ß 



.1,000 



l.ffiO 

l.'il'ä 

1 ' 

h. l.'iC 

*).:!(«> 
7,740| 

l,9St 



r.T'j.<nJ4 
föT.lUT 
Ii'.'.»;«».'' 

109,616 

W..'>T.'. 

ii2r>.r.".ir) 

v»m 

117 
tt7,77:j 
4ä,ut^ 
10,200 

1<X» 

;i 1 



m(»4j 136,417 1 214,115; ma(£|L4,mä»j . i^v 



14^;.:. 
tm 
i.Ti^;. 

l.l'V 
177 

I.;!7i 

10$ 

m 
m 

-Mi 

SM' 



:'}.'.» 

Um ■ 



9. IKTBIXBCTUELLB CtXTVB. 



Ncw-AnpaUra 



ÜMMWllllMtll 

Couutcticut . 
Ncw-V«rk 
Mew-Jen«j . 
PfUM^hrate 
DeUwtn . . 
Uurlmid . . 
('<,lunibia . . 
Virginia 
N'iinl'Curolinft 
Sttd-CanÜD» 



Flotid« . 



te pmun Jahn Uwf «1» Jilm. tfl* »t^tr l*Mn »ocli Uibliolbckco. 
r MhMhM kAowB. 



Zoitttn^fiii 







AuMt«i<trr. 










f4>,'.. 






186,222 


3L> 


2,1»4 


4.1 IH 


«;,2>'2 


1 


77 


51,43!t 


4;t 


6:).887 


4.20Plil 




•2H 




2.1 Xi4 


s.im 


1 


47 


42,017 


38 


60.176 


8yaK7,a» 


92.342 


21» 


01)1 


r).*;L>4 


»1,24(1 


2 


ao 


21,061 


96 


45^956 




222,2äO 


S2 


l.SIJl 


2t;,4m 


28.;M,'i 


3 


177 


»7,737 


SO!» 


716.968 






•2ii 


1.24S 


2.;ir>'.i 


3.(i<>7 


2 


2G 


42.f«>7 


i;t 


2:).i»7:) 


2.7'.<i.'.^** 




'SA 


i.2i>;i 


4,<U:} 


.•).:»>(; 


1 


42 




41,; 


.'<J,116 


4,267,!»:e 




•>2 


a(.).ü7(> 




1*8,722 


3 


43 


lf7.-A'-i 


42H 


1,( 522,779 


115.3&Ma 


S«l,00i 


m 


12,787 


5,H7H 




4 


77 


4.'l.ii(lH 


51 


44,4.M 




£04,610 


22 


51.283 


24,;«;» 


76.272 


3 




184,66(3 


310 


m2i8 




H40S 


1« 


0,777 


404 


10.181 


11 


4 


l(»,25»t 


10 


7,5(.)(> 




62,0(ß 


11 


38.42« 


3,4.M 


4KH77 




17 


b4.V*> 


68 


124.287 


19,6lt,7M 




4 :U» 


3J-J 


4,1.71 


l 






18 


l(il.3('>2 


11,127,2»; 


wxnh 


« 


h7,.kia 


J.137 


88„')20 




21 


32,5!>r> 


87 


8H,134 


9.22S':«' 




12 


R»>,l)S3 


34*> 


8(1,423 




4 


2,501) 


61 


36,839 


2.(i3('».5(31 


4l»,37a 


G 


Ki-lti» 




i6..''<;4 


2 


16 


7;i.7i>8 


46 


Wi.Tir» 


7,14D,ia> 


77,016 


8 


41,2(31 


4lN) 


41.C437 




3 


6.5(» 


M 


67.4H4 


4,o»o,aa 


4,812 


6 


3,831 


2! 15 


4,129 


5 


1 


l.l.KKl 


10 


■:>'■*) 


aiAioo 




8 


33,f<ri3 


1.3t» 


33,«t2 


. 4 


4 




60 


;m,:«97 


2,eäl74t 




8 


13.447 


81 


l.'{..')28 


2 


4 


7.264 


.W 


30.870 


1,752..''-M 






431,710 


löO,^ 


fi^ÖüO 


: . . 


~690 


Ü87,233 


1.686 




344,423,1«» 
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ünateia vui T«nltei)«ii. 



Übartng 



AtkaoDM . 



OUo . ' 

HkUgao 

Vücuiuin .... 
Iowa 

C|]ifHlliili . 

MiiiueMHI .... 

Kca*M«uco .... 

<N«fllD 



Vorttehende Tabdle ninlioBt^ nacb^eigenen ZiiNin- 

mcuBtclIungen und Bort rliiiiui^^cn aus den specielleren 
und wenigor ttbcniclitliclieii Aqgabeu des Ori^alB, 
Mtelie Data, w«tcbe Im Stand« aam mltchu^n, eine An» 
ticbt der intellcctuifiaii BUdang des Volkes in den 
Vereinif^ten Staaten an gewSbren. Dieselbe cntbKit 
BUDächst, in dcu beiden- ersten Rubriken, die Zahlen 
zweier Elemente, die im innigen Znsammenliaiii; mit 
einander stehen: die numeriselic Übersicht des Öchul- 
besucha und diejenigen der Wirkungen und Kesuitatc 
desselben — den Zustand der ScbttlbUdung in ihrer 
Fandtttmrital-Giiindlago de» Lesens und Schreiben», 
wie er sich unter dcu Erwachsenen, von 20 Jahren 
and darüber bcrausstellt. Wir geben nebst der Total- 
Suuunc das Procent -VLiliüItniss zur Total- Bovölk<- 
ruag beider Elemente, von denen nuin zu ciwurteu 
berechtigt wäre, da«s sie zlemCcb genau parallel gin- 
gen. ^Vir finden indess bei jr^-nt^t-r Vcrglcichung, 
da.«» dieses nicht der Fall ist, wahrsclieinlich wirkt die 
Einwanderung und gewisse andere Umstände der Art 
auf die Zaiili ii il<-.* .Ij^moranz-Ziistandüs", dass sie ab- 
uorme Vcrh&itni»8C hcrbcit^hren, die, unserer Meinung 
nacb, cmeo »Mrenden und vnrichtigen Etndniek auf 
dag Aggregat -Rc«tdt;<t niarbfn. Wir li;i1)cii dcsshnlb 
auch die Zahlen des Schulbesuchs als Aiaasstab der 
iatellectudlen Cnhnr angenomnien und sie anaerer gn- 
phiiichen Darstclliiuu' zu flnindi? ptlcj;1. 

l>ieae Darstclluug ^Taf. l'i.) zeigt auf einen Blicki 
vie aeihr die Sehnlbildting b den BiditakUTiadien Staa^ 

Jwü 1856. 
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ten der Union gegen die m den aUaTisdion Staaten 
entwickch ist. Wie könnte diess aber auch anders 
edn, d» ja die ganze Sklaven •BeTölkernng und sinn 
Thea auch die freie farbige factäich nnd in meibreren 

Staaten auch gesclzlieli von der Wohltbat des Unter- 
richu ausgeschlossen ist. So crkllit in Nord- Carolina 
ein Gesetz diu Unterweisung von Sklaven im Leien and 
ScbreibeD, — da es lie onnofinedcn mache — , als einen 
Versuch, Rebellion zu erregen, und bestraft aus dem 
Grunde den Lehrer, wenn er ein Schwarzer ist, mit 
39 Pettsebenhielii'ii , ist er ein Weisser, mit einer Geld- 
1)11««?; \<m ^l^) Dollars. In Gcoi^ia erhöht da« Geacta 
diese Stiate auf 5<X1 Dollars mit IlinzufÜguug von Ge- 
fiingui*», und hier wird sogar ein Vater bestraft, wenn 
t-r sein eigenes Kind untfmc 'i'ct !::it. Ein H« -i tz voti 
Virginia erklärt jede» Zu.s;iinnu iiKumineu vuu btlavcu 
bei Tage oder bei Nacht zum Zweeke des Unterrichts 
im I.i sen oder 8clir( iLi-ii für ilnc ,,pp«etzwidrige Ver- 
sanunluiig." In andern Sklavenstaateu gicbt es zwar 
keine so stricte Gesetze den Unterricht derSkla- 

ven, doch bcrraclit dort zum prfi''5tcn Tlicil fuclIsL-h 
dasselbe Priiiclp, besonders seitdem durch den unvor- 
■icbtigen Eifnr der AboHtiooisten des Nordens die 
Ilcaetion in den Sklavciista.'i!c?i attf i-lna IIi ftit:>t(j her- 
vorgerufen worden, wenn auch einzelne erfreuliehe 
Ananabmcii vulcoannen ')> 



■) IS. Wappta», Handbacb d«r UeognpU« o. Statistik tim Mord- 
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(vciisus der Vereinigten Stuatcu 



von Nord- Amerika, 18,>(). 



Was flic Auzalil der 1\ i-?onon , die nicht Ie«cn 
und Bchrcibcn können, bctriti^, f«o i»t dieselbe in eiui- 
gea der Sklaron- Staaten, wie ia MUsiMippi und Sttd- 
Carolina auffalkiitl gering, während sie, andrerseits, 
in ^icht-hiklavcn- btaatea^ als Delaware, Minnesota, 
Colambift, Indiaiui, llhiylaiid, Illuo!« ete. ebenso an^ 
fallend gross crsihcint, iiütnlich 2-, 3-, 4- ja SnmlgrtMer 
aU in den vorgenannten äklaveu-Staaten. 

Wae fKe dritte Rubrik, di« BibKothekem anlangt, 
•0 giebt der Cenaoe «ne ▼iol grilaiere AnsaU, nimUeb 



als Schul- und kirdiliclK' Bililiotlie kin lui, dir mit rlen 
als „öffentliche Bibliotheken bezeicliuctcn, nicht we- 
niger aU 15,ßl5 mit 4,636^411 BibideD coMiiachen. Wir 
haben indcss nur dte letztem in nnaerer Tabelle nt. 
genonunen. 

Von den S926 Zeitungen nnd periodiachen flehrit^ 

trn sind Ifi.'V) politische, 101 roligiosc, n'? wissenschaft- 
liche , Ö4>ij literariitche und- venchiedcucu Inhalts, und 
83 nentrale imd unabhängige. 



w. BBscn&rriouNaswxiBE. 
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Censu» der Vemnigten Statoten von Kord- Amerika, 1^0. 



Das wichtigste Produkt als HauptnahrungAinittcl 
fiir die Vereinigten Staaten i^t der ^Tiiis , und sein 
Aiibau findet tust in ulkn äUuiUn statt; ^aiiz bcsnu- 
ders aber ist dicas der Fall in dem Ccntralthcilc des 
I.anilca, der bIl-Ii vom !irississippi im Westen bis zum 
Atlantischen Ocoan im Osten, vom Mcxicanischcn 
MeeAmm ba Bodsn bb smnUtchigaii- und Eri*49ee 
im Norden crjilrcckt 

Abgcseben tod der Uais- Kultur serfallt iadess 
did UnioD in svei HSlften, die in üireD bimptatdiKdi- 
Bten. Natur- Produkten cbaraktcristisch von einander gc- 
■chieden sind, und die durcl) die sUdliclieD Greiuen der 
Staaton IGasouri, Kentucky tmd YirjgimA oder dem 
Pinllel TOD etwa 37" Nördliciier Breite begrenzt sind. 
Die nördliche Hälfte umfaaat, neben den europäischen 
FeldfrUcbten: Roggen, Gerste, Hafer, Bucbweizeu und 



KartoffeLn — , die Ilanpt-Rcgion des Weisten-Bauc«. Die 
charakteristischen Kleidung« -Stoffe sind Wolle im nörd- 
lichea Theile und zwar in den Staaten New- York aud 
Ohio, und Hanf im südlichen Theile, nmnlieli in den 
Staaten Kentucky und Missouri. Die sfidlii he Hüfte 
um&sst die Baumwollen«, Zucker- und Kcis-Staau% 
vddie entere aidi iW Sid-Ciiioliitt, Georgia, Ah- 
bamn, ^Ti^.-.isAipp; , Ix>ui8iaua und Tenncasce :uisi!e!i. 
nen, während Zucker Torsugsweise in Looiuaoa, Keis 
dagegen in 80d- Carolin« und Georgia gebeut wird. 

Der TebackS'Bmi erstreckt sich auch, analog dem 
Meie, ttber eine bwdea Hidften gemeine CentraI*Be> 

gion , die vorzüglich durch die Staaten Marj-land,- Vir- 
ginia, Nord -Carolina, Kentucky, Tenneuee und 
souri bezeichnet ist. 
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Miii.iiiiiri . . . 




I.yiin .... 


M.n»jiiliii»<.'tts 


1 i.i;.-.7 


Minrr .... 


N>w -Uftfupshiro 






Albiviiy 


N>w-VfrL . . . 




Wiltiilti^i'U . 




i.t.;<7*.i 


ri.,;.jiiHu:Ii . . 






«,122 


I'ittrtbuig . . . 


I'fllll!^ylvfllli;l . 




I"iill-likt!(]h..,iu . 


N.n-V.irW . . . 


l:l.'.<»; 


D.ntv,,, . . , 






8.101» 


LtHusTiUa , . 


Ktutaeky . . . 




lUrtluni . . . 


Conncctioot . . 


13,500 


l^ckbaig . . 


Virginia . . 




Hlßi 


GhsrlMtMi . . 


Sdd-Osmlina. . 


42,9fl5 


LdiMMMiir . . 


Pennsylvania . . 


19.368 


TndiaoapoliB . . 


farflana ... 




m 


iiuir^i.. . . . 


Nfw.Y'.rk . . , 




l,M<k|i>irt , , 


N..n--1,.ik . , . 




HitJi . 


Maine . . . 






l*r"viilern'i; . 


IMi'Mif InluDil , 


4i.r>i.! 


Sprinj^rifl«! . , 




l!,Ti'.s 


1 1:irri>lmr^' . 


fennwlrnnl« . 




7,«8i 


Wii^ltingtiin . 


Dihtriki l «ImiiLia 


l'MXU 


Aii^ii>i.\ . . . 


<.r;.>rj;hi .... 


]i. ',:>■'•'■. 


(iti.iii.sur , . 






7.7*; 


NcwArk . . . 


.Ntw-,Jir!>iy . . 


;t'^,st't 


I -ill Uiver . . 


MtMM«biuelt» . . 


lU-'l 


\V«:!it-Triiy . . 


.Stj»-York . . 






Boebester . . 


New- York . . . 


36,403 


»mhlifiold . . 


Sbodo-lslaiid . . 


UM*) 


AndoTer . . . 


UaiMtclMuatl» . 






flau FnuaiiiMi . 


GaUfbciuciD . . 


3i.n6<; 


Whaelliig . . 


Vimgiiiia . . . 


11,435 


Idiaka . . . 


NOTf-Yoik • • 




am 


LowcH . . . 


UuMchttSwtto 


33,383 


Newbttiyli . . 


New-York . . . 


11,415 


WbilMtown . . 


Dito' . . 




4m 


Tmy .... 


N.'«-V.-rk . . . 




l'atvTsdli . . . 


Ni;w-.li;r.>».y . . 


u ;;;( 


<iLUc1iin-'r . 


M^uiu- . , 






UieliniiJijil 






lirxytiin . . 








\. « York . . 




6.-280 


Syracii.M! . 


.\< vi-V..rk . . . 


•JJ.J'il 


Nu.'thvillü 






M.ulil..l.-M.! . . 


Masnafhiisi-ttH . 




CtM'i 


Dctntit . . . 


Miobigu , . . 


21.01^ 


Tauoton . . . 


MtwtMCbuseCt« 


10,441 




Mev-Yofk . . 




6,1« 


P^ntbiid I ■ • 


Ifaia» .... 


90,81b 


KlBgStOQ . . 


Naw-Yinli . . . 


lasa» 




DiM . . 






ISMOt . . . 


AUbuHk . . 


i?o,r.is 


Portomontb . . 


New-Hampaliin . 


9.7» 


Ffedarifikluwn « 


Maiyliad . . 








CoiuiMliout 


i.'i 




.^fasMMlittsetts 


».6T2 


Pl^moath . . 






um 


f'iilcm .... 














Nt:i»II»mj)»bir« 






Mi!»«iilii<^ . , 






Auboru . . , 


New- York . . . 




Aliddlvbwuugl] . 


MMMcliiueUa 






licuburf,' . - . 


M uiwaehmetti 


l.^.:ti;i 


LadngtOB . . 


Xtntuokf . . . 


9.160^ 


ThomsaMB . . 


M<dM . . . 


• 




Coltun' 


r"^^v> , . . 


i: - 

















Wir sehen aus dieser Tabelle, dass die Zahl der 
grösaem Sttdte in den Vereinigten Staaten, eovie die 
VerhKltniss der stidtiielieD BerOOcnang nur tendEolien, 



noch sehr gerini; ist. Die Total -Summe der £inwob- 
nersaU der obigen 88 Stidte, nKnüich 2,805,014, be- 
trlgt nur wenig mdir ek die BeTOllcemng von lion- 



im Jabre VSA. i) Boppoelrte Berdkcnmg im Jslu« VSSt 
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am «Udo, i»e1clie ridi im J. 1861 auf 2,362;236 Per- 
MJiicn beiicf, und das Verhältnbs jener Summe zur 
Tvtal'BeTölkoroDg der Uulou bt-trügt 12 Proi-out. 

Zur bfl«era UebcrBicht der Vcrtlieilung der Städte 
in den Vereinigten Staaten haben wir auf Tafel 14. 
I Im' Skizzf ilie in scliwarzcii Puiikti-ii j;lru-li- 

ifllig die La^c uiul das VerhiilLiiias der luluwulmer- 
ziilil der Städte ausdrückt. Sic giobt, so dilnkt uns, 
(in hlHkiiisiInH ]5ih!cliL'ii (IcT Kiitwii kluiiL,' ilcr T'tiion. 
Wir »clien Boaton aU den Ausgangspunkt zweier un- 
von Stidtem, tod dencti tüch cBe 
eine in südwestlicher Kiclitnnrj an der Küste entlang 
vntreck^ und New -York, PliUadolphia, Baitimor« und 
WaahiBgton in lidi fiuat, die aod«ni in weatBdiar 
Kiciitnng zum Niagara- Fall, durch die Städte Alkany, 
Rochetter und BuflUo bezeiclmet. Und ta der That 
bildet Borton die Wiege der Union, und der kleine 
i)taat Mii»i«aehuBctt«, dessen Hauptstadt sie ist, ist der 
3Iutter8taat von Neu -England und steht noch jetzt in 
materieller und geistiger Culiur au der Spitze aller 
Staaten der Republik. Die KUstcn- Reihe der ^^eri- 
kulschcn Städte ist die wicliti^'sif , d< im die zu ihr 
gohörenden vier Städte: i^oston, New -York, Fhila- 
ddpbia and Baltimere sl]d«i 1,161,627 ISniPoluMr, 
oder bcinalio so viel n\n alle Übrige B4 Städte zusain- 
Dieugcnomuieu. Südlich von Waabiogton »etzt «ich 
der 'Städte -Bing nur lelir aehwaeh an d^ KOste fort, 
hat am Atlantischen Occan besonders noch Charlcston 
•1« Hauptpunkt und erreicht in New -Orleans seinen 
■fldwetdichcn Endpunkt Von da nordwlfarta iMaeieb- 
net der Lauf des Mississippi und (Uno mit den Städten 
Memphis, 8t. I.ftiiis, Louisville, Cincinnati und Fitta- 
bmg die nonlwcsiUchc Linie des elliptisch gestalteten 
StSÄe^Kranzes, die gleichzeitig eine volktändige schiff- 
bare Linie Inldi-t , fileichsam eine Insel imibcliHi-h.iciid, 
dttfen Inneres noch fast ganz der grösseru Städte t at- 
Mut Wir idten auch hier, daw der Umfang der 
vaMrlicbcm Conunmücationen odoTf mit andern Wor- 



ten, der grossen Wassenrego, die naupta«]em vnA Cen- 

tralpnnkto der Bevölkerungen bildet Währeml Nlw- 
(Jrleans die Hauptstadt des .Südens bildet, ist St Louis 
die wahre Künippnu des \Vci«tcn», und ist vielleicht be- 
stimmt, einmal die Metropolis der ganzen Neuen Welt 
zu wcnlcn. Denn hier kreuzet» sich die beiden von 
Osten nach Westen' und vun Süden nach Norden lau- 
fenden HauptWC^ Nordamerikas, und wenn wir auf 
das Wachsthiim von St. L<iiiia liinblieken, werden wir 
finden, daaa sie alle andern grossen Städte Nordame-^ 
rika's (San Frandsoe etwa ausgenonunen) M wetten 
Ubertrifft: im J. 1S30 zählte sie erst 5852 Einwohnor 
und im J. lääü schon 77,ä69, also binnen 20 Jahren 
eine Vergrlfnening von 1830 Proeent Gesetst den 
Fall, dass sich dieses Wachsthum in derselben Ratio 
fortsetst, 80 vOrde die Stadt nach Verlauf von wieder 
20 Jalina, üa J. 1870, schon 1,035,538 Einwohner 
zählen. Es ist interessant, hiermit das Wachstimm 
der ülirifren grösstcn Städte der Union zu vergleichen, 
welche wir nach ihrer Einwohnerzahl im J. liiöO fol- 
gen lassen: 









VcfffMhranc «Ak- 




toMwISM. 




fVi4M<l»kaPliM> 


N«w.YmIc 


SQ9>G89 






PhilaaclpIiU .... 






211 






lOK.OTv» 


210 




61.31« 


13«;.>«1 


224 


Ncw-Ilrlcui* .... 


46.310 


110.375 


251 




84,831 


lir).4.W 




liooia > . . . . 




77,^ 


im 



Berechnet man danach die Tjt vülkenmK fiir 
so stellt sich folgendes Hesultat in runden Zahlen heraus : 
K«w.Tor1( ]J}09,OOQ. 



N««-Orlasat 



i,o:j6.rtio. 

717,000. 
M7.000. 
SbbJOUO. 



APPENDIX. 

A. HYDROGRAl'lllSt in: STAIi^TIK DER VEREINIGTEN STAATEN. 

ABEAL DER FLt (idOüBiETG . N&CU COL. 3. J. ABKKT. 

Filutgebict des Stillen Ocoans 

, ^ MiasUsippi-MiMOUri ■ 

, , Atkniiaelieii Ooeuw, mit AnssofaloM dos 0«lb tob Mexico 637,100 

. . Golft vra Hnleo, mMUk wm IfisiiSB^ 183.646 

, , . . . r>l!5lic!l - l*^'^ 

« « AtUntiMhen Occsiw, mit EioidüiiM de» Oolft »on Mexico .... . 



wddt OB «3.71t BggL Q.4lail«i m dsa in Csnsas 



Ans! sk 



En^l. Q.-Mrneii. 

778.266 



967^76 
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•nVnECKUNO DER KijgTE)i-[.INIF.. NAC« 













(Vr«fii*clif Kn»tt . 




mil 












Kj&schluM ilcr Balcffi 


lM«to. 


























ü.<>>.'» 






^MÜtusItB KSite ..... 


.i:2»l 




m 






KM« 4m Oolb von Mexiko . 




2.-n7 








Nunittic 




!'.-M7 


ii.m 




5,107 



LlDgm der Flw-Uftr Iis 



Al'BDEltNlNU OER FI.L'ää SCUIFFFAHMT , NACH toU. J. J. ABCIlT. 

'11 riuth-Gnnn, oder die Sebiflfberiiäl flr Danpftebillb, van Mniue bü Tliu« 1U..V)1 

1.210 

8,372 

a.7a6 

\m 

4.f>'il 

. ;i.2ri»t 

7.h;!ii 



s«. M. 



von Texas ...... 

des U'ntcrn Uississippi vUi. 
dM Ofaaia Miwiisippi und «einer Zuftttai* 
des B% Blaok, Beyoiu mid Yasw» 

des l{ed river Miul m-liicr /uflfiase 
dt'8 Arkiiii»»)« und meiner ZuHiisae 
df« Mli<»uiiu -rill- r /, iüümb , 



Sninmc 

l'lor dor Niirdlichcn Seen ... 

t'fer der Nörtlliclic-n tSt-eii (BriUse^cr .^ntlieil), 2.020 &t. >1. 

ß. AKBAL VON NOXD-.UCEBIKA. IK EMUL. QUAUKAT -MEILEN.' 

\'' n ihiL'ti- >t;nitfll . 
Hritt-iii • Ametik« 
Mextkrj 

I Zentral -Amerik« 



t-Ur«r 47,Xiö »u M. 



(CMiBleiid) 



a..>M!.Hr. 
ii.<i'ii).;j'.i^. 
i.a^.sti. 



DIE EHI'OIISCHUXG DES HIMALAYA 

<fiirci Adolph f Jlemann und Stiert Sekt^iiaw^. 
I. ABBCHSITTi BEI8B VON EKOLAKD BIS NAIKY tXl IN KUUAON, flOv SEPTEMBER VSU B» IT 



Das pro«8c Untcmehmcn der Gebrüder Schlag- 
intwcit wurdo durch Ilcrni A. von TltiniliiiMt iint:«}- 
regt, uud unter seiner luadiügiiu uuU augclegcnitlklien 
Fttnprache von der Ostindischcn Compagnie dahin ge- 
nf liiiiijrl , dass die drei BrUdi-r die Jticscnkctte des 
Himalaja v&bread dmer bis Tier Jahre auf engU|»vbtt 
Kosten wineiwehaAIiek antenaohen aoUen. Unter dem 
.HjK i it llcu Tnfcrt ssc und der regen Fürsorge des be- 
rUbiutcu Licut-Col. W. II. Sykes, Yice-Priaideiiteu 
der Ottindischen Compagnio, und einer der Haupt- 
EtUtzen wissen^ciiaftlicber Bestrebungen in England, 
wurden die Beisenden im Sommer Tei]gaagenen Jahre« 
in London auTt LBienkte mh wimnaduftBelicn In* 
Btrunicntcü aller Art ausgerüstet und tu ihrer Keiac 
VMboreitet. ^ TerlieBaeo EngUod «m 20. September 



MAI . 

und gelangten im Früliling <CeMe Jahres bereits in 
den Vorbergen de» Ilimahiya an. ('bor dit^sen Ab- 
sehnitt Uirer Heise liegen uns drui an Lieut.-Col. Syku 
gerichteu- , und tm» gltlifat nitü^ethdlte Sehrelbm to» 
folgenden r>iiti'n vor: 

1> Schreiben von A. Scii^agintwcit : Am Bord dts 
Sdliffea Indne rar AlexandiU, 4. Oktober 

2) Schreiben von H. ScUaguitaroit: Gnlciatta, 31. 
März Iböö, 

3) Schreiben too A. SeUagintwut: Nainf TÜ tB 

Kumaon, 17. Mai 1855y 
die wir der folgenden Skizze zu Grunde legen. 

Die Reisenden gingen zunKchst auf dem DainpA 
schiffe Indiu von Southampton nach Ale%andria| wo 
sie nach 15 Tagen, nttmlicb am 5. Oktober ankamen. 
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Unterwegs «tdIteD aie veneMedcoe pli7«ika]iidie Beob- 
achtungen an, bcsondoFB über die Ti mpcratur de» 
Meere« an der Oberfläche uuU in einer Tiefe von 15 
F«d«n. In der Stnuse tod Gibniter fanden aie 3m 

KinfiiiB» der Strünuin{;en auf die Temperatur der vcr- 
■chiedenenScbichteo des Mcerca von aebr erfaeblicheni 
und cnrioaem Eanflata. Über apeeifi»:1ie Sebwoi« 

tili) Hccwatuters wurden tigUob Beobachtungen ge- 
milcht, und stellte es »ich merkwürdiger Weise heraus, 
ilaa« die specifisrh«« Schwere des Waasers im Mittel- 
liindigchei) M« . mi Westen nach Osten zunahm. 
Von Ali xainlrit'ii luMralu ii sich die Ki ini mli n o]^h' \\ t- j 
Eug weiter nacii Cairo, wo sie am ü. Uktutcr eintra- 
fen, and bereits naeb HstUndigcm Aufenthalt von da 
wWtr weiter fnliroii. T>ie llt']ic u:\c\i Suez wurde in 
einem zweirädrigen Karren mit sechs Sitzeu und bin- 
nen Id Stunden bewerkBtellif|;t Ea befinden aieb nwi- 
schcn den beiden Punkton 16 Post - Stationen , auf de- 
nen jedesmal vier Pferde voi^espannt werden. Auf 
vier dieser Stationen kann man Ei^cbnngen erkalten. 

„Der grösate Theil des Wüstensandes", so beisst 
es in einem Schreiben A. bcblagiutweita au Herrn A. 
von Humboldt <) , „schdut iroU ana den Ideht lenllSr- 
imren terti&rcn Bildungen xu athromen, welche am 
Saume der Wüste tn groaaen MtMen entatoben. Die 
WOtte iat eine entschiedene tfeeretbildnng. Wir wa- 
rm so glücklich, etwas im Sudcn der Station 12, der 
letzten Krfri« liungsstation, eine Keihe ganz deutlicher 
Meejcastraud- Linien, circa 5J(X) Fuss über dem Meere 
aufzufinden, mit zahlreichen Meermuschelii : Ot^trea, 
Car(li?iin , Cidaris, Cypracn, Jit; Äju cifi-ii h sieh von 
den entsprechenden Arten, die ich in Suez hu^» dem 
reiben Heere erbielt, nicbt so untonchetden scheinen." 

Von Rnpz fuhren die Reisenden mit dem r';impf- 
achiff Orieutal am 8. Oktober ab und gelangten am 
14. Oktober in Aden, und am 26. Oktober in Bom- 
baj an. 

In Bombay hielten sie sieh ein paar Wochen auf 
nnd reüW dann auf swei Teracbiedenen Wegen Uber 

die Kette der Chats nach Madras, und von da nach 
Calcntta, wo aie nach einer interesaanten Reite im 
Anfang M&rz dieses Jahns ankamen. 

Über die Koiso von Calcutta uacli Kumaon wol- 
len wir den Brief Nr. 3. m der Übenetsvng aus dem 
Englischen wörtlich mittheilcQ. 

„Sic werden mit der leisten Post von Calcntta 

einen kurzen Beiieht über unsere TTntemelimnngen 
während der letzten kalten Jahreszeit und einen Brief 



•) Dr. ChmfRdH^ SriMteiA, 'Nr. OL 



von meinem Bruder Rennann empfangen beben, der 

Ihnen mel^li te, (!;ish wir auf unserer interessanten Reise 
von Bombay nach Madras viel Genuaa gehabt und ana 
wibrend der gansen Zeit alle drei wohl hefimden haben. 

Mein Bruder Robert und ich haben Calcutta nach 
einem kursen, aber aebr arbeitsvoilon Asfenthalt von 
19 Tagen am 25. Mitrz ▼erlasiea. Vfit beabsichtigen, 
wie Sic wissen , t>:i( Ii Xtpal zu gehtit und hatten von 
der Regierung die Erlaubnis» bekommen, zu versuchen, 
ob die Kipalesen uns gestatten würden, von Kath- 
mandn Mia weiter in's Innere ihrer interesaanten imd 
<Lieh so wenig bekannten Berge einzudriu;:;eii. Wir 
L'ihieltcn jedoch Briefe vom Major Ramsay iu Patua, 
in denen er nna meldete, er köuuc uns keine Ilofiuung 
tuaelicri , (las? wir im Stainle sein wUrden, vmn Katli- 
mandu aus auf eine irgend beträchtliche Eutfcniimg 
Tomidringen, nnd wir waren daher genOdiigt, nnaem 
Plan zu ändern und in die britischen Tlieilc des Hi- 
malaja SU geben, was Übrigens »cbon in Calcutta ala 
uichster Plan »e ra bredet war, fUr den Fall, daaa una 
in Nipal llindeniissc in ih n Weg gelegt werden sollten. 

Wir bedienten uns aur Beiae theila der Pawk 
t/harnts, theila der Palankina Und begaben ons Uber 
Benares. A 1 11 .bii>j uii>l Futtehgurh nach Naii^ TU» 
wo wir J^itte April anlangten. Iu Folge der gerade 
herrsehenden ungewöhnlichen Witterung erlebten wir 
auf unserer Reise keine aelir bedeutende Hitze, und 
ich finde llberdicss , Jass, wenn man nur gewisse Vor- 
sichtsmaasregeln buubaclitut, i'm iiielit halb so schlimm 
ist, wie man uns hatte fllrchten machen. Was Sie uns 
über die wirkliclieu Gefahren des indischen Klimas 
und Uber die ilittel, ihncu au begegnen, gesagt ha- 
ben, finden wir dagef^ durehweff bestätigt Was 
unsere Instrumeutp hrtrilft, so nahmen wir einen Theil 
derselben, d(»seu wir zu beständigen Beobachtungen 
unterwegs nnd hier in Nuny Tftl bedurften, mil^ theila 
auf (kr }>eilachung dos Palankina, ille sich nun als 
ein sehr sicherer Aufirtellungs-Ort fUr die Barometer 
bewibrt hat, thdla indem vrtr Bmgh/ Triger mietha» 
ten. Der Rest unserer Instrumente ging mit der Bagage 
auf Ochaenfiihrwerken und war der Au£noht sweier 
erfithmer Leute aavartnnti wir in 6omba7 und 
Calcutta b Dienat gunommen hatten. Alle unsere Sa- 
chen kamen vor acht l^agcn hier an nnd wir aind ao 
glücklich, sagen zu können, dasa uns bb jetit mit fcei- 
nem euu^^ nnaerar ichAneD Instmment» irgend etwas 
passirt ist 

Wir haben Kaby Till , daa auf den , einen klei- 
nen See ebachlicsscndcn Hügeln eine sehr rualerische 
Lage hat, auf etwn vier Wochen an nnaenn Hanpt- 
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quartier gemacht. Wir stcilteo hier eine sebr voll- 
ständige Reihe wiederholter niagiictiBcher Beobachtun- 
gen an , machten viele geologische Excarsionen in ver- 
schiedene Theile der KiUBcrcn BergzUgc des Ilinxalaya 
und Itr^tiff^n mit unsem Zi ltcii zwei der in der Nähe 
gelegenen äpitzcn, Tsebinur (ungc£khr S70Ü Fuss hoth) 
und 8107» Kante (8200 Fom), dm weite Äiuaicht 
über den ganzen Eumaon-IIitnnlnra von Api inSlipal 
bis über Gaagotri iunaus, gcwälircn. 

Auf jedem der beiden Berge blieben wir drei Tag« 
und hatten so Gelegenheit, liini zlcmliuli vullstäiuii^c 
Eeähe meteorologiacJicr und ph^-sikaliscbcr Beobachtun- 
gen xtt tammehi und zugleicli i&oea sehr guten allge- 
meinen Einblick iu die Orogruphic dieses Thciles dm 
Ilimalava- Gebirges Zugewinnen. Wir entwarfen ver- 
Bchiedoue Zeichnungen von allen Gipfeln der Schneo- 
Kette und massen gleichzeitig zu wiederholten Malen 
mit unseni schSncn Theodoliten dif IJorizontal- und 
Vt^calwiiikel jedes domiuirenden GipjcU. 

Von dem Herrn CommiasKr Batten und Capitiin 
EamsaVj die mit der Geographie des LancL h si lu- p;t> 
HAU bekannt sind, habun wir allen möglichen Beistand 
eritalten. Wir haben die fftünen HilAe ooserer In« 

stnunente vor zwei Tagm writr-r itacli Alinorali L,'e- 
achickt. üobert ist heute aufgubrocheu und ich dcukc 
morgen absnreisen. "Wir gehen von hier auf cwä tot- 
schieduncn Uoutcu nach Milmn ( 11, 4tMJ Fuss hoch) am 
östlichen Fusse der grossen Nanda-Dewi Gruppe. Mein 
Bruder schlägt dio directo Route ein und mmmt die 
meisten Inetrumento und Lastträger mit. Ich selbst will 
erst dio Pinduri- \md Kiipliini - ril* t>clier tintcrsticlicn 
und dann von dort aus, Antaiii: Jum, mit liuu m ^ii- 
lum sueammeutrcfi'cn. 

Wir wollen in Milum und Umgegend etwa 14 'iVi^e 
bleiben, um unsere magnetincbeu und sonstigen Beob- 
•ehtungen aniaitellai. Von dort gedenlcen wir, nach 
Tilnt hiiiül)crzii<,'elien und westwärts zu reifen, um 
über den Mana Ghaut nach Badrinatb lurückzukehreu. 
Daoo werden wir über die Oebiige nach Gangotri gehen 
und wahrscheinlich auf zwei ganz verschiedenen liouteu 
imOctobcrnachöimlahkommen. Dies« ist dieKeiscroute, 
die wir mit Herrn Batten und Capitin Bamaay ent- 
worfen haben ; hofTentlieh wevden wir im Stande sein, 
Fie im Laufe dieses Sommers auazutilhren , und nach 
unäcni besten Kräften die sehr interessanten Beobach- 
tungen fbrteusctzen, die man unserer Fürsorge anver- 
traut hat. — Ti ll kann nl^-lit uinliin , Iii neu nueliinals 
unserit autrieiitigen Dank tiir den gütigen BcisUiud 
«oaEUsprecheD , den Sie um b England gewälirt ha- 
ben; wir fühlen jetet ent gmu, wie vid wir «inge» 



bOaat bitten , wenn wir nicht im Stmdo geweaen wft. 

ren, unsere indigificri F<fr*(linnpen »»zustellen. 

Wir Italien mchnuulä die Ehru gcliubt, den Lieule- 
nant Governor, Herrn Colvin, der viel Interesse an 
wiBsenscliafttielien Beobachtungen iiininit, Iiiur anzu- 
treffen. Seiner gütigen Unterstützung haben wir es 
SU danken, daae wv aoiir gaiMnie, eomwapondireMle 
barometrische 11 ml nu tcorologische Beobachtungen, so- 
wohl in >«ainjr Tal, als in Agra bekommen werden; 
die duu beetinimten Inatramento aind gut, und ne 
werden häufig und von intelligenten Eingebomen, die 
fUr die^ Beobachtungen gebildet und achon verwandt 
sind, augestellt werden. 

Wenn Sie Sir Roderich Murcliisou sehen sollten, 
90 empfehlen Sic mich ihm und theilon Sic ihm mit, 
Ja^s wir iu den Gebirgszügen iu der Umg^cnd vou 
Is'ainy Täi, von Jenen man im Allgemefaien nmütmu^ 
sie entlilelfcn k^ine Fossilien, zahlrptchc formt (pri«t- 
tertiärer Formation) foraviirifera gefumlcu haben und 
die Flyaeh mit Fucoideo wartm denen in den Al- 
pen vollkommen gleich imd fanrlen >ich in eben so 
umgekekrten und der Erklärung spottenden Lagen, 
wie man ne in den Alpen nur aehen kann. Aber ich 
niuss tlle Einzelheiten fUr unsern geologischen Beritin 
und die Profil- Zeichnungen aufsparen, die ich IHim-u 
»enden werde, ao bald wir Gelegenheit geliabt haben, 
einen grössern Abschnitt dieser schönen GebirgasttgO 
des Iiimalaya zu erforschen und zu vergleichen. 

Es wird Sie vielleicht interessiren, zu hören, daat 
wir hier am 12. einen höcfaat meikwOrdigeD Hafel- 
stunn hatten. Die Hagelkönior waren von ganz uii- 
gcwfihnlicher Grösse. Einige, die wir masseu, hatten 
12 Zoll in der Peripherie. Die meiaten der gro«m, 
die wir untersiiHiten , finttcn ciuen schönen conccntri- 
seheu Bau, beinalie wie manche Arten dca Achat 
Im Hittelpimkt war «n weiwer Kern, um den adi 
die Dünste der Atuiosjiliüre verdichtet haben musitteii. 
Ea bomchtcu einige ganz entschiedene Wirbelwind« 
in der Atmoephtro und der Wind biieaa in den TeF> 
schiedcnen Sciiichten derselben gleichzeitig aus wcnig- 
atens drei verachiedenen Bichtungen, so ia^^^ ich glaube^ 
£0 Hagelkörner worden eine Zeit lang iu der Luft 
festgehalten, ehe sie herunterfielen. 

^Vir werden Ihnen in etwa 14 Tagen, sobald wir 
in ^lilum angelangt sind, wieder schreiben. Hier li»- 
bcti wir das Vergnügen gehabt, Herrn Henwood an- 
xntreffen , der ni5?gcschickt wnrdon war, die I>i r^- 
werke von Kumaon zu untersuchen und von dem tt-ir 
manche geolo^ache Au&ehlttBie erhielten* Er ist lu 
dem Bieaultat gekommen, dm du ESm» yqu id« git> 
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ter Qoalitit ist und- in gronen II aMen vorkommt , wo- | 

für wir reicliiiche Belege geteben haben; aber für die j 
Kupferbergwerke eröffiiet er, wiQ ich b6re, kein« be- 
sonderen AuAsk'liten. ] 
Von meinem Bruder HemunH], der in Dardnchilillg | 
i*t, kann ich sr!i<iii keine pnnz iie»ii«Ti Nacliric htcn «re- 
bcu. Er i»t ganz gesund und scheint, nach i^eiuem 



lebten Brief su adtUcsaen, sehr beschfiftigt zu sein, 
so <l;i-s ( r wohl in den letzten 10 — 12 Tagen keine 
Zeit gefuadca hat, um Nachricht von sich zu geben. 
— Wenn Sie uns mit ein Paar Zeilen oder wisacn- 
Rchaftlicben Mittheilungen erfreuen wollen, filr welche 
wir Ihnen immer seljr daukliar sein werden, so »enden 
Sic sie gütigst nncli ^imtah an den Conuni&sjir." 
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JluMlaint ji MtiUfhiilntia . — Durch »i'ino aufgezeichnet »«hunc 
Varl". « Ijrnel tW\\ i!< r M.tlucitit (ran« bcfonder» «I.-. MBtcri.il 
nur V'«rlerti|»uii{f grosM-rtT oder kl»-incrtr Gegenirtiindf, wi Uhc 
htopUsL-blich für diu Au«Fclin]ückun{; von Praclitfieinächem 
und St4iiitsziiiiiiii'rii bfiiinimt Rind, lu keinem Lande wird aber 
dirf«'» Matcri»! in so proscpn MnsM-n rcrimnicht, als in RoM- 
laoid, und «Ue Baupttbeile der VeneieningMi eines gaBtm Saa- 
ka im Winlcrpahsle, eis flltailen, KamasiiMe, Tiscka u. s. w , 
iMslahea ms Hahcbit ned Jfawiie. '•^ Rban« isi ueli «in 
CfCMteli im Hanse Demtdow in Pelertbarfr 'dnrrli Herrn v. Uon- 

fi'Tr.iFi'I urif l'rji IjtviiIIv'.' in .MuI.ii'Iiit uusj:i--i l;iiiurkt. — 

I'ii' im .Juhrc l->,'il ant ilio I.Drn!' nii-r Iii<lii«lri( -A'.i--U'llung ge- 
^ hickicn Mi<lut'hit-(ir;;fnst.>ii'Jr lialiiii mll llfilit liii' alliifmeine 
Hewumkrung v-rwcik!. — Mm ijro*i»nt%<\>- und SchunMe in 
clirs^r Art bild»-!! aber acht colossalc Saulifri urnl iwci I'ilaater, 
wekhe die Kathedrale des farillßcii J«a>ik in l'etcTsburg xa 
tekaurkcn br»tiinint sind: sie tnt-s»en 0 Faden Hobe und sind 
WMi TerhüUnianniMigina Unfang. — Der Alalachit oder gfäne 
Kapfer-Carboiiat irfri in gröMerer oder Rerinfcrer Qniuitität j 
ia allen Knpferminen gefunden , daher man auch vprmiithcn | 
kann, dass seitdem dieses Metall dt-n Meii»fhen bekannt war, I 
Riirli di n M.nl.-ii kl iiiien niuKsten , folglich al»o schon in ' 
• l^ti iilt.üU-ii Ztjili n. Itiiji'issen bis tut Entderkunff der Ku- 
]if>-riiiiiiL'n im Ural ■»-iinii-ri selbst die kli-iiistin in M;il;n-liit >;,-. 
irbeitvten SchmueksHchcn als seltene und wiTthvnlk* Kunst- i 
fCgenrtäiHle betrachtet. Die Sysertürhcn Bergwerke aber (im I 
Jaialenneelnirgisrbcn Kreise des PermsdieD GottvemeiBent«}, j 
c«e BcsitanDg der IJerren Turtschanino», lieferten im Jakre | 
17»» ein anselwwcs Atttek lialaefcitt sum Gewichte von 100 ' 
Fod. weJchcs, noclidefli es von den Eifcntlittmcm der Regic- 
reofr tarn Geschenk dargebracht worden, noch bis auf den bea- j 
tigcn Tag im &lnsenm des Instituts der Berg • Ingenieure als i 
n:i(iirtii'iti>riii.-he Merkwürdigkeit anft/ewahrt winl.-- I'cr Mu- | 
lacliit wurde seinen Ki(;en»rtiafiru und EigenthuDdicbkeit«n gf- | 
rtuks* luerst von dt ui Ili i rii M.ihr in Jekaterinenburg «u ver- ' 
Kbiedeneii Zierrnthen und hauptsitcblieh ru Tifchpluttcn be- 
■otst; spAter verfertigte man diimua Scfaanlen und Vasen von 
gtoNerem Umfange. Ais aber die dortigen Minien «nvhupll 
icfaicnea, wurde audi nut der Palirilution der UalaclMtsacben 
ionegekalten. Im Jalire tSSft aber wurde im Und, ia der 
KhlM des dem Herrn Demidow geborigen Bergwerks Nfjnei- 
Tabil, eine neue Mine entdei Vt . welche in Hinsicht der Er- 
dliebigkeit als einxig in der •nuvr.^-n Welt dasteht . — und in 
(ierselbeii eine uiiLj'li"iir<- uinl r.:iii]i:iLl'.' M,i»<i' %<iii .M^ilacliil 
gefunile». Fast der ganze Vorrsth ward von dem kttiserliclien 
Kabinet angekauft, zu dem Preise von 800 Rubel Bank-As- 
'tgnatvn das Pud , und dieses Materiales bcdi<'nte man sich, . 
4uf des Kaisers Befehl im Jahre 1 H4 1 , zur Anfertigung der t 
«oloaaalon Cokmnen für die Isaake-Katbedrale, von denen oben [ 
die Bede mir. — In den loletan Jabran kslien die Eigenlbüp I 
FMenwae'b ggegr. Mitlbsilnngca. Joni lfl6& 



mcr der Minen selbst eine Fnlirik vun Mulueliil-Oegenslauden 
in St. Petersburg augelegt. — Mim bat berechnet, dass, wenn 
der famnitlicbc in den Nijnei - 1 aLiiler Minen gewonnene Ma- 
lucliit wäre zu Kupier umgeschmolzcn worden, uian ungefähr 
2500 Pud reines Metall erhallen hatte, zum Werth» vau 
2>><iO(> Uubul Silber: statt tiass die gegenwartig zum Durcb- 
■cbaitta{iireise von SOQ Rubel Silber per Pud «erkaufte Kala- 
chitmasae, wolebe tieb auf »000 Pud beMafk, einen GeUirarth 
von einer Million Silber-Rubel vfirsti llt. (Krmnnt Ilit%f. Arrhir.) 

^liitiftücko e»n Gricckmlund. — Xach einer neuerdings 
ufficicll angefertigten statistischen Zusommeuatcllung betrügt 
das cidtivirte Terrain im Königreiche (triechenlaml i,r59,S"<> 
Strema (das Slrema enthalt 1000 franz. Q.- Meter); hiervon 
werden mit Getreide S,64S,870 Str. angetHuit; auf 600,000 
Sir. bründen sieb ölbionn; 9«0,0«0 Str. sind Weinberge, 
1M,000 Str. Xorintben -Gürten, 240,000 Str. Usdbear. 
Waldnngen nnd 1(0,000 Str. Fei^n-GXrien. Grieebenland 
ernährt ferner S, «00,000 Schaafe uiut ZI. r. 1 ßO.OfiO Ochsen 
und Kuhe, 100,000 BufTel . 9f),iKi'J Ptn Je. 30,000 Maulesel 
nnd lOOi* ri'-t'l. .\n (iclnidt: wird jalitlidi (jetiant -',1^ tl :',''0u 
Kilo«') \Viizeu, l,-<23,0(>w Kil. Gerste, Ji7}?,ituü Kil. Korn. 
a.lll.!'ini Kil. turkiwlier Mais und 280,00« Kil. Hafer. An 
anderen Produkten wenleti jiihrlich erzeugt 1,600,000 Occa ") 
Oel, IK, 200,000 Occa Wein, 70,000 Occa Seide. 1,500,000 
Occa Wolle, 60,000,000 Venetiooer Piond Korinibcn und 
14.000 Ctr. Eiebeln, so wi« Bvtter nnd Kiise in aimar- 
ordenllirher QuantitUt. Die Anzahl der Bewohner , die sich 
mit der Bebauun<; des Terrains beschafligen , lieläuft sich 
auf 23C,<)7tt : von diesen piml ,>j..Vi'i Hisii/i r, I li .'il" Ar- 
beiter und Taglohner, von dem ti dii- Urui^ni , und 
ST,ß60 Schafer und Hirten. Dii- ÜLV.jIkiTun^ ( irm ln iilun.l - 
liestand zur Zeit der Krheliung de* Keicheii l imm uiiab- 
hnngigen Staat* (IS3S) aus '12, «08 Seelen: ii.i' Ii < mer im 
Jahre i)$62 vorgenommenen Zahlung belief sich die UevoU 
kernng des Landes .tuf 1,002.118 Soden; fblglidi stellt sieb 
binnen SO Jahren eine aof 40 Procent ansteigende Bevolke- 
rungs- Vermehrung heraus. — (Kfut I^tttui*^ SleituMj.) 

l/r. JHiil'» /.'fi>c tuich ,-. I/m(., — \ Mll dir si'ni Rei»eii- 
den, dessen I'nternehnien wir itu J. Hill <lir G. Milthei. 
langen iK spriK-hen, ist ein kurzer Ilm f i iii;;i n, dalirl vom 
April und auf dem äud-AtlantiscIieu Ucean unter dem 20** 
S Br. geschrieben, einen 1°ug, nachdem das Schiff diu Insel 
Trinidad passirt Imtie £r acbreibt sehr beiter und wobl- 
gemnlh und befsnd «ieb bis dabin ganti wohl. Mit ewei Danen, 
worunter die F'rau des Bischofs , las er Dcutacb , uud fast 
Alle trieben Kaliriseb. Lr meiote in etwa 4^ Wuclicu wurden 

') I Kil'M = M Orca. 

«) I Occa a a| Uli« (V«bsiII|«)l 

>> I Cir-sMUrta. 

81 
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ai* in Natal mIii, «o dir Bbdiaf bMli^elrtigte, ihn gl«iob so 
de« Kifitirn zu schicken, om gMs iniler ibnen sd leb«n , wm 
•ach ««inen eigenen WuMelien enttprechMtd iei. (Aw etnem 
Xchrribm Dr. hlttk'*.) 

Rtgenmengt in Sierra Leone. — Die cngluchc Colonie 
von Siem Leone bciitzt, wie überhaupt diu ganze Wert- 
kiiaM da« Tfopiadi«» Airik«'«, eigentUck nur swei Jahru- 
saiMBi d!« uwe odar Scgencith, und di« tmbene; jeM 
bildet den Winter, diete den Soroner. Die Regenzeit dauert 
vom Mv bin Oktober, und die mittlere jShrliche Refrenmengc 
(In Sierra ].et<iti') kann zu mindcRtena 150— Zull (ungl ) 

uiiRcrmninirti wcnlcii , d. i. beinahe zehn Mal so viul iils im 
nurilliclien Dciilsoliliind. Die Ki-iiunmcuge vuriirt un^i-nuin 
tu den verschiedenen .Inbrun. So betrug dieselbe in Sierra 
LMM in J. Itn im Jui.i (B.— S«.) «4^ Zoll (c^lO 

„ Juli n M n 

„ AugMt,, „ 133 
AI»o in nook nickt drri Monaten SlSj ZoU<)* Di« lUMMtm 
byetographladna Bcohnchtungen ia 8lem Leon* geben ftd* 
gradoi Bc iaH n^ ia engl. 2Soll : 

I IS» I IM» I law IHM 



Januar . , 
Fcbmar 

miz . . 

Jtf. : : 

Jnni . . 
JnU. . . 
August . . 

September. 

f>ktciber . 

NriTurilbtT . 

Dezember . 



0 


0 1 


0 


0 


0 


Ok,,' 


^ 


0^ 




12-0 


37,», 


14,„ 


4f)„. 


21^„ 


35,4, 


31 


25«, 


16,» 


10,,. 


12.M 


4«, 









8k« .... 
Sit» • ■ ■ • 

28,ug:. . . . 

32oo ' 16,iii> 
28,0, 2!)m< 

32,,, 

11»14 11|»1 

L\' 

(Sirrra Leone Almnnnc frir l-lfil.) 
Der cirlonif Sohn im i'dUiittichi (SprncliP <)f^r I-'ellail. Fiilntis 
oder Fellata.'«) Dr. Barth. — N\ ir f;"'''Cii folfrtnile 

iiitcreiaante Frobe einer fiir CenU-al • Afrika «o wichtigen 
Sprache , genau in der Engliachen Schreibart , wie aie von 
Dr.Bnrtb !n etnea Sobreiben, datirt Kaaebn», «. U*n 
nitgetheitt worden »k 

(LncM Kap, I».) 
11. Middi nedd«, bfte oudAodfdo. 
)S. tidkotabe nulbbe ibc aljo hebaba mikko. abdkV 
IS. gMdo bilde cedda tükotaho mabbe omobti jiiudi makku 
fii uype he gnrin dililmcijiki ojsankLtti jnudi iiiakko. 

14. osiiruri thiinfii, w«'Iq []iiiij.'o wnrri imti gariri dumfodu 
tsli.'iila ilumwoili. 

15. oummakö bokke «lifluri nu^jum he n<i4do ondum he gariri 
dfddo onnflimo der gesae mäkko jrimmodüra guniiije. 

Itf. emoniinne w^Io omonyimo nnrtri kanko Dyamo aariri 
gnoiiye oyaoo a«r£rt. 

17. <iift» kdn BAkkoojrehe höre mOiko. ^b* Boj ewddi baba 
an befn biagiKda Imbinyama, nia hitoa — ■*f"^-i'" «Ai. 

18. meümiuak^ meebnyto ba)>a aid, najatdno baba aaa. j4mt 
Alla ?rodi killodiim yi-»üinn. 

19. lidane gidda yiwi(;o iluiubiii, honim hAnnu miltshido ma. 

20. odnunak^ wart to baba makko, ds gaban£ka baba makko 
(go, onutdyida, «ddggi, «ndagi dtoda nttboi otehfaM. 

>) 8. Pill 



8. PmmMm * HllMr, Aflia ar nnria« Bl Ki a u li y , B. MI. 
Funk-aal Out aar • mgi. MiHh MH* iKStiini. du BaqiMiai 



9 Mi Hia H»r. 



81. btfko mit ha baba nftko baba an, TdioAliawddi klHo. 

dam, ycao ma adune gidda Tivfgo dumbia. 
2S. baba makko owMun jiba nakko «tfdda togure wüode 

lurn. [tui, «oddano hoUada bdoda ndkk«, pMde kMa 

niiikko. 

*2:t. Wdddti nyi^lhul küldum kirson nfaming mew^lwelu*. 
24. biiko ouiay cnitHli , ünkida omuji dadonilmo; belli bin- 
wclweltay. 

Sft. uailaiko ^mo s&Mt otnirtt d^tan geata, kadde liro 



S8 



tg. andddi der ndiabada ndbbct yanno fcoonddn. ' 
>T. kfako wfimo mlSa wAw to baba ndn , bdba' laa «Um 

ingAre Jn-ürmlf, clteb boyjam. 

mauniko utikki, asAllike nätugu lüda, baba makko wiin» 
hdkkc onoddfrao. 

kankoma owi he b&ba mikko. nir, diUii noy niencyiidi da 
kugel ma medallay k((me kugtdmii fnwiididan, boUtigr 
kanko indimdi mchay gübeam mlnyama. 
don bido ma jaudi ma fii metändaydayf kdiw aaa> 
gogradi angkine ingAri beilinde. 
baba Bukkoowfino. oMd^ddt ndhana, jddi am ftnba aai. 
aaadioagiddi niadara ga niaaranw onny caiddi, naki da 
omejt dado nfSno. — ' 



89 



SO. 

Sl. 

ti. 



Brwi-RoUetU Expeilitim nach Horfo^. — AL» rit;;i{etu dn-n 
Bericht der ersten Rei«« um die Welt »chricb, S|>rnch r > : ' 
feate Überzeugung aui, daai wegen der damit vcrbundenf-u 
grorfai'n (k-fuhrcii und vielfachen Mühseligkeiten eine »olcbe 
Reise nie zum zweiten Male würde unternommen werden. 
Ahnlich ist mit der Erforschung Inner - Afrika's gcgaogaa» 
indem man duick viele miaahingcne Venuche von fernem 
UatanAnngao laaga Zeit hiadnrch eo aairitck g e a c b rackt 
wurde , daaa naa ffia Bariaatong , Coloniiinng oad Otitli« 
sirung dieses Contlnentfl beinahe aufgegeben bitte. Da traten 
ein paar Munni.T auf, die ihr I.i-hon diinin setzten, einvn 
neueu Versuch za nmchen , in das grossf unbekannte Innere 
Afrika'« vurzudringen, und unter diesen rapt uber nlle ander« 
Dr. Barth durch seine bewunderungswürdige \\ ilk-ii»kraft, 
Energie, Ausdauer, Umsicht und Talente hervor. Das Bei- 
spiel seiner wahrhaft heroischen Entdecknagaraiaa bat die 
Welt mit Bewunderung erfüllt und ein aaaw groanea Lttarawa 
Ittr diaaen firdthdl mit aUea aeinen iaMraaaantaa Fragaa and 
▼auhldtaiaMa angaragt Von allen Beitan atrönrt nma tiMdea' 
lilitSg karbaii nm mit vereinten Kittften den Sebleier an be> 
ben, der auf das Innere dieaes Continents seit Ttelea Jahr^ 
hnnderten ein nmhirchdringlicbes nunkcl wiirf. Durch Barth'» 
EnttleckiiiiKen veranlasst, hat man es bereits dabin pcbrseht. 
ilwHS >ui\u per Diitnpf ••ieher uiei leicht und uhne (IvfiiLr 
in Zeit vuu liin paar Wochen tief in das Herz Afrikii's ge- 
langen kann. 

Auck den alten Vater Nil, die Wiege der Menickkeitt 
will man bla in sein Innerstes ergrunden, und so ^a i 
Redensart an Scbaadea auMliea, die die Altea 
pflegten, wenn aie etwaa gani bMondera Sebwierlgaa bemidi> 

aan wollten: „Caput yiU ifuaertre!" In Bezug auf die Quel- 
len des Nils ist CS bemerkenswerth , wie dessen Zuflüsse suf 
der rechten Seite, einer niieh dum andern , von unten hinauf, 
die Ehre hutten , aln II:iu[)t- nnd (jiieUstrom nn^esebea zu 
werden ; S(i kam ei, dass erst lU'r Athnrn mier )ieutige Tak- 
kasie, dann der I^br ei Asrek als solche galten, wahrend 
man beut' zu Tage den Bahr et Abiad allgemein dafür halt. 
Mnn arbitlt aber diatar tetatganannta Flnea oater ft* lo' 
altcdL Breile einen Zutun aar dar Hnkea Seit«, 
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«fa fltfeht^W Strom sein «oll, von dem man aber fut gmr 
gjdrti wik G«wiHhut v»iM, MiMir dam dch tin. f liu4g«biM 
aask NardwMMB, WiwUn flud flödwMlat y» nuk Wa> 
B«girmi und Adiunmi kin entmkt. Ab Or» Barik in 

.Icin trutgcnannten Lande rick «olliielt, erIii«U tr Kuitde 
vir. piiifin FloM, Ada pi-ruiiint, ili-r in rtbngefUhr 7* nordl. 
Brtit« und 20" d«tl. L^itit^f von l'nris ii*tlich floss ; die»Rr 
p-burt unslreitif; zu dem liffnui»"!! SininH: ninl liilik't einten 
aüdwrütlichcn ZufItiM. Uer äcrom selbst bdssl U«Ur ei Gbasttl 
wliT MUiclaJ , ist aber aacb oft ant«r dem Numen Kcilak 
od WHikligan Midern bekannt wonlun, und flicssi in den 
8w NiD« dar la dar M^cgabenen Breit« «an lO' nördl. 
Hfftte BÜ dem Bahr d Abiad hi V«rtni«lai>!r «.icht. Wc«t- 
Bdi TOB atem 8e* Ko in mch ni« ein Eurv ^^ur gekommen, 
»»)irt'ri<l von der cntgi-gunKesetzten St-it«, vom Taad-See ans, 
dk von Hiirlh erreichte Unuptatadt von Üaginiii, Mosen», der 
■ ■•ilichitc Punkt i»t, fli'ii je ein Kur(_i[)urr crreiebt hat. Z«rl?elieii 
bt^irnii aber und <lini See Nu i»l eine Knlferniiiin von uiiu- 
tlettttu 200 deut£eii< i> Meilen, in welcher Krstreekuiig die 
Wacaeracbeide dea Nilgeliiet"« uml dva Tsad-Sec» und Ktrorn 
•dar Niger Ue^» ScbuM uns ilieiem Grund ist «io von einem 
Mhr (KMMa geognphi«ek«u latereaie. Dazu kommt aber, 
daai dieea Kegion itfehe» tooelitbare, Mark bevölkert« I^der 
«rtbülti ud aöck nifolg« ikrw Natnrproducite «ia wicktigei 
FeM für Handebbenehsngen werden kaan ; unter andern itt 
tf ungemein n-ieb (in Elfenbein, wie denn übcrbaupt von dem 
Bkbr el Abiail luia gegenwärtig etwa 800 Centuer von diesem 
haiti>arvn StüfT expedirt nerilen. 

Auf die»« iiiterepsaitlKM I.nncler »an itt diese neue Kx- 
pedition gericbtet, und zwar ifi >iit'.s.c|l>e ausgerüatet von und 
oaMr der Leitung des llvmi Uruu - Itollel, eines Siir>)inier«, 
dtr bateiU S8 Jabre in Kbartum, am oltern Kil, gelebt hat, 
TW kiar ana «uf fflebrcren Jvforackungareiaen tWa Uakr el 
Ab'nd In* smu 6* aSidL Brtha b«M«w kM, mid lail jeaen 
Undern, Ihrer KatMrkodaAiikdti ikrenShiaralHMni de. toJ1> 
kommen vertrant iat. Seine £zpeditioB enrd am A Booten 
uod ftwu i'.O Mann besteben, alle wohlbewaflhtt. Sein Ziel, 
welche» er um ÜHhr el Abiad zu erreichen »ich gesteckt hiil, 
ist W«iluv , jenes prosst- , ei;j;enihuinllL!ie Land , öMlich vom 
Tsad-Se«, das einen so interessanten >iäilti>italiUten-Complcx 
bildet , und das noch nie ein Europaer hat erreichen können, 
lir. Brau -1101161 ist von sehr surken Kürperbau, an das 
Küms der tropischen Nillander gewöfaM« fiiwifhl^ und kat 
sick für diaae Rcia« «riaicnacbaftlick aaagerttMM uod vor- 
bereitet, so dm wir aut Roeht tntncMaata «ad wiektiga Re- 
sultate erwarten können. Er ist Ende MaJ vaa Turin anck 
dem Felde seiner Tbatigkeit ubiiereis't. — 

Der (uUnn Tumhora. — Der Ausbruch des Vulkans 
Taakara auf der Iiuel Swabawa (eine der l(l«in«n Sande- 
bialn) im April 1C15 gakSrtia den groiiarllgilen «nd lurek- 
tetUehataa, «alcka die Oeaekiekte der Fanaiberga ttker- 
banpt aaträteeiaen kat. DIceerBert; war vor dem Jahre tSlA 
rin Kegelherg und zwar, wie Zolliiiger (;lMubl, ulTenbar der 
buchet« <k'!« h«rkiinnten Thciles i.hi iridi^clit-n ArcbiiK-ls , und 
TUiU «> iner Berechnung damals etwn Foss (Kbeinl.) 

bocii. NiemMtd wusste , ilnss der Tambora ein Vulkan war, 
<Ja er seit undenklichen Zeiten nie ein Zeichen innerer Tha- 
tigkeit, alau noch weniger von äusserer gezeigt hatte, weder 
Aache Docb Lavn aus^^eworfen und auch durch Gcniuseh nicht 
«emtlieDt daai er ein Herd antarirditdien Feaera sei. Die 
AnArüeke des Tanbnra im J. itlft aekdnm am b. April 
begonnen und in ihrer ganzen Stärke sechs Tage gedauert zu 
hiien ; doch fing erst gegen den Monat Juli der Berg au 



nikiger sa «erden. Dieser Ausbruch erschütterte einen 
Tkail der 8unda>lBseln , bis Smaatm , in «iaem Un- 
kreba von mehr ela lOOO geographiiekea ICeilen. Aaf aOan 

diesen Inseln spürte mau diu Explosion durch eine wieder- 
hoUf! zitternde Bcweirung des Bodens sowohl , als durch den 
entsetzlichen Wi> ih tIl.iII des unterirdischen Krochen? und 
Diinnerns. lu Ucu nalier liegenden Gegenden, um! wi'hl in 
einer Entfeniung von 300 Meilen von seiner Werkstatt, sah 
man die entsculichen Verheerungen, die die ganze Insel mit 
dem Untergänge bedrohten und alle Bewohner mit der grossten 
Angst erfüllt«!. Am lO. Apnl brachen am Gipfel dei Ten- 
bora dni gatrannt« FatmeH^aa nae; daek alK «ia ae Mhiea, 
inaarfcalk dea Kratere. Diaia Siialett tltogaa kdiftuaaead 
•ehr hoeh in die Lnft and eerainigtan eich in einem Feaer- 
.'slrrirti. Tin Augenblick darauf war der ganze Berg eine Massu 
pluhender I.uva, die nach allen Seiten herabstrorate. Der 
};iin?,e lierf; fturzle in iu-h r.iisJiiiinieii nnd verlor, narh ZoU 
iinger's Berechnungen , etwa äuoo Fu»s mlec über ein Drit- 
theil seiner ganzen Höbe. Die Masse der ausgeworfenen Asche 
und Steine iat auf etm 98 Billionen Kabikfuss augeschlagca 
worden, inekt Moes die Inael Sombawa, aondem Lombok 
wurden ia dam Gnda iww üitet » daee «an denjenigen der 
Einvokiwr« iBa dar KsMitiopks mit dan Laken aafkomman 
waien, viele Tauaada dnrek Uangcmaik oad Kiaakkeitan 
dahin itereflk wtmleii. Tn Somhawa aHein kamen, nach den 

niedrlj;sten An^'aben , 10,ü<ii1 Men»i bell bei der Eruption 
sellist um. .1h,ÜÜU dureh die diirauf fr>l).'endL' 1 Innj;ef<ni;th nnd 
Kranklieiti-n und 30,000 verlie.»<en ilie Insel und verpfmidelen 
oder verkauften »ich selbst als Sklaven für diu ersten Lebens- 
bedürfnisse, oft für wenige Pfund Reis. 

Niemand hatte sich getraut, den Vulkan Tambora tu be- 
steigen bis zum Jahre 1H47, wo Heinridi iEoUiagar, 
Bericht wir dieta Kotia aaüeknan. 



nnd den Gijrfel der eiiigiat&ntMi Vulkaa- 

RaSne erklomm. Ste bildet einen grossen Krater, an deren 

(LStlielier Seile sieli der Culminationsininkf , ('mnont; Tridin;; 
f;en«Miit , unter H" 12 lUdl. Br, nml ll.'^" nstl. L. von 
fireenwieh erhebt. Ihre Hube be-^tinnnt*^ Zidlln-^er zu s;8o 
I'helnl. l'us.i. Intere.<uiant i«t er, wag er über die Vigcc«tioi( 
!>ii<;t. Zwi'^eben der Triding - Spitze und der etwa 2j deut- 
sche UeiWa entfernten Küste bei Tampurok bueen eich fol- 
gende Vegotationa-Begionen unterscheiden: 
!■ Die gewöhnlich« Strand-Vegetation. 
S. Die Region der ii/afamis-artigca 6ew«ek«e ki* anlOOo'Uobe^ 
>. Region der Mim<>$ttn, 1000— 400<^ (/'VB nnd Acaei», 

Jmparatka und Ptagmiilc*). 
4. Kegion der iria^K cai und J/oreen, 4000 — 7000 (Ficus eic, 
CdJif , (tlrnttiiirra ch-.^ Urtica, ElatotUmma. Im 2J. de« 
Berpi's die < '(i*'iiirinn). 
J. Die baumlose Kegion, 7000— »7 OO'. 
Der steile Gipfel des Berges war beinah« kahl, selten nnr 
fand ich in einer Spulte ein hulbvenlorrtes Gräscheo, häu^er ein 
Pttaaekaai da» aMMÜfadwBrianiarangen in mir erweckt«, ein 
eartaa— '^if iWik a t T da« ante, das aaf den Inieb dee AraUpab 
gefanden werden iit. Antaerdem hadea atek in dieser Re- 
;:i<iii noch vor in wenigen Exemplaren: I ü»nta, die SeUiguea 
l-'tf!' , di« Imp«rata aruitdinacea , 1 ßlumea nnd 2 Antennaria. 
Etw«i< tiefer. Jwiicbn» TOfMJ und 8000 Fusa , kamen noch 
hinzu 1 l'hrai/'iii 1 F.r<lurcLi<ii-r', die WtMfHhity/ia infenrlulot- 
folia , die Emilin /■michi/oliti , EUhoif.in fluiii '/.. M-, linhu-i U- 
iMUAif und ein unbekannter, niedriger Baum. (//. ZotUt^er, 
in KaftoM Tamhora ISSS.) 
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Gcogropliisulic Notixen. 



AM ms SBDACTION /I R liKspRFXHirKG EINOEOAM^nNB 
BCcUKK IM) KAETEM. 

M f t r t rir t d» eane*, publie par fimMut ngtt dt» i'iyfaiww 
JWw J aü rf ai V , La H«yv, vhit van LaineiihuyMni , Mna. Linil* 

■OK 1 «t 2, livr. 3, l»6r>. ä. — 

(M ld wi nlCailMiflwiuul* nach karmm Btatehta «Mir «lainan««» 
I«, mMMmM ito t m w flll MU LMmUp «liMTtiwMialtMt, witakc« aklit bloM 
41* TIMl der Toriundancn Landkiitvii, SltutloBiipUiM u. •, w. ■■(•Ii, ■oaHltra 

andi In »Inn kort»« Rriillt •li'nrlhün dMjvrit.'T >t>MiiiDirnM*llM, dkea Werth 
4n RatI* ffUr iten G«^irrap)i<n. IlUturlker, In^nleur c-tc. ent bwntlMUn liMI, 
Blmlleh <lcn Muj>MUl>, ili» AUMltlimni:, ili« Art ut»! CiOie Jcr AunHirttUK. ilrn 
Pr«U o. •. 1». 

Oa« liuhM rv^i du tny^n^ S^frl. Iif^lnnt In den Tori Irgcn Jen Hciti n •tirxn 
Lücke auf eil»!' liiV-hnt crfr, iil.rhe \Vel»f »ü«/iifiUUii 1>*ti lu lwwai;ä;:cruifr. 
Sl(^ Kat c« in l'> ."^^ kti->nM; xcrlvv^. T.<n •It^neii AlU* «DtrrrM!)* cl niHii;»'i.'i>'tiilr«. 
b) Kttrup*, Cl ATkiMjiatjn« <iu rotik J'Ulititiii lii-rtnilliiiue, tl> M«tiarrhi* AutrHrhrennr. 
<) Ri)yannic b^'t:''!"* t< *• utiklaM^ffi winl Jede SrktUin enillftit «nur (url- 
laufcndii* mit J bivlnnrn<i>n Niiminmi dto «IlMlatll lUncB (Ml PUnc, ■acb 
Uauiii- und UnmrabihFiluiiin'n dr« hMfrSksdaa LaOdca gaordBal, wodurch Kl- 
■Mdi d*T VvniMll tmirtai «Iril, dia afiMar tmi Z«M n Sah talfMiilan Na^li. 
Mm MOikii n kMiiMa. In An Briral ated aar KacUn to« Baseram 

UMMt UM aotoManaa^ «qfd*n, Ulata Bir dam, «rna tto nocb >«ui uu- 
•MWwikh adar hüortaclt wlakilr aind. Ebm ao bal ana OaitanlkaiTea dar 
•laMM. klUaann Wiiawiiai akltlJMüM». taitoMMi tmlilfciWia. 
Uaiaar ata I tlWjMO miwortea, Bleki taaaodara «alltamhn. da tMk dk bcaaaica 
•aW 9mm in den grAaima AUantan TarHalgt Ifaidan, asd dahar tu SakllMi A) 
llimimlia« wardcD 

II wKiwIlairdTn 'oalaii£l?w^a ' fl^r* ''afliii^ daaaa dla dnl 

J)t.C.O.D. 8iri» vxA Dr. FML JSSmcMmoiiii, Haadbnch 
dar Oaognpfai« und SutUtik flir di« cebildatan Stlada. Kau bear- 
battot nntcr Uitwirkiiti;? mehrrivr Uelekrten von Dr. /. JSl Wmppaut. 
7. AnfL Leipzig , Hinrictii. — Bd. l. Abib. 1 : Allgrroelnrr Tlieil ; 

V. d. T. : llandlnii h di r nllgrnieiDeii (iiMgriipliip und Statiittik 
Ton }t'tiyi>il<». l>^;i- \ I uml -JJ-J S. — Aljtli. 2: AlVinifiiii- ll>nr- 
»iclit Min AiMciiUi, Iii - Aiii' likii : .i. u. <I. 'I'.: Ilunilliucli der 
(;i"iij,Tapliu- niiil Stilistik Vui: .Nurrl- Anu-rikii. Nchiit rinrr allgc- 
nn'im'ii L'h<T«i<'ht von AiiiiTik«, vnn iVa/ifi<iii*. iN'Hl — ls.">4. VII 
XIV und liK".«» S. - Ud. II. Ablh. 1: Alrika von I>r. 

r. K. (hn.,/,'-"!". l**"'.!. 1-lV. niid ]-aiM8.Abtk AMtnlkn, 
von Hr. M>;,.„l.r: IKA. o.")*— 4t»4 .'«. 

(r>ii« U k.iniii. Wrln M h* llandiicrb rru'hi^int hl« in eitler •■• "^llli: n'ii»ii und, 
<5le frQliotr, umla.«rn<Jrrvn Beiu^wlluiig . da»* e« cU'n nur axh der allf*- 
iiwis« Plan and dUi T«nd<-ni daa Ganuo Ift, sinlurrli dir« T Aunok.-' uiii dtn 
voranitliaDdan vrrknO|>ft «Ird. Der Ot-blldeie erhall In dirtrtn Wrrke ein fdr 
Iha barackaatea, kftclu» vollaiandiRva Handlpncli iilctii tilua« der Tvynt'tfM- "ihI 
~ " aaBdein aack dar a«ifra|ilik, tan Jrtnfm Stana dra Wuflea. Gerade 



I LaUlara la< dar aaUehMaoc Vanaf dar aaaaa Itaarbalun« *ar dar Uiarra, 
dla daa a*aKr«|ifciac]M hlaiar Taf«an|iUa aad MailatUi allaitarali larttckMelliB. 
Datiel U« abar «ach la daa la HH aa lim laa baldaa ridiac« aina aotdia IMekkal- 
ilgkatt de« MatolilM asd iha aaMn tcilllfc ll la AaawabI and Enaaamaaaial- 
lunf itaa Nanaalan anl XataftlaalfMaa la banerkeB, daaa daa Werk dadurch 
»Ufh «lein MaDtie »ixn Paeha In hoKrin firixle •rliniilxr wlhl. Kr»iilili «Ir«! da- 
ilurfli die frabere Aaedehnuni; dea Werke« unt ein bedenlen-leii tlTieraehritlen 
Werzlen. ln<1*'a««n Im Intrrreae de» Piit>likuiti4 kaum tu tivkia^cell ««-In üQrfte. 

|><itn t la jrtrt t «euM Ufiecra Literatur durclisii* krtn Werk, «ai . auf der Hotte 
der Wi.x-.-ifti h:it\ atahend , eln4t ao iweekniaMt^- Mute trvhalten hktte rwlKhea 
d«Di t'oniprndlniii und dem iiritr-H*»iirer» l'nifiin(.-r iltr prf>***ri, liÄndeTekben fieo- 
jraphla*!! und 9tatl«Mken l>er r.nn ili. ..t m um Au..i>»lie , .he veTk* Ii H 't( nen 
Haupl'AllÜiellaDren vi.n T(Tr»ehu>l' n^il in lUe». n Abthelluti^rn ine|j|tk-eii uri-1 In-- 
wUiUan QatehrtL-n benrlxitm ii: liie*rn. ikt crbr rm|tr«-ltlen««rnh ; denn Natt» II 
wto Wa|>pAna nir Aitirrlka, (Jainiirrebt mr Afrika, Melnirke IVr Aaelmlleu. bllitea 
«IMB ao viel OaranUecn nir die (rcdleicenbcit der batrvifende« AbOiHluncan, Waa 
■aa Ibar betrnlil, dar varltaaaiulen Bea<l>»llan( not Vunatlrfe inndien au mlUaen, 
tot dl* aahr badaalanda VaiclalcliBilaaiclialt la dar Bahandtang dar ainaaliwn 
BnMMila. Daaa «Uiitad AIHto IM SalMa AM and diatt dam fbr daa Oanaa 



iM . 

achrelM danH dat TaiMItalN «M la «fern daai Onda. al* Aaaltaltee anf M 

IMten lind Potfiiaalen auf 93 Laitan abpahaadelt , hinter demaalban Karllrkhlalbe. 
Bei der ticlich »leimadm Wkhliekett der auaaercnnifillechen Erdtbeile, l>e*<.n- 
dera a^-er lU-r rnlnn. kntin rnnn »kli Indeaeen die l>tien.rhr* iti:r.)f den Ti:>r(re(teck1*-n 
W3»B,Li wil elitr i'ff'-U- II ti».*ii :iU tili. Vr r, rr-j'it: i! t -i .tu wir fii'ieli 
lllil ALlfli LH/ fllHT eiriTi »n re^l'■■K1^^■Un llaiil uU M.'/'i.ftH* .\ -t I Jirfftii i, cltd 
er uiih'Ti IUI. hi(»re>*i. di-" t-i.iiri ll »ivlilij^en l l Ii rn. Im i l.« ili ri ai.i:eie- 

aMitlirlirii \\üiii»rh auf jD»pTerh'-n. i!ii,a itie \ e-Uc« . lUii'l 1 .irit' Iii' 47 rivilcn rtlr 
Ai-flrnÜM^ t:i il Piilynceleli al« »im » ml mi lijre ski/>e im.tli.n unl iiiu- umfuihc- 
rel.'lieru HenrUllunf . »nn dein»^i^in Ver;u»Mr. in einein Bnn.ie Vitt minrle^ten« 

aoo ble 400 Helten narbfiduen lah*en m^Ve^ leulriehiti ti'iiTeri wir, dau ein Uin- 
Itehaa TokUtktkdlgea Inhalt« • Verseicliuiaa wie diu lU it'afn*mii' Aiw^ä • Amertta ^ SB 

dar AblbaUuac vbb Ouaipracbt'« AIHfca daa Batdiian aachfaUatart wcnlaa aiÄia: 
dM atMala«aMaa«Md«rlMaM«a«l 



in WniW aB, 



Leifiig, Vrocklian». 1)^. 

(Ikr nial MCI Wralu, waa axa bn TiHrUtgenda« Vnka an •ucbei, 1,^1 
Maa Waadaiaagan dureh die Tnaal dianen dem Verfaaaer nie Hn l'aiien . lur 

ar eine (rn_«*r M«".*" viMi Delrachluutfen aller Alt aofr»lli1. ot>M Jic 
KaUr Slcllleni- USer lU ii |- ill.iirhrr/ und mela'.en ZiKUnJ «iner Kinn .l. ier tjT.iJ 
de«aen M«U»rUi-he Knlwirkelltiu , n^er die nianmchrecti. ji Kriuner jiii:. n . iiurm.l. 
lieh ^llc Il«iire«te, ULI* tler c.a».i^ilMn /.. it uint iK-iii Miii-ii ir. ^ir a,l*u, t'«r 
lil-r Kun«l Itl »Pien Ibtrii ♦ iiiri lr.er. /«eicen l. ii ^. . Iiin.tt l.t.lian an 

^eaIne ^ :^patilefxiinil n»eh :<yr«kii», nur lUa« lalalarer eeliie Mitlhelltini^ii In lin 
lu'M'i.»t kiiat>|iee Mmam d'kitirt. und »leb weit weniger |iblloM)(ilklaebeii und latheu 
fcbcn liettealnnen Qberla««!. wie nneer Verfaaaer t>lt utll einer pewleten Bek^ 
hl hkeii and Braii* ihut. bletai auiih daa eorllereBda Werk Ar ma wlaataaehaft- 
l.i he Geographie nur eine ireriDfre Au>l>eute, e.» fleht aa doch elna reehl aaarbaa 
h< h.n nnd fiireua l>arat(llunK dvi heutigen Zmta^dea der Inaal. Waa wir ahar 
aU da« Ilaafavanaa da* Vachaa lUunaa ■•Man, la daa, di« dif aaaaMlaa 
Xaobar. dar «aa Alma kar Mar dtwit waadarraBa» laaMiall mmMmIm 
lieft, tfch ao nft auch dw Mar aaiana Tuftmii baaMütafl te, Back 
(•wahrt daaahalb «iliia bOehat anmiahBa HMl ailHMlItada littMw» Üa KifeM, 
dar labeadteeu Sinn mr die !Vh<>uhali daa HMlkaa Labaaa l> alak M|l, ahM 
wibra BaMadlgung laaaen wird j 

Heinrich linigteh , Jtoiaobpriclite an» .\gy))t<'n. Gc»<-Iirii'1>«ii 
wtthrcnd cin<;r auf IkiVlil Sr. Muj. des K'.iiig» 1 ru-ilHch Wilbelii» lY. 
von Prposicn in den .lalir. n und l^.'^ iint'Tnwmmoncn tviaaen- 
aclmftliohi n lii-iw iiinli dmi NiUtuilc. Mi; 1 Karte, ,'t SclirifHaftla 

und Ui iljiL-i'ii. l,'-i|i/.i<;. Bruckliau-. l^.'i.'i. 

(her rCi'i iiliii. ■.•■l.i m'e W rf.i*,e. lie:i.i 1,1. i . , ii.- /.u»ahniu ntle'l tni j ini.l \>f- 

«rliellUni; IhI ..:i»>;rpll Hii:i-|.|.. «.Ii Ii- i I m ».llnilll «-Ii. I II. l-e i<Un-bit«. 

Mithiil iinr.i II' riin ^■.■•.■ri.|.-' wi-nliu hin 1 /wr. * .l<i Arlmi ^..r. awch ürin 
Jiilelil^eiet.nf II eine \ er»lAii. lUrli ii und irelprlle liHrttrilllllj; de» alicu. oiuUBlAtntalen 
AegT^ilena zu irehen iiml Ihm, nanienllteb dan-b wAnlleha l'ebertracnng wlchtlfw 
liLBchriiirii . elften Itt^ifiiit Tun der Deuk-, AnKliauuno* nwd Anadruckawaiaa d« 
alten Landcaeinwuhner au vrr»chalfen Heldea lac dem Verf. In >aa|milibinlii 
Welee jrrianfe^. Kaum dBrfte In neuerer Zell aia Werk ervhieneB aal«, «ia la 
(Mchaitaalfnii Uarfange eine au Iebendl|ca nad klare tlaratrUanii alt 
Waaaoa (»wahna niid dla boha WIebilykaM dkaaa Ziaa%aa dar i 



antaehwun.ieneii Xeif. mAehle man e« faat bedaaem. data dar Veefaaaer ntrM nncb 
mehr in »eine Berichte aufaeutiminen bat, JedeafklU lat daa gehildeia Pttblikata 
Ihm aovh fK-Umi f^r da« hier Ue^itbene zti autrkhtifrein Dank Tcrpdiehtel ) 

Jh'tHi . li / i.i'i',„.yf Hi-"ti dii Vnlkinct Tanibor« auf der 

Inai'l .'iiiiiiliuu II, und boliildcrung tier ümption dcaaelbca in Jalirt 
li^l,'>. Mit nv. j Kartat vm «f. IL Zkgkr. WiManliiir. J. Waniw 
uiul liiiiiji., 1S.V>, 

iDIe.e niitti hervilr Sebrlft sliiil elr.e «ehr iuteeeiaanta »ehlhlerang daa t**al- 
liren Au<briieb« dca T«uii»ra Bud eWa ph) ■dkaliecb.ieufrapMacba Hkiaae daa 
)aul|n-n /.urtaiMlv« der hetreHaadea Ui^an aacb i' " ' . - 

dea Himt Xolilaaar, anmala KataiMiiarhar Ii 
piam« la BatATla Dte 8c«mM aMkdM amri Kanaa.lMtapM. t 
k ar aaa g e g tbaa «■• iteBi bekaaalaa verdieBteri »«««raphen S, Ii. Uaflar, ma 

daaaa baaaadna dla alaaii dto |Naia lt««el i^nniiiawa im Maaaaataba «■■ It) 

danmuad. ain nanbiMlIaa aad ackta anagaiuhrtaa Ulan bUdM.) 



NEUE YEbLAUÖWEUKE VUN JUSTUS I>£ItTii£t>' 
OEOORAPUISCBSB AH8TALT. 

A. MF, Ktr (KSnifl. PreiiM. M^jor a. D.), II&Iit'nmeHungcn iai 
llerz«|^}itiin CnburK. MH 8 KarteifBkilcen, 1»<:V). Preia !.*> .Sgr. 

M'ir >eri1i.n«t<i line nileir flriaelfeB HTI>aa<»ater au4 daaiaclH m (iml. » (ii 
hier «ir I I 7,iti.fn.| nur daa Hera^icihuin Coburg aich beairhiiiJ« , < n i 
beailnimli- Hi.lier, Mee.uti*;.-« OheeHlrStllch znaammenirratelll und inii .(ruMi 1:^ 
al»'er »eiaehen Atier *r bat iiiil-i lil.^, ein iri^kne» X'erzekhiil«, peirfl'^^, 
vclebea nur ein kleine», um die ajieeulle ll^benknnde liilere»»lMeM PubUliD 
ani'ben iiiAclii«, »>ni|ern er fcM auf Üiand der aum eralea Mala vullatlBiUg tM- 
■.•■ •teilten Terrain -VerbtlUilMa fiM plqMlbllack^angnnMaeka «kliaa dw Und- 
riiena »ebM Karle «aiwartha, dla nr aüxa wanara KnIi akaaaa aaaWiMdili 
baiebiend »ein ditritan.) 

Kririfdarten AV. 7. — Dir Haliiitutl Krim, nelitl drr SlruH$ 
rtm Sfrtu-h , f/rz. unt^ itfr Ui'tiiwtimi rim hi\ .1. /'< iVrwjri'i 
Man-.xMnl. l:7illUlll. IVii.«, nilnrirt U Sgr. 

(Uieee Kurte i..t r>a. b den l><eten v"r hanilenen Materlalier. ae'eiihnel a»i1 
dOrfle ala I I I.I i »leiit.- Hütt rte» Ilanpl-Krlaca-Mehanplatae« Im Schwanen H»««« 
voLlkoinBieii b(nreirl,end »ein. lliU Carlim entbkit ein« Karte der fttra«^ «va 
XaMaeh aad der UalblM«! Tapuin bla Aaapa. Haha« aiitar aaaaailhiwi Taanda- 
latalMM riad dla baidaB «r dla RfhfiMktaar aa likiliw VtHaaMt M» 
I iwdWata I ■ ■ " 
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ÜBER DIE (iEOUXim DEU M:K1:TNTGTEN STAATEN 
UND DEK ENGLISCHEN PROVINZEN VON XORD - AMERIKA. 

Vo » ,/ uleg Ma rcoti. 
(Mit Kart«, ». Tafct lö.) 



AUGM££1KE SKIZZE DER PHYSIKALISCHEN G£äXAL- 
TUXG VON XÜIiD-AMElUKA. 

Die Vereinigten iStaaten und die cnglistlicti Pro- 
vinzen von Nünl- Amerika laeseu sicli in drei grosse 
Gebiete zerlegen, nämlich: 1. das Ostgebiet oder da« 
iv6 Athuitisclieu Mcert», 2. das Central -Gebiet oder 
da« der Rocky Monntaini '(FelMngebIrg«), und S. das 
Westgebiet oder das Greift Hrs Stillen Oeears. Jedes 
dieser Gebiet« entspricht genau den drei grossen gco- 
iogi*cben Abtlienungen dieacB CoDtanento. So ist dat 
Ostgebiet dasjenige di i |>;iliiozoI»cben Gebilili', d;i5 Ge- 
biet der Rocky Ilouutaiiia enthält besonders die Flötz- 
Oebirge, und dat Weatgebiet i«t dasjenige der Tertifr- 
Formation. Die untcmlicidcndeu Kennzeichen dieser 
rencbictlcneu Gebiete sind sehr zahlreich. Ich will 
Tenachcn, eine Skizze derselben zu geben; aber, 
ehe ich dazu Ubergehe, will ich die allen dreien ge- 
iiiein>< liaftliili«: ])liysikaliäche Eigenthümliclikcit hvr- 
Vorlieben, du*« die Gebirgsketten, die sich dort tinden, 
slaiiatKfJi eine Achtung von Norden nach Süden haben. 
I);c-i- ll<■r■l^^llIiL■Il(■ Uiclituni; Int ji-iloch nicht als aJmolut 
zu verstehen; so neigen sicli die AUeghaojs nach OstcU) 
und die Boekj Mountnna nadi WeatoD; aber dieae * 
AbwcieliungeD haben keinen EiDfiun auf ^e aUgemeine 
Gestaltung. 

1. Jhu ötttic3ke cder AÜaittüeht GMeu Damelbe 

uutfasst das ganze, zwischen den Küsten des Atlanti- 
schen ileerea, dem Golf von Meücp und den Prai- 
rie!« oticr Hoch-Plateaux de» Westens gel^ene Land. 
Die westliche Grenze dieses Gebietes kann man durch 
«ine Linie bezeichnen, die njan sich vom Adlrr-Pas?. 
(Eaglc Pass) Uber den Rio Grande del Norte uml das 
Fort Inge in Texas bis zum Fort Washita, vnn Aa 
nacli f'inirjill fifovc oili r Cmincll Piluff- und zu Arn 
Quellen des Mississippi und des nördlichen (Canadischen) 
BoUion Flinsoa gesogen deidcen muss. Im Neiden Ist 
es durch /iimliili iiu'<lri;.'f, uiitur (k'iii \anirTi T.awrrn- 
tiue Mountains bekannte Gcbitgskettcn begrenzt, die 
von Osten nach Westen lanfen, tmd (Be WaaMmchcIde 

7.wls('hi'ii (Im ('i< wii'^.sci n, die sich in die HodiODa-Bay 
PeloniiMiB'* gtogc. Miuhciluogva, JoU 1066. 



ergiessen, und denen, dir in da« Atlaiitisclic IMci-r und 
in den Meerbusen von Mexico mUnden, bilden. Die 
Lawnreatin« HoontaiDS beal^eD aaaHUgdn and B«^, 
deren Höhe Uber der Mccrcsfläclie zwisLhen l^ VT und 
2000 Fuss ') schwankt, und die in Folge dieser uubc- 
deutenden Erhebung kdnen Ebflnsa anf die Kordwinde 
aiisühtu, die sie dun lischneidcn, ohne sich durch aie 
aufhalten zu lassenj waa, beil&nfig gesagt, eine der 
IlaüptonaeheD der grossen Kllte dieser Gegend ist 
So abgegroisk, umfasst das östliche Gebiet den jetst 
Yon dem weissen Mann bewohnten und angtbnntcn 
und durch den Mississippi, Ohio, Uudson und St Lorenz- 
Strom, sowie dnreh £e grosaen Seen bewisterten Tbcil 
des T. and ('S. 

Die in dem Gebiet des Atlantischen Meeres befind» 
liehen Gebirge sind: suent di« B«fg<e Xotre-Dame 
fX<)tn-T)ame Mountains) in dem Districtc von Ca <()(.', 
deren mittlere Höhe 2500 Fua« ist und deren grösste 
Hübe nicht 4000 Fdss «berschreitet; dann, das GrUne 
n< ljir|^^c (Grr<.n Mountains I, das Weisse Gebirge (White 
Mountains), die Gebirge von Berkshire und die AUeg- 
hanys, die Ton Nordost nach Sttdwest laufen , mit 
leiclitcn Abweichungen in der Richtung TOn Norden 
nach Süden. Die höchsten Gipfel des Weissen Gebirges 
erreichen nicht 70X) Fuss und die der Alloghanjs in 
Nord-Carolina Überschreiten nicht GO(X) Fuss. 

Das r»z.irk - 1 i( l)!rm', ^s■< U■!ll'S di«' Westj^rcnze die- 
ses ei-»U.ii Gebieten bildet, ist noch niedriger, als die 
Allcghanjs, von denen sie eine Fortsetzung und eine Art 
Anhang zu sein scheinen, <la hio dic'fH'p Richtung von 
Nordost nach Südwest haben, und sich zu derselben 
Periode, dem Ende der Edden -Formation, gebildet 
haben. Ihre Höhe beträi^f ÜTlO ])Is 2m) Fu^s über 
der Mcorcsfläche.* Zwischen dem Ozark- Gebirge, 
den Alleghanjs und den Lawrentine>Beif^n breiten 
sich grosse, stark ausgewaschene Ebenen aus, die in 
Folge diese« Auswascbens sahireiche wellenförmige 

•) Diemhen md Enttennagaii sind alk i« EngUaelmi Hssts 
aai 41a Ltage iamr im MoMSsn tm GiMiiiwkh i 
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Erhebungen darbiotcii, und deren mittlere Höhe kaum 
300 Fuss beträgt, w&fareud die gröwte Hdh« ni« Aber 
600 Fuss biuaufrc'iobii 

2. Das Central- Gebitt odt-r Jas der Itocky-Mnun- 
taiii." C Fdsengebirge). E» unifasst das ganze Land im 
Westen des Atlantischen Gebiets and des ll3tcn Gra- 
dM der L&nge westlich von ' Greenwicb. Et irird 
vorzüfiUcli von Hoch- Ebenen (im Span. Llano oder 
Mesa) gebildet, die uia hohe Gebirge LerumJiegeo. 
Diew Hocbebeden eriiebein sieh m •llinilig von den 
äusserstcn Kiidni ii,i< li drin Innern des Gebiets, dass 
daa AoBteigcQ dem Augo nicht wahrnehmbar ist, wenn 
nmi ^esen wmft ansteigendea Ahhängcu folgt. Ibre 
mittltru riüliu ist 4fXX) Fuss, einige steigen bis za 7000 
Fuss und bilden dann die Übeigtnge xwiachen zwei 
Ketten der Fetaengebirgc. * 

Die Rocky Mountains erstrecken sich in einer ziem- 
licli scliarf ausppprS;;^« !! Linie von Hüdeu «ach Norden 
mit einer uiibciivutcikdcu Abwcicliung vuu einigen Gra- 
den gegen Westen. Diese Linie ist keine fortlaufende, 
da sit mehrere Male unterbrochen wird und so vr^rst liii 
deoe Ketteu bildet, die einander parallel laufen und sich 
genau wie Reiben Ton Baebri^ln neben dnander 

lagern. Die ö.-»tlic!i.-iti ii Krtleu füliri n ilie Xaincii: 
Sierra de los Organosj Sierra de Guadalupc, iSierra de 
Uaniana, Sierra de Sandia, Siemi de Santa F^, Moro 
fSka, Piko's Pik, die eigentlichen Rocky Mountains, 
Long's Pik und Laramio Pik. Sie haben Höhen, 
die «wiscbcn 10,000 Fuss und 12,5») — 13,000 Fuss f 
schwanken, und sie aind £c Wasserbehälter, aus denen | 
fft«t alle Flüsse kommen, dio »ich in den Me<il>u<iii 
von Mexico orglessuu. Dcuiuach hüben der Rio G l aude 
del Norte, der Ko Pccos, die Canadischen FlUsse, der 
Arknn«n!ä. PInttc und ^Tissoiiri ihre Quellen in diesen 
Gebirgen. Ich bemerke hier, dass der Red River 
(Rothe Flnn) von Louwiaaa, welchen man anftnglieb 
mit ilein Caiiiidisclien Fliüse verwechselt hat, an dem 
Fuaso des Llauo Estacado entspringt und tou den 
Rocky Ifoontahu kein« 2nfl1laae RblU; eben so tct- 
hält es sich mit dem Rio Brazus und dem Rio Co- 
lorado von Texas. Weiter nach Westen werden die 
Rockv Monntuns von folgenden Ketten gebildet: 
Sierra de los Ladronc^i, der Borg Taylor, Sierra | 
Madre, Sierra de .Teniez, Sierra de San Juan und ' 
die westlichen Gebirge der Soutli-, MidJk- mid Nortli- 
Park». Ihre Hfthe vanirt «wischen SOOO und 1 1 ,000 Fuss. 
Biese zuletzt genannten Ketten Idlden die Wasserscheide 
der Gcwfisser swischen dem Atlantischen und ätülcn | 
Ooean. 

Das WaliBaiKlirOehiige^ midies die WotseitB des 



groseeti Saliüsocs bilden, gehören noch zu dem System 
der Rocky Hountains; ihre Erhebung betrügt awMchai 
5000 und 8000 Fuss Uber der Meeresfliche. 

Der sttdliohe Theil dieses Central-Gcbietes anthüh 
die Sierra Bianca oder Sierra de Mof^oyon, deren ver- 
schiedene Ketten vou Nordwest nach 8üdu!>t laufea, 
und deren Hüben zwischen 10,000 and 14,000 Fui» 
wrcJiseln. Der Kio Oila, der Ko Colorado Cliimiito 
und William Fork haben ihre Quelle in dieser äiem. 

3. Da» mtOieke Cftbiet oitr thu GeMet Jet StO- 
len Ocean.^. F« f^int;t da an, wo die Plateaiix des 
üalifomischcn Colorado an die dnselnon ZUge der 
8ienra Vevada anstosaea, nnd endigt an den Kttsten 
de« Stillen Occane. E^« iinifasst das „Grosse Bassin" de» 
Obersten Fr^ont oder die CaiiforniBche WUate, die 
eigentlicha EKeira Nevada, das Küsteugelürgc {coatt 
raiiijf ) von Caltfomicn und Oregon, die Umpquar und 
Shasty-Berpp zwiselieii Californien und Oregon, die 
Caacaden> Kette von (Jregon und WasbiogtoD-Terri* 
torium, und endlich die prächtigen und finiehtbaren 
Prairicn von Callfurnien und Oregon. 

Die Californische WUste oder das Grosse Bassin be- 
steht aas einer Reihe Ton GebiiftiketteB, <fie TonNoidea 

uaeli Süd<'ii laufen, und vi>n deiirii ilie Sierra Nevada, 
die einen Theil davon ausmacht, selbst nur die westlichste 
Kette ist Dieser Tfaeil des Landes, dessen mkdsn 
Erhebung 3- bis 4(Xi0 Fuss beträgt, während aidl dSs 
Spitzen bis zu H- Tiiid IKXK) Fuss erheben, besteht aas 
einem dürren, sandigen und tro^cnen Boden } die dort 
in ziemlich grosser Anzahl vorhandenen Flüsse und 
Seen lialion keinen Alifluhs nach dem Meere, die Vcr- 
düustuug iichneidet ihnen atie ZoAüsäv. ab; auch sind 
die GewKsBcr dort wirkfidi ftst alle mehr oder weniger 
brakiseh und salzig. 

, Dio schönen Prairien Californieos bietun dem Bei- 
senden, der eben die Wttste des Orossoi Bassins durch* 

reist !iat, einen der grössten Contrasto der u efation, 
den man überhaupt finden kann; nachdem er ganie 
Wochen lang einen Weg verfolgt hat, den kAum eine 
Spur im Sande oder in den Felsen bezeichnet, auf dem 
die V^elation auf einige Sträuche von Artamisia (A. 
tnämtata et canadr-tmU) , auf lange domige Stengel 
der Foiiqnerta splemhm et »pmtta und auf Cactesa 
(CftrfAi.f t/i'ijnuteus, MmnutiHaria atjgregata, Echinorttrtn* 
Engeimatmi, L^miüia arliorcscens otc.) beschränkt ist, 
gelangt er plötzlich ohne Übergang, indem er die ^«m 
Nevada herahsteljjt, in eine iininerf;rtlne Eltfne, deren 
Reichthum und Schönheit mit den klassisclion £l>enen 
der Lombardei wettoifiart Der Bio SncMweiitiOf der 
San Joaqnim, £e Wülannaette, dieCdmjsliin bofwiasani 
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dhMB ooloHalen Qartan det ntiaeu Eldorado «nd gebeo 

Qun immer neue Friaclic. 

Die G«birgaketteD der CalifomUchea WUatc tmd 
der Nevada bieten, ohne durchweg eben wa boeh au 

sein wir- <llf Ketten der Tiotky Mountains, einen im- 
posanterea ood grandiogeren Anblick ; sie haben einen 
Alpenelianktar, und et «nd sogar die einzigen Gebirge 
der VeMmi^;teD Staaten, deren Formen sich mit denen 
der Alpen vergleichen können. Die Rocky Mountain« 
haben abgerundete Kfimme, die Spitzen haben die Ge- 
stalt von Domen; mit einem Worte, sie tra>;eu das 
Gc jji äge des Altertham^, dip peolopschen Zeiten haben 
sie benagt und ihnen alles Kaube genommen; während 
die Nevad««^birge mit tdineideBd sobsilen Eiauacn, 
seckigen Spitzen und scharf zug'Ciäpitzten und r mpor- 
atrcbcndcn Nadeln bedockt sind, die an dio TbUrmc 
der gigantischen Dem« erinnern; die geologiacbea Zti- 
ten, die seit iljreiu Ersclieliieu verflossen sind, sind ver- 
bilmiasmiUaig kurz, man aiobt, das» «io dio Tcrotcbtende 
Wiikong der v«redii«d«nen Agentien, dea«o die Obaik 
fläche unser - T'uiietcn auigeaetat ia^ ent in garingeni 
Grade empi'uitdcii Imbcn. 

Die Cascaden-Kette des Oregon- und Washiugton- 
Territorlinns enthält mehrere thiitij^o oder iTiosi licno 
V'alkane, deren Höhe diejenijE^en der liöcliston Gipfel der 
Rocky Mountains Ubertriä't, denn sie erreichen 14,0(X) 
und IbjOOO Vwm. Übrigen« tat dieaea System nur ein 
Nebcnzwpig nnd Anhnnp der Ketten der Califonii- 
acheu Sierra Nevada. Die Umpqua- und Shas^-Bergc 
kreosen die Sierra Kerada n»! lanfim von Nordweat 
iiaeli SiidoHt, wie die Siertii von M<iiii)yi>n; !»io «ind 
nicht 80 hoch, wie die Qipfcl der Sierra Nevada und 
d«r CaaoadeD-Katto, indem ai« die Hohe Ton 0000 Fnm 
über der MecrcsHäcbe mcbt ttberschrcitcu. 

Das KOaten-Gebirge, wekhcs sich längs der Käste 
•tMidehnt, iat ein unbedeutendes Gebirgssystein, deesen 
Relief ntir einigie Hundert Fuss Uber dem Spiegel des 
Stillen Oceans erreicht Die goldenen Thore (ijolden 
yate) der Bucht von San Francisco durchschneiden einen 
Zog dieaea Gebirgaayaten»; und der Monte Diablo, den, 
luan von der Bucht von San Francisco aus wie eine 
vojrgescbobcue Scbüdwacbe aiebt, die den Placvr der 
Sierra Neradn bewacfal, bildet ancb einen Tbeil daa 

Ktlsteit - 0 e ! 1 i r ert . 

Dies«» Gebiet des Stillen Uceaua kann auch das 
OoUland genannt weiden, wlhrend man mit eben ao 
l^ossem Recht das Gebiet des Atlantischen Oceans mit 
deni Namen SteiiikoUenimd belegen kann; und das 
Crentralgcbiet iat da» Land de« Gypaea, der rt^tn 
Sandtkim nnd nueb daa e%«ntliäi« Vaterland dei 
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Indiaaeia von AmairOcay dea BaMNM md dar Anti- 
lopen* 

DIE SILDBISCHEir SCEICH1E1I. 

Die Schichten, die dio Trtlmmcr oder organischen 
Reste der ersten Weaen, die auf nnsenm Planeten gelebt 
haben, in flirem Sdiooae bergen, und wdebe der ge- 
lehrte l^Imrchison so gut unter dem Namen siluriscbe 
Formation Ijeaeliriebcu hat, sind in Nord -Amerika 
auascrordcmlicL entwickelt Sie nehmen dort theils 
nach ihrer geographischen AusdehniUlg^ Aeils nach dar 
Mächtigkeit der Scliielitcn eine Bedeutung ersten Ranges 
in der Reihe der aufgeschwemmten Felsen in Anspruch. 
Di« attnriieben Sebkhten werden g«na» wie in Europa 

in drei Ljrosse Stufen oder Gruppen [:jethri!t. Die untere 
Gruppe umfasst dio Ur-Fauna von Barraude und wird 
dnrcb Trilobiten yon eSgentbOmficben Fonnen, Lingvla, 

Ohoht.s und Orht'cula eliarakterisirt; sie ist in dem Staate 
New- York unter dem Namen Potsdamer Sandstein und 
in Wiseoniin und IGnneaote tmter dem Namen IHederer 
Sandstein des oberen Miaaissippi bekannt Die mittlere 
Gruppe wird von einer grossen Reihe von Kalksteinen und 
blauen Mergeln gebildet, welche zahlreiche Fossilien 
enthält, wie Trilobiten, OrÜioc«ra$, OrthüfSpirifcr, ßell^ 
rojt/ion, Korallen und Crinoiden. Sie hat in Amerika den 
Namen Trenton group und ßtue limettone (blauer Kalk- 
stein), und ist in den Gagenden der berühmten Waasar 
fiillc von Trenton (Trewiön/aÄffJ und der Stadt Cincinnati 
sehr entwickelt Die obere Gruppe besteht bauptsäcb- 
bcb aua einem gnmweuahdien KaUcateme, der aabl* 

reielrc Fossilien entlililt, als: Pcul-tmcrus, Spirifer, jTe- 
rtbrahda, Leptoena, Htfpcmthocrinites, CarjfocrintUf Fa- 
e«säw, Cijathophyllum ond CateniforA. Da« «ban 
Silurische bildet die berühmten WaagerOllla daa 
gara, was ihm aueh den Namen dar NiagaMoGroppe 
hat geben lassen. 

Die silurischen Schichten nehmen vorziif^lich da« 
östlielie Gebiet oder das Gebiet des Atlatitisulien Oceans 
ein; sie bilden deu Noidcu der Küste von Labrador 
und den ganzen Umfang der Hudsons Bai, so wie eine 
grosse Aiizald von Inseln und Küsten der arktischen 
Gegend. Dio berühmten zu Waaser und an Land aur 
Auftaebnng der vielbeaprocbanan novdweadiebenDnRdi- 

fahrt aiiS|C;esandten Expeditionen haben, zujjleich mit 
der Kenutmss der Oeograplüo dieses weiten Land- 
atricha) Oeatebe nnd FoanKen ml^ebraobt, walcbe be> 
weisen, dass die silnrischen Schichten dort sehr ent- 
wickelt sind ; und Parry, Fruklin, Boss, Ricbardson, 
Back, Rae, Mac-Clare und Andere beben gezeigt, daaa 
das Sikriaebe dnan Thetl der KOaten dar Winnipeg^ 
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Athabasca-, Grosse Sklavin- und (irossf: Eliren-Soen 
des Victoria-Laiidos uimI dor Iliilbinäul Mflvilltj bildet. 

In dem St Lorenz-Golf trcfti'u wir ilic silurischeu 
Schichten auf einigen kleinen Inaeln der KUste von 
Labrador (Mingan - Inseln') , in Neufundlatirl tn i der 
Strawe von Belle Islc; die Insel Auticostii die gans 
dHMMM ^UUet tat, und der Hafen Daineil htn der Bmy 
von Clialciir« Ijti'tct eim' kleine Fliielie djivun dar. 

In Nova Scotia ist das Silurische wenig cnt- 
wickdt, man tnft et nur in Ariraig and hinter 
Windsor und Kentsville, wo es einen ziemlich schma- 
len Streifen einnimmt. Die Proviusen Neu -Braun- 
■dnre^ and Nieder- Canada und die Staaten Maine 
nad Vermont hüben in ihrem Gebiete grogse Flächen, 
die von sihiristliin SiSiirhtcn bedeckt sind; beitn Cap 
Qaapö und bei der Stadt Eastport anfangend, ci-strcekt 
«ich daa SUoroebe fast Uber d»H ganze zwischen Au- 
gusta, Bangor, Kamouraska und Quebec gelegene Land; 
es steigt das Thal des St. Lurenzstroms hinauf und 
drii^ «neb in dk Thller dee Ottawa, de» 8eea Cbam- 

pUdn lind des Sees Meni|)lir;uiiaj_'of: ein. 

Die silurischeu Schiebten bilden einen ungehcurou 
Streifen, der aieh ohne ünterlvrechang von den 8t 
Anthony's-Fttllen über den obcm Irlississippi bis in den 
nordöetlichen Winkel des Staates Alalüüua crstreekt 
und aomtt daa Territorium Ifinnesota, die Staaten Jowa, 
Wiaconsin, Michigan, die Provinz Ober-Canada und 
endlich die Staaten New- York, New -Jersey, Pennsyl- 
vanien, Virginien, Nord- und SUd-CuroHna, Georgien 
und Aliili.inia durchschneidet. Dieser silurischc Strei- 
fen bildet deiiniacli einen Thcil der KUsten der Ho n 
lüchigan und Huron, umfosst den gausen Outario-Scc 
nnd Uldet mdwere der langen Panllel-Ketkn der 
' An^hanY-n(.liirL'e. 

Die Umgegend von Cincinnati (Ohio), Madisou 
(Indiana) und Frankfitrt (Eentneky) bietet eine Masae 
von silurischen Schichten, wclclic von dem grossen 
StreiÜBU, von dem ich so eben geaproohen habe, gans 
iadirt iit. Eben so verhih aa lid mit dem äilnriaeben 
Stre i fen dar Umgc^^d von Naabirille (Tenne&see) ; ein 
Streifen, der ganz auf den mittleren Thcil des Staates 
Tennessee beschränkt ist, wo er einen Thcil de* Bodens 
der Flussthälcr des Cumbcrland und Tennessee bildet. 
Das Silurisch«' findet sieh an dem utiteni I^Ti^-^rHiri. vnn 
der Umgegend von 8t. Louis an bis nach Jctfcrson 
und Franklin, and bildet eben Thal der Gebirge, die 
sich im PtUlofitcn des »^{aafes Mi.'snnri in der Um- 
gegend von Potosi und von Spriugficld befinden. £ud< 
lieh hat Ferdinand BOmeir aSwiicha Sehiehten in Tema 
aagalsoffen, wo aie an dem Sie San Saba nnd dem 



Rio LIano zwei kleine Streifen bilden. Ich habe weder 
in den Rocky Mountain-^ muli in den» fTebiet des Stil- 
len Oceans Sparen der silurischeu Formation angetrof- 
fen ond ieb Bweifl« aehr, daaa man rie dort Badet 

DIE DEVONISCHEN SCUICUIEN. 
Obgleieh die devooiaciie Fonnation dne wiehlig» 

Stelle in der Reibe der Anierikaniselien Fei*e :i ein- 
nimmt, so zeigt sie doch keine so bedeutende strati- 
graphiaolie nnd gcographiadie Entwidcdnng, wie £e 
siloriadie. In dem Staate New-York und in Pennujl- 
ranien ist das Devoniacbe mächtiger als tigeudwo an- 
ders in Amerika; es besteht dort wie in £aropa auH 
zwei grossen Gruppen. Die untere Gruppe ist vor- 
züglich von Schichten von Kalk nnd Thon und die 
obere Gruppe von Lagern rotiien iSandsteius gebil- 
det Schohärie bei Albany und die Heldeberg-Gruppc 
beatchen ganz ans der nnteren O nippe, während die 
I obere Gruppe dos Catskill • Gebirge bildet. In den 
i anderen Gegenden Nordamerika'a, wo man die devo- 
nischen Schichtm antrifil, bestehen sie in der Re<ii 1 lu^ 
einer einaigen Gruppe von Fossilien- tragenden Kalk- 
arten, und man Icann als Typen dieser Fonnation «fie 
Umgegend der Stadt Louis\-ille, die Ohio-Fälle in Ken- 
tucky und die Insel Mackinaw in dem Uuron-Seenennau 
Die oharakteriatiaehaten Foasißen, die man dort antrifft, 
' gehören zu den Gkschlechtcm Cali/mene, Tercbrotula. 
Spirif' i\ Chnytff''^, ZüjJirt'ntis, Emwonitur nnä IJi fisflit**. 

Wenn nian i-iiim Blick aul" tlic gtolügiscbe Karte 
wirft, weiilic dieses Resumd begleitet, so winl man 
■ sehen, da*.s das DcvoniHidie bei Gasp«^ in Nied(r-r,i. 
j uada erkannt worden ist nnd dass es ohne Unterbre- 
'I drang llaga des oben heieiehneten silurisehen Streifens 
liiuläuft. In der Tmf^epend von Tu-tealnHa in Alal>ams 
I an&ngend, folgt es der gauxoa Linie der Allegbaojs, 
( indem es den gesanunten attdüchen Tbeil dea Staates 
I New-York bedeckt und den ganzen Erie-See umfasst. 
Die devonische Fonnation ist ferner die Grundlage eines 
TheOsa der Kälteten dea Haren- und lli<lngntt-Sefla; 
aae Inldet den ganz südlichen Tbeü des Staates Wis- 
consin, durchschneidet den Mississippi bei Davenporl 
und geht das Thal des Red Cedar-Flujscs im Staate 
Jowa hinauf, wo sie aufhört Der Streifen silurischer 
Schichten in dtr Tunpej^end von Cincinnati ist gani 
vom Devonischen umgeben, und ebenso findet man 
einige loageriaaeoe Theile in den ümgebnngen von 
Nashvilic nnd in Perry Connty, Staat Tennessee. 
Weiter nach Westen als das rotlie Cedar-Thnl von 
Jowa hat man dieae Foimation noch nicht aufgewiesen, 
und ich adbat habe bei Gelegenheit möner Foraehon- 
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gen ttbw die Bocky limmtuiis keSne Seliiditai fefan« 

den, die tniin auf gic zurücki))hren küiiiite. Erst in 
den Voigebiig«D der Sierra de Mogojou oder Sierra 
' Bhnc« bebe ich unter dem JfouRtoiit XmeiftNie Sdüeli- 
teo Ton rothcm Sandstein angetrofTon, die wohl der 
deToniacben Periode «tigehörea könnten; aber da ich 
dort k«ne Foanlien ge^dEen bab«, »o kaaa man an 
dem Vorbandenieni dentt^ger Feban ta dientii 'Ge- 
biete iweüUii. 

miTBIEKOlILEN-FORMATIOX ODEB KÜHLEN-IL^LKSTm. 

Die untere Koblcnfonnatiou, deren allgemeiner 
und ttbcrall sich bewülircnder Charakter — denn man 
findet ihn in Aeien, Europa, in den beiden Äneiika'a 

und in Austragen wiedor — <liirin bcstplit, dass sie 
Schichten von einem graulichen harten, gut gelagerten 
«nd laUraehe Seefendlien enthaltenden Kalk in rieh 
bii^, bietet den Btbönston ^^tofrnnstisrlion Tlorizont. 
der in der geographiscben Geologie ^ord- Amerika'» 
Torkonunt. Der Koldenicalkttem oder £e mtere Koh- 
len-Formation erstreckt sicli fast ohne Unterbrechung 
vou Cap Breton bis zur Insel Vancouvor mit einem 
Bthologischon Charakter, der fast idmitiftch ist, überall 
mit schwachen Varianten und dieselben Fossilien ent- 
liaitend, unter denen folgende die coisftantfsten sind: 
Terebrahtla Hoissifi, Terebratula gnötäüa, Sjii'rifer 
itriattiK, Sp. ItneatH«, Ortiis crenütrin, ProductWi «e- 
uiireticuUUus, P. Cora. P. Flevini</i, !'. j.fiTictatus. P. 
contalu» , Penlrerntten ßormUt, t'avonitea jmranitica, 
A»^«etu eoraäoide», Zapkrmlü Skuut^rgi und B»- 
l^orti Arrhiiyrdes. Auf der Insel des Cap Breton 
und in den Proviaxen von Nova>Seotia und Neu- 
Brawndiweigr findet man £e untere KeliIen*Fermation 

an ili.'ii Ciniti'iircii der KoldcTilnger dii ser rii-j^i iid 
St. Lorenx-Gulfs, und wenn ich &i nicht auf der Karte 
angegeben habe, so rllbrt das Ton der Kleinhdt det 
Maasastabes her, die es nicht erlaubte In den Alle- 
ghanja tri£Et manaie an; sie bildet die böcbeten Ketten 
dieser Gebirge, and erttreekt rieh taa^ mn das uneP' 
ineBslichc Kohlenlager von PennsjlTaoien , Virginicn, 
.Mar}-lan<I, Ohio, Kentucky, Temicsacc und Alabama-, 
*lann reicht sie ein wenig iu den nordöstlichen Winkel 
dee Staates Missiarippi hinein und bcdickt titun gros- 
sen Theil der Staaten Tmi Iiuliaiui, llliiiols und ^f!- 
vUigan. Der Kuhlen-Kalkistvia bildet dää gaitzu Bett 
and die beiden Ufer des Flusses Mississippi von Bur- 
liiifTtfiTi und den Stroraschnolb n di-s ^^i^s^^<7<IJlpl an !ii 
die Nähe von Cairo bei der EinmUnduug des Ohio; 
dann itrigt er den MSoehrilun hinab f eireicbt die 
Prairien dee Ifiiaonri, von denen er einen Theil Inldet/ 



er dvreli Conndl>Blaft gebt, bildet daa Fort 

Loavenworth, Couin il-Grovt', dun Delaware - Berg, 
Clear-Fork am Flusse Braxos und grenzt endlich an 
den Rio San Beba b Texaa. 

T h habe diese Bildung in einem Thcile des Staa- 
te« Arkansaa, besonders in der Gegend um Washing* 
ton gefanden. Der Capitaiu Stansburj ist der erste, 
der die nntere Kohlen-Formation in den Ilockjr Moun- 
tains angetroffen bat; er hat wie zuerst lui dem Fort 
Lararoic an dor Westküste des f^russcii Salz^feus und 
auf einer Insel dieses Sees aufgcwieüiii. Nachdem 
ieli Incrauf im J. \^h^ und 1854 den Theil der Rocky 
Mountains erforscht hatte, der um den 30. Grad N. 
Br. henunliegt, habe ich geflinden, daaa die untere 
Kohlen-Fonnation die Widorlaj^e und selbst einipe der 
Gipfel dieser Gebirge und der Sierra Madre bildet. 
Sie seigt sich dort in aebmalen StreifiBn, die nur 2 Im 
4 Meilen Breite lialien; sie fäiif^t in der Utii^'-ejieiid 
der Stadt £1 Paao am Rio Grande del Norte an und 
steigt Uber Hancana, Tegeras, Antonitto, San Pedro, 
Pecos, Spanijih Pik, Pike's Pik , endlich über die 
Umgegend des Fort St Vrain und des Laramie Pik 
an. Man trifft sie auch iu der Sierra von Jemez, Santa 
F<5 gegenüber, in Aqua fria und bei dem Fort D<;fiance 
in der Sierra ^ladre. Weiter gegen Westen habe ich 
cbcnfallB den Kylikn- Kalkstein in den Dislocations- 
Linicn der Sierra de Mogoyon oder Sierra BlancA an- 
petruftVii, und tT %'crschwindet etwa funfritr Meilen, 
ehe er den Kio Colorado erreicht, imter dem Hü. Grade 
der Brdte, wo er gegen Norden aufsteigt, indem er 
lllier die Monimnen-NicdorlasBungen von Fillmore, am 
See Utah und am grossen Sabtaoe gebt Mein Freund, 
d«r Lieutenant Whipple hat ihn an der neuen Grens- 
linic zwischen Slexieo und dmi Vereinigten Staaten 
an den FlUiaen San Pedro und Güa au%efuQdeD} und 
nach dem bertdunten und nnglOckliehen Ghrafbn von 
IlaonMet-Boidbon setzt er sich in di in Staate Souora 
fort, wo er die Widerlage der Sierra de Ari«oua bildet. 

Endlich findet man dieee Formation wieder an den 
Ufern und auf den Inscbi des Puget's-Sund in dem 
Territorltnn Washington, und der Capitain Grant hat 
sie in dem mittleren Thcile der Insel Vancouvcr erkannt. 

OßEHE KÜIlliÄ'-i'OiülAnON ODEE SXEDiKüIim- 
GEBIH6E. 

Verglichen mit der ganzen Erde , ^11^11 1 
Tllnslelit auf den L;eokii^i!<eli bekannten Theil, beüiUit 
Nord-Amerika mehr als ein Viertheil des gcsammtcn 
Ftldienninnia aller Steinkohlengebiete. Die Felsen 
der oberen Kohlrafoonatien m Amerika rind dieaelben 
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wie in Europa^ M imcl Sandsteine, schwarze Mergel- 
schiefer und TrUmmergestein mit Unterbrechung durch 
Steinkohlenlager. Die Anzahl der Steinkohlenlager 
-wedbadt sehr in den Teraddedeiifin Lokalittten, ^sn 
80 wie ilirt! MKchtigkcit. So giebt e« in South-^foggingB 
in Fuud^--Bay (Nov» Scotia) 76 Steinkohlenlager, wih- 
rand man in den netsten anderen Gegenden fiist nnr 
6 bis 8 Lager hat; iiinl in dem Albion-Bcrgwork bei 
Fictou (Nova "Scotia) ein nosiges Lager von dO ftua 
Dicke, wllirend anderwlrta di« StaakoUenlager fiut 
mir H Iiis 4 Fuss Didie babeo. Die Steinkohle ist in 
der Rtjirel erJharzig, ausgenommen In den Staaten von 
Massacluisuttj» und Rhode-Island, wo grniiitartli;!; uud 
porphyrnrtige AuahffUche die Steinkohle In Kohlen* 
blende und sogar manelirnal in Graphit oder Bleierz 
verwandelt haben. In dem Staate Pennsylvanien giebt 
ea «neh eine koblenhaltige Gegend in der Ifihe dee 
Eruptiüiis- nnd metamoqjlilächfn Gesteins der Blauen 
Kette des AUeghany-Gcblrges ; diese Gegend ist in drei 
Distrikte «ini^ekheilt, bakanot nnter den Namen: die 
Sohuvlkil oder siiiHicliu KoLlcnregion, die mittlere 
Kobloun^on und endlich die Wyoming, Wilkcsbarro 
oder nOrdfiehe Begion. 

Die Dicke der SteinkoIdcnBchiclitcn wcdiselt nach 
den verschiedenen Gegenden ; in Nova-Scotia erreichen 
sie 10,000 Fuss Dicke, während sie In Jowa, Mis- 
aonri und Arkansas nicht mehr als 2- bis 3000 Fuss 
bctriigti Die Pflauzen-Fü^süleii, die man in Uberfiuss 
in den Lagern dieser Foruiatiuu autnÜt, gehören oft 
sn denselben Arten, wie die, welche man in der Stein- 
kohle Europas findet; die charakteristischsten a\w\ die 
folgenden: L^idodendron tlegantp Sigälaria ßiUimant, 
Nntropteri» eordataf NvvrvpUri» LoMi, P«e&ptgri» 
hmcJn'tica lind Cnlfiml'tvs rA/iV. 

Das Steinkohlenbecken des St. Lorens-Gol£i um- 
ftaat ^ Kllaten der Bay von St Geot|;es in Terre 
neme, beinahe die Hälfte der Insel des Cap Breton 
und die ganze Ktisto von der Meerenge von Canaeau 
bis an Bathnrst in der Bay von Chalenrs. Im Westen 
der grossen Kette der Apalachcn befindet sich das 
inigefirure Ptcinkolilonbecken der Allcghnnys, welche« 
sich durch acht Staaten der amerikanischen Union, 
von Biossburg (Penn^rlvanien) Im naeh Tnaotloaa 
(Alabama) erstreckt. 

Wenn man die geologische Karte betrachtet, so 
begrrift man vollkeoimen, dm daa groaae erdpedib«!<> 
tifre Kohlenlager der Allcplianys olme T^iiteibrochung 
des Zusanuncuhauga die Steinkohlenbecken von Mi- 
chigan, nUnoi», Eentneky, Jowe, IGteoini, Axkiniaa 
und TcKM verbiiid, nnd due ille dieie ToncbiedeiMn 



Becken einst nur ein etnuftea bildeten , weichet nua 
das Steinkohlenbecken des Mississippi -Tlialo» ncTraen 
kann. Die Trenanng und Abgrenzung in mehrere 
BteinkoUenbeeken iat dnrah vngebenre BkiMlefniigeB 
bewerkstelligt worden, die einen Theil der Sehicluca 
weggenommen und die grosaen und imposanten lUnnen 
ausgehöhlt baben, in welchen faente die FlUne OUn^ 
Illinois, Mississippi, der Mönchs-Fluss f Dr.s Moinna), ferner 
der MtMoari, Aricanaas, Tenncssee, Wabasch etc. flieuoi; 
was £e Zeit dieaer Blosslegungcu angeht, so werden 
dieselben zuerst im Augenblicke der Dislocation oder 
Erhebung des Alleglianv - Gebirj^e« und dann spfitM' 
während aller audcren geologischcu Perioden, di« bis 
auf unsere Tago erfolgt sind. Statt geftmden haben. 

Das den mittleren Tlieil der TlalliiiiÄol von Mi- 
chigan bildcndc-Kohlen-Bassin ist von allen diesen Be- 
ekflu am weitesten entfernt; ea iat deaabalb eneb daa am 

weni^teii wielitifrP. Per Staat IIIlnoiH wrd p^mwi von 
einem grossen Steinkohlenbecken gebildet, das sich 
nocb annerfaalb der Gremien dieaea Staatea «ndeluit 
und einen Theil der Staaten Indiana und Kentucky 
einnimmt. Dieses, gewöhnlich mit dem Namen lUttut» 
Oocifietd besdchnete Bassin ist Tom Jow»» nnd Iiis. 
sissippi-Becken nur durch das Illlissiasippi-Tbat giCtrOUlb 

Endlich l)<>findct sich im Westen vom Mississippi 
ein anderes liiigeheares Steinkohlenbecken, das sich 
ohne Unterbrechung des Zusammenhangs von einem 
Punkte oberlial!) des Mönelia-Fort {Fort de» Mot'net) in 
Jowa bis zum k ort Belknap und an den Bio Colorado 
in Texas eratreckt. 

In den Rockv Monntains, wo man liiiifrs der ganzen 
Erhebunga-Littiedcn Kohlcnkalkstoin antrifft, findet man 
die Strinkoblen-Focmatiea sehen, nnd wenn pe ma 
I Vurscliein ko^nul (oufcri>/)), so ist sie auf eine ziemlich 
geringe Mächtigkeit beschränkt Jedoch habe ich ihr 
Vorbandenaetn featgeatellt, nnd sogar swisolien Bas* 
Antonio und Manzana in Neu-Mexico und in der Sierra 
von Mogoyun bei den Quellen dea Bio Colorado Chi- 
quito Lager von bituminöser Kohle nachgewiesen ; und 
der Capitain Stansbury hat bei deni Felsen Indepsfr 
dnncc auf dem Wege, der vom Fort Laraniie bis zum 
Fort Bridgers fUlirt, Steinkohle entdeckt, «lie zur oberen 
Kohlerifunuatiou gehört. Die Mormonen haben in den 
Utah -Territorien bei ihrer Niederlassung Cedar und 
Parow an auch bituminöse Kohle derSteiokohleu-Spoche 
geliindfln. 

Die Steiiikohleii-Fonnatinn mit I.>agcm von Stein- 
kohle ist zwischen Caliibmicu und Oregon, aa dea 
Kttatan dea Stillen Oceins, in vast Gegend, Namens 
Gowes-Flnisy IßUdlen sOdlidi von denFlasBeUnipqus^ 
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Ausdchininp: vorh.mflcii zu Hcio Bchciitt, naolif»cwic»CD 
worden. Endlidi werden auf mehreren Funkten de« 
Pdgv^Auidt ÜB dam Waditogton-TerritorhiiD, so wie« 

im Soko-IIaft n auf der Insel Vaiicmivcr Steinkohlen- 
lager, die SU der oberen Stemkohleufonuation gehören, 
aufgebentet 

FORMATION DES JÜXGEllEN liüTiiEN SANDSTEIN?. 

Der jllDgcre rothe Sandstein war in Amerika nar 
uf «nägen Faakttti Steten iMAfliatiacbea Heeres 

Ton Prinz Filiiard-Tnspl \m nsic]\ Nord-Carolina hirrin 
aa%efanden worden. Während des Sonunera Ton 1S48 
habe icti ilin im Einventlndinw mit memem Fronde 
dem Dr. Charles T. Jackson , dem berühmten Ent- 
decker de« Atberiitirena, am Oberen See gefunden, wo 
er die guue ßod-KOate des Sees InldeL Bpiter bei 
der Erforschung der Prairicn und der llocky Mi um- 
tun*, Trelche ich im J. ldÖ3 — 1854 angestellt habe, 
habe ich den jüngeren rotben Bandstein auf einem uu- 
gdieuren FlKcbenmum dca Central -Gebiet» der Ver- 
einigten Stnnten angetroffen. Da« diese Formation 
bildende Gestein ist Torzugaweise der rothe Sandstein, 
dt« roth«, grllD^ gotbe mid weisse sandige Thonerde, 
weiaae und roi^rtifarbeiTe amorphischc oder ei \ stallisirtc 
Qypee, dolomitiaclicr oder Magnc»ia-Kalk und aalzhal- 
tigv Theoetden* Mit rineiiB Wurto, nin Endet in 
der Neuen Welt dieselben Gebilde wieder, wie die, 
welche die Trias Deutachbinds und Frankreidia bilden; 
mid e4^ Trenn ich durch die Prairien «n den Gestaden 
des C;tii;idise}K'ii Flusses wiiii<frrte. plauliti» ich mich in 
das Thal des Neckars in der Umgebimg von Tabingen 
oder in die Eeupertliiler von Aargau and des Cantons 
Basel versetst, W9 Tiel Gleichartigkeit und Ähnlich- 
keit hatten «U« Felsen und die Physiognomie des Landes. 

Li dem St. Lorena-Oolf nimmt der jüngere rothe 
Sandstein («las Rothliegcnde) einen Thcil der Nord- 
kiiste der Bay des Cliftloiir* eiu , die i_';ui/.i- Phiit: 
Eduard-Insel und alle Magiialena-Inselu. Iii der Fuü- 
djr-Bay und dem Htnas-Basnn findet man ihn ubor- 
alf lüriK^ der Klinten, nnd er crsh-rrkt sich hier bis 
unterhalb der titadt Labeck in dem Staate Maine. Die 
berahmten rothen Sendsteine im Fhisstbal des Cen- 
uecticut mit Ahdri^cken von VogrlflU^eii, von ravis 
drop ^iu und von fossilen Fischen gehören zum jUn- 
fj^eren rodien Sandstein. Eben so rerUlIt es sich mit 
dem rothen SauJ^feine von N'eu-Jersev, Maryland, Vir- 
ginien und Nord-Carolina, wo er sich iu engen, unbe- 
deutenden BaMiDi findet. In der Umgegend Ton Kel^ 
monMl (Virginian) «nd in Nord^Cmlsna eniiillt «fie For* 



Venmigton StB«tea* Ihh 

malion bitumindse EoUey daren Dicke 45 Fuss erreicht; 
das tat das mächtigste Steinkohlenlager, das man kennt 
Im Westen fUugt die ■Formation des jüngeren 
nithea Sandrtebs hei deoB SaoU St Ibria beim Oberen 
See an, uiii):^ieV)t diesen See, geht 20 den Quellen des 
Misaiasippi und des (nördlichen) £ed Biver, bildet das 
Fhtean dar IGaseuri-Hsben, erstredtt deb in alle Fhu> 

rien des Westens liiuelu und bildet endlich die Grund- 
fl&che der Hochebenen, die die Bocky-Mountains um- 
geben. Ifan findet ibn in dem Tbale des Bio Peeot, 
des Rio del Norte in Neu -Mexico, bei Zuni und in 
dem Lande der Navajos- und Moquis-Indiauer am lUo 
Colorado Chiqnito und am Rio Colorado Grande veA 
Califoruicn. Ich habe ilin nicht weiter nach Westen 
als unter dem 114. Grad der Länge (Meridian von 
Grcenwich) gefunden. Die ruUie Farbe der Felsen 
dieser Formation giobt dem ganzen Outraigebiete 
oder dem Gebiete der Rocky Mountiüns einen röth- 
Uohen Ton und die FlUsse, die in diesem Gebiete 
fliesBen, ftlhren alle rothen Sahhwim, aaeh haben fint 
alle diese Flüsse die Namen : Rio Colorado, Red River, 
Rivitee rouge, lUvi^re vcrmillon, Rio puerco etc. 

JUKA-FORMATION. 
Das VoitiaadeBsein dieser FoimatioD in Nordp 

Amerika ist lange in Zweifel gezogen worden. Ro- 
gers und Lyell hatten g^Uubt, dass die Steinkohle 
der Umgegend von Bichmond in Vii^gimen der Zeit 
des T.Ias odi r Oulitli augeluiren, aber ohne sehr trif- 
tige Gründe; seitdem habe ich diese Stebkohle dem 
jungem rothen Saadst^ ivgewieaen, einer Fonnalion, 
der sie ihrer Natur nach entschieden aiigtliört. Tn 
meinen Forschongen Uber die Rocky MounUins im 
J. 1858 habe ich, aof ndier» Tbitoadien gestützt, 
das Vorhandensein der Jnragmppe in dem Ccntral- 
gcbicto von Amerika dargetban, und bis jetzt ist 
diese Formation weder in dem Gebiete des Atlan- 
tischen noch in dem Avi Stillen Ocesaa angetroffen 
worden, und es ist waluad^einltch, dais man sie dort 
niemals finden wird. 

Das Gestefai der amerikänischen Jaragmppe bc^ 
stellt lieMniders aus wrisnem ttnd gelbrm Sandsteme, 
einem Lager von blauem Mergel und dünnen Schichten 
oolithischea oder eempakten Kalks ron weisser Farbe. 
Die Fossilien sind selten, und fast nur in der Schicht 
des blauen Mergels findet man in grosser Menge eine 
Spielart Ton Oryphaea dUatala, die ich Chy^ata Ta- 
cumcarii und (l<!rfii Marslii! genannt habe. DieHC 
Fossilien scigen an, doss die amerikanische Jurafor- 
mataen daa n»fil {faek$) das Qz&rdtbona der Jnrsr. 
gebiig« seigt 
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Die gcographlache Vcrtheilung dieser Formation 
ist aof das Centnalgebiet der Vemoigteo Staaten be- 
sclirXnkt; rio bildet die GKpfel der Hoehabeneo «dnr, 

tubU landx, die die Rocky Mountains umgcbeo« Dar 
l)erülimte Llano EstacaiJo ist von der Jura-Gruppe panz 
bedeckt, und die kegelförmigen Gcinrgc des Tucumcari 
und der Scliluclitcu des obeni Thcile» des Laufes des 
CMiuiili^i lii n Fliis-it's ?iiii3 auf dem < i i])fi l von den weissen 
und gelben Sandsteinen der Jura -Formation gekrönt. 
Der Canium Bbmco und Caett», die tSdi switclMui 
Antocliit'o vmA Oalisteo in Neu-Mcxico befinden, sind 
mitten unter dio Felsen dieser Formation gestellt. Mau 
trift diesolb« aadi in L^n spring, und ▼orsllglich ge< 
hört ilir di^ Hochebene an, die sich zwischen dem Rio 
Peco«, der Sierra deGuadaiupe und dem Rio del Norte 
erstreckt. Mehrere der Hochebenen, die' meh «witdien 
den Foria Bent», St. Yrain» und Larauiio ausdehnen, 
werden zum Thcil von der Jura-Formatieii gebildet. 
Endlich findet man sie bei dem Dorfe CoTero, bei dem 
Pueblo trA< umn, an dcni westlichen Abliang der Sierra 
Madre, bei dem Fneblo deZuui und beim FortD^nce. 

mmE-FORMATIOX. 
Diese Fonnation theilt sich in Amerika in drei 
grasse Gruppen, von denen die erste der Neocomien, 
die. swdte dem Grttnwuide tmd der raeigelartigen 
Kreide {Mat h/ chalL) uud die dritte der weissen Kreide 
entspricht. Die Gebilde, aus denen sie besteht, sind: 
vetsagelblidie Kalke, grüne Thooerde imd weisse 
Elandatinne. Ibn fimli t eine zicmlicli grosse Anzahl 
von Fossilien in jeder dieser Gruppen; die charakte- 
ristischsten sind folgende : Gr^^j/iMa Päekert, Bxoffyra 
fkAdtata, Orjffikaea »iHuota, Ortreaearinat". !'o.r.,»fer 

Texanus, Pcrtfut qutaquecoHtatus , Aimaonilt» ßnr.ridt- 
caitla, Äivu PederualiSf Am. Guadalujte, Aut. tubroK- 
vm»i$f Baeulttet «aper, ImetramHttagvmty TertArtOtda 
Hmiani, Belrmnttrfhi nmcronntn . l'fijchodua tt-\ 

Zuerst in >ieu-Jeraey von Vanuxcm entdeckt, dehnt 
aicb das Kreidepjestdn b Delaware, Vir^nnien, den b«' 
drii Carrdina's , f! i ni'^iin , Alalianui, Mississippi luid 
Tonucascu aus. Indem diese Formation so den öst- 
liebon nnd abdüchen Tb«I der Masse des Alleghany- 
Gebirges begrenzt, nimmt sie einen ziemlich beschränk- 
ten Kaum an dem Fussc der Gebirge dn und wird 
ok von den Felsen der dritten und Tjcrten Periode 
überdeckt. Die Auschwemniiin^ui dts ^li^sissippi- 
Flusses rrlnulu-n der Krciiif nirlit, in iIliii 1' liis-tlml 
selbst ans Licht zu treten, aber mau üialet »ie aut der 
andern Seite wieder, im Süden des Staates Arkansas, 
längs der ganien Qrenae von Texas, wo sie eiiian 



breiten Streifen bildet, der von Larcdo an dem Flusie 
dei Norte ausgeht und sieh tlber San Antonio de Bexar, 
AnsÜD, lYedonckbnrg, Neo-Bnumsfels, Dallas, Preston 
uud das Fort Washita fortsetzt. Sie steigt auch den 

Rio Pecos hinauf bis nach ITorsc Ilfail-crossing, den 
Rio Colorado von Tex«*» bin naln au seine Quelle am 
südlichen FuriRc lica, T^lano Estacado, nnd man findet 
sie an cL in FJm l'i.rk ik.s Tniiily-t'lt)««««»!«. 

Vom Fort- Washita an ündct sicli die Kreidc-Fer- 
matioD nur noch in isofirfeen BraehstUckea, da die He> 
bungen sie zum prossoii Thoilf zi'i'S|>riti^t uiir.l ver- 
nichtet haben. Man findet sie an dun beiden Ufern 
deaFalso'Washita-Flnsses wieder, so wie an dem Cma> 
diaa-FInssi'. (Ilih iiürdliLlifii Zwuige des Canadiau, 
Flusse Yerdc^is, dem Arkansas bei dem Fort Beuts, 
an den Oesteden des RepabGcan Fork, des bhnen 
Flusses, am Council-Bluff, wo sie sich über den Berg- 
kalk lagert. Dann findet man sie wieder beinahe längK 
des ganzen rechten UÜers des Hissouri, bei Sage Creck, 
in den Mauvaises terres und endlich in der Nähe der 
Forts Mandan uud Union bei der Miindiinjx" f^^*^ f;elbfn 
Steinflusaes. Dieser letztere i'uiikt ist bis jetzt der 
nördlichste, wo man diese Fonnation in Amerika naeb- 
gewiescn hat. 

Wenn man das Thal des Rio Grande dcl .Xorte 
von Laredo bis nadi Santa F^ hinangeht, findet man 
fast überall ilie Krciili-Formatinn , die au. Ii ' i Tiial 
des Rio Pucrco bei Albuqucr^uu bildet. Sic findet 
sich nieht an dem westlichen AUiang Sierra Madre 
uud ist noch auf keinem Punkte des Gebieten des StiUen 
Oceans aufwiesen worden. 

TEBUJIBE POBHAnOK. 

Die tertiären rictiiMr' <itnd in Aiiicrika ssit in Eu- 
ropa in drei grosse Gruppen eiugetbeilt worden, näm- 
lich: die Eocen-, die Miocen- nnd die PBocen-Gebilde. 
Von diesen drei Gruppen ist allein die Eoceu-Foruia- 
tion in den Vereinigten Staaten sehr entwickelt; die 
bdden andern nnd anf siemlich enge Loealititen be- 
schränkt, lialu-u auch noch keine Forschungen auf- 
zuweisen, die besonders gut angestellt oder streng zu 
nennen wKren. Die tertiiro Formation besteht haupt- 
sächlich aus Lagern von weissem, oft sehr ooTOp;ictem 
Kalkstein, auo M'«'i«<fn», n'tbeni nnd grünen» Thrn, 
eisenhaltigem 6audc, rudüingstcincu uiid rothen und 
weissen Sandsteinen. Die Fossilien finden eicli in 
dii'.si'ii Gi'liildi'ti oft .^('Iir i'<'ii.ldiLdi , miil vielr sind mit 
denen identisch, welche man in Europa auf dcmselbcu 
geologiseben Nivcan findet; die bauptaKchUdisteB sind 
äe folgenden: JaiemaroimAt, Vtutarißardia SäHmtmi, 



Digitized by Google 



über die Geologie dw 

OWrad Mmikmala, Nalioa 9lriata, Futm FiäUiu, Va- 
luta Vaniixfnit uiiJ Charcharodon Ain/i/sfi'<h'ii.y. 

Es giubt iu den Frairieo, die nahe an dem Fort 
fkm am obwen UnMuri Vi^f^va, «n tertiirM SttM> 
wa.sser-Eocenl)cckcn, lias unter Jliii Namen : „mauvaiacs 
terrc»" {iad kmd*) bekannt ist und oino ungeheuere 
Henge Knochen von Stai^iei-eB und übsiTwte von 
Scliildkrötcu t-nthält Bis dahin hatte men in den 
Tertiärgcbtldcu mir fulgeude Säugethierc angetroffen: 
ZtVjjlcxhn cftoithn, Phoca Wa^aiti, Iklj/hiuus Con- 
tadif Baiaena ptdatatlatitica, die alle den Arten der 
Celiiie*-» an^chBreii. fn dcti „tnauvaiscs terres" von 
Xcbrascu bat Dr. Leydi folgende Sttugctbicro und Cho- 
koien cricannt: Podtrofherium WiUonit, Jffnoekoama 

'iii^i'i'HUs, I h'i oth/ii ('iiUh rfKOn'i , fhcndoti ffrao'f's, . h'- 
rliae'tthen'uiii Murtoni, Falaeothtrium yt'yanteum, Ithino- 
«mw occidtnlali», Rk, neirateeitMf Maohainivut pri- 
luii, nm . Tt.itudo nebras'^rnsif , Test. Oir^hi'. Ti •■I. Iura 
etc. Von diesen g«börcu die Säugetliicrc rur Ordnung 
der Pachydermen, nut der einzigen Anmahme emw 

f)ci;4cltfrcsAciidcii Tbicrcs des Machairodua primaerus, 
«ine Öpeciea, wetcbe an den aineriknniscben Panther 
tfuuiert« 

Die geographische Vcrllicilnng der Tectiärgebitdc 
ist ziemlich cinfacl); sie bilden anfau^ einen ziemlich 
Bclimalcn Streiten, der »ich fip&tcr nacit und nach gegen 
«las iligflisgippi-Beeken bin ervdtSirt* Dieser Streifen 
fingt beim Cap Cod litl Boston an; er timfusst iHc 
lu&elo j^autucket und Martha Vincjard, Long Island, 
dteOatlcttaten der Staaten KenKJenwy, Ddaware, ICaiy- 
land, Vircfinien, Nord- und Sud-Carolina und Gcuif^icn, 
<ieu nürdtiebeu Tbuil von Florida, den Süden von Ala-. 
btma, den grOssten Theil dea Staatea lfii«ni|»pi und 
fHi<t die Hälfte der Staaten von Arkansas, Louisiana und 
Texas) er durdiscbneidet den Eio Grande del Morte 
twisehen Laredo and Matunoraa and scheint auch in 
Mi-xico einzudringen. In <l< ui Centnl' Gebiete oder 
dem Gebiete der Itocky ^fountains kennt man kein 
•fidcres tertiäres Becken ald das, welches sich von den 
Ufern des Platte-Flusses bis zu den „mauvaisea terres" 
»Uädthnt, abg(.H( lifjii von zwei abgerissenen Fetzen , rlic 
sich gerade am i ussc der Hocky Mountains, in der 
L'uigegehd des Forts St Vrainfl, der sttdiichen Oä1>el 
des Platt. -FluHses befinden. 

In dein Gebiet des Stillen Occans nehmen die 
Terttii|^bildo «nein grosaen UKehenranm fin; sie bil- 
den die Küsten des Mopics von obcrlirilb (kr Mihvlung: 
d«s Golumbi»-Flusses an bis zu der Umgegend des Cap 
Mendocmo , und nrnfasaen das gmnzo schöne Thal d(« 
Willammetti -Flus*( * im Oregon-Territorium. Weiter 
P«t«ni>aaa'a gcogr. &IiUb«Uiuigaii, Juli Väeb. 
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nach Snd«n, naohdeni aum die Shasfy-Beige dorob- 

sohnittcn bat, findet mnn die Tertiär-FfUTiiatinn in dorn 
reichen und prächtigen Thale der Flilsac Sacrameuto 
nnd San Joaqoim 'wieder, wo de ateh bla nach Centrap 

Ccistn. San Francisco f^Cf^i.'nilln'r , au.^dt-lmt iin<l ili ti 
bcrUluatca Berg Diablo bildet, der ihr ganz angehört. 
Der grSiate Th^ des Kttateo-Gebiifes, von Monter^ bia 
&l|tn BariMm» ist auch von ihr gebildet; dann fiudet 
man sie von San Pedro bis in die Umgegend von San 
Diegu, und sie bildet einen Theil der KOate von Nie- 
der- Califomicn, besonders beim Cap San Bartbolomeo. 
An dem üivtliclicn Alilian^ ilcr cigcntliclien Sierra Ne- 
vada linclt;t mau ciitcti weissen uuJ rütlicn sehr mäch- 
tigen Puddingstein , der der Miocen-Pcriodc angehört. 
Kndlich hat man Tertiärgebüde in th r l nipci^« nd der 
Mündung des Flusses Colorado iu dem Golf von Ca^ 
lifeniien, nnd wenn man densdbMi bb gegen dea Fluaa 
Molüive Iiinauf steigt, ferm r auf iiu lircrcn Punkten 
des Laufes des Williams Fork und bei Pruuss See 
in doga Lande der Hoimonen. 

QÜATEBXÄRE f ÜBMAHOK. 
Die qnatenillre oder Diluvial-Fonnatlon ftberdeckt die 

Gebilde der anderen Formationen auf fast dem ganien 
Flächenraum des östlichen und westlichen Gebietes; nnr 
in dem Centralgebietc oder dem der Kocky Mountains 
ist das Diluviiuu wenig entwickelt und ündct sich nor in 
dem Grunde der Thiiler vertheilt. In Folge dieser ireo- 
graphiscbeu V'ertheilung ist es nicht möglich, diese 1' or- 
nadoD auf der Karte an coloriren; man mflasle tS»t 
besondere Karte der Dihtvialgebilde aufstellen, um davon 
eine «rahra und genaue Yorateliung zu geben. Auf der 
ganaen KHatenfini^ trdehl sieh von der HOndmig des 
Hudson -Flusses bei Ni:\v-Y<jrl< Iiis /nr ^ränilunp; ilcs 
Rio Grande del Norte in den Meerbusen von Mexico 
erstrebt, trifft man alte gehobene Gestade an, die 
15<J Fuss Uber dem jetzigen Niveau des Meeres Hegen 
und die iu Sand- und Thonlagem Huscheln im fbasUen 
Zustande enthalten, welche mit denen, die jetat in dem 
Meere leben, identisch sind. Eben so, wenn man die 
Flüsse, wif /.. T!. lif n Mississippi, Arkansas, Missouri, 
Ohio, den liio üraudo del Norte, dcu lüo Pecos, den 
St Lorenzstrom etc. hinauf stdgt, fintU t m.in In den 
steilen FferräiKiern, ilic «ie begrenzen, in einer Höhe 
von 5Ü und 150 Fuss über ihrem jetzigen Wasserspie- 
gel, Sandlager, die CM», Amdim, Hdix, PIonorM», 
/'///■'? etc. CDthalton, alle Arten axif^rliörip;, dir .sich von 
denen, die jetat in dem Bette dieser Flüsse wohnen, 
jotM nnteraeheiden. Hau findet ancb in dieaem Thon 
und Sand der Dilnvial-Peiiode aaUraehe Gebein« von 
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8lin|gSthicron. als z. 6.: Bison uHtt'rjvtu, Kquv» Anuri- 
i'anfrfi, 'fnjttntti Amertvanii.''. /''hpli'is ^Inii-ricanua, Mns- 
todon giijanttm», Megat^frium miroftile, MegtUonüc 
Jtjpmtmii und ifytoÄm BatUmii. 

In den Gegenden nRrdlith voni 41. Grade der 
Breite überdecken die Sand- und Thon-Dilavialgcbilde 
ehw I>riflr-!C*onii*tI<>ii, emtisctie Blllek« und politto ead 

g(?strrifl.c Felsen, dio luieli ilcrsellien Epoclie angehören. 
Jene Formation, die von Agassiz mit dem ^Samen Eh- 
i^omoffim belegt worden iat, wc^cn des Atotfaeils, den 
das Ei« bei dem Transport der Stoffe, die sie :nn- 
michen, gespielt hat, ist ausserordentlich entwickelt; 
«ie ttberdeckt das ganze Land und hat manchmal 400 
bk 800 Fuss Dicke. 

In Califoniien «nd in On-pon i<t lier Drift selir 
entwickelt; er bedeckt dort allea Gestein der Thüler der 
ffierra Nevada und des Küsten - Gebildes , and in sei- 
IMm Schoossc finden nicli die rt ichen GdM-Depiits dis 
•tteiikanischen £1 Dorado. Femer triäl man auf fast 
allen Punkten der KOttMi d«i StiUen Oceu» ahe 
hobenc Gestade an, 60 und lOOFow Uber dem jetiigvD 
Niveau- des Meeree. 

NEUERE GEBILDE. 

Die heutigen Bildungen gehen in Nord-Amerika nach 
«nein leltr tfaaasUbe vor sich. Die ganze, den 

kUdltchen Thcil von Florida bildende Halbinsel ist ganz 
aus Korallen enf stuidon , die fortlegen und die Ko- 
rallen-Riffe von FlüriUa bilden. Der heriilimte i^ouis 
Agassiz, dessen Forschtingcn und Name henie bei- 
den Wf lten aiij;'eliöre!i, ist der Ernte, der diese n;cgen- 
wÄrtige Formation Florida s nachgewiesen nnd bcschric- 
bea bat; er bat Scbritt vor dohritt die bundei^lbrigea 
Frirtscliritte df»r Korallen bczeielmet nnd tr^'zeiijt, wie 
dioso tbätigcn und sabUoeeu Bauarbeiter des Occau» 
ibte Atbeiten auflUiren, und M sn ürfaebem der En^ 
stchung jener zalillo-ien Inseln wi rden , dii- unter den 
Namen: Kej-j Mangrovea-Inaelii und Everg^ade« dee 
ftateii Landm von norid« bekannt «ind. 

Der Missistippi-Fluss setzt von seiner Vereinigung 
mit dem Ohio an auf seinen Ufern zur Zeit der jäl>r- 
fieben Überadiwemmungcn eine grosse Menge Schlamm 
mtd DAris aller Art ab; überdies« bildet er bei sei- 
ner Mündung ein nnenno9«licbcR Delta. .Tedes Jahr 
rUckt dieses Dcita weiter vor in dem GwU von iMtxico, 
und die jetzigen KUsten dieses Golfes vom See Pont- 
chartain an bis zur MUudung des Rio Grande ver- 
danken den gegenwärtigen Auachwemmungen der l'lUsse, 
tfckbe lieh in ibn «ipMien, ibre Entatebw^. Der 
Bio Colorado tob CaGftmien bildet eneb «in Dehn bei 



seiner ^liindunp:, und ausserdem entstehen Sanddttnen 
in der Cftlitorniticlien Wii?tP nnd crliebcT» «ieli in dtr 
Gegend des Mohavc- Flusses bis gegen die Gipfel der 
Qobkger dia MOO und QOOOfaai Bsbe Uber dem ITv 
vaae de» Heeroa babmi. 

ERÜPTITES UND MSTAM0BFH18CHES 6£gim 

Das kr}'stallini'iehe , vulkRiiiselie und met.imorpbi- 
ache Geiteiu nimmt wcnicstcus den dritten Theil der 
▼ereSnlgteD Btaaten vnd der englischen Provitaen «'n* ' 
Es bildet fast storatlicho Centraipunkte der Gebirge^ | 
bestimmt das Relief des Landes und tbeiit die v«^ 
Bcbiedenen hydrographischen Beoken. Idi bebe die* i 
SOS Gestein in drei grosse Gruppen gotheilt, die anf 
der geologischen Karte durch drei versebiedene Farben | 
uuler^hicdcn sind. Die erste Gruppe umfasst die Gr», 
nitc, Syenite, Porphyre, Gnciss, MicascIullaDf Schiefer etc. '< 
Diesi s ricHtcin bildet die ganze Sfidkttste von Labrador, 
die Lawrentine>Gebirge, die ^ordkUate dea Hnron-8ees | 
«nd den in^slen Tbcil der Nordkttite des Obtren 

Sees; sie Retzen *ieb weiterhin durch den Rainy-S<*, 
den Wood -See und den See Wiunipeg bis nach dcu 
Kupfeninncii«Flan in der Polargegend IbfL Der M> 
liehe Theil und mehr als die Hiilfto von Ncufimdland 
besteht «ea gnmittacheo Felsarten; eben so iat ea nit 
der Insel Cap Breton nnd mit dem gauen MH^m 
Theiie von Nova^Seotia. Das Gebirge Notre Dame in 
dem Distrietc von Gaspd Ut ein krystalliniscbes G«- 
I bilde, das gaiw iaollrt ist, cl>cn SO wie zwei oder drei 
andere, die sieh mehr im Süden befinden, in der Vrth 
vinz Neu-Rr.iniiseltweig nnd in dem Staate Maine. Wenn 
mau im Norden de» Staates New -York anfangt, bei 
dem Floaae Gbaudite« bei Qaebeo mid wa Bengor b 

Maine, so hat ni.m einen breiten Streifen Milkanlselien 
und metamorphiscbcn Gesteins, der fast alle Staaten 
▼on Neu'fingland, einen TbeQ tvn New-Torik, v«b 
Ncn-Jersey, von Maiyland, von Pennsylvanien . Virgi- 
nieuj den beiden Carolina'sj Georgien und Alabama 
«mfiust IKeser Strgiiftn oohHaMldM Qtttue Gcbiiige, 
das Weisse Gebii^, die Gebirge von Berkaliirc und 
die Blauen Berge der All^hanys ein. In der Oe. 
gcnd südlich vom Oberen Se« und in Ob«r-MiMil> 
w^if^ giebt es eine grosse sehr ansg« dehnte Gcbirg*> 
masso dieses Gesteins. Endlich im Westen des Mis- 
sissippi, in den Prairien dos Fcrueu Wcsltsus bat luau 
fünf von einander getrennte Massen, die alle von Westen 
nach Osten laufen uml ans Granit bestehen. Die nörd- 

ilichate von diesen fünf Massen findet sich unweit der 
Stadt St. Looia am HimoMi, «na andere gabt b« 
löttk Book in Affcmiaaa vortber, £e dritte beladat 
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lieh switdiM Atm Fort Wsihka vod d«m Laitd« im 

Chactaws - Indianer, die rierte ist unter Jr-ni Nanu ii 
WiiMlut»-G«biige bduumt, endlich die fünfte liegt im 
Katdra der Stedt FraderickborK in Ten». 

In den TJu(ky ^fountains, der Sierra Jcmez und 
der Sierra Madre ist da» kiyatalliniaclie Gcstmo wenig 
entwickelt; ea fliramt schmale Streiln m, ^ awiiclien 

14 und 15 Meilen Breite variiren and von Zeit au Zeit 
unterbrochen sind, indem sie dann von 8cdiiucntcn 
llbenleckt sind. In der Sierra de Mogoyon nehmen 
ne eiueu yial bedeutenderen Raum ein und verbinden 
«ich filme Unterlneiluin;; mit dem krystalliuiachen Ge- 
»Iciu. aus <leiu die ganze uuermeMlichc Californiacbe 
Wtlgte, diiä GroBso BaAsiu, die eigentliche Sierra 
Xcvaiiii, die Shasfy-Bet^e, da« Küsten -Gebirge und 
die (.'ascadeo-Kette bestebeu. Daa Gebiet dt» StiU<m 
Ooenw beitolit in melir ile awei DrittbeUen adner 

Anadehnung ganz aua Ciranit, Syenit und Porphyr. 

Die zweite Gruppe des kr^'stalliiuacheu Qeateins 
uniMat Trapp und Grttnatein, die wKlnend dee Ktedei«- 
»chlaga des neuen rotln ii PjuMl-jti iiiH er-cliiencn sind 
itod «icb in flOaaigeui Zustande Uber die Scbicbtea die- 
■er Fonnation »nagebreitet haben, ebne groate Ent- 
rungen in den Lageraugen zu verursachen. IMeee 
Trapp« enthalten sablrcicbe Ginge von gediegenem 
Kupfer, vennisebt mit gediegenem Silber, aonrie Kupfer-, 
Zink-, Blei- und andere Oxyde etc. Die berühmten 
Kupferminen dos Oberen Sees sind genau In diesem 
Gestein. Man findet diese Kupfer -Trappe auf den 
3IagdalciMHi«lDBeln, auf der NordkUstc der Bucht 
desCbaleurs, an beiden Ufern derBui lit von Fundy, in 
demTbalc des Conneeticut-Flusse« und lu douNou-Koth- 
Sandstcinthfllem von Neu-Jersey. Die PallLsaden des 
Htid^fin-FlusaeB bei der Stadt Xew-^Ork sind aus dieheni 
Trapp gebildet, der da«elbtt eine Gestalt basaltischer 
ZarUuftnng andnunt. Am Oberai See trift man ibn 
vrtrzilplieli !Uif der Insel Michipicoton , auf (]cr Insel 

Iguace, auf dem Donner-Cap {'J'hunder-Ca^m), auf 
den Inseh do Pat^ und Rojale«! neben dem Fort 
William und au dem prnhseu ^^'aH!^erfttll, an der Nord- 
aeite dea See»; im Sudeu beatcbt der grtfeate Theil der 
Sfiitie Keeweoaw und dea Gebirgea von Ontouagon ans 
Trapp und er findet sich wieder an dem Flusse St.Croix 
und an den Stromacbnellen dea Obern JliaMsatppi. Die 
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Sebwarsen Beig«, im Nenkn tob T^aaiU 

darauR gebildet , bo wie die Umg^end TOB Wobafeer- 
oder Kupferminen-Fort m £^eu-Me»co. 

En^cb nm&aat die dritte Gruppe der Einptiom»» 

Gesteine das vulkanische Gestein, das au>(gehraunten 
oder oocb in Th&tigkeit befindlichen Vulkanen angehi^ 
Man liat meht einen rinmgttt Vidkan in dem ganaen 

öi^tliLlieii QcAiel oder iu dem dea Atlantischen Oceana 
gefiwdeu; erst in dem Gebiet der Bocky Mountains 
triA man sie wieder an. Sie bilden einen von Osten 
nach "W raten ^'' luudru ^ u - it' n ; der erste ist das RatOBp 
Gebirge bei den Quellen liefl Canadlsehen FInseea; 
dann giebt ea einen audern bei den Cenito, zwischen 
Sunt« Fd und Algodonea; der Borg Taylor auf dem 
Wege nneli Albuquerquc liel dem Fort Dt'fiance ist cir» 
enormer ausgebnmnter Vulkan, dessen Lava man in 
allen Bichtangen nm den Baoptkegel henaa antrift 
und die sich bis auf 30 Meilen Enlferniinj; an.^breltet. 
Genau im Suden dea Bucblo de Zuni giebt ea svei 
andere groaae Vulkane und die Sietta de San Fraoeneo, 
im Koidtüi der Sierra de i^Iogoyon, besteht ganz uud 
gar aus 4 bis 5 groasei) Vulkanen, von denen der eine 
beaondera gigautiacbe Proportioneiit hat, indem aein 
höchster Punkt mehr als 13,000 Fuss Uber dem Niveau 
des Mecree li^ In der kleinen baaainartigen Ver- 
tiefung, in die derlfohaiTeeFlnH «omtlndet, onddaiui 
verschwinde^ jeaa«^ doi Bio Colorado, giebt es aaoh 
5 oder 6 zusammen gruppirte vulkanische Kegel. 

Im Nordosten des grossen Salzsees, bei dem Fort 
Ilall, bat man zwei grosse Vulkane, die die Namen: 
Tbree Bi't'-- UM 1 'l'hreu Totons haben. Eudlieb giebt 
es uoch einen audenj vulkanischen Streifen, der von 
Süden nach Norden Uber die Sierra-Ncvada-Linio Ifittft. 
Der eine von diesen Vulkanen ist in Nieder-Califoniien, 
der Stadt Guaymaa gegenüber, ein anderer ist in dem 
.JThale dea Rio Saerameato» wo er iaoHtto, unter dem 

Namen Bute» bekannte Berge bildet. AVeiter im Nor- 
den giebt ea den Shasty Pik, der ein cheoudiger 
Vulkn iat, dann boame» in dar Caaeaden- Kette die 
Berge Ilood, St Helen, Rainicr und Baker. Die drei 
leUtereu smd noch in Tbitigkeit, and der Borg Baker 
beModen eripeMt noch nenilieb Idhifig grosse Iav»- 
ströme. 

[JuUa maram, Salin« (Jura), Juli im.] 
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PHYSIEAIJSCH-aEOGRAPHISGHE SKIZZB TOM HGRZOGTHUM GOBUßG. 

Vm Major A, W. FiU 
(Ndui Kant, Tsf. 1&] 



/. Di» Lage und QentaU Lande», — Du Hentog^ 

thum hat in t^i im r Läti(^unricbtung ciiic ganz parallele 
Lage zum TliUriugcr Wald«, also Ton SO. nach NW., 
im Abstände wnaer iunenten Enden t«b 9% Standen 
(bei Häusk's» und KoRsfeld). Seine 'Breite weclisclt; 
im «nt«n SO.-Drittel beträgt sie 2'/« Stunden (Fürth, 
FtoluilmGl)), tn der grösKten Mmkrceliten oder Qaoraxe 
(Neustadt, Kill 6 Stunden, im NW. oder letzten 
Drittel (Bottouhacl>, Sulzfcld) SVi Stunden. Da« Kreuz, 
WB8 die beiden genannten Axen zusammen bilden, be- 
zeiclitK i aiioli zugleich genau die Lago der Städte im 
Lande: im Centnim rlic Tfcsidenz mit ilirtr reizciirlen 
Umgebung; davon liegt im 2s W. Bodach, im NO. Neu- 
gtadt, SO. Sonnefbldi im SW. Rosracbj endlicb liegt 
Mecder von Coburg 1^4 St. NW. ikSootien nahe bei 
der Ilaud. (S. Nr. 1. Tafel 16.) • 

//. i7<ur JP?irv*>%i«eiR iet nieht mbder einfiusti. An 

Stallt "n.wLu'h pellt ille "R.uliieli, welelie lii<T Vi.il NW. 

(bei Uossfüld) in das Land tritt, vorUber, und vorl&sst 
da« Henogtlram Ton da in endlicher Biehtuof^ hm Nie* 

dcmdorf. Im Norden von Coburg tritt die Itz bei 
Scbönstldt in daa Land und nimmt, auf ^/j der £ut- 
femnng bk Cobtii|^, die IMden -bei Öslau am linken 
Ufer auf. Die letztere kommt im N. von Neustadt in 
das Ilerzogthuni und gebt an der zuletzt genannten 
Stadt TorHl)cr bis Oslau. Die Itz geht von Coburg 
zuerst auf % der ganzen übrigen liKnge gerade nach 
Süden (bis Untcrfiilll>.u-h), dann wendet s)e sidi mit 
den andern % in SW. Richtung bis an die Sehlcit- 
haaenoQhle % St. naterhalb Bonaeh an der Lande»* - 

grenze. Dieser Ilauptfluss dos Lnmles hat bei seinem 
Eintritt in da« Land awisehen Ahucrsbausen und Schön- 
etldt eine abmliite HObe von 10S8 Faaa nnd b« srinem 

Austritt in das Königreich Bayern !^2'^ l'uss; das Ge- 
sanuntgetliUe betrigt demnach zwischen den beiden 
genannten Punkten SS6 Fuae, diee« giebt flbr £• Mdle 
ein DurchichnittsgciUlic von 64 Fuss. — Die Lauter 
tritt genau im N. von Coburg in das Ilei-zogthum und 
ftUt bei dieser Stadt in die Itz, nachdem sie kurs vor- 
her die Salz und ^leeder auf dem rechten Ufer auf- 
genommeu hat. Bei >.'ie(li rfüllb.-u fi fiillt auf dem linken 
Ufer der Füllbach, von Garu^Uidt kuauiicinl, in die 
Itz. — Durch Soonefeld geht ein kleines Wasser nach 
Sndcn der Grense zu, Die Steinach berührt die 



Landeegrenne im Daten des Hapegtbame. — Vi Stnn- 

deu vou Sonnefcld sildüch l^icsst der Main in Bruern 
am Oohurgischcn rorUbcr, dem alle Gewäaser des Lau- 
dea snflteiaen. (S. "Sr. 2. Tafiol 16.) 

///. 7Vr JioJen oder die OherßtirhenhilAHmj, — 
Hier tritt dfuselbe parallele Streichen der Höhen suin 
Thüringer Weide enf, ancb daa eenkrechte DuKh* 
brechen derselben durch die Gewässer, wie dleaa auf 
der Nordscitc desselben im Innom Thüringens eben- 
falls zu finden ist. Wir nnterscheiden im Ilerzogthiim 
folgende zwei Hauptketlen : 

1) Den niirrUi'-hi II Zug. Dieser wird attf seiner 
NO. -Seite begrenzt durcli das L&ngentlial von Ilild- 
bnrghausen, Eiaföld, Schalkau und Mcilschnitz, nnd auf 
der SW. Seite von den Ortem Rodach, Mceder und 
Mönchröden. Zwischen Schalkau und Eisfeld sieht di^ 
■er Hoheaxui? bei dem Dorfe Heid dnreh eine Weaaei^ 
3('!i( ii1e mit d( Iii TSürinf,'er WaMe in Verbindung. Seim' 
westliche Furtsetzung in das Meiningiache bezeicfanet 
die Waasenehdde awischen dem Ifain und der Wem 
weiter fort. Durchbrochen wird dieser nSrdliche Höhenzug 

a) durch die Lauter bei Tremersdorf bis Oborlaoter; 

b) durch £e Itz bei Schönstadt bis ObcrwohUlraeh. 

2) Der ztreit« oder südliche Ilöheuzup kommt voti 
den letzten S. Abfälh'ii des Thllrinprer Waldes zwi^eln'ii 
Kronuch und Neidiaus und geht p.iralk'l mit dem vori- 
gen, also nach NW. An seinem NO. Fuss liegen Bnrp- 
stall, Plessen, Mönchröden, Coluir;; und Emlaeli. Der 
Rücken des Zuges liegt dem steilem Nordabhange gaia 
nahe und verflacht aidi auf der Sftdedte nach nnd nach 
bis an den Main; wie tiherhaupt unsere TTölii'iizü^'e ilaii 
uharakioriatische Merkmal tragen, dass sie stets einen 
■«br raeilcfich f^rSeeem Steilabfidl naeh NO. habeii, als 

auf der eiit^'ei.'i:ii<:;e?.etzten Seite. 

Durchbrochen wird dieeor attdliche Zog: 

a) durch die Steinaeb bei Heaeenb«|^ b» Lentendorf ; 

b) durch die Itz bei Coburg, Rossnch etc. ; 

c) durch die Bodach bei Bihnuthsbauaeii, Umme^ 

Stadt etc.; 

d) durch die Krcck bei Völkcrabausen und Heldborf 

im Meiningischen. 
Beide Höhenzüge bihien swischen sich im lieneo;;- 
thum ein IlauptlSngen&al; von Strcufdorf kommend, 
folgt es der Bichtung Uber Bodadi, Meo^r, Öalau bis 
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mncbrüden, wo es sich durch einen Enf^pass mit dem ■ 

jjro'^fn N'custäiltfr KphscI verbindet. Uicser letztere ' 
wird von dem SW. Fuss des Thüringer Walde« und 
dem Oslnutde des N. Höhenzugs, so wie vom NO. Fub 
des Zuge» ad 2, gcbiUit ; die äusscni nr««nzfn dieses 
Kessels bilden etwa folgende Ort«: Sonneburg, Neu- 
hme, Bothenl, Lielwii, Keammten, Ketachdmf und 

M(H>i liiiitz. Dcrsollie liat zwt'i AiisciUipsiuüiuhingcn, 
bei )Iöuchröden und bei Hasacubcrg. lu ihm liegt der 
gani imltrta Hnppci^ bei Kwistadt an der Heide nüt 
Ibül Fuss absoluter Höhe, oder mit einer Überhöhung 
TOD 56Ö FoM Uber der RSden m seioeia Westfiiis. Er 
Iwsteht ganz am buntem SaaJbteiii. — Dio mitdeve 
Erhebung des gedachten LUngendiab beblgt gingen 
JOÜO Fuss, die des l\^eu8tädtcr Kessels 1 100 Fuss. 

Es i«t nicht su bezweifeln, dasi tiuit dieser grosse 
Kossei, sowie auch Theilc des genannten Längenthals 
mit WsÄst-r crfillit und nicht unbcfleiitt'tKlo Puch <;6- 
biidct haben werden, in denou sich, und nantcntlich 
dicht vor den endlldt enrnngenen Durehbrlldieii (Dorf 
ifuppcrg, Glend etc.) als an den' tiefsten Punkten der 
Kessel, das Material sur Torfbildung angesammelt bat, 
■0 dasa der Tor( wenn auch nielit von beaonders guter 
Qualität, dort heute noch gestochen wird. 

I>urch den Dtircbbruoh der veracUedeuen Gewäaaer 
qver dnrcli die beiden HHhenzn^e haben sieb aach ver- 
schiedene Wasserscheide Ii 1 i l t , die auf der b«ge- 
gebcncu Karte leicht zu l'mJüu bind. So geht die zwi- 
schen der Steinach und der Röden vom Thüringer Walde 
über den Mupperg iimli di r Gruppe zwischen Coburg 
und Gcs1ijn^^.-*li;uisfn ; dii- AVu^serscbeide vom Langen- 
beigo im iiurdhcben Zuge, über den Fuchaberg nach 
dem aUdlicben swiachen Cobaig und Ummentadt 

Die höchsten Punkte des ganzen Herzo^^niins lü- 
gen im N. Ilauptzugc, wie es auch der ailgcmcinc Fall 
rem Tbttringer Walde gegen denMunhinerwaiteolieaa: 
der IlLiLjutswindcr-Borg .... l623Par.F.») 
der Eggeuscblag bei Bottenbach ■ 1622 , 
die SenntgshShe bei MfrMlorf .... 1610 „ 
Uii- I« t/.tcrc KiijUH ist AUtrIeuli der höchste Punkt 
des Laiif^L-nbergcs, oder der Laugenberge, wie dort ge- 
sagt wird. — Dieser Höhenzug erreicht beim Austritt 
hl das Mcininglsclie, und zwar im Massenhäuser Holze, 
t'i'.ic ITölic voll !4W> Fm^. — Tu (irmsi-lliru Zii^c sind 
iu der Gruppe zwisciien der Itz und der Lauter die 
böehiten Punkte: 



*) Der tiiftle Pankt In Hcnogtbnai (die Htsaach hei Vnt»r- 
kDfaigen) beMift ÜSSFm; deioMch hat das gani« Laad einen 
mhuipUtitenAiad in sieh v«n 980 Fiias. 



die Öslautcrschrot an der grossen Wem . . 1554 
der Ilcrmbcrg oder Hi)Ii<"f.cliwanf^c . . . lf)2i 
der höchste Punkt iu der Gruppe zwischen der Ita 
tmd der JSVden ist die Uttaa im BrOzer Font 

mit • . 1539 

Die relative Höhe des nördlichen Höhenzuges, oder 
gegen die Ita mi Durchbrnob, wird demnaeb gegen 
ÖOÖ* betragt n. 

In dem südlichen Hauptzuge finden aich als be- 
meilcenawerthe Ponkte: 

a) zwischeu den Kreok ond dar Bodaeh: r- 
der Fritsenkopf 1281 

' der 8t Ocorgsberg 1266 

der Hohenstein ISIS 

die relativfi Höhe (j^^Rpcn die iiEirlistt-n 
GcwJtsscr Krcck und Jbludacb) wird daher 
sein circa 40O 

b) zwischen der Rodach und der Itz: 

der Hirsch 1230 

die Chauaaeo Im Thiergarten .... 18S1 

Ko.-^selbcTtj 120() 

daher relative Höbe (gegen die Itz) . . 330 

c) swiBoben der Iti und der SteSnaeb: 

Festung Coburg and der Baatei * . • 1430 

pAuaenbeig . * 14U0 

Habe bei Elein-Gainatadt 1804 

Plestner SpitabflOg *....... 1470 

die Hall 1868 

daher relative Höhe (gegen die Itz) 

circa 500 

T3('i dieser T?(-n;^grnppe fail c.) Iflfibt nocli zu be- 
merken, dasH sich deren Ubcrtiäche mehr zum Plutcau 
ausdehnt und dass auf deMCn N. und NO. Baude von 
MöiiLiii'ö.lon über Flesten bis OfstungslKUi^icn , iliirili 
cme Reihe scharf maxldrter Berge aus Muschelkalk 
beatehend, gnniirt nt, gleicbaaaa fuiaere TOfgeKho- 
bene Slcherhcitspostfii , il-n ii TTillir in der Regel die 
des PUteaus übersteigt. Diese scharf hcirortretenden, 
wie anemander gereihten Berge, sind von Westen an 
folgende: der Kulm, ""V i iliorg, Kemmatenbcrg, Stief- 
vater, Birkigtberg, liorberbcrg, FUrthcrbcrg, Plestner 
Spitzberg, Ilasscnbergcr-Berg, Weinberg und die HaU; 
die letztem beiden sind spcciell als treue Wadt^MMtBD 
N. und S. von Gestungsliansen aiifpostcllt. 

d) Auf dem rechten Ufer der Steinach : 

Hohetanne l>ci Hinslos 158Ö 

auf der Ebene 1523 

Fuchaberg 1383 

daher loktiTe H6bo (jg^gm. die Stei- 

nadi) 600 
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BicMiit wQtden «ndüdi ftlgcnd« 

Acr Kfimtne anzunehmen aein: 
«) vom Thüringer Walde (beiläufig ange- 
tüut) 

b) von dein niMdlicbn Höhcnsuge im Go> 

burgischeu ..«*>.>•.. 1500 

c) voa den sttdüdieD «bau dort .... 1860 
Dieas würde ein Abrisa Uber die Gestalt des Bo- 
dens im grossen Qauxen »ein, deui daii zi?;^fügtc K&rt- 
ohen noch cur anschaulichen Erläuterung dienen soll. 
Es iat nach und nach entstanden, weil ich iUr micli 
selbst »las BedUrfniM fÜMtr, au-, ih-u sjtcrii llen Mo»s- 
reitultatcc heraus zu eininu TotalbUde des Ganzen mit 
bestimmten Dimensionen zu gelangen. Auch bezweifele 
ich nicht, dass es in höhom Klassen dt r .Seluilen nütz- 
lich sein wUrde, die obige Proportionslciire von, dem 
Bilde des Lsodee praktnch sn llbeo imd bia in KrOmre 
Detail« weiter auszudcliiipii ; überhaupt auch auf andere . 
Fälle anzuwenden. Denn bei Annahme von swcek- 
ndasig gewählten NbnuIlüneD laaBoi nefa die DetAili 
leicht auschlicsscn, und so der rechten Anschaaimg und 
dem GedttcbtniH am beatea so Hülfe koromett. 

JV, Mtaokatmhe^ EinufaineneAl und WM. — Ab- 
geeeben TOn allen geograplaHilu-u nandbtkchem, in de- 
ntal spbr vcrscliiüilcjic Aiij^alion ühw Jen Fliiclifninbalt 
des Herzogtliuuiä gegeben, fulirc ich nur drei vcrlui*- 
liche darüber an, die auf ^vli kliclien Me^Aungen beruhen. 
E« beträgt der FlKebenmball Coburgs in geogr> Qtu- 
drat •Meilen: 

1) nadi Engdhurdll^ „FlEebenrenm der eioielnou 

Staaten auf der Erde" (Berlin) . . lOUsS'*Q>*'M. 

2) nach den , Mittfaeilungcu von lt. 
Beek", Gobaif? 1654, Seite 4«) . 9^ . 

8) Nach meiner BertLlmung, welcher 

die Pcrthes'sche Karte xum (ironde 

gelegt, ist 
•)die Hauptmasse .... 9,jii 
b)dM Amt Königaberg . . 0^ 

Dicss gicb» fin Mittel von . . . 10,3» Q.-M. 
Nach den Angabcu des F. Hock, Ubereinstimmend 
wA dem Adreu-Handbndi von 1854, enthält das ganze 
Hcrzopthmn 44,456' Einwohner inid5(>,n9,>.j!i Preui<«isibc 
Morgen Wald. Es beträgt daher der Waldbestand 
de« Bereduumgeo demdben Verieiiiiii (Seite 6) 



SSkspr.Cb, da« den inerten Theil des ganzen FUdun» 
oder 1,33 Preuaaischc Morgen pro Kopf (kr Ein- 
Von den andern Dreiviertda des Landes ist 
TsrUItnissniiBdg mebr Wiesen- als Aekerlnd 

voiliuuden. Dlesi.r letztere Uinstiind voraulasst, da» 
in Franken durchw^ die Viehzucht sehr ausgedehnt 
imd der Viehhmdel bereiti dne sonst de gdEsnale 

Verbreitung gefunden hat — In Nassau kommt anf 
den Kopf der Bevölkerung l,i3 Preussische Morgm 
Waldland, in Baiem 1,««. In Prcusscn konuncn bei 
5108,f3 geogr. Quadrat-Mi'ilen (icsaiamtrFlächeniwOB 

lS',i -, pr. Cu auf WHlilungsn imd 
'h2 » s » Wiesen. 



•> Die Summe »llir iTnif AniUr 'fl,;, — ! 
ist dort sagefebMi vx 10,} Qiuidnit- Meilen; 
Ist Iis BhsrnsrSu«. 



richtig cttMunnieD g«- 



Mr);„'en ilie vor-iteheiiden Zeilen Manchen anregen, 
ein Land näher kennen zu lernen wie ich, das eine lo 

reiebe Absrecbselung von NatDrschOnbeiten bedtet md 
M Tid Ansbeale fite' Gdst nnd Ben gesrSlirL 

APPENDIX: 
HQBE DEE fSiiXnt, HifiKTFIECEEK Jm XIBCH'DOlffEB 

UI HEBXOQTnüM COBCBO. ^»mtm». 

AUstaA, Dorf üRcxIavIi I), an d«r KIrate ....... 1SG8 

Ottowind, Dorf (Kudtich), an der iCtrets .*...... IW 

Kottenbach, Dorf (Kuducli), as>i WirtTi^liauM Bslie der Klrcke, 

MiUvI atw drvi Bcubacbiung«u 131* 

(IrAtwtarlt, Dorf (Rodach), Mitte de« Dorfea li'vi 

Wskseabnum, Poff (Cobug), Ütnmm tw in KhqIi« . . 1190 

ar.<«snisiadt, Dorf (fltnaeftliX obmiMs Hsns Ittt 

N«ukirchcn , Dorf (Coburig), an der itaiacnM Bltfcke . . 1106 

Kcchhcim, Dorf I Neustadt), im Hofe des WirthduuiMa . . lOM 

^heiicrfrli! , T)' rf (Coburg!, ¥n#» der Kirckc Ml 

WaUeodorf, Don' iCobarg), am Teiche, 8' tio&r ab d«r Füm 

- Im lÜrche 1076 

ötfBfriMmssn, Ovt (RodMh), aai Hmim Kr. S8 .... lOn 

UiUiitl. Doif (EoaMli), Vuss te KirelM Wi 

Cpbarg, Btadt (Coburg), da« hAchnte Hau« der Stadt, bclc- 

gi-n TOT d<Tn 8«<-inthore, Nr. 742»- VXk 

Gcstiing»baa«eu, Marli tflcrJieD(Snnnefeld), Hehwellc d. Kirche MO' 
Keotladt, Stadt (NeuRtadc), l^flaitcr vor de» UaMbof SOB 

weissen ^<<■bn'an 1M3 

Alwni, Dorf (C'oln^g), am obm Teidia ....... 108) 

Mo»aer, FiKkea (fMaeli), PIlMter vor d. Gein.-WlitliShans 1006 

n, ..vrtV!d, Dorf ((Coburg), ftiti Nr. 11 396 

GauiirfrliMit, Dorf (Rodachj, hau IUmhk Nr. 4U 9(1 

Grab am Font, Dorf (Coboig;, Uasthof zu dcu 3 Kronen . MI 
Meoaee, Dorf (Coburg), 11' über den Wsütiripiegel der Lso» 

ter an der Brficlu ............. 9T& 

UateiUvler,1>orf(Cobwg),b'<>berdtrI«ilaragMibll>d.Hffl]s M4 

Einberg, Dorf (Nenetadt), Fnis der KImIm. 9n 

HOncbrhden, Dorf (Neustadl), der Damm ataTslsfea aad kd 

der Mühle, 7- Ober dem Teiehe 971 
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|>4wb, »f4t (Jioi&ak), PteMr im llarkn MS 

BrdlraM, Dorf (Rodiidk), BMia Kr. SO . . MO 

f:)i.r*! Tf nm Forste, Dorf (Neustadt), WirthshuK . . . -. 'Mi 
Hif^'Hc'i. n«cken (KonDcfeld), Pflaatcr Tor dem Ga^üiof 

r.iin n\lr<-u 's i)r»8 

Ebt, Uurf (tio<i«cb), Hau« Nr. 47 . . V&I 

Mdmiuinadurf, Uorf (Cobarg), Vom der Xbalw • • . . . 961 

«MifeU, Dorf (fhwUoh), ttKUehBr AniKMig ...... MS 

WIetenMd, Dorf (Hodaeb), Ate Chuum n fl«f BrOoke nabo 

luii 8(idl. EiagsngQ i)47 

Waidhancen , Dorf (Hunnefcld), vor der Kirche 945 



Oburg, !>l«dt (Coburg), B«roineter Nullpunkt de» Hrn. Dir. 
Dr. £1WrlMnl im Umm Mr. &e «n Mwkl, JAiu«! mu 
m DinfcicWimw gigw AwrtJt Nmhwt . . 941« 

Waiunudmf, Daif (Ootain^ «n «te« WlnhdiMMe . . . 9W 



MM* MW «M V. 

ltaMlBMr.taiw 

Oiwwalluit, Dorf (BoaMfc)» m Hmm Kr. 17 Mft 

BoiumAU, AmiMiti (SoimofeU), CIimum tat Hum Nr. 1 MS 

Oeslau, n >rf ilie TTuiI-^ihle und 4' Ober dem W«*- 

ttr»iiit-');vl jer KuJeii 9äf) 

Schcmcck, Dorf (Coburg), lUus Nr. 57 . 'J"»; 

Coburg, Htitdt (Coburg), die TbaUohle der It« KW 

Unteniwnftn, Dorf (Cobarg), FOh der Kirolw ...... M6 

BwiMh, FtodM» (Citlwug), ThrtuMa-tt fttkrteke ■ . 8» 

IM JUSTIZAltTB-BEZmK KÖNIGSBERG >). 

Kötolau, Dorf, CbtUMec vor dem Guthauoe llva 

Alterthauiten , Dorf, Fum der Kircbe 913 

lUMgiriMiS, Slidt, Outhat mm »tam, «iae Ti«(p* ho«k . (RM 

IMdM, Dorf, ChMHW «■ miäHlwM R tei 8 KMDta Mt 

UaMlMdllagaa, Darf, v«r d«r KMh« TU 



GEOGRAPHISCHE NOTIZEN. 



Jiitii. — Alenmder von Iltimboldt bekaniitKeh die emt«-, 
4it umfamendale und gcilio|;cn«te Durttelttm^ der Geographie 
Central • Atient gcgtbcii . iixii m i r iiuf i-iiiL-m Chaoi der 
«cheiobar widursprcchejulsicn , vrrn i( k< Itsti u aud unsichersten 
Anp.-ilicn fHie kNiro iiriil pevitivc AiMcliituung Ton dem Bau 
uu(i lier pii) sikulisebesn Cuntiguratiou diunes grossartigften 
»»rographischen Syrtcm<i der ganzen Erfle aufgestellt, pnd so 
■ien Grundstein zu allen rmctifrilj^ndvii Forsdiungeii und Ar- 
bdten gelegt hat; diente K'Utirn bildM entweder als neueres 
MatHrial» oder «la i^eckllu Erritwaingea gluifhauw die ein- 
idaen Beuateun, dk dea ttunboldl'iclie GÄlüde mehr 
wd »ebv aiiiafltllni nad cotHoUdlren. Eines aoichen Beitrag 
bietet die Betae de« leider zu früh Terstorbenen Alexander 
Lehmann^ nach Buchara und Stimarkand während der Jahre 
1811 und 1842, deren botjniwite und physikalisch - p-nsTM- 
Krpifbnisse von l'rnf. A. Ilrisv-Kach in ■icni inLir.-iiii 
seiner sehr schiitzbareu Johresberirhte nach den Angabt» 
von Hcbnersen ^) und Bonge *) bearbeitet und zusaranienge- 
»teilt vrorden sind. Die orographisch wicbtigtlea Ergebnicsc 
der Lelimnnn'schen Reise beslfben in Darlegung und Brfor- 
icbnng ') einer daa faerriicbe Tbal dca SKraftahaa in Süden 
ciH«btiiBMend«n GelÜTgakcttc , wddie Hann t. Honbddt 
bei B— rfaettM« aeioea berttbmten Werkae 'Central -AneD" 



0 ill«r hm4 leb in mtt ■■aw^iBiai <|aaitiw bn gaauo iMit* i\tta 
Gutbof wnUM Ich liihtr hlcrnilt Joden K«lii«nib-n «niprubl«a halwo. 

') Hr. Dr. I'.brrbvil ihtlll mit thtn nnicna S. Juli im Mmai» rrfmUch« 
Kattz mit: „Icli halfa oBn, iUm du Rwullat ai^iaar ltJ4hr1ir*a nunmirUT- 
Br it'if lnutir.ii .-Ii. II lliiii» Kr CablUf ireUii r\i:i, dl* TOT Ihrer Aiiluihi:if 

Iti'til ^ 11--! oil.W- ir'it ■ 

*) t>li* .4mt K.'.nl./ntNri^' U4ft «U hw^.Qilor* Pircll*- im Stiltlwpsl ud ,Ur r<- 
bttTRr Mii>i^ti:iii3b« dM Lande, un.] f'ir:i v..tii KüiiI^tci h Uakro t'Lii,ri»' 
•etUOMcn. 

') Bcrtcbl aUr <il* L^blaiHTMi In der morraplilKlMn and •jraUmMlKhu Bo- 
tanik wahrend dci Jahna mi. Um*» M*. 

•) B*itrl«« lar KMinUlM Am KoMliObHl MlWtM. >«W HH«t t a vaa B*«' «■< 
HelnrrMD. Bd. 17, 1»U, 

1 Mim. dM UTioli Arang«r* d* 1 and. da St. P^tcrahourv. Ui^l 

1) «BJar nun, lai Uatcn vii« Budiar*, In dem fmchtbarni Thal« de« BlnAchMi 
ülab JMiaMuui rad attot Ba|taiiarJ iti OiMti. 
bM. Ja rvm f a WUmw i HIHIiIisb *« 
I wmi ri* •aliw du almt m iNrrtMw, 
««llbcrftlinn« Samatkaad. arit iclaia y'»'«'^!'» Bauil.nkmllern «oa Tl- 
mmn fvt^r Xcli: et« ulmi da* «eblla«. n«cb nl« tod EumfiSam b(«rlifl«- 
Wo* Ui(Mt|»taad, dank walniai dar aben Urafeclua ai«Ml aad^ aalac 

9* Baar and 
r. BMMleiiaaa t. 



■och uebtirortagent waabalb «anleht uttangemeaaen aeia dürfte, 
dem Too Grieaabndi gegebenen idnund unter den Notixen der 
«Geograpbtfdien Jlillluilangen« aimn VIkU eiuariuBMn. 
Wir geben daher dnn folgenden Anaing wie er .nna im Ort* 

ginal vorliegt. 

A.i» dem Itinerar dvn Kfifi/nrli-ri (Alr.MmliT Lcbnijn- i t- 
gtebt »ich, duss die Steppe im Uaten des Aralaee;, t\.w Ge- 
biet des untern Jaxartes (Sir-Daria) bis zum Sürafschon , dem 
bei Bokhnm voriiberfliessendon, swiadten jennu iinfl dem Oxiia 
(Amu -Daria) eingeschalteten Stro—i niao etwa /wl'chea 47* 
nnd 400 K. fir. soertt im SomoMr 1S«1 (Ende Jant bia An- 
üittg Angnat) nnd nm iwciteii Ibln mi der BiiMae im IMh- 
Hng 1841 (Anfang April bia Hitta UaO «iteiaackl worden 
iit. Von Norden naäi Süden Usien rieb enf dlnen Wege 
folgende Abschnitte unterscheiden : IVus;.' Karaluui nonl- 
öMlischen GeitAdc des Aral»ei'5 ; Tlialwc;^" cks Jaxaites, von 
di/iicn der nbriiliili.»!c jeut fli-ii (rros-sfii Strom allein anfge- 
iii'ininen hat, ohnu auf rusaiH-bum Gt^birt« eine Kultur- Oase zu 
LTzengen ; ^Vült^s Kisilkum ; nonlwestlicbe Auslkufer des Ge- 
birges von Bokhar« : Lehmsteppe von Bokhara ; endlich ilunb 
Canalisation gesicherte Kullurlläche längs des äarafscban. 

Di« Sandwüate Karakum, d. b. acbwaner Sand, verdankt 
diaae Beaeiebnnng Bildungen von Ptngaaml, die jedoch mit 
dürrem Lehmboden und aafadgen Uoraiten abwecbeeln ,' and 
In pflanzt-ngeojTraphischer Bedeatnng des Wort« kann hier so 
wenig, wie in dun üpiifir durrhreijten Landstreclci n , vcm 
einer wirk Iii Inn Wusti-, il. Ij. einer pflanzenloseo Linude, 
soniliTn nur vi>n Stf|i[n'ufiii-mritionen die K>'<k' üi.-in. Der für 
die AnurdriuDg der rilAuzcu unwesentliche Umstand, «!> trink- 
bares (jufllwasser in einer Gegend vorhanden ist oil< - nii ht, 
scheint in diesen Landschaften dem Sprachgebraucbe , der 
Steppen und Wüsten unterscheidet, zu Grunde zu iiegvn. 
Aneb der loae Flngmnd daa JKnmknm bei aeiae TegetaliOB, 
die dnreb swei Legaodnoaenitiiaeher, Ammodendron (A. 
Sieveiaii m. Bg) md ErenoapaitOB (E. aphyllum F. M.) 
cbaraUeriaIrt wird. Der Lehmboden , der salzhaltif; i-t . i^r- 

z<_-u^t eine zweite Pllati/enfnrnmfiiin. .iie der Ciienopodiiiueen . 
■welche hier, wie .mf der \Ve!<t'«eile de? .\ralflees, b«»umlers 
dur.li den Su.xaul (lliilii\wnn .\nimii<lendrMn Bg.) bezeichnet 

werden, der auf der „ganzen, unabsehbaren Bteppe aerstreute" 
Gcotrltaete bilde» mid daMWk Keidfittnie Lebmana am liyu 
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fc'U'i'liN. Mit diesem MiniiiTUarL'ii I Ii>l7:;.-L'w:ich<i_' w^n lift 
eine Uiniicllifcrc in (icmcinscUaft, wikhu diu Kirgbisen Itan 
nanntci) un<I dii* Lehmann als Korula Asa fnütida bezeichnet, 
die jotlwh von Bunge zweifelhaft zu p«>rjiica W. gezogen 
wiril. Sjuilerhin , »uillicb von Ja.xartps , fand Lehmann eine 
mii«rC| 4' höbe UBbeUifer«» deren gelben Bliithcn er einen 
starken Gernelt nuHt. An focIidB ■niehvcibt ttnd «üb «f 
FentU perucm nennt: nntar dk»er Be^eiduMUg wlinat 
indMii^n , n«(-h Banfre's BeatSnaiungi-n , tvntt Ywwnadtn Ge> 
vräoh«e ziiJiaiiini<>ngi>fa5st zu h:il>i'n , nünilieh Dorenk Mnno* 
niacuni un«! Scorodosraa foetiduin 

iJiiv (_H siiidc des Ar.'iUn s i-t Wsrr, i hi n^ii wii' nn dtr 
MünduDjf dfS Oxu» . mit S lulf r ■l.r (Aruittlo J'iii'aguiitcii) 
weithin bewachsen. Diw* s ( .i w u lii, iveUhes in pleich allge- 
meiner Verbreitung auch die ,Mun(lunL'*ri ■ 'e d«r Wolga 
imd der Donau bekleidet, pohört daht;r -am iIi n tiUer grosoe 
Itiiane gMelligiMn mantenformuB. Auch das Ufer des Jtr 
xnrlei »t mit dkfen Bohr nnriinuit, über duselbe iraehselt 
hier ntt eiilicr, anch in der jenircitigen Stt- ppt- hanfig^en, hoch« 
WTichsigen Stipacoc, der LaKiagmütis aiHt tnii.ii.'!, aus welcher 
die Kirghisen, die eie Tsrhi nennen, ihre zierliehcti Struli- 
matten flechten. — I^ie «il>rigen Formationen im IMt.i 1)1 s 
Ja.\arte<i, wo ilu Juli,!« b-i 28" R. Luftwurtui' iliT liudin 
«ich z>i S?" erhitzte, i>in»i ausser dem Saxaui, der Umr Iii» 
14' hoch wachst, auf den Flugnandhugeln ,,nntnuthigc Wäld- 
chen" Ton Tamarix (T. Pallnsii und T. leptuvtachva Kg ), 
Giebtteclie von Calligonum (z. B. C. Pallaaia) nnd am L'fer 
de» Aral • reicUicbe HelophyteD (s. B. BeloeMsamm atrabiln- 
cenm, KeKdlnm eralucttm, Stalice ee*pw nnd anUhiUeoee). 

Diu Wüste Kisilkiini, d. h. r.'!!..r Sand, ist ein Sand- 
meer von hraunrotber Farbe, i;n ^'^rli:fiMen Durchmesser 
mehr als 40 gcn^r. Mrili'ii ni<"-:-rii(i . l'liif:.iaMilhijpcl, 
den AVogen d^s tiupurlcii Otcaus vtr^lt-ichbiir , win ilip»e 
durch Sturme aufgethürmt werden". Liehti>: Go^lr un Ii , lii-"- 
weilen 10 — 12' hoch, bedeckt diese Hügel: Sjt\'iu!, tiJli;:' - 
nuni, Tamarix, Convolvulus fruticosus und mehrire Aslrti^;:ili, 
von denen einer 10' hoch, wird (A. arbnrcscens 15g., der 
j«d«ch auf der Etikette mir als frutex orgyalis bezeichnet 
wM, A. aatfoltafaitiu Bg, nnd A. turbinattu Bg., die beiden 
enrteren an« der Grappe der Brposlottidei , der letsteire «in 
Alo]>e~carnideos , während die Trnganthstriiuefaer dieten Step- 
pen durchaus zu fehlen scheinen und erst im Gebirge von 
Bokhara, «m ili^rtn .s.ir;ifi>iliaii, virtritin sind), F««l dat 
einzige Gras dcü Kisilkum und die einzige Nahrung der Pferde, 
ist die Aristida pcnoatat die aber daaclbit «ehr häufig bt nod 
groi«e Hasen bildet. 

Diese reine Sandbildimg grenzt im Süden, d» wo die 
letsten Aualaufer des <2ebii|gea, als kahle, scbrofTe GranitfeU 
sen sich pi^MsBeli, jtdoA hier wohl nicht tiber 1000', aus 
dem Tieflande erheb en, an die Ldtmitcppe vmi Bokban, die 
den übrigen Kaum bis nm Sarafaehan ansnillt, nber noch 
mchrfinh durch einzelne Bergzüge von Thonschiefern und 
platonischen Gesteinen unterbrochen wird. Die LehrnMeppe 
»Tschieu dem Reisenden noch öder, als Kifilknm , ein Wech- 
sel von kahlem Lehm mit Salimoor und oft oLm ^lilc Vege- 
tation, wobei die Wisrme bis zu Sft*" R. im S, lui;v ii «tii 

In der Nahe des 40sten Parallel« breitete sich dann 
ptUtslich die schone Kulturfluche des Sarafscban aus, die ge- 
aan so viel Raum der ursprünglichen Lehmsteppe abgewonnen 
hat, als dnrdi die kitastOeb« fiewüssaning lut flieisendem, 
sfisien Waiser magUch ist. Der Ackerban und die Bwim- 
kultw hemhen in diesem regenlosen Klfan» aiil pcriodisdtea 
Oborstanmifm das Bodenii itle sad herköDNnlielieB vod für 



jedes Gewächs tu 'tiidinten Regeln Nt Aer ilii* I^nd in 
allen Richtungen durchschneidenden Kanäle von der dicht 
gedrängten Bevölkerung auf das Sorgfältigste bewirkt werden. 
Auf diese Wi-ifie bewässert man c. B. die KeigenbäuDK- den . 
ganaen Sommer hindnrcU einmal «ttehsollicb. Die Lebiu- 
manem, welche die BaumgKrteB nmadiliesien, sdieinca be- 1 
stimmt, das Wasser eine ^t lang attrtteksuliatleat aber tnA 1 
längs der A kerfaldar mad liberall Fappela, Ulmm, Wsidcn, 
Eluea^n is , Mrimü nnd die vorm^Sedensten ObstbKnaie tnmt' I 
]ill;iii/t , so rt, r AnKür?-; di « I.juiJiu ein äbnlichpr sein 

%vii ;). ivr - in lii r Liiiisiiaf ui't. Ii;i<- l!;ii]|it;.'t'treide ist Wcizm. : 
y i.Ij:,!! (Sorghum vulgsit ) : UritknUnr findet sich vor- ' 

zuglicli lu der Nahe von Siimarkand ; da* allgemeine Kiiller- 
gewiichs i'<l die Luzerne, deren Kraut in Folge wöchentlich 
wiederholter Bewasserutig , mannshoch aufschicfst und fünf- 
bis sechsmal im Jahre geschnitten wenlen kann. Die wich- 
tigst« KahrooBipAaiize fUr die inneren Volkakiaaten iit die 
Melone, iR«, ebentalls wocheatlieh bewässert, ein trefflichem 
Aroma erlangt, als dem Ret>endcn je in anderen I^inden 
vorkam. Sehr bcdeutcnil ht die Obstkiiltur nnd es werden 
fast alle Fruchte des n^iilKren und «üdliclien Europa**, zum 
Theil in eipeiilhiiiulii in n Spiflnrten , erjtoiigt : doch mu«»cn 
diu Feigen - iiinl < J r.iiul - liiiniuc im \\ iiid r 11 ifiK rf;i.' bogen 
und gegen die Kalte dun U Ii. 1 ■( kutig guscliuUl werdcu. 
Aprikosen und Fflisiehe gehstrcn zu den allgenicinsten und 
trefflichsten Encogniasen des lindes. Auch findet Seiden- 
zuchl nnd Weinban rtatl: die Rebe wird auf dem ebenen 
Felde geaogcn and nur sweimal im .lahre beviescrt; die 
Tranbe dient nicht tnr Weraerseugung , aoadem wird tbcil* 
als Frucht genossen, theils zur Bervilong von ürap TerwcniUt 
oder zu Rosinen eingetrocknet , ans denen man Tranbea- 
branntwein bereitet. 

l'bersicht ' der ISmiIi m rzeugnissC von liokU..ru ; Welzin 
(Kult}k), f;i ^.ii t Im S. pu n.^it r. im .) .iniiu gcerntel (zuwtili-ii 
bi« ^uiii l".>t(ii K' rn), woraut als zweite Frucht die Mung'- 
liihiic folgt, die in demselben Herbste geerntet wird, fi 
daaa als driUc Frucht nicht wieder Weisen, sondern llirBc 
eintritt, weil diese den Boden, wiewohl sie 6 bis B Fnsf 
hnch wüchst, doch nur drei Monate cianiaunt; Gcnir 
(Dschan), im Gebirge und auf schlechtem Boden, ebenfalls 
als Winterkorn im Herbste gesäet nnd im Mai geeratet : 
Hafer nur im (iebirge : S orghum vulgare (Dschugari) : RctS 
(Beriini'rji ) : I iiji ntbümlich i^i l >u:igung mit troeke* 

nen Aneminiiiit , die zu diesem Zwecke aus der Steppe pe- 
hidt werden und in dem ülierstaulen Boden eingepflügt 
durch ihre Fäulnis» <lie Krdkriiine bereichern ; Mais 
(DH'liuari Mäkkn) , selten" gebaut ; Hirse (Tarik , pcrsisdi: 
Arsän), uiohl näher charakterisirt, wahrscheinlich itt Panicnnt 
miliaccum gemeint: Lnceme s Medicago aativs (Juantscfaka, 
Dschuuntschkn). Melone (Charhusa), drei an verschiedener 
Jahresteit reifende Sorten imd, da die Wintermelone sich im 
Winter schniHckhaft erhalt, in jedem Monat in I berftoW: j 
bei nachlässiger Bearlwitung <les Bodens wcr<len die Melonen- 1 
frliK r wii rii(dl|)aea imiii :< l:ii;;t^iiucht, wodurch den Fruchten 1 
1 1 rit«-t' tmd Siissigkeit verloren geht; Wassennelone (Tarbus), 
i |p< ufalU in grosser Menge gebaut ; Gurke (Radring) ; Kurbi*^ 
(Kadu) ; Koloipiinte (Baimdschnn) , als Gemüse benatzt. 
gellMj Rübe (S^abchi) : Rettig (Trub) ; rolhe Rubo (Labia): 
weisse KUbe (Scbalgam) ; Kohl (Karam); Böhnes Phaseoln* 
Uungo (iCeedi); Erbse (Kaehnd): PAame mihekwint. nach 
Lehmann vielleirbt ein liathyras; Linse (Adäs), selten ge> 
baut ; Zwiebel (Pias) ; Pflanie onbehamift. 

ObstbHune: Fei^ (Andaebii); Pflrrieh (Schölt -aln); 
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Aprikofe (Sard«ltt); PflnuM (Ak|); Äpfel (Alnu); Birne 
(NMchpati) : Quitte (Behl) ; Kirsche (Gitui) : GrmDate (Annr); 
KlMafDU« borten«!« (D»ehid(l«) , wuhravhcinlich die Dattel 
Ort-Turk«j»t«n», von welcher nriiiitalisi he Schrift<.tLlli r riiden, 
wiihretKl die I)alt«)p«lme hier nicht besteben lumn; Wallnwi 

( 1 iiurmiiyM) : l'uuirk- = i'i.tuci« «m <FioM) i Ifaadel 

(baiUui); U i'iutraube (Anguri). 

Papaver aomnifemm (Ketcbgasch : die Samen heiaaen 
Kagnar); Seaamum iwUcaa (Sit|pr, Som); Xabdk (Tmii« 
bdiu) ; Uin (Kundachol); Uwf (Kttäb); B«unioUe (Gw) ; 
Moral alba (Tul). 

V«B dihrii^iAn Gmilahiaa iM m iamotmag 
ASka^ tumienm dttOMm^) bMoarlMmwartli, welches 
RiwIeiuckrM ein »llnm GmiimS Refert. <— Sinhciminche 
Baame acheint die (lusi- niclit zu I<c:üitzcn : >lii9 H.nihnlx 
liefert vorzüglich JunipiTus ixctUa (Bur»), die ilas ücbirgo 
chinltteriairt und von der auch das II:u- < i :tit wird. 

Der wicbligate Abschnitt von Lehmann'.-) Werk int «eine 
Gvbirgsreise im Osten von Samarkand, von welcher Stadt aus 
KT noch Lattgßngnä« (bis Sii" O. L. von Pari«) in eine 
bis dahin völlig iwbalunnte, hochalpine Landschaft Tonlnuig. 
Di« MittboUrnigcn ana aeinem Beliebt« badärfm miörderrt 
«iiwr (Mempliiselien £rlilat«ra»g. V«r^«idil man t. Ilam. 
boMt'« Karte dar G«b«^akatten von CenlnlMimi mit ^rje- 
aigen, weli-kc Lelnnaiin'a Itinerar grapUaab dantdlt, ao teigt 
tidi MB« genaue Chercinstimmung in der La^e des A*fcrah 
oder der hohen Kette, welche das nördliche Ufer des S<iraf- 
»tliaii ul>tr dl n M< ridiiiii vi n Suiiiarkiimi liiiiaus in'gleitft iiinl 
»kli zuli-'tzt im \,<r[len ilrr StaUt llwkliiira in jrnp nii-ilngi ii 
Aujiüuli r iiiitlii*t, «clchi- , wie oben erw.i^uit, iVio Stp)ii>i' in 
der Richtung <:<'n Jen unteren Stroiidauf de» Oxii* «iiircb- 
•chneiden nntl .iim^n Flues zu erreichen »cbeinen (Gebirge 
«cm Unkhara Lfliaiann's). Diesen Aaferah oder Aktau 
Lefamann** und anderer Retsenden betrachtet v. Uumboldt aacb 
VnMigab« feiner StreicbuDgslinMt welche doreb die I^ge dca 
SiaMkm «ad dei jenseitigen Jaiavtai warn KokaBd baftiamt 
iit, ab rine Fortaetnug dea Tbian- Sehen auf der Wesiseit« 
der Meridlanketto d«i Bohnr. In südlicher Richtung vuio 
Asferati ikUt am linken üfcr di.'!« Suruf«rIiAii tuil v. Hum- 
boldt liin riHii Hindu «kho, d. Ii. auf eim ni Abstntuie von 
ft.nl liiritenprailrii Iiis iiber dft» (Juvllun^'rliiel de« OxuS 
hinaus auf dent westtlicbun Abtwjig« rivs üuior liein iihnlicbea 
Parallel^'ebirge verzeichnet. Ea ist dctnoach eine bedeulcuile, 
ton unserem Ri»;«ntir)en zuerst bestimmt nachgewiesene geo- 
graphische Kticib rktiiig , <bi5S gerade dicaer Ranm zwischen 
doB S^raftthan anil don oberen Om, wo v. Unmhoidt nor 
den weit eatkgeneB und nii dem Solar «An« Zmiinribang 
Cedeehhn lCotii*kho kennUi, ma aiaen y oi i in l^yilcM 
•cbneebedeekter Oedirf^ weiUiin «rtOUt bt. Und gerade ant 
diews Gebirge, welches bi ! Lclwiuinn den allgcmrinir. Xumen 
Fontau fuhrt, beziehen i-ii b suine l>u(«nischen iOrsi huuffcn. 
Die am weitesten n.u ii Nurdvu v. .r;;e<cbi>'/enij und ui.UiilU-l- 
bar über dem SiinifM bau nn<i('i^i>n<ic Kette des ir untau, 
welche er bcsui-bir, vi rUiuft v i?i Ost nach West dem Atferah 
paiaUel (lO" N. ür.) und liegt dem ieutercn so nahe, das« 
beide GMürge als ein eiaslgae Sgritam za betrachten aind, in 
«alehem der ätrom ein «ngea Lüngentbai bewäMert, d4tB 
Lehnuuui, eebald er in öallkber Bicbtoag Samarkand ver- 
law« baüte, all GeUfgalfaal b«eiefaMt, indaM ea nnr dne 
Breite von iwei bis drei Wertt an beben acbiea. Eine 
Gliedening des Fontau am oberen Surafscban, die ihrer Lage 
naeh dem von Lehmann nicht erwähnten Orte Urusehnoh 
auf V. Ilumbuldt's Karte henacbbart .«ein wird (68* 0> L. 
IWraiann'a geegr. Mittheilungen. Juli 



bei tebraann) md die «mer Ma eade r nt geunwta 

kenmu I>rutr>, führt in einem beschränkten Umfange den 
Kamt'u Knrutan, den Bange nach Lehmann'« Etiketten als 
allgemeine Ilert irlinung »einer ( icbirpastJitionen gewählt bat> 
indessen i*( es imi.'einesw'n, Btiitt <ier in allen Ländfrn , wo 
türkische Idionu"' gure<ii t werden , baulig wiederketirendon 
Gebirgsnamen Aktau and Karatau, die den ebenfalls ver- 
wirrenden Flussnamen Aksa und Karasu entsprechend gebildet 
aind, die bestimmteren Bezeichnungen Aaferah und Foataa 
an gebrauchen. 

Wie bedeatend die Srhebong dae Bodene in dieaem 
TheUe TOBCentrelaeiea aei, geht «na dar Angab* hmor, daea 
der Aaferah schon im Weaten dea Meridi a ne «e« fl n w n r ka t rii 
wo er also anfängt sich abzufiachra , wenigetens an feiner 

Nonheil«^ evfifieii Sibnec trugen .41111, wubrend der Fontan 
diejL'S l'bailiillion in weit ym.iserem I mfange zeigt. Hier «ab 
Lelinmnn /.um er.^teu Mitb- Sebnee in sudi>«tli< ber UiebtlUtg 
von tiumarkand und zwar in dur leutva Ualite des Augott. 
Als er spater bei der Übersteigung eines Contrefort de* 
FodUu, in der Nähe dea Karatau (67" O. L. Paris. 3»<* 4»' 
N. B.), die SehueegraoM aelbst erreichte, beschreibt «r diB 
Cbaraktor dieaee GebnfiiiyateM in fol gen d en, iw die gßogrm- 
pbieehe F«iMelhuf daii « l b « B beatkihMadea Wortea: i^iiiuli 
akkelea tUnaten aieh die ah Sehiee bedeckten Alpaa dee 
Fonlan in wdter Feme iaaer bther empor, da zeigten aidi 
keine K.initni- i.nl<r Bergkappen mehr, die fich , wie in 
Knrat^iu, vi>[i ( »>ieii mich Westen, kettenartig nu einander 
reilien. snnibrn der Kotiixu i^c ein unregelmässiger , von 
Ke(;eri)eri,'i-ii ( A I [)enbi>rnertO lu.süramengeietzter Gebirgnkno- 
ten, (!e^?en Ki»l)erf,'e und Srbueelu«ini'-!i jeden Versuch, 
ihn zu übersteigen, auruckwcHaeii ^rdb.u; das ganze Julir bin- 
durch sollen hier heftige Schneegestöber herrseben und gnnzo 
Berge ana £ia beeleben". Kach dieser Darstellung erscheint 
ea gevecbtfertigt, den Banm zwischen dem Särafscbao and 
Oxät bia In die Kühe dea lieridiana von fleaerkaitd atcb 
■alt boehalptnea QUedenugen dea Bolor TeUatündig auage- 
fuUt zu denken, wühlend iai Sildein dea Oxns der Hin- 
du - khu sich sofort au erbeben acbeint. Allein diese That- 
Bachen tragen zu;;ieieb bei, die bisherigen Vorstellungen über 
die Gebirfrsjtliederung Centraiasiens zu modificiren. Schnn 
aus Tbom« in'! dt iikwurdiger Keise üb<;r <len Ilimalajub bis 
zu den Passen des Kiienlün ergab sich, um» die»« beiden Ge- 
birge in orographiscber Hinsicht nur ein einsiges System bilden, 
welches in lunnterbrocbener Kettenglietlcrung sich Uber sccba 
Breitengrade ausdehnt. In einem jfellkberen Meridiane scheint 
daa Itinerar doe Uiaainnars Uoc ana der Qegcad dea Steneip 
meataimehHInaaa, an wenig ea geographiaeh bnmddrairiati doeh 
«a tfiaWfhna AnaiahtaB über den transveraaka Darebmcaser der 
aafalr^dien, ftbetanladiett Himali^ah -Ketten an berechtigen. 
Nachdem nun ma ^Ve«len^Ie diiser Systeme eine, wie in den 
europiuschen Alpen, zus.iuinienb.iiigendo Kettengliedemng vom 
lliiidu-kbi' bis 7um Asf> r.ib , also ebenfalls auf einer Basis 
Vüa wenigsteus »ccbs Breitengraden (35" — 41" N. Br.) 
durch Lehmann's Berichte wahrscheihlicb j;e«ordeu i-.t. so 
niocbte man geneigt sein, die G< buge v..n Turkr'.«tan als 
eis« Foftactzung des Ilimalajah zu bttraciiten und in diesem 
leinleren I dean Kuenluu, Bolor, Hindu -kho, Foutau und 
Aaferah nnr ein einaigea orographiacbes System zu erkennen, 
welöhee, wie ee die Alpen behübe mn daa D^pelte an Höhe 
ttbertntfk, ao aneb aelae Beate in dofipalter Breite entwiekelt 
hat. >Venn die Beachtung der Strciebnngalinien , welche der 
blshcrigeu Auffassung veraiBhiedener, fieh kreuzender Systeme 
la Ceatrahmca an Gtnad« liegt, ihrea daneniden Werth flir 
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oroprnclii'cLf' UnlvrsucliuiigL'M buhuuiittt, so wcnlen die geo- 
graftbuiübcn Bcziebangen und naoieaUicb aucli di« iktdiainin- 
gen (lur I'flanzeawanderung in höherem Grade durch die Ver- 
knüpfungen der Gebirg*glieder zu einem abgetdiioHwnon 
Gan>^i'n, durch die orograpbiauhe Individaalität ailibitwti wel- 
cIm in der plaitüelian (xäaUltang das Bodtm w «ft so be- 
■nkao tat Gand« in aioigMt AatA KOMiiiniw , ongn- 
plüsche Chwaktei« «UgMeichnetüten Gebirgen, wie in <U-n 
Alpen und aucb in den Anden, bemerkt man Abweitiuinimi 
d<'r r.un;;a;i\i' von tintr f;iTaf!i'ii Stn'icUMiigsdIiiii.', diu auf iIitl' i 
Bilduugtf^i'sclili lilü in VI rsi-liii ili'iii'ii [;i'.>l<i;^r^is(_'ln--i» KipilSkmi 
Licht wcrft-ii , und liie liri uhmt^ t AufliifsunK vom L'mf;iti^o 
de» HimAlajAli n<r^iix- luiiuier bedeutend ainU, wiewobl ich ) 
wenig Gewicht ;uit di-a vielleicht cufültigon l.'mjitand logen ' 
mticLtc , dus die Lage von Sumarkand , in dcjwen Xiba der 
grusitc Gebirgszug der Erde endet , mit der Fortwtauog der 
Uebangdini« der Ketten «on JCnnawar oad Keeohnur fett f«« 
am mnnmenJiait. 

Da« pflanzengengraphlsche Intcrewe . welchea die uro- 
graphifkche Gliederung Centraiasiens darbietet, wurde schon 
durch die Ergebnisse v<iii '[ hi tnson'i Reise angcrej^i, nurU 
welchen die tibetanisch«^ V\nr:i nU ein Glied in dem gn^ssru 
TegetatioDSgcbietc di r im \\ csun dus CciitinenUi entwickt lu ii 
Hochsteppen erscheint, in einer anderen Bozielmiig ist Leb- 
maan's Ausbente aus dum Foniau bcmcrkensworth , iodem sie 
mkrschcinlich eine Reihe von alpinen ErzeagaiMen de* 
indiachcn llimalajah enthalt , deren Verbreitung doieh den 
MBnlerbioebaefln ZuMBnieohang einer alpiim Rufiirn durch 
dee geaae Gebirgiqmtciii begünstigt worden in. Bimgu's 
Xetalog enthalt namentlich folgende Arten : Draba lasiophylla 
II07I., Potentilla Gerardiana Lindl., P. insignls HL, Eremosta- 
i)iyi flii|ji>r!ja iii. Aber leider sind diese licstimmiin^'cn 
zwcitclWl jicbliuüen, da dem Verf. die Vcrgleirhunf; iiidiM,:li.M' 
Herbarien nicht zu GebuK- it^ind. Kiiie fjmssü.^i' und viili- 
kommen sicher gestellte L bcreiostimmung tier Florü des 
Fontau mh Tibet zeigt sich indMaCB in der Vermischung 
tNMt Bteppen- und OMürg^ptUaatm t in« die folgendea, 
wiederaai aae Lahmna'e SeiMbariehk goMhApIliB, lllu 
tbailangea «ruabea. 

IN0 FSuueBRgionea des FeaUa, leider dareh Icrine 
eiasige Kiveaumessung charekteriairt, ordnen sich vom Tbale 
de* Sürafachan in dreifacher Gliederung, so dns« ein Wald- 
giirtel zwix lirii di-r ül[)ni> ii V<_'Hft;ilion umi di'ii Sti']i|)i'ii[)flan- 
zen und < iL.'l.runcluTi iles 'i'baJa Linfrist liaitot wiid. Wo der 
\\ uld fv lilt , zicliLii sieh die Sträui htr Iiis zu al|iinen Hilben 
hinauf und mehrere Bteppcnflanzcn driii^'i-n in die Gemein- 
«ebeft der alpinen Flora selbst ein. 

1. Ulilere iiegUm dt* Foiitau. Die Tbalsohle dea Sinf« 
schan erzeugt bei P—dlohakend (tiä" O. L) eia 1^ hdkta 
GeeMiacli tob Elaeagaw, aaiix, Beibaris (B. intagarria« 
Bg. aad avauanlsria Bg.), Bosa (R. aiafaeaadiea Bg. aad 
Lehmanninnn Bg.) und Tamarix (T. arceuthuides Bg.) : die 
diirreu Hügel sind daselbst mit Steppcnsträuchurn bewachsen, 
B. B. Alhagi, Sophoru nli ipccurüidt'-i und neuen Antraf;. iiu5- 
Artcn »11* der Bfction Tnit^acantb« (A. l.ijjifsi) Iis Fisidi., \. 
triinsn.xuii'i^ I'iiieh. , A. Iiactrianus Fisch, wi'rden von Up. 
publicirt, di»cb gtiburt wenigstens eine der Arten den otfcren 
Ragioncn an) — Die Abhänge des Gebirgs selbst, welches 
ia dieser Gegend aus Diorit uad Tboaaebkfer besteht, waren 
hier gräsiteatbeUs waldlos , altat aiit Juhaat G as tiü aeh ba> 
«achsea, aaaioBtlieh nit Jaatpavas «Mdw, die in amd^^ 
Seiteatbikm als Baaai am mdstes mr BewaMaag datVoataa 
beiuKgt Dia Nadiweimag diaser Caaifeie ia ainaa Gabirg». 



rupc, welelipr dem Titurui naher liegt alt Ka^elimir , dii 1 r, 
diu frulier liemi' rieten Liickcn in deren grosacta umi merk- 
«unliveni .\t-eul auszufüllen. Die übrigen, hier TorkommcndtD 
Straucher sind folgenile : Amygdalus spinosissima Bg. „mil 
kleinen, bitteren Mandeln," die beiden schon ersahnten K(i««b 
nebet einer dritten, aicbt bcMbriebeneB Art aüt gatbia 
BJütbeti, Colatea eraeata, Loidcen peniea Jaab, Atn^bsü 
pjTifolia Bg. (als lo' hohes Tragopjrraat TC« Labaiana hc. 
zeichnet) , Epbcdra ecjuisetina Bg. (diese bis avr aabklptnea 
Ue;,'iiin anfsteigi-nd), Zyp')|di\ ]luai atriplieoidc» Fiscb. :/ 
Iii. eil , 5elir linUic), Sal« deeu und 'lamarix. Diu Stauden in 
dieser GeMrmK'lit' inn.üio'i <4iud gruBStaatlNils flMppeafonaCn, 
wie regiiuuui, teruin, Verbascum. 

WaiJrti/ion det Foiilau. Die ernten, wild gcwachienea 
Bäumo traf Lehmann in der Nabe von Pendscbakcnd , mekrec« 
nicbt naher bestimmte Arten von Craliu'gus aus tle^ Gmppe 
van C. Asamlna, aefaat Ulaea, Weidea and Cotaaceslar 
nunaralaria. Weiter «belanfwilrta aidiaMn liebte Lawbgeböls« 
die üanftc-ren Abhängo ein, aus Pistecia vem (Flata bokh.) 
pi liiliiei. deren Stamm nnr 12' hoch war, womit Jener Cr»- 
; :iepii< - Wald , aber auch schon JuniperuR i i-i;i « •■i:lisel:i , 
l-'enier werden erwähnt: C«!lti« australis , ein/.i lne U;viiia- 
;:rii[tpcn bildend, Ciil .St,i[iii:u:ii \nn 1:;— ifi' liidie uri'i 3 — 4' 
Lmfang ; Fruxinus »ugdiiiiut iig. um L't'er eines Kebcndusn» 
des Särafsvhan ; Belula pubescens , die auf einem Contrefoit 
eine eigene Region bildete, wo Biume vom L'mfango ^nes 
starken Mannes dacb aar 24 — 3ö' bocfa worden ; Acer Lobclii 
lea. Bebst Swbaa aaeapari», Ciatasgas nad Franns Ceiasei 
eiaea aaBUittigeB Laubwald aasaiaBMasaUend. — Der Be- 
richt iiber die Reise durch die südlich vom Sarafschan tr- 
reichten Gliedemngen des Fontaa zeigt, da«s neben diesen «o 

m;iiini;r;';iUip wechselnden . ulier in niei!i ii;eni Wuchs <\«t 
Uaunie uberv instimmcndeii l,au':i;;eliolzen die aus JiinijitTUS 
e.\eels;i j;eliildeten ^»iideliiViilder im Allpemeiiien u'tu rvr u per.ii 
den Abhün^ bekleiden. Aber auch diese ^iIld keineswegs 
hochwüclisi^, s,inJcm geben , gleich den Steppenflanzen , die 
sie bekleiden, indem ihre „mächtigen Stämme" nicht viel über 
IS' Höbe zn mesfea scheinen , dem ganzen Gebirge teta 
UÜBatisckaa Gapiilga. Das Unterfaols der WMder besteht 
aas Striiaebem, die stwb ia der ttatarea Region voricafluaea, 
wie Louicera pcrsica, Berbcris integerrima, Ephcdra ci|a!setiaa 
(12' buch) . Colulun cnienta. Dies ist auch der Standort 
der Liane Ciasus aegirophylla Bg., den n \'ernandtschaft mit 
der persischen C. vitifniia Boin. frtäla r erwähnt wonlen ist. 
Unter den Stauden finden »ich plient.iü'i neben de;> Ste[i[.. n. 
formen manche charakteristische Arten : s. B. Dclphinium 
barbatum Bg., Capparis herbacea, Althaea pallida , Geraniaa 
ealUnoat, Impatieos parviAora, Uerseleum Leluuaunianam 

3. Afyine Begian de» flaMatk. Lebatenn hat dlaselfae 
snaisaal enaiobt, aat Xaralaa, «a sie naadttehwr über den 
QesirKnebea begann and wo die biSehatea Pelscackan sa An- 
fang September mit Schnee erfüllt waren, und später auf tK-m 
Waacbantra , einem Nebenioch« des Fontaa , an d«;ta er ^ich 
dem euiijiTi .Seline.' auf 'Jii'i' iialirrte . -nneiidem der oben 
ervTalitite Btrkeuwald zuUtiit sieb la Krummholz verwandelt 
hatte, aber die Juniperus -Bitume noch spitter verschwunden 
waren. Die Formationen entsprechen dciusn der Alicen und 
sa lassea sich in dem Berichte deren drei nntcrsrheidcB i 

a. Alpenwiesen. FolTgoDam alpianBi (hemcb«Rd^: so- 
dann Eromoitaebys snpeiba, Bartsia spw, awai Aalen Toa 
Padimlaris (daraatar P. lasiastacbja bei Bg.), Morfaa Lab> 
a t aaaiaaa Bg . (voa LeliBMiaa ala Lahiala irr^ haaaidmst), 
Sweitia laelea Bg., Pbangyaa carialUaea, Aitaiaiaia Lab- 
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r*-*'*— Bg. and «iae «ndcre Art, «ine UmbalUfare (nickt 
hü %■), L^lnia «bTmidM DC. mr. B«., AklMhälk ynU 
|Hji — Aifmgo fmauub«!«;, V«r«Mlc* AnagallU. 
h. Fam. d«r tndcemn Abbuig«. Astragalus gp. und 

He<lysHram ip. Tbeido nicht bei Bg.)< Consinia pulchellA Bg., 
C. verticillaii» Br., C. alpina Bg., — Acsnibolimon tatariciim 
Bai»»- 

C. liu|H-»tr0 Form. Zwei nrali.i - Arien (ihirunler 1>. 
Itüiopliylta) , Parry» sp- (uii lit Im i Uf;.) , AUiiic V'illarsü, 
Silcne sp. (nicht bei Bg.), Oxytrt^pia Lcbmiuini üg., Hedyaa- 
roio Lchiniinninnum Bg. , l'otCDtllla GL'rardiana , P. bifurrn, 
P. io«igAi*» Sadaa klgidom nr., Erigcrgo amflonit, Hntero- 
diMto t*MaphylUi Bg^ 11. ptiMdiBriKMini Bf» N«p«U vm- 
caiMiin. ngnum SarigrUniii, Hynopn offidadb vtr.^-frl. Ori- 

tmtr PitdktreitR. — Am den ÜntcnncbuDgen d«r »ngpnannten 
KupSachcn Eziwdit'Km im J. 164S folgt, dum 1000 TKeilc des 
Vutm dicfct |fro«H» Binnaimeera 14 Vuä\» wncfaiedener 
SiIm entluillcii, tob dami etwu mebr nb \ tdiwcfolnar« 
Uigncsüi und \ gowühnllcbea Koehtils nnd. Dentnacb bat 
das Kasplsrhe WasKor bäum ein Dritlhcil so vivi Saligebalt 
wif das ili iirii Ofi'nus, dtr 0,oj« bis 0,tiii auf die Go- 

wi' lit.'-Eiiitivit liitrügt. Dagrgi'n ahcr ist das Vcrhiiltniss des 
BitttT?alzu» oder dvr sn'hwffi'lsaurcn Magnesia zur ganzen 
M.w,»e bii-r viel IxHleulcndcr als im Wa.'Sfr dtr beiden Welt- 
mtere. — I)< r Eintrag der Fijchnrci im J. 1853 (bis »iim 
1. Oktober) betrug 2344 Pud 7 Pfd. Fisdie, 5 Pud 3Sj Pfd. 
Uaiuenblase, 7 Pud 15 Pfd. Hautenblase und Mhh Stuck 
ScehiuKMcUe. Es ertebcinl acht «nbrccbciolicbi daaaderVor- 
tiOk OB Piacben im Kaapiidien Meere gegen frUbere Zeilen 
abgcnonimc-n hat. — (Krmnri^ Jlumichc» Archiv.) 

IMe r^trp^tirvig daTlmft tu Omo.— Ualar dw Cbi£&c 
F.**« wonraier «ir da« balimnlcm RKgCaebait BaiaaMlaa 
JMtrt Fortan« loen , wird daai Lmdsaer Atbminm, «Mar 
dam OatuiB „Schanghai, 2. Hai IMS** folgende Hitfbmfamf 

Vor einigen JuIitlh jitnild' icb Unu n einen Beriebt über 
die ( hiiK-ylsche Methu^U' . lUii TLee tnit lii rlinvr liUlu und 
Gip« £u färben, ein Verführen, duriii das «teh diu Cbioeaen 
anserm entarteten Ge^chniack in Engtand und Amerika ac* 
comniodiren. Ich will beute versuchen, Ihnen eine viel an» 
genebmcre und rationellere Methode zu hcacbn iiii n , nämlich 
die, den Tbee su parUmiren. Dnaa dieae J4«tbod« in den 
A>g«n d«r OhiRaaco in dtr lk«t die mgafabcoaB FriWUaat* 
verdient, mag «ns der TbalaMlw gaachlaaiBa «arte, das», 
irsbrend e^e die Färbung dea Tbeea nidit Tomebmen, um 
ihn SU tviri', II üdiiilLiii um ihn zu Terkaufcn, sie <liipct;ori 
diesen pni t.iiuini n 'I hn- sdlist consumiren uiiil sehr Ijix-h 
stellen. J )t->n fi li^emli'ii lii rirbt iilitr iiii'5s iiiUresf ante Ver- 
tabrcn baba ich aus meinem Tagrbucbe furäiu abgesebnubeu. 

Ich hatte mich schon seit geraumer Zeit nach dem merk» 
mirdigcn Veriabrcn, Tbee für auswünige Märkte m piirfü- 
miren, <>rkuadigl, «bar dia Aaskunft, die ich :tuf nit-inc Fm- 
g«« erhielt« war ao niiganttgead, daaa ieli die Uoffiuutg, die 
Sadi« gründlieb nt begrrifen, aalgnb, bia ieb «tnaul Gelegen- 
heit haben -würde, ana eigener Awwilianwng n aakmi und su 
urtbeilfn. Kud beraebte icb tot Korzen einmal Canton nnd 

bort«' dort , ilii"? iI>T Pr^ziss, .Im ich 50 «ehr zu «ehcn 
wuofcbtc , ii> einer Tln i-f.ilivilc auf der ln»i-l llunan eben in 
Vollem Gange sei. Die llerrtu AV'alklosbaw uml Tliorlmrn, 
beide nait den rencbicdcncn Tbeeaorten, die jütrlicb nacb 



£n(a|M nnd Amerika ge«chickt werden, genan belcanDt, irti> 
Kgton ein, micb in dieae Fabrik tu beglaMan, imd wir nab* 
■es da« Ohiaaaiaalinn KMAanm, dem sie gehörte , mit. Ich 
belted micb demnaeh tn einer aebr gunstigen Lage, un ndr 
eine sacbgemü»!!« Kenntnis« dieses merkwürdigen Verfahrens 
)ra verschaffen. Bei unserem Eintritt in die Tbeefabrik bot 
sich unsern Augen eir.e 5i;i'iiivii' Snu.- dar. Der Raum war 
gedrängt voll vf>n Frauen uml Kimkrn, die alle eifrig be- 
scbkftigt w:in;ii, die Stenpel und hraunen oder j:e!ben Blatter 
ans dem schwarten 'i'bce auszulesen. Diese Arbeit wurde mit 
C Cash die Büchse (catty) bezahlt und jeder Arbeiter ver- 
dient« dtuducboittUch «0 Caab tüglkli (eine Sonm«, die 
«twn t J Bgr. aaawec Oeldaa gWchbommt). IK* gaana 8ea«e 

fabrifc in IbmiUn. Hlanar «ardn^Terwmidt, den TbeTI« 

»einem rohen Zustand zu verabfolgen und ibo rein |.'e|i'<ien 
wieder in Empfang zu nehmen. Mit jedem Quaniusn Tbee 
wunle eitR- linlzi'rne Markp uberf^ebeii , ilie mit dem Tbee 
zurückgegeben werden niusste. In den nur lilicbfn Theflan- 
dern vrerden lile lüutter bei der Lbcrcabc, suwic bei der 
Rückgabe sorgfältig gewogen, um den L'nter^ehleif zu hinter- 
treiben , der ilemlieb büufig ist In Culon bemerkte ich 
diean Veiraichlininaaategel ni<^ Aoaaer den ao beecbüfligte« 
Mintcm weren «ocb viele Andere in eifriger Arbeit, dem 
Tbc« daich Siaba von vatacUiadMar Gritaa« liiHuliwiliian, 
tb^ nn die Itaper masnaoadeni , theib «m die ▼areehiede- 
neu Rurten zu trennen. Dies« geschah tbeilwcise durch eine 
ijcbwlnfjumschine vtiu uhnlicber Constmction wio die Korn- 
rctnif,'unnf-.M;isehincn der Pächter in England. N.^chilem icb 
beim F.intriit in das (relMinde einen raschen Blick auf alle 
diene Gefreiistunde geworfen hatte, richtete ich meine Anf- 
merkaainkeit auf den Prozcs« des Parfttoiircna aelbat, der der 
«^{■««üeh« Ztracfc meine« Besuchs gewcna« na», «nd d«a ich 
mm fwcancha« wQl so beecbrcibea. 

I» CMMm Winkai im Gebiodaa hg «hi giMMr Hula« 
Orangedbtetben, die dk Lilt mit dem kaatBehalOi DolM «r- 
fnlHen. Ein Mann war beacbVftigt, sie an tieben, an die 
Su\ibperns«e und andere kleinere Theile der Blütlie ansMi- 
ann Jern. Dieses V'erf.ibren war nutliij^, diiuiil die Blutben, 
naebilem das Psrfuniiren vullenjel war, ohne Weiteres aus 
dem 'ühnDis wieder ausgeschitsdea werden könnten. Da die 
Orangcbliithen völlig erschlossen waren , so liemen iricb die 
grossen Blätter leicht von den Staubgcrässen nnd lücineren 
•ondern. Auf 100 Theile wurden 70 gebraucht, 90 wegge- 
worfen. Wem Orangen gebram^t werden, an «riiaae« die 
Müthaa vttlfig a«l|gcblilk* aan, «m de« Daft ao Dna« «■ 
g««h«M«; ab«r inamaMMm httum afaXaoapi« gahnaakt 
«erden, da tie aieb, wihreiid eie mit dem Tbee vefmiaohl 

sind, erfcblleüsen nnd ibren Duft ergic^sen. JJacbdem die 
Blutben auf die beschriebene W eise {jesieiit worden waren, 
waren sie fertig zum (iehranehc. .Mittlerweile war der zu 
parfümirende Tbee sorgfältig beariieitet wurden und schien 
vollkommen getrocknet und zubereitet zu sein. W'bhrend aber 
der Tbee in dieeem Stadiom dea Prozeasea vollkommen 
trocken war, wma, «aa besonders bcmcrkenawarlh iat, die 
On«gebliithe« gerade an« «k aie vea dam Bllnu« g*|ifllhdct 
mnda« emaa«. Jeiat wurde« gmaae QnaatitiiM« Thae mit 
den BUttbe« gamletht, «ad awar In dem VerUiltniaa vo« 
40 Pfd. Blndien sti 100 Pfd. Tbee. IKesen trocknen Tbee 
und die ongetroekneten Blulhen tiess man dann 2i Stunden zn- 
|iammeDgemi«eht liegen. N.ich Verlauf dieser Zeit wurden die 
Blütben aus dem Tbee ausge.iehieden und das wiederholte Sieben 

vnd Scbwingea, daa der Tbee nocb weitcrbin dardunma- 
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chcn h»t, icbafTi donn aiiili »o ziemlich alle fort. Flanell- 
m&l bleiben einxplae verirrt im Tbee zurück und werden 
möglicher Wi'in« ertt aufgefunden , wenn er achon in Eng- 
land angtlangt ift. £iD kletnc« Quantum The« luuii^ »ick 
«I dk Irachtta BHttlmii iMim ria MigeiicbicdeD werden, da« 

if die den Iliae mit dar 



Dk BKitk«« hrtlMi dtt ThaaUiiMr tn Ambb Radinn 
de* Proseaica mit einer «burken Dosts üires eigenthlinlichen 

Ptifti 9 iliirchdmngen, aber sie hatten auch ein gewiii>ea Qnan- 
tum I'eucbtigkeit zuruckgelaBsen, die nothwendig befteitapt wer- 
den muttte. DicM geschah, intitni man lir-n Thi-i' uirrhmalt 
in Körben und Sieben, die zu dem i^weck d«8 i'rockncns zu- 
gerichtet iind , Uber ein langaamcs HolzkohleDfeucr stellte. 
Der von den filiitbcn dem Ttire riigefubrte Pftrfnm i«t finc 
Zeit lang sehr achwacb, tritt ubir wie der dn:. la;;- 
eigne Duft benror , nachdem der Tbae 8 ndet Ii Xa^e ver- 
packt geleijen IM. Maweiltmal wird dar Ptofornir u n g s itf o e ee» 
wiederholt, wenn der Duft tut nidit genügend wtaA gehalten 
wird', und der Factor in der Fabrik enitUta mir, er par- 
fUmire bisweilen 7.w<>iiiial mit 
„M(t4e" (Jatmtuuiii .Sn/n/./;, ), 

Die (■|iiiu-si.-ii Vfrivüiidi'n vcrjoliii><l<nu' PlInii/iMi zum Par- 
fumircu «Je» Thefs , von denen fini;.'!.' fiir bi'«i«;r als andere 
gciteii uinl manche in Jabresriiti ii zu haben sind, wo andere 
nicht zu Gebote stehen. Ich halMi os für eine Bache von eini- 
ger Wichtigkeit für die Aufklärung dieses Gegenstandes ge- 
halteo« nicht aar die «hiaesiscbenlfaHfln diasar Tanclnedenea 
Plaaaen hefansanbiringan, aondam aodi inidi dvrch EHtM^ 
scbung der Pflanzen selbst in Stand an setzen, jeder den Na- 
men zu geben, unter dein tio den Gelehrten in allen Theilen 
der Welt bekniiiif ist. D.i» liier |ulf;enile Verzeielnii«« wnrd 
mit erofscT Sürf;f:ilt zu .Sta:iiie pebrarlit iitui jit vollkniiiuii'u 
luverla.'isig. I>ie v(iriiü^e!-etzte:i Zillern i.lrueken lien reliitlveu 
Werth jeder Päuucengallung in den Augen der Chinesen aas 
und die Sternchen bezeichnen diejenigen , die am meisten fiir 
die rarfiimirang des Thees fiir Iremd« Miirktu gcbranclit werden ; 
1. Roee, wohlriechende, cMneeiich ; Tiinff-moi-fui htOt 
l.od.S. PflanBK, gefüllte, > üfoi kwa, 
t.* Jltmimm iSiaiftac^ • No-b kma, 

t.9d.t.* Jaimmmn patuHdanm^ • 6Siieu4ti^ hita. 
4* J^lma edorafa, ■ Xak-Awo od. Ju-UcAu^» 

5. OUa jiayram, • Kwti ktca. 

S.* Orange, » Chan^ hwa. 

l,* (iardenia ß"riilü, » ]'iii:->: itiii htm. 

Es ist vieUavh behauptet worden , dttss Aach CtUoranlhuM 
büufig gebraucht wird. Diess stellt sich als ein Irrthum heraas, 
der ohne Zweifel in der Ähnlichkeit des Chinesischen Namens 
für diese Pflanze mit dem der Aglaia odorala seinen Grund 
hat. DieOtoanliUif kräatwTkiMBn**« dia JgUtia JLan" oder 



Diu verscbiedeaen BlUthen , die ich eben genannt haba, 
werden nicht alle in denselben Vcrbültnissen verwendet. So 
kouimeii z.U. von Orangcbliithcn 40 PM. auf luoTid. Tbce, 
von Ajfitiia 100 Pfd. auf 100 Pfd., von Jnft.-nhum Sai'ihar 
50 Pfd. auf 100 Pfi.i. Die liluthen des Swii-inn;: (.Ar-v.jirivj<4 
panictUaluiH) werden gcwuhnlicli mit denen des jüo-i!<! (Juttm- 
«an SmitQf) gemischt, in dem Verbältniss von 10 Pfd. des 
ersteren auf 30 Pfd. des letzteren, und die so erhaltenen 
40 Pfd. sind fUr 100 Ptd. Tliee geattg«ad. Die „AW-Avv]" 
fOln fragran$) wird hanptsHdbliak in den Bürdlicbea G«gen- 
dta nie ein Itef Um für eine aalte na und koalapielige Sorte, 
B|MOB*Peecoi fabnmdiit — «in Thm^ der ti». fßn Itüaiiidmi. 



und h()<-b»t erquickendes Gitninlc ab^'icbt, wenn mun ihn 
a la Chinoitt ohne Zucker und Jkiüeh IrinWt. Die Mcnjje d«r 
verwandten Bliilben schien mir sehr gro^« zu m-'m und icb 
stellte besondere Fragen darüber, ob der parfüroirte Thee 
noch wieder mit grossen Qnantlttten unparfiirairtcr Sorten 
gemischt werde. Die Chinesen aalwoeteten, ohne aa aswAen, 
daa sei lüeht der Fall, aber mgeeditat ihrw Anaaagen ha. 
käme Ich , dass ich doch Zweüil Iber diesen Pnnkl kma. 

Die Lkngo der Zeit, wUhrend waleher der w> pariVnlita 
Theo den Parfüm beliült, ist höchst merkwürdig. Jedoch 
wechiielt sie nneh ihn verschiedenen Sorten. So liiüt «ich 
z. 15. der ('/» rj /VrT/rudy - Xfiee nar ciu Jslir ^'ut ; am Ende 
des zweiwa Jahres hat (ir tintwedcr seinen I'arfura verloren 
oder einen cigenthümlichen öligen Geruch angenommen , der 
iirtaiipcni^hm ist. Mit Orange- und iUo-/< - Blütben parfümir- 
ter Thet hält »ich zwei, drei Jahre, und der Sicu-Ainj - Thee 
drei bis vier Jahre. Der Agküa-Thsa behält den Parfüm 
langer ala ligaad tin aadarer nad soll eich fünf bis aacks 
Jahn kalten. Der mit Sim-hing pnrfumirte Tkee toU van 
fremden am metstcn geschätzt sein, obgleich die CWoesen 

ikn als Tl.ee zweiter ii di r dritter Kl.isse betraelitcn , 

Parfuntirter Thei' fiir die fremden Markte wird fast dl- 
lein in Cnnton pt imu lit i>:id i»t den Kaufleuten nnt«r dem 
Xamen „parfümirter Uriirigt-Fccco" und „porfümirte Kaper" 
bekannt. Diese Surt^n wachsen in oder nahe bei dem Orte 
Tai-shan, in der Provinz Canton. Herr Walkinsbaw bat 
mir mitgrtkillt, daat van auch andere Sorten Thee, sowülil 
schwatnen als grünen, für den engUecben Markt parfümirt 
bat, dam sidi diese aber nicht bewihit haben. Achte nCafCi^ 
ist in VerbUtniss ram sehwnnen Tbe«, was der aogaaannta 
Kaiser - nnd Pcritbee im Verbllllnis* zum griincn ; er nimfltt 
wijhri nd de? M.uii|)ulatl'>n»-rri>ze*se? eine runde, kaf.'elf,irnii;:<5 
Gestillt an und wiri] Mm ih-n iimiern Uliiltern leielit diirrh 
.Sielren oder durrh Sehwinp'inaschinen f;e«oiidert. K? i«t ein 
sehr gcwdbnlieher Irrtbum, dass Kaiser- oder Ferliiiee unUT 
den grünen und Kaper unter den schwarzen Thecsorten ilnr^ (» 
Rollen jedes einzelnen Blatte* mit der Iland fabricirt wurde. 
Solch ein Varfabren wUrde sie viel kostspieliger m a chen , al» 
sie sind. £ine Theeernte bringt nach der Angabe TO*/« 
Omngv-Pecco, 16 */, Sov^oni; und 6 °/(, Kaper. Die Quan- 
tität achten Kaper* musslc demnach sehr gering sein ; alter 
es giebt viele Mittel , dieselbe durch eigcntbiinilicbe Manipa- 
Intioiisarlen zu vurgröss* rn. 

In einer gro-^j«m Fabrik, wie die«« hier in Cantnn, bbdbt 
natürlich, wenn der Oran^'e.I'eecn, Kaper nnd SDneb uif; uu«- 
gosicbt worden sind, iiucb eine betrachtlidie Menge 8taub- 
nnd AujscbuMthee zurüek. Dieser winl im Lande zu niedri- 
gen Preisen aa die £ingidKMrnfin verkauft, man gi«bt ihm aber 
auch ohne Zweifel lrilH% mit non md andern Ingredieaiisn 
wieder eis Anaeken und es entsteht jener The«, der kent in 
Tage unter dem Namen „lw(««i'*(Lttgenthce?) in England eines 
Markt fmdet. Nichts geht in China verloren oder wird wegge- 
worfen. Jone von den Frauen and Kindern ausgeleacnen Stenge) 
und gi lt>en liiälter irrrden im LaniU' verkauft, und die ninthen, 
die bei dem Parfumirungsprozes* ihre Pflicht erfullt halien. 
werden den Armen gegeben, die die wenigen noeh vi^rlian- 
d«:nt<n Theeblisttcr, die das Sieb oder die Schwingmascbine 
zurückgelassen hatte, von ihnen ablösen. Einige BlittkeB, wie 
z. B. die Aj)iaiaf «erden, nachdem sie von dem Thna 
dert sind, getn>ekaet nnd aar Beteitau|^ 
Tempelstafa* '(Jos» ttkl) verwandt, der bei da» religiösen Ce- 
so grosse Rolle spielt. 

eikallt, daa 
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UyMMii gebratH-ht» iraiUriecl>«nd«n Blüthen noch viele an- 
te« dm Z«ck ahcMo put arfttlka wttrdaik nnd «■ kttnntea 
4dMr iD Umiim «I* hMtm^ wo wakmlktMStktr W«M in 
posKO» Miiwrtib» TkM f*lMBt wacdm wbd. Versuche im 
l'arfumiren mit allen fsögtldMIl Jaaalnen, Daphnen, AuraD> 
tincri-fi iJilcr Hiniirn im Lande ht'imi'cliin wiihlriechcnden 
PÜAUztn angtstcllt wtrdcn. -~ (Athenaeum, i'l. Ju.'i ISo.'i.) 

I)fr tSerg Mindif in Cmtral-Afrdca. — Im Mai 1823 »ah 
Unjor DenbaiD «nf Minw «b«iite«wriic]i«n JwGurnao narh 
MMdm ia w«it«r fkmt tnSßOi eiHen kervunganden Ber;:, 
TOI dem «r «nKhll, dm aalm Vom im die d«r «^^pOiNi*' 
in den Schweiwr Alp«n erfmitt« md dsN inii Name M eo- 
ilffv »ei. SeiKlrni fungirto dieser Gipfel auf d^n Karten ge- 
wöhnlich alt der Colniinatiotupunlct einer gewaltigen Gebirg»- 
kolto. Seine Kage war vm lA uliaru zu 8" 5S' nördl. Breite 
tm<! h" 45' (>«t!. Lünge »*>n (jrtinwiih anccgebeii. Iro Juni 
Ihil [«isüirti Dr. Barth auf »einer rli-iil.«'urilrr;i ii Iv im' tiiu li 
Ailjuuiktia die««u berübiBt«D Berg in ciucr Enlfcrnong von etwa 
6 hi» 9 dfutnehen Meilen mt dewen «eidicher Seite. Er 
butiitigte xwar, da»a ca ein »ehr hervorragender Berg ici, 
■cigle aber andererseit)) , da»« er keine»weg» den Gipfelpanlit 
«hier Oebirgikette oder eince geiT«itigen PlatcM's bilde, eon- 
den ab ein Moliftcr BeiK roa benwrkeMweHlier pkantaeti» 
»eher Form, finfin Leuclitharm gleich, arm ilncr fnichtbaren 
Ebene von ;;i'niij;»'r al>iolulcr Erhcbimg iiii]nirn>;;<-, und at» 
«•inc weithin ^lilithim! I.rinfltimrl^o in l'iui7. t'i tilral-Afrikft hi- 
Iciinnt sei, l>r crftilir mirli , iltr j;i'liniiii lilii'li^ti- Nniru' 

)tinilif «ei, dti-«i im scinrm V'u<» fio Fellani - l)'>rf riiAi mi«- 
defanv, und da»» man dreier Tage gebrauche, uui seinen Gipfel 
in iTklimmen. Nnchtriglich erfuhr Dr. Biirth noch von den 
Einwohnern die«e( Dorfe«, das« der Berg ursprünglich durch- 
weg eine schwarze Farbe be«e»«en habe, das« aber die weisse 
Ptriie aeimer Kapiie, die man aehon von Weitem dentlkk 
wakMimmfe, alkakklig doick die Exeromeiiite der lliUkneB 
TOI Adlartt «alaUiidaa wiien, die auf der fipilaa dla^ea Ber- 
iet kanaen. — Die fceriektigtc I>ugc die«« merkwürdigen 
Berge» ist nach vorliiuligen Cumputatinncn auf Gr iml il r Itc- 
obacbtuogen von Dr. Borth, Dr. Vogel und Dr. Uiiikii' ctn-a 
10* so' nöldl. Breit* tmd 13° K>' '>■>(!. Länge von (irLouwich. 

(Brifflkhc MiUkeikingtn etc.) 

Der fosengimteliamUK-Fhm md um «^yditfwlicr JV^aia. — 
AU da» KngKaek« Oampfackifl' „die Pkgadn" in Sraimer dea 
ver^'aiigeiion Jakrea mit der Eifovaeknng und Aufnahme dea 

bisher ,,Tschadila" genannten Strome« in Ccntral-Afrika beschaf- 
tijtt war , wunderte c« den eifrigen und intolligonten Befehls- 
haber, Dr. Ü.iikii-. iiiclit WL ii);;. zu limU'ii, il.)«- ilii'.<or Vame nir- 
gtnd« bei lii ti Aiiwulim rii l'luises si.'U<st ):i'kinint «ci. Es 

ist daher vi'n AVlrlitijjk. it , auf den U^apeunu liiitsi.t Namens 
juruckiiipclitn, um m mLch, uiit welcnem Grunde dieser Name 
«inen so prominenten Platz in der Geographie lier Erde be- 
haupten aöUe. Als die Gebrüder Lander im J. 1831 in ihrer 
denkwürdigen Fahrt denKovnr» hinab die Mundung de« be- 
nagten Ftnace {Mmirten, bdiet ea nacli ibrcm Berkkt n^nm 
dim der 9htr, Sbary, Sherry f«i, eder, wie er allgeineb in 
jener Gegend benannt wurde, der Taekadda". Seit jener Zeit 
scheint dieaer letxterc Käme von Jedcmvann ohne Bedenken 
adfiptirt worden «u In. n.izu lumint, du.'s i s i in« Liebling«- 
i'See vieler der Nipcr - ll^ i')! nds'n ^^ KC-ii ii da«» die«er so- 
niiiiiili' 'I\<-Imriiln-Flu'<> ili in Tsail- inli r T>chad-Sge ent.^trimu' 
oder mit ihm zusammenhinge — wahrscheinlich ein Grund 
mekr, «nnm der ao Hknlick klingende XTaaie beibckaltcn wurde. 

1 JfemMt & «i«r. *c ^ Isn*a, /. fw m 



Es »cbcint ausaor Zweittli das» Tschadda ein generelles Wort 
iat ow^ao riel ah ^^jroaaea Waaacr" bedeotet, uid dieaa macht 
ca ToHkommen «rUtrlick, daae die Anwokner daaKewani nntar 
solchen Kamen von dam MdiberBdMn Strom» a|ieecken. Da 

wo beide Flüsse, der Kowart Und Taekadda, «leb vernnigen, 

sind sie vnrntimlirh unter den Namen Fun - nrua und Baki- 
nrua (\Vt>i«.'iis Was.'cr und Schwarzes W».mr) bekannt; die 
lii'wuuiK r viin Nui>i nennen sit- l'unxlo und Kurodschi ; die 
Bewohner von Kggarah : Udschimoiini Futu und Udschimmini 
Dudu. Nach S. W. Kulle heisscn sie auch noch Ehnlobn 
(der Weisse Floss) und Ebutogi (der blaue, »rhw.irip oder 
dunkle Fluss). Weiter hinauf soll der „schwar/r Klu.i.«" nach 
Dr. Barth in der Sprach« der Kordrofii „Zanfir" oder n^ün- 
fim** keime«, welekea „daa WMaar" bedantet Vedi w^ 
hinauf in Adamna, da wo der trcUleheXeiaande den feicb- 
tigcn Flua aelhet passirte, hnaat er bekanntlich Banne, die 
Mutter der Gewiuiscr. Venouthlich bat Barth daa Wort als 
Bim« wolleil auagesprochen haben , da er die meisten seiner 
Bri<':V, lirsiiiiders die Beri« lue uhrr f-vini' Kntdickiing dei kt- 
|!if;t<'n Klii'»»!'.'«, in Eng1Is<:lu-r Spnicljn al)g('fj''5t liiit. 

Niich i'lni r Mittlii'ilunp Ton Dr. liiiikit' nun fnlgt , dass 
der am ine>«ten gcbrauchlivhe and bekannte Natite „binue" 
•ei, ein Name, der daher das meiste Recht hat, an der Stelle 
des bisher gebrauchten „Ttchadda" za atden. Es erscheint 
dicM um so zweckmassiger, alt untei^jencB Namen der Fluss 
fon Dr. Baitk in aeiner wakren Bedcotug nnd Wkktigkett 
entdeckt wnrde. — (MmtdUOe MMtOung ür.) 

Xur piytikaliMcJien (itiujrophie AbeMiinimt. — In Ber i"; auf 
Temperatur und Vegetation bat man in Abessinien drei 
K«'gionen zu unterscheiden. l) Das niedere Land oder diu 
Kollaa, von 1000 bia 1600 Metret oder 3000 bi« «»OOPar.F. 
Uber dem Heere, (nadi LeMm« 1400 bia tOOO lletna, 
oder 48 OO Ua «000 Faaa); aie habe« eine Temperatur tob 
SO* bia Sfl* C. (nach Leftbvre tS kia a>*). — Dia Tege. 
tation entfaltet »ich in dieser Region mit aller Pracht. Zwar 
erlaubt die Wärme nicht die Kultur iIcs Weizens; statt dessen 
(indrt ni.iii .ifirr <lii' H:i-;niwi)Ili' , di'n wildi n Indif;o, nichn n.' 
Artvu vvüi GuMtiuiUitiiiicri , di'u KIh üh-'lr.tj.iiiui , di'n liaolnib, 
die T;tn>artndc, den Rhiclnu« - und MckkabaUuniSaum . dun 
Safran, das Zuekerrvhr , den Kuj!<.ebtiuui , diti Banane und 
Dattelpalme, mehrere Alten von Mimosen, eine grosse Menge 
mediciniscber PÜanzcn , Bauholz und nnter den Gra.«crn die 
Durrah und die Dagussa (Elaume DagUlta), welche letztere 
Abeninien eigenlkilmlicb iat nnd daa heile Bier gicbt. Hier 
hanaen alle Arten von Tbieren: der Löwe, Elcphant, Pai»tb<er, 
das Zebra, die Giraffe, der Eber, die AaÜlope «nd GnaeUe; 
Schlangen von ungeheurer Grtoe, t»d»Hehe Skorpion« tmd 
eine Fülle »eliadliilu r Iinektcn, und r undircn dir litiiim'''t(T.-i. 
eine Spinnen -Art, mit braunen fluarm V-iditkt, ncUbe die 
AbC"<sinier mit Stliruckeu « rfuUt. Die .vulirvcklicbe Stechfliege 
Tziiizalia, von weicher Bruce »o viel eruhll, haben Ferrct 
und Gatinicr nirgend getroffen , auch kannte sie Niemand : 
Caillaud nennt sie in Fctrnkl Sorrett. Sie aehräit ilemnach 
»Hein den westlicher K> l>i^encn, tiefen Gegenden anzuge- 
hören. Parkyiu erwähnt ihrer ifatiick Ton Khartnm *}, Zn 
dieaer Re^on gehürt Sekfreh, Bern Waaiejra, Adago, Arhn 

*| .\y'i.rM ,* i'n.'il.wrt, f< !t 

') Mir In .\l.v.> !*.M, T, 1 II j, 411 — .1: Ii ..i; AJ«(harchl<l«s Mntil .U» TinlLui- 
FUei;A w«!lcb« Bor Zeit A«a HoMiiftanu » boM*a 8<iten iJ«« Akl«tM>ta* 'itircli 
ll>r BruoitiM'n <1l« MeB»ch«n and wlbd <Uf t,Kntn Im Wumt jtgt. «o ilch 
dltaclWci Tor ihr n Kliimn «ocben. Et «chrlnl iit*» ilMMlb« («flkrlklK, 
J> ICktllict) KIMlitlKlv iBirlll lU Mi«, Tnn «tirhem ili* BM«n> Rtlauxlui iat 
•iMIkliMi Afriki ca «nlblMi irif»fn, ttn<l «*Ic)im >kirt laslSS fWia* hsM. 
IM* A«hnllciik<ii im NsüMiw kMam Pichl nWiTUcbMI, <• bSiUHIBMMl 4le 
arnehsa IB üst^AMka, Aliiülalia sOdUcb, slasai fsiiiia a is a Bisus 
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Ambn, djis untf^n^ WLigcva, Dotiiboii, Kuara, Agm, WorekxUo, 
loarya und iln." l.ainl i1>t Azubu. Gallas. , 

•.') Itif \\ rtiiiJi - ])i-f.';is, zirincben 1600 uml 300" Mctri s 
oder 4800 und öOü ' 1 . lIi»ho (nach Leföbvre 2000 bis .iüOO 
Metre» oder COOO bii i80ü F.), DchnieQ die ganze miulerc 
Gegead des Takaxie • BMtinf ein. Alu ftaiaM in dieaer 
Biepw di« Tempiratar dei ittdli^cii fipkuien md Italim ; 
witen tMigt das TbomonieMr ttbnr 11* Mken fällt «a 
unter 14*. Et ift dl«s da« ediätte Kliaui von Agame, 
Eti<!i-rt.i, Tsiilleniti, Uai*Talü und der Umgirhungcii Ton 
G'iiu'.ir. Ditiso die rt-IeliRte Zone unter allen, begreift auch 
(51,: vnlki rirli'ti'n StuilliS Abfssinicn« in »irli, llr>r gedeihen 
die Ciri»*' f l-ii."n|(ii> , rli« (rt-treidearten und Hülsenfrucht«, 
der Tschstt - ikU v Kut-Tlu c iK r Araber. Unter den Bau- 
men »ind am liaufigMen die Widita (Corilia ult/sinica), der 
Xolkwal (die baumartige Euf>hitrbia ahatinica) , der Juni- 
perua, besonders im Oalani Walder von der «diänen MoirA 
«d«r den nOden (Mbaan, Bsobrar« Arten Ton Sykammn, 
der Kern md Zagba «dar Podooupm, der dl« WüM der 
böc1iit«n Hebten ini ttördlteben Europa erreicbt. An den 
FliUsoii wiRchst das Rambu»-Robr. Die»« int ferner die 
R«gion der Therebinthe, de« Weinstocka, der Orange, der 
Citronc, l'firtich , Aprikose und Dattel, wclelie letztere im 
Takazic-Thal bi« 7 800 F. Hohe wächst. Lberall ist frucht- 
bares Land; diu Felder ^nd Ixili ckt mit Getreide und feilen 
Weiden, und das Land nährt ixlhi ilaosthien* Europas, aus- 
genommen das Schwein. — In dieter Ueginn liegen (londar, 
Adowa, Xacbeliltat, Antalo, Ankober* so wie die Eisen- und 
Balpetergrabeii. Bödlidi vom Abai gchSno n Cbr di« 
«dtea Ebenen der Gallas. Sin nbiahl lidi du wcdg nnoh 
Westen tnr Kett« von Oanuim nad dort IXlh denn das Ge- 

b^r^-Um! «teil ah. Zu ilir gehört das obi/r.- rintr.iu von 
Iliiiiiii--i('hr., das von Gurn , da» Ambaruluml , Kdilu - Miiriam, 
Hiiraiii.it , ICiiilrrta, da.i ./ijero Tciiibui) , Wu;iy , liii'gi- iiiedor, 
ßodacbnm, Jediwhu, Ifmt und die iialUlander bis Inuni'a. 

8) Die Degas, (irischen 3000 nnJ 4600 Metre« oder 
»000 bi« 13,800 F. (nach Ix>ftbvre 2*100 bis 3600 Metrci 
oder 7800 und 10,800 F.) haben eine Temperalur, welche 
aelten Ii oder 17* C. iiberatei^ (naeb Leftbvre wMbrend 
dea Tkges lO* bia Ii'*) ; anf den bttebaiea Pusktan iidt man 
aidit selten daa TbarMMVieter unter 0* foMm. Diean Gegien- 
den sind sehr oft werte, mit wen^ Hole bedeckt«, aber an 
Kt< L - W;< ^t•ll .m l FcMiTii reiche Hochel>enen , <!• r. ii I'i - 
woliniT ^-i']! In VvWf kliiilnn. Die Vegetatr<,.ii i>t iiuijicr 
und ■•Lliicriit : miiii li.iiil ir.ir (jiT^ti' und !!< ifTtTi'H , i-Tstere 
noch in mehr als 12,000 F. iluhe. Eine s«b6ne Erica CA'. 
aenphya FrtMn.) wücbst in dieser R«g!on. An Bäumen trifll 
man nur den Kosso, eine seltsame Art von Mimose und diu 
Gib&ra (JUi/ncluipetaliun nioiUnnum) , eine Abesi<inicn eigen- 
' tbUmlicbe kraatartige Pflan», welche Ii F. BüIm erreicbt, 
bcUgrttne Blätter nit rotben Bippen trügt, nur einmal 
blöbt und dann ausgebt Sie ahmt die Faimcnfonn Ihs in 
die Tegetat)OBslo«ra Hiiben nadi ; bis in 13,280 F. Uöhe 
findet »ie sich, während der K' ^vo nur Iiis in,;. ho !■ . :iuf- 
ttcigt. Darüber hinaui* H'-ii^cii f'uli nur «iuc PUtii und 
Moose nnd Fb'i litiui. .Kusrils <lii><fr tiii.li :i siv-K nur düstere 
Trachyt - und U!iaaUit.'1.9ca , welche der ganzen Lauilschaft 
einen trostlosen Charakter Tcrleihun. Auch hier irren, uument- 
Uch auf den böclistea Platcaux, nngchcur« Ucerdeu von 
Oebswi Ziegen vad Sckafen mit langer Wolle frei umher ; 
dii Hauhtbiwa, MügemBOMn zuweilen Hjrinen (JOlj^ J. 

-ilii) erbeben sieb oicbt in diese Gegenden. — Dana gehänn 
die Prorinsen Agame, Atebi, Dema, Wodgna, Dcibn, Ain«, 



Wadela, Wcllo, Scho;!, But;;;i, IIurli-Gur!i:;e, G jmAru,. Samun, 
Agaumcdör, Wogera, Tagade u. das oben- l'latcuu von ( lodsckiaBi. 

Die Regenzeit beginnt im Takaaie-Tlialc qcm'n den April: 
aber zu Ende Juni fallen die Hegen nur noch gelegenllicb 
und wenig reichlich. Im Juli sind die Morgen in der Regid 
schtiB. Gegen Mittag bedeckt »ich der Himmel , wübtead die 
Ost.- und find «Ost «Winde die Nebel vom roiban und vir- 
diwAea Ueei« fiber den Gipfeln der Bergn «nmmaln. Gign 
zwei TJbr rollt der Donner, der Wind wird sttirker nnd der 
Regen fallt in Strömen, zuweilen begleitet von einer unge- 
beueru Ilagelmasse.' Schon wahrend de« August aber wird 
diese Kegiltiutsi'iu'keit gestört; e* regnet alsdann za jed«r 
Stunde und oft den panfn Tag. Diese Regenzeit endet 
stets mit dem St[)Uujlii-r. — Auili in I n/nkl beginnt sie 
im April, und zwar uui Kude des Monats; acht Xage nach- 
her schwellen der Tumat und die Bäche an. Sic dauert dort 
fast fünf Uonate, also bis mm September. Anf der Uocb. 
ebene fangen die grasaeB Ragen naob XteKbrn (IIL p. a) 
im Juli an nnd endigen im Oktober} aber idwB Ja April 
beginnt die Acmem, die Zeit der intemittirenden Begc«. 
In Adi w;i y. ]'.. ?i t/i n die Regeu r«gelmässig um ein Vit 
L-in ; lair um .Murguu und Abend wird der lliiuniL-i di;iih 
timn N.rd»ini!, der bald West - Nord - West wird, kUr. 
i>i> ist e« etwa in allen Wnina - Degu - Ländern. In dcu 
hohem Strichen ist der Ucgcn fast continuirlich , und lUgcl 
und Donner sind bäuäg. Auf i\< r hohen Kette unter 12^ " 
n. Br. in Doba, Wodgerate , Itugrn^ regnet es, mit l'nivr- 
breebnagca das ganie Jabr ; dort ist der S< - O. der gewühn- 
Üebe Wind, in Sandln dagegen der Wertwind. In Scbea 
wie in Inar}« giebl et a«ci Bcgenseiten. IM« ciate beginat 
Anfangs Juni, nnd dann regnet es im Juli und Ai^asi 
tuj:ln Ii ; sie t n 1. 1 im Scplembür. Die zweite (Tsoh. ri..it 
(;i'n;kn[ii , iL i. Gnade) wird regelmäasig zwischen J&nunr 
und Fi liruar erwartit. ■ — Im Lande der Diinkali , zwischeu 
d- ii li.jrgcu von Tigre und dem M«ere, »o wie nordwestlich 
im I>3i^dc Biscbnriveh , östlich vom Langai - Gebirge falil 
während des Winters kein Tropfen Regen ; aber vom 
Oktober bis zum März, namentlich im Dezember und Januar, 
ist dort die Uitae geringer, und dann erfciscben anwülen 
Regen das Lend. — WXlinnd der Begenieit aeigt das 
Hygrometer in Abcssinien atata SO bia 9b*. Gegen 4 Uhr 
Niichinitlngs hui die Luft ihrHasimnm der Feuchtigkeit: sie 
ist dann so feucht, duss die Kltl'liT iir. lijtciitlirluri .^mu.' 
mit Wasser giTlronkr sind , umi man .^n li in (>iur:n wibrcn 
Dampfbadi' li.lindii , In l:;t> ts.; Im'; -.lut.r Ii" IT' n. Bt. 
fielen 1841, welches Juhr als nicht reich an Regen galt, 
im April .... 9C>«f Ma, 
• Mjii .... "ifs " 

r Jun* . • . . . ' 

f Joli .... tOS,«| " 
» Angual . . . 17(«7« " 
>• September . . »■ 



783., 



Mm. 



Die Flusse »inil dünn Ins /niu U.üul«? pi-fidll ; drr Tak.;- 
zic, welcluT liii Al.irz nur 1 Mt '.n- \\nr~> r li'H, »udv' dunn iii.« 
auf 5 oder 6 Metrca über sciu gcwohnUches Niveau ; alle 
Verbindung, selbst zwischen benachbarten Provinzen, ist 
unterbrochen. Das ist der ^Vinter Aheasinicns. In dieser 
Zeit findet man in den Degas überall Eis auf den Bächen 
und Schnee bedeckt die böcbstea Gipfel. Er liegt auf dem 
fast 14,000 P. bellen Detichem im Saadin-Gcibirge beatHnd^ 
je nach der Jaknaidt anf dar Sld« oder anf der Nordadlk 
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Der Gipfel reicbt «Im Wi Sber dte SeliMegrane. Det 

tS.OOO F. hohe Ras Bujihit trägt nnch Röchet von EnJc 
Juli R Mnnatp lanp Srhnro, der aber im ^^i<^7. f^inzlich vit- 
■ichwindt-t. N'ui li Frrr. i nrx) (julinier blvibl di r Schni'f zur 
Ä'it der p;r<if»cii Tnuki nlu it in 4 400 Mt-trea oder 13,200 F. 
H<ib<* Itegvn ; wahrend derRi-gfnuC'it dngegfn steigt er, ohne zu 
•chnielzcn bin SöOOiMlcr 10,500 F. herab. Damit haben wir al^o 
■Bgi-fubr die untere Grenze des ewigen Schnees fiir Abefinicn. 
Jouuird btthaupUit« bialiArt du SttniMa - Ocbirgo aei 
migm fldme«, mii i g i Kii« fitadt «r lidf im OMamber 
■ad Jwmr «rf im Sad-AMwge akM; J* Coelqr wiU 
«ogar in gun Afrika keinea ewigea fldinee gellen lasten. 
Aber nach den Abe«»iniern giebl <k, wie irAli'i.nlii.- hi ricliti t, 
»et-b» funkte , welche eich über die Scliiutun ii/t^ urlii-lirn : 
Da« SHtnik« - Gebirge ; der 4100 SIctrca odi r U.SdO F. hohe 
Kukeh ; der Guniii in üiegemedor , nach Ui»cl>rt 11,SOO F. 
hoeb ; der Wiirii Zahav in Lasta : die ricrfre , welche da« 
Wadla im Osten begrenzen; und der Addi-Doa bei liJHlwta, 
Ton welchem ein Anwohner versicherte, daii der flcteec 
daoand lei. — Audi KiippeU sprkbt ma pamaamtoa 
SchiNeMhEobtmi im BuiitB^Gdiii«a. 

Dia bKiibita Taaipafitur baban Flirret nnd Galinier im 
Tbale de« Takajie tn etwa tOOO F. Rtihe über dem Meere 

am l'i A[irll If*41 um 3 l'hr Xncbmittaps bi ulKulitit. Dii-i 
TheruiiinutLr zeigte 36, .„C im Si lialtcii ' "). — Die mittlere 
TenilM-rntiir von Add* lf;rat nnti t Ii" 1 r ' i5,j' (Rtippell) 
bestimmten sie zu K!,^'' C. — Den nli.dri(;^lcn Thcrmometer- 
Mand fanden f.ie «nf dem Pluteau von Tscbellem in 300 0 
Metre« Iluhe um Mitternacht des 15. Janour 1842 sn — 
2,3" C. Alle Büche waren am Morgen gefror«a. — An 
dar KUste des ratben Mevrea hiU lich du Tbamtnwter 
nrlaehcB «5u. 46* C, steigt »ngnr nocbbüher.— (JT. F. v.tOS- 

db**' ISciträiji -<'r nc'inn Cienyrnpliif fon AbfKtinien, 1855.) 

iJie l'effftalion tnul /Slülliccit tun Atnrr:ontn*trom. — Sprtice 
iat dtircb «einen langen Aufcnthuli zu Suntarem betähigt. Auf- 
«cfalUtec über das wichtige Problem der Vcgetationsphnaen im 
äquatorialen Klima zu geben, und in dci That sind icbon jcUt 
einiga fragmeatariaebe fienerkuagen, die .sieb biennf baneben, 
nickt obao lalereiM oad bcitlitigeD aanMatlicb dia lleinong, 
daM die Blütbezciten am AnMucooen^Stron neb ttbar alle Monate 
des Jahre« verthcJlen. Tm Febmar und Win stehen die bei S»n- 
taretn .«n zahlreichen Gräser in Ülutho, die im .Septinibi r vul- 
lig Vt idiirrt >iMil. Gegen lii ii .Inniuü fti i;;en ilie (lewässer 
und r Sir tritt über -i im l Kr : im .labi-e Ih.jl trat 
diese- l'eriude ^lllrkFt^■r Uefcm iitung de» Waldes schon früher 
ein und schon zu Anfang jenes Monats fing das Wasser an 
an fallen. Mit dem Fallen dei Stromes aber steht hier die 
Entwickelong daa Wäldes In Tcrfaindang. Denn nun cntfatie* 
ten die IWuine, nanentlidi am Stronrnfer, Ibra aanen Blitter 
nnd dia ilsuptperieda ihrer BItttba tritt nnn ebenfalb ein nad 
«lauert bis Ende September. Kach dieser Zeit sind wenige 
Bäume gtcichseitig in Bliilbc , aber gewisse Arten findet man 
stLl- in wiLli^ibidcr Itcihenfislgo , uiid i ineni Itotaniker, „der 
nur einen Munal ib a .Inbrea iin)pi si liattigt wäre, wurden da- 
diirib jedesmal einige liaume enl^ilun." Bfitudere Aufnu rk- 
siuukeit wendet Spruce din Wassi rpdanzen zu, die der ge- 
waltige Strom selbst weniger erzeugt, als die kleinen Land- 
aeen , die mit ihm in Verbindung ataben. An ihren Hiera 
aprosst, wenn dia Obersebwewmnmngan aufgehSit haben, aa> 
weilca eine höchst ephemere Vegetation von fast mikrodcopi- 
a^n PbancTO gamen , Cypenicevn nad Utricnbwien, areleben 
O MMm lli-^U ssili OftsMgl«iBMI«a«Aa|Hl*s1 



der Rewende die ebenAiselbst Tefetirenden Rlceenpflsnten, wie 

die Victoria, gegenüberstellt. Zwei neue Utricnlarirn am die- 
ser Reihe sind besondi r» nierkwunliir : uN eine der einfuchsten 
JiliiUK riigaliil^'cbeti I'dflnzeti M ine l . riiii)/' ryi , tb ren blattloser 
Stt'Dgi'l, gextutzt auf einen einzigen Wurzcl-Conu«, an Grossi" 
und Geftalt einer Nithnsdel gleicht und über einer winzigen 
zweilippigen IJniklec eine einzige , verhältnissmlissig grosse, 
weisse ülunie trugt ; sodann seine C. qmnquerniUain, deren Ria» 
tbrastialtt ünrcb ein fantstrahligescellulgees Involacromschwiat» 
mend «rhaltea werden nnd in dieiarFonn einem kkinen Aiaip 

annen-Gehiet bexelchnet Sprnee den besondert am Bio Trom- f 

l)ela.s ha'iligi n Itnuba-Ibunn, eine dicicincbe L^iiriiict'. liie tUK'b 
nii:ht biM lirii beti i«t , abrr mju den Kulonisten irrig mit dem 
Greeidi<art v.m Denier.ira, der ycrlumlra limlinei, verwechselt 
wird. — Kmilich fuhrt Spruce in Bezug auf die klimatischen 
Verhältnisse an, dass auf dem Amazonas fast täglich iistliche 
Luftströmungen wehen, welche den Niederschlag beschränken, 
wahrend die Nclientlüssc durch uuregelmlt-^sigc Windrichtoflg 
sich aofiallend natartcbeiden. liienron sind nicht bloss Ter* 
sefaiedeabeHen im Tcgstationaebaniktsr abbiagig, sondern Spmea 
erklSrt aaeh aaa diesem Dmataada das gcsaadere Klbna des 
Ilauputroms imYcikltlBiss tn sataea HabeiithKlera. — (A.eM- 



AN DIE BEDACnON ZÜR BBSFBBCHUNO EnfOEGANOENE 

BÜCHER UND KAKTEX. 

Emilio liaruiolo, Viaggio in Kgitto, ncl Sudan, in äiria ed in 
PaU-Mina, Ib&Ü— 1861. Milano, Carlo Tnrati, 18M. 

(OtaM Buch handeU In 41» OcUv-Satt«a «lak Mm ab, 4k sieh Sbw Orts- 
1 ta KU Maa«r Ms KlMittat, Knur In FalSsMaa HS aast Ufeaasa aad 
B üiaiS H » aas sat wsMw ** IiIssbSs ■agaeauS I ses t se Wi irs» 
~ Bhit. Is ssrfUi tasaatfe la SnI AksshaMisi tm «ssM, .Bfrstmi-, 
bcwun dl« IMiMbCB iMtla, OiMnnland, Albtn, Bbodn, üssawIrisB. C>tn>, 
dtn KU. Dandmh, Tlwbso nad dto KatarakMi ha iwtUaa. JlriilM". Aoitm 
wir Alt(rmeln<* (bw Habtea, ctwu Olm die Woite ron Komtko, Kbartnm, <l«n 
WelsMU und Blanen i*trmn, dl.» Wf^nfpn i..n H*.'ti'1a iiimI I»"nirT.*.a, W«it^-Hnlla 
nnd dk KDrkrrl«« ««-Ii Airilti lrlen : iler linlli A'i.rlinitt, ,.1'n .l>Unii UDd Sjrn'n". 
l>Mprirh( die RflM) vop B«irut au( .im r.iV.n.i .n, Iii % n h f'. Iii: dor I>ni»rn. 

nikrfi Jf ruutritt, /Ulli TimII«» M<«r onü tirni nlvn. imt h lkt!ile^t?rii. .'.fin So« v.;(l 
TUifriui, hjimaskufl, IlajdlMk und Triri >U II. Inil uirh ^l:lvrnl er. 1 Kunttn'!- 

llii..|.«l. Ilu Bui-'li Ut (tat |t«Klirklirn . mlii.lll jItt »pnlj i»)ii»timh»Rll<li 
crAplil.i-lu« Ultd dir beiden füirlcn [dlo ein« von den Nil - L.andf-ni bU KhArturo. 
diu aiiil.TC Tum UVlsven Qnd Blauen Slruni] enibaltca oidiU Neue« und sind 
ilemllcb weniilu«. D» meitte ge<«r>|.hlache IntcrcM hiibem dl« IU|iit<l SbU 
KlutUiai und den Ob«m MI ; In Jeim Sudt traf d«r KelMsd« mtl vwieMaT 
Iiani|>lfm lounitiieii, wi« Dr. Peur, Binin, Vaudij vad Brea Bollel, von ( 





•rnuuhnlel E^kanUfiiiigwttasatMtta Octaasahskliant, fsas bissadM' 
MiUB, dem 8ar4kri«r BiaaBoUst. ma iltsi rish aaiik »a Mhaaf «la kM 
tar Bssieht ladH tbar das Tactala an Wabaa 80«ai la aMMhta 
4s» Psnilela, dtt •adlickslen Oecsadea, dis nao ia eiMssa Thttl von tansiw 
iUMfea ItlslMr crnlehi lut, und wo (iSuUcli« Haab-BaMdldaairn. lub^crifa 
KaaSsUa. leiinaloM SkUrtabSadlir, «b%i* Ulaatoaisa nad inf Ab«il«««r aa»- 
irelicnd« üelwoil« aller Alt UirWi 
Utbcr diew SCuetEnda 
sialasa AurschliM«.) 

■ ~ ~ "' ' ~ " ~ , dar dz« 
Illeben Kokmient NaB-8li>Welae. Vioteria nnd SOd-AnatraBan; 
ans dem Engliadiaa IbesaeM von CVolckhansen. Hamburg, Otto 
Mtdaaner, ISA. 

(Das «oslIifMds Wsik bsMsU ap awil Thsilsa,^ aiatai ^«clikUllchsB whI 

Dsr sas a « 

. . ^ üHMk. Ad. 
mlnMnilkiB de« •«idMHcfeea Aatimicn& Das Bach Ist In issiiMitoHiliii Beaie- 
fioBg lefer «rerihTall i aber aU tl^ g«i«T«pblsch*s Haadbach Ist iS IBr tt* dfen- 
«rut alcbt eBsreleliend. die KwicT«(.l>l«clien nnd eKtlitlwhen Ancnbea t. B. rekben 
Im Durcbechnlu nur ^lis zum .lihrc 1>-M1 nnd tmd «ett di.^aer Zfflr Ka! »trh 

|r«r Vkle« In Aiiatrilii ;! w-:a:ii.iTl. H> \ il. r iii!i:ctTi.f ini-n Kiir.-Iicit fi-Ur t;t-:'t.T4- 
phlveher Werke (ltnT Ao»lra;ieu l« dcoUcIi.'r LMi-ratur ^^\iU\ e* tr.il<-i«(u nniH 
jctit nneh ein lehr brem tilieTM Back Skr du dettUelie rubllkan.) 

Danifl Vulirr (PrufceSOl), dss Kaiscrthum UnssUnd in Europa, 
Asien und Amcrikn. Eine pcogrBpbisih-KlAtisnuho ."»kizao. Esslin- 
gen, Wcychanlt, l^.ö. 

(DIeae 9chrin enthält In ^ Seiten xnannin)t>nt:.'.irlin|;t eine slemlkha Maae« 
M t l Sfkiacaef nnd (am hetonden MaliaUacber Anfallen und iat ahne Zweifel /ftr 
•la ■ellaemSa««« liedQrfniaa dea Gruaa - I'abllknni« bereelinet DU la einem g«- 
I IkiSB tosek aath «flUlMi, abtt als aawi l lbilaM Haad- 



TM ae|t, M Ist a. B. 4sr Oaasss «sa IW [s. Oa«|t. Ml 
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oocli BK-ht M GraniSc ir«l(|;t , und tclMliit dM Oao» Qb<rh«upt nicht nkrh dir 
Mou^ttfa (gellen cüoipilirt zu sdn. Die Kiite [uline 1^u*UtD-An|riiWJ U( fvt |[*- 
n«g llf di« ^lirlA , aar liAtt^n dl« ui Ilirwr reetilen 8«llt AAf*' ~ ~ 

4«r „kllaiillKbeit Ludutriche" nglicli i*e«bl«il»*n kOoncst ril < 

ttPMrlrrMI ff^t** drei Viertel de« BcechAoer, da sraia alt 4tB J 
Bad* aagcbncbie* gMditcbiUelieii Färb» ciim«|>«Dülreii.) 

FrancU 0<äton, tke «rt of Tr«Tel ; nr »hifu and coa 
wniUblo in wild covintri«^ With wuodcut». London, llurray 1866. 
(Ii riebt wohl kamn ebM^Kmui* oder UMh rinen Zw<4|;dee WI»«nKb*n, derta 
utiiit nichl ti> «liiMU HMdbvcti« |(<l*lwl wird. Hehr iiA nndct mon iber, diM 
»^hrincu Ihren Zweck wenig oder gnr uklit crfBMeit- m-i rs i>)r^ h /u pro*»«, 
tndDrl» Wtulkullgkalt , oder darch wuulln^tcb* Kn >>■, , i:r<l >1 r t-. i "> 
yudlcbkeii oder Ktnruhbell, udcr dudurrh, d*M ele n ilit h un i uni rsktisrh 
■Ind. IH* kleine, hanJHchr, lUA^e-ltcn utnleiM-nde VArlin-fn If Wf rV Hlirr nitnilll nnt 
PCiHm, öbn« iiklirr ireprnn in ^la?l«ll , rr^r »kli t \» . >|'-tiii .li r \ i-iiiuacr Ivt der 
Wubtl>ekBnnfe K.rf<ir»chrr fle.i t Uvnhert nf> L,in<ie!i in Stl i A1)lV.t und OtierbeOfit ein 
UiüTjAliriiTer erfnlUTncr Ki't»> ii !iT, utjit ilt-r \'.tU;;»r >1*t tfrnhmten Mümy'schen 
ttt>i>»'tiCrhrr wOrdi' w(.hl kein Itiich ,Mnr Jif Kunfrl rri»*ir* mit »tlnero Namen 
in die Well iclilcikcn, w<>un tv nicht etn K^t«*«, vcr>ll<'hMlU-|M!« und praklUchee 
Werk wäre. Eine PrUliing deeJelben bre141l|[t nun euch dle«a Annehnt« und wir 
finden. lUn nicbt bin« du Vertaawr Kine eignen Tlett«lllt<n Friiiliniii*** , WB- 
dern dteJeulgcB ilaltr udmr BclMDdeB. «ria w da Im panSnlklMi Vaaut* 
oder darcb tttaMan flinr WMbarichta k«ia«B larnMk ktnaM hat, DuaBM k« 
rin geocnphliahai laHriMi aiMl (toU bm aiiMlia Wlaka ttiar (~ 
Laadar and IkfW laantaart «te «Ir ila la kateoa aadcra Wart* 
•a oder »Mtimj l i iw^ Md iti ■■■ mklkabta Haadbneli IM 



: na nldil blnaa 

danilalaandM in„«lDd«rUad*nin «npAklia, aondafn Jedeai MUlllr and Jeden 
TaartUtu bbcrbaapt. Ei (Irtt AafkcblnH, w1< man (Irh Watter. Feu*r> Obdach, 
KWdluifc. Eafcn und Trinken su verK-liaHen hat. Ober die nOttil|r« libcl^lljl efoicr 
CxitedllloR. Verthnldlgunit. \ i-rstrck und dl« Terielileilenen HewrKuncen einer Rx- 

pf-rtitiiiTi. WeiT'-ii. I.ifi* ut\'\ i^r^, iJirr lk'»pinnanpr. Gt^iück , Srhle^ep-wehre. 

Ou Kinifeii VI I >U: l'Jil.'rr, Aij:n-.i-i'ltcl, Initmoiente und Itr^ihBi'htUMitrn, Kniwurf 
einet Karle. Vmi ^iten^ rerykdeiw^^|ajriUlB^lB^ mm dia lilxicii , aber Beob. 

O. B. Mamm , Ufe «rf Ik tlio Zaiw of Katal. London , Long- 
minf 18nM. 

(L>er Titel dlree« Ilurhc« , „l.rbrn iniler drn /.uliu", lir.i nn« enrarlen , data 
« Ir aae dduedben elel lllvr die Zulu - Kalfern , Ober Ihre Siileu und (ii'br*«clw 
Itmen wurdaa, ab«r wir fahlen nna bahn Leaen dcMcIlxn irvtanecbt. WenIgMena 
drei Viarul dea gaaufi BucbM anihalua datebaui nkhu aber diraaa Inter i ie a nie 
Vatk. aaodani dIa Saachnlbnf alatr ähnlich anlataraaantrn Ralaa ahMa aagc. 

feaMM <M<mn«M. MMk ««■ 4« ItoiaiiMM OantoMf* w*r. »ach Kml, Mid 
AaaMalaar teaUal In OenahudiaA laK aataaai Biadar. Einen ganctarhiaciiea 
Winh hat au Bndi olcM, and ele Leeltr* ntebta aa aaaiar Emlgraslm narwaalg« 
rMawa Inafnaabaa. Malal wM ala da ktahd ftachlhana, rcMiM. adt aUm hatr- 
IMm UfeBB-bafahlaa Land baashilafaan and dIa Kadbm ala da WlMgar. wohl- 
ail—l«t, Mbdcier MMMdMUeblac, darea Charakter In Ihrer nnl»rire«rdne1en Slel- 
Mif n tum AuMlam ala «fiabaa, liaa, aahinglleh ntul arbeltum ge»rhlldert.) 

AndrtatKtmegt Xarto TomCanton BaacL Maaaiaub It^fiOO. 
Kui|>foblen Tom bakaa Be gtum g—ai von WmhIImiJ BMd, G. 

Dctlfiff. 

(Man nnuM e* dan Schwtliafn laia Baka* MdMCan . ilaae il* la nenarer 



Zeit alle Anatiengungen gtaiacht habea, ihr taMnM Laad genan anfianehmen 
Bud aar» BmM ib kaMiiB^Irw. ABCk 41a Tult nw *» Kam lehdot «ta Kr- 
■klHW IMMf tMHtm aa ada. Wto aigMi aahalnt, 4*mi ab Mit liMcr If toa 

^ — ■ — ■ ■ — ~ " ' — — *^ - Ii« — '^-'^ 




M« MMk 

hBcn taiB Vorwarf (toacM «mien nnAeeen. da man da- 
bt. ein irrthell eh«r dm Werth der Arbeit >u Ke- 
n««a hohrii Baealer Bagiari i a Mi a Ui " eni|itohlen Ul, «'nfiirl 
nicht. Wae da* Atnaarra der Zeldueong and d«r AnaHlhrung anbelanftt. fo 
M die Kart« twiir nicht acMXi BMl elegaai, auch beaonden die tVrri.'aekbnnn^ 
akwas itrir und nuircarhlckt , anderenelta aber dnrrhwcjr daatllch. klar and leaer* 

ik-b. «.1^,.. ii.<< <ti.- ^Tn.frtr> *rui» ^f^ta mm f'iii.r ^<'<iifi ^kan Baria I 

El felilt ']i-r KttI. riTi Erkl-lninf; ver^rhieiicniT Ut Irtinuliaai 
Maoa^n. »...rtii illu HMeit-Zahlaii aagefdi«« alail.) 

riaiio de U Ctadad j Pnerto 4e Ti l fw tio. 

MeiMnr-r, \^A- 

(Torili««ider Plan der Stadl Va^anilao la S«d-Am(Tlka M !■ Hil 
oling«<lhr I : Mao entwarfen , echrlnt nllee wUnacheBaararthe Datall aa i 
; dch ab«r Im Uebrif m diirrh ntrbta Beminder«« aaa.) 



, Otto 



NEUE VERLAG.SWEKKE ALS JUSTUS PEBTUES" 

ÜEOGKAPlllÖCHEK ANSTALT. 
Dr. KaH \<m Sprtitttr (K. Baicrischcr Obfmt-LlriJt, im Genc- 
nl-Qowtianiieistcrataljr, wirkl. MitgUtMl dt-r K. Baior. Akndi-mir 
der WUscnschttftcn zu Mfinolifii i, Hi8tll^i^cll (jccgrBphiw'lKr Iland- 
Alln* »ur (tiiw-liiclitf .\sieiiV, Afrika -, Ani' rika'a und Austniliciis. 
18 Karton nebst erläuternden VvrUcmcrkungt'n. Zweite Auttago. 
PrtI« C Thlr. 

(Xorli nlv t>pr«nit «irlt wulil ük ffanx«W»]t In «Intr w wsti^rrlf* Tiden allsni- 
fi.-». II ir^i I üü i. üon lU prratle jelit. Ali ob sich ulk- Völker (!ct tr'lc »« riili- 
p 1' ! III. II L> TtrrttorUl - VvttUltnU*« Itit« Itrlcli*- unil I-Smlpr Hiir n*ii#!i 
IIYi>4»(U \ criindcninf lu uterwarftm, du mmm aBd niarm mll ilir«n ^Jlf-bbll^1 xu 

«Afiani nd IkMUMtllM, «fdlit «m Mbi mhI Im dl* Kadirlchi von Krl«Ci 

_ . . . ..... . - - ..^ ^ 

(OvMlilonw MB SV. 



•oichfri R'twlUt »KTUUBfnhrrn. I>m ;r .Ma KrtlffnU« «Im Tmt*«. "tef Kmipf 
»wischen Weit- OBd (>»1-Eun<i'«, dia Ür<rii:i .ncsi einer vim <Jitr*«n Mjlclu«a 

fUr alrh. ftl«: «II« Coruf^liiMrungc 6*t Hntl«rh«n Macht In VordprlndlM, dk V«f 
grteMtfvnv IbrM* llacbtalcllamr in lliiitertndlc«i, der pulHiectM 2«Muid Ihm r«^ 
MO Coloalal-lMslit in Atuiralicn. NurdaranlkA and BHdalrlk«. dU fnuiiAdK*« 



Braehantnint vmA BnchllMMUw itar MUltoi JhpgiwiMll» W<lt t tfarSppal«*bebc 
AofTiffiivrTltwi: d(« AtiMiidtair Ämter In KotdilHIu: dl« AaiMmvnff d« KAnid 
TOB AbnwlDfpn preirmMlii« ÜMtiban *, die Slld*AIHkanf*eti«fi FrviMaaua 4r«hi«na; 
«■mllii-h lift* ViTifitrlnirfn In du sj<im* ^n^'fXnuvAi Innrrp v.-ti Afrika, ToitN.^i und 
HDd,(>»l anJ Wf»!. uu>J JemireiriÄ«»« Khi ri im lu* Ki; r> r ht »it.l rinslfrriVBg^ 

i>e|t'f ifSiirüchc riuwÄndlanjr drt t.li»l-i r In ulf-l: i i. ü rlr.hi-iiniurfcrn \ trhütiilm, 
ffrri.'r, i;rnf..''aptiJ.T rnit-S, hi ')•■ r NfJii \\ . ,i . .U. c- 1 r.Kicli|tr»iVii der Nofü- 

rt k .iTiX ir l»'licn I ni.in, 'tic Ii", f-l.'- nur :tii lr.w-lrii.:li Ui-nr.i:., -I*! Treir^n £T|röi 
dti« ^rSc^n.• In»t»l C'uh» , 4u nK liUian:' ScIiwlutWu itw iiUUT<ilittii< n >l» xiko, d»r 
Abteil der PaDUiiH-ProTliirra ujid dke Wirren nad Glhrun^trn in Onlrkl-Am^rikB 
e)tM*r)iAU|il : dt« Wlrtli«4:han naf H«Tll; di« in«nniciifii)tlie*n jaoUtl»rh4n Vtincint'« 
In BOilatncrilt« » — alle« die»f« loeanifMikfrfaa«! |:e*jihn sbi ein Bild, wtlchi« 
iitU KOekakhmahxn« der g^maarn lmin«rinn«hmaad«n VAlkeranawandminfaii« dla 



TOB Eiini^'« iiBch WMt und Ott, tub ChlBB Dnd uidcrva Tbdltn OalaaicBa nieh 
Ob« «Bd mi munbaa^ m ««hl bWMMtet Mtfiimliiwi», «bm 41b WtH 1« iknr 
EI^MdiBn all m ii M i n 4ir Mwi^ii h mir jiHilKlpi MMMnfeMi W 



^iffeB Ml. il 
kaum KM ftlUMB vwwQgia. 

Kidii UoM Ar den fllBlBite «te AHMhMMbiltar* Maimftrjate 

ir«bitdHefi M«nwh«n, fcnadtkdalirll «fetr fir dM Pidltfh«r md Tkirtotfo. Md 

nir Jcdfu ilrr nilt iletn G«i«t der 7Mx Ibriaelirtlltl. dflrflB tum I^M^n und Ub«nicht* 
Uc^hrn VtntAn JniM der anter unMTB Auicea lApUcb atch enHrirkrlniien Tiitd %'«r> 
irrAaM-rtM^ n WeUtrocMrhte «lo llttHvnilllel h&elut vltlhuBinben M>tn wvtrhet «ie 
Hm \oTllri?i nOe \\ erV, in einoT He ihe v.»ti an»chau1klieii and iit *(Ti"f anJUrhe« 
Hliiti-m an« «Im-u ini«ihlt«b»mi t ebcrbUck ircwlhrt nher illc ai-i N tm;...' 'c ^rYi^ 
^rhlrhtllctif Ent*' IrkhiTiff dff Erde T<»n d»-Tt fTRheaien Zt-iit-n M« *vt (MVinw»n. 
1 T il wif <lii:i MlMiirKcii --fiiK- .1il-.re«riii,ri- ah»* ixt . uijiI drr (ilrrrn-r 'inTtii« »»-in 
■\V.trl alli.rii 1^ i.t ; -I.'. , vir 'IiT Alia .>.r»t.|:i Ttirl; 'l-T lUwrcyry ilrr 

ii riitn h inunrlskür.trr Ihre MiV.ftilinltp« Itnhn «milMt. ao kojin auch der Aufinetk- 
H«tii« Kt' >b»i -^ri r in iten HiiniDcr *chen OofehU'liUtUtNTn iiiclit M«aa vklbchM 
ICRthr» und [Vt-telirunff Qlier die Welt'Kre4|m)BM der Grirenwart «Ich «rhoMü, i 
d«rn klnd ihm onitJihliff« t»atcn iratKitcn In Heauf anf dt# alloiAhll^ Eniwie!^ 
dcrVidker. die beatinunt Hnpcri'rApI« lUchtwnir, die «le vi-rfidirrii, Ihre pege 
W«UileUunir. Kvitfraphiaclic l«ag« und MBcfal, walcha Ihm bta zu «Jana 
Orad« «la •ttvcrfedBaban* aad i 

dtlAtiL b dir Tkal amehitai 

■mMmr W«ifeii« ta dtr vtftnwMlfM IbMi •» ncfel «la girafca. 

tndfa« JJ/dmoam aarOMctilelite dtr i 



Dia vorUrirvwIc I9t« bi dek 



fftmalarliea l.lnd«r 
1> 10 



Akdl 

>ha«% 
uraaafi 
1 alt t 



10 ATorfni rtm Aiim, die »Ich aoieelt nach WaM««, atanllch hia . 

drm GrUrhlechen AreM;itd. diT ' >.lii(r ürit drm r><'Ot»clicii Mcerr au»deha 

fe«l Alle lljiitplelrnietitt-' t-nf Mluii, turn \ (-relSn-JnlM <W 

Gf'-\t^rhu- nfrhij »Ind , «i> dn-.j :naij t'r.>:Uch drn TtirUpfrrniUn Thel! 
(il >( Mir Im - Ai;». i'ir irniurh w»! anH-ben kann. I)ai fTii< nun «eilt d 
lu^-iiin ile» zncitt-u .hilirliuiidefla v. Chr.! Zelt der Se-L-ucUKn naft 
1 iirk 1:1:. I.II ii.r Hiiuyiiu In H.i>^h-Aiien ; Nebenkanr : Ait-lndUn nack 
i'ii.tii in l.rhi n i/ikIIfii Um inrile Blall: Aalen am Ende dea zX'llen AM 
'l> K. /.■••A i i > l'itili. [ Kl I lic« und der Ilan-Dynailie In China. Dos drlnal 
A.trti ^-r;:ri. ti)e Miit,* di-. Iftiftcn JahrhoDilerta ; ZcH der Saaeaniden waM 
Ilunnen-Relchr«. Oaa vierte Rlattt Aalen v»<n •cchatea hld In die erota« 
d» netinirn Jahrhoiiderta; Zell der grOaalan AuaiMianac daaKalU«a-l 
Iti'iehra Tafaa nder Tabel und der ThaafDynaaUa Iii China: mit 
lli>ehadaB Bat dli MItta daa aachataa MilMniidcna. Daa HinIta Btattt 
der MHI« daa ntaMe« Ma anaa Ba<a dta tdiBlta JahfkBBdaitat 
ZffdIUkalinp 4aa KalMhta and dia ahtaaabahaa Bi ~ 
hl nniMItll- Dm aMbMe BlaU: Ailaa lai aMaa wmUhm JahrbaaA 
Mdw dar BcMiciinka«. dar Allan-Khana hi Hochaalna «ad dar Mohao 
Indien. Klelieniea Blatt; Aataa Im draleelinten nnd vlerxrhntan Jahrha 
Nongolen-Ilerrechnn ; mit Ncbcnkanen; liie Moikgolenrrleha am Knda 
refanien .lAhrtinndrn« und da« Krlrh Tlmur» Y<<n 117n bu Hiii. Aa 
niatie i«l M«ii-.> Pi.l.> -?m.-c Rrije ll'JTl — Iv-rrh i-nir Allen bcielc^ 
Blatt: .\%kn In; tiin-/. 'iri-. m und Mctie^t-Inii* n .Julirhumlert ; Hecrdn 
niaai*rbt-u . KrOeklf Au..;thnt.t,|; der i-*ni*iiitrh(.n lUrrM-li*^; die la 1^ 

dIa Tlniurlden und l'i 'itE>^'i'^rn Indien; die Mui|; in China. NeuBta^^ 
Adaa ani .XlHjienffi' di'« .KI Mt i-lm .leltrliiiiidirl«: <lite HfU-ii dre Gr 
die H'dUnJer. INirto^icM-ii, .*'j'enlrr, Frai^xnaen. Briten, tiancn lu IndlaBg ' 
etir^>(vkl»rbrn lli'.l|yuii(en be»chr*nki»n »ich J<'dorh «llmmilleh noch 1 
jiiinkle iidir Miirl^ftri-ckm. Zehntel DI>1I: Aden irrem Ende daa 1 
JahrhunHerte: die llrtten In Indlrn, das Rrleh <leff Mnn«l*rhu. 

ij I Smrint tuT BnrInrhU ^frtta't re|ir*aenllren Afrika bla lar 
durch die Araber lia alcbcnicn Jahrhundert; aarb den arablachan 
tnnt Wa aar Aakmft titr Pw t ii g l a aaa, rtm acMcn Ma mm i 
ilrttt aoMIMk hl 4av MdaiA Pariada lalt Ashav 4aa AiiBm 
MRWtb*«hai««i< «aBaleiriM aaf OaMkläüa t AI Va«i«k 
In dem leMMm Btall dad M* PadUaan» dar Poeturleeeii . 
Fianiaaen. BngBniler, Iklnin . Bnudanbaigar. Tttikm, miwIc aicr 
biwhen anil Stecer-VMke* aad BtaataB dnreh Farlien iMiKrK-hiecle 

S> t A'orlea rwr flneUi*lt Jminlta'l. Sr. 1. Nr nl An.fritit iDrl'eheral 
F.ntdrrkuny. Kridii run^ um] KidonleaUo«. mit !l N. I< iil.iiilrn M.n 111 n > ».Ikt» 
vrm Ni.ril - .\nv<rjka Im 17. Jahrlmnilert ; »i.n LuMniiin* cnd r.dr.nie« 
n.ikili!!- im II .liilithuhiU-fl . v.in H«lil. Nr. J. 8nd Anierik« »i,r l . l., nlcM * 
l iii.ti cliitn* . riidi^rntt,- nn I ^^^:l<l1iMli.•n. Nr. .1. Nrnl- nad -.11 Anirrtka 
lim. Zeit der apanUchcn llerreehaA Hr. 4, Nord- nnd »Od-AmerikA eeii I 
ti 1 JMi «aa AmmUe» mmä rthnniui, aar L'ahankhl dar Bntileckaa« 
Calaaltallaa.) 

Aaptt WO.) 
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I lloravcmatxuati ei 0«fiu. 
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ÜBER DIE OLETSCHER-WELT IM ALLOEMEINEiV 
UND DIE GLETSCHER i>ES MONT BLANC IM BESONDERN. 

y<tch fro/. JamM D. Farbe* umi Andrm, vom Ueramgebfr. 
(Mit Kürt«, t. Tafel 17.) 



A on ollen phyRikaU«<:h-gcogniphis>clicn Erscheinungen 
■dar Btde iat wohl keine in naimr ZaH ait mum «riSaani 

Anfwand von Mühe» im<l Flriw« untersucht worden, al» da« 
Phänomen der ületiK-hcr. Uanxv Monate lang haben die 
iiiiywiifhiwtotBP ITstaffimslm txS den OletKlmn der Al- 
uii'l (k'-i iriiiiaLiyrtV zugcbniclit , imi ihre \utiir liin 
in£i üeaauc«tc und VoUkoinmraiatc zu ergründen. Unter 
üiK« itdtt Ftofenor James D. Foibea dundi ttkaa mnfimg- 
fliehen Untersurhungen über die AJpen-Gletscher und die 
TW Norwegen oben an. Die BcMultat«; seiner Forschungen 
kden Alpen nnd in dem Werke: „TVttMb m the Alp« of 
Stiny, Edinburgh I/ondon JH43", diejenigen über Xor- 
wegien in jenem: „Xornxfjf and iU Olaciert rüittd in I^.'it. 
Edinburgh Jfn/iJ", nieikrgdi.'gt , aus welchem letzteren wir 
natem I«i»em die wiehtigatwiCkpitel (s. HeftllL 88. 63—71) 
bftrit^ mit'irtlicnt hnfn-n. Sfit dem Rrpcltfinen dp« «Tfstcni 
Werke» hat der unennüdlichc l'orscher neuere Keiecn, in 
im Jabran 1M4, 4« «nd 1860 angeetdlt nnd ao anae 
fnihem Forsi lmiip'ii üIkt ilii .\!pcn - OU t''< Iht \vt's« ii(lif h 
vermehrt und erweitert. Dices und der Verkauf zweier Au»- 
pdbmMhu» Werkes „TMreU" 'vennlMateifan, eioneneB Werk 
herauszugeben, welches unlüngüt unter dem Titel : „TAe Tour 
«f Mut* BUmc Mtd of MwO« JtoM, JSdinimyh, Blttcl» IHää", 
cndüenen iat vnd ans mddiom vir, utBr gefälliger Gcnehin- 
imltiillg der Terlegcr, nicht blosg zvei Abeclinittc in der 
Überwtztuig in onsem Blattern auAiehmen, «ondem auch die 
dem Werke heigi-j^bene und von una selbst bearbeitete und 
gieadohnete Karte in ihn<r Or^iiiuJ-Pann der BngUaahen 

AnifaHf hfnutzrn diirfcn. 

Dererste .\hiH:liniit cntiinltcine meisterhatte, demfrüliem 
Werke „TnmW Milende BaUitaoR fiber dae Weaen der 

GletwhtT tmtl ihn' Tdpop-aphic : di. r .^ucifc onw ipeäelle 
Hchilderuug de» Mer-dt-UltKe von CbamouuL 

Ab die DantellangBii dea Frolfeeaon Forkce leibeii wir 
einen dritten Abschnitt nuch iindeni Quellen, öberdiegeo- 
giaphisohe Verfaoreitaug der ületacher. 

DEK GLEm'llER DIE üLElSCilEK-UNDSCHArr. 

Wenn der Itei.^ende einen Oletiidier i\xm ernten Male 
eiUidct, so ist er meist so erstaunt, indem er et^«'as ganz 
Aadeiea ßiKU t . lU er sich voi^stellt hatte, daaa er nch 
Palennaiu'« feugr. Mittiieiluiigen. August 18C& 



getäuscht fühlt nnd späterhin bedauert, diejenigen Punkte 
idelit einer oShem PMftng gewüidigt m hnben, die Ihnr 
am meisten würdig sind. 

Was laT atx Uuewcbkk? — Wenn mau sich einer Berg- 
kette nShert, deren Spjtsein mit Behnee bededrt, denn Ab» 

Iiiiiipc ^in und dcn'ii Fuss mit Wuld iH'klcidct ist, so er- 
wartet mau ganz natürlich, eine aiemlich scharf uiarkirtc^ 
dtmlhdaeinveaulMeliigunte Linie milndeB, ül 
Schnee niemals schmilzt. Xun ist dioss aber 
der TttlL Die dincli die Orenzen des Fortkomnena TeiBoIuB- 
dener Pllaaaen lieaeieliBoten Befjlonen, die obere Orenae der 
WaUnuss z.B., der Buche, der Firhtr, sinii in der Rcgd. 
*i SiiiriiT fixirt, riU die Sclmtt linic, Dit se Er<< Iu il5Ullp hat, 
wie man Imid tiiulet, iltrtiu (iruud vorzugsweise in der (ic- 
etaltutig der Beigaeiten, in deren Hohlen der WintenduM» 
«ich ansammelt »ind dadurch Kraft gi-winnt, der Sommerlutze 
au widerstehen, während or sonst bei gewöhnlicher Duruh- 
aduiHteliefe nnlehlber tot ihr -weiahen miiMte. Bolelie Fäle 
koinincn silTist in Klimüfrn vor, wo eigentliche filffsrlicr 
nicht zu finden sind. Die hüchsten Uebirge Urossbritan» 
niens i. B., die an den Oveunn von Aberdeenahire oad 
Invemesssliire, bewahren nmiu liiii:il w iilirt-iid dt s pinaen Som- 
mers auf der der Sonne abgGwandten Scitv ächneenwasen 
auf, haben aber avdi nicht einnial rnnfherungamnae etwna 
der Structur eincji Gletschers Ähnliches aufzuweisen. 

Kin Oletschcr in der hergebrachten Bedeutung des Wortes 
ist eine Eismasse, die unter die gewöhnliehe Sehneclinio 
hinuntersteigt und ihre uhwärts laufende Balm durch die 
Iföhluii^ i'iucr jcniT unm-Iifiircii Srliliimlc fort setzt, mit denen 
die heiten der meisten Bergketten dwchturuiit sind. Kin 
gairvruoT cniviu gwm eme oeeaere Anacnamuig vun euMB 
filetsi her :ils ein gefromer Ocean. "Wenn n;;in sii h sit stellt, 
dass man einen Uktscbor im ZuaammcnJuuig mit der Berg- 
kette {ibaraehettt. «ufderer aeinenUnfnnnffhet, aoacMkiait 
man sogleich, dass er nnf die eine »xler imdere Weise der 
AbftnM der uugiobeuren Schneefelder sein muss, die die 
höheren Regianen «imidiineu. Sa iat inmiafi^di, «u sweiMn, 
duHs er aus den ewigen Biaqnellcn ji ner flHN,<iloscn Wildnisse 
ents])ringt und von ihnen erneuert wird. Wer jenutla einen 
Lavastrom goseh^ oder sich ein klares Bild ToniluneBtwoijbn 
hat, wird unfehlbnr in ihm das nächste Aaibifoit 
QletMhem wiedererke&aeB. So ateif und atair er an 
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Über die Gkliehar^Wdt im A^goMiiiiiii imd die GletaclMr dw MoofrvBlnc im BeioiidciB. 



Mbdnt, wo kann mm dodi nieht iwdfelii, dtss er entwod* 

im fluRfi Ijc'^rifffii , oilrr dai !i einmal gofloHJM'ti ist. Wärt: 
der tiletscher , wie der ätrom geoohmol zencr Uincralc, dos 
BwnlUt Einer groaaou Kniptiona-Ajutfengiing, eo würde teinc 
Exifltcn« untcrtialb der Grenzen der allgemeinen SclinccUnio 
nnorklürUdi Min. lär oduniLit — «r mnas acfameliea; er 
liegt auf eamn wumen Boden, dar TMÜleiehi hundert Ellen 
von !<4-iiK-m untvm Ende üctreide iMFrOKbrillgt; diu Sonne 
trifft bc«t«ndig auf winc eisigen Zismon, die, «ovii l Wärmr 
sie ttucli rvflt-ctiren mögen, doch cioen Theii derselben uut- 
nehmen müiiaen, und vir aehHl ddwr nieh an IFIeiMnui rt iH p i , 
wie (Ii r (ilitfifluT fiii>< joder Pciff, ohi-rx, unten und im Innern, 
Hcinc hubBtanü auanickert. l'nd trotz «tllcileni schwindet der 
Oletadiftr nielit; bMäbidig liali anflSwiid, irirl er nie aep- 
tifört. Es miifis (LJii r uüt iii iiiis diesem Grunde einlcTirbtcTi, 
dass die Uletscher unmcrklicb ihr Thal hinuntcigloiten, ganz 
afc ge ee h e n von jeder diieetea Uenuag Quer Bewegung. Dass 
dicBc letztere den icUoai Tplliitfndig baatitigt» «ardan wir 
««i«iefa aeigea. 

Der Oletaeher bewegt iieh alm progroMir, oder, wenn 
man will, vTßtMut. Der Strom (kr pfeilschnell dahinschiessen- 
den Rhone ist so raseli. du»« dem Betnu^htor hat schwindlig 
wird, wenn er mit den Augen die Blasen verfolgt, die ihre 
Flueht bezeichnen ; den Luvastroni muss man einige Secumlcn 
oder ^firin'i II, viclti iiiit Stuuilfu lifiiljuchfcn, um »riu Yurt- 
aehreitcu zu erkennen ; der «tolzo (.>:ing de.« UieUchcni iM noch 
eine 8tn£» laagnaur; IConate und selbet Jahre riad nur die 

Abtliciltm^n seines Ziffcrhltiftf« für tlir cinTirlnrn Sttindcn. 

Aber wl» ist sein Zlifcrblatt? Um diese Frage zu bcaut- 
worten, milaaen wir die Ckmfigoration de* Oletachen schildern, 
die sich von fUr 'Ivf Eises »mtcr fu*t iilli n aiiJcTcii Vcrliäli- 
uissen bodeutuud unterscbeidet. I>a8 untere Ende eines ülct- 
Boher«, da wo er in das Uni anamilndet, ist beinahe immer 
scIiruiT, nuiiiciimul so steil, dass er bcinalie unzugSnglidi ist 
and einen fortlaufenden Wall bildet» atia dasMH Basis durdi 
aina tiell» WoDiuag in der WwBawa, die in halb gc&llcncn 
Bruch.stiiokcn von dem grünon Dach herunterhängt, ein tn'iber 
Fluss hervorkommt — thviU das Erzeugnis« d( s -x.!!»» Izi udi n 
j^se», thcila ohne Zweifel aber auch der Uuelleu , die , wie 
andemra, ao aoch uut«r dem Ulotaohar ant^riflgan and 
, dicMsm Strome «Itist im tiefsten Winter ein pewi-tscs Vo- 
lumen Wasser geben. Dann wieder erhebt sich der tiletscher 
l^hndi van HinerBaaiaanBinaaiiMaalctaniHilirtanSpitaeB, 
die nach allen Itii litunp ii p.'S|Kilten und absolut unzugänglich 
■iad. Diess ist gowütuiUoh der Fall, wo der Uletacher an der 
ICandan^r einer Behlnofat endet, warn dioaelbe sehr schroff ge- 
neigt ist: der rrstcru Ciiundcter dagegtn liorrscht vor, wo die 
Orenae des Olctschera durch aaia aUmähligea Ueruntenteigon 
in wümerrai Regionen eines sehr lanit abfiallettden Thalea be- 
stimmt ist. Es gitibt noch einen anderen UntiTscbied K^vi!»chen 
daaKndfonaan der tiletadiar, «nd dieaw iat für das Aitge dea 



dankandM RaiaciMim der awlfiill^jate. IXTuiu dv Boden ailiik 

liaHi diN Eis;ili-ituri;i» mit den Triiimni rn von Felsen bedeckt ist, 
die von der oberen und unteren Fläche dea ületachers benl»- 
gerollt «od; wenn die Tegetation apfoliah lUid schwadi iat 
und grosse Felsflächen frei daliegen, ohne eine Spur von Enk 
oder aneh nnr von Flachtan, al» ob TOt Kunem eine tcimvü- 
wuTaJairBnim seine von Katar unebne ObeiASdia Bic<ii rgi-a^- 
len bitte: dann ist der Gletscher in Abnalime oder im Rückzni^ 
boirriffcn. Das Seins iiidtii d«s Eises unten wird durch dcD 
Zuduss vou üben nicht ersetzt, und der Rückzug wird » 
lange fortdauern, bis da« vermindert» Sobwiaden de« Eiset dm 
wirklichen Zuflu''sp, rjnr mt drT for1-^ Iiitifenden Bewrguiif; 
desselben gcwonncüi wird, entspricht. W cnn audna^ts du 
Ende de« Gletschers das Gras oder das angebaute Land errrit^ 
ohne dti-^^ v\c]p iiiii!icrll< c;f'nde Vclslie'ieke /ii selKii ~ii.d; wcnc 
man an seinem Rande die Bäume liegen sieht, die er zur iZeit 
aeiru» YorrflckHas umgetneaa oder qaer darehgcedmittnabit; 
wenn der Rasen durch die Kinsenkung der Ki.H])t]ugschar, ilic 
dnrcb ihr nngeheures tiewicht mit dem darnnter Uegtades 
Fell« in Berüluning ateht, niebt nnr aerrisaen ist, sondtn 
hieb auch weit unterhalb der Front des (ilctsi hers in sehwi« 
Falten gerunzelt luit: so haben wir offenbar den Beweis, das« 
der Zuflusa den jUtgong ül)ersteigt; der Glets<-Iu>r ist miÜuB 
im Fortsehiaiteii 

Anf^nommon nun, man hat die ersten S( Ii wieri^'kci'co 
des H€^8teigens de» Gletscher» überwunden ; — nuin 1 uit also ont- 
weder die weniger eteilen Theile dea sehroffea Walles w 
stif^n, oder man ist der Linie der Ft l-!dr>( ki- t-n fül^t, die 
der Gletscher heruuturroUt und aus denen er sich einen Uiiitd 
bildet, der von daer Reite aar andera roieht, oder eadlid 
man hat die W'inde d> s TJi.iK '^ irkl immen, in welchennkf 
Qleteefaer liegt — ■ angenommen, augeu wir, man hat auf cIdib 
dieaer Wag» die obere B8~*a«ii* «iraidit: ao sieht aum, wu 
io Viel« vom Montunvait bei Chamouni geeehcn Iwben, eioca 
aaaft geneigtea Eiastrom von eiaer Breite von '/j — 3 (£q||i) 
Meilea, dessen Oberfläche »ehr oder weaiger wellenfiinif 
und dorch Spalten (cuevasses) dmehbroehco i-'t. dii'. in der 
K« pd he:n;iJii' verti'-;il in ihrer Hichtung, von eiiiiiien Zolkäi 
bis zu ^'iclen Fussen oder Kiattem breit sind und eine Ljuige 
babea, die aich manoKaml fiMt von der einett Saite des GM- 
M'hcrs bis r-.ir andern aindehnt. In idl tlir-seiii licjrt wciiif 
oder keine Ahnlichkeil mit rulii^ zugefrorenem Wasser. I>i> 
Oberflleh« tat nicht nnr aneben, aoDdam rauli, unddieTnlar 

dc-i Ei'iei liat niclit jeiie Uiiifijrniitiif , die iii.ui iici dem Ki-f, 
v^ie es sich in Landacen bildet, autrüft Die Uühlungcn, die 
nur unbedratend anssehen, wenn man sie von einer Hohe isi 
sieht oder sie mit der Ausdelinung des Eist-» vergleicht, »ind, 
für sieh betrachtet, ao groat^ dasa sie das Gehen auf der Flüclie 
im boohateo ChUde bewihwerlich aueiben, selbst abgeagka 
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im den oben Rcnoantni Hpaltes; und der Beiwilde, der mdi- 

nre Stunden long uuf einem (ilctiicher liingelien musA, wird 
•ft ti«ber über Steimo oder ytda«a auf der Ncitv klettern, als 
tUk ndt dm «uftvibMideii Vogleiclibeitcn iierumnchki^en, die 
Mit c-o unbedeutend schienen. 

An einem T:lu:i' lu isscn SoHUcUm hiin-i (jsliT Tnllrjfii T!«'- 

gens ist das £ntMtehen der kegeitbrmigtiu Hügel eiuieitithtend. 
«wiwiwnlitigwdBn HfihlimgBB hat ihren Badi. und 

vprmiftel'St eines coinjilirirtrn Systctn« von ouf der OberHache 
gebildeten AUsugakaniilen fuhurcn dieite Bäche da» durch den 
finfloM der Sonne, die Berühnuig der warmen Luft «nd die 
Aii»n :is< Iniii^ dim^h deuBe^n reichlich |.'(>H< iin;olzene Wasser 
ab. Dictw Bäche vereiaigea eich zu grüMicrcu Sthimen, die 
iMWiihiiMil die SchneQigkdt und dM Volumen daea Ilnhl«i> 
IRfinut'« unncluncn. Sie laufen in Betten, die sie selbst aus- 
gahäUt haben, and Kum Untenofaiede Ton dem Waaaer, daa 
tkh tmUrhalh de« Oletadwrs masm Weg bahnt, sind sie ron 
iiiuierlcsencr Keinlieit und ebenso schün wie erfrischend. 8io 
verfolgen jedoch selten ihren Lauf »ehr weit oline Unter- 
brechung , sondern treffen meistens bald auf eine Spalte oder 
Huhlung in dem UlctMcher, die sich während Reiner Bewertung 
niecluiuisch frfhnjrt h.it, innl -»türzMi in küliiu-in Fall in di^sm 
ddge« Innere, um aller Wahrscheinlichkeit nach dort den 
Storni, der «t» aeiBen mtereiik Ende famorlBonmt, su ver* 
Kni«scm. XiilitH ist frappanter als der Contrast, den Tag 
wd Xacbt in den AbicugakanäleB, mit' dur Oberäüohc des 
(Hfltadwn harrarbriBgea. Vicht eobeld irt die Soodo vnter- 
{(i'V>i''gen, «o drückt schiiu dii' m Imi.ll t intn ti nde Kälte dos 
Almda die Temperatur der Luft auf den Ocfnerpunkt oder 
■ aikr ihn lununter ood gleiduei% küUt die i^clitlidie A«a- 
die Oberlliiehc mächtig ab. Als! i luuil duM 
1 desOletochers plötzlich starr z;i lic^n; die funkelnden 
«ehnimpfcn xu einem Nichts xusnmmcn; das Marmeln 
ihres Dahinglcitcns , dos Brüllen ihrer Fälle Tcr»tummt ull- 
Diälilig, und um die Zi it. « o rothlirlini l'iutt n <lii liiilu ni 
Bcigspibtcu verlassen haben, herrscht ein todtenuhnliches 
Gchweifen in dieeeti mUwwoliiilffl WilAuMOh 

Der WintiT in den Olrl'ohprn ist eine lange Nacht Die 
ijoanenatrahlea haben kaum Macht, ein wenig von der iSohneo- 
bdMdnog SU edunebeD, die die «isentliobe Kaobefllaehe 
«Aiitzt; der Abgang auf der Oberfl.icliL' \>t mj friit wii ki int r 
und der tiletaeberstrow ist auf seine gcringvte Ausdehnung 
ndneirti 

DiK MuuÄC(K!(. — Wir Hetz»>n imsero Wanderung fort 
■ad betmtfaton zunacbBt die btreiÜBn ron felabnichaKifikftn, 
die den Oletodier in fi^t pamlUea linien dufehweiien — 
bald auf seine Bänder beschifialKt, bald ihn der Br^lMdl 
ao ecitarf iii zwtä Abtheilungen sondernd, dass wir kaum 
umhin können zu glauben, wir sähen zwei Oleteoiier, die 
durch einen gemdtigBn, aus der Hefe de* Iluief «uftteiien- 
dca Pelsnickea getrennt sind. 



IKe obedlohKehita Mtfbng zeigt, dnea diese AidtEo» 
fungen von Trumnem — denen man den Namen Mora'nm 
gegeben hat — ganz und gar der ObiTliäche angehören und 
üA der Confignration derselben fibentll nnsfrliliessen, das« auf 
vielen tiletschcm kaum z\i'ci Steine auf einander liegen, son- 
rlcrii ji'ilcr unmittelbar das Käs lH.'di < kt. So sdicint z. B. auf 
dem Aor-Ületscher die Kette der Felnstiicke einen oder vielmehr 
Bwei penUele Hanfigi anf dem S/fStgA dea Eiaee m biUea, 
allein man erkennt Ijalil, ilans das Eis selbst imtcr drn Rtf-incai 
oofgebäuft ist und dase dioaoa der hiokenartigcn Erhebung^ 
die dieOberildM in «wei beiudie giciolie Theüe theiU «nl 
an einigen Punkten zu c iiu r Illilu- 80 Fuss idn'T ilircm 
allgemeinen Niveau aufsteigt, ihre ganze Ucstalt giebt äo 
onTBireinbar dnd dw ThataadwB mit der früher über diese 
Moränen herrschenden Theorie, '1>t zufolge sin Steine sein 
sollten, die auf die Seiten der Oletacher heruntergefallen wären 
nnd sieh aUmählig dem Mittelpunkte, als MÜnem niedrigsten 
Theile, zugesenkt hätten '). 

AU allgemeine Thatsachc kann man aufstellen, da«« joder 
Gletscher wenigstens zwei Moränen liat, welche aus My««^»n 
beetehen, die tbeila durch die von ihrer eigemn 8elnp|ie 
unterstützt« Wirkunj» di-r Nässe. tLi ils durch das OefKeren 
des Wassers in den Kitzen der benachbarten fehrigeu Hohen 
leagelSet «erden, dann anf die Binder dee Oleteelieni fcOea 

und zwei Einfassungen oder Säuiiic liildcii . dir Ihn in der 
Begel auf wdner ganaen Länge begleiten. Dieae werden SeiUn- 
IMmm geoanni AvaeerdieaBB eodatirendie PMnUdatnühn 
von Trümmern , die ilcn (Hctscher in «einer Längenrichtung 
(heilen und von denen wir eben gesprochen haben, üa ist 
keineni Zweiftl tmterww f e n , dam der Ursprung dieser iv dmi 
Werken ChartJL'utiir's und A^^.u'siz' zum ersten Mal liiiih1(g 
angegeben worden ist Aber dicw führt uns wieder anf die 
Bewegung des Gletachers; denn dielCoiinen sind die Abthei- 
lungen auf dem Zifferhiatti-, von dem wir oben gesprochen 
hiiljen und anf dtm wir die Chrunulo^ic di r Geschichte der 
Glctschf? lesen. Kinc einfach« Angabe der Thataochcn wird 
diem sui^flioli cvlKutem und bemiaen. 

THe hiihfrpn Tlicilf der fllrtsrhcr finden sieh siffls in 
Thälcm, die sich über die Grenzen der Vt^tation hinaus, 
entreeken, md amr dud die wdnde oder Sdten dieeev 
Schlui litrn in drn Tnri.ifrn Fällen äusserst abscJiüssip, so da<w 
selbst der Schnee sie nur unroUkommen bedockt. Die frei- 
liegenden lUaen amd tragen der intenaiTen BomtenitnUung 
in dicJK^n Höhen grossen Temporatur«'cchseln auagesetzt. Der 
auf ihrer Oberflaobe liegende ächnee sohmilat im (Sommer £aat 
täglidi md die ftwebtightdt wird von den UeineoBitieB und 
Spalten desOeeteinw aufgesogen. Ifie Nachtfroste erstarren 
dieses Wasser und die so bewirkte mächtige Expansion hat 
die Folge, das« die härtesten Felsen auf eine Weise gelockert 
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nöd verwittert Verden, dis witer uderB VtAßiaiawtn »ieht 

ihres Olfirhcn hat. Atmo^rphäristlie frunthon brinp'n somit 
das Maximum ihrer destructivcn Wirkungen in der ISäho der 
OletMlm Iwmr» und es TOntabt lieh toh mShii, dne die 
lo8golö«tcn Stücke, wenn wo mm durch ihr «.ipn'-i (u'witlit 
noh aenkes, oft ron Klippe xu Klippe stürzen, bis n», in 
kkÜMi« Stileke mediellt, auf di« Oberfläahe dea ffiseafidlm. 
Kin deutlicher Bewcii« ftir das Vorkommen eines solchen ebou- 
hmtut üt dor Schutthaufen, der auf dem Gletacber davon 
ncfiidtbkibt Wenn dieser keine fortaehreitende Bewegung 
Uittoi M wfllden di« Stfluke unter dem Felaen, von dem sie 
lu-Tuntcrstürzten , zuswmmengvstiWchtet liegc'ii hliöf« u . Iii« 
vielleicht im folgenden Frj^hling eine andere Gruppe «ich 
ihnen wni^i«™» and sie deh an den Punkten airfhiiiflen, 
wo die stürmenden FeWn ^\'r £:rn üiror Xntiir oflr-r T.:i«»f drr 
Wiederkehr dicsw Ereignisse am meisten unterworfen wären. 
Wenn jedoeh der Oletaeher in der Zwiaehenarit weiter flkMt, 
so if=t die erste TrümmcmirisM- t im- Stro< ko »bwürt'' luif der 
Oberfläche weiter getuhrt worden, ehe der zweite Fall Statt 
&ad; mittun wird die jihrlielie Bewegm^ des Oktoeiheri, 
wenn man für ji-de" Jahr nur Eine Lo»sprengung ron Fela- 
atütikea muiimmt, durch den Baum besetchnet, der swiaebeo 
dsn nnfUmmdeir Iblgenden Haufen liegti 

Sa gieht ein in Kraiikreicli erfundenes Instmm<>nt xur 
Messung der kleinsten Zeit-Intenrnllen, auf welchem statt 
eines Zeigers, der sich aul' einem Ziiferblatte wlvr in einem 
Bfalga dnht, daa Zührblatt seihet sich dreht und der Zeiger 
frMftoht. 1>ir«rr fr'^Jtstnhfndi' Zeip r i^t mit einem die Mi- 
nuten i>unktireud<<n Apparate versehen, vermittelst dessen 
der utbedcntendato Dndc de« Zeigern auf der weiaaen FBieb» 

des ZiffcrWntfe" < inon ke inen -> hvv iirzcn Tiuiikt /urücklHsst, 
80 daas er durch die relative Stellung des Zifferbluttcs.zu dem 
ftatateluoden Zeifi^ den AiqirabUdc, in dem der Dmek er* 
folgt, markirl und Mi iTu nd rifri^trirf ; und da diese Opcnition 
während der Umdrehung des ZifferbUttea, ao oft man vriü, 
wicderfaelt werden kann, ao bat nun ao viele Funkte, wie 
man will, deren Zwischenräume die Perioden ilires Vorkom- 
mens angeben. Gerade so finden wir auf der Oberfläche des 
.Gletschers ein Zifferblatt, das darrh die hcrnnt c rge e t iin i t en 
Blödce ongleich gethcUt ist, und <litso lutwc/ler von einem 
Fclsenvoi'pcliir'jo losg^liwitcn, oder mitteltt eines Wasser- 
Stromes herunteigckommeueu Bliicke legen Zeugnis« ab flir 
dtndaiwiaehcnfieBBndeBewegmigderFIäolie^ «nf welalie sie 
fcüen Ks ^<>*, mithin einUnichtend, wie eine Moräne entsteht; 
dieselbe ist die xwstreute AnfaäuAing tou Trümmern längs 
einer Linie, denn läinge, von einem festen Fiudrte an gencihnet, 
nach einem ungefaliren Übersclilug ul» der Zeit, die seit ilirem 
Fall verfloaaen ist, proportionirt betrachtet werden kann. Um 
einen solohon finüanftnden Steinwall faervorzubringec, wie 
wir Out häufig einen Oletaefaer auf seiner ganzen I^nngc ein- 
ftaaen aelien, ist daher keineswegs, wie man auf den ersten 



£s GletaelMr dm Uont-BhBe in Bnotideini. 

Blick gimiben Utants, «b HenbAOlen dar Btaine von jsdcn 

einzelnen Piinkte «einer Wände erforderlich; ein einziger Pols 
in der Ivähe seines oberen Endes kann die Quelle der gaun 
Seiten -Xoiime oder FUlanmaae aaiu, die thaila anf den Bli^ 
dem des F.iVch. thcils auf dem Alihnnjt oder Ufer liegt, da« 
den Glctacher ein&ast, (heiU endlich swiacfaen daa Kia mi 
die Ente eingebeilt tat 

Ji-iletttiial, wenn ein JEnsammeniliue) zweier Gletstrhenrme 
Statt findet, mnss sine Yerlnndung der Moräne erfolgen, die 
die Seiten der betrsAnden Eisstrünu: ein&asten. Diese dnrvii 
die fintsehieitende Bewegung der Fläche, auf wel<-lu>r «ir 
ruhen, vorwärts getriebenen Moränen können in Folge ihm 
Verbindung nicht plötzlich stille stehen. Sie können nank 
sieht bei der Tcrwiming; die manehmal bei dem ZnsaamMa« 
fluss zweier filet^eher ent=fehf, lie^ihen werden, weil —wie 
wir »Titerlün zu erklUrcn versuchen werden — der UletsdiiT 
f ^ß^ ficmden Kiürper, die sieh in seine Kasse eindiSngen, ■ 

die Oberfläche wirft: die beiden Xfoninen müssen sieh diüiw 
vereinigen und in der Mitte des jetzt vereinigten Gklaol«^ 
Stromes weiter rüein». IHeser Terein^^ Stiom auf dtr 
Oberfläclu* befindlicher FeWtiicke heisst eine .WM«/ - Moräne 
und ist auf demAor-Gletscher vielleiicht ingröaaeref'VolUnB- 
menheit ra sdwn, als irgemdwv sonst in den Alpen. Qua 
vermischen sich die beiden Fsüsatroine nicht, und längs dM 
vereinigten Gletschers kann man noch viele Meilen weit die 
chttruktcri!<tis<-hen Farben der verseliieilenra Steine verfolpa», 
die aus dem einen oder anderen Arne stammen, llon kaan 
Iiis ;in^rmeine' KefT»'! fnifrtelirn , diw tiHerrdl. wo ein Eis- 
nebenduss in den Uauptgletseher eintritt, er aueli seine eigs- 
aen IforSnea mitbringit. Nehmen wir einmal an, er koaiBK 
Miii dem Itnlen Ufer her, so verbindet sicJi seine rrrhU Moriiiw 
mit der !^ten- Moräne dea Uletaobera und bildet eine Mitu4- 
Ifoiine, wlhreod die Hofüne auf seiner linken Seite von ms 
an die Seiten- Moräne des vereinigten Gletschers uusuuuJit 

Oft ea wichtig ist, sich dieeeTbataatthen recht ansehaulich 
SU madien, so mögen einige leioht hin g e we r fe ne Ze id wui yia i 
sie erläutern. Fig. I. z. B. stellt den Grundriss eines idealen 
Gletschers vor, der aus fünf Strömen be-nteht, K, B, C, D, E, 
deren jeder seine Seiten -Moränen hat, und die Vereinigung 
di es e r letztereu, die durch die punktirten Linien 1 , 9, 8, 4 
vorgestellt wird, bildet (LV- Felf^^treif™ , die mit' der Ober- 
fläclw des Eises weiter gi'tührt werden. Ein blos^r m- 
springendor Fds oder «n Tnsddwn im Eise, wie swisehn 
■?) nnd V., {riebt auch i-ielleieht .leinen kleinen Beitrag anFek- 
blückon. Der Durchschnittsnas in Figur 2 stellt einen Gkft- 
B^iher Tor mit ainer steilen Wand, a, wo feli^ieh die IMn- 
m«*r zwischen W;iiid und Eis eingese nkt «ind und l'n'i tion iu r- 
Torbringen — und einem geneigten Ufer, b, auf welches dir 
Sdten-MbriCne abgekgert worden ist üb o whd die 
einer alten Moräne gezeigt, die zu einer Zeit abgeli^Eert 
wurde, wo der Gletscher ao hoch stand, daaser die vorrageode 
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Wand a iibenchwemmt hatte ; eine der Mittol-Morunen int in d 

erbebt «icb das Eis unter dicM!r zu einer i^ö^gi rn Ul'W .iU an 
jedem «adem Punkte. Eine genaue Vorstellung der allgemei* 
uukWhMmtm dar ÜMiCnien kann bub iUi von der Kart« 
des Mer-d»43hm bti Ckmonni machen («. Tafel 17). 

BEWBODirs BBB GunsciRiR. Au« dem Gesagten crgiebt 
rieh, doM dw diieeten Beweue d«r Bewc^cung eine« Olet- 
Bchers zahlreich genug auf «einer Oberflä<-lu> vorhaadea 
fvm iiiiisMü. U:it iiiiiii t'ini n Felsblock piiion\' ine At(f»e 
gcttuist und seine Lügi- durch ik!zuguiüuiie auf einen t'est- 
atriMideB Punkt an Abbaage dea Thafea dxirt, ra fladat 
man nach Ahliiuf eine« Jahre« , daj«s er vor^jr riifkt i't. 
SttuasurcV Leiter » die er im Jahre 17 Hü auf dem Ulaeicr 
da Odut ga l i M M ifi hatte laid die laaa an ihfea Bradutfiekea 
erkannte, fand miin vor no<?i niiht vielen Juhn n auf den 
UBteren Xbeihui dcm'lben Ulutschera, nicht viel oberhalb 
des HantanTert, wiedkir, w dan sie in der Zwischenseit 
t ini ii Kaum ron 13,000 Fus« oder über eine halbe Deutsche 
Uetlc soiückgelegt hatte. Cm da» Jahr 1930 versuehte 
Heirr Hngi die Vonrlrbbeweguag dea Bisea des IViedoreii 
Aar-OletHchcm zu raeAwn, indem er mehrere Jalve nach 
finafidcr die Veränderungen in der T^ge eines lu-.-.jinlerH in 
die Augen fiillcaden Blocks auf der Mittcl-Murane beobach- 
tet». Apasia wisderbalte dies» Mearaag epXtar, aber die 

Resiiltntc wiiren wetentHrh vcrschicrlcn. Im Tfihre 1842 
ontcruahm es der Verfasser dieses Werkes, Beobachtungen 
«af dam Mer^de-Glaoe Tao Cbamauni anmatelleo, am aieht 

hlo-'-' <lie jährlii'he, KimdeTn sogar die tihjfirhf liewepung 
des Eises festzustellen, was zum ersten ])>Ial im Juni jenes 
Xahres gesehalii BpStafa BaolMMbtnnseii iwaBWwiiftltigpr Art 
setzten ilui in den Stand, die jährliche Bewegung an rer- 
Mhiedenen Punkten dieeea «ttsgedehnten und mumichfiütiiiai 
Oletadiefa und angjeieh sein relatives Fertaebreiten in ver- 
Bchiedenen JahrcsKcitcn zu fixiMa. Streng wissenwliutiliehe 
Details sind in diesem Werke sorgfaltig vermieden worden, 
aber es kann nicht ohne Interesse »ein, das Verhältnis» 
der Bowegimg mehrerer Punkte des Mer - de • Glace zu er- 
wähnrn , flössen relative Lage man sich durch einen Blir k 
auf die Karte anschaulich maohea kann. Sie sind hier 
Ton dem niedrigsten Ponkt« das Olataehen aus in aofiitm- 
geadar Ordamg Teraeidiaat: 



uni] 



Nahe bei der Quelle des Arvciron, wo der Glet- 
scher eine kkinn Neigung hat . . 223 (209) 
Zwisebea dem eben geaanntett Ponktenad dem 

Chapeau, wo der (SletsehiT nteil ist, utif,ff:ihr 
100 Elb» vom Nordufer dt» Ulctachis's . »48 (796) 
XtvaaantariidbHMitMnartb IMBILT.WeititliNr SM (687) 



Etwa» uutwrhaib KonUuiTert, 130 £Uen in dar 

Uitle 876 (822) 

Zwisdieii Vantaavert aad , PaatsT, aabe an 

der Sdte 486 (45«) 

Zwischen Ifontanvcrt und „Ixs Pont«", nahe an 

der Mitte 82S (778) 

Am „Angle", ualie an der ^k•ite . 482 (452) 

Etwas hoher hinauf 496 (465) 

«iPiena platte" C, auf dam GlMsier de Leebaad 

'mittlen' HiW(y:;int; von 8 J:ihren^ . 300 (28t) 

(ilwier de lAH-haud, zwischen dem letzteren und 

dem Taoul 3S8 (808) 

(!l:u ier ä\\ (!(';int. niK Ii der Mitti /u . .413 (387) 
Uberer Theil de» Gkcier du Lechaud . . 529 (496) 
.Vttsgaag dea Olatadier« tob TbI^6c, nach der 

«eitc 2u 432 (40a) 

Auigaag dea ületochers von TiHSk, nach der 

Ifittoau . 526 (493) 

Sto Bowaguag ist in dan vanduadanaD Jabreasaitan 

vrrschieflen. Sic i-f nn Winter Kt'i'i»^;iT als im RffF mi ", 
aber selbst im \\ intcr ist sie nocii !<ehr bedeutend. 

Siaae fintsehimtende Bevegnng d« Eise« naeh dem 
Thalo zu ist rerschieden erklärt wonicn. Die Theorie, die 
ich von den in meinem früheren Wirki fTiavrlf ft ih^ 
Alp* of Savtnf etc.y verzeichneten xahireicben Exptruiiüiittu 
zu abstrahircn vorsucht habe, ist in Kunem folganda: ein 
01etJ«f-Iier int ein träger f froni . der «irli tinfrefu fiti t der 
scheinbaren Hiiru- und Gcbreelilirhkeit des Kise» nach den 
ragMebhdlen aeinea Bettet und den XTnncdnSssigkaitaa 
der ihn einsehlii spenden Ufer formt und in Folge der seiner 
Substanz inJiarirendeu Phuticität überall seine Cohärens be- 
mbrt, uoftcaabtat der nidreiehan Bisse, die seine Obar* 
fliielie zerspalten und die nur unter einem intensiven, lange 
fortgesetzten Ihrucke, der eine sehr langsame Bewagaag ar^ 
zeagt, mduadunbar «evden. Man wird aus der obigen 
Tal'el enn^hcn, duss die Schnelligkeit der Bewegung, in Übcr- 
mnstimniiing mit den fiir Pliüae geltenden Gesetzen, in der 
Mitte des Btrames riel grosser int, als an den Seiten. 

Welch ein wunderbaren inneres hlstoriMilwa Zsagalss 
legen demnach die Gletscher ab für den Fortgang von Er- 
eignissen, die ihre Ubertlächo modificirt haben ! Er ist eine 
endlose Schriftrollo, ein Zeitstrom, auf dessen fleckenlosem 
Boden die Atifcinanderfolj^ ^-on Ereignissen eingegraben 
ist, deren IJaten über das Gedächtnis der jetxt lebenden 
Msnseban mit binansniefaen. Wann wir die I&ige eines 
Gletschers nnrh nnpcfähr Aii.-'<hLi^' imf 20 Ens;liwlic 
Meilen und die iSchnolüg. «t seiner (uniform gedachten) 
Bawagnog auf eine ZsbsIdMil« ader 800 Faia 
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178 Olwr iBe GletMha^Wclt im AUgemeiden und 

M komnum wir m dorn Bcmltat, du» der Felablodc, der i 

nirh jt tzt i-hf n von ■^f inf r OlierfL'iihf nnf rlcr Knd-Moninp 
losloHt , \iflloirht iuiUt der lUsgicruug Karl's 1. von winem 
lUMmusprong aufgebrochen ist Die pam swcnhnndert- 
^hriK<' (>i..'*< hi' fite itr^ ("ürt^rhfrw int in «lern Zwischi-nmiim 
be«cttlosticn, und ein FflMblouk von dorn zdinfavlum Vo- 
liinMD dm gr6Mten «Ucr Anyptuoben Vonolitben, dor go- 
nuli« »einen Marsch begonnen hat, wird Xcugi^ dcH Duhin- 
plieiu Ton leoba UoDemtionea der Menflchen aeiu, ehe 
aueh ttSa» PUgeriUiit Tdkndel irt «ad «r sdn vaA »■ 
gungnloa in don RcmeinHiDe Grab aeiner Yargtaffit gtdegt i»t* 
ÜLETiicHEa-Tinc« cim Ebobl. — Wenn man anföngt, 
die Lage der FelHstlicke und der crdipen Stofli- auf dtm 
CHetKhcr norgfiiltigur zu «tudirt^n, i^; timU^ man eine Menge 
aeltnamor Einzelheiten. Kinc der uufTülIigsten int das Vor- 
kMnnuin sogenannter GleUcAer-Tücke. »Sie bestehen autt 
Mmuhwh, die gnrShiiUeh mU fliner der IfeiSiiea tU' 
«ammenhänf^rn , anf der flunhen Seite liegen unrl in r intr 
Höhe, die über da« allgeinciue fiiveau du« Ület>>dier« hin- 
«neriHoht, von mmm EiB*P!odeitBl getregen werden, wie 
Tischn von Siuili n oder Kl iui firiiss« n. Diess int ober niciit 
bloM ci& malerijichcr ZuCall, iioadem uiiaere Auänoiuam- 
fceit irifd dnrdi dicaee Phänomen auf eincit hoohit «ielitigea 
Umiitund in der nivt84:hcr-Oekouoiuie gtfritJttflt— dua nüm- 
lieb ein fortwährendes 8ehwinden de» Eilpes aof der Ober- 
flüehe Statt Andct und dam dor 8uun , indem er da^telbe 
hindert, «ie die Eidpfbih'r, die die Arbeiter bei ilircn An»- 
höblungon ziiriickliuiwn, al» ein Widirzeichen der frlihiriu 
Erbebuuj; der ganzen Uasxe da»teht. Obgleieh einige ^^chritV 
ataUer verancht haben, die Oletaohertiid» «nf ihren Schäften 
wie Pilze aus der EiHobtrflHohr' ni!f«c(ii<*<«^'n la.«sen, «o 
unterliegt es doch keinem Zweifel, duas dic^a ihr wirklieher 
UnpniB^ ist Bin aehr cinlkehea Erperimont, daa wirkliab 
pcmm ht Wurden ist, ^ii t't d- ii ilim lcii Ticwi is Einfiir. Wenn 
man ein Loch vertical ins Eia macht und einen ütock in 
daMolbe senkt, so daaa er in einer Tieft Ton 10 — SO Fun 
auf dem Boden ruht, wj flnth't man, dass der obere Theü 
des Stockes w&hrond des SommurwetUws dutch die Auf- 
löflung und Tetdnnütung der Rls«heffll^ ■H»aiHy 
blSwt wird. Man hat gcfundi u . <luss oletaoher eine EtkihB 
von irnlir aln drei Fuss in ebensoviel Wochen verlieren, 
ihe Wirkung des StcinH liegt auf <ler Hand. Sksin giukzer 
miaier Theii wird dnrch Bohihrimg mit dem Biao in dnair 
unter dem Gefrierpunkt lii'genden TeTupcmtnr '^■hülten: hat 
er eine betrachtliche Dicke, so bildet er einen Kienüieh 
roUsündigen SeUnuappartt gegen die dlreote Einwirkung 
der Sonnenstrahlen MAvuld, wir «repen die 'Ri nihntnn durch 
wamw Begen und Wiude. So wird dos Eis immittclbar 
unltr Ulm vwhülinjaainiUaig oonaervirt Bi iat «in tanfBinp 
dwr wickaanMET üonaenaclunn. 



dia GlclMilMr dm lI«nt>B]mie im BeMudcm* 

CUelchwolil trifft man oft die gtnde railffltnni Ii 

Wirkung, niimlieh nhorall dn . wo dii." Ei« ziornüffi (.in^l- 
Rtent ist und folglieii da» tUiUtehen von Wasserlachen be- 
giinitiigt; an aoldwn SMlen Undaa «iek innShliga keloh- 
f<irm)fre AuMhohlungen , denn jtfle ein Stiirkchcn Schiefer, 
ein todtcs Inseet oder nicht selten ein lilatt enthalt — ein 
Natt, daa aidiedieh deht wo den Seiten dea Oletichen, die 
nicht einen einzigen Baum trugen, herunterlullen konnte — ; 
aber selbst Buchen- und WaUnu««bliitter weiden dnn^ die 
itoehfl)«« Oewalt der Winde auK ungeheuivn Entfcmmpn 
und quer über hebe, mit ewigem Scline«! bedeekUi Belg' 
ketten hmilK'rgetragen '). In dic!<em Falle hat also dit 
Anweiiejdieit de« fremden KöqH'r» da» Eis, statt es zu »ihu- 
tzcn, verzehrt Der I7nters4:liied liegt aUcin in d«r OSdA 
l>ir ihiTikle Fläche de« Sti iiisIik kchens oder des orjnniwhcn 
StuSeK «äugt die Sonnenhitze ein, thcilt ^ie raacli dem Klic 
mit, indem ne voUstiiidig dnnshwänat wird, und höhlt la 
für sich eine Vertiefung aus. In diesen Vertiefu!ij»eii flndit 
man auch suweilen lebendige Thiere — kleine schwarze In- 
aeoten, die das etakalte Waaaer beirofanen und ihre fitattog 

dert forti>flanzen. • 

Itfanehmal ist daa Eis durch dieee Löoho' vollstindig 
wie mit Zollen durchzogen und sie brechen oft zu einander 

durch, 80 dass ihr Inhalt zusammcnflicsat : ein ander )Lil 
häuft wieder der titrom der schon erwähnten Häehe Sunil 
und Kie.^ an, die von der Morüne etaumen: und »obulJ 
dies*«' Anhäufung eine gewisse Dicke erreioht, tritt eint 
überraschende Vi niiultrijüi.' ein. Die Sui;n( nhttzr i'riiif;r ii. 
die Masse ein, kann «ie «Ixt nicht mehr durchdringen: dx' 
Wirkung doa ftemden KScpen» irlid an einer erialtendea; 
da» Eis S4-hroilzt ra-Hehcr um ihn herum al's nnter ihm raiti 
nach einiger Zeit wird das Aawelum des GleU>cluTs vuU- 
aländiff umgekehrt — er wird zur Form doaaen, waa er 
vorher wiir. Die Hiiluu luiiinen illi (SeMult der enttspa"- 
ehcnden Iluhlungen au; eine mit Sund gelullte iipalte wird 
nut der Zeit an einem Eiariieken, der nit den Sande, an* 
dem er entstand, bekleidet ist; wir haben negti'i\e Wiisscr- 
ströme» uegatiTe Spalten, n^tive Löcher. Nach dem, w«c 
wir schon Ober die Grosse der WasaefstrSme auf der Ober- 
iLiche gcsigt hüben, wird es begreiflich sein, da»s daa Gt- 
röU , welches sie mit sich führen, unter Um-ntänden sehr 
reichlich ii>t und dass es in bctriü;iitlielicu Maitscn in dii; 
tiefbnn AnahSUangen abgelagert wird. Aber die Wiikaag 

würde mnn ^ich 'schweflinh a priori vorstellen und man 
rouw» ide »ucii wirklich Hchcn und in ihren verschiedenen 
Stadien beobaditen, am sie gani m begnübn. D* dtb die 



') Boich« BUlter gitid «uf dem 01>cr«ii Anr-OI«Ucher gi-fiindra 
woiden. tSie iu(l3i«a vuu dem Unteren Kbüne-Tbal d*litn getri^ 
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getchtiutci Fläc^^ im Vcrhältni»!) m dem aUgemdoen Xi» 
vom hifliMr md hShor «Aebt, m fiült der Sud, dar de 

büilut, ii!lm:ili|{ ht'rab oder wiril Ju'niiifir<;(!W;i<>lioii, si liiitzt 
dann aber wieder die tkiUm des J£üket^U, der sich nutor 
ihm gebiUrt hat, und ob^eieh IwstiDdig von Tenditigkcit 
stoömcnd, heftet rr nicli an ilm mit einer Zähigkeit, die 
Hiebt leiebt «u erklären int. Ein Oletacfacr, der dorcfa die 
«baue Beaduffenbeik aeiner FiKehe md, durch tahlTmcbo 
WaneratrSBke zur Her>-orbringunK dic«vs Phiinomem ((eeig- 
npt i«t, if»t so mit liin-r .\n/4ilil ynn Kio^lvi'^rdn iH'tlwkt. 
deren KegelmasRigkeit und Oriissc die ik-otiacliter in Er- 
■taanen Mtrt and venrinl Ba giebt deren, die eine Hobe 
von 1t 'iO Fif<N '.m<\ 70 80 in» Umfung haben. E-^ i«^ 
ani* deu ersten Blick kaum müglivh, zu zweifeln, da«« dieite 
KcKel. die wie nngafaenre Ameiaenhiigel nnsBohen, bia in den 
Mi(1i !p«nkt ftiifi Kie» iKwteLiMi; ahvr wir linden, wie schon 
angegeben, rogelmüMig, dasa er nttr die Decke bildet; 
daii Mens de« KefteU iat idnes, ftetes Eli, wvlehea, wenn 
niiin •■< ine Spit/c mit einer A-xt abi«chliigt , ganz schwarz 
und glanartig (um»ieht, weil die beitcn de» Kcgela diu Licht 
nicht cinlH<»»>en. 

Dieiic Pluinomcno t>ind wichtig, da sie zeigen, dan dax 
Einilrmgen fremder Stoffe in den C;i4 t:'i Iicr vrit wie un- 
möglirii i«t. Eine itoldie Anbäut'ung von Trümnicru vom», 
eobeüd ihre HEaaee irgood beträchtlich geworden U/t, durch 
Vcr/''p'^'"tl d«'" Schmelzens auf der Oberliüclie früher oder 
später ilirou Weg auf diese tindeu — nicht indem üe sich 
dmeh des Bia dnndidrBagen, dea »ich dn^ Scfariftateller, 
wie >'iele Uauem ebenfoll», mit einer Art organischer Kraft, 
Unianigkeiten auaziutoaaen, anagerüBtet denken — , aondem 
«eü dieae Vueui^telten ihre Stette im BSae bebalten und 
cliefo« boftHndip thnut und durch die (Jherlliichc verdunstet ; 
einmal aber auf derselben imgelanfTt, können sie au* den 
schon erklärten (j runden niomolä wieder in die Masse ein- 
drii^in, aondem werben im Aligemeinen ein Ntveaa eber- 
liilb der«'1>it'ii <'inii( liirrcn. 

Die Kriiclieinungen, die wir hier t>eiichreibea, sind nicht 
anf elkn Oletocbem mi flnden; die Kiadeegel inebeaoiideie 
sind »eltf'no Kr/« uurni'i-r- uru! h'inpt'n wiilirscliciulicli /.\in\ 
grossen Thcii von zwei Vinstündea ab: einmal muss eine 
mSsaigB Senkung dea Eises vorfannden sein tmd diese« darf 
nicht zu whr gesiuUti'U iH'in , wenn es das Entstehen k - 
dentender Weaaerstiäne begUnstiBni soll, denn aber bedarf 
ee «Mwiiiiliiir Mbrtnen, dn Urne allein rerwitterte Btofle 
fiir die in Bede titi<henden Anhäufungeu herzngelicn ver- 
mt)gcn. Ein solelwr Olotscher i^t <li r dt r riilt ni Aar. Der 
Alctsch-Uletschcr, obgleich er reichlich iiuch g<-nug ist, hat 
keliie bedeatendea lüttel-llnSnan, imd die Oletadiar Ton 
Chamouiii wicfltr sind grösstentheils zu abschüssig. 

UberflXcuk niB tiuiscasa. — Djl» Kusk« aiif i>£n 



i^sK. — Wenn ein (lU-tscIuT eine steile Ben$»chlucht her- 
unterkommt, wie die der AH^ "Hlwncbe, die ilue mqeatS- 
(isrlii'n Kis>trMmc die riiri lillian n S<K'ii<hfi'n hinuiitergiesst, 
die die Kette des Mout-Blanc an der Südseite aufiniwei- 
aen bat, oder «ie der untece Thefl dce Gletaehen too Tindi 
in Obcr-^Valli'^^, oder wie derBoaenlaui und der Obere Grin- 
delwald-UlcUeber im Kmitan Bctn: ao unterscheidet sich 
die OberHiehe den Eiaea bedeutend von der, die wir be- 
schriebcu haben. Vorwärts gedrängt im Strome auf dem 
ungeheuren Felsenbetti' , auf di in «ie ruht, mttuihmal ge- 
zwungi'H, sich über den Itand euics Abgrundes zu stürzen, 
ist die starre Maaa» mA «Iba Mebtnngen mriaBen. Dnmli 
die l'nelionlicit ilufr Basis hierhin und d irthin vonlrinfrcnd, 
haben die Hisse keine gleidunüssige Itichtung, sondern 
theilen die gewaltige IStumo in rohe, prismenförmige Bmeh- 

sti'if kr . iU'Ten Höhe «Iii' Dirke des Eisi-s ist . wälirrml dir 
Form ihrer tirundlinicn durch das ZuMunmcntrcffcn der 
Biaeo beatimmt wird, die aie Uiden.' Diese Piiamen -werden 
durch die Wirkung des atmosphnrisehen Wassers, durch 
die Berülimng der Luft und die Verdunstung, die ihre 
Hpitaett tmcb adaribn, in mehr oder weniger rohe Pyrami- 
den umgewandelt, die sich in tausend pliantastiachen Formen 
erheben, während ihn Jrnmdlinirn . dir ]ne und da dun Ii 
das Hervorbrechen vou (ilctsclierstrumen unregclmassig 
durehgcacfanitten aind, n nicfait unenigar phantaatiaeben I«- 
b^-rii'then in den dunkelblauen Tiefen des Eises livi-^grluihtt 
werden, das liier nicht selten seine cliarakteristi.«cho Rein- 
heit im höchsten Orade bewahrt. Da die AnshSUnng tmt- 
geht, so i'dx r-f ürztu ^iili dif-c zwiVTach, oben und unten 
sugcspitzten PjTamidcn und vergnissem die den Augen sieh 
bietonde Terwirmnv, indem sie ibiv TMmmer unter einander 
werfen. Die Jloritnen, mit welchen die Oberfläche behistet 
tat, aind hier notb wendiger Weise vermöge der vielen 
Lneken in dem Zusiunmenhang in jc-deu einzelnen Riss 
zeratrant^ und dir -^h ^restür/teu und von dem Druck des 
Eises zerm-nhlrm n Ala--rn w rrdrii von Zri( zu Zeit den 
felsigen Abgrund hinuntergrrollt und schliesslich durch den 
ungeatuBcn Gebtrgsstrom, der aus aeiner Bans herrorspriugt, 
bis auf eine gewisse Entfernung f i lfit srhleudert. Tjings 
solcher Oletscher lange zu wandcm, ist offenbar so gut 
wie unmei^li. Her erflihiene Fidirer wird entweder den 
nirt^i her in einer möglichst geraden Linie überschrtriten, 
wenn «bin Ziel daa nöthig macht (wie man s. B.» wenn 
man dorn Ment-Blaae «catoigeB wil], aber dw OlatadiBr im 
Baxaaone auiaaO)t eder er wird, atntt in Tennidicn, dem 



') Herr Aidiljij Ij.'M'tin-ilit iVicf.- f(,IgLiu1.Tnin.nf ii : „Wir wftMO 
Tnn Kis uirgcbcu, diu »icli iu ücrguu üulj^cthünnt hatte, Ton 8pal- 
trii , Jii- siiih uns bei jedem t^hritk- enl^ni>geiistall(aa, von Massen, 
die iu einen tisfra Abgiuad kalb Tenenken wamw Alka Übriga^ 
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OImt di« 6l«lMh«r>W«lt im AllgsoMiiicn md 



im GktoclMr des Monl^BlMie im BMOoden». 



JmA d« Oletwban «a Mtftn, li«bar die FslMmriad» 4«r 

Schlucht erklettern. Sol<:lie ExeurNioncn , nelbiit wenn >ie 
sieht gwfiihriidi nnd, siod die enaädflndBtBii, die mui in 
Gebiigen nadwB kuni; biU mm nu vm BpHie su 

Bpitse springen, lani^s der zerriseenen Kiindcr de* BiM*« die 
die Riiw; b(!)(renxen , liuld im Zicküiuk gehen, um um die 
8{Mtltvn (cTcvasai«) herumzukammen , die zu ülH-rKrhreit«-n 
hoiae HSgliohtmt ist, bald wieder die Wünde solcher, die 
woniger steil nn?l tief sliiil , !nnui!fer!'tcip«n und roiihmm 
die gKtgenüberliegendc Seite hinautklcttern. Oder wenn nuu) 
die Uertae, ftOe eine tokhe rortumden iit, dem Biae vor- 
zieht , sü muss mnn von S]<itzc zu Spitze der iiel(s:irn ^'c- 
lagerten Bteinc treten, die auf dem Eise ruhen; aber auch 
die», diedie pfaeatMÜMiutai Stdlungen mgemamaat beben, 
jünd wt'^cn der beständigen Veründerungcn ihre» Lette« 
keiimweg», wi« auf festem Ikidsn, in Legen von heltborem 
Oleiehgewieht, flMidnn beiben eine w> ■obwenkcndo Balance, 
das«, wer «nf einen von flinen H])ring(m wollte, mit Sifhcr- 
hett eine gtmze Hchaar von ihnen und sich sclbet obendrein 
einen jener verrätlierincbon Abhänge binunten>iürzen würde. 
80 kommt C8 in^«4imal Yift, deBB neo uUo diiHW Arten 
des VcirwiirtskoTnmtTi-'! aufgeben muc« unil l<r iric nndrir- 
Wahl hat, als die den Glctacber cinttchlicKMmden Felsen 
erklettern; diese aber and in der Begel m aerklOftei und 
durch Wa*M>rl)iiche zcrriHscn. dn-^-i dvr Tfcisr'iu!n oft. «-cnn 
CT eben mit uneodlicber 31ithe eine Spitze oder einen Yor- 
spnmir «neidit hat, oA genSthtRt aieht, mit noeli iiüaacter 
FcMlnvi-rde und üefnhr \vic<l( i- ;uif den vorigen Punkt hin- 
unterzusteigen. Die«» sind die ücschwerden, die den Olet- 
aebeireiaenden erwarten, Beschwerden, die Bfilton in sdner 
Anbiblong der Schwi(>rii;k( it< n. die sich Satan nuf Minor 
Bdae eaf die Erde entgcgenstvUten, nicht besonders erwühnt 
Imti ohne Zireifbl wohl desduilb, weil er mit ihnen nicht 
bekannt war. 

Es giebt jedoch viele Glet-^hi r, dcirn Fr^trigen nicht 
mit solchen Iktwhwerdcn und (Jefahrcn verbunden ist, wenn 
atieh in der Bcgel immer Anetiengung erisiderlidi iet, ob 
DU mn lüoga der Moiine oder mif dem Biae geht Daa 



koeh eraporragrnd, i)eliie& miBem V«rwlrtikMnmen nnflbenrteigKcbe 
UindcrnÜMe entgvgcDKtutelleii, ioeh fand sicli ein« Parthir, iro «ich 
Btefen mit dor Axt aushinen lietscn, uuil nir };inh'7]i übi r d'w^& 
Brflcken, indem wir uns oft mit der einen Hkiid an dum ilisc h'.i ]- 
tan, wKhrend die »ndenv die die Balaiicir-Slarige trus, (''ii K.^rj>cr 
im Gleiehgewlelit hielt und diaMr üha einem Abgnind hing, in 
welehea daa Aag» tief bbelBUIekta, aber ohne a^ Ende an flndaa. 
Bald waren wir genCtbigt, tod eint^r Eisklippo auf di« ander'' zn 
klettern, bald auf IlAndcn und KAuen ein KiS entlang lu Itlim 
nuti. litt in l iji«? iief<- 8('liUic)it auf der einen Hcite )üii;ii'^ji . i!i>iin 
den «chlUpfri^u Abluuig aof der andern Seite hinairfauntcij^cu."' .Vur- 
nritpe 4^ 0» JmoiI ^ MmhBkute, UST, |k 16. 



külile AuAreteu nnd die heiter atimmende BcT[[(luft geben 

jedoch dem Schritt eine Khioticität und Ziivi rsicht, die mao 
unten nidit kennt; daa mit den Abgründen vertnate Aige 
vcrgiaat ihre Sehreeken. nnd Venaebeo, die n Bana» Bt- 

denken tragen würden, auf einer schmalen Mauer hinxugt- 
hen, können hier mit fcjitem Klick in die unergründliche 
Tiefe der Gletsvher»pelteu hinuntergehen. Ob aber auch Act 
untere Tlleil ein^ Gletifchers steil und zerriiisen, oder eboi 
tintl s-nnft geneigt wnr, die höher gelwrtnc Partliic der 
Schlucht oder de« Uet- kens, wo er seinen l'rKprung hatr irt 
ftet doTchgeheod«, weoigsteneeiaeiUrecke weit, nltaaig fladu 

l)cr (iletiH'her grenzt hier an die Region flrf r>wigen 
Schneoa, von welcher et nach jeder Theorie auf «Ue eine 
oder andei* Weiee in Bexng auf aein« Hpeisnng und am 
Wuchsthum abhängig ist, und folgli« ti vcrLuip) iIi<'M r Tbcil 
d«a Eiafeldee unsere beaondere AuAnerksamkcit, denn er bieltt 
neue wichtige Wodificationan dar und hat in der Thet m 
den Bergbewohnern einen besondom NaBen edudten: <r 
heisst französisch Xir/. deutsch Firn* 

Di:a FiKs oDEB Obeke üiirr»cHKH. — Der VM odir 
Tim ist der ueeh unver&ht<>te Gletscher. Wenn man dm 
Firn nh'hfT kemmt. «o werden die l?iss4' dt s r;]ct>i (u'r? pp- 
wülinlich seltener, immer aber schmaler. Da die Erhebunj 
aber dam Heereaapiegel adien aelv liedenteod iat — viel- 

U>!( lif 8000 — 9000 Fuss — . so der Wint<'rs< hnw den 

gaiuen Sommer auf der liisdiiehe, >-erbirgt die Spalten {m- 
vnaaeft) ttnd biawraleB auch die fHraetnr des Material* der 
(iletscher, die man dann erst erkt mif. wein; raon den Schiut' 
8orgfiüt% weggeschafft hat £s ist ein gewöhnliches und \-ic]- 
bsicht wilgemwinea «liankteriatiaohee Merkmal dae Übeign«* 
von dem eigentlichen Gletiu-hVr zum Um, dnas, wXhnxd 
d«T ersten» eine ton^rj-f Fläche hat, der letztere MMaaa iit 
und unmerklich in die Schnct-abhünge übergt-ht. die die Sdlm 
der oben'n Gle'twhcrbt i ki u ;nif tliewen grossen Höhen l>e- 
gleiten. r>i r Aiiliüi k, dvn dh'<i Flnu- tnaiu lirnal bieU-n, 
ist pnichtig: dieOherÜachc ist glatt und beinahe eben, glcirli 
«nem kbnadiebni Batarieh, daa sieh qoar übet «in Thal er- 
r^trockt. dessen Seifrn nfTi tihiir zu cinrr frro««en Tirfe hia- 
unterrviohcu. Sie ist eine wirkliche l'latcforme, um (»ru«»« 
gut EJeincm sn rcfgMeben, ein Theater, deaaen Partcm 
übcrtäfelt ist, und was fiir < in nunffT ' Von ji-nt m ( Txuia 
8chneeteppich von blendender Wdaae erheben sich Uimdcrte 
namenloBer 8pitxca so beiden Seiten, die einen BSmrael n 
durchbohren scheinen, dessen Azurfarbe so intensiv ist, da« 
er, abgesehen Ten dem Bunan, der seine lieUidien Bfaunea 
hart em Oletadier entfiiltet,' in der THatm aeinee Oleiehn 
nicht findet. l>ie \(m ilcin Ulitze zerklüfteten nnd von den 
Ijiwinen zerrin-'eiicn .S-itcu wülirni dem S< hiui' kuiun eine 
Uuhestätte, und dieser sammelt sic h in bieudenden tstivifal- 
in den geschHtrtcn Wndcela der Klippen, lede dieser Bhmen 
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über tfie GlelwteWdt bi AllgaBeiiieii im^ 

Wälde, msB man de in tnao gDwolmliolu! huuimbiA rer- 

^H^tM!n könnte-, uI.h i-im r (Ii r {TTOsÄHrliptttn (iejtfnstiindo iler 
Ntitm betrachtet werdui, aber hier voriiort sie sich aut«r 
der Ueuftß ümr GtfnmaDB. Nur selir ir«tiige baben tmea 

bf*iU(lL n 11 Xaotcn und nw-li wc-iii^jcro «iad seihst uuf den 
besten Karten anp-^cbun. Zuweilen stos^t du» Eisfeld plötz- 
licli KT-fj;«! jähe Wiinde, die «ich beinahe v<Ttic!il aus ihm 
erlieben, wie z. U. diis rinster-Aur-Horn aus dem Firu de« 

Aur-(;ll :.<L'h(TJ ~ CSnC- |il\ii ii;il.'l . l>rin;iiil- jil.lltc Mii. llr Vull 

>ielen Uundratraeilcn Austieiinung:, mitten in der aiieriiiid»- 
Mtoi Bcfgsnppe dar dgeotüäien Kcbwds. 

THe Structur und Cün>isteuz die8e»< noc'L uncon.Holidirtcn 
01et'«cJivn> ist iiiuMei»t merkwürdig. i«t uift^bar ächnco 
in dnon Vberpuigaiuitaiid xn Eis, mit ouor kornioliicii 
Structur, rirrcn KTit>ii in n aui'ilas theilwu-L Tliauen zuriick- 
xotuhniQ i»t, dem er dudumb au8f;o«wtzt gvwesvn ist, dass 
daa Wmnr, wdcbc» dio Hitao dor Bobiio horrorbrii^ ziem- 
lich frei dureh die puueo Mjtsse durchsickert. Die Spolten 
(CKTassen) im Hm nntersehoidm ai«h rm dmm im Glet- 
ücher dnnh ibr ureitarcs AnBoinalulcrtroten und ihn Vnrc- 
l^lmässiiikoit, dureli ihre H'li<>ue p-iitie FiirlK! und die hori- 
zontale I.iagerun(; den Materials, dus Uire Seifen hUih i und 
durch Streifen von mehr o<ier weni^if vollkommen ausRe- 
Uldetem Eise sethoUt iat, die vioUdcht jährlichen Perioden 
oder aus'JiTorflenfHelu'n Srlinivfiillcn rnt'.-preehcn. Es ist 
Dcibwerlivh nothig, xu «ageu, dsta» der Ibergang vom ei- 
tBWrtBehm Obstacbcr rann fim dn atnfinnnnnr, haa plSIz- 
Hl fü r ist. lli-r Firn «tt'ht oft'(i;t':;r in enger IJeziehunsr y.i.i 
rlem liegen bkibendui Wiutcr^clinee, der auf der Ubcrilüchc 
de« ipewofanlicheii 01ot«chem vihnnd de« (kmaen giiulirh 
vin>ebwindet und !<iuh utich nieni^ils mit diesem in eine enjie 
Vcrbindoug cinläest, sondvm allmülig urcggoachmolzcn vird 
— aa «genommen, dnas hier oder da einmal dno gehnoemnHsc 
in eine .'»palte (('revassi') fiillt und dort durch inehiinali);es 
AufeinauducCblgvn von Thaueii und (iefrieron conKolidirt 
wird. Die "Sfvf- oder Fim-Refrion i.at eine Itcj^on der ent- 
ficliietlensten , durih Nicht« piiniilderten ()<le. Selh.st wenn 
riniiml l iiiKds In i-m rlritt. "o i--t rlic cntwickelt.«tr Pflanze, 
die auf ihm blüiit, die Heihtc oder das ilooa; ein ven in- 
selte« loMot ist in der Bogel die einzige Spur des amnui- 
Hm Iuh TxHens; selbst die üom,«c meidet dir^c AVilitiiisse, 
es K-i denn, da«s sie verfolgt wird; ubar &eilich ist auch 
kein Thier fngadiebcr tot den Spalten und KlOften, deren 
trügerische dünne .Schnewlccke oft unter dcBi Fuss* de» cnt- 
«etzten Ueiaenden sutanuaenainkt, dor, die furchtbare Oo- 
ftkbr nicht ahnend, achtlog über tie hinaehrcHrt. 

Auf diew Porthie des Oletschers», die, ^^ ie gesagt, die 
oberen Becken oder Höhlungen einnimmt, die »ich weit in 
dio Ua!>w der zusammengenetzten Bci^yMcme hineinz i ehen, 
folgt da« letcte Glied der Uletsehemihc , das dk Seiten 
PMnaiaaa^ gMgr. MtotbeanafCD. Abgalt 1866. 
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nnd Spition dor Borgkettea tclbat und ihre nuibligeB Aus- 
wüchse einnimmt. IVr Fira, dessen unnft ansehwellende, 
concaro Form wir su beschreiben Temicht haben, läuft ge-, 
irlibnlich BiomKch plStzlich gegen ein» IbUq^ oder sehr 

steile E!»p^:^ii;«i- am , iiber die maa Uettoni mu^ um dif> 
höchsten Ikrgppfel «Icr Kuppen zn crrciehen. IHest! Tn-n- 
uungsklitft ist «o m.irkirt und so allgemein, datui sie al« ein 
wesentlicher liestandtheil des chamkttiristiM^ien Olct.schei^ 
Typus gilt imd in der Dcutseheu Schweiz e inen besonderen 
Nanum fuhrt: JitrgMtitnmd. Das PaMircn des Derg»«lurunde> 
badet 4^ wäxt bSuige und bedeutende Sehvierigkeit auf 
dem "VS'egci der .\l]ienreiseuden . dii- dii' hiichsten Itepnnpii 
zu emiichea streben. Iat man einmal über siu wog, «o 
trifft man wieder den dgentiidten Olelacbercfaanktar «n; 
an den Si itm der l!i r;Te tmd «(Ili^t auf ihren S[iiizen con- 
solidirt Hvh der SJuieo zu einer festen Eiaiitructur, die je- 
doch an geedtfitateren Stellen mit broekeUgeni Seliiiae ab- 
wechselt, welcher die EisK-hiehten, die aueh fUr den cigant' 
liehen Firn chamkteriatiach eiud, donnt. Ihts Vockomnen 
lichten Kses auf den boduten Spitzen kann sieht im liin- 
dcsten in Er.-<taunen Mtzcu, wenn nuui bedenkt, dase die 
Sonne in diesen Höhen mit einer unten imhrknunten In- 
tcmdtüt wirkt, und obgleich <lic fortgesetzte Aidiautung de» 
Schnooa ohne Zweifel theils durch die Wirlcui^ dos Windes 
(den ni!in fttYiiinl-i eine zarte Wolke trorkTifr Sohnfethcil- 
chen, die eiimmtlich das Ansehen de^ foinüt<'n Dunstes liaben, 
fortfuhren sebeo kann *)), theüs duiob die unmittellMn Vor- 

(^^lll^tUIl;^ de-' Si hlices. rln-^s er nirht il: ilie fli'i--^i;„'.- l'orni 
uln^rgeht, bedeutend verliindert wird: so unterliegt es docl» 
keinem Zwdfcl, dass daa Sehmelzen an jedem hetasen Born- 
mevtng auf die p'hörige Weise vor sich geht, dass auf dieses 
Nuehts dio entapreeliende Üvflrterung folgt und dass ao die 
isolirtesten Spitzen, auf denen überhaupt Schnee liegen kann, 
mit einer Flinfussung iichten Eises bekleidet wenlen. De 
Suussure bezweifelte diese Thatsachc allerdings so lange, bis 
er den Mont - lUanc '■'y wirklich erstieg; vorher, als er die 
Spitze des Mont-Itlanc von dem Cnunout aus mit dergtössten 
Sorgfidt erforschte, hatte er gtY'o'ibt, dass sie blo*» aus 
Sclmec bestehe ■*). Ea giobt jedoch andere Berge, die, od bat 
uos der Bntftfanng betradrtet:, die ThatHuiho diroet beotS- 
tiprn. Einige von den prü< l.ü';r( ii Kispyraniiden in der Xach- 
bnrschaft der Ortlcs-Spitze in Tirol bestehen in ihren oberen 
Tbeilen «flbnbar ans rdnem Bise, daa bei gewissen BtelluBgm 
der SonJii' si in elianikteri^tis. lie-i p-iiiilii he-* I.ielii .uif eine 
wahrhaft mngiachc Weieie entludet *). Eine grosec .Vnzahl 



Le MoBl-BisBe wne sa ptp«, stgcn 41« Euwobuer ton Cha- 
monnt. — ') Voyagc» daus l< s Alpt s, s. 1981. Vgl auch Aulc\ia'« 
Moat-Blaac. — >^ Ebenda«. $|- ^ iHK). — «) Wabiscbeiulksb 
aus disssm «tunie bst der OrllH auf dsr ttsHsrisehea asito dm 
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189 Üb«r «tie Gl«tBdMr>W«lt im AUgemeinflo ond 

von BfTfrt'n, die fihcr 10,000 fm^ hodi iind LinJ ;mf ihrt-r 
när dlich o n und üsükbcsa ikitc Abgrüudo liubcn, bietet noch 
feHtsmäib banerkenmrcitlio Enohdniiiig dar: ESu^ Knaten 
von grosser Festigkeit ni(rt>n viele Fusw; über ilir AL^Tünde 
TOT und trafen, wenn die SoiutolwtiHhleB güiwti^ auf «ie 
flillea, ihre uit^thütulidw Fktba in ungeiiuiiiEr Znrfliait nir 
Schau. Diese SnvpnpriiBge cotstebeu duaph die bänelwl' 
urti(^ jVnliiiufunf); von sanft zuBummengetricbi'Ucia Sclmcc, 
der in vewchiodcncu AbHÜtiien tliuut und so niit einer spriidcn 
Kruste bekleidet wird. Das AbhrcctMin dicscf Kruwtisn am 
Un;irlit-s;iiukcit krttirs ihn !{r iscti'lcn in die pLfiilivIirlisU'ii 
i.agen bringen oder ihn» das Leben ku«t«n. Hugi tKiJtt lireibt 
mit gnaaer AuHdittdidUemt «da der furahteriidutn Lassa 
dieecr Art, in die ein racnjtchliches Westen jcmut^ ^'i r.itlien 
tat Wührend er das FinsUsr-Aor-Uom xu ersteigen bemüht 
mr, nrixBch er duieh wrae Bcfawiem «n Kiskamiem, wie 
wir es beschrieben haben, ik« nur zwei Fuss dic:k war 
ujid d — 6 Fol* über einen fürchterliolien Abgrund tob 
400€ Fast hioaninigte. GlackUehcr Weise bitte einer seiner 
Oefährton zur (Sicherheit das audere Ende dnee langen 8tabc8, 
den CT trug, fent angefasst, und indem dieser nun auf dem 
MitgeKcngcfletzten Ende seine gnnze Schwere aufwandte, so 
wurden Beide, ■wie Wagebalken einer Wage in sclmuerli- 
ehem Uleichgewicht schwellend, erlialten, bU HiiUb kam 
(NuturLüUturischc Alpcnrei^, S. l^-i). 

Qaouomaeax Wmni» vek Qanemu — Da in den 
folgenden Rliitf'.m häufig lictug genommen wird mif den 
geoli^ischen Ikiwei« für dia finiiliero Ausdehnung der UletKcber, 
die viellnefat cmst dk rbud Flache der Sebweu bedeckt 
haben, so iliirfU' <> inis-^cml siin, hier kurz zu bemerken, 
doaa (fieser Beweis für die frühere Anwesenheit eines tilet- 
eehere «»n. svteflwber Ist Er bemlit 1) anf der Abaeha- 
bong; die die Uletsclier vcnnügo de« TOB den Moränen t;tum- 
nwndan Kieses oder zerriebener SUäa» «mweifelltaft aus- 
üben. Diese Abschabnng zeigt i<ioh an der dgenthiimliehon 
und unnatürlichen tiliittung der gewohnlich ko zerri^tscnen 
FclsoberHiü Iu' nu<{ an der Bildung cigenthümlii Iut Itinnen 
und liitsen an der al^oachabtuu Uburttüche- >H>k'he Krschci- 

(ilctschcr, sondern auch in Tlinlrm, che weit von den Grvn- 
ica owigttn Schnees cnttcmt sind, luid selbst in Ländern, 
wo er gKiislieh ftUt 2) Der ippeite Boweie tat die flrü- 
herc Ausdehnung der (;l( ts< Ii< r liegt in dorn Fortitcliaffen 
ungttheurer üiunit- und onderur xu der CentnlkoUe der 
Alpen gehörigen FelablSdn bia Uanntor in die Ycrbcrgc 
der Eette^ ja aopr qua fibor die SdiweiMir Ebene an die 



Kamen nVonte ÜristaUo" Iwkomnen. — üspitain Geiatd erwUmt, 
düB der Bnbnen auf dam HiewbqFa wflbnnd dMAonaMia IbIMnb 
iber aOyOW Vnm lidiibar aabnOat 



die Gletichor dea Mont-Blaiic im Beaondon. 

Abhänge des Jura-Ocbirges , wo üfTt ■risantischo Massen ii 
aeltaamen Logen anzutreffen sind , deren Dasein kaum an- 
dem als durch die unbegrenzte Traatportkraft des Ei«t 

cikl:iit L-rden kann, wie mo sieb bei dem oboDgeadÜldeitea 
l'ortsduiffea der Hoiünen erweiat. 

Einer der merkirürdigsten Ton diesen Iraxisportirten 
Blöcken primitiven üesteins ist der „rierre u Bot", wclober 
jetzt auf »ecundärem Kalk>'.i in liejirt, iu der Vr.i^i-;;i tul vtm 
Ket^chütel. .Seine DimeuiUüneu sind ; 50 Fuss Lunge, Ht F. 
BrdtQ und 40 F. H8ke, alao 4O,0€O (Ftauu.) CnUMIua, die 
in gerader Linie 60 — ^70 Meilen von di m unfvdn^itlia 
Bette de« üteiues transportirt wurden ntuL 

ffin kama weniger aoflbUendoa Boiapid, wenn aaek die 
Fntf* rtiiiTi;^ ir. r3ir-<-in F.illi j^cnn^tT i4, findet «ich in den 
,3Ionthcy-Bli>ckcn" unv^cit Ht. Maurice im Khüno-Xbale und 
b «ndeni bei der Sladt Sien, die von De Charpentier T0^ 
treiflich lH:M'hrietH.'n wonlen sind. Wir können in weiten.- 
Details nicht eingehen, ohne gexwnngeu m aein, dieae Ab» 
bandlang ru weit auszudehnen «ad nas in eine mehr oder 
weniger techniHclie Krürtcrang irininlarfffn Ich vcrwc^i»' 
(hiher den Ixiser, der sich weiter zu unterrichten wunstht, 
auf das dritte Kapitel meiner „Traettt in Ihe Alp* uf Sa- 
voji" und auf die clort citirten Schriftstelh^. 

Scui.rss. — Ttiilitcr und Philosophvn luibcti ■'hh darin 
gefallen, den Strom ties mciuK^hlichen Leben» mit dem dnes 
Flnaaea su TngbiiclMB; Tielkidit fiinde aioh ein noch pat- 
M- nili rt '» Bild in der (iewlnchtc eines ületscher». In seinem 
Ifüprungu dem Uinuuel cntstiuuml, entlehnt or üenoMb 
aran» Gestalt nnd BildBwg dem verborgenen Sehooaae der 
(Itbirge, der ihn hervorbrachte. Zuerst ^:lnft uiul Irrtk-sani, 
eignet er aicb mit der Zeit einen nur ihm zukommenden 
Ganktm und dne ihm allein gehörige Festigkeit an. da cia 
unvermcidlielies Oe«diick ihn vorwärts tndbt auf seiaiT 
Bahn. CSestossen und eingezwängt durch die Itaubeiten und 
Unebenheiten des ihm vorgezeichneton Ffiides, eingcpferdit 
in unüberacfareitbore Barrieren, die tictni n Ik^wegungen Grui- 
r.üTt setzen, iinfpnvirft er ^'u h iielizoud seinem Schicksal mid 
setzt »eiueu W eg fort, mit >arben bedeckt, die er aus cahl- 
rciohen Kämplen mit dm ihm entgegOBtretonden Hioder- 
nissen dav<iiitnifr. Während dic«cr jmnzcn Zeit schwinikt 
er xwar fortwälircnd hin, wird aber ebenso r<ej$ulmä««ig dordi 
cäne luwiebthare Madit «nurnert— -er Tcrdnoate^ wiidäktr 
niilit nuf^triflivn. .\iif seiiiur Olveririchu tnigt er die Beut*', 
die er sich auf seinem Lebcnsgaage xu eigen gomaobt lial-r 
oft aehwvie Kliden, bar der Sdi&dieit tmd wcaUdea, oft 
aber auch kostbare Massen, die von £«lclstcincn oder En 
fimkeln. Xuchdem er endlich acine gräaste Breite und Aus- 
dc'lmung erlangt hat nnd nun dnrdi aoino BfliiSibat und 
Ühoht Bewundening gebietet, b<'giunt der AbgMIg dm Znlhns 
SQ ttberwiesto» die Lcbenaquellen fimgen ■& an» vcowitgCB, 
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er nmimi eine Ijogu nnfi die AltemdnrSAe TerUniM, vnft 
die Leiten , die er so etok imd hoch ({eboben getragen hatte, 
wne lUM-U der andern iib, und scmo Aiinö-itn? ist im^ crmeid- 
UgL Aber indem er sich nun in wine Jileincute auflikt, 
niimit er plötztich eine nono, lebenevellera» entfcewdte Ge- 
stillt an; an» der Vi rnfrhtunp wincr Glieder erhebt er t>irh, 
„lia anderer uu<l dudi der»dbc" — ein ««Her, volllcibiger, 
pAibehneUer Strom, der tot Fraude über des Versdnruiden 
der Hindei-tiissi , rüo ynwv s<i:ii ii lauf oufjjelirdtcn hatten, 
aufltiipA und durch fruchtbiuv Thäler «iner üeicrcu KxisUau 
und dcf adliehcn Voraio^ttDf mit den Oieucinleeeii und 
Utuadlielwa im Ooean entgeReurilt 

«WEiTrii ABsrnMTT. 

BESCHREISDNO BSS )CEB'J)B-0]<ACB BEI CRAlOnnn 

Km tlilWi MI Hll — dumm ralcavirasi «triiwr. 

(Md. IHM. «. r.t». 

Dm 1£k»-iw.0laci. — SSe Gletwher too Cliaz)ioani 

wiinlpTi tT«t rin (^fpcnsfiind des Intereose» fiir Touristen, aU 
isic im Jahre 1741 vuu den Ucrrea Wyudham undPoooeks 
«ribneht wordeii wuea. Und in der That fijebt e« kernen 
pasiscndiTeu Au.-stanfptiiunkt, um mit den IlaujiUiliarakterzüBvn 
diseer wahren Wunder der tkJtöpftuig bekannt zu. werden, aU 
das Dorf CfaamounL HS» Vöde «der VetknnlföndMli|^ten 
niügen eine Zeltlang den Strom der KeLaenden naelt die^T oder 
jencT liichtung hin ablenken; über iinfelilbar wird die Lnnd- 
Kchul't de« Mont-Klane den (jr<)!<»en /ufliin« gebildeter Kciscndcr 
aller Länder immer wieder herbeilocken, so lange die £r- 
linbenlieit ih r Xutiir rineh im Stande iat, die BmpfiingUdikeit 
des Mcn»ehen zu wecken. 

Der Olotflcber, -welcher den nngehenien Schlund oder 
-la« Syptc-iii vtm Thüh-rn östlich vom Mont-Ulonc einnimmt, 
w ird gcwüluüieli — und icii glaube, richtig — das Uer-de- 
Glaoe >) genannt; der NameGlader desBoU lateof aetnimteres 
Ende besiehriitikt, wo er uns dem Felsen-lkfilee zwLiehcn dem 
V'oigebirge dm Montaavcrt und dem Fuaao der Aigaille dn ]>ru 
h«jvoikommt und sich in einer Ckaeade Ton EiablScken . die 
die phaatMtiMlielCB Formen annebmenriwiadien den Kiefem- 
wKldem vonLnvouclii .iiif ilrr i in»*ti und «l«'nen. diiri h wdrlio 
der gewöhnliche l'fad nnch dem Montan vert liittTt, auf der an- 
dern Seite in dae Thal »"«Miili*!!« erpewt. Wenn ich mich 
nickt immer des Xaraens Glncier den Hirn hviWvnv, um den 
unteren, und Mcr-de-<ilace, um den mittleren und oberen 
Thail dk i c e migdbeoienBiwtBtiDee «n beeefabacn, ao weide 
ich ediwedkb in defldir knunum, ndeeventaadeD sn wwden. 

>) Der Name llMt liah wafeiacbeiulicbkuf diaalM, iirtliUinliche 
VoMteUmig «in«a fNascn 8Aaee- und £Ufel4et lafHekmhien, daa 
ein Laug äitK at Im Henaa der Katia cteaekmen aollla; der Glaake 
des Bois, d'Argcntii;rc, do TvBX «. a. w. aoUtai daea gamihnaaw 

AbflÜMe deM4ÜbcB seia. 



Ich bcobiiichtijn!> in diesem Capitcl diejeni((cn £igCQ- 
thüiiili« hkoiten der Rtructur, sowohl des Thnle», in dem der 
(ilct-i luT Vugt, als des Eises selber zu schiWuu. die dazu 
dienen können, die {)hyiii«che Geographie de« J^uides und ins- 
beaendeie die Theorie der jetzt Torhandenen Oletacher und 
ihrer früheren Autidchniing zu erlSutrrn: '.iiifl wenn die De- 
tails, in die i^h eingehen w(«rde, etwas minatiüs eracbeioen 
sollten, M> wird man sieh boflbitlich erinnern, dassderllangel 
^.JJ| her Loculkeuntniss die Ursuche eine« prwscn ThciU der 
Ungcwisitheit über die rcrgaugese Ocschii-Jue dieser wunder- 
bwen Ifmaen gowesea ist, an der wir gegenwürtig labom^n. 
Ein fortlaufender Ikricht Qber ihre g^c n w ä rtigcn Grenxen, 
ihren Zustand und ihre Phänomene wird «in widitiges Acten- 
etlick fbr zukünftige Zeiten sein; diaaB Überzeugung hat 
mich vemnlasst, mich der sehweven AAeit zu untcrsdehen, 
d'w (li t till-j-io Karte vuii l>cinahe dem ganzen Qletaeher, die 
diesem Werke heigegeben ist, zu entwerfen. 

Da die hSheran Thetle dea Uor-de-Oleee jetct von ge- 
wöhnliehen lU'isenden so viel mehr besuclit werden, als es 
zur Zeit dcit ersten J£rs«heinons dieses Werkes der Fall war, 
•e hat ea dn um M> allgBmdneffee Inleieaae, topographieelie 
Details mitzutlieilen. Ich ergreife diese Gelegenheit, den- 
jenigen Touristen, weiohe die ganze Heise m£ den JanÜn zu 
beaehweiiiah finden, eine Xxonrmott aof den Qletaefaer bis zu 

Ia: Tacul zu empfehlen. 

Es gicbt Nichts, wa.4 die l'hautasic mehr zu überraschen 
oder zu fesseln im (Stande würe, ol« die ausserordentliche 
Langaamkcit, mit welcher wir die Entfontongen und OrtUeh- 
keiten auf der (iletscherfläi lic bpurtheilen lenjcn. Lang«% 
nachdem <iic Eisiandseliolten uns vertraut geworden sind, 
nieafaen wir die Brfkhnmg, daaa daa Auge in dieaer Beefahnng 
noch ungebildet ist und da«» l'hänoRi' iic. ilii- ui.", \v< nri yn« 
uns gezeigt worden sind, hüehiit auflkllcnd erscheinen, un* 
■erer AvAnevkaankeit gSozUdi entgangen atnd. IKe Freoht 
der umgebenden Landschalt, die Kräftigung, welche die 
spannende Luft iierrorbringt, ond der eratannliehe ]£indmck 
der «ndloaen Weite, welchen meilenweit anagedehnte Bl^ 
fliiclien, die durch eine Persp<-ctire voti !i< iii:ihc seluittenleBen 
Schneefeldem . frefthlosson werden, auf ilas Gemiith hervor- 
bringen, — Alles wirkt zusammen, um uns Einzelbeitca 
übersehen zu lassen. Ich kann mir jetzt kaom ahne eine ge> 
wisse lleschamiitis' die f;!^t irin-rürhf» Ttlindhrit vrTjresrnwärti- 
gen, mit welcher ich einst die (iletscher zu liesuchcn pflegte. 
8cben dreiftomner 0 hatte ich. daa Hernle-Olaee beaneht md 

in zwei von ihnen, 183i? iirnl .TO, hnttr irh •H'inp Olni-fliiche 
meilenweit durehstrichen ; dennoch entgingen mir tausend 
BgeathiümliehfceitBO der Migenfatligalen Art, oder kh dachte 



') Die in dkaenllanla hcaebiiakeacalteiwa wndan im Jahn 

VU2 gemacht. 
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184 t)b«r die GktodMT-Wdt ini iOgmmam n 

diMihiiidiftJiMikfilMrlkeelMMilw, «dndiBkhnnAiudiainiiig^ 

(Ho ich jtitzt vrin f!i(!M'n Dingten hnhc, liut den frühcron 
«chvochcn Eindruck gänalich aus meinem Godiiciitiiiw ver- 
wbeihi Dk E ri rtc m der llotSiMO im AUi^eimiiwa voA ilue 

Ursiii lic , sowir die Tliiiixarlic ilc s T[^■m^|ffll■:f^ns ilfi- (uftschor 
kannte ich wohl, aber idt kann mich katun erinnern, dos» 
«iiw andere der TioleB EignDthQinUchkMtai, S» wm tncten, 
meine Pharittuiic damals lebhaft crrcfct hatte ; «Ii» Zerrci»!>cn 
uad AlMchleifan det Felieii, di« ungeheuna StcinbUkke. dio in 
dSiB HShe geworfen wmdien und tmoken bodi über der gegen- 
wärtigen EiaflüfUe liegen, wie BeUtlintiiikc eines Wrack«, 
welche durch ihre Imlu Ijige am Strande die Wuth des 
voniberg'^ngenen Sturmes verkünden, - die Eispfeiler 
mit ihr«i Fclamcapitfilen, die wie plmtattiMtie Daakmäler 
der Druiden /^«•it über die Flnclie ciTirrormircn , oder dir 
«vhüae geäderte Strutttir de» Innern de« Eise« , die in fost 
jeder fipalte riebffaer wird, — alle« dieMw Uoib idt, aoviel 
ich mich jetzt cninnTn kann, dannds uiiVir uhtct. 

Otihtt im Sommer 1 S42, während dessen ich die vorUegende 
UntemuliimB imatellte, wurde mir noch oft fteavg der Beweü 
geführt, wie \nel ung«>seheu bleibt, blow weil uns die Fällig- 
keit abgcfal^ die Aufinerkaamkeit gleichzeitig auf alle Xheile 
«ioes ae weiten und herriiehoD Eeldae ta richten. Wir sind 
«ins bei unsem gcwühnlichcn Porschungen in der physisclicn 
(leographic oder den Naturwissenecliaften überhaupt nicht 
bewiust, wie sehr uns uiuwru ullgenieine KcimtniM und all- 
tägliche BeotMchtuog bei Yerfblgung irgend einer i>pocicllc'n 
F.jiM Illing /.n Statten kommt. CfAc-t «uf wie gr(>!»se Hchwierig- 
kcitcn wir Btosseu würden , wenn wir ua» aU Männer an das 
fltHdiinn einer Welt wagten, imt der wir uieht edien ele Kia* 
der vertraut geworilni M ärcii, l>if wi^scii.^i huftlii-lien Bc- 
ueuuuugeii siud gewulmticb nur Übersetzungi'n der vagvii 
Beeibeehtnngen ungebildeter Sinne in dne pridae Spmebe. 
\iin ist abri- dir Tjswdt wie ein neuer Planet, voll von Be- 
dingungen, Erach y inungeu und Vcrinaduugen, die unaorcr ge- 
wiOmlidien Erfidimiig fremd rind; c« iat daher nidit au ver- 
WUBden, da^HdiTAtpciaTiM iiiU' sich orHt mu-h langer QewSb» 
nuBg, naeh vielen ücech werden, noch Augentuuavbungen ond 
müden Schritten nnd nuindiem harten Lager otwaa von der 
feinen jVulTassung von Ursache ujid Wirkung — von dem 
Instinctc der Kinr!« r (Irr X;itur ant ipnct . Aot den Indianer 
tuü' 8<aaer Fährte leitet und iiin nut unlehlbttn.T Sicher- 
heit die Zeidicii der Veiiinderniig in Erde oder Luft erinnnen 
lehrt. 

Ul&cixu de Ltxnsi'B; ülacikk uv Qkxxt. — Aber um 
la dem He»de-61aoe xuiwfanikeihren. Bb Blieik auf die 
Karte zeigt, än-< ilii .n>r grosse EiittlusH imho an winem Vr- 
a|irung aoa awei gcthcilten Strümea besteht, die aus vcradiie- 
denen QneUen cniiiningeB. Der woadiohe Arm, Olaeier da 
Qitat oder Qlacier du Taeul genaiut, entapringt in fSmaa 



die GletMher dei Uant^BlaDO in Bflupdanu 

wdftm Bedtaa nnmittaltaur öitlich vote Mamt-Mme Q. Ihr 

andere Arm, der (jlacicr de TjCchaud, hat •ieirmn Urspntng am 
Fiuac der Urondc Joraaae, eine« der höchsten Ucrge dci Ketten 
der das Val Fenet Ton dem Chamemri-Thale trennt IKewr 

Gletscher ist klclnrr 'jIs sein Xin-hliur, ulurlciili er vor seiner 
Verbindung mit dieoem durch das ihm zuHicsscndu Ei» dm 
-Qlaeier du TaUfire Tergrasaert wird, daa in eein roditaa Vkt 
einmündet und aus einem von imzug.üiglichcn Felszianm 
eingew3lilos»eiieii Jleokea kommt, ia deaaon Kitte aieh d« 
jetzt so vid beaudite aogenonnte Jardin Itefindet Die linRe 
des gcMimmteu Mer-dis(ilace wird Yen den Führeni de« Cln- 
mouni-Tlialc« auf 1 8 Lieucfi Rr*«p!i;!tzt , eine ungeheure Über- 
treibung, wenn man Lieues von dciu gt^wi ilmlichen UorizontaJ- 
maaasonwimmt. Oewübnlidi vereteht man jedodi natar Uena 
rine Wegstunde in den Berp'n , um! tri ht man r1:iron mi^. so 
erscheint die ikluilzujtg nicht mehr so abge-u timaekt, wiiui 
ms audi lunne richtige VorateUung Ten dorFlüdieiiBuaddnnng 
giebt. IHc Strt I ke von dem Fun«* (Ii s flJjkrirr rl( s H.jis bis tu 
der äpitzc des UlaciGr do Lediaud licsec sich wolü in 6 bii 
7 Btundeo surOeUegen, und für den aiident Atm, der tm 
Col du Geont hinaufführt, würden, falls der Zustand 
(zletBche» dem Ueiacnden gestattete, ohne UnterbteduuiK 
weitem leoaunen — wan jedoch nicht der Pdltet — SStan- 
den genügen. Die kürzeste geradlinige Entfernung vom Fumu 
des Gletschers bis zum hucluiteu .Vlpenhickcn ist iiuoh mi^incr 
Aufimhme ungefähr 7 (Engl.) Meilen und die? Breite des Glet- 
schers ist Multen oder nie über zwei Drittel einer Meile, il8 
All;^'rin ifii'il rIht \ ii 1 r. DifSc Anpiln' friert 

durchaus keine N'orsteltung von seiner scheinlnaron Ausdeh- 
nung. Die ICube aeSner Beeteignng, die endkmn Uunnge 

und die sich imiiuT \\ irilerliLiliiidi' Moiio'ijiiir sciin r Spalifo 
Btcigem die Entfernung selbst tur den Unertährenstcn ml 
imhcgniflidie Weiae. 

tiuKLLK WEs Abthilüs Wir beginnen unsere Waii- 
demng am Fusae oder uuteni Ende des Uletaehera und «tn- 
gen Toa hier aus aaArSrta. 

Der Anblick di» uutem Eudes des Mer- de -Glace vun 
dem Woge aus, der von Chamouni nach Argen tierc fuhrt, iit 
ungemein ffiberraeohend. Dos Chamouni -Thal ist hier bnit 
und flach. Xalic bei einaiwler lii-geu hier drei Weiler von p.- 
rin^Lin riiifang: Les Praz, Les Tigncs und di r Himuiau di* 
hois. Das l^etztcre reicht buimdte bis an den Gletscher hinauf, 
und wirkBdi rifdEte decadbe im Jahn 1890 bia anf einefiit' 
femung von nur 60 Kllen nn da« ihm nürhstpcleptuc Hrm* in 
dem IhtUs, das Uaua Johu Marie Touruier's, heran i da wunk 
aein weitere« Vomicken glficUidier Wnao wie durch div 
Tlmid di r Vi,rM lun:„' gehemmt. Da"^ Ttial . in welchennliw 
Ei» liemti.stcigt, tritt mit dem Chumoimi-Tliali- in einer bcdm- 

') Dbacs Becken iwt der Verfiiaaer in Keiner HchiMemng <i« 

Hamhalelgans vom Col da G^l headniebea. 
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über cB« GlelMher-Welt hn Atlgcmdnen und £e Gletaeher ie» Honl-Binio nn B«Miiiil«n. 



teBiivu Höhe zusammen. Die westliche Seite de» Glctschcni — 
dürjcnigc, die nch nn den MonUinvcrt aiinchlicast, — drückt 
^■nule nuf den Hand ( iut s Ati^^iumh s zu. in den in allen 
JaliT^mU^ EiMtüdvv hinabge^chleudert werden; der «ist- 
liflhe Strom dagegim folgt einer iromger jätheo Abdachung de« 
Hodm« und •j( hl;rii|;i It KiVh mnfter um den Fn«:» dn- Ai;.'*iiillc 
du Bochard herum itnd unter dem «ogeaaantun Ctiupiniu hin ; 
d» aber wendet er rieh wieder ndeh Weaten, thdb in Folge 
der .Anhäufung seiner eigenen Moränen vor seiner Front, 
tbeiL» wegen einc8^vorii|>ririgvadeu l''elMjns von bcwondcnr 
Ait^ von dmn vir oogleich nprecben werden. Vom Ooile Lea 
Praz aus sieht man dotier die^e Eia-Cascado gt'mde in der 
Fronte^ aber die Quello des Arvdron an ihrem untenm Ende 
wild dnrcfa die Maflae der MorSaen verdeckt ')• Quelle 
bietet jedoch nichts besonders BcmerkonswwtliOadar — ausge- 
nommen natiirtu h fiir (licjc iiiin-n, die zum ersten Mal einen 
(iletecluir besuchen, — und die Auaiühtun, die von ihr cxi«ti- 
fen, tSad. ta dar Regel übertriolMn: ea iat eins hogmiSni^ 
Uühle, flic im Winter faul auf Xull reducirt i«t uml m'ü tlom 
Vorrücken der Jahreszeit des ächnecitckmalzcas und der Lawi- 
nen aUnXIift anwitohat, bis aie eisen Boffenganir von be- 
tni'iTitlitluT Ifiihr und Weite bildet, ims mcLIhih {Iit triibc 
•Strom dtw Arveirou Hieaat. Die Wasacrmengc varürt in den 
TCndhladeneB Jatnenoiten gana avaacroidentUdi und aoU 
aelbat, wie nun mir versichert hat, an verschiedenen Tagen 
aahr mgleich «ein. Im .Tuli ist «ie wohlamgioaaten, und 
wnm «ieim Winter auch gering ist, m haben mir dodi Kn- 
l^bome rernichert, dass er keineswegs ganz aufhört, vitilmehr 
wenigstens halb so Wüssi r ln iiiilt, wir» zur Zeit, wo ich 
ihn nah, im Septt^mber, .und damals schützte ich die Wiuuht- 
nwaae, di» er jode Semaia vorfibcvfiiiirt ^ aUerdinga nach 

«•inmi titiiXflTilirf ri t'^rr^'f hlnsr . flonn Ocnaui^'kcit ht nicht 
müglich — auf 300 t'ubikfuss. Zum ThcU mag diese« Wasser 
in Winter, wenn der Oletaeherfceftvfen iat, wi« de^anaaure 
iiiiiiulirn, von der Bcniliriin:: ih r HorK'inviirnif mit lUm Kisc 
herrühren; andrerseits muxs uuui sich aber audi erinnern, 
daaa daa Eiatfaal des HontanTert rocht gut seine gehörige An- 
znlil Quellen hnbeu kann, die im Innern der Knie in einer 
Ticüe »tq^iingen^ bia xu der aelbat di« Kälte dea Ciletacfam 
keinen fiiUbaren Bbdlaaa mehr üben kann, m daa* der Är- 
veiron bei seinem Unprung ah >U r ji UürüdiO Abnigakanal 
der Quellen jene«« Thaies anzusehen ist. 

Der Abliang des Ulaciur des üois hut m der Le Chupeau- 
Hpitze — oberhalb de* Thalaa bat h» Tignoa — eine verti- 
enl» Höbe nn wenigateo* 1800 Fhh. Dieaen Abhang eenkt 

l'.A kf'inral 7.u\vci]-:-n vor, "ijnti lIit I tlr.t-M'l.i-i in)^vwr,li:i]ich 
grou ist, daas der unter dem KUa Uiem'iicte iHuuiu uii dtr 6|>tu« 
daa eban «rwnhnti-n Al>gruiids t'iricn Auagaiig tiiidec und dann in 
•bMoi aebuBcn Fall bcnntemflnt. Dtew war in Jahn» UHU d«r 
FIbD, «ad, «ie leb gbuiba, apUar aeebnak 
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sich das Kis, wie schon gesagt, bald in BtOeke aerrissen, bald 
in einer fortloufenckn Linie, in wilde (i««talten gewnndeil 
v.nd von nnzitliligen Spalten durchzogen, hinunter. Rechts, 
otterhalb der Quelle des Arveirou, erhebt sich diu Folswand 
gaaa kahl, ohne dasa euch nur ein Teridinuaertsr Banm oder 
ein (irasha'ni Ilir ZU entdecken wiire; denn ihre Ohrr- 
Hüchc winl imaufhürlioh durch Lawinen gefurcht und ihro 
Huhlen waacheo acbSumonde Waaaeifille ana, die wie jand 
in dem Diadem zackiger Einzinncn, « i ldit die Wniirl iilior- 
rugen, ihren Ursprung haben. Uodit» und links wird die Aus- 
Hioht dnrdi daa wanne Oriln der Föhranwälder. die an bald« 
Morüiuin de« GletacherK heranreichen, hiutcii u:iil oben durd) 
den ungeheuren Granit- OlK-Usken von Dru gcachlo.tsen, der 
von Hotten der Isolinmg und Schroffheit in den Alpen kaum 
seines Gleichen liat — ein Mouolith, neben dorn die Aagypli- 
nc^f II klein cr-^c^ieinen und «ich f)iu }i*f.'ibHrh verHeren würden. 

H AM KAI- utji liüi». — Wenn man Nich dem Fuaao dea 
Gletache» bd den Haanan daa Baia nihort, aa rielii nun 

h irlit. flu-«-' f!a<ä Eis «-tob iniriickgczogen hat- Die Moritncn- 
Ülöcko von 1 82ü , in welchem Jahze der tiletacber in neuerer 
Zeit am weite« ten ina Thal eindrang, liegen bat bis an die 

Thnreu der Häuser zerstn ut uml luiben in tiuir Entfirmiii'r 
von weniger als l'iatolenschusswcite ein furobtbaresBoUwcik 
erhoben, wo die Ctaltur und alles Orlin auf ciamal aafboit 
und eine wahre Wildniss von Steinen ji der Gestalt und Grösse 
anhebt» die bi* an das jetsige £ia hinaofireiobt. Die Otenie 
der MoiSne Ton tSCO Ut anf der Karte Ten^dUMt; man 
winl, wenn nuui -ic !■< tniclifct, erkennen, da-n-s daa damalige 
Ende ik's (ili tM-hcrs an Gestalt von dem jetzigen nicht sehr 
abwich , nur das« es tnch mehr ausbauchte und daas es sich 
beinahe in cwci Ströme gelhetlt hatte, die dmeh daa ala Ofttn 
du Piget bezeichmte Vt>rgebirge gi-fr^nnt wnrrkn. Th'cws 
Yoigcbiigu gvwälu-t einen priitslitigen Blick auf das Endo des 
QbjtBfihera. Anf der Sfidaeito hat der Olatscber aeme Kraft 

\ I r^^ 1n\ ( riilrt, imU iu i r > iiii r» Muninciilur'.; n:ii !i duTii iiHdi-ni 
gegen sie aufhäufte. IX-r nördliche Abhang ist vollkommen 
geaehübrt, nnd hier waobsen Banme am Fasse dcsaelbeo. Man 
denkt unwillkürlich an die Eremitage St Salvador auf dem 
VeeuT, an der die lAraströme, ohne Sdiaden anaariobtea, 
Toidberilieflaen. 

.\ber dieser Huml luit noch ein l)csonderc8 Intercasa 
Sein Widerstoml gegen den Druck des Eises führte mich zu 
iler Annolime , dnss er uum festen Ii<»tandthcilen , und nicht 
bloss ans einem Haufen Selratt, beatdun müsse. Dnd daa 
IiiiIh- i( Ii wirklich bestätigt gefunden; alwT wiihrend die Fel- 
tteu oberhalb der Quelle d«s An'eirun Gncias sind, desseu 
f^ddülitan oater einem Winkel tdo nngefifar 80* einwirta 
ut\(}t der \xc der Kette streichen, Ii<"<(( lif die ■■< r IKitri l r»ns 
9chichtenfomiig(«n iialkstein, der ähnlich und unter ziemlich 
^ddien Winkel noter den Oaein atveieht 
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Die MoFÜno von 18*20 stvigt einen Theil der Abfaiingo 
hiniMi^ die die 0»t8(!iU) des Glotaobmndes bsgreiuenu Weaa 
iMll ilior diese Abhänge BeUxt luher untcnucbt, m flndot 
ma unzAvcit" iliiito Zeugnisse, dass sie wirkliche )(oränen 
au« eiiu m Irulicri n Zoitaltor sind, die der Oktstdicr zuriick- 
liess, als er noch eine grüsscrc Ausdclinimp; als geptenwartig 
httte. E« ät die eonrexo Böschung, die man mit' der Kurte d:u9 
Oiamotini-Tbal obcrimlb des l'^orf«»« T,< s Tu-^um ijuer durd»- 
ziehen siuht, mit der eoavexcu >>citc nach Chamouni g«)Weii- 
d«t. Du« Ilngo» dem gcgnnrtrtiim Olstach^ 
rechnet, ^viir li v.in de Saussure auf 1300 — HOO Fujis ge- 
■ohätzt, nach der lüurte abmt stellt sich lieraus, diuu sie 
6000 Fm« oder Ober eine 'Bttgü Ifdle lang ist, woim nuii 
juiinlich annimmt, Armn sie von dem Felsen Aigiiille du Itoclianl 
dl» L«niiK!lii g^enüber liegende Ufior der An-e leieht. 

Van kmiB. Tendiofl^eir Weiae iddit iweifeln, daaedieectr 
8tcin\vull t^inst eiBtt XOMiiiuncnliiingendc Linie bUdete und 
den Lauf de» Flusses sperrt«. Dafür lialx'n wir so^jar noch 
einen weiteren Iteweii» iu der Ablagerung von AUuvial-Hiinken, 
welebe man thalsufwärts nach Argemtiire hin ontritfl und diu 
augcnselieiiili' Ii voi; dcTi W'nssi m eines St-c? i snn!. 

Und gerade am Handc dieser, hart am östlichen Al>haugc des 
Bteniinllea, lisKt jetzt das Dorf LanaehL 

Die Spitze ist t in laiiger, «thmnlrr }?iirV( n , ilcr narli 
beiden Seiten ziemlich schroff abfüllt und bi» oben hin mit 
«ngehenicii Blodtcn überaSet Ist, von denen der grSsate auf 
der Karte mit dorn Namen La Pit-n-e il> Li^huli lie/eiflmet 
tat Hin nnd wieder sind diesd Streifen von Fclsbluokeo, 
gerade wie bei einer modernen Könne, mekrÜMii tmd einan- 
di r [lunillel. Man wird bemerken , diuw der Omndriss dieses 
Walles sehr aniTuUend ist, nümlich noch dem Gletscher zu 
oonvex, etutt, wie es sonst der Fall zw sein l>flegt, eoncav. 
IHmiTOb nmaa in soklien Massen lu^untergekommen sein, dass 
CS das ganze Tlud vol'-tiiiuli.; Iili>i1;irt ii.it imil g«^vu die 
gegenübeigelcgenen Abh»ngc von Flegi-re angeprallt ist. So 
greaa war Ifiuoe nnd sndi so beinalie gleieh ven Xiveau 

mit (kill Charaouni-Thal, in da'' es hcr.'ihknm . rln-ss os «irh in 
Folge des Widentttudes, den es vorne fand, scit^rärts nach 
beiden Riehtungen «nsdehnte und seine UoiSne sowohl thal* 
auf- als abwärt« trieb. Und uLs dann der (Uit^iihor d™ I>nuf 
der Arre sperrte, entstand, wie das bekauutlieh auch undcr- 
wirta fon^arommen ist, eio See. Di« eomspoadiiende Uo- 
rümt auf dem westlichen oder linken Ufer de« Gletwlier« be- 
steht in einer weiten Terrasse von Felsentrümmeni, die zu der 
Centndkette gehören, über welclte derPftd fiir dk Haulthiero 
von Chamouni auf den Montonvcrt eine bedeutende Strecke 
wüit hinptht. \m (iniri<lc iU-t <lrr ganze Weg von dem Wciltr 
JiouiUes bis nacli i'laiiaz. i^Mon sehe die Karte.) IHe ange- 
bauten Felder im letatenm Orte weiseo gaos doNtlkb die 
tertaiiMiartige Oeatalt dw lloiiiiw auf» und die plöfedidm 



1 Krümmung in dem untern Tlieile des LanSas der hwiWi 
ötrümo tir^pon und FouiUy, die man auf der Kanrtc sui^- 
driiekt findet, riilirt TOn dem 'WidcnlaB& her, den dir 
Triimmeriuussc ilirem geradlinigen I^unfe nocli dem Tltal 
hinunter entgegenstellte. Eine nsliiltc TU «siätigung di«»tr 
That«aehc liegt iu den ungeheuren transiiortirten likkkco, die 
sich einige Hundert Fnsa (Iber dam NHsaa dea[ Oleladitm st 
M«-iner Westfseitf in der Niibe de« Montanvcrt finden und die. 
soviel ich mich erinnere, uoeli kein Schriftsteller er wühnt hat. 

Lü Chuuv. — Wenn wir unaelb Waadonmg ft«t- 
«i tzori tiiul <lie alte Mfirinr \m T^ivam hi llL:l,^^lf^li a, » 
treffen ^rir auf den Felticu, der etwa« hiilux als diu V^aK 
de Lisboli liegt, imd, wie adion erwümt, iat der Fds Utr 
Kalkstein. 

Sobald man «^»1» « Vi«« (jhapoau nähert anfangt, ciw 
Anaaidit auf den Oletsehcv m gewinnea, «tannt man über «Bb 

Grü^so der Bliicke, die in einer lK<d(^uteiid(ru Hölie über dem 
Eise auf den Vorsprüngen der Klippe zu balaneircn stheinco 
und dergestalt u) ^-rundet und eingeKi hnitteu sind, dass man 
deutlich sieht, die einaelaen Blöcke wordrak hier im gewölui- 
lichen (frinpi« des Gletschers zu eii« r Y.vlX . wo (t diese Hohi- 
erreichte, abgelagert. Die jiUuticht der Aiguiilc du Dru und 
der Etsaiaaeii des Her-de-Olaoe aeUist von dieaem Fakte 
lUK ist »lu^'cmi in ühi rniM-i» ini. Hierauf kommt man üU:r 
einen Theil der Moräne von 1820, und cauUich, nacbdos 
man einen Strom iiaaaiit hat, befindet man sieh am Fnm dir 
Anhohe, die den Namen Ix- ('lia|)uiu fiilirt und an deren ab- 
achüssigem Abiiange eine Hühle ist, die nicht nur einigen 
Sdinti, Bondem auiili einen prächtigen Btidc soweU auf dm 
(iletscltcr. als awdl auf dos von ihr beherrschte Cliomouni- 
Tlial gewährt — ein wunilerscIiontT F>flecf , besonders AbcwU 
Dieser, obgleich ausserordentlich leicht zugiingliirlK- Ponit 
wird Selten voa Kldaenden besucht , »usstT in Jutireszciten. 
■\vn der Montnnvort zti lief in Si hin.'C eingehüllt i-f. um be- 
quem em iclit zu werden ; aber die beiden Aussichtspimlte 
haben seihr wenig Huüiohknt mit «taaadav, da bcikanndidi 
der von l,f ('hn|Knn aus gesehene Theil des (Ilc t-i. iitrs der 
untere Theil oder der Ghuäer dos Bois ist, während man dir 
gegBB Ton llontenTcrt den oberen Thfdl oder das Ito'-de- 
tflacc »w\\X, und von dem andern so gut wie Xit hts. 

MjLVfu» Pas. — Jenseit dea Clia{ieatt treffen die Ab- 
stfirxe der AiguiUe dn BociMnl wirUieh mit dem Oktiite 
zusammen; er aHnt hier jKUings von dem l'v\ntm henmter, 
iwi'l beide zusammen »f^^^ olles weitere Yonlriiigm mb 
iii iglich zu mnclien Kiohtidestowenigcr ist es mugUch, länüs 
des Ostufer» des Oktadian weiter zu kommen, und ich kann 
■\'('i-sirli(Tn . rlfif kriiim einer; I'uiikt dieses Ufers (h-~< Her- 
de -Glace bis hinaul' zum Fu.i» der Aiguilk) du Moine giebt, 
dea ich mcht beMoa hätte. Dar crwSbnteliilialiatnnwaidD 
aelir aebwer au paaiiini aaia, wmn «r aielit dacdi rohe Btn- 
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ftn boMiehiwt triii«, di« hie and da in dw «ttt dem Godw 

iibiriThwlnclcn , Hpt't'ksteinartijicn Felsen eingchauen sind, die 
«bor wieder suhr achltipftjg and, d» «ie beständig von ki-nib- 
tiSnfelndem "WMaor nngnlfioqlitwt worden. Sie Ztegonhcordcn 
kommen alle Augenblicke hicriicr , und ein leidUchcr Bcrft- 
i'tri;,-iT l.is>t Sil Ii liurrli .\it hfs sclin i lcfn , wenn ftuoh der 
Funkt den Namen Maueam i'a* i>riialu-n liut, dun mun Iiiiu- 
tfiet hSit, alt den eigratliidiini: Ia Rocbo de Ifnrat. DioHr 

F( "s. lU r ilcni äii'^'ii^r^lf'n ^'i)r--pnlnJ^ des MrmtaiivfTt crcrrulo ' 
gcg< nülicrlicgt , bildot eine der Uorrierea de» .Uer-de-Olacf 
oben, llbor die ei ekli oaf die eäMiB orwilnte Widw dm 
Ab^imd liiniinterntiirzt. Folj^lich hat man nach Er<teif;un|; 
der Höhe der Koch« d« Muret ein« neue Parthie des Uletschen 
Tor rieh, dm Ei« ISngt an, ein imamwienltiingende» , con- 
»irtcntcs Ansehen zu gewrinnen , obgleich es noch so atuser- 
unlentlich n'icli an SpjUtcn ist, das« es im Allginneinen mit 
AiwQahniu einer kleinen Strecke unpasairbar i>!t. Atter das 
Eü ist liier die wxiUidw ffiminaae des Her de Olaoe, wSh« 
rr^nd es unterhalb so heriimif«5fhlMi'bTt tind in riniintlcr frr- 
irimden ist, da»» es (pinzlich umgeformt ist und Nichts von 
«einen nmpriin^efaBn Gijpnigo mehr an aieh trilgt. An die- 
•vm Punkte kjinn man den Glel-^rlKr mit <]vm jwneigten, 
ilonhlen, glattvn AnBcbwcllen eiuea scimellen Wajwera ver- 
gleidieo, daa eben Torwirta «Dt, nm rieh in eimsr whannnm- 
denHaaae aber einen Abgrund zu stürzen; es hat alle Formen 
«iner compacten, in Bewegong begriffenen üAnaaami, obgleieh 
e« quer ü1x>r seine ganze Bferite doich den taaohen AbfiiU des 
Ikttes , liinfiB dessen ea vdrwaria gntriebcn wiid, aosoinandi!^ 
Xeriasen i«t, 

Wenn man dj»» Vorgebirge iler lloehe de Murvt erreicht 
und pttsaht bot, so flndst man die unbedenteada Bocfat da»' 

hinter, wäe pewühnlich, zum Tbril mit ongeluiuften Moränen 
ausgdulU, m4 denen inau uuu, statt auf dem l'e»U.«n Fel- 
aen , -wandert. Etwas wdtor hin stflnt «ich ein lärmender, 
schäumender H«th, Ia' Xant Jilunc genannt, von einem klei- 
nen Uletflchor, dem Ulacier du 2imt tihuae, herunter, der 
in einer zwisehcn den A^iUes de Boehaid nmd Dm ge- 
legnen S< lilu' ht gelagert ist; diesen iStrora sieht man yw 
tr<»fflii li Vinn Nfdt^tiuivert aus — er ist im Juli am wasser- 
reichsten und «eine Wussermcngw dient als Anlioltepiinkt, 
um deai'TemtieMlSVatMld in den Uihcren Bcgionen zu be- 
stimmen: rb rin mit den ersten kalten HerbstaHr litc n nimmt 
Aie ab. Ein zweiter hsxh stürst »ich wcitethin von dem 
Olctaeher am F^Mse der AigtuU« du Dni henmter; jenseit 
(k^!«««•lbcn sind einige schöne Weideplätze, die steh Viv.sf- <lrn 
Fuaaes der auf der Karte verzeichneten ^sackigen und febi^n 
Kette swisehen dem Bni und der Spitao Lea Echclets aus- 
«U'hncn. Hier, auf dem oljercn Theilc dieser gnisigen Ab- 
liängc, nahe bei dem Vorgebirge Les Echelets, sind die letx- 
ttrn verkümmerten Fichten und lÄrchen, die sieh anf beidan 



Seiten dea 1fer-de-Glaee finden. Ana ihrer IQtto hctaiia hat 

man hin und wie«ler einen grossartim ti Borchbliok auf die 
Aiguillc clu l)ni, die, wie ein hoher Thurm, fiist vortical über 
dem Auge cutporschiesst und in das tiefe Blau dos Himmels 
hinaufweist. 

Wik das ItrxnviEn nn« Glctrcher pahstkt. — Dieec 
Wcidea süul wegen ei»*t Umstandes merkwürdig, sie werden 
nämlich im Sommer violo Wochen hindunh von JCikm be> 
vm'^t. W'lo c'nw Knli iTiniittt-n so^rhrr Fol«™ Fii-is fasw'ti 
oder Fl'ude hinauf- uud hinuntersteigen kann, die selbst eis 
nioiit rimporiicher Reisender onongeoehm abschüssig neimen 
würde und deren Zickzack oft nicht die halbe Länge des Kör- 
pers dea Thiore« Imt, ist schon übenaachend genug, aber ea 
ist Nidits im Ycdrgloioh mit der sdieinbaren Vamqi^chkeii^ 
sie überhaupt dahin und wieder zurückzubringen. Dem Hon» 
Janvert gegenülHT ttlmr daa iler-de-ülace zu kommen , i=t zu 
allen Zeiten eine schwierige Auf|^bc, selbst für einen mit 
ketnom QcpSek beladonen ICensehen; man sagt gswöbnBeli, 
ea gäbe nur »inen practicablpn Fti-sswcg zwischen don Spalten 
durch; diess ist freilich, wie ich aus eigener Eiünhrung weiss, 
nieht liditig, und aneh naeh den Jahiesieiten wtehieln iK* 
Wege — aber zu all* n 7a Ih n erfordert es einen erfahrr nf riFis- 
mann (man kann dieses Wort, das Seemann, bergmann u. s. w. 
nadqgebUäet ist, woU passiimt laaaett), um diese Htreeto 
aicher und allein zurückzulegen. Ich erinnere mich . M rirrte 
'iiegien. angetroffen au haben, di« sicfa von den Ufer entfernt 
und iuiBittm diaaer Wikbiiss van Spalten gnw verloren hat» 
ten. Die armen Thicfieaellriecn jämmerlich nach Hülfe ')• Dar 
einzige sonstige Zugang zu dit-scm Wt Wcplatze gebt über die 
Roche de Muret, diesen Weg aber liann sicher kein Oeschupf^ 
daa sdiwwrar als die Sitgb oder dar Meiueli ist, ohne HfiUb 
pa«!^irc'Ti. Der p-wühnlirb r inpt'fschln^rcTie Wc?, Kiih.v hinüber- 
zu»>iiallen, ist der über den ttlctscher am Fussc- des Mauvai» 
Bsa, aihw gerade an einem Punkte, wo, wie ieh schon geengt 
habe, <]\ii Ei-t jählincr-i h<-riml<r<türzf. T>ji w'wA mit Hülfe 
von .\xten und Brettern am Tage vor dem Hinauf- oder 
Hemntersteigen des Tiehe« ein mber Weg gebaut: et«« 
30 ]{auem versammeln sich, um ebenso viele Kühe hinübar- 
zusehaffen, und gewöhn lit h gelingt es ihnen, ohne allen Ver- 
lust mit Hülfe Toa Stricken die armen Thiere zu zwingen, 
die rauhen Pikde, die sie hergestellt haben, zu Itetreten und 
rnnickzult>,_'i n, Vorigen September, gt'ircii Ende rlos Monnt«, 
wurden die Ruhe wieder ins Thal zuhickgesrhattt, und ieh 



') Msn fuhrt mnnchmsl an dieser Stelle Vieh Ober dm («letscher, 
nnd einer der Uotcibeaitzer creAhlle mir eine nierkwQrdigc Goschichte 
von der Oe&hr, die er mit einem Ander» beim Hiniihencbsffea 
shies Mawlthlw— bcafoden hatte. 0ia baUea den Thier« oiitOirkdun, 
«e iVtl absr aas nnd sag sie in sine 8pslle UmIb. tte kastsn mit 
gsaaasr Neth da«ea, maartsa alw das Manltliier setnem «sUekml 
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bidiMiKte wAtt dM kli die Ch^genheit TenKumt batte, 
«ine BO wunderliche CuvuIukIp mi<niiÄU<<t'hcn. 

Die Spalten (cTova««cis) des westlichen und mittleren 
TlieilM de» Her-do-Olaoe sind sehr OTwimmenhüngend nnd 

gcnulc, und rinipf^ i r-stn cljcn sich fnst über die llalftc der 
ganzen Breite de» UlutAchcrs. Kit* «ind oft 15 — äOl'uM brvit, 
mit vSlUg Tcrtiealai Windmi, und vill num na dieaor Btcllo 
liberlmupt niit «k-r I-üngc des Olctfcher» piinillel K< li(n, wj 
etÜDidcrt das ungehenro lJmvc8& fiMondon ist dio ÜaUeite 
anmelmiwid tob Spulten dnrdusoflcn, und nrar gilt da» ran 
der ganzen UingO den vcreinij^cn Strumea des Uer-(li -(il:ii e. 
tjberall, wo iiiau die Mittel -ilohiue (das Kennzeichen der 
Voroinigung) berührt, beginnen dio mehrfUthen und ven» i« kel- 
tea Spalten. Der Gniad ist, (^nbe ich, folgender: Der Ulct- 
><cher, df-r il<'n ürnsf^rrrn oihr -vrr^tHchen Theii bildet und 
vom Glncier du li<-ai)l liiTkomnit, bewegt eieh am achncUbten 
und liat die bei Weitem gimaoro Ubmk Der «ädere, tow 
Olaricr rlr- T.ecbaud stuinn-.« iuli . i-t mu h inrr Vt rfinipiii;; 
mit ihm ge^wungtsa, ihm zu fulgcn oder vielmehr ihn zu bc- 
f(leitai. Er wird daher auaitereoltt vad stigleidi ia weit engere 
Grenzen einp'presM , du der vereinigle Strom durch einen 
Baum hindurch gezwungen urird, dernichl grösser ist, «1.h der 
Toibcr von der gi&t&mn HSlfto aUein «ngeaonunene — ge- 
rade wie bei der Vereinigung zweier FliissK- der kleinere und 
«chwüchere durch <leH ZuKuninenHus» mit dem .itlinellen'n 
und müUiügt'reu in gewaltsame Gcp^nstrümungcn iüncingc- 
weiftn wild. 

ütr III \!T Fvünr Krsi -, - In Bfxüpr ntif die welt- 
liche Seite des Mer-de-Giucc in ihrem unteren Theile sind nur 
wea^ Bemerkw^ea ni nMchen. Der gew öhnlich e Fflid ven 

Cluimouni auf den Montnnvert und tlas nt' ilr An-^teii^fn bei 
la Filia ') von dtir ÜuvUe de» Arvcirou her erl'orderu hörn 
heeoodere Beaprcchnair, aber die Untcnuchnag des Toige- 
birges nönllit-li von (U-r Sennhütte di-s Montanvert ist nicht 
ohne lAlereBBO. M» i»t dort möglich, eine kleine Ütretskc 
auf den Gletscher hiaanfirakommon, gerade wo die iroge- 
benien Bis^e ^^ind, die üeiuem jähen Absturz vorausgehen, 
und von dicsvr Eisplutelorme hat man einen sehönea Bliek in 
das Thal. Da« Bis ifi hier ungemein n>{n nad die «ehonea 
Ummd H6Uen und Simlten kann man hier eben!>o gut »tu- 
diren. w;o mit' ml l imn; nnihm (;!<-t«<-!;t r (?fr Si-hweiz. 
In Bezug auf die Ursiu-iie dieser Farbe bemerke ich ein für 
all« 1hl» daas Blan aaeh mdaer Unnaag die Farbe «ll«e 



<) leb ktiiiji- ilui t'rfpruDg dieat» Nftniena ni«bt. in der M«i- 
mmg, er bcxii-he 'i^ h vu llcicfat suf eine Logvoda Vm cIhbi jaagea 
lUddwii, das an dert^lle des Amiron ▼orlomi gsgangaa, ftagta 
leb dnst «laea Sing«b«ra»eB von CiMummii, was dar Name badittis, 
ntiil ir luitwvrtrto einfach gcniip: ..Je ni* mud p»», si cc nVal pM, 
parcequ'on jäe tont droit", ein« ibatmclie, di« AUc, welche des 
Olalaabar Umu^rgmiefm slad, bcnttwUlif mgabea wccdca. 



i«'t. l)ie:«i 'n'hlieiwit nicht au«, das» es nicht .V ErpTr';jationi- 
Bedingungen geben solltii, di« der blauen Farbe grüsseic oder 
geringere Intennlat verlrihen edor too absdiwiidHsn könacn. 
T)ir<^ h:il über «u utrhr vielen nicht als punulox gt^ltcudtn 
Füllen ritroUelou. Die meisten Korper haben im pulvcrisirtea 
Zntiande oae andere PSbrbong ala in der Crj-staDiaatioD «der 
im compacten Zustande; der Topos unti r dm fexten Xfil|(lB 
und dio Aaflosung der ijtürkejodid unter den flüssigen \tt- 
iadam ihn Farbe mit der Temiicratur, und \-iele Köriirr 
wechseln ne mit ihrer Consistenz oder vn-lirn u sie gna;. 
wenn sie mit grijben^n Stoffen viTtnierli! \\ cnien. Auf ciiiiT 
Exrursion, die ieh im September wiüirend eines ächueeiiturm)> 
auf den Eiae naclite, find ioii, daaa der ISZbU tiDniegeafr 
Schnoc in der f^f rincrcn Tiefe von ungt.-fithr fiZoH überuU. via 
ivh moiooQ S5tock einbohrte, ein sehüntis Ulnu zeigte, hu 
konnte aber uomliglidi Ton euer etwaigen atnioa|ilianj(liHi 
S[.i<>pfhuig hcrrnhn n . de nn der Himmel hatte zu der Zet 
eine einfurmigc Üküiarbe und es fiel übordiesB ttchnee 

Daa wcstHdie Vibr doa Mor-de-Olaee iat hier aandh 
mend steil, obM:bon nicJit absolut abschiis.'^ig. Em ist mit (ia« 
und Ithododendron bewachsen und «a Tielea Fuokten siek 
roiui SprnoO'Ftchten von bodeotcsider OrSsac. Mitten aaln 
ihnen liegen trnnsportirtc GnuiitKtücke lui l'unkten, woher, 
vonragcndü IJiinder sind, die hinreichen, sie zu stützen; sie 
sind besonders an dem Vorgebirge zu finden, an deiwenfuf'f 
der (fletaoher sich noch gogonwiMtg hiwrieiht, wwin auch jdzi 
whr tivf imterlmlb. Auf dem Fitri^Ti .\Hh!in;: th i Hii^;rh(kai 
C'bamouni-Thal gegenüber, u\so in c-invr vor ilioi Gietsckr 
gcaehatston Lage, «ind aio TerfaaltniaBnuiarig aelü^. S3e«^ 
strecken sich pmz liin;vif an das üaus auf ili ii Montan- 
ii'«rt, das 240 Fuss über dem (iletscher liegt, und ^^t>st socii 
huhcr; aber dio Orcnze iat Tollkonitten gut bemäeluft; dcna 
obgleich der felsigi> Rücken, der von der Aiguille ics t'hiir- 
moz bis zum Hoatanvert henintcrreicht uad der hii-i eia&di 
Los Charmoz hoiaat, mit gewaltigen TrOannom bodvkt itt, 
so sind dicM} doch alle i'w MÜu und in Berühning iiit dem 
iluttcrfelsen, einem schieforigon, talkhaltigeri (}ne^s^ MeK 
Blikke bilileu daher eine unbestreitbare ^Morünc, die »it dar 
von Lavouohi und Ix.-s Tignes corrcspondirt imd das ]du imum 
der I'rliLhiinj? des Gletschers in ultcTr^niui ü Ziitiü aJIcigt. 
Icli tilge des Zusuiumuihaugvs wegen hinzu, cliiss dicf^t- 
licgeadsn Fclaen in der annittellMwen Nike doa Bauecwf 
dem Montmivcrt dnitHidif Spuren von Kiindunp und 'ur- 
chung zeigen. I'olitur findet num au ihnen nicht muhr,i'eil 



*) Über die Farbe d<a retaen Wassers vergl. Newton , 

Bochl, Till. C. Ilnmb. 1,1t, V.jyagoB, M. 2, IXt. n.ivy, SnS»i><* 
3(« Auag. p. 317. Arago, Cnniptca nsodus, 22). Juli Comt« >ti>t». 
Sdink Na» PhU. Joom. Baad 16. 
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8(0 ÄU «dir verwittert «üui. Solche Fclsblöcke triftt mnn auf 
dem Pfiide, der nocli dorn Olcttdier famiufer (ttlmt. 

MoxTAXTEBT, — IV Saiissurf- hfRiTirdlit die t'nihesff 
Wobnong auf dem Müntauvt-rt folgt'iulcnuaassiii : „Aber wo 
«oblift vum raf dem Ifontuvert? Uu acUäft in ebiem 
Sclilo««?, tU nn so nciini-ii die Bt^wohncr von Cluimouni , ein 
munteres, wborzhaftes Volkcben, spottweiw dio armaelig«' 
Znflncht des Hiitrai, der die Heerdra dic«w OcbivgM batet. 
Ein proüwr (Jninitblock, der vor Altern dun li den Gletscher 
mUt dur<-h eine nodi iiltt^n^ lU voliition duhin gciichaift wor- 
den ist und der mit einer seiner Seiten auf dorn Boden ruht, 
«rtteht 8»eh niit einer an»l« ni *o, das» dieselbe einen spitMB 
Winkel mit dem Bodo n hiVli t nn l i ii;« ii Iwreii Itaum un- 
ter »ich l'a-i lüsst. Ik-r ertiuiierisela' Hirt Iwt die vor- 
springende Seite dieKB OranitblockB lugldcb mm Bn^ und 
zur Ziniinrr .!i I lu sf inrs Schlosses , die Erde /inn Fiissboden 
penommea; er hat sicli durch eine Mauer aus getrockneten 
Ktcinen Tor den Zugwinden geaolititst vnd hat in dem oberen 
Th(ile der.M llKU einen Kaum frei gelassen, den er mit einer 
40Z0II hohen und IGZoU broitcn Thür au«i;eMlt bat i'vmt&c 
hat er nicht nSthig gebnbt, M wenig wie einen Miovnatein ; 
<la« Lieht dringt ein und der Kauoh verliert sii li durch die 
Lücken, die die Steine der Manor btaaon. Ilu ist das Innere 
M-iuer Wolmuup;: diewr zwischen Orenitblock, Erde und 
Mnaer einiiVKi ltloxst-ne, winklij/i liiiuiü liUdt t diu Küche, du 
Si hliif/iinnu r. den Keller. <Vu- Mili hkammer, km/, dio ganSO 
Hehauüung; iles ilirtcu von Montanvert," Jleiten. §.627. 

Bieea war im Jahre 177S. Aber ea sehcintt dnsn sieh die 
Dinz* «f hn;i V.;il(l l'csHerten; denn in rhicr von I.i'ikV vor- 
tnffliihen colorirten Ansichten (die in tieiit erschienen und 
▼ie) beeaer sind, ab allo nencren; sie fOhrcn den Titel: „Vue 
de Iii Sief • de • trlai e et de rilüpitiil de »hiir, du comnut du 
Montanvert dana Ic moi« d'Aoiit 1781") ist eine n^-lmüiwig 
nebaute Hiilttc mit einem holiecmcn Dache dwKMtollt und 
über der Thür liest man rollende Inschrift: 

' «Blair*« Ucwpital. 

Utile Dnlee." 

Au« dieser Inschrift schlic^'^e ich, dsiss die Hütte zwischen 
den Juhnn \~''^ nnd 1781 von einem Kn^liinder XanienR 
Blair trbuut wurde. In .-»itätcrer Zeit wunlc auf Kosten de» 
franzflnedion Oeaandtcn in Oenf, Herrn Dcspurtes, ein fclei* 

lies, solides, steiin rui Hnii«: cv'itntf , mi; ciin r Pliitle aus 
iH liwarzcin Mtinnor über der Tbnr, die die Insclirift: A la 

1 1,1.1 laacht folgende Milllirilung fifi. 1 di > s Hau»: „Herr 
Bourrtt vuii Genf, der Gustwirth Terra» und iltc Führer Jacques 
de« DmucB lind Caolmt Ic 0>'nnt luibeu dtn riaa de* Herrn Ufsporte» 
auigcfttliTk Um Gebiod« enüiielt ebirn ^jtimm Baal mit einem 
fflebonnrtein, swel FcBsicm, vier Guttbelleai IftHbleo, TiscbcD, Spie- 
geln U.S.W. Dir KostrndcsGetinadeiiMielMisidtmvfS&liOaisd'or.''— 
iiuidc du Vuyagcur, ItilO. Tonult p-Wi. 
FMaraHimli BCagT.llIniwltaRg«n. AngutlflBb. 



Aature thigt. Als ich Chamouni zum ersten Mal besucbtti, 
war diesB noch daa eiaaige OebSode, aber bald naeliihcr wnide 

( in viel dauerliflftercs tind wirk«amcrc« Obdach auf Kosten 
der üeuuiinde von Chamouni errichtet Das UaaptgesduMs 
beateht aus oineim groaaen QnatiiBnner, einer kleinon Kfiehe, 
einem Zinnm r fnr die Führer und drei Schlaf/.immern für 
Fremde; auttscrdcm Huden «ich aber noch Künniliehkeitcn 
nnton für dio IXeneraehaft dea Hausea, Tim der 2 — S Perso- 
nen vier Monato de« Jalms hier blcilwn. Dieitt s Ktatilisse- 
ment, wenn aoeh einfach tind nnsprucJidos, ist doch com- 
fortabol und rdnBch ;;cuu^, und ieh winde sehr undankbar 
sein, wenn ich die Güte und Aufmcrkfiamkeit, die aaaD mir 
im 'Jahre I8J2 wiihrcnd eitu s im hrwö« In utü. ht 11 Aufentlmlts 
in diesem Uuuse erwies, nicht anerkennen wollte. Kalt und 
öde war es freilich m Zeiten shne Frage — im Bcp twaber flel 
da? Thermometer in mr>int>m SchlnfziTnmrr niif !?9"F. — lun! 
javüoe Auswahl von I.<ebcnsmitteln hatte man auch nicht, oiau 
mnaate sidi mit dem Qbrigena TWtrefliolMm HaTffft^flflriffb 
des Montanverl Ix'jmiifri'n: dennoch aber 20p ich im Onnxen 
die ätiUe läiar oben dem geränscInroUenTnäben in denUotob 
Ton Cluimouni rar, in die ieh, aoaaer Ton Wetter godiSagt, 
'■elti 11 ping. 

AirssicHT TOM UüKTAXTXBT. — Man vevgiwt IcitJit, daw 
ein« Ansrieht wie die aus den Fenstern auf dem Vontanvert. 
die w) allpemein genossen und so häulijf besehrieben wird, 
durch die Ix'ichtifrkeit und ,\lltn);1ichkcit, mit di r Tausende 
von Koiseiidcn sie besuelien, nichts von ihrer wirklielien 
Mnjestüt verliert. Was mich pcrsönlidl oagtifat» 00 haben 
wi« it( rliMlt( Hl >;iirli( und ein liuiiter .\ufenthalt an dieiH-m 
l'unkte meine Bewunderung fiir die Aussicht, dio sicher 
raie der groflMrilgtten in den Alpen ist, nur geatidgert. Die 
.\ijruille du Dru hat in ihrer Art knuin ihres Itleichen, und 
es gicbt in der That wenig Uletseher mit dnem «0 wollen- 
förmigen ind naleriachen Laufe, wie daa Merde^laoe, und 
mit so wilden, Rro«sartigen Ufern, deren allgemeiner Eindruck 
von jidom beliebigen Jhinkte so gut gewonnen wenlen kann 0- 
Abgesehen Ten früheren Besacbcn, habe idi ea noch diese« 
Jahr (1842) unter Begünstigung aller Umstände geacheu, dii' 
seine Krluibcnlieit steigern konnten : unter der !>techend('ii 
(»luth der fast Hiierträgli<-hen Jlochsommersonne und unter 
der S<-Imt'edecke t-iues frühzeitigen Winters, in der Kuhedcs 
stillsten luiil In iii r^fi 11 Mi rnllic !ifs ■iml in milteriiiic^htlicher 
Fiuäteruiiis, ehe durch cien Gluuz tast tropischer Blitze auf- 
gehdlt wurde. 

Iler 01ets4 her gki< Ii iinterhiUb des Jlonfunvcrt ist leirli) 
/.II bcstcigm und bej<itzt doch alle grossiuligereu und beson- 
ders sohonswertiM» KigenthiiinlielikateD dca GklKhcreises. 



*) Eia tMsoDdcrs gtfaistigsr Puakt liegt einige baadcH FUt« 
hObir, aar dea Chamma. 
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100 Übor die GldMbcr-Wdt Im AUgflUMbok und 

Dtelfaiui» MtiriAittddie Bpaltai limliiritwigliwiH. Bin pur 
hnadert Fuas Wtättt tbwSxt» lag ia diesem Jahre eine wan- 
il^mHe FelfHiiiiinaM Ton enormen Dimennioncn uuf dem Hiac. 
Ilire Lugo, dio nnf der Kart© genim angogobon ist (der Block 
ist mit D 7 bczoicluict) , wird in spateren Zeiten die Bcwc- 
'jjtmf; (itn fllLfHiliers crkenBcn laswn. Ks führt hier ein Furs- 
pfad längs der Moianc hin, die einen steilen SteinHickon 
bOdett der nwdi dar ImaämSbit nngefiiiir SOFom, nach dem 
(rk'tsrhor zu, wif tr jrfTtcnwsrtip ist, noch viel höher ist. 
Die Blücke» aua denen sie und überhaupt oU« ältorcu Mo- 
ribon in der KSbe bMdihn, nnd aiebt «vSeoBr ile «Ue- 
die nutt jetst «nf der Ofaerflädie des Gletacherf 

antrifft. 

fiiit grauer Piutogynbloek (0»nit) anf der lloritne «iid 

von «1er Tradition als der entfernteste Punkt liereichnct, den 
Wyndham und Pooocke, die im J«hre 1741 Chamouui be- 
reijiten, errciobten. Sr lieüet dehcr Pkm des Aogbda. fleit 
ttol meint gMchriebcn wurde, int «T bSnril% 
durcli Fi u« r ^sprengt worden (1848). 

Lka i'osT». — Hetzen wir unacre Besichtigung des 
Ibar-do-Ohee ««fMMa fnt. «o enfta vir einen FuMpfed, 

der uns von dem Ifausc de« Mnntnnvrrt pr«t fast hinunter 
auf die EiaÜäciie, dann pantllel mit ihrer Länge führt. 
NiditboiRe, «okflonnoniriFeiimenlkli^yttei TtMtprii«eiide 
Fflr*(-n, ilic ;jM-aik> uiit<'r'>i T'.is Iiinatislcigcn und deren liUws- 
li(^&dcr oberer Thoil, der jetzt sichtbar ist, durvh die 
FMotun dee ESeee «der vklniefar der Hase» «bgeeehabter, mit 
Hcliarfen Steinen und Sand venniw-hter Felsen, die es mit 
aieh führt, abgeschliffen ist. Vm den Übeigang Uber diesen 
FdienTorHprung zu ermöglichen, het man einige nbe Stn- 
fen in dem schieferigen Uncisa ausgehaneo und die iM-iden 
Übergänge, die so entstundim sind, promier et second Fonts 
genannt. Do Snussuro erzählt, daas er xwm Männer g<!- 
braucht habe, um die Felsen zu !<prengen, wovon die Spuren 
noch üu erkennen sind- Diesem VorgeMrgi' sjop;! nii!i<T ist 
der tilctacher, wahrscheinlich in Folge der l tigleicliheiten 
nbum Bettelt bedeutend griMAwi nnd lummeingebegfn. 
IHf Grösse (liisir Ei-hiisrpl oder Wogen, wi»; man 
oannt hat, zu schützen, ist nicht leicht, vaa imuptsüchlich 
in der enormen Gröeae und «tnfcai eekigen Brhebnng der 
R{ntzcn und wilden Felsen weiter liirmuf im ii fJruiul Imt. 

Iflli hatte einea Taget einen Beweis davon, als die 
riendidi telteBe Eradwinnng einea Nebda eintrat, der nds 
tost bis zum Niveau des Gletschern senkte und dadurch die 
Landschaft des entfemti^ren Ufers gänzlich vorhidlte. I)a 
itclJcnon sich dio Unebenheiten des £iaea au Borgen zu er- 
heben, und es war schwer, sieli an übecneqgen, da«» der 
<Jlet«-her Jiiflif, wie der Oemn, von 'Avit zu Zeit seine 
Wellen im Sturm erhob, um die Hoho, die mir durch fort- 
■tBaaCata Betmolitaiig doeih w vcrtnat fnroidcD mi, wa 



die GklNhw des Honi^Bbae im BeMmden. 

▼erdoppeln oder an Todi^bdien. Ofe Ycnnnthimg lieft 
nalic und ist in der That allgemein angenommen , dnM 
OletBoher hier nngangbar aei; niehtodestoweniger habe ick 
ChB an 18. Septoaaber 1843 ndt Bahnet fibenehritten miit 

ihn weniger schwer zu pu8«ircn gefunden, du- -ieliriijK 
Uuerlinie, die wir nachher veifolgten, um nach dem MoQ> 
tanvert zurückzukehren. 

L'.^soLK. — Xach Übersehreitang des enten „Pon^ fiflirt 
der W'i^ zur Moräuu hinunter, die thcilwri«n «'ine lirihluiu: 
indemUmrida de» Hügels ausfüllt; ist man ihr einige hundert 
Ellen gefolgt, a» trifft man auf dne fierpendienlife Klippe, 
derni Fu^s dnrfh da.« Eis ahgc-trhfttit i-<t. Wtc^-^ i^t .!( r auf 
der Karte als „Llngle" bezeichnete Punkt, der dem fhiht-r 
enrfibnton Vergabitfe „Lea Edieleta" bctnaho ge|SGitübcrlic|Et 
Hifr irivlit ('S keine Wahl, als auf die Eisfläche hinunter)!«- 
Bteigcu, und ihre Berührong mit dem Felsen bietet einigr 
bemerkenawerflie KgonthUmlkhlwiten. Wenn das ISa te 
Gletschers auf seiner abwarte goiidltlitcn Balm gegen einen 
im Wege stehenden FeWnvorsprung gezwängt wonl^'U iiimI 
an ilim vorüber i.st, so ixt vor der Hand iK^rrcillielicr Wci« 
Iiiiit«'r dem FeltM'n eine Uölihing entstandsn, die dae Eis 
iiitTit -iouleii.h liusfiillt, Tu 'iilchem Falle ist cH . wenigstcitc 
manciim4il , leicht, in eine denurtige Höhlung liiuuntcrza»tei- 
gen, w» man dann xnr Linken dneElammd, 
Felswand hat. Zwischen 'n idc eingekeilt trifTl nsnn Om- 
nitmaaseu, die von der Moräne zwisohcu dem Eise nwl 
Fkiben henfagcglitten sind, aber doeh Ton der Wndrt dm 
CU tsiTicrs ^ilrängt imd mit in seinen Fluss hincingeris-sii 
werden. S« kommt ea, das« dieselben in die ihnen ia den 
Wcft tietende Fslawand F^trchcn xiehon müaaon, nnd ia der 
Tliat ist diese ludic? um Xiveau iles Kises überall mit ilcul- 
licben Parallel- Linien, die von dicsci- Reibung licrrühren, friwh 
gestreift. IMe .Velx'neinandcrstellung der wirkenden Kraft, 
(k s Werkzeug» und de« Stoffes, der die Wirkung zu eri«- 
d<:ii i-t ciiu' h, , du-.-; rann keinen Augc-nblick zvc-i- 
feln würde, es uiuH^h'u derartige Streifen cntHtchcu, sellwt 
^ranil ihr iriridid» TorfinndonBdn nicht direet bewicsni 
werden könnte. 

Den Angle bezeichnet de Sauaturc ab den Punkt, w i> 
sieh der eq^tlidie Qmmt mit den OneiaalelMui Torbiadet 
Er istciuc vu!l(- lutlhe Stiiuili \Vr;:s vom Montanvcrt cntfcmt- 
Uier bcatinuntc ich im Juni 1812 zum eralim Male die rt- 
galmiaiiBe Ü^lidt» Bewegung «inea OletadiBn. 

WAiremnra Atrr dbx Gletscob.'— 'Um h^ilu^r hin.nif 
auf den QMneher an geUuvsen , kann man zwei Wege l io- 
schlagen. Man vShlt entirodcr, solnild man das Vorgebiigr 
posvirt hat, wieder die Moräne nnd geht so mit iSa aSf' 
Hill liin^i des Fu-.-i -i der Aij.rnil!<'i« des Chnrmoz vor, «da 
man folgt dem (jletscher nahe an seiner Wesigrcnze, bat 
aber dami eine Ttnrielulle Piaifle swucImi dam TicUa 
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Sprilw dmohi tob dmim er dufahsogon ut. Hut flntow 
dimar beiden Wej^c iist sehr br«><:hwcrlic'h uud niclit ohne 
(lefidir wi'jct'ii ili > !i;iufii;i rt Hcnibliillcaa vou Steinen von 
ilciu kUincu Ulet^ni^her uiu lusao der Charmo::. lu Einem iraUo 
tah ich eine vagehmn Ladung Stein« nad Sohlumn» bar» 

nn^rrki-vTrimcn, was iu ir{^-ud einer pliit^lirlieu Vcriinderunp 
Uc« ülctK'luint wioca Ifruud hatte ; luutc-s Ofrausclt, du meb- 
rei» Humtni anhirit, befd^tete dieacn Stun. Dm Besteifen 
di's Jlcr-de-Ulace erfordert fast nüthwcndig < im n ri f;ilin nui 
lubter. Ich kmae kein beiaercs Üeispiul für die vurwir- 
ivnde Emfönni^Hiit der Obesflii^ ebm Glctwhm nnd der 
tr.ibz bestinmiten (ic-s< liicUicUECit , die erforderlich ir*t, um 
:iuf dem ¥.m- di u Rückweg wiederzufinden, al« den Cber- 
puig libcr den Anjtle. Die Sp«ilten sind »o vielfnltifj und 
dacb «noander iibniieli , <h\»» jede endlos als „die«elbe 
und ilofh eine luidt-n " erwheiut. MiUi bildet <I< Ii iunm r 
wii-der tiin. eiu bounderes charuklcristiÄtlu,* Mcrkiuiil au 
einer solelien Cnvuee m eatdeckui, und dMh.wicdeflioilt 
-i<!i djissellK.' vielleielit hundertnuil bis in die idleruube<leu- 
teudaU* Modification der Fonn. Kinnutl vom nxJitca W<^ 
«h);diTt, nt ee Mfamr, üib wiedcnuJinden, wal eine fidwhe 
Wenduiift F.iuen durcli unüber.itei)jbiirv S|ialten vou i!i r f^c 
giond trauncm kann, die man urreidioa wilL Die lulircr, 
ttic itt der aebSnea Xabnwzdt sdir büufig Keiaende auf dm 
Juntiu uJid wieder zuriiekfiilin-n , p> il'en daher aut b zu 
dem Mittel, hif und du auf dem Kine ock r auch imfUloi ken 
Meine zufamiueuzuhüufen, die ihueu ul« Kennuiitn^n dienen, 
Kheltcb MTHt man ao auf Uooien oder ilu^ In , die Nebeln 
u;-_-fse(^t s^ind . niij-iiMM tuli u jkflt^t. St lbsl Meuhiben, «liv 
.son^t gro«8c Li'iditigkeit haben, eineu eiumul j^egsiiijf^eu 
l'fiid wkdentiBndcn oder glok-li xnmt den wehten AVcfc cn 
i-ntdeekeu, \erwimii -ii li hh. r vollstiiiidi}.' iirnl iM. li ihe e» 
oft erlebt, daw sugur erlührLiie Füluir uu» L'luiniuiini «ich 
^icriirt «od Frandc in bedenkliebe Laffnt geführt oder die 
Kconungen an pinz liiUche Punkte hin^le^t hiibi n. su <k»« 
»pätorc KetK-ude dnreh sie irre geiiilut wurden. Ich habe 
d*jn Angle im Jahre 1844 gciriwi wcBigatena 40 — dOnud 
pn— irt ue I .v;ir /.'.){■ izt ziunilirb gut Tcrtraut mit Beinen 
\er%viekeUen Wegtm. dennoeh aber war « mir unmöglieh, 
iuicb nietiuini'ch oder ohne wudiisuuie Aufincrkwwnkeit am 
ihnen hisuNRnriBdcn. Herr Bonrrit *) hat eine /utreifcndc 
uii'l k^'inl■^^v^-•,'M 'ibertriebene Seliilderung iihuli< ber .Shwie- 
rijxkeitun ii;i^eb4.n : „Ni<Jjt» vcriuag oiae Vur»tekluu4$ von der 
unfflaublichen Zahl der Spelten in diesem Thal m geben, 
«•s denn die Sfhwii i !:^lveit, aus ihiii ii lirrMii-zukninnicn. 
]i,ti ist niemals voip.'koQUUUi, duen uuin beim Aut>guug die 
Ei«bank, über die nas bincingelteauuea war, wieder&nd; 
oft irrt BHUi im GqieaifluU % Stundton 'In« umher, und 

U Dcneri|>liun <l«a Ukcien, I. y. 107. 



«& erabkuntim ROuer nehmen ihre Zuflucht zu Zauhereieu. 
um diene Wirkung der Vielftiltigkeit äfanlielwr Ocgeaitülldti, 
dk cim- Ketnitnlss niclit unterscheiden lehrt, zu cr- 

kinren. ' Es verdieut je<ioch lürviümung, nkht bloM, weil 
ca an aieh intezcannt ist, aondam w«l w für die Betmeh* 
tung der Natur der Glet«cher von Wichtigkeit hi, i\ns» «ie 
Jahr für Jahr eine so guu ähuliobe Oberflüchc daibietott, 
' daaa der eifUirene FUhnr ünner in d erae l be n Riditung aei- 
luu Weg über das Ki« nimmt nnd dioHelbon Spalten xn 
Tcnueiden Heheint, während er doch thataäfhlieh auf gsnx 
veritadertcm Eiee geht, — d. h. auf «aem Eiae, welohea 
das durch die forttiehrcitende Bewegung des Gletschers vor- 
«äita gedtüngte £ia des Turigen Jahna in aeinor Stelle er- 
sctzt hat. 

lliess ist eine Thatsaelie, die, obgleidl allgemein genug 

;ni( i kiiüut . (loL'h noch nicht die vertlfentf» Aufinerksamkeit 
geiunden liut- Die Oberfläche des Gletschers hat meistens 
ia «Unn IducaKÜiB dnaadbe Aweehen von Seiten der Ver- 
«( hiMi nbcifeii im Niviwu, de« Vorkommens di r Mohincu. 
der Systeme veruiekeUer Spalten uud der Bildung der Wa>- 
aerbücfae auf derselben. Diese Eraebeinungen werden fi t» 
dureli die (ie^lolt iU-h Bodens mid der Seiten des Fdaeu- 
trog«, in dem der Qletsolier liegt, und durch seine Abda- 
dini^r an der Stelle beatinnt. gerade wie bd einem Flusse, 
wo dic-nelbcn MoK'külcn de» AVassem nacli einander den 
tiefen, Rtillen Sumpf, den srhäumenden Fall und den msrhen 
Wirbel bilden, die alle iluxt Loge im Vcrhiütuiiut zu den 
j festen Punkten, um die herum das Waaaer adbot bcsündig 
I viirwiirts filt . bewahren. Das Bp-itfipr-n des Angle ixt in 
einigen Jahreszeiten »chwieriger als iu andern, aber die Ver- 
aehicdeBheitea in eeiaem Ghanktar aind walvecbeinlidi viel 
■^i-M Mi" /uiH iuii Frfihling und Herbst eines beliebigen Jaii* 
res, ub zwischen zwei verschiedenen Jahren. Daa weisi» 

meine Beobttehtungen aoi drei verecUedonan Jahren baati- 
tigen diese Angabe. 

Lxs CuABXoi. — Wenn man an dem Angle rorüber 

idt, so ist der hervorragendste- Gegenstand die imposante 
.\iguille dest'hannox, welche sich zur Ui < hU n erhebt. Die 
felsigen Zucken, au» denen sie bestellt , übertrcüen an Schürfe 
Alles, yna idi in der Art in andern llntlen dar Alpen ge- 
sehen habe. F'ine »intrr ihr( n. <hf vom Montanvert aus be- 
sonders in die Augen lallt . erm heint auf den meisten Stiehen 
ala unnatürUeh und iaMrtriebcn. iat aber wirUieli ao bc> 

s' lir'di ti wie iiii".cri;> fi [J:ir<;( >)( "t. Dit Mn>Mj ist aus Granit, 
iu dem sich, wenn auch selten, bapphire finden; in dem 
„Cinikif'* fdtteh unterhalb des Aa^ habe ieb nater den 
Felnstiicken einen se'ltsanien porphyrartigen Block gtfuwden, 
der Jf'eldaputta und Epidot enthielt, die mit Uigestcin j«dar 
Art febwer is VcrinsduBg an bringen sind. 

2T» 
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Am FuM« der höheren (üiifcl di r AigniUe des Charmoz 
rntxpringt ein kleiner Gk-tuchcr, der f«chnn cinnml erwihat 
wordcu ist Ea i«t einer jener kurzen, besthrSnkten Olet- 
aeketf dB Sanamre OilrfMikr d*r zweiten KloMt gt-iuinnt 
hat. In «1er Stntcttrr weirlicn «if nicht wesentJifli ^ on dm 
andern GleUchem ab, sind aber kürzer, vohrBclieinüch we- 
gen ibror Udnen FKehe, die dM Anfhidniu« tw Schnee 
nn'l i'amit da« Auwachscn ihrer Dinit r.-'i oiim b€s<chnniKf, 
dann über auch wogvn de» gewöhnlich grossen Ncigung»- 
winkola des Bettee, enf dem rio nihea. Diceer Winkel iet 
»0 htdeutcnd, dass ihre Adhäsion iin> Hoden fast unbegreif- 
lich wird, üerr de Ciurpeutier Imt mit Hecht mehieTO Bei- 
•pi^ als Beweise deifuT aniTdiührt, deas, yfefOL Qletsebor 
wirklich übtT den Hwlia glitten, wie de Saussuro annahm, 
dieov ihre Lage unter einem Winkel TOn SO** tund nu'lir nicht 
einen Augenblick behaupten kSnnteo. 'dem liiJhcr j^lefco- 
nen Theile <le» 3ler-de- Glace oder vielmehr üwschen der 
(iruB'k .T.iiii*8c und Xlont-Mullet trifft man einzelne Eisnias- 
s«n, die an steilcu Abhiiugcu von einer gewiss mehrere 
hnndert Fnas botngcndea "BSb» li«giea und rieh «Uein durch 
die AtUijisiün an der Fliiclic der Feinen zu halten scheinen. 
Ich habt» dicac Massen Tag für Tag beohoclitet, und wenn 
dann die Sonne so stand , doss sie den tiefen fidmtten der 
EiHklipiK« nordwärts wnrf, woiliinli diisrlhc ein prfiihtiges 
Belief erhielt, so schien die Festigkeit dieser (Jlctschcr in 
der TliRt ftst wondcrhar. 

TuiiLAroRTE. Okfahren n»> Allkin-Rkisknk wr oresEM 
TnBits vss GLiTScaints. ~ £in Folsenriickeu, der östlich 
Ton den Chamun heninterkoniint, Uldet das mSclittp? Vorge- 
birge Tivlaporte, um deji.ten Fu»« herum das Mer-dc-Ulace in 
sciueiu Ijuifi! gt'waltiger kämpft, als irgendwo (tonst )>ie 
Wirkung ist eine lUdhe von Riswu , die gleich bei der Wen- 
dtinif des Felsens unfibendireitbor sind und sieh mich Ati»sen 
tnrhi-nirliii in l?!uli( ti aii>hrciti n. Will iu;in den J^uf de« 
Ulctscher.H aut'wartit weiter verfolgen, so muss man diese 
Rpolten boinahe in mehten Winkeln fibersdireiten, bisiwui 

("i ntnim (Iis (!lt tsrlicr* oder die grosw, von ilria Vur- 
gcbiiigc Tacul herunterkommende Moniu« erreicht hat, die 
den OletM^ in swei Tbeile theüt Itan kann jedaeh aoeh 
t\s!A Voi^birgc Trelaporte !>clbst ersteigen, TOB den man 
eine sehr interessante Aussieht hat 

Kein Theü des Thaies des Her-de-Olsee «ejgt die sb- 
sehabeudo Wirkung, die das Kis auf die- Felsen übt, und 
<lie Höhe, zu der der Gletscher sich oifenhar einst erho- 
ben hat, anfurlwnlicher als Tr^laporte. Überall nnd die 
Fennen des Felsens abgeglättet und gcnuidct. (mosko Plat- 
ten von kiihlfm Oninil , ilic licirmhe Tcrftial .•itclu ii iiiid kcinci 
Uittsc haben, kommen in bedeutender Uiihe vor, und hundert 
1^ aber den Nivent des Oktsehan iat «ne Art PlatafimiB^ 
die nit «nHoo tean Ovnitmiaien bedMkt iat, traUhe 



einst eine Xloräne bildeten. Anf einer dez«olben luitte ich mciiur 
Station O fiir meine llessungen. — £« liegt etwa« cikcq. 
thiimlich Ödes in dem Anblick dieser Felsen, die hie und 
du au »chroff ubstünceiiden HtcUen dtucfa einzelne Bsmi- 
TiiiRhcl nnterlirt^chen sind. Alljährlich weiden hitT ein piiar 
(4<-iiale; <la ab<T kein 8ehiUer in der Xäho wohnt, so irr^n 
diese armen Oesohoplb nach Nahrung umher und komneii 
griiiu'tentheils aus Tlnnpr r, nrlcr infloni '<\c dieKlipjwn hJnuii- 
Uarstünen, um. Kin merkwürdiger Vortall ereignete nch hiiT 
Torigcn Heibst, einer von denen, die recht doutlieh ac^en. 
wie gi-tiihrlich es ist, sich oluie einen Führer oder deeb Ik» 
gkiter an solche Punkte zu wagen. 

~Am 17. September 1812 gijig ich auf dieses cunaiaK 
Vorgcbirgo, das, da nirgi-ml wohin fuhrt, nicht hc<iiid»l 
zu werden pfl^, nnr da»» der Schäfer dann utid wun 
hcraufkonmit , um seinen Schafen Sulz zu bringen ' i. Xach- 
di !M ii h h.ilten hatte, um die kühnen Umrisse dcü Dm 
und Moinc zu skizziren, die die gegenüberliegende <rrcD2c j 
des Glctsdicrs bilden, «audte ich Auguat au», um Wut«? I 
sn holeii, das wcfien der Goablt der cnrähnton Febn | 
■«chT^TT zti f'iuii'u i^t. Ich wunderte mirli nii lit, er | 
nicht gleich zuriickkom; als ich alwr nach \ erlauf dner j 
hfllbon Stunde, und naobdem meine Bkinc liccndqit mr, j 
iiin ii Xii lifs nnii '^li, fing ii Ii ;ui zu fiin-litini, er mm-liti 
feich unter den wild^jn Felsen verirrt haben , und brach auf, 
nm ilra zu suchen. Na^ einiger Zeit sah idt ihn nIt swfi 
Burschen aus niainouni, die wir am Morgen vom Montan- 
vert noch dem Jardin hatten aufbrechon sehen, dahcrkom- 
mea; sie führten einon Miuin, der imnz erschöpft und vic 
TOI wirrt sthien und «lessen Kleider zu Lumpen aenisfco 
waren. Als ich mich ihnen n itn rt< , icl\ August kiiuiu 
weniger aufgtwgl. als den Mann, den er führte und «u die- 
sen Bettung er sich großer Uc&lir atMnesetat hati», Bisier 
Mensch, der die ;^i!7< Vncht nnf (>iner Fol^cRlclippe zugcbradit 
hatte, war ein Amerikaner, d<T nro Morgen de» vorhta'gehcs- 
den Tages ganz alloin über die Höbe von Charmos gewnndm 
«nd bis zu den einsamen .\h.stiir?iM \ oii Tr«'lii|Mirti LrckliKirt 
war, die, wie schon gesagt, au&i>er von Zeit zu Zeit von 
einem Sehtfcr imd, was nodi «elteoer der Fall ist, m 
einem Gr nisi iijüi^er. von Niemanden besucht werden, iicffsi 
2iiaolunittag war er, nach seiner ei(sienicn Enihlong, aaige- 
gUtten und einen Felsen lununteqeestSnt, vobd s^e Vof 
der an liüschen hangen blieben, so dnss sein Fall nochge* 
hemmt wurde und er eine kleine Felsplattv erreichte, die 
auf allen Seitan von Abgründen umgehen war. Hier bcfiuiii 



') DcrRciicodo wird daher oft von den Sebsta snistlIefabettit>|L 
Id der Heianag, er habeSsla mitgebracht, wairtagHi Iba disTWn* 
«ad Ibign ihm mit grosser ISodringtieUMit. Sie sind so sslna «fe 
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CT «ich in i'inem rollkomincn hoffnunKi^lo')cn ücfiingniM. 
UlücklkluT Wdso war dio Xot lit, du- it iIji xultnulit«, nicfat 
killt und am Moiyen jtelniiL- r-v ilmi, div jii:iL-i u Männer von 
C'hamuuui, d'm in grusKcr Knttomiing von ihm iibvr dca 
Gletaabnr gbagm, daveh win Bufbn hrobwinwidifn. IKo 
ln'iil« n Küliiisicn kletterten mit Mühe ouf einem Umwege 
wdt het-ui, (k«B im eine iSlvlluitg liij^r ihm cm<icliUai; 
über ihre TcmatcnKrliillewftidcii mumrinchciid nowcaen acin, 
ihn /M litten, wenn ii Ii rnii Ii nielit wie diirvli göttliclic 
Fügung dimsclbeu Aloi-gcn mit meiiim Führcr an dieacn 
vntfiefBlen P«mkt begeben hStto. WShiend dicMf nach Wwner 
suohtc, da» ieh bniiiehte, erhlickte er ntis der FiTiio die bei- 
«leD Bortdien nnd «ah bald, wie verf;et)lii}i inie »ich bcmühUn, 
dem Fremden hmuxzulK'Uen. l'npesiiuint !<rhloM d«li Babuttt 
ihnen an, und durch großen ]ierM>nliehen Mutb, sowie duicb 
winc St iil;r> fTflnnp e« ilirii , dm >(enschen nm Arn« heniuf- 
zuziebcn und ihn um einer Uigi- zu crlümüi, au» diT eine 
Ucmn nioht kbendif hStto cnlhonimon USonen. Bulmat ins 
siililt«! mir, da.<s er i innin!, v.iihrend er auf der wliliiiifrigen 
Feiswaad, ua der er treibst «ieh angtjklaiiinicTt hielt, da» 
fBROse Oewicbt des Ifiuac« tntg, maea Fun h«bo auqglmtnt 

lulüfii mul --ji Ii Imu verlun'H genelieii fiiibe, ^r;i^fUnndie 
ougcusclieinlitbc Erregung erklärte, in der idi Um wiulcr- 
Omd. Ich g»b dom BctMndim und drni Andorn Wdn nnd 
E«»en lind lobte vor Allem die MciiM'lilielikeit und ilon llutli 
der jttnevQ Männer. Einer von diesen brachte den fremden 
nach Gmmonni zmück, donn acin NerrauyRtom mt slaik 
nfldrti luid eine Zeit lang fiirehtctc ieh, sein Kogif nSohte 
LTn*tlieh gilittcu luilx-n. Iih kehrte mit Itulmnl um, um 
den Schnuplatj! de^i .ibcatlicuers in AiigiuRchein 7.n neliiuen, 
lind «bi efthrecklieheree Geliiiientaa keau nen «eh in der 

Tlwt niflit (lonlifii. Es war, wie sehon ge«npt. riiu Fein- 
platte, die mit Unia und Wachholder bewaetuii-n und un den 
Titfiatoi Punkten ungofiOir einen Vw» breit nnd nur ein paar 
1:111}» war. Niu'h (Irr « inrn Seite hin wunle sie iillmä- 
Ug gan^ sduoai und auch der audcru »tiea« sie gt^;en einen 
nicht nur rerttealen, aondeni überhangenden Tbeil dea t/Mat 
FfW'Ui», der wenigsten* 10 Fus.< hoeh war, »o diu»!> kein 
Menaoh ilm ohne Jieiatand tiütte erklettern können. IHe lUcb- 
tnng eeinea Falle« wurde aoeh duieb die Iiuupen seiner 
Bloiiae bezeichnet, die von einigen \Vttchliold»Tbii!<elien hemb- 
hingen, die er im Fallen gi-Btnift liatte; oluie iliej« Zeug- 
ni!wc würde e« mir undenkbar gewesen sein, wie ein fallen- 
der Kürper »o die Platte luitte erreichen kÜB&en, auf der 
er fiwt wie ilun h cia Wurult r aii^'clan^ war. Unmittelbar 
unter dem i'unkte, von dem er hinunterntürzte, war die 
Phtto ee aebnol, daaa er eflhnber In lehiligiir Biditunff dvidi 
den Abcrruiid <rr>tfir/t m in musste, so er i^it' rrrrii-hte. 
Die FcLsplattc war ungefähr 20Fua» unter der glatten Uruuit- 
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und nnteibalb (Wfalto aich dictfelbe polirte Flaehe in gt-mder 
Kit htuug ohne eine Untcrbrochung bi« /u einer Tiefe \uii 
w. iiii;-<r ;i< 'ioo F'.i-!'! fnrt, wo nie unter den (JIct^i liiT 
riesK'n g.iiinende Sjialten den verrtüiumditi^n l/eiclimtm aut- 
genommon nnd nie des Beiaenden Snhinkaal veftathcn haben 
würden. Er int uuni<iglieh, sich eine in allen ihren Thcilcn 
wuudcrbarero Uettung zu denken. Uülteu die juugvu Ia-uU' 
nieht Reiede in dem glUekliohon Angcnblidc den Glctacbcr 
I nl.cr-rliritts ii. -^d wiiiilen mein FiilmT um! ich den Felsen 
wahr.-teheinlieh 00 lülcn weiterhin (der tjrt, wo er sieh be- 
fitnd, hl«; in der Kchtong, ^« wir dnkaMhlAgen hatten) 
piu<8irt Imben, und weder hütteti «jr TOH ilim, neehervon 
unacrcr Nähe die leiseste Ahnung gehabt '). 

Dix MobXxkx DK« Mi:K-nK-OLArr.. — Wir keliren xum 
Mer-ile-Olaee zurück. Dit Fuss der Trelaporto hat mehrere 
kr^-ilirlii- B( riiliruii;rs;iiiiikli' i-wi^in-n Ei» und Fd-iii ;i-:l'- 
zuweisen, und letssiorer ist dort, wie am .Vugle, durch die 
AbedttboBg nätteiet der Steine nnd dea Sicaea adir nifge- 
nommen. Der Wc<r ühvr den Olctsrlicr von hirr nach dem 
Tticul oder dem Vorgebirge an der Theilung der Giet>iclier 
du Oiaalk nnd I/dieud iat guu gangbar. Der Weg; dm 
man gewölinlith eiuneblägt, i>t, Mie oIku <. l:..n bemerkt 
wor^n ist, den Uleteoher, ehe man nach IrcLtporte kommt, 
SU fibenehreiten, bta man die Haapt^lfeiSne emneht liat. 
I Der gvutc ügtlicbe Theil dex (ik-tschers ist liier viel niolri- 
I ger ak der wmtUcfao, der »ich gegen da* Voi|;ebii8e hin 
uufgesfant hat Is Folge davon «ind die Moränen in den 
Umncmi inli-r östlichen Tbeil den Glet»cherH zusiunmcii^ie- 
((uetseht worden. Inmitten tliem-r Ver^ Ii mr.^' und Versehic- 

Ibung hat sich die n^lmassigc C'urve und allgemeine l'a- 
mlldilage dieaer UovSnea eof eine Uidut nefkwfirdige Weia« 

i erhalten. Von 'lern I'ttnkto, di-ti wir ji tzt cnt rcht halH'u. 
kann man aufwärtH vier derselben deutlich erkennen. Zwei 
kommen Ton dom Glaeior de lÄifaand hernnter, eine rou 
dem Vor^f l'iiv'c il<^ Tanil mi'l eine i-l ilic Uui!|/K^lrlili<-he 
Miltel-iloriine des (Jlueier du Ueunt, die von dem Vurgebirgi- 
]ji Noire {rergl. die Karte) herantorkommt nnd die wir mit 
dem*N'amirn des-n-lbcn bezeiehnem werrlen. Von ch'u iK'ideu 
ersten kommt die eine den gancvn Weg vom Fiuae der 
Courtea auf dem Ghwier du Tallfh; hernnter, die swdto iat 
die Mittel-Morüue de» (Ilaeier de LitIiiiuiI ; die beiden andern 
haben Tn-hiporte gegenüber eine uuffallendc Dii^locntion, d. h. 
eine iScitcu^ersehicbung, erUtten, über dercu Ursatlie etwas 
zu beatimmen, ich miaer Straido bin. Andh weiae ich nicht. 



') Von i-'iiii-ni I-VIsf ngiplel zniiclipri 'rrvlap'-ili' iiii'i lii r Algiiiliß 
i)i>« Cbftrmoa, den ich aut' der Karte luic U* tH>i(«iclii>e( habe, tuit 
tarn einen )>rllclitigcri Blick aus der Vogvlpcrupective auf den Glct- 
•olier. Daa BaHeigcn da n olb en iat abc* beMbwarlieh nad dar Weg 
adniar m paailran. 
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ob dkao ugUMbrialidie TcndiiclNnif ndt der Bemgmg 

des (ilctM-liers vorrückt '). 

Dir. „Moixiss". — In dt-r Nähe dosj<olbcu Pimktet lind 
die „Mouliii!«", die die FiilmT nie vt»raüaitK'n , Rciswuk'n, 
ilic di u .lurdiu besuohtu , ru zeigen. Es aind tiefe und bci- 
tuiiic I yUndrisehc Löcher im KiM-, in die sicli «his in den 
liaciien , die dit) Abzug»kikaülc diciüis Tlieiic« der Oberflücho 
des Olettchcra büdcn, «iliiehSiifle Waascr je nncb der Jdii««- 
zeit in nuhr oder weniger •äfnrkcii Ciisi-jideu hinuntirnlnrzt. 
Mauvhiual »kiit man zwei iiolcher CuMitdea in einem und 
dcmsclbcii Loche, oder auch Emeo fMiom. der sich in zwei 
("jiM-aden «juilt» t ; ^ilu r wehhen'aufh der ZusIuhi! ".'■) i!!« 
lortcäritietcejfuiig de* Oitttchen tein mögt. dit»f Caicadm 
»irr „XvulM* ßmdH mm immtr beüiake gtmm mt denrihtn 
stelle, d. h. pi-jteniihor denselben festen l'imklen an der Seite 
des ülcttchcts. JJicM ist ein klaror Jkveis für die fortge- 
setzte Emouemng des Oletschers hmiichtlieh seium Agjnx- 
}pitions/.u.<<tuiide!>; die itiissert ii Fumicn bleiben ftMtp viQircnd 

die iuttgrin'uden Tlieile vonSieken. 

Ich WUT »ehr verwundert übtr die Wräudcrung , die 
mit dtesem Thcilo dos Olotiwbc» zwischen dem Monat Juni, 
wo ii I) ilm vorigi-s J;ibr zuerst besuclile , und Hnde 
tcntbcr, wo ich üiu verlie««, voi^-gituigcn war. Im Juni 
waren die ftpeUen vcrliSltniwuiüssig unbedeutend, sie öflhc- 
ten »ich dann mehr und mehr den giinzeti Stimmer bindnn Ii, 
MO d«9S au Ende manche I*nnkte. die ich vorher viine Sehwie- 
rigkeit überschritten Imtte, beina)H- nieltt mehr ru passircn 
waren. l>ie.s!i i.-t eine .sehr wichtige That.-flebe, denn sie 
zi'igt . dai»h fich der fiU t.-( lu r im Ijiufe d< \\ iulc i « lon- 
!«o!i<lirt und daas sieh die .spulten alle Sonmier von Neuem 
«Übten, wShreud andenmeits «eine fortwIChTcnde Aceonuuo- 
datiun im den iiu«<er« ii /w;-.rig. den ihm lU tt und iten- 
wümle ttufli-geu, zeigt, dies die UletiHlierniaswe ungleich bild- 
snmer, pbstiselior ist, als nan RowÜhnlich ammmnt Ich 
l»eiiirrki' hier iiai hiriiglich . dass dii-^i* in «leiii «nti'n>ii Tlieih' 
des Uk't«cher» vielleicht noeh uuilüdicuder ist; denn dort, 
wo dns Thauen früher anfängt und weiter um sieh fg;eift, 
enxi' lieii ilie Sjudten, <lif sirh im Frühling geiilliu t Indien, 
ihre weiteste Ausdehnung im Juli und Anfang August. ISpÄter 
nehmen sie vermöge des Ziisammenfiillens ihrer Seiten und 
des allgeiui'ineii Weil liwei-dcn» dcf ^la.''M^ ninderc Fomun 
tin und sind, da die Hi-bhingen zum ThcU OtUtfCefUlU wer« 
ilea, leichter zw libt rsehaiten *). 



>; Ich li»b(: Urun<) zu glaulir^D, dass die Dislocadon peraianent 
Ist and TOD dem flbcrwUtigendcn Druck des ^ss van dsm Ana 
des (lladcT dn (Maat h«Tfltirt iViliA). 

■) Ihr Mi ii1iii> K( ii.li n ivii)iT>' In uilicli jr h - Kridijalir ('«Itr 
loijglicltcr Wri^'e in lilngcn-n ü«i»cbeDrllUDic»; durch dou Wwwer- 
«trem neu gcMIdel, der ftber das nngetosehene Eis des Olaeler da 



• "Emsmatma nsa Lom nz fiansno's. In der Kahr 

der „Monliiis", d h. zwischen den auf der Kurte init f! und H 
I bexeiehuttiai Stutiuncn, wies mir im Jahre 1832 auf dem 
Wege nadi dem JTazdin mein Fuber ' Joceph Ibrie Gontlrt 
I einige offeuUir »ehr niitgeuommtrue und xerriebone Stücke Hob, 
die nach «einer Versichetung Theile derselben Leiter sein soU- 
ten, welche deSaossuii« tot 44 Iahten anf seiner denkwOrdifni 
Böse auf den C'ul du Geunt gebntuelit hatte. Ich bewaikrU' 
mir einen Thei) de» Hol/ei« als lUliquie auf, ohne jwiocli 
j der Ocwliichte desselben b<>(H)ndervn (jluuU-n zu achenkcii : 
I aber die rntersuehungen , die ich diese« Jalir angestellt habe, 
: mnclien mii Ii l'i lu 'v'l • ^i'' ''''' ^vulirhcheiDlieh richtig zu lul- 
: teu. C'outtet und nein Bruder wiedürluilteu mir geuau die- 
I Bidbo Gosehichte wie damals nnd nannten das Jahr IS83 als 
1 dasjenige, in welchem die Leiti-r wiidi r /um Vorskluin pe- 
I kommen mi'i, zeigten auch genau auf den uämlicbvu Punkt, 
i wo ich sie selbst geftndon hatte, ohne daas sie im. HindeMt« 
ahnten, daVs ich vorher Kt was davon gehdrt lütte. Sie er- 
wiihntuu ferner, duss es uozweifeUwtt eine Ldtcr sei, dorn 
( upitain Shcrwill habe einige der Stufen, die noch an den 
fkntenstül/.en festsassen. gesehen und mitgeuomnu-n. K» war 
gewiss, duss die fraglichen Stü(!ke von der Aigville N'i in- 
oder floiii in der Itichtuug heruntergi kommen waren; dtiiu 
diese weHtlidiste der Uittel- Moränen hat dort ihren l'f- 
sjiiung ' . iiri 1 1- iif •jhti7 gt-wi»», djiMs de Sa»i.«,sure den 
(iietjkher an jener Seite binnnterstiejt und die Lvitcr an der 
(Stelle zuiücklicss: denn «r craübtt uns, daas er wopn der 
SjMdten tiiilir i?n Stiuide war, die ^Vest^t iti di s ülacier du 
' Taoul zu ijassMTu, und l'outtet's \"ater war selbst bei dem 
l/ntcmohmcn und stieg, nadidem es beendet war, mit der 
I ungeheuren I.a-*t von UJÜ Jfiind von dem toi ifeninter; «r 
über veraielierte seinen Soluien, dsM die Ix-iter dort zuhieb 



I CMant geüo«S4.'ii iüt nnd in dir cntr, ron den l'nebenbeitc« bei 1W- 
laporta gaSAicio Spalte fUlt. IMe Fem der Spalts kanadoiekd» 
Wciebwerdea des Eises and aeiao eigen« Tblligkcit TsrloKn gches. 

aWr dii» fiilU rid«: \V*.>8rr lilUl cincti vi>rtic»li'ii Rchadi» ofltn. Ilm 
und wie der Iritit niiiii nuf «Itf-, vun drin Waiüit vcrlinwriic Sciliifli;! . 
I Ih. I'liaLi.wlit- , d».'.* der rr^pruiig der Mittel - Mi>r]||]4jii 

il''flbrer» Tun chaaioaiii gcnan b<>k«tini bt, sclieiat eine cigcnlliciie 
Theorie des Ungttofß dinrr von de Sauaan and den mriilis 
actner NaeKfolger so wauderlich Adsch anIfccfaiSIttB Maitan aaf- 
luwkgtn. Da man das Mittd-Uorlae tnaer bis su ebiem T■^ 
grbirgf binuitf vcrfidgcn und tvhvn kann, wie a'iv dort «•iitfpriujt. 
' oder wenigstens, »ic «ic sieh «u» den iwei .Seiten- MorKm n bilde:. 

die sieb dort vereinigen, iw) Hjlleo t» lininOglich »eUi'inrii. iluien 
j einen nudcra ab» deu Kahren L'npnnig saaiMobiikiben. L'od du» 
die Bewohner von Chamouni diMsa vollksmmsB Tantaiisn, «igitlit 
nch aa» derThataselie^ daas ile In Jeder MniJine die Uinemle »aclie«, 
die der Quelle, ans der sie itasnat, eigen sind, z. H. den K<>ihci> 

Fluff»[i;illi in d- r üstlicbsten Jlurilne de» <tl«< lLi- de l.. i Ii.jl I , iif 
I vom TaU'fre »tatumt uod ihren Unprang «m Fiit>»c der Lcs Couric* 
' genaoMsB Fsissa hat, w» dkats ssllene Minaral bk sitBfMwhi mild. 
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gebui«cu worden sei. Es koivmt liinsa, data die weniKea 
JiBttelKniigon des Ool du 0««it, die seit de 8aii»ittro*s Zeit 

vorfcekomim'n sind, vielleicht sanimtlii-h von der Westseite 
de» Olotachers nu aiugcfiihrt wotdea und, was, wie ich 
aebm erwiliat likbe, der siebercro und gcwahnlkhcre W'vf^ 
ist; und wän da eine Leiter zun'ick^^lasM-u worden, .so 
hätte sie ninimcrmehr die Mittel- Jlur'inc von La Noire er- 
reichen kiitiiien. E« j^iebt ullcrdings uod» eine anriorc Jliinlich- 
Icait — diuM mtmlidi die Leiter vaa dan Kiystiüljsifi^m rc- 
braucht worden wün-, die die Felsen der .Ugiiille Xoirc 
Wüf^ca de* ■Schwiirxeo IteiKlu^'KtullM, der vicUeieht deo Anlii»s 
SV dorn Vamm des Orte« gnb, xu beiuebeii pfloKtim. Aber 

In VaV.i^ \<\ iiu lir ;ils h<'iiilioh , rhu*» die 

(.'uuttet.'i selbst, die ertU)uvii»tcii Kr^stalljüger des Thaies, 
davon gewuMt Uitteii. A11«s irdilonrogcn, Khcint m daher 
N i ih m Miinp l jeder dia-cten Xuchrioht, dass auiMcr der 
Leiter de Sanssiirv's nwli eine andere in rlioser Gegend zu- 
rii<^kj;clii.«!ion s4'i, ^>rci-litfertijjt , zuzugrlK'n, da«« die fmp- 
lirhc Leiter zwischen den Jahren 1788 und 1832 von der 
AipiilK' ilr l;i Xniro fii^ zu dem .irijcf.!! In m n ruiikte iu der 
Nähe der Moulins heriintcrp koniiuen ist. l/ie Ttiatäochc ist 
intafenant, de eic die ndttlcre Bcwexunf; dce Glctacber* in 
der Zwi.sihenzcit weit lii^^thnii't. Xm-h <Ut Kurte Htellt 
sich die Jüttlerniuig, wenn nmn die Vcrtiefunj^ de* ület- 
«ehera mit in Bodmiing brnift, auf etm 18,000 Tmm, wM, 
■ hl sie in 44 Jahren /un;. kp le;rt wurden. 300 Fuss jährlich 
als dio mittlere Jie\i-e(;tuig UieiieB Theüc« de» Olctachcrs gicbt. 

Etwa hiiber hinraf stehen wir im Gentmm dreier Thiiler 
und in dein auspwlehnteRten Tlieüe d« s Mer-de-(.Jlare. Di«' 
Führer sind der Ansicht, und wahrschi'inlii'h tnit (irund, 
da»» es hier am tiefsten fci. .*<ie haben mir versichert, diiss 
MO «inen „Montin" soiidirt hiibeii, der über 350 Fuss tief 
vv :ir. \\':\» vieUeicht «l» einer der besten Beweise für die 
.\ia»Ke und Festigkeit des Ysms» gelten kann, iut, doos ich 
«norme Spalten and Baanna tfeMÜxit. tmbe, die no^ Waaaer 
enfliii !trn und «hil»er ntitcn vnllst'iitrlrir p ■^■-lil'-si ii -^ein mus,-»- 
ten. IMk Wtuwr hatte eine tiulteac bhuic Farbe, giuui unab- 
Iwngiic Ton der Farbe dea Eise« *). Die Aoarieht Ton der 
Mitte des Oletselur« bei s< Ininem WottoT iit ein» dor herr- 
lichsten, die man sich denken kann. 

Tacül. — Um da» VontebirRi- dem Tteul «n cneichen. 
wo sich (Ue (Jlets«'hcr theilen, pflegt nian die; vierU.' und 
•Iritfe Miiräue zu überschreiten (ich werde sie in Zukunft 
mit Zaliicn bezeichnen, wobei ich ven Osten Ixfönnd, und 
in der Uitile iat der CHetielMr luer leicht an paasdrcn. Man 
braucht vom Montaiivert bis zum Tacul fcewöhnlich drei 
Stunden, aber ein geübter FuMgönger legt die Streek« aueb 



*) leb habe sie in in«iuem Ta(;«buche aU „btÜHhe odir gUV 
•o blau vi* die BbdM bei (tonT beacbriebea. 



in xwet Standen xnrück, und hinunter bin ich in viel kür- 
lerer Zeit geiaiq^ Dio Yweinigting' der beiden Oletscbcr 

fCeht unter Fmständeu vur sieh, vou denen einige der Ho- 
sproohong verth sind. Der von dem iMuai hcnwterkom- 
mende ist bei ▼eitern der mächti(7«te, nnd der andere ist 
Kczwun^wn, dem Druck, den dieser auf iltn übt, etwas nach- 
zuj:el>en. Die Felsmassc, die die Seiten -Moräne des Olacier 
de Lcelioud bildet, i»t jedoch die bcdcutendbtc, und diese 
wird bei dm EnsaniMnatofls der EiaatrSme m «iaar kedi 

iinf^tcifrcnflon >fitfcl-'>fonnr ^nW rmponreworfcu. BcrfÜrti-ifr 
de l^cctuiud klnmmert »ich, so zu sagen, an die Felswand 
dea Yorgobiipea — der Olacier dn (Mant hat einen unge- 
heuren Tr'inuiu rliiufcn aufjjeworfcu , der ilui Iiindert, sich 
dorn FcUvu uuf lOÜ Fuas zu nähern, und eine Höhlung da» 
zwiaehen laaat, ym der ein Ibetl von einer ge>valtigen Bs- 
Imrriere, die hoch euiponogt und m-invi r /.n < rklcttcm ist, 
begrenzt ist in dieeer Hehlnüg, zmachen dem Baude des 
Olaekr dn (Mvit nnd den Yorgebin^c Tacnl findet man in 
i;ewiMea Zeilen des Jahres einen kleinen .See. Ich iK-snchte 
ihn zuerst im Jabrr ISI'i 2ä.Juni, wo er kein W;h «er 
enthielt, aber ein {iiuir i^ige imlultenden lusiBscn Wetters, 
die 4"" Bchmolzen, itiUten ihn nnd er blieb mehr oder 
wcniper voll während rlr ^ nViriiirr. Thoilc»" der fii h^men Jahres- 
zeit. Ich habe sein Xivcau jedoch von einem Tage /.um on- 
dem bedenlond verandert-gcaelien, ao daaa.ea nicht bezvcifclt 
winlcii kann, das» er tuiteriuilb des Gletschers dunli ilie 
Murliuc einen Abttuss hat Iklmat behauptet, dos« nuin die 
Quelle de« Arveiron mandunal plötaHoh mit groaaer Kraft 
her\'orbre<'h<-ii sehe und das» man diSM deu Abfluss de» 
liUc du Tacnl zuschreibe, wns keines wej?s uumiiglich ist. 
Xach dem Zeugniss des Herrn Bourrit (Vo^agt*. I. p. UOj war 
de 8nttS«uro der < rste Fn nide, dt-r «len Tacul erreiclite. 

TV-r niit 1! lif /( ü Liu tt Funkt auf dt lu Vorgebirge dm 
Tacul war eine meiner liauptstntionen und gewährt eine 
weite Auaaieht Über den ganaen QletMher. Man iat dert 
"iT" Fuss iiber dem See, so die Au.-<'^iiht ni. lit nur di«' 
drei Anne dos UletiHiliers, sondern den Talcfrc, den Jardiu 
mit den Beriten miterhin» einen TheU des ChanuHini-llmlea 
gegcnüb«T dem Montanvert, die Kette cUt Aiguilles Itouges 
und die schnoebodockto Spitze dea weitertiin bcrübeigucken- 
den Bnit nmlkaat. 

Uivoi Ac iNTEK EiJiKM Ffo-skn. — Xalie der Seite des 
Se<-*s am Fu*-m; des Vorgebirges Ue^jf ein enormer Omtutblui k, 
der ;!U der Moräne von Lechaud gehört Dio Kühlung unter 
der südirestliidien SeitB deiaalben iat ein weldlidtniitittr Ka» 
fluchtsort fitr (?rmseTijiigcr, und die wenigen Bci«euden, die 
den Col dn (ieant ersteigen, ersparen sich auch gewöhnlich 
die iwei bia dni Stunden mBhaamen Wandern«, indem rie 
hii r. statt auf dem Montanvert, schlafen. Es i«t 1h i sc Ininem 
Wetter ein xiemlicb ruhiger Aufenthalt Die hohen Itia- 
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ftasungeB, die ihn vor den flahaddenduteii Winden aehüfaieii, 

vorstecken den filctstlicr grö-wtontlicils. Die Abliängc ringsum 
sind mit Unw aml mit Wachholdbrbüiwhoii überzogen, and 
rine klftino WatierlBdie, die aidit Kefronn ist, wacht eben 
freandlicheti Kiudruck. Hier brachte idi zwei Xächte mit 
Baliiiut zu, in der Abwicht, meine Messnnprii mid <Hc Kxpcri- 
nicnti« auf dem E.m- weitiT vor/urücken : denn wi^un ich zur 
TctfiJgong moincr ForschnnKcn nut' den hühorcn OletKclu rn 
roit In-ätnimenten und iruiidvorrat}i, ehe ieh mein Tujwwerk 
nuc'h bcgiunea konnte, vom iUuataavert horuuf »tcigcu und 
' Abends uriodcr daUo »itQckkebreB mmnte, to wnr du eine 
etwa*« zu starke Aiiftri'ngunp; ich bin auf die.«e Weise Tiis 
ftir Tag 10 — 13 Htunden auf dem Uletachcir g;«>wcii(.'n. Kin 
Biroune vnr dalier bei gfluHsem Wetter eine mäa enrüniichtc 
Cüionce, die wir gern ergriffen. T;i lilmlderbiische ge- 
wiOirtvn ein lästiges, heilsames Feuer, und mit Uülic eines 
(lemscnfclU, das mich gi^cn dra Fcnchtiglnat des Bodens 
w-hüt/te, und einer schnell in Form eines Snekes /ur^uminen- 
geuiihten, nturkeii, wollenen Decke, in der ich stchlicfi gingen 
die Nachte nooii gnn« leidlieh liin. Aber \mAc: 'MijU». wwin 
jeh eben dachte, etliclw Tage hier zuzubringen, wunle icli 
'durch das whli^tliii "W» fter, gegen das wir kcincTi l;iiiri i, h. n- 
den Schutx hatten , ciji ilie Höhlu unter dem Hieia mu li vorn 
ptia tUkü war, gtavnagea, hinnntorziuteigim. 

Ktx (»KwiTTEit. — l>a!' le'/1( Mnl wurden wir um 
fl. Auguüt aus diesem UrmlieUcn Obdacltc vertrieben. Der 
Tag Tnu* unimtürlich mild gcwcaon und an Abend brach 
diis Bi hn-cklieliste Gewitter aus, das ieli jcnm!-' iiliM hübe. 
Wir wunkn von demselben eingeholt und, eiie wir dun 
Uontanvort endchen kannten. gSnzlieh darchnStst, aber 
nach Sonncnuntergjuig tobte es er!»! mit der gi-iissten Wuth. 
Aus den Fenstern des kleinen WirttudMoses bcebuchtetc ich 
mit Ik wundenmg <lie IjitidM'lisift de« Wer-de-Olace, die ich 
ganz iiberblii ken konnte: einige Sttimii u liindureh wurde 
liie durch schnell n^jf cinunflrr folgende Blitze , die vom 
Donner bqjleit«3t waren, nacii allen Seiten hin erhellt, wäh- 
lend das gobrachlicbc OklmTidfl unter der Wutb de* Aturmca 
hin- Ull i Vi( T/iiTh\v;nik(-ii ntt'! Im i jcflcti! Donnerschlag im 
Innersten zu erzittern schien. Jeder wiiusiife Uacb spmcit 
jctitt mit immer wachsender Stimme, bis das nnfimftB nur 
hl Abs;itz(n ansetzende (JebriiU zu einem stiit"ri ii 'nixise 
irurdo, in das dann und wann ein U«knieh von losgerLlM.-- 
non Steinen , die die Fhithcn mit »dt hemntcrstiirzten, 
oder von t iner Luwiue, die sich vorzeitig von dem (Jlet.scher 
des Niint-ltlanc abgelöst hatte, hineintunU*. Es wnr ein 
tSouualM»ud Abend nnd Balmat war hinuntergegangen nach 
(SmmeWlit um den folgenden Morgen die Mense zu be^uclien. 
F.r CTzablfe mir nachher, das« der Blitz eine so bli<ndende 
Wirkung geiibt halw, «las» er nur mit der gröbsten ilüh« 
Ann ilim so hekaimten Weg vom MantaiiTort binnntcr hüttp 



e i nhalt en kiiunen, und Ans er, Ua auf die Hintt dnrduiinf, 

wie geblendet dureli den Wuld gewundert stn. Der nächsti' 
Tag bmohte UngliicksbotBcfaaften ans dem Thalc. Dia S/Own- 
bd Lea Ondiet war dtireb «Be Gcbirgswasscr so aaiisacD 
worden, da.ss sie nieht zu passiren war; viele Hütten Wüca 
voller Steine und Kies und hatten von den Uewolinem ver- 
lassen werden muiitieu, und einigt; klüue Scheunen vaicu, 
wenn ich nieiht iite, fbrtgcrisacn wanden, aber Ibnaehea- 
leben waren nicht zu beklan n 

Dkm (jKU^ESJ'.iiiSM. — Kine Xiu tii Imtte ii-li einen ilnui 
in nwioom rohen Obdach. Ea war ein armer Hann an 
Chumouni, fVr, von einer uum : 1( r-li Iiüchen lA'iden«cliafi 
icur Jugil getrielieu , die Nacht auf dem Uletscher zubriogcu 
wollte, in der HoAinng, am Horgcn «ein Wild ni finden — 
eine sehr unsichere Hoffnung, denn es priebt auf dem M«r- 
dc-ühtce jetzt so wenig Ucmsen, dass ich mich nicht er- 
innete, den ganzen Sommer hindurch mdir als zwei ücaelmi 
zu haben» während ich auf andern , weniger be.<uchten Glet- 
schern ganze lleerden angetroffen IiuIh<. IVr „cbasw.'ur" war 
«ehr «rm und dun-haus nicht mehr jung, er nahm gern rga 
dem Mundvorrath, w:i.s ich ihm abgeben kcniqto, und alt 
ich sah, dass «t ein achtbarer Mann war, wenn auch rvn 
uiuituter Ixbensweiiie, »o tiug idi unwillkürlich an, mick 
liir die seltsame Lddcnaehaft, mit der et sein undanktiaR* 
StrelK-n w rfolgte, zu interessiren. Kr konnte mit Wahrheit 
von sieh migeu, wu« der Jäger in „Uanfircd" von sich agt: 
„ihr zarter Fua» bat midi bcznubert; kaum wird mir heale 
niein (Jewinn die ludsbrechende .\rbeit l>eziddcn" '). Dir 
arme Mensch gustand, dass ihn seine „maUxmrcusc piwsian" 
ganz bchctracb«, aber er adiicn wÜlig, ftir aio za »leiten. 
Spät am Nachmittag dos folgenden Tages traf ich ihn wieder; 
sdu ganzer £rfolg war, dass er eine Oomsenspur gi^chra 
tnd ein ICurmcIthier gotüdtot hatte. Sein Mangel an Oc- 
wandtlu it liätte jedoch lieinalie ein Opfer gefonlert, «las ich 
uidit gut hätte entbehnn kiinnen. Halniat nämlich, der fnr 
mich auf dem Kitte bciM'hüftigt wui*, horte (jUilzlich dickt 
neben rieh eine Kugel )tfdfen, und als er aufblickte, nh 
er unwTn (lu.'it vom vorigin Alx-nd hinter einem Feli>«ii 
Ktcheu , von wo aus er eben uul' ein Muruieltliier gevchoswu 

I hatte. Diese Thiero sind in den biflieren Alpen überall sehr 
zahlreich. Sie gelK'U einen gellenden Ijiut von sicJi, wie reu 

I einer Pfeife, li«^gen einen grossen Tlicil des Jahres scUafcod 
ia Luchem und werden wegen ihn» Fettes geschätzt Wcnit 

I sie jung sind, isst mau sie. 

' Der Uemsenjiigcr sU-igt Abends bis an die Oruizcn der 

j Olotacher-Bcigion hinauf, legt steh, wie wir es maditea, uatt r 

V — — — — lii r iiliiiM.- fett, j 

ilara k«£lcd me; ni,v gai« I« day will scarco / 
Rcpsy nqr Imak-ncek traToU. I 
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dncD FeUen, briebt dnra vor der Uatgetußmaervag auf 

uud htcllt KÜ-Ji nuf den iK-kaautcn Wo^r, diu die OcmMüi, 
uiD «cb ifattor lu auciien, bonuiterkoiiimeii, auf den An- 
stand. WoBB «ie den JSgar witfom, ao suehon sie die Gipfel 
Jttt erreichen tmd flüchton eher anf Klippen als aitf Ulet- 
adner; Atrthia nma er ihnen fnl<r(>n, uulM-kümmm um <ic- 
fUmüB, alleiii dnieh die Aufix^guug ikr Jagd getrieben. Der 
Tag gebt leicht mit fruchtluxui HintcrhiilU^n hin . die Nucht 
kommt um! \ tiri^;rs Obdat-h war glänzend im Vi rL'lt itli 
XU dem, dt» er jetzt zu hoff(»n hat — eine Felnpliitte oder 
«in iaublowa TiiimiiiBtbott iat aeiB I^gar und agin Alwnd- 
1-HH.n besteht in Hrod und Butter. Xar h ein jui-ir Stmuli-n 
Huh« mmiul or wicdvr dasselbe Muhl zu ücb, ti-inkt etwa§ 
BiDiiotwdn und biicfat -wieder auf. Wenn ndi die Jagd ver- 
liiiigert, HO Nteigi'n die KntlK'lininir« n und Anstrcngmim n 
aufs Hfldistc. Ein whi aehtfaarttr Mann aua dem Cantoa ikm, 
der «cllMt 73 Ckniaen erteilt hatte, lutt tnr vcfatehcrt, dass 
. 1 i Tui^f nach eiiumder so ge^imdert sei, ohne etwas 
^Uideix.« als Waaaer au geniesaeiB, waa «nglaublieh klingen 
würde, «mm man nidit wdwte, daaa der Hanger oft fiir 
einige Zeit diUTh Knnü«lung venlrSngt wird. De Suuaaurc 
cnr ihiit (In i Jiisii r. Vater, Sohn und Enkel, die naeh einiin- 
•ior üir Leben nut der Jagd vurlorva (Vojuges, §. 736^, über 
«ojelie fSUe «iiid Jetrt ■alteiicr. Der Wcrfli dner Gemae bc- 
tHigt mit Eius4>hiu8s des Fells nur 12- — 15 Fmnr«, so dü«« 
von iMiitcn de« Ufldgewiiuw div Versuchung, da» l^bcn aul's 
H|Mel stt aetatn. nieht gnraa an ocmnen ist Olae Zweifel 
luit ikr fa s( liii fitsrlircilicr der AliK-ti lti < ht, wenn er hinxu- 
tugt, du«» die »pauncndis Aufroguug , wie für den Soldaten, 
Kccmann, Spider, ao «toeh für den Oemaeiüiger die irirk- 
Uchc Belohnung i^t , und vielleicht hat der Xuturforsclier 
wenig TJnaefac, M ine Verwunderung über die Gefahren und 
Entbehrnngcn des Jügerlebena anaBnBpiioeben, da aein eige- 
ne» w Tiden Keniehen noeh weniger bogrelfUeb Torkoni- 
mcn nnisB. 

En »aScHTiaEB Glethchkktihcii. — NVir kehren zum 
(iletscher isuriick. Folgt imiu dem ;Mlii ln>n Arme oberlmlb 
der Tbeilung der beiden ület&cher Iki dem Taeul, so gelangt 
man auf den Olaeicr de L^dumd. Zu dicieni gdMim awei 

)Kinerk( i!-<wi i tlif MorÜnen, die ieh oWn N'r. 1 unrl Xr. 2 
ipcuanut habe ;.uiHn verglvitJie die Zeichnung). Die ersterc 
i«t die KittKrl-Uorttne dea Kebengletaeliera dee TdMet die 
zweite kommt von der nstlü'ln-i: Seite de- (üm ii r i\v T,i'< luiml, 
oberhalb der Vereinigung mit dem Tulrfrv. Dem Vurgebir^* 
TO« ConTCfdc bdnnhe gi>geniiber liegt auf dem Eioe ein 
mit dcT crsteren w; \ i rlimdniit; >t< Ik mU-r, sehr auftiilIend<T, 
tLieher (iranitblotk, der im Jttlue 1842, als ich diesen llieil 
de» (Met'M hers zum erst«! Hai besuchte, meine besondere 
.Vutnx rk^ uukeit in Anspruih nahm und auf der KutO nüt 
PcusmUBu'i geogr. Mitdi<ifatag«i. August 
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C betddinet iat*). Ea iat dne {wiiditige Flatt» von 29 Rum 

Länge, 17 Fuss Breite und ungofiilir S'/a Fu.*» Dieko. Er 
>var damala idcfat augKnglich; ich beatiag ihn, atellte meinen 
ThoodoHten auf «nd madte Beobaditangen fiber die Bo> 

MTcgung des Eises, Aber mit dem Vorrücken der Jahreszeit 
iindertf sich soiue Lage auf höchst merkwürdige Weise. In 
Übereinstimmung mit der bekannten Tliatsarhc, dasa das 
Eis an der Oberfläche schwindet, sank der Gletficher lim 
ilt'ii Strin iRTUin oin, wiüin-nil di«-i Eis imlor dem Stein 
M-liwt g(gi>n ^<<)une und Itegcn geschützt war. Der Stein 
schien nch ao über daa Nivean des CHetadHW m erbeben und 
nj!ifi' i nilürh iitif einem zirrlifhcn Picilestal schfiii freüdcrten 
Eises. Jedesmal, wenn ich ihn besuchte, \«'ar er schwerer 
ztt enteren luul sukirt wur die Eiamiteriage ISPnaa hoch, 
und der bn'ite Stein bakn« irtc so leicht auf ihrem oberen 
lUiude, der nur ein paar Fou in jeder Bichtung masa, daaa 
e« unmoglidi war, Tonaamangen, nadi weldier Seile hin 
er schliesslich hinuntcrfullen würde, obgleich der Fall adbat' 
Iwiu Fortgang dea Xhanena im LanfB dea Sonunera gewiaa 
wnr. Daa Sa dea Piodeatala hatte die aohöne blSttenirtige 
Structur jMindlel mit der Lauge des Oletsehcrs. Während 
meiner .Vbwescnheit zu Ende August glitt er von seiner 
Stütze hinunter uud im Siptcmber fing er schon wieder an, 
sich auf einer noaen au c^cbcn, wäluend die ungeadnaol« 
/i iu' Itaiis der ersten noch auf dem OlctscJicr zii ischen war. 

DiK GLSTscnui VON LEcnAon iun> Talkfke. — Der 
(Hetedher ▼am Ucbanid — idi aniae den llidl, der aild- 
westlich von den Mittel - Morännn liofrt — ist im Ganzen 
uitf eeiner Ubvrdäcfae giemlieh eben. Wegvn seiner sehr hohen 
Lage iat er in aeinen oberra Thailen fiwt dte gtBM Jahr 
liiiidurch mit Schnee bedeckt und bis in den .Vugust lüncin 
geht CS sich sehr schlecht anf ihm, theils aohon wegen dea 
lialbgeachmoleenea Sdutees adbat, der auf der OherlBeh» 
liegt, und Üieils, weil dieser die Spalten verdeckt und da- 
durch da« Gehen sogar gefährlich macht. Er hat einige kleine 
Xebenglctscher, die Tom Mont-Tacul herunterkommen und 
si< li mit ifim vennnigen. Dem Glacier du Tal^fre g^enfiber 
sind zwei „Moulins", von denen l iin- vuriKi n Sommer wegen 
ihrer grossen Tii-fc und genau vvrtittüen Kichtung bcmcr- 
kcnawerth war. Ungefiihr eine Stoaie eberlidb dea Taeiil 
jst flic Station E auf ih r Ostw itt den Glet^iers, auf der 
ich die Bewegung des Glels<-lu-Ts beobachtete. Er gdit hier 
gerade in den FSm über, ao daaa hier die Owa» dea ewigen 

Schuws utif (Irl- (>1m rrta' he des letztem ist, während untcr- 
lialb iichtcs Plis iat. Der Anblick ist grossartig. Die Uöhc 



■) Die Bewegung diesss merkwflrdlgen Steins lialie tob siAdeai 

wic<l, r!:.ih -rn,, ,., n. isJ.'J, l^MI, IW6 uiid 18Ü0. Am 12.Jali 18öO 
Wftr «r 7!i)20 Kum vnn teiotr ersten Lage (Juni 1M2) entfernt, was 
«lae nitdsn BetNgoag vaa .889 Fuss jihriteh gtsbu 

SB 
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baMigt 79M Fufübar dni Meerempiegel , tind der Oletocher, 

drr hier faxt frfi von Spaltf-n i^i , breitet sich vio eine 
priohti^ ebeoo FUtclte am, von der si4sk die fürchterliche, 
mentaigfidw yftad «riHbt, m dar di» Gnada und Falite 
Jonwso gehören und von der dio Atiüsicht narh f üdrn b<^p«nzt 
wird. Die Oramde JoOMe ist nächst dem Hont-Bhua« der 
hoohcto Bog dar Kette und ihi» nördUdie Ümbo ist töU% 
abschiiasig. Von rJora Punkt».' K, ^qn dcni die horizontale 
Kntfttiuiag ihre» Qi{»l«la uicbt ganz zwei M«Uea beträgt, 
licht ain a» mriar «nsm BdialniiigBwiiiksl von SO**. 

Dos irestliche Kpeisungabeoken dofi Olacic r de T.i'diaud 
lic|(t hinter dem Mont-Tacul in dorn zfkdd^ien IknrgrücJicn, 
•Ut diesen mit der groaucn Alpenkctto verbindet. IHcser 
Rücken heisst Lea Periadc« tutd adn culminirender Punkt 
Hont Mallct- Dtr Xt-bormktwhcr cntspriiipt im dem iist- 
liohcn Fosso des Uiplel« des Mont-liaiiel. Er hat eine zicut- 
Kdi tcdwitande AnMMmiuf «ad iat w&äA faas num^iae- 

lich, denn die (Jfbnider fonttrt haHrn, wir sio mir rvr- 
siobertcn, den (iipl'ol dos Mont-Tacul von hinten her orKtie- 
gea, was im besten Fkße eins idir Ine» vod heacAwnr- 
Ildw Reii^c sein nuir^s. 

Der obere Thcii des Uloder de Leohaud wird ausser 
TOD Qamaea- md Kryrtulijsgem fanun je heraehi Tonriateo, 
die aiah über dos ]ier-d»-Oku!e wagen, s(hli);:i n immer den 
Wog nach dorn Jardin ein, and mrar nüt Kecht, da doraelbo 
einige der gruAsartigsten Anssichtspnnkte bietet , die man 
überliaupt auf diesem (iletscher findet; auch giebt viel- 
leicht in den Alpen bei i?<»h;)nom Wetter keine Excursion, 
diü! zu^eich so aurfuhrbar würo und den Beiacnden, der 
4Sm wiUaate und gnaawtigato Watm apaBarie tu aeUKtmi 

wnisR. »0 vollständig hclohntc. Den Tnrv] hrrmcht man pir 
nicht zu berühren, wenn man auf den Jardin will. Mau 
nberaleiit bei den HonliBB swinhan lYflaperl» nnd dem 
('oiiyert'le zwei der Mittel - Moränen und weiter hinatif die 
beiden andern bei dem grossen Stsin 0 (nach seiner Lage 
im Jnai 184S). Dam Tliaiik ontaUb dea GonTeide -viel 
naher zu kommen, ixt Mhwer. Ich habe mich mehr als ein 
Mol die Ostaeite des Qletaobeea unter der Aignille du Meine, 
nach der Station P m, bimmter gewägt, babe ca aber jedes- 
mal schwer darchznJSbMBt cit mmÖglich gefunden. Wo die 
Vx'iiiim Qletachcr zorammcntreffcn , int, wie ich Fchon be- 
merkt habe, die östliche Hälfte ausserordentlich ver»chol>en 
nnd Irrinrtw- vSffig nnpassirbcur. Das Vorgebirge Oouvercle 
'<dbst, 0 ffegpnfibcT, liList sich leicht erreichen, und es bietet 
auch ein gewisses Interesse wegen der leicht erk«»iabarGU 
Trietion, dar es dnrdi die Bewagoag dea Gletadien anage- 
SL-tzt ist. Wi ifer iiufwärt« steht mnii vor dem fJletschcr des 
Talfire, der einen majcstätiBchen Anblick gewährt Das 
waiteBaiduaL daa GletadMiM britlit aidi biv dnndi die eaga 
OftnagBahn, atünt aich in ama» lia-OMMada den Abroad 



hinunter und bringt so eine Anhäufiiag Ten £is-P}Tamidai 
und RisKtiickeii /ii Wc^o , die abmjlut unsngjm^ii^ iat aal 
ein wahres Chaos von Formen bildet. 

BadgantbändldMcTerfUl, der mir bra «noa sp&teta 
lifHiii lie in Oiamoniii '18^^)> -/nr Kenntni-is tani, setzt mich 
in den i^tand, das Verhältnis» der Bewegung des Gletscbor* 
dieeen VUaanaibetnn binantar n beatinAnan. bnJnli 1M6 
fiel ein Führer, Xamens Michael Devouafi(*oii . iiuf den) 
Seher von TalAfire in eine Spalte, arbeitete sich judovh mit 
Kühe nnd Ifotb wiadar beiBna, uael» aber adnen Tomiitir 
zuriickUMteu. Die Stelle, wo xioh dieaa ereignete, steht rott* 
kommen fest. Im Juli 1846, genau 10 Jahre nach dem Tor* 
fiill, wurden 8tiicko des TomUterM , die jetzt in mcineio 
Besitz sind und von Dovouassou und andern Personeu al« 
7n demwlben ptohiuin erkannt w-.irdei» . von dem (ili tMlur 
am Fusse des CTouvercle au!<gi^worten. I>tu Kuttieraung zwi- 
sohen den Punkten, wo er verloran worden war und wied»- 

pefimdi'ii wurde 'vrrtil. die Karfe'^, tieträgt 4300 Fii<s. 
eine mitttoru Fortbewegung von 430 Fuss jährlich giebt. 
IXeBübnwi dea NiTean'a iat 1145 Vom. OowSbnlieb nfaaad 
man, um den (Slncier du Tidpfn- xn hc-^leip n , den Weg 
über die Felsen des Converclc am Fumc der AigniUe dn 
ICoine, der keine Behwicrii^eHen bietet Die atdMe BteUe 
des Weges heiM(»t : I*« Kgralet». Oberhalb derselben wird die 
Aufsicht wild, aber iiussorst grossartig. Zur Linken ist die 
AigniUe du Moine '), eine der zierlichsten und gleiclimüMig* 
Ht«<n, kcgrlfömiigen Spitzen der ganaon Ketto; un ibiOi 
Fii«<e lifireii nn^elieiirr 'ieninf*'rsr''t"r7rto FeUblocke, die voH 
Mnrmetthieren iM-wohiit ^«erden. Sieht miui rückwärts, m» 
oberbliekt man einen weiten Kaum das ]Cer*de-Obne, die 
groBsartigc Au.Hsiclit auf den (Jlarier du Oi^int öffnet fii'h 
und aum ersten Mal orst^int der Mont-Ülanc, der nsck 
dieepT Seite hin durch die nnübervteiglieihni Diu i Inen der 
Monts-Maudit!« Itcfeütigt i»f. Dir Aiguille dti "Midi licgiaiit 
Uber die Aiguille« tin^pou und filaiti^re emiier^uragcn, und 
zwiaohen ibr imd dem Ifont-Bhuic ist die runde Form dis 
Dorn«! de (Soute aitlit zu verkennen. Nach vorn JuTfinnt «U.* 
weite Becken de» Uietschen du Tulcfrc, das fUr den Wao- 
derer auf tknu Mer>do-Ohieo wrwi'n seiner Höbe nnd der 
Steilheit seiner Mündung (m^t verdeckt ist, fielt /.n «ifw % 
E« bietet einen «eltsanien und intereHsantt-n AnWick. Seine 
Gestalt ist fast wie die eine^ vulkanischen Kraters, dewea 
eiBB Ueite eiloadMl iat, und Petaeaaainan von den w3- 
deaten Fctmen. die TÜDig unecatei^&ib attssehen rad es 

*) I>s8aiUMm(Voja8ai,i.«8()> nennt sie AigniUs du TsUAc.- 
1m jafei» 18» THMielM iah, die A^gaais im Heins nt «Mli%i% 
wurde aber etwa 700 Fuss naterhalb des Otpfels von unüberMV- 
lidbea Madendmea daiaa Terhlndert. Iah war damals auf rfsir 
abaahten HSbe van lll^Fam, 
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Kicnundcn gelungen ist, dien Mskig» Bwiien MI kfpui 
«inora Punkte «tt pMainn 

On Juamr. — Ikor ObKocK du ISdM« wt an Miner 

Oberfliicho ciianlich eben und i«-«hrcnd «iBO* gwim> Tlicilea 
Jnbroi« lait Sclmc« btiltilLt; Bcia Niveau ist nach de 
.Sttusaurv lä>14 Toiseo oder uugefnhr 8500 (tlngl.) ¥asa über 
dm Mnne. In dar ICtto dn flahnoelMelMBs M eÜM giMM» 
fmlirfrrnde FelaonflKohc von »Icr Form pinps Dreiecka, die 
au ihn-m unteren Theile Erde gcnng tragt, um einen gutun 
Rwen SU ernähren, der dann wahrend der WBkai Wochen 



JuliM-^ , wo »r jniiJ/ frei mui Silin«- i>t. nnt den go- 
wtihnlichcn Alpcnblumcn geschmückt iat. lUcac Fläche heiait 
ikr Jardi» (oder im Pktoit CmrIiTf, der beutnatage dn 
Ziel häufiger Exconionen von Chamouni aus iet. .Vn dem 
unteren Tlieiie iat eine WamerqueUe, und da diew Piu-thic 
unter einem hohen Winkel gegen Sfidcn ftvi liogt, m» ist 
tu «lort iK'i schünem Wetter iiti lit'- «inii^i r iiU kalt. Ich 
halio wirklich du' Scina kmiiii jeauU« durrhilriiigcndcr ge- 
funden, alü auf dem J ardin. loJi luibc ihn drei Mal Imueht, 
und Jcdee Hai ootar den günsügatan Unurtinden, im Jahre 
1»32, 1830 und lfU'2»). IVt Ilcflux der Hitzr ron Afra 
ikliueeiitteiiin, von dem er unuchlosBon ijtt, und »rinc gegen 
den Wind -ntlähi^maäSmäg fftmMttte Inge nSfeen die« 
iiitciisive WiimK- vi rursachen. Bei jedem i»|)ätt n n Ii< -iui lic 
luilx ii li die Landschaft wo möglich noch beii^'undernawür- 
di'jcr v'< <<>nden, al» vmliv. ^ Bu letzte Ifal eridoiBDn 1dl die 
S|>it/r dl» dreiccldgeii T^elaens, der den Jurdin bildet, ein 
Unternehmen, dn» gniswre Anetrengung «'rfordert, als es 
«len An^Iiein hat, indem man lowolü lange als «teil »n- 
stmgen muas. Die Bpitse ist, fafigonometriKch iM-^timiut. 
tiSOf 'En^l.^ Fms- iihvT fU'm Mcerexspifirrl und (icwiihrt lAiw 
weite, herrliche L mniclit. Von dort aun nalini ich eine Menge 
maeaetieelur HEeeauoRen Ar den Flui dn Olatwliani auf. 
Ik;r Gletscher du T:di*frc: hnt rwvi Mittel Morinrn, dir nuf 
<it)T Karte verzeichnet sind; die eine hat ihren t'nsprung 
von dem Jardia, dfe andern tob dein aebmt orwSlmtea, Lea 
I>roiti ' ircuannten Ihinkte. Diese vermiüchen »ich hei dem 
jälicn Absturs des Kiaei und kommen auf dem Uletwber du 
Leehaud alo Eine -wieder mm Vondirin. 

DxK I<i'uAMiKi£-Srr.is. — Vom Jardin au« ist ob nicht 
»chwer, iitier den Südrand des Ulctm-her.» du Talefre auf 
den (ili'tM'licr de Lccbaud hinuntcr/uatcigen. Jedoch ist die 
PkbMafc den zuletzt genannten GleCnfaace fUt immer naaa 



'> Die f'ouHets w(ln»chlen nach dem (Hi t^^rlu r A ori .\ri;< nti. rc 
hinter der Aiguille Verla hlnObenakomiiien ; ah üc ab«r den RQcken 
m hatMB, waiaa ä» aiakt im Siaade, aaf dra Oklichw 



«> Und 



Mab eiaaal (1864). 



und der Vut brielit hMlSudin dufdi die aUiwaehe ' 

die idch wälirond der N'acht auf der Fläche gebildet hat, 
und üakt bi> an den Knfichel in den eiakaWam Sohlanm 
unter demidbML Hat neu die 8e{(eii*1faiiin0 etteMit, w 

iiit das Heruntersteigen von dieser nach dem Gletscher de 
L^chaud auch wieder steil und unbequem. Ungefihr niif dem 
«weiten Drittel dos Wege« ist eine mit Gras bewachsene 
Riebe, auf der einige Trümmer der MofSae an%Mehiebtet 
lirfrtii. Kiner dieser Blöcke ist ron enormer Gr^i«» und 
wegen »einer oigenthiimlicheu Gestalt von allen Punkten dett 
Oheier de LMiand aaa dantiieli m aelwa. Sr bOdet «Ins 
niitidtcbr Kennung und heisst Picrrr de Bf'rnnRcr, ohne 
Zweifel von einem Uerm S^ranger, der in Herrn Bourrit'a 
BnübloBir hüuflg Torkommt; Oeoannraa flbar ihn iat mir 
sonst nicht bekannt. IKe Pierre de Bdiaager ist atif der 
Karte Tvrceiehaet, äe wird von den Jlgem manchmal ah* 
ein Obdaeh (6r die Nadit beniiM; Ton da ana iat der CHct- 
scher leicliter auf dem Felsen als auf der Moräne zu cr< 
reichen, ein lUohtweg, d«r den JUbnca nidit aUgemeio be- 
kannt ist 



natTtiEB AMucaan. 

Züfi CltER.^irHT DER GEOGRAPHISCHEII VBB- 

BREITUKG DEB GLETSCHER 

In der folgenden Skizze haben wir die interessante Ar- 
brit van Albert Ifooaaon ") thcUwcüe zu nnserm Führer ge- 
nommeo. Sie Oktacber aind awar in den Alpen ganz be- 
sonders a"«?Jc^iMet, aber ein nn^^rhlie^JäHelics Ei^Ttithum 
der Alpen sind mc nicht, wie etwa behauptet worden, «on- 
dera aie finden aieh, mpdifldit dmdi UimatiBelw ttnd en- 
gnipbiadie Teiliiltniaae, in aUen Zooao irieder. 

In Eniiipa treten die Gletscher, nächst den Aljjen, am 
grossartigsten in der Stamdmmtiuiäm MMitutl auf; diese 
mnd aber bareito in (ÜCMU BBttem^ es «nafBbdidi geadiil- 
dert. dasa aie an dieaeoi Orte keiner iraiteien Bnri^Kniig 

bedürfen. 

PthwiXkji. — Ausgedehnter finden loch Oletacher in 

den P}-rcnäen nur in dem hüchstcn Theilo des Gebiigea 
zwischen den Hiälcm der Oaronne und dem Val d'Of^one, 
aber immer nur an den nach Norden gekehrten oder im 
Schutze anderer Rrrgr liegenden Abhängen. Da bildet die 

wenij» fntwirkclte Eisniasse, den Kätnmrti foltretid. eine un- 
gleich berabreichcnde Bekleidung des Abhanges, die nnch 



<) Uic Glvtsihcr der Ja(llM>t Xhit /.ii»niiitii«nstel!ang uuj 
PraAuglbftrErsebeiDuagnittiidOeaelaab ^Ubieb, Schalthesi^ 1854. 
CkegnyUaahe MltilMaBagMi, »iftin, 8. H-Tt 
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flcr Bri itt , «1. Ii. im hurizontalen Sinne, dne oft bodeutcnrlt-. 
nach der LüjQge hingi-gcu, im Sinne de» Ab&Uea, eine wdt 
Kmng(>rc Entnciknng zeigt *). Zahlnidie tnumemle Bfiel- 
b'u, oft zu mäolitij^n Schnindim onwachncnd und von dem 
uugloiclicn HcrabflU^igcn der Eiamasacn herrührend, folgen 
gleiohfiaUft der Hauptcrstrcckung und nucbeo die oft «teilen 
EiaabbSllge vidleode unwegsam. Sie SpaltiiB im Sinne der 
Bewegung hin-jpeen »ind seltener und gewinnen allniiilig 
das Ansehen bloHwr Schucoschlucktcn. enduöuen duou 
die ^fienien-OleleeiMr nidit die rtugmäuibaMea Ana- 
liiiifir ciiiFT niiwfirhnten fichnec- und Ei^lvprlcr-ktirifr f^fc 
ticbirges, «ondcrn als eine nuunmenhäugendc KcUie sccun- 
düMT HSoge-Oktedicr. Bdnriieher gfoSHart, wmSaet tm- 
gebildet und starkcrt n iraflÜM iiiIcii Eiiuvirkiinircn ;iur-c:< set«t, 
als in den Alpen, reichen sie nicht so tief, nirgends aus 
^BMi inndien Gebirge Ini in die behralen and bewolmfen 
Thelgründo liinab. 

Die aodu wichtigtten Qletoelier der Itjmäea. sind: 
l)der Ibdadetta-Oktafllier, obaa ni Em^-Tbal, 
S)da Oletsclier von Gkliricndes, im Hintograiide dee Idei« 

ncn Vnlli'c de Lys, 

3) dicr ülctscher des M. Pcrdu, im Grunde des Thaies ! 
Bfauaee (in Spanien), 

4) drr nirf^^rhrr i!r 1» Brdch(»4e-Bobaid, im Hiateigrande { 
de» Hnnrgc-Tliülea, i 

5) der GIotMilier de Tignemiile, oben im Tel 4*0080110, 
6}d('r Oldsilii r dr ^Vom-i1Ie, zwiaduiD dem Vel de Bft- ' 

r^8 und dem Thal d'Aureu | 
V«B dieaen Eegen nrai auf Bpaoiselwm Beden, denuter | 
der (»rosse Maladcttn-G]( tH(]ior . der tinc Breitcn-Erstrcckxmg ! 
von 11,700 Met liftt und bi« 2286 Met. (7037 l'u. ¥um), 
d. h. Üb 487 Met. über die Sole des Tel d'Etaera, henb- 
reicht. Unter den vier Fnuusösischcn sin<l der Ulacier de 
Cikbrioules und Vignemalc die mächtigsten. Am weiteeten 
Tom Gebirge entfernt liegt der OlacitT do N^oorille. 

HfERKA DK Qkedo8. — Vou ollcu Übrigen Ocbirgen <U>r ' 
Ilreriscluin Halhinsel wird nur luis der Sierni <lt' (ihmIos 
deren Gipfel auf 3000 )Ict. ansteigen, ein kleiner tilel scher I 
fiemmii, iriOuwid lelbit die Sieim Nevede, mit 10,95S Tn. 
¥w*, dem» frei bleibt. 

ASIEN. 

über die hauptBächüchstcn CiK tsriuT .V<<i*>!i'<, nämlich 
diu der SintaUyas, sind zwar interetwuitc und wichtige 
BeobeditainiiBii beiäte von Jtttt p utUBltj Bielund und Heiuy 
Htrubey, Tlieii^ei», SoolminidAiidflniaiifeeMidiDet | 



') dutpeatkr, Eaial rar U ooutintiQii giofp, des Fjtiuit», 
Parti, laSBk P.G1. 

^ SMull de Vor.jde le 8o6 |*itr. IMV VOL 



den, wir hoffen indes» nocli viel niüiert: Viifsrliliiiwc Uber 
dieselben dunh die gegenwärtig duelbet thätigcn Geinida 
Schlagintweit m eriwlten. 

HuiAr^YA; Kaktumib. — Eigentliche Glctsclk r jiweiUr 
Ordnung hat schon Jaoquemont ') nicht allein ans der niinl- 
liehen, selbst aus der stidliehcn Kctto des Kiischmir-Uim«- 
Inya beschrieben. Durch Schncestürzc häuft eich das Ifetcritl 
in !S<hlmlitiii und Thalrm, die unter die in .lOOf) Mt» 
(16,400 i'ar. Fuss) liegende iichncclinic hinabsteigen, ihi- 
Muae adndM und dttnsbtrKnktiifih wUmad 7—8 Mou«* 

und sT-frä-rl d.mn wKhrrnd de^ ripnilirli knltrn Ooiitinr-nrn! 

I 

Winters zu einem zusanimenhaltenden , klein«! Luftblusiii 
enthaltendgn ISae. Bevegong und 8eiten*UoiKnen eohri- | 
neu diesen kleinen Gletschern zu fehlen; daiif-sen bedetkru 
■ie sieh mit lYümmem and iutie, was zur Krhultung du 
Eise« beitrigt, und tragen dann wohl eine auf dem fendtteii 
Grunde üppig sich entwickelnde Pfleoieödecke. 

HuAUkTAi KvMAoa QäMBMAL. — In dem vm i 
B. Stncfaey*) nntenuehten Theil dee Oebiigm. dem KniiieB 
und Garhwal-Himalaj'tt, bildet der bleibende Schnee cinm 
ausgedehnten Gürtel, der nur auf wenigen Punkten imtw- 
brochcn ist. Sowohl an dem nördlichen, ub an dem »udüchtn ' 
Abfidl ziehen sich aoUiiriebe Oletedier in ^ Thfiler UtA, 
«nter denr ii ninigc von ungeheurer Grösse sind. Zwei der«!- ^ 
ben, in der Sähe des 26,700 Engl (24,000 Tar.) Ku-s« IwIkb 
Neada Sewi gelegoii, bdde mdi Süden «bftieeawid, sind 
der Gt^?enstand jrenaiK r rntersuchunfR n pewonlen. Der cin<', 
dio- Kuphinic, reicht bis 10,700 Pur. Fus«. der andere, der 
Piadet^Ietaefaier, bii ll^OO'Pir.Vom hemb, der erste abe 
etwa 3300 Pur. Fuss, der zweite um 2800 Par. Kuiw im- 
ter die Schneelinie, welche 8tnchof in dieser Gegend auf 
14,000 Tar. Fuss mmimmt, 10,800 bis 11.300 tV. Fok ' 
nimmt Stmchcy als die durchm-linittlichc Höhe an. -/u iier<iit 
Gletscher in diesem Theile heruntersteigen. Der Kupliini«- 
Oletneher entsteht aus zwei von X\V. und O. konimcndio 
Zuflüssen, von d(>nen der eine mit GletsciierlnücilBn heiab- 
steigt , der andere selbst wieder aus zwei .\rmvn zusamincD- 
gjisetzt ist. Irlich ihrer Vereinigung ziehen sie »uäi als eine 
biDge OletadianraBge mit einer VciguBfr ▼eti 7*A*dnicii 
ein prasip'« und felsige?: Thnl. Dir beiden Seilen - M jrümn 
und die aus der Vereinigung der beiden ZuflüBse cntstandeor 
Mittel -Moräne wnden immer mKehtiger und verhüllen n* 
l< t/t ^laz das Eis. Ein Olctscherhach rauscht aus der Tct- 
minal-Höhle, ein anderer folgt ansaarhalb der einan, madi- 
tigoren Seitan-MoriiDfl. Bie itnk» AbaiAmdniif beudcudele 
aieh ducdt naUfeiofae WeeeerrianBii und WaHonraiUMB. un- 

') Jacqueroont, Voyage», II, p. 298. 

>) SeraciM/, Joon. af tfae Asiat. See. of Beagal, N. ikr. VUi, 
f.'ßL— Jeiraal B. O. 8. «T Leodon, XXI, pi. 71. — Beiglwub 
Qeeigr. Jahiboobt U» f,81 
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ToOkoniiiiiiiw Olettohertiadie, «odlieh dnreh die adioii im 

Mai etwa« eingesunkene ücstalt der EismoKfle, die überdicHs 
in den Seiten adiief ftufwürt« und «m Ende radial von 
^wMen durchiietzt ^nir. ICaa «ifauuite g^cacldlinfi die Btructnr 
«II wiBchw liidtn Hiindern von weissem aiid blaiieni lü«e, 
die von dt rMitti mu h [Icr Heitc und von oben ttiok uttUm 
hin sich immer tlaclier icgtcn. 

Die BewJtute vea Stmäwft BeoliaclitiinBen iibor die 
Boinciiiig dor Qleticlier and fblgoDde: 

n»lWl«M In t* Bland«a, 
tt r.f>|l. Kall. 

Kuphinle-Olctiichcr, 2.Aoguj.i 1, Septemlwr = 37,», E. Ku« 14'/« 
riada^Qlatoelw, mittleterTbeilCtliUel Toa^tSgig. Bvoli. intMaO 9Vi 

. . Sl-Md-— ISwOetolwr a= W^, Kngl. Fdh . 8 
«•ine Bewegung, deren Stärke mit derjenigen d<T grösseren 
Schweizer •üktflcher im Einklänge iteht; im Quellgebiet äc, 
lihtkginiti und Akknanda nnd »niA »hbeiehe und nröc'LtiiJ:^ 
Oletflcber. 

Himalava; W'r.sTLiciir.» Tibet. — In diesem 'Dicil 
hüben C«pitJiin H. Straehey '). Tliompson, Winterb«ttom, 
Toung n. A. dio Gleicher beobachtet. Den Tibotem sind 
die fiti't-Lljt r und r cJrm Namen Kair.Ti. <1. h. l-'i^ihfr^e, wohl 
bokiuuit, ein Wort, wcli4»if» aber luieh gehraucht wird, um 
hohe, «dt Schnee oder IFM hcdcektc Borge sti besseidmGn; 
<lu--..T Ci ^riiui !i i<t tnticss- in cinrm Lnr/lc wir Tibet, wo 
im Cituizca vcrlüiltui«suiüs«i<; wenig ikUuee c.vi><tirt, aU Auf- 
nahme annudieD. Ganz beaonden coidrcieh icbeincn die 
(JIft*cber im pinzeii Geriet des Schajok-Flu!*ües zu sein, 
dcu Thompson bis zum Eonkorum-Piuae verfolgte. Im ört- 
lichen TheOe dipoe« OehieteB bemerkte Stzacbey mehrere, 
wenn Cueh iuüü lii uti tide und Ktrundiire UlrtHclier im Ifauisin 
•les grossen I'andwlioug-Sce's , luid scliiü/tc <lie Höhe de» uii- 
turcu Eniks you einem derselben aiit beinuiic 19,000 Engl. 
( 1 7,100 Ttt,) Fmt. In der Kfibe dee Karakomm-PtoBea, im 
Thnl tlcs rCubm-Flu.isif«, in dem Orte Kunulau, fand Tliomii- 
^•ou miichtigc ük-t««h<^. Dur Gletscher, au« dem der Flus.« 
Jamm-Xntm entopringt, wurde von Chpftain Stradiey »elbst 

Ulltori«U«il:1. Kr ■^(tiat/t di •^-cn Ilrritc in <• iln iiT uritt ron 
TiMiilo auf % l^Agl. Meilen, seine Dieke auf 2U0 Tu»» und 
weine Hobe über dem Heere anf ungefähr 11,700 Kn^tl. 
( 1 1 ,000 l'ur. Fuss), etwa 8000 Engl. Fuss unter der mittleren 
Höbe der Sclineelinie in dieser Gegend, die derselbe zu 
20,000 Engl. (18,800 Par. Fusa) annimmt T>c r Tulumbufi, 
ein Zuflus» dos JamHpXnbii, ent^prin^;! imiI > inem Glet.-x her, 
uii«l Vjgne fimd deren mehn*n> in lUn Thiilem von Sehigar 
iLud Kbapulu; cbcu«o existirt naeb den xVuj(«agcn dar Kiu- 
^oborenen, die nriBciien Jarkend nnd Balti su reiecn pAiv 
pc<'ii, ein «lIu- Ti. (l.- uti rulcr Gletju-her am Ursprung des RriMo, 
<>in<<3 Scitentlwk'H de» Sdiigar, welche d»o Bciseuden gro9.'>e 



Sdiwierii^oiten bieten. Der Tum hat roa diesem Gletscher 

den Namen Mustngh, d. b. Eisberg. Weiter nordwestlich und 
jiaueita dor TibetitdieB QreoM fonden Winterbottom und 
Yonng cJnm OlelidhB im Tbale Ton Oilgit 

Huulata; Smuf. — Dr. J. 1). Hookcr luit bekannt» 
lirb diesen ungemein iuterej<«anten Thcil des Hinialaya näher 
untersucht und specicll Iw-scbriebcn '). Gletscher ziehen sich 
\äM 16,000 Engl. Fotg (14.000 ¥ttr. ¥m) henb ia die ge- 
wun'ieiifn Si hlui lit{ II , wcirlrc ^ii^h ^mrl)f^(l^n^ von den 
SuhnecMiiicJiten de» gewaltigen Kuntschindschungu hinunter- 
liehen. Bas Jangma-Thal bis nun Kanglatschem-Fass, auf 
der Westseite der Knnt.-i l:infl>rlnin;r:i-Gni[i|r(' . zi i^'te viele 
Üpuren groasai-tigcr Glct<>thcr in unguhcuren AQliiiufungra 
von Iferünen und d^farä, bdcgen in einem Amphi-1%eater 
schneebedeckter Berge von 17,000 bis 18.000 Engl. Fuss 
(15,960 — 16,900 Par. Fuss) Uäho. Die niedrigate ILoiäiie 
befind sidi tn «tw* 10,000 Eng). Fuie HShc. Ösduh vom 
Jongmn-Tlial fand Hookor üluiliclio Erscheinungen von Mo- 
ränen im Kambat«chen-Thn!o. Vom Bonrf^ Nuti^fo, dir iiDnl- 
wentlich vom Kamhutachcn • iboie liegt, steigiii vier Gkt- 
sdier herab. An der iw«d8sflielM a Seite doa Kuataefaind' 
='rliinifrn ist t in nnpt hcurnr Glctsclirr im Tliale des Thlonok- 
>lusses, weU hor, muli Ihr- Hooker's Schätzung, auch nicht 
miter als 14,000 Engl. Foss ins Thal teidit; er wird von 
der enormen Eis- un<! Srhnr-cm.-i'isr dc": Kitnt'cliintlsi hiniirii, 
> die in pcrpeudiculänsr Ditttonz 11,000 Fuss beträgt, in Be- 
wegung gesetzt Weiter naeh Nordosten nnd in der THilie 
der (irenze zwi.sdie« Sikkim und Tibet passirte l>r. Hooker 
einen kloiben Glctsi'her, der lieinalie bisznmFlusslAtschung; 
cfewn bis 16,000 Engl. Fus«, lierabmehto. Tn dmriben Region 
istder grosse (}lot«cher des KintBebind«*lii i riial, worin 
er "ich befindet, ist etwa 4 Engl. !k(eilen kug, bivit luid Haeli, 
üut der westlichen Seite iHjlu'rrwht vom Tschango - Khang, 
I dessen blaue und weisse Klippen 4500 Fuss Ober da« Thal 
oder '2{).rt('i) F;is^ '1li.*>'.>0 r.ir. Fns«) nh<-r dn« Meer ragen 
I und Lawinen von Stein und S< hm* liiuab.wndcn. Eiuc Kng- 
j Uaehe Ibnle Tom nnfecon Ende des Gletschers entfimit imd 
I i;i liiiLf Hi'ilie van t C). 000 Engl. Fuss finden mih Th i'se 
Uuellcn, die ciuo Tomjjcratur von 1 10" bin 1 16^ Faitrvuheit 
besitzen. Der Oletsdier selbst ist beinahe eine halbe Engl. 
Meile breit und mit Wusseq>futzen imd Sc Imw - -Vussunm- 
Itingen bedcekt. In derselben Beig- Gruppe weiter ci«tiich 
belbiden sidi die grossen DonUn-Oletaefaer, und etwas söd- 
lieh davon, in d<rm zum I.utKohung gehörigen Seiteuthale 
de« Tselmiigo-Khang, erstreckt sich ein anderer Glet.-^eher bii» 
etwa 1 4,000 Engl. Fusut ins ThaL Hier fand der IteiH'nde 
die Bctoeegrenzo am 6. Seplemher in 15,900 Engl. I>ise 
(14,900 Par.Ftaas). 



9 Himalsyau Jeamais, 2 tob, iMdaa, Kunaj-, 186«. 
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Kausabub. — Alks Beridtten nlblge «elielim Olef- 

jiclier keineswegs in dfm Umfnnpro vorztikonimcn , wie man 
es lUiKh der Hübe und gcogiuphischon Breite der Gcbiigo 
ermuFt«! maßte. Koleiwli >) htl nSmt rm Osten mugO^abm 
Bestcigunj? Av.« KusIkIv tr.if nuf nulucre vom Schnwpiiffl 
ißt Borges durch SiJJucittcu und Buchten <lts» Abltaugcs 
hcnbflteigende Fun- Tmd OletachemMflen, die ofleBbar «U» 
X» den Hange-(ilot»clicni zwnitcr Onlnnn;; p-hörtn. Kr 
führt überhaupt 3 permonento und ö periodische ülctscher 
«m Kasbek auf; xu den pemumeDton icdinct «r: 

1) tlen Dcjidaroki-Olftwher, 

2) den Ziklui-pi-<ikttichtr, 

3) den T»thcliari-Cilet8thi'r. 
Die poriodiMben !>ind: 

1) der Oiaal- Gletscher, 

2) der Xeboa-Tschchari-Ulctscluir, 

3) der ente Znunifai'Niiio-OletMltMr, 
4} der zweite Zminda- N'in >-<!lctwii(:r. 
&) der dritto Zmiadu-Nino-UletRcher. 

Der Detdttioki ontredit neh Ua auf 9M Toiaen (6«34 Bar. 
Fuss), der Ziklurgi-OletHcher auf U'JÜ T. (8940 Par. Fug»), 
der TBchcbari-ületacbcr auf HÖO X. (^760 Par. Fuss), d«r 
CTsto «nd dritte !nno.Giet«d>cr auf 1500 T. («000 P». Ttm) 
und du- zweite Nino-fJUtscher auf 1400 T. (8400 I*nr. Fusi«) 
hcmb. Der Tsclichari - Gletacber und die hoher Ue^end^n 
/miuda-Glctscher, unten von hohen Sohnttwinien bogrcnat 
und Steintnimmer tragend, fliesxen narh SO., der nur unten 
VI ts. licrfe, h;>li(T am peseliichtetcm Firnschnee gebildete 
Dcsdaroki-Uletacher nach >0. in eine tiefe Schlucht , dun^i 
dw er nitweiae tobend bia zum Tcrek hinabstürzt. Koleunti 
iK'obachtcte unten erweiterte Fimsiliründe von 11' Iiis l .'iFuiis 
Tiefe, äclito Ciletschor-üpalUm rou 60 Fuss, endlich ciuou 
Beigsafarund tob 800 F^ Tiefe. Seine Beadneibiing iat 
Itanz Keci;r!u f , den Miiasjwtah zu p-ben , bis auf wt Irin? 
ütuf« im Kaukasus die Baad-Yi»gh»tsoherung au hohen IWrg- 
Pyiamideo gelangen kann. Die Eidti^dcn, denn Dnbob*) 
erwähnt, sind ofienbur eine andere Enebeinnogf Terwandt 
mit den fiisgrotten dea Jura. 

In der OaldBin dea Aramt seil sich naeh Abiob'a An- 
gehen '') ein Gletscher finden. 

Über (»ktscher, wie sie kicIi in anderen Asiatischen 
(iebirgen, z. 1). im .<Utsi, finden mügen, fehlen apecielle 
Boobaditongeit. 



') Bull, de TAcad. de St retersbouig, 1844, II, pk SOft — 
IHiä, IV» ^ lG8k und £maa's Arcbir, Bd. b, IUI, 

*) Er onmt aoMw bat KbotM nad Kateba, bei TfeebailTr* 
Dagb, Karabi-Tbuila und Chaitaaksb. 

MuuaUbericbtc der GcasUsehafl (Qr Enlkuiidc, Bd. IV, Neue 
Folge p. 66 n. C 
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iMEBIKA. 

In tlrn Äquatorial -Ländern der Neuen Welt «litinv 
nach Humboldt und Boussiugault, die Bildung Ton Ulet- 
aohem nnr selten initglidi>). Obgleioh nUieiflhe OipM k 
flrn Corrlillfrcn von Mcxiio. von N'cu -Or.uiiid« . von Quito 
und Peru-Bolivia bis auf 13,850 und 14,800 J'ar. Kuw bioab 
mit ewigem Schnee belegt Bind, -vermag sieh dendbe doeb 
nic])t mum-nluift xu «nminoln uml in Bewej^g eu »etzcn. 
Hohe Berg - l>yianddea, deren Zwischeigocfae die iiehiMe- 
grenze wenig oder nicht fibenteigein nod Ton allen Sriten 
den nuflöseuden Agcntien ansfp?wtst i^tid» erwcixen fich 
auch in der getuässi^eu Zone als angeeignet, andere 
kleine GletKchor zweiter Ordnung ^henrorzubringen. IWu 
kommt die Ocringfipgkett der NiodendlUge in einer Höhe, 
«eil hl' die leuchten Sec\vhidc überragt, und div fzcrinfv 
Vereisung unter einem regclmössigea Küma wie diu der 
Tropen, dem die thermiwihen Gegens&txe der Jafaresasitea, 
dir -lurken Wechsrl von Hitirr und eingreifender Kälte 
gro:^>«entheils abgehen. Der ijchnce verbleibt und cndtü|ift 
dch anf der StuJb des Firnes, ohne rat festem OletadieiBK 
zu werden. Imnierbiu sebeinen diese Unistiinde tviilit m 
absolut hindernd zu wirken, wie die hciase Trockenheit -dn 
Asiatischen Central -Lfindor. In der That sind in neaenr 
Zeit, der früheren Meinung entgegen, selbst uutc^r den Tl»- 
])en einzelxtc «ecundäre Qlolaeher entdockt worden, wie 
iu der 

HiKitB.v Xkvada DK i>\si.\ HunA. ■ — In dicmr unur 
11'* n<'irtl!. liriitf liegenden üi-r^ijimppr Ixx lircibt Acost«'^ 
einen wirkliclun Gletscher, der von dem ääüo Slvt. (17,QO0 
Bar. Fase) hohen Oipfelpnnkto nnter die in 4M7 Vet. (I4,4M 
Vm-. Fti~s^ Ii< (jcn'li Schneegrenze- tirriliit« i;;t und in seinrn 
i^palteii, seinen getnigcneu Blocken, seiner geritzten Unt«r- 
läge, aotnen ültcien Hotäncn die bestinnirten Beweise eiatr 
repelmässigen Bewi-gung aufweist. 

Tnuu Dia, Fiteso. — In dem südlichsten Theile 
Amorikk's bat Darwin*) viele Oletodier beobachtet, die bb 
ins Meer hcml^ln it uml an diejenigen des Arktiitrlu-u Ui«- 
ttf erinnern. Jkiuiihc jeder Meerosarm, welcher »ich tief 
in da» hoher ansteigende l^nd erstreckt — nicht Mos» in 
Tierra del Fuego, sondern 650 Engl. Meilen nncb Norden — 
endigt in einem Gletsfln r. In T'vtc's Sinid, in flrr Hnitt 
von Paris, sind ungeheure tüetscher, obgleirb die benaeh- 
bsrten Bot^e eine Hobe Ton 6200 Fuss (5880 Ar. Tm) 
nidil »it'i r-Jti isTcn. Tn diesem Sunde s.ib T>:irwin auf einmal 
wenigstens 50 Eisberge liinaus ins otfene Meer gehen, voa 
wdidien einer wenigstem 168 Fnee booh w«r. Der 

>) varftM, u, ^ asa — V, p. sio^ 440l — vi, p. ^i. 

>) BaUcL de U See. gM. da Fianes, IX, I8M, p.ll96L 
*) VatnnlM'k VeTigs, London, ttM& 
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doo Xcjattor am nSdutOD liegende Oletscher, der ron den 

Offizieren der durrh die Schiffe „Advcntiire" und „Bei^G" 
bcweriutcUigtcD Aa&ahrae bemerkt winde, war in Oolf von 
Penu, in einer Midi. Briejte ron i9^W* DieMr OlHni-her 
war 15 £n|;l. Meilen lang und an einar StcIU 7 Vav^]. Meilen 
hreit. ScHi^f in iIIpm r Hr< Hc, ja Mpir no< li c-iin\;f' Meilen 
nurdlic^ut-r, in der Lopunj» de Hau Itnfiicl, gehen die (»lut- 
wAa bw ine SIeer hiiMb, ebo in rincr Brrito, die mit der 
dm Genfer -SeoV «•orrespondirt. 

Hsxuo. — In Nordamerika »in«! <ilol»clier-KriHlMä- 
■nflgea im gi C i awnm Mnaiiwrtabe bnlmr noeh nicht beobadi- 
tct worden. JHc Vulkiuie von Mexiko hnben, wie en Mcheint, 
einige anbedeotende Oletücher anfzuwciwa ')• Währoud der 
Iwdieto denelben, der Popooatepetl, mit 1A,6S8 Bv. Fax», 
wegen der an starken Xirijjunp Keine.« Kepeln, ihrer pmz 
entln-hrt, «ind nie auf dem Ixtnet ihuatl (mit M,"29 Par.F.) 
unter allen mexikaninchcn Schnee -Vulkanen am »thlrcich- 
atea: mc bilden einen gTost<cn Ki<n'omith, der haapWielilirli 
die Städte Mexiko, T'ueWa, Oholulu, nohst dt-n tinsHrtrt'nfirn 
Ortsahaileu Jahr um Jnlir ein ver«oigt. Auch der l'ik von 
nrida» (mit 1«,300 Tto; Ficm HShe) beritxt efmm Glctwher, 
ti'tt Kl ('<irt< . der Iiis !2..')no Vufig hinnbf^eht und dem in 
den Golf von Mexiko fallenden FlüMclien Jaiuapan seinen 
Vnprmg ftiebt. "En dunludelwn ihn mftrirte Innice Hpaltcn 
von 1Ö0 hi« 200 Fuss Tiefe und von 3 his 5 Kusu Hrcite, 
die man von allen Seiten des FuMes alt dunkle Linie um 
dio aidiBtc Spitxe des licrge« hhA Mdhaa mxHA, tai ÜD 
im IniM«K rin dnnkkft. meeigrüncfl, IbaCoa Ei« cdfon» 

ASKUSCHE BEGIOKEN. 

l!»i.ANU. - Mit dem jileir hen Cliaraktcr wie in Nor- 
wt^n iM-di-ckt auf iKlund unter den»eU>en jn'opriphisclien 
Ureituu ciuc zu^ammcnliüngcnde Schnee- ii^ Fimdo(;ke die 
huhnaii Tbdle der laaeL Die vollständigste Beschreibung 
dic-«cr SolnMtip'fihU^ verdankt man SaitDi iu-i \ . Wiilfi rslum- 
»cn^), der »ie kurzweg GictBcluir, iglandiM-h Joknll, nennt. 
8ie hatben über der Soliaoelinie, die eieh immer noeb bei- 
nahe auf 4000 Par. Fuss luilt, vinv. Ansfhjlinung von etwa 
2UÜ Quadrat •lieilcn und senden unterhalb dieser Linie 
«ill^tiliefae Oietadier ana, von denen mebreve, ine seihet 
:iiif der SüdKcite dca Fall - Jokoll , den Kü^teuverkehr untcr- 
brochendt bis an das Meer vordringen. Die aoagcdehnteatm 
.Schnee- nnd BudUder, der EloAi- nnd VataaFJoknll, neb- 
mun den Siidooten, die gleichfalls M>hr bodcutcndcu I^nge- 
lind Uof- Jäkull daa innoe Hoehland der ina^ ein. £ei tie» 

Mexiko (fa Gnupndtt^ Zeit» 
»chiift, Bd. 4 37<J, Bd. 5, 12Ü und 191). 

*) fiaitoriaa t. Widtamhawen, Bdlnb. and phtl. Jocnal, April 
Mn Oiitober ISA— F|i74lnliMh-gaotinphie9lw Bkiim vontriead, 
O«tti]i0m, 1847. 
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Icfieinlielt des AraarMa-Jekoll oder Adler-Oletediere, der 

zum östlichen Tlicile de« Hof-Jökull p-hört, *pri(ht Sar- 
toriiu von den tiefblauen Spalten, welche die nie getrübte 
¥lmdcekc» darehwit/en , von der vorzüglich im Sommer atatt» 
findenden Bewegung der (Jletitcher, von der Ni^pmg der 
Kisfläche, die im Mittel gepni beträgt, von den nm 
Kndu der Einzungc «iehtborcn Structurlinien, von den stei- 
leren Seiten- und Toraünal-AbfifUeo dca Gletacheni , von dm 
Seiten- und T-'nd-'Mnninon, endlich von der Politur der 
Felücn. Es i$ind immer dieaelben Eracboinungeu, «clclu! 
auch den Kra und Gletaeher der Alpen charakterisiren, nnr 
das.H je weiter nach Xuivli n, <!( --to mehr der Einfluss der 
Hcipiel2iuig und Dnrclitränkiiug auf die Gestalt der Maaar, 
die Vcnnamig nnd die Bewegung neben den ein&cheivn 
Wirlnmgen des I)rui ki-^ und der Schwere «urücktreten. .,In 
der Mitte einer tranrigen Wii«te Bchwanccn vulkaniHchcn 
Sanden", so Ix-sclm-ibt Sartorins den Adler-Gletwsher, „ruhen 
«ine krjstiillenen Gcwöllx;, von gniuen Xebelsthichten um- 
llofiM-n, um hier in «cliauriger Einsamst ii ilin' t im nc nKi<«e 
zu fdvm. }\\u das Murmeln verborgener Uuellen und das 
Raowehen aongobonier ESaahrSme, die nadi knraen Lanün 
vereint weh zur Thior^a \ < rMndcn, l>ele?icn mit i lnft'nni- 
gem Sang nnd Klang dicHc »tununo, lautlose Wildnisti, 
«efdm der IViaatritt de« Veneefaen fliebt Des Amarfiellfl 
zackige Gestalt hebt fMi hoch ülwr die blendend wei»*f. 
mit laaurblauea Spalten untcrbroobcne üiadecke, veichc mit 
tmn irdter rieh T e retw dm adeia Anaen don ftriatebendim 
Berg nach drei Himmeb|RgeBdCD umaiABeeat und nur gegen 
Ofiton eine A)]ienniat(e an seinem Fu«w verschont, Wii* 
eine Oase in der ^S"i^f»to <'rsclieint dieser Grasfleck aug der 
Feme dem crmUdoton Reiacnden nnd seinen emdwirftcn 
Pferrlrn, indem er rin wülkomnicnf"* frcnndliche« Nacht- 
lager und Kubc nach den Anstreuginigin tUin Tage» ver- 
apricht.'' Ton Konregen und Island n«eh weiter nadi dem 
terreslriwhcn <Mler vielmelir gegen den physikalischen, 
den Kältqtol, — vordringend, sinkt die tkhnecgreujec mehr 
nnd mehr gegen den Ifcaeaapiegel herab, und daa Olet- 
whcT-I'hänomen erreicht , zwischen einer ziemlich allgem<i- 
nen und beständigen Schnee- und Eisbodeekong entwickelt, 
acui letxtea Btadinm. Ton den Englischen Bciaenden nach 
ih'n Polargegendcn , Scortmhy, Uos.i, Parrj-, Franklin u. r. f., 
wii-rl der T'n1( rsi Tiicrl von Pim und Ei« niMit niclir ■,Tm:n'Tit. 
In der That whoint das blane, von Waaser durchzogene 

S» («vaeer rielMeiit in GrStalNBcO m M^m, nnd, neben 

wahrem Wn^screis eine TomHmlich durch TViifk nnd Alter 
verdichtete, wci-fw, undurchsichtige Masse, die oberflächlich 
und nach der Hähe hin in Km- «nd Pulversohnee über- 
gebt, vomnndtea *). HefkwQrdjf alwr iMMa ea cndieiaiini» 



•) Maitiai^ Mbl. md«. IBM, 
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inUitte derslV'i lui inuu SoIuim» nud Firnlicklcidung, i^-elche, 
nttr von einzelnen Klippen und Felsstufcn unterbrochen, 
kaum Ton «inigeu Otjsihöpfen holobt wird, {ibrrhiinpt «Ä 
]{ild vollkamniautiir Erstaminj; darvtellt, doch wie<ler mach' 
tiire Eisnuissen zu ttfflVii. ilii . gchnuft und verdifhtot in 
den liouiieukungcn des Laudeü, in stck-r fortschreitender 
BowcipuiR tqpr i flhn sind. Kotsebue aa dem Wettende von 

Xnrilriit'.c rikri , l?ri«s, Scorcsby iiiifl l^Mik in »IfT HnfRiiR-Bni, 
Martins von Spitzbergen i'ülircu zahlrcichit Ueicpielc sn, das» 
eben «m den Dnebtan dea LiiiidoB, tmfspneliaid den Thel- 
lifhiuu^n dc8 lioden-Uclii I'- , IV^ii , an fli nS( it( ii sti i! ub- 
fiüleado, nn der Würz«! luit dem £it-o dcd iuuern Lundc» su- 
Muumenhän^ndc EinnoBBCB wie Zehea iil da» Ibor biaan»- 
wachsen und sich trotz der Zerstofniig, woleho letltcce» 
bewirkt, iminoir wieder emeuera. 

SntxBEiraiic. — Yen den Spitzberpadion Gleteehem, 
die als Nonn fiir die Glet.acli> reriH^heinun;; der PoIuIXiider 
freiten können, hiit man eiulüasliche Bchilderuilgen von 
Scorcshy '}, von Lntta-), besonder« von Martins dem 
aodi die Alpcn-Oletschm' voUkummen iM'kiinnt t<ind, erhidten. 
Die mcistrts Tim htm iIit ^■^(■lf;(, ll ;;ii-;:r 'i( Imittcnon Küste 
sind in ihrem Hinterjjrunch! mit (<iol>*ciiem angefüllt, dio 
von den 4000 Fiub hohen Beiyiai dos inaern Landes henb- 
stci^cn. i^j I?. fiiiilrn suh. tii licn mr-hnrf'n kh-ineren, zwei 
grössere Uletscher im Bull-^>lmd, drei in der Magdalcuen- 
Bu, eioben in der SeveidiillA-Bti. Der lingvle «von ihnen, 
in HcU-t^und, liat gcjren 50,on'i rnss T iinpte auf 16,300 Fuss 
Breite, der kleiiute 2000 tun» auf 740 Fuss. Ms sind hier- 
SAeh keine lingoi Gletiehemmgen mehr, sondern Uin^ohe 
Vorsprünfco der inneren Firn- und KiRmasNc, die mit 10 — 20" 
Keignny in diu Meer hiBNutroten. Bei der groasen KScb- 
ti^:cit der Uiuwe wirken die tTnieftelmimiii^eiten der XTnter- 
Inge nnr 'n-eni;; auf die ObcrtUii'lie des Kii<<>8 ein, 'u-ek-hc, 
von keinen Brüchen imd weniften Spalten unterbrochen, 
kaum von der Schmelzung iinp-'^iiTen , »tet» durch neue, 
friedw Bebneebgcai auegeglichen, die grümte Gleichfcinnig- 
keit zeigt. Am MagdaUiun-nht^'htr hi olKi.htote jedoch 
Martins bis 20 Fuss weite und 60 Fuh.s tictc Uuerspaltcn, 
die «eh mit Ei* nnd Hm-Trununem ■nfiiUten, und deren 
Wüude, wie man es au* ti an ilen N'onvegiBchcu ülffsrdcrn 
beobacktct, von fiuiluilndcn KiB-Htoloktitea pntngtcn. Oos 
"Em, obcfflSdiUob mnh und gfawirt wie der Um, wägt in 
Hölilen die gewöhnliche Asurforbc und enthält im Innern 
streifenweise kleine Luftblasen als Bückstand «eines Ur- 
sprunges aus leekgiwn Sdmee. Unnpnlton und damit mieh 
jode Kflnutmetur ftfakai, dimson wt die Oberlilehe biewci- 



>) An ■somit ef fhe Aietie Begioni, 18^0. 
*) Edink New ^ Jeaml, T, 18S7, yi 96. 
*) BIbL vniv^ Jett 18IIX 



Icn wie Xogclkalk auf 14 — 30 Ccatimeter Tiefe zupfmrtij: 
abgeeondert, vcnnutldich in Folge einer atarken Con^tiuu 
durch Xnte. Vortinroinigungeu dmch Sdiutt nnd TrümiiKr 
«QS den hi'iii reu Bergen efsdieäwn nur am Bande dos bni« 
tcn Gletschers, de»s«n ^tet« «'ünvfxtr Hucken voUkoiDnu'b 
rein bleibt , dunn aber in allen Huben des Eise« ungebetteU 
GnSvLun». — • Über die Gletedier^IliiEncmKBe voa Wtst- 
Grönlnnd hnf der Danisclie Beamte Dr. H. Uink iut»-«*- 
suutc Unterguchungen ungesteUt.*). Etwa zwei Meilen voo 
der Kfisto entfenC. beginnt der flum der grooaen Eisdecke, 
tlic Inn( r-(!r''!]!:inr!, soweit fin?: Aufrc ;iIKr ^li^!lc•rL'•<■n Beubtii'h- 
ter gereicht, giinzlich bedeckt und verbirgt. Dieses Eia» 
pletean, welches gemen die Küste hin eine dnrchsehnittli^ 
Höhe von 2000 Fuss und dariil>er In'sitzt, strip:- iiilmiilLe 
nach Osten zu an, bis es, am äuBseraten Uorixout, etira 
4000 ¥ma «rnddit, wo arioe ebene Oberffiicho fast mit der 
Jiullt zusjiiiinuiizuschmelzen scheint, oluic thum die gcringMi' 
Unterbrechung durch Unclienheiton oder Land zu «cha 
ist. Vieht minder merkwürdig alx die iiusserordentliebi; 
Ausdehnung diese« Eis-I'bitifiu's ist die eigenthttmlid» Be- 
wegung, dir nii'= dl "pn Innern hervorfrrdvt und. plcirhu-ii- 
aus einem Meere lmii>Uüs«igcr Masse, unauflwrlich ttrstuunlirht 
liueen Bi» ine Meor lUhrt, wie die Oletsoher ihre Eism- 
gen weit li-mmter in dj»s Thal ausstrecken. Kirik nennt 
die Uletscher (irunlauds ELuitrüme und fuhrt als die haupl- 
•SeUiduten Kord-Oiönknds auf; 

1) den Gletscher oder Kisslmru von Jakobslmvn, unter 69*'' 
10' IC. Br., — eigiiesst sich in den EisQord roo JakobahsTn; 

2) den Oleboher oder Eisetroni von Toisnkatck, unter OB* 
öO' N. Br., — efgieast aidi in die Budit hinter dem Erb- 
prinzen-Eiland ; 

.l) den Oletaeher oder iSsetrom von Kanak (der giMsetr), 
unter TO» y>' jS'. Br.f 

4) den Gletscher oder Eisstrom von Kiinfrerdliirrioiik r 
grössere), unter 71' 25' N. Br., welche beide letztere 
sich in den Umcnakü-Fjord ergiossen; 

5) den Gletscher oder Kisstrom v«*n Vpornivik , unter 'S'* 
N. Br., — erpcMst «ich liintcr der Insel Aukpudlartok ira 
IJfterttiviks-lKBtrict 

.\uf (Irund vcr^iliicdi'nt r lU'oluiilifuii-ri n i^-hätzt lünk 
dos Quantum Eis, welches Jtder dieser tunf „Ivisatröme" ail- 
jjßaig ins Mieor Itflvt, auf wenigstens 1000 Hülionen Ku* 
bik-KIlen. Diese Eisströmc bilden cini' der HsAiptqueUca 
der in der Boffins-iiai ersclieinendea Eisbein, welche 
eft Ton unsBCTordentlicfaoo IHnmirfnien sind und bcispicl»- 



') De ilanakc HandcMütriktrr i Nordgrünland, Kopen\iag'o 
— Die belTcffBiidea Kapit«! «betseist in Onmpneht'« Z«/ 
«obnft, II, p. 77 H, £ — 9. sneh Jonm. H. B. «f iKundeu K 



1 

Digitized by Co(|gIe 




KAKTK VON DKN STUÖMK.N 

KOWÄ»A IINIIC 

{ODER TSCNABOA) 

maA 4ni AoOialiniM *m 

K W.B.B«ikle,R.N. und D. J. May, R.lf. 

ftv^bai'hr^it KupUrraticinJi DninjifVo«! 
Jlu lenu« mnf unriav^r ^UB■«H ^«Mdikfen im 



iT.r 



Digitizedby Gocigle 



Die Bilme- (oder Tachaiidb-) Sxpedition im Jehn 1864. 



weise n 1000 Fum Höbe und mehmea 1000 Fun Um- 

f.nv^ ^'ixcliützt wurden. Tha AKsHrUcn der Kisbcrjifc von 
dc'u (jU-tMiii-m ins Meer bezciclinct man mit dem sehr 
handgrviflicbcn und derben Ausdnick „IcaUicu", und wio 
dieaea vor ttieh gc'lit, wird folgcndcmuii-^cn beschrieben. 
..riatU^n von »ibi r IDOO Fii-js Ili< kr wcnicii durch die cr- 
wähutvu Ei»Ktrum(: auf den Urund den i-jordit hinubguscho- 
ben und die Bewegung setzt nch im Aidhiig unve rindert 
über den Ifeeresj^rund fort, bis f!rr Amwcnnuid eine Tiefe 
crroiclii, in weldier da» WuMcr ilui zu heben beginnt; 
■ber noch behalt ob anaen ZvaumeiiluaK bei ond riiekt, 
vom Meere (wtnifren, vor, bis ir^'nd ein äusivercr Umstand 
d«n iiaHunmenfaang auÜKÖt Ikaa wird demeii innenter 
Theil xerbrocben und giebt dadurcb die flrei eehwimiacnden 
Kisfjeldc ab. Diese Wirknnjr setzt du» Meer bis in einen 
Ab!*tund von Tier MciU'U und darüber in llewegung." Jiihe 
Küütemibnille mnolir" die Jiildung der eifnmtHehen ßrrin- 
liiDditwhen ületadher vniBii^ich, aniilog wie in den Gcbir- 
ften. und t-a erzciiftt sich dort bloiw „kleines Kalbeis". 1)b- 
liiogi^D hsl die Ik;w«gung der ületseher uoabhüngiK von 
der JiSaeuat, md lelbit in jedem WinteiiiUNiate kalben 
glK»M! Kniljelde birmiii* in c!:i-i M(>i'r. 

Über die Itegehaffenhcit dca (Jletw.>her-Ki4Ks in Urün- 
kdd bemerkt Rink , dsM ea der HMtptmaaeo nach utm 



jenem «eiMliebi«, rm tUneit, knggedeimtn und pend- 

lekn Blaaenlucliorn durchzogenen Eine bestehe, aber ym 
groMen tmd »poltenfürmigen Uiingcn eine» «apliirblauen, 
dnrchncbtigeaEiMs b(«toitet »ei, an welches sich die fremden 
Ton Kiee «nd Stein jedeneit 



Weiter im Norden der BafiBe>Bid Imt b ee o B dece Dr. 

RulliiTlniid Tifiifnlin;^ die (»Ictscher-Phiinoracnc beobachtet, 
welche djuu'lbüt einen ultnliulicn Cliaiukter zeigen, oL» die 
des DSaiachcn Oroalands. Ebenso hat der Amerikaner Kane 

viele intfrc---:ili% T!«i:ili:iclitillij;<-n ip.a r die OlrfSi llCT di r Biif- 

fins-Bai gemacht, die er in »einem Btriuht über die erste 
Orinnell-Expedition tut Anfnicbong FmokUn'a ■> «if eine 
goiadeicbo ond Miaeliiwliehe Art mitgedieilt IwL 



In den EiK-Begionen de« Südpoit mfaeben eigentliche 
Gletscher zu fehlen, wenigstens lassen upe die 
jener Ut^codoa noch im Dunklen dahiber. 



>) 7^ r. & OrmnaB SkftdiHp» In manh / Sir 7o»n 

J 'i uhI Iki. Xrie- York (». bcsoml; rs Ja« Kui ii. l i6 : „The 

Arctic (Uuckn. Mcrs de Glace: tlicir bcigtit, culuur, euuligtin- 
tioii, «Uueture, movement, Curraturo of Icc. Primarj fonns of 
Belgs. Cbsnget and Moonänf fonna. StncUad and ünbedded Belg«. 
DI,- 



DIE BlxNUE- (ODEK TSC1L\DDA-) EXPEDITION IM JAHRE im. 

A'aeM Dr. W. b. Jtaikit'» effieitllem ßtrithl und dt* GtUtUchen Samuel Crowlher'» Tt^ebucK com Ilermu§*htr. 

(MitKaito,a.Taf«l 1&) 



Eixi.Kiir.vü. — E« gi-reicbt uns zu t im r |.mii/. uii'^wr- 
vrdeutlit'kcu Freude, daiw, während wir im Jtegriff ^iind, 
, den hier folgenden Bericht über die aogeuuiBte Tsebadda- 
K.xpcdition ') unseren Ix-Kern vorzuleRi-n, die liikh.Ht erfW-u- 
liclie Niubricbt von Dr. U. itarth's glücklicher Ankunft 
in Kuro|ia anhuigt. Denn es sind Baith's Eribnohmigen, 
welche die AuafiihniUi; die.«er KxpiHlitiun nwrat ange- 
regt lialH'n , — ■ er enliln krt den Binue-Strom, von dem 
man vorher nicht einmui den >'amcn kannte, ' — er gab 
uns nernt Anlhddnaa Uber jc«e fernen ffinncofiioder bner- 
Afrikn'*-. - er mjwhte uns bekannt mit dem Clmrakter der 
Pliuwobner, — er zeigte une, daM das Klima dietwt Lander 
Iii« Ruropoer nicht nnumgüi^icb tSdtlieh sei. Da ging mit 
c im ui yiwXv ein grosses helles ht uuf. in dessen Schein 
der allgemein vvrheirscfaende Glaube an die Un^ugängUch- 



•) Über dk Offln4e> weMhalb, 

den Namen liinuc, und nicht 
lieugr. Mittbeiluiigcn, 8. 



Aarisht naeb, isrFliua 
sonie, SL Me. ( dar 



MitdnOmgaa. Aagnst 1H& 



kl it Inn« r-Afriktt's vermöge des sogcmuintcn Niger-Strome» 
erschüttert wimiu. Dem um l'olge wurde ein neuer Ver- 
snob, auf dieaom Btmn ina bnei« Aftika's TorsttdriBgen, 
angestellt, und die IleNultate desaolben ubertnübn dia hoch' 
gespanntesten Hoffuungen. 

Die Binno-Ezpodttioa Ihad einen aehiflbnreB, TeriiSlt- 
uissmiissig leichten und sichern Weg ins Innere des so 
lange Tersohloasonea Contineotes und eine neue Äia für 
denselben beginnt. 

Die Entdeckung des Uinue durch I)r. Borth goachah 
im fimi IStI; die Tdre zur Dampfboot - Expedition auf 
diesem Strome wurde suernt im November 1852 ausgcspro- 
ehen, im Beptanber 1853 kündigte die „Tiaiea" ^ Oe- 
nehmisiirtfr zur Au.sfuhrung derselben Seitens der Engiisrhen 
£egierung au, Juli bis November 1864 dampfte das eir 
gends zu diesem Zwecke gebaute ExploretäcnB-Dampfboot auf 
dii'Miii Stiuiiic K^tJ' " ^'^^ DcutMlic Meilen in» Innere von 
Afrika und zurück, und jetzt (^September 18&6), nach niobt 
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ohne einen Ibun wlann mü haben ; die naturhistoiriMlHn 

und ethnognphiflchcn SchKtzc sind gelandet, di« grosso 
wiasonBchafUicho Flius-Aufiiahnie iwt in der Hydrographi- 
•chcn Offidn der Britischen Admiralität cn Fkpior gebradit, 
und hier iili(.rn'Ic'lu'ii wir (It in Puljlictjm Hiwits ÖüO He* 
duction derselben nebst dem nöthigeu Bericht. 

Wir logoii «vf die Seanltate diecer Espedition eiaai 
so holien WtTtli , w( il -sie nn?crrr Ansicht nach wie sclion 
gesagt, eine ncuo Am fiir den ilfrikouitichen Contiueat bc- 
fjrfliidBB. Bsnii rm Aen Kiwtoa des Ißtldaieerm tuw 
h.iltr vv.m Iti-sher vergeblich gesucht, einen Weg ins Innere 
ttazubabncni untw den WtistenpfiMko, oft b«»»eliiiet durch 
dia gefaleicbten KimnliiBii fpMnmur Wandorar, -wiir kenusr 
fangUdi; selbst die FhnsoMn ia üxnta. luublüssiiri u Vor- 
dringot Ton Algerioi aiu TniMiliten es nicht, den mit 
K«eht Tcrrufencn dunkter der Wüste zu widerlegen, und 
80 blieben die Buropüor bisher auf dio Küstenländer be- 
schränkt. Der Xil mit M inen zahlreichen Katarakten hatte 
fiir die Fahracugo der CivilisatioQ unbesiegbaro Sohrauken, 
und die Bwteibiiingoii in BootMi mm Kluurtiuit mb luibra 

bisher keinf* srhr rrhoblichen Fortschntd £,'f iiu»eht; lleisen 
XU Lande von dieser Seite waren noch misslichcr. Die 
gMue OatkiM* AfHlui*« bot UAat noA kriam SohtiiMel 

int TninTf. un<l diu Ost-Afrikmii^clif Mi^.^ir.n ?m ifonihn?, 
die kürzlich ganz auigegcbcn worden ist, hat wenig Ir'hichtc 
getragen. Bfid-Aftika, neigt» (rote Urmguto^n und aadonir 
Reisenden interessanter Entdeckungen keinen schiSbaran 
oder überbaupt praktikabebi Weg in da« Hen dee Landm 
an£ Dt» Cooffi und der naderes FKitee der WcaftOste 
jungfräuliche Finthen sind den Dampfern , bin auf unbe- 
deuUmdt! Strecken, fremd geblieben. Uiul kommen wir 
bei unserer Rundreise um dio Afrikanisehen Küsten wieder 
siun'Kwöm-Binue, der gegemriiitig nli dia otuig» gt$ma 
natiirliolu- Strasse in» Innere <lr« f'cinlinentes dasteht. Was 
das bcis!>en will, kann man gegenwärtig kaum schon er- 
naaaen, aber das« e« für die weitere Erforsehong und Re- 
generation des^'lbc-ii von jrrüsscn Fulfjcn sein muss, ist ein- 
leuchtend. Und was dun dircctcn, uumittolfaaran und gicif- 
faaton Nutzen für diejenigen anbelangt, cBe ee sieh angelegen 
sein IftsjHni , jciitn Weg anzubahnen, und die Einwohner 
empfi i n g U ch 2u machen fiir Europüisohe tieüttung — ^, so sei 
et erkabl» nr «inea «inngen der TieleB irerthToOen Na- 
tmprodnoto EnrShlMing zu thun, die in den betreffenden 
Lündem in nmenwihnpflichflin Moasse producirt werden. Diess 
jet das Palmol, welofaea Torzuglich von der an der Guinea- 
Küste wachsenden Pulmo J^teü guttuvmit gmroitnen wird. 
Am meisten hat dns Xifri r-Delta und die angrenzenden Be- 
xirkc bisher geliefert, imd die Jlündungen jiee Renin, Nun, 
Ken-Galabar» Boony, Alt-CUabor und Oamenui bildaa dk 
Haiiiit>]lqifibH irdobe Zinna daidialb auch al» die „OUUimI* 



bekannt sind >}■ Unsere Karte (lUbl 18) umfaaat gonria 

diesen Kürtenstrioh der OlflüMe, welcher nicht unpassend 
als die „Palmöl-Küste" bezeichnet werden dürfte. Der Falnuil- 
Handel existiit enit«eit veriiiiltmasniisaig kurzer Zeit, dma 
im J. 1821 betnig dio Einfuhr dieses Artiktl« in Utqm- 
RrUannien erst -SiOO Tonnen, während sie im J. 1)^46 bereits 
anf 85,985 Tenaau gntieieB war*), ma, die Toana n 
40 Pfd. Stcrl. gerechnet, einen Worth von 1,011,400 Hd. 
8torL oder 7 liillionieu Xholcr rcpritsentirt. Im Jahre 1864 
war die KnAihr aaf cärea 39,000 Tonnen ge a ü e g e n ~ 
1,280,000 rn. Strrl. = Millionen Thü'.cr , •\ra^ dr-r Oc- 
sammt-Staats-lünnahmo mancher Europäischen Künigrcicfav 
nahe kommt (das Kömgreieh Konragen bat 4,800,000 TUr., 
die Schweiz 9,300,000 Tlilr., das Könign-ich Württemberg 
10,000,000 Thlr. Einnahme). BiBser «icbtigo Palmül-lbuidel 
wird fast anmohUesaUeh von der Stadt Tjverpool aua 
trieben. Ein indirccter grosser Nutzen dieser Handlllr- 
ViTl>in(lnnp('n hnt «ich darin triji'ln'ii. li.iss h'w wo »t> 
wie an der l'aimol-Küsto, gcpllegt worden und t'e»t gefusat 
haben, den Sobvoa-Bhndel ftat guis vaidräigt haben; di« 
fnihrrr n cinheiaiacbBik SehTeo-Hliidlar aiad Jklmöl-ffiad' 
1er geworden. 

Vm die AnedehnoBf die«« aatürikiheB edüfflNuen Wc- 

pcs in (Ins Hftv. Afrik;i's Im-mm.'!- vcrstiiicn zu knniifn, ist es 
nur nüthig, ihn vergleichsweise neben einen hcimathlicfaei 
Strom zn stellen. Die Sinmdiingo (Ann Fahrwasser ent- 
lang gornesseii) de« Kwora, von der Nun-Mündung bi* zur 
Conducnz odor Einmündung do« Vinue, betrügt 244 mni- 
tiseho oder 61 Dentaohe Heilen. Der Rhein TO» Vene 
(durch die Wiwl) Iii« Mainz betrügt genaii ol>ensoTid^ 
Der Hiuue betragt von der Ck)nfluenz bis zum fernsten von 
Baikie erreichten Punkt 342 nautische o<ler 85^ Deutwhe 
Heiko, irSbRiad der Bbain von Uafata bis Chur eine Ans- 
drhnnnnr von R'i-V I^cnt.'ü'hpn Pfeilen br^itrt nnrl bi^ m seiner 
Uucile nur noch zehn Meilen mehr. Wir können also an- 
nehmen, dasa die iMghan Strömlinge dos KirAn-Binnr 
betriii litlii b ilic (n ^iainiiit-Stroniläiige <li < lUioin* übersteigt. 

Ein sehr interessanter l'unkt, den die Binue-Expe- 
dition bestitigt hat, ist die sehr geringe Ueerca-Hohe de« 
Strom-Bette« sowohl aU der lünder, durch welche er flie»t. 
oiaii Annahme, die wir bereits vor einiger 'Mt ausgespri- 
dien hatten. Kadi mündfiobeir IGf theihing des Dr. Baikie 
ist das Flussbett des Binuc in Kororofn und Adamava nar 
einige hundert Fosa über dem Meeres-Niveau. 

■) J. gmitb, Triid« aud Travels in tlie Gul^ib of Guin«a, Lon- 
don 18&1, p. 17. 

') P. L. atoanoadsb The OsmaMceist pradaeto «f tbo VagMsM* 
Kiugdom, London ]8H> 

4) HaiBrieb Ifiid^, DerlOMte «. «. w. Laipstgl8G& 
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Di« BiBtM> (oder TsohaddiiF) 

Di» Etttdedtiuiri; Pr. Barth*« •<nm dem BSbim naA dem 

pr;ii.hti;:t'U I^mdo Adanmwn. wclilu.'» vini (l('insj'l!n.'ii licwä». 
8«rt vird, gcächab nicht «tw» nufiiUig, wio viele andere 
btdMkuagi'ii KeaMbt wcd«B ämd, «mdeni ia Folge «eiiie« 
igHWn Schurfblivks , mnes iiiiennüdliclit>n YÄtn» und 
unerscliütterlichcn Enorgiu und AVillcnskraft. Nach» 
dem er, in Aufung dus Johios 1851, die höchst hnohwer- 
liohe and kii^» Ii ri^'v Raiee dvidi die Wüata TeUendct hntto 
und im Siifiun mif;! kommen wnr, rrip; er von dcu Ein;;e- 
bomt'ii unüsngreichc Erkundigiin^n über oilo denselben 
IfkrondB lünder ein, weit» ihn adne adtenen Spneh- 
kenntni9s4< paiLz Ixsijndt're befulii^^en. Auf diese Weise 
«riiidt er Kunde über joae Ucigeiui, in ao giühendea he- 
•dmibaiieciii, daae der Wuech, «ie mi cneiehcii, vad der 
VorsaU: , dicsc-s ungesauint zu thun , eins war. Trotz des 
gerade in dieae Zeit fiiUiBidBa Todes des Chefs der Kxpodi- 
tioB, Ib. BiehardBOB, and trofat der daranf folgenden Des» 
organisotion und traurigen Loge de« gonsen Untcruehmons, 
mochte sicli der külme lieisendc hiiTitn am 29. Mai von 
Kuka auf, um nach Adomawa vorzudringen, und der «cluinatc 
Erfolg kiuntc nein Bemiilien. Die Entdeckungen und man- 
nichf:iHi>f?»n Ik-ulmditungeu , die Ikirth auf (Ücht forcirfen 
KcImi von weniger al» 2wei Musuteu mociito und an die 
BprH"^ BcRieninK berichtete, aind auf di« oftenUebate 
iiml v.'llkiiitiiiK vi>ii tler Uinuc-ExjK'dition be- 

stätigt wurden, — luit Au^ualiuio vielleicht der aatronomi- 
aeken Pe^tiailiai, die, irril afas Ton Ibnae ana einem en> 
doen Uitgliede <lcr Kxixxlition oblagen, burtli ulk-rdiiig!« 
nicht aaceatoUt hat, was einige hiniaclae iUinsihen uls 
iuo»«gehend autzaatellen Tnsucht lidwn, nm ihn jeglidu-u 
Vcnlien)<tt'!« nm si iui ^a-niM>n und Tielaaitigen Fonehnttgeu 
und Arf>eiten überhaupt zu lMrui;hfn. 

Borth's Ikrichtv und liriele, soweit »ie uns damals 
xiipB|iien,veninIa9atea una, inden riwflnaareidistwiKiigiiachcn 
Organen fB. Timt» 'JS.Xot. IS.j'J. Jlkenneum 'J7. .Vor. 
u. s. w.) den Plan einer Damptboot-Expcdition zur weitem 
Kiforsohung des ron ihm entdeekten Fluaaes öffentlich in 
Vorschlag zu briii^i u , rin Yj'rlahren , da» sicli ^il llt!ir!^^T 
und achneller Tolgcu im gewünschten tiinne zu erfreuen 
hatte. DasAittwartige Uinisteriutt nnter dem Earl ofClaren- 
don, ChcvulitT ItiinKcn, zur Zi-it Künigl. l'n hvmM liem (Ic- 
mindten in London, und Mucgregor Loird bewirkten, doss 
die Hct /lU" Verwirklichung kam. Später wandten noch 
einige iLHuner der Wi»i?enschaft , wie Sir Roderick Murchi- 
(Wn, Colone! .Sabine, Dr. I.at)uim und ili r \ ri >turlH ne Prof. 
li^ward forbe«, dem Unternehmen Uir hitercMte und ihre 
Bcfänrortang an. Onna hosandeia aber mr es Maß^egm 
T.rijril. i!< T i';ri>?i lit'^vullr Khwlrr, 'Irr, wie r-^ «•rheint, im 
^^tillcu duo l'utemehmeu vornümliih in liewcgung «etxte, 
und dar aaC «eine Kcataa die „Flcjada" «igeada ttir den 
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Zwedc hanea lieas, eia BampfbeoC, daa aaeb dna Ana- 

spnii Ii t<\chvcr»tündigcr Leute fiir eins der aUtrliebataB 
ächiäi), die jemals gebaut, angesehen wurde'). 

fiekaantUeh nahm Macgrcgor Loxitl an der aUaimatm 
E.x])odition, die zur Beschiffnng des Kwora (im Jahr 18SS) 
abgeschickt wurde, jvcrsünlich Theil und hat stet« seit jener 
Zeit zur Befahrung Afrikanischer Gewaaaer Alles aufboten 
und sicli um Afrika überhaupt grosse Verdicoata erwerben. 
In seinem Eifer fiir die f;uto Soclio licss er o» «ich zur 
AushistuBg der üinue- Expedition im Oanzon etwa 14,000 
na. Stell, (gegen 100,000 Tbaler) koaten, abaatmi «r iia 
Voraus anm Iluilii konatB, daaa dieae Aadaga aiefat aobdd 
gedeckt sein Mrürde. 

Die Bethetligirag der BBgliaciiea Begkmag bei der 
Hache belicf .•'ich inif eine Suiuine von jüOO Pfd. 8t, deren 
Vemuagabuog zum Zweck „einer Aofiiahme des Tschadda" 
am S4. Fefamar 1854 im IFnterfaatua beantragt nod bereit* 
«illig genehmigt wurde. Dafür sollten Seitens der Rcgia- 
rung mrei OflficiiTO aus der Marino die Expedition tx^.'l* itrn, 
und selbige überhaupt den Instructionen der Adniiniiitut 
Folge leisten. Bei der Eaip^it von dispoaiUni Oflknenm, 
(in Folge der aro'-wn Oslsee-Flotfc) rethicirte sich dn^ Hr- 
gicrungs-reraonol aut Dr. William Bolfour Baikie, Schiffsarzt 
in der KenigL BngUadwa UmioB, dem später aoeh Dr. Wil- 
helm Blcek aus Bonn als Ethnograph und Spnichforficher 
xugQsellt wurde. Leider wirkte das Klima schon an der 
Aftftanliwhen KOate a» naehtbeilig anf dieaea, daaa er ab- 
stehen und unverrichtctcr Saclio nat^h EuropA ziuückkehrcn 
muaate. Der wehlbekannte Afirikaniache Beiaende fieecroft, 
zur Zeit Britaacber Ctaanl ia Fernande Fe, solHe die üei- 
tung des Uunxen übcniohmen, unglücklicher Weise aber afazb 
dersi lln', !jo»'h ehe die PIcjadc diese Insel orreidito. 

Zum Kchiffs-Copitün wurde ein gcwiascr Taylor on- 
geateUt (mit «iaem menaHirtiwi Sabdr voa 40 Pfd. SterL 
etwi 270 nilr."*, leider wnr »her diese "Wahl, wie sich 
erst bei der Fiuss-r^chifQälirt heruusatellto, auf ein vollkom- 
men ungeeifcnetea und anwürdiges LadtTidmun gefidlen, des- 
sen incompetente Scbüfs- Führtintr, aniilx rli u'ti' , mr^flu-if 
Leitung, apathctischea Wesen, Uppoiütioin gegen die lu- 
tsiessen der Beise and Ilster zum Trinken — das ganze 
Unternehmen beinahe scheitern gemacht hätte. Durch seine 
Schuld wurden die Kohlen gleich im Anfing rergeudet, 
so dass das Dumpfboet ntr Mflieiai BÜokflifart gezwungen 
war, dici Segel wunlen in Fernando- Bs auriickgeltt.«.^n , der 
Wcinvomith verschwiui'l mit e iner nuendcn Si hnelUrrkrit 
unter «einer Diroction, und kurz nachdem dos Schiti in den 



■) Wir naluBco Qckgeabeil, die Pt^Jade knrs vor ihrer Abfahrt 
hl LivaqmJ in Aag en a cbwii an nehnwa, od koaatea sieht nahis, 
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$X)8 Die Bilme- (oder Teoheddep) 

Twliailflii fiii{»üfiilirr ii . LrlKUiptiHc er, das« gipwis^r rk iyi' 
am UomoQt alles fernere VordriaKen tunoöglioh machen 
wfirdcn, wetdulb m gut tci, die Bfiokkehr enmtreten. Da 
trat Dr. Baikic ') auf, entsetzte ihn «einer Stellung und 
rettete eo das Unternehmen. Beinor encrfriHchen und türh- 
t%en Lntnag, aouier nmiichtyj^enThätigkcit, ist der Erfolg 
der KxpeditioD ÜHt euaeeUieKHlich zu verdanken , und dien« 
ist um so ancrkennung«wcrthcr , aU die >Sohwierigkeiten, 
die er zu bekämpfen luttte, gros» -waren. Kinen sehr niitz- 
lidten Gefährten nequirirte Dr. Baikic (j^üddieher Weise auf 
Finiüriilii To in Hrrrn Afiiy fs. Avcit^r unten). Ausser die- 
sem stund ihm ncK'ii t»e«onderi> treulich und hülfhiitih zur 
fimte der achwane Sdnflb-Cbjdan, B«t. Samuel Crowther, 
MiÄ-sionar der ("hurr !i- Mi .^<-toniirj-- Society in London, ein 
huclut inleUigeater, gebildeter, oinnphrnender und beredter 
Haan, -weldier aehen die Nigegr-Rzpedition im Jahr 1848 
mltgemucht hatte. Unter den Weiisnen waren noch Seitens 
des Herrn Macgcegor Laird angoBtollt: der 8chi£Enrzt Dr. 
HutehinaoD. und SupdrcaitjoV , der erste KaacUniat, der 
efate Mate und der Steward. 

Die Plejade. verliess Liverpool am 17. \Im 18.54, wäh- 
rend Dr. Baikie mit aeincm Ochülfcn Dalton und Dr. Bli«k 
nehon vorher «of den Foet-Dainpifir den Vorsprang von 
riyin juth •jpwonncn Itntten, um mit der l'h'judt' auf For- 
uondo l'o znmnimeiizutreffen. Die Fkjodc legte un 2wei 
fmktm der WeitUisI» AftikaV, sOdwiirtt ven Sierra Leene, 
BD, um eich an der Kni-Kii-t*' mit fin \n< 70 Mliwur/cn 
Matnwen tu bcmamieu, die «ie an tionl nahm. Diese Leute 
■iod beruiunt a)a die besten Uatrosen fiir die Behimdurt in 
Afrikanisclteu (jownsscm. Vdu SinTu l.< one selbst wiirden 
drei aehwano Dolmetscher mitgenommen, ein Ibo, ein Je- 
mba und ein Hausse, der mg^eieh die Semu-Sprache ym' 
stamd; auch ein paar Kcliwarzc HandwerkiT. 

Am 26. Juni warf das Post-Dampfschiff seine Anker auf 
Fernando 'Po ana und am 29. traf die Tlejade selbst dn. 

Am 8. Juli trat da« KxplorationBsehifl' seine l(ei.>H.i nach 
dem Nit?! r - f trome on und f jhr am 11. in die Xuii-Mun- 
dung ein. Von liier an wollen wir unsern ÜiTichterBtatUT i 
selbst reden kasan. 1 

Von den beiden nachfolgenden Kfriditfii. wrlrhr' wir ' 
nubst der Karte der gelklligcn Mittheilung unserer Gönner 
mtd Frsunde in Oi^aiid ipeidaakea, ist dei^jenigo den Dr. 
Baikie ottoiEll und an die AdmiiuliCät goriditet IKe Aua- 



*} Dr. Bailsit: liAt:<: f^crcits in der (Ircuscii Kn^liscltf'ii Auf- 
tislinic des UriBcbjsciiuu Aicbipcls Uiiter C&piüiu üravcs reicbo 
naturliiiitoriRch« Keiintnia*e erworben, wcluhr wtthrcnd aciner An. 
wcsenbsit in Emglaad, aad swar in ssinsr aaitlifthsn Sislhtqg in 

^^^D ^^PO9V0H ^d^^^R^" ^^O^^P^tsl Us^^AP ^3oi^O^^^ ^UttflflT lOSBflfiA ^^^btt^^ 



£sp«ditioD im Jshre 1864* 

Züge uns Tlrrm Crowther'» Ta^flnich ^^iiid im „Ckvri'h Mü-- 
tmtarjf InUlUfmttr, J*Utf 16äü". enthalten und der darauf 
bezügliche Commentar rührt ron dem Bedaeteur jener Sdirilt 
her. Beid« geben wir in unveründerter Übersetnutg und nit 
Beibehaltung der Schreibart der Ejgennainsp» wenn sie mdi 
in lK<idon von einander abureielien. Dsa EngUsoiie J bsbea 
wir jedoch durch Dscli, Sh durch Sch, ('h, Tch und T»h 
durch Tsch, Z durch S, und Y durch J ausgedrückt. Dr. 
Baikie schreibt immer Kwura, Tshadda, B(nuu, wühnad 
diese Wörter in der unter Cspitain Weshington's LeitaBg 
nH«^r'fiihrtcn Kurte r KoTvnrn, Clindilri, Hcniir p-srlirirlicn 
Bind. \Vir haben, in Kinverstandni»» mit unserer früher 
anagsspnelienen Anaicht, Itir „Tschadda* daralisolutttdiab 
immer „Bimi» " irr'«!c t/t. Hc idc IScrirhte haln-n wir, der Übtr« 
sieht wegen, mit kleinen Titeln versehe 

Was die Karte anbebogt, s« ist dieeelbe naeh dsr 
gros-icn noch iui]iublicirten Original -Karte rcducirt wonicn. 
Wir haben ans jedoch, um ein ansnhauHoberea und veU- 
•tindigena Kid au geben, aieht mit dem bloaaen Flmstssf 
der vorjUhrigen Anniafamc begnügt, sondern wir haben, un- 
ter Benutzung monnichialtiger Uuellen . versucht , das FIum- 
Sj-stem jener Ucgcndcn übcrlmupt möglichst vollständig nie- 
derzulegen. Zonüoliat haben wir Dr. Barth's Forschungen 'i 
mit ilc r liinne- Auftlahrr.t' in \'(Tl)iri<lnnjr srbrai lit , iinL in 
wir sitinc .\ngul>en nach Maassgabe von l>r. Baikic» itesliiu- 
mungen nn SS Dentadie Ifeilen ireitsr aaeb Westsn gsrüdct 

Imii. ii. .Tol l, die HuuptRtodt AdamawaV, vnn Bnrtli in 8" 48' 
Xördl. Breite und 13" ä'i' ostl. Länge vou Urcvnwich an- 
gegeben, haben wir in 54' Nfiidl. Brrite und IS* V 
östl. Ijinjfi' gcstif/t, und in demselben MaacRo alle librigeii 
Positionen. Der Tbeil des Kwura jenseits der Cunflueu 
ist nach Capitsin W. AOen's Aufiulune eingetrogi'n . alt 
einer ('orrection in der liiagi? von 0" 2"2'. Die Küsle int natli 
den Britischen Adminilitatn-Kartcn^), das Xiger-Delto mit 
allen seinen Flnss-VcrzwcigunRen nach den Forschungen 
von Beecroft und der vuti Junics Mc. Queen compilirtcn 
A'hninililat-- Kiirti- '■ . IKi« I>eltu dc8 Dsclmmur - FlusH"» 
nach flen .Vngnberi des Missionars licv. Jolm Clarke'), und 
cKe Zeiebaung des Alt-GUabar-Fliusea atStat sieb auf di? 

>) 6. Karte in A. FMomsan, An Aceoent of thc progreM of 
Oa Expedition to Ci;ntral.Arric« , 

*) The Kirer Qnom, (rom Uta toim of iUbUs to thc «es, u4 
a srnsU portiMi ihe Kivtr Tshalda, 1688 (Adnüal^ dual 
pnU. 1837). 

>) 0«netal Chart ef MMea, sifet II: Gambia RiTer te Oife 

U-\u-7.. l.y flw,'n, V;.lal. T). tilia.r.. 151^—1846. SliL-Cl 19: f«pf 
Furmo»* tu J'tJUJiitiiü i'i), liy Uwtii, Vidsl snd Allen, 183(j — 1842. 

*) fi. Karte in ; Tho Fricnd of Africa, Februar 1841. 

*) Ths Ddts of ths RiTsr (Jmwm or Kowars, Ihe anaieatlit|«r 
(Adoiinlljr ClMrt pabL IVSfy 

<9 JeotB. R. O. 8. ef LendsB, VL1&, 80.9(6— «8. 
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Die Bmoe. (oder Tidiftid»-) 
BeolMohtanBtt ud Bdaen de* Hemi J. B. Vag >) (ontair 

Capitain Üewroft) unfl des lüsüonar!! no]if Af. Waddellj 
der sifih 8 Jahre in dum Ucbieto des Alt-Colabor aufgehal- 
ten hat Dandbo Ucm ans, onter dem Datum Tom „15. USn 
1B54", eine von ihm zusammcngcetellte Ibrl« mgeben, die 
TQu d«r Mönduiig dcnelbem bis zur Omon-Ihael tdcht, und 
m niiier brioftidwn Hitthcilonf^ enrShnt or ausdrücklich, 
da»* (tlle früheren Karten vom Alt-ColabAr ialocli seien, so- 
gar dicj^nip' im J(rtmm! der L<iiifionf»r ücographisclHTi Oc- 
soUjicIiaft und liiiss seine Aiigubc, dio dcu Flm» weiter 
Mab Weston bzingt, ah Beccroft nad King, nnzwei&lhaft 
die riehtiVt' .*i i. ^Vir luihcn hiemach den oTH rt n f.auf des 
Alt-Calabar nacli King der Poüüticm von WaddcU auge|>a«8t, 
TvrbeUen mu aber nicht, dam os an «ioor gaas auTwliangen 
Karfe ilicMC« Stromj^'bietes noch viel sichererer IJeobaclitun- 
gfn bedarf. Aiuser diesen Documentea sind noch verschie- 
ieiiB andere XartBn nnd 'Wako bmotit, dk aber kaum der 
«ped elk n Aalubnuig irardi enohBuwii. 



KaSTKa BKRICHT. 

Sa W. & BAIXIE8 OFFHmLBB BEUCHT fllBR DIE 
BKHE-EXFEDTim 

NAOllTKÄOMrM« VoKHKRKITl-SGKX ATP FrnXANOO IVl. 

Feksoxal. ■ — Ich habe die Elire , Ihu<» aur Mittheilung 
u die Xioida OommianoDen dor AdminlitSt folpnden ge- 

driinpten Bi-riflit üht r ilir Tuti rMi liniiMiji ii und üi^iiUatc 
der unter der Ikgivrung ausgeführten Expedition zur Er- 
fendiung der FIÜmc K^m und Tsebadda (Büme) Torzule- 
fcn. Selion ehe ich iM-msindo Po verlies«, Imttc ich die 
Absicht, dies« su thun, wurde al>cr tlieils durch Unwohl- 
«ein, thoila durch die Kothwimdi^rkeit des Packenn und non- 
*tiKt' Vorben'itunp'n zu unserer Iteifto nach Ent^lnn'l . die 
den Itesi meiner Zeit fast vollständig in Ansprach naiimoB, 
duran verhindert. 

Ich babo acbon in nwincn Briiifint «na Eemando Po 
^om vcirip'n ■^"li :iTi?cdr uti t . in weh'he A'erlepenheiten 
mich der Ted des Hemi l'oni«>iLs liwcrott versetzt hatte, 
und enrühnt, wie ich in Enaangclung apoeieller Inatrttctio- 
nen für mein Verfiümm jfeni>(M^' ^var, in vielen Punkten 
nach meiner eignen Einsieht und Prüfung zu handein. 

Vaeb Anknnft des Dampf boots „noiad" ük C9aniu« *) 
Knile Juni ■>rurdi n iVu- York r<'itiuigen für die Plui*!>a'iw 
kniftij» betrieben. l)iesi' niihiueu zelin Tufre wep: und wür- 
den ohne den zeitigen und thiitigeu Iiei.Ht4iud des l'onuuuU' 
der Miller von flircr Majestät Schiff „Gnmc^ nicht SO wboell 
buhen bewerkstelligt werden kSnaen. 

■) S. Ksri«' J^itmis! R. 0. S. of London, TM. 14. 

') üerB«ricbtist«ndenäekretarder AdniialitJitadrcasiit A.1'. 

^ Bwft'Hefai mt fltait tcb Venuido Fa. A, P. 
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Ba dar Kann, «nf deeaen Qewtlifdtlicihkrit, KamitBiasi 

dos T.üiidc? inu! Vertrautheit mit der .^H, in Afrika zu rei- 
sen, wir 80 grosse« Yertnoen gesetzt hatten, unglücklicher 
IHTdae nitdit nudv war nod Jrionaad ridi am Bord bofimd, 
der mit Afrikanischen Flüaaen im Mindesten > ( k.iinn ge- 
wesen wil«: M> schien grosse Voraicbt uahediagt erfonkr- 
lich, nm die Ausfiibrung unserer Plane noher an steDen. 

Zur Forderung un.oerer üestrcbimp n cngagirte ich Herrn 
Thoma.-f Itirlurd -, di r ('on-ül lUi < ruft auf dmi Ftdirten den 
Kwüra hinauf begleitet und dem dieser grosses Vertrauen 
gcsohcnkt hatte. leb hoSte aooh, data Herr Bichaids nna 
bei der Fahrt dtir^-b dio B«m de* HuaM N«m ab Lootae 
nützlich werden würde. 

Ich «agKpiti aueh in der Fonoii dea Horn J. J. 
Seott, eines Furbigen, noch einen rngenieur und auf den 
Ituth des tieistlicfaen Herrn Crowther nahm ich ans Fer- 
nando Po einen Ibo als Dolmetaober mit. Dieaer Ibnn, 
ein sehr intelligenter £ingeborn<T, Xamens Simon Jonas, 
hat im Jahre 1 S4 1 Capitiin Trottcr Ix^leitet. Ala wir den 
Flusn hinnufTuhren , lieivs icli ihn , um Xaofaiicbtea einzu- 
ziehen, in .'Vbö zunick und dn-i Mon;Uc Kpiter, bei nnaeivr 
I'iu kkchr, nahm ich ihn wieder an Bord. Er war Ton den 
\ olke sehr freundlich beiumdeit worden. 

Ich habe endlioh nodi einea Buraehtn aus Aocn 
in Dienst genornmcn , der mir imvri lri,Tiitli[dt empfohlen 
worden war. Er sollte bei der (Sammlung und Bevahrang 
natnrw i aaenae h a ft lift he r QegenatSnde Iriilflfeieh» Hand leiaden, 
woran mir um so nuLr prilogen war, da ich selbst wcge«i 
der Vermehrung meiner Pflichten nieht viel Zeit nwf nar 
turwiB8«naebBMeheForadH)qge& tenraaden kennte nnd anch 
vorau«!<ah , dass der Geliiilfe , den ich von England mit- 
bnu'hte, mehr zu thun bekommen wiinli- . sils i r ;-u üher- 
wültigen vermöchte. Auch luit mir dieser liursehe in der 
Hint grosse Dien!<te geleiatet 

Vnter diew n T'in<fiinden hoffe ich zuvcrsichtlidi, das« 
memo jVnordnungen in Bezug auf die Anstellung dieser Per- 
sonen ^ Billigang der Lords Comniaatooein finden werden. 

In Femaurlij I'n Kot uns der Unter- Lieutenant (sc- 
cond master) des „Cnme", Herr D. J. May, seine Dienste 
bei' Erforatbang des Jßam an, und der Cspitän dieses 
Seliiffcit, Comnumder Miller, eikliürte •^t« h Uin-it, ihn uns 
fiir diesen Zweck abzotroton, wenn ieb damit einverstanden 
wSn. Tdi'sinnite nichts ihm noine Einwilligung zu erken- 
nen zu geben, und kuuk aOT SSgen, dnss der Erfolg uascier 
ganzen Expedition zum prtJ^i'en TIk II ilen A n»trengnngai 
dieses unternehmenden und iuteUigenieu Otticier» in dan- 
ken ii<t. 

Alle .<egid di r Plciad wurden auf rapitnin Tnylnr"' 
Bttfeiil in Fernando Po zurückgelasacn, wir hatten jedoch 
bnolig Ankwb dieae Muncgel n bekkfeo. 
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SlO Die Bioo«* (oder Taebadd»-) 

Ich Imbc in meinem Briefe vom 19. Juli einen Bc- 
lidbt über nnioe ÜberMrt Ton i'emando Po und uawro 
EiaCdurt in des Hvm gageben; eh« iA itHm deniraitBren 
Ytrianf der Beiae m Einzelnen bespreche, jit es vicllci(;l\l 
besser, in ein paar Zeilen dio Anrl^'hw^üf mtd Iteaultato 
dor Expedition anzugeben. 

SmiuUMiiia ÜaiMiCBX skk di-bcu mr. Hxfhditiox 
orwosXKJfK» Rf.süitate. — 1. Wir tiiilH ii jcn^jit de« ent- 
üernt^lcn PunkU^s, den Allen und Oldlieid im Jokre 1833 
cmiditeii, nedk nngdübr SS|0 Utilni ■) des Hiihm Binue 
crfürscht, und üft M"ir lui tiiip-frihr 50 Minien von dem 7,i\- 
Bommenflu»! dea i ^zo und Binuo gekommen sind, so buben 
wir die Identitiit dea TsoMdda und Bintte ISMrtgMtellt. 

2. "Wir h;it)i n (Mc' Si hiflluu ki it doa Flusses wälirend 
dor Uegcuzcit bii» zu dem fernsten Tunkte, den wir erreich* 
taD, festgestellt, lud sowohl der Anidietii, «Ii die Eriam- 
dSgnngon, dio wir bei den Eingebomen cingeugen Imbtn, 
fulinm uns cd dem Schluiwe» dtun der flun aoch bodmi- 
toud weiter hinauf echilllMr ist. 

5. Wir baben mcliriTe neue Volküstiimmc nngctrolftn, 
hal»n die lltilfsquclltn u. dgl. der verachicdcuen Länder 
erforscht und die freiindliclu; Ge«iiiniuig der Eingeborncn 
«lUMr Zweifel geeettt. 

4. Wir hahon zah'.roii hp s.irfrtTUtiijr Ürütinrhtungen 
■ageetieUt und sind dudurib xu lie-ttimmungeu gelangt, die 
ym Br. Bnth'e lelmHnuadieii Ottebeetimainiigen abwei- 
chtn'-). So war unser fernster (»••tlithir l'unkt 11" 30'. 
Wir waren damaU weit oberhalb Uoiuoruwa und an dem 
fivmteD Fimkte beinahe mit Sicfaeiiieit nur noeli 50 Voüeu 
TOa der Vereinigung des Färo und Binue entfernt. Diese 
ober eeUt I>r. Barth uutor den 14. Lä n g o n g tad östlich 
voa Graenwidt. 

6. Wir sind im .Stunde, der Aduiinilitüt eine ziemlich 
«genaue Karte der FIüsih- vorzulegen, mit den Beobachtun- 
gen, auf welüie iinR>re Ortsbestiuuuungen basirt sind. 
Bbenm hüben wir Matcrialieii flir eine eehr Terbcwectc 
Kerte der uiiili(';^'^('ii<K u liindcr gesammelt. 

6. Wir sinri tenuT im iiytaude, der Admintlitm reicU- 
Udie über cÜe aea entdetdUcD Luidatnche, so- 
\\-]v z:<Ulieü nc'.K Thntsjidica über die »eheH fHÜMMT be- 
kannten Lander, uumeutlieli Ibo, vorzulegen. 

7. yfa haben du Perioden des Steigene und FeUens 
lies Wassers mit gr<>ss<Ter Uenauigkeif uml Lt\\;i- ahvsri- 
ohend von ftühcim Beliebten beetimmt. Wir sind daher 

■) Dir Meilen &ii>d duccLwrg Kiiglisch gec>(p-aphi«cbc odcTDau- 
tiache, C0 = 1" des Äquator». 

Ob Banh seine £iitdeoluiiigen fiberbaupt niebt aatroatnaisch 
bMteml bat, N fcAnnn Um nangslbaA« ■aatogaaaiiDhe Peiiti»- 
ma mUbt nr Laat fdagt «nd«). ,A. P. 
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im Staiuli', <h"o für die Kiufiihrt in dm Flii--*!-, sowie fur 
dio Xbalüahrt boaoodm geeigneten Zeiten genauer aus« 
geben. 

8. 'WTir hüben uns unter llitwirkung des Ilerm Crow* 
ther üborzcugt-, dass dio Eingcbomen geneigt sind, Beleh- 
rung auzunohmen und Lelirem den Zutritt icu gewühnii, 
sowie Uaudelsbeziehungon mit uns anzukniipiien. 

9. Wir haben, so\\ eit is nii>>;]i( ii vrar, untersucht, bie zu 
welcher Ausdehnung die eiciaverei bei diesen Völkern hemcbt, 
ob eine einheimienhe Bdetratd bei iluMi eaditfat «. «. 

in. Vlipr die Herren Dr. Barth und Dr. Vojr<*l haK-n 
wir leider keine neueren oder genauen Xachricliten erlangen 
kSnnen, obi^eieh wir eile wiSglichen KaeMbwdiiingeB naeh 

ihnen au -teilten. 

11. Wir sind im Stunde, günatig über das Klima «t 
berichten, indem wir mir wenig Knnke hatten nnd dmch 
Uotus Oüte aii^ ein «indgaellfttBidMdebcn au btUagm 
haben. 

ruAcns», va cor wkrukb VotnantoBy «ei Em- 

iiiriox ui.mjhutkx. — • Nachdem ich hiermit einen l'U'r- 
bUrk übiT die licsultate der Expedition gegeben habe, wird 
es miihig sein, auf die Ursachen lüuzuwcisen, die unscrua 
weiteren Yoirdringen hindend eatgcfontiston. 

nii;,-'( ii h wir im Voraus wissten, <la«.i iir.>'en- FcutTUiif 
auf dt tn l-lustte Imuiitsüchlich aua Hulz bestellen würdi, 
■o war dodi fiit WeriEieiige xom Schneiden oder 8|wlto 
dl -<(lSen nicht gi-.'errr'. Wir kiirmfeii cl;ihrr unsere Fahrt 
stromaufwärts nur mit »usscrster Mühe fortsetzen aoä 
verloren allein durch dieacn Vmataad wenigsten» 14 Tipe. 

Die Uumügliclda-it, Holz zu schlagen, war die Haupt- 
Ursache, dofW wir aclüieMlicb Halt machten; da» Km- 
Volk wer auch beixiahe erachupft dnrch die ongehcon: 
Arbeit, die aus der Verwendung elender, unzureiebnnltr 
Werkzeuge fiir sie cm'ucb.s. Ausserdem «teilte sidi der 
Scurbut unter der Scliüfsmnnnschuft ein , ofTcnhar in Tolgc 
saivc uiigteignoter KokI. Die wirkliche Umkehr des Scbiflw 
( iful^te, u iüiiviid Herr May und ich mit dein Hoote fort 
waren, um nwii weiter stromauf wärt» vorzudringen. 

Ich konnte hier noch andere kleinere, obedien arär 
fühlbare Müngel tmmhaft mnehcn. dor li ?;r lu iiit c» mir b€s.**T, 
sie erat im Fortgang meines Berichts zur Sprache zu brittgen. 

Faxbt aV7 mat Kwöba mn nnt nffnxn nEusnet 
' t;u:iNT_\ TnF.iL nts m»of_va.nntf..\ T^^Il.\l)l)A ; Absetxi.vi. 
. DES iknuFS - C'iU>iTA5a txn ConiiAXOo des Da. Baiui, 
II. Jvu — 18. Atem. — I«h Cthre an den Punkt« fert, 
wo ich in meinem Briefe vom 19. Juli abbrach '). ücnuii 
un diesem iXa^unittag« gerieth das ÜdöS durch Sttk- 
lü»sigkeit auf den Grund und blieb S4 Stunden sttucn, so 
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iuB vif AW Ant'MB Sl« IfadtiiittlifiB cfn^cMiiiii* Am 

näcluten Morgen frinp ich nna Land, erfuhr aber, dass AJ- 
tebi, d«r iw«ito Suha d«« letctrentorbcuea Köiugs Ob( 
mA xniJddi der dnflannndiit« Ifaim dort, iiieht naire- 

scnrt üci, und (png daher zu seinem älteren Bruder und 
Htollvertroter Tuchükuina, der unn freundlich anfnalim. Ich 
lioM Simon Jonas bei Tschükama zurück, der cddi ftir sei- 
non Unlerluilt und wino Sicherheit verbündte. loh «ODIchte, 
ih die Zeit kostbar vi-nr, plei^b am fulp t»dcn Morgen wei- 
ter zu fahren, aber (.'npitän Taylor lehnte ei ab, an einem 
Saaatag m xmmoL "Wir bneben «Iw am Montag mf und 

■lif pmzo Woche hindurch Kijip ilic 'Reise !«chr unhofrir- 
^gmi von Statten. Erst am folgenden Montag erreichten 
wir Iddi, wo idi eine sehr erfrenlkbe Znmmmenkonft mit 

•lern Atta liiit'e. "Wir fuhren Mittwoch ilcn 2. Au^Rt mit 
niMcem Diuupfboot tou Iddn nb und erreichten Fraitag 
Hnfamittaif dm Vevani^ngspunkt iet bddcn SfarSna 
(Kwura und hinue). Montag den 7. ]>mchcn wir roii bier 
wieder auf und fuhren die vier folgenden Tuj^o den Binue 
langsam liinauC, Am 11. gericthvn vir witsler auf den 
tinmd, und da «in Theü der v««*™ gelitten hatte und 
eine längere ürpnrntur rrfardrrte, so ergriff ich die Oclc- 
geoheit, ehe wir in die unlickanntva Theile dea riiuao« üu- 
tengBD, mae Berechnungen fUr die ChroBometer zu er- 
(i;d!in. 'Wir bliilmi daher hier bi* zTim M. und waren 
au glücklieh, aucli eine tüchtige Zahl Monddistaazen zu 

Der Flium war Nchon wührend dar letzten 14 Tage 
fortvührond gs&Um und die Nachrej^ hatten noch nicht 
bafiOimeli. E> lag mir daher doppelt am Börsen, ohne 7SS- 

gerung weiter zu kommen, damit uns da^s xw (wnirtcndo 
spätere StoiiiL-n des Tlii^»« s in di'in ohrmi 'l'lu iU- (Ii-sm IIx ii 
zu Statten küme. Ihc- Kuhlen waren uns schon vollständig 

ausgegangen und wir muaeten uns nadt Holl umsehen, um 

den Aiiftfnil zn crwt^rn. 

Verschiedene wichtige üriinde mnehten es mir sor 
Plidit, den OapiCÜn aasoer Ihitigkeit m Mtaen und eelbet 
die Ix'ituii:; der« ^chiffoB XU QhanMhneBt 'iraa idi am 
17. August ausführte. 

D» LSkdeb Soiu v»9 MmeHT. — Drei bis riorTafKi 
luttten wir riemlich flachen Wnsferstiuid im i Whi- 
Uungen des llnsse«, hI)CT am 241. August erreichten wir die 
Stadt Odschogo in Di')mft, wo idi die einzige Nachricht über 
l >r. Ikirtli bekam, die ich überlinnpt erlangen konnte. Ein 
iknn, diT vor fünf oder .«lochs WiK-hcn von Keana in dir- 
aem Orte angekommen war, crzütütc mir, dass bei i«einer 
AbieiBO Ton dort zwn Wcisio adtciaam oder swei wdeaen 
Dienern sirh ciiio Zcltliuip in Knifui itufgehulten liiitlen, 
und daM zvrischen ihnen und dem Könige Gesohenko ge- 
^H K H iff^t ^miliB wSflnk Sa dar Mmui »^i ?^ Im Stande 
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war, mir eine genaue Beechroibnng ihrer Petaanen angeben, 

so zeigte ich ihm das Tit<lb!;itt von Petermann'« Werk, 
worauf er sogleich bei Dr. Barth's Portrait anhielt und 
sagte, das ael daa Qoaklit» nur dasa der Wcieae eüwB 
grossen liurt getragen Imbe. Der andere Weisse, setzte er 
hinzu, gleiche dem Bildo von Dr. Vogel, da er auch keinoi 
Backenbart und einen nnbcdcutendon Schnurrbart liabak 
Naeli diesen Erzählungen, und weil ich von keinen aodeni 
weiM*m lt(-isetidim in diesem Tlir ilt* AfriLt's 'mi'str , vcr- 
muthete ich, doss die Beiden allerdings die Doctoren Barth 
und Vogel gewesen sein möditcn, und besebloes, eogleid) 
den Versuch m innelien , mich mit ilmrn in A'erbindung 
zu setzen. Icli hatte vier Boten am Bord, die der Konig 
TOD ligb^gfae mir bd der Ciönfltteia ^ ei. der beiden SlrSme) 
zur Begleitung mitgegeben Iiatte, \ind da diese sich bereit 
erklärten, die Iteisc zu untemeh&ton, so ersuchte idi den 
König von Odschogo, mir einen Fübier zu geben, tmd biadite 
sie durch Zureden und Geschenke daliin, d:iss si(! den an- 
dern ^Nfi-r^eii aufliMi hcn. L Ii (»ab ihnen ein Geschenk fiir 
den Kuiiig von Keüua und einen Brief fiir Dr. Barth und Vo- 
gel mit Kcfaw war niigwfiaw vier Tagerdsan von Odschogo, 
aber dif l.rtjfc versprachen, den "Weg wo möglich in drei 
Tagen zurückzulegen. Ich blieb daher einige Zeit in Od- 
Bchogo, aber da sie nach xehn Tagen noch niAt nriidt 
Wiiren, so heschhTs=; u h, mciiu U< i-e rcrtzu-»<tzen, nachdem 
mir der König zuvor noch das VcrBprechcn gegeben hatte, 
bis SU nnserDr Bfiokkdir eowolil auf die Wdsaen, ab avf 
möglicher Weise eintreffende Boten ein wachsames Auge 
zu haben. Ich hatte den Aufontluüt benatzt, um einen 
tOditigonVemth Tortrefllichen Holzes herbeinudiaflini, und 
da die Bagen begonnen hatten, so war der Flusi« ungefähr 
."> Fuss gi»j<fiegen. Von jetzt an machte uns der Flus» 
wegen der zunehmenden Tiefe seines Wassers weniger 
n adiafllBn und wir harnen nm so sdmeUer Torwfirta, 
da wir jetzt nur einen der Kundclükiihne im Schlepptau 
hatten. Wir sprachen in q}\m ätüdteu von einiger Grösse 
am Vtet des nasses im VorüberfUnvn tot und errdditen, 
nneliilem w ir T)'!ii;i «ii dt r Nordseife und einen bis dahin 
unbekannten Stamm Nomen« Mütschi im Süden pascirt 
hatten, endliob daa Konigraidi KororafiL 

Dam Kö.vramCII KoKÖRHFA ; >•««•>• duche ArrxAnME 
HEI nrs EiNr>aiOBjrEX. — D;»rfer g.ib e» hier an den Ufern 
wenig, aber am 6. September kamen wir zu einer grossen 
Stadt am linken Ufer, vor der ich Anker warf und gleidi 
landete. Die Einwnlnier -< liieneii in jro'i'äer Aiifn ^^in;^ 
über unser Erscheinen und beobachteten uns völlig bewart- 
net; als ich aber Toiging nnd maino Hand aluatiaekta, k«awn 
sie auf uns zu , und ?iohi^!d «ne salien , dass uni»ere Ab- 
»iditen friedlicher Katur waren, stie^sen sie wildes Freu- 
dongeedmi aoa, Idi madite danmf dam Könige ttdaeB 
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Besuch; er bewillkommnete uns herzlich und crziililU mir, 
da»H diess doa mto Mal uä., duBs Wei«M sein Laiul U;- 
auchtcn. 

1Kb Btadt' Mew GfauUko. Ob^Mäi im XSnigmcb 

Kowrofii gt'lcgcn, ward sie urMpriinglich von Filata-Sclaven 
g^priiadet und wur eine uiubluuigiKo XicderUiwung dar 
TOq geworden. Dm Land KwÖNifii Hegt gant und gar «vf 
dem giidlii Iii :i rfi r i\r< Binue, das " i'>erUegaade Ufer 
gebürt zum fulo - Königrcidi von Biiui»(:lii. 

Als ich mi<>h DacÜ dorn AVcge nuch WnUai orkim« 
dijite, vcni'ics man mich um nähere-AuBkunft iin die gruMic 
Stadt Shibii, eiuigc Meilen weiter »tromaufwürts. Am 8. 
laajsUi ich in «Heser auch vuu Filiita gegriindelen Stadt 
■D, «rfaUIt aber auf mieine Fragen nach Wukiri sur Ant- 
wort, wir hiitt4'n in Anjasplii '\ !0 — 50 Meilen wi itcr 
stroninbwiirts, onlialtvn suUim. Ich muMst^j daher von dem 
Gedankea» dioae Bein au imtemBlmieii, bia an nnaercr 
Iliickfalirt ab«t<!iri!. Dir- Menitdien ts'aren auAfcrordontlioli 
fireundliuli und unterhielten einvu kbhafU-u liaod«:! luit 
una. Kaeh der Anabuift, dio vir bi«r «rfalclteii, flud ich, 
(l ish 'NViiliAri keixwBWtga 80 voit SatUob Uagt, ala vir 
glttubt hatten. 

Jaoaeit IXgbo war dio Bicfatong des UnaBoa aterk 

südlich, wahrend er weitodiia mtgjefiibr aordSatUch und 
nord-Bord-üstlich fiicMt 

loh -v«rli«8a ßhibd am 10., nadidom ich liir 
Brennholz gesorgt, und die nächsten beiden Tage kamen 
wir tüchtig weil«r, konnten aber keim Spurui von ätädten 
oder Dürfbm cntalodcon» 

Am 12. wurftan wir die Anker aus und schlugiai HoU. j 
Wir muHtcu d»a goomn folgonden Tog bloÜM», nm ob lu 
spulten. 

Am 14. brachen wir wieder auf, sahen aber gegen 
Mittag einen grossen, dürren Daum und nulinu-n Venm- 
lassuug, wieder 2U onkera und mit der guiueu Mnunachafk 
«aa Land zn gdien. Vnacn vnmer schon nuuigetliaften ■ 
Werkzeuge vvnrcn jpt/t so itbgcnutzt und solJeoht gewor- 
den, duM wir trotx uuuufliürUchen Arbciteus vou früh bia 
BpSt nidit Bremiliolx genug hatten, um ün Btaade an sein, 
vor Sonnabend Morgen nh/ijfi'irf-n. V.in hrra'ikommcniies 
Kaaoo gab uns j<^och die erfreuliclie Kunde, duiw wir jetzt 
an der Grenze von Kor6ro& wSien und das land Hanur 
ruwa (bei IV^rmimn: Hnajarrün) vor uns hiittin. 

Das Laxd IIamabüwa; Uuumaxoisi,; Kiu>ku>;its-As- 
wüjx. — Vnser Höh bianntD achlcdA, ao daaa wir den 
Dumpf niemul» lange iinterluilten konnten, ww onaefo Fahrt 
natiirlich Khr langsam machte. 



■} AigiBcbi aul der Kart«. A, P, 



l> h wurde um die»; Zeit ackr unwohl und konntr 
meine Geschäfte nicht versehen, wet'.ri Mi midi iiui Ii auf 
de m Verdeck hielt ; da idi aber in Herrn May einen auiM!er8t 
ruhigen und iK-reitwilligen BteUTertreliHr hatte, ao ging AUm 
«einen gewohnten üanr. 

Am 18. errciditen wir djw Dort Shini und erfulmn 
Ton den Bswduiem, daaa die Stadt HamarAwa nicht mehr 
aahr weit sei. 

Wohmad der vinr folgenden Tage legten wir nicht mehr 
ala 2S Heilen xnriick, da der Strom mit der Oeechwindif^t 
von 2 Vi — S'/a Knoten flo^s mv\ die ■M.inu'^< Imff lui^^i r 
8t«ndo war, die Ofen im Gange zu erhalten. Urossc Zweige 
■cbwammen Uiulg ob mu Totfiber, die wir» ao oft wir 
konnten, aufüngeu , uIht der leiaaend acfaueUe Strom mndite 
e« nicht selten immöglicli. 

Tiele unBenv Em-Lente wnren auf der IbankeBKlte, 
theil» weil i>ie xich überarbeitet hatten, tbeila ana oncr 
andern Ursache, die ich jetst angeben wilL 

Wählend der letzten 12—14 Tage hatten «Uh Vwlr 
mit gcechwoUeneu (tlitihrn und andern Symptomen dtr 
Waiti^ersucht gomeldot. Herr Dr. UutcMnwn w{in«chte, meine 
Meinung dariiher an hören, und ich kam noch i<on;(iiltig«r 
Prüfung zu dem Schlüsse, dass die Krankheit ursprünglich 
seorbutisth sei. Als ich dadurch auf die UesM-lmifenheit 
ihrer Xolining geführt wunle, ergab c» eich, dass dieselbe au» 
— 2 pinU Kcia und kaltem Waaaer beatand — * ein 
für die I)ediirfuifr''t iso ufif^rurtirifctcr Münncr offenbar za 
gerilltes Mwuss, da» aber Herr Ta} ior, der fkliÜfs- Captin, 
für tSaa leieiiUehD Portion «rUart hatte. 

Ith gab sogleich liefehl, ^f ta-Mi L'cln zur lItTbei«ch»f- 
fung vou svleheu Quantitäten Fleisch zu treffen, dass Jeder 
aeine Portion bekommen konate, und bat, den Kranken 
einen Tlieil von dem auf dem Schiffe vorhandenen Vornith 
za geben. Bpricte waren nicht au Bord, wührend i>r. Hut- 
ehinaon und ich der Ifeinnng waren, daaa ne nngemcu 
Wühltliiitig gewi^cn in wiirrl< n, und der sehr gi'ringt% 
beinahe ausachliessiieh iur mcdicinische Zwecke bei ticite 
gelegte WeinTomth gestattete nur die taglidie Anathennng 
«ines stiir kleinen Qu:ii;tisms an die .Vllermhwäeh.iten. 

Am 19. erknuiktc Herr May am Fieber und mnaate 
Bich legen; ndttlerwrilc war i«h aber wieder sowvit her- 
geatcllt. das» ich meine l'dichten wieder übernehmer konnte. 

Aesnoo WAcn veu ILiia^sTAnT. — Am Mo.-gen de« 
SS. emndite ieh Odiow* und traf dort Aly^<sHudtc de« 
Sultans vom Kunohl«», die dacclbst warteten, um una n 
iHiwillkommncn und uns zu ersuchet;, ilnn i iimi G-sondtei 
zu schicken. Die Stadt sollte 7 — 8 Meilen \ on deii Fliu«v 
eutibnit aein; ich hnt daher Herrn Bieharda, tSA cdiin in 
lii iif hcn, und [^nb ihm ein kleins t Orsrhenk ffir rh-i Könisr 
zum Zeiciun t riedlicher üceinnung mit. Herr Crow.^T er- 



DU» 3iDue- (oflor Tttcbadd») Ea^ecKtiun im Jilire 1864. 



£13 



bot «idi whr fieuiiAlteli, ilm n bei^tent und von den 

< ;c>^!in'ltfn <le< Siil'ni;>i plritrt, machten *ie »ith unvunveilt 
uul' den Wog. tiek'U liuulig tjcUwu'C lii^eugüiHM.' und 
«ler Fliw» ir»r im«Ii in fortiriifaraiMlnn nuoheii Stttgen be- 

Dii. Ir'tLLA'XA» uUKU i''i.°i.u. leb eHulir lätn, tluM 
die ProHiw Htuauträmi whr anseliiilidi bt und von kaum 
)tc-ri IT 1 \Vichti({k»it al» die Provinz Adamüwu. Sic liegf 
ffM^lcu TLeik au dem uördlichcu Ufer de« Jiiuao, nimiut 
ibcr Buch ein beiteutcndcfl Gebiet am sfidlicbon in AnspnidL 
Hohe Hüfccl. die wir um südliclieti liurizonl untt^'scheiden 
kanntüB, gcbürteu zu Adamkvn, Die Eingcbocciiou waren 
Leute von wildem Aussehen ; sie hoiucB Balbi und spiechen 
dw DKfauku-Spi-uche, duch uor'dMLMid vou den Filütu» 
nuu OBtcrworfcu vgnicu. Wir wiMk jetzt überhaupt toU« 
•tindi|t im Gebiet der Fi&Io und itamdcn nut dictem Tdka- 
StanUPt« üticniU Mt( ilcm )'rcuadscluiftlic')is(eu Fiis.«c. Sio 
waifii <lie l»ci Wciteiii iiilelli^aitc.Mteii und civilisirlesten 
Meusdioii, iHc wir auf uiisern Waucleruiijrcu tral'cu. 

Hier wie iii alU-ii iuidcru ljiuuli>t riehen obcriudb den 
iiuteru iJiü'io "-isnäf dii- Yaiim .ir/i ! iiifhl ^elmut , sotjiu r'H 
vcrttüiiedeiie Arien Kuni biltlctt'n die lijwptutüiniiig der 
Btowohnor. Ziegen und OellU{(Bl, hauptaaddieh Snko, waren 

jodorh in den Uieiütcll TKirleru zu luil>eii. 

Idi WHrU'le mit üüjgstliclH-r Spannung aui tlie iUick- 
kebr der Herren Crowthcr und Kicharda, sie onehiencn 

jedp« Ii I !'-[ am .Morgen des 2 Ifilen iir:.1 i^ inu'n !i i iii. Mi 
tstiurkeu Muntchu auf viinT |pui2 lui^crableii Strasse müde 
und mit «ehlinumm FüBacm wie^r an Bord. Aber sie hatten 
eine iiiH'list piütfri'ie Aufnahme pefunden und hniehten mir 
einen Mriet vou dem iSiütan, der mich einlud, ihn jcu be- 
nichcn. 

Ich Inif i*i>;!l; icli die nuthigcn Anstalten, ühcrgiih Herrn 
May, der iu der Uenening bq^rilSon war, du.« Siliitf und 
bvBcti in Dcgieitnnft zweier OfiSciero tou der rU-jiuU- uuf. 

Wir gin-CT'U mit dem Itoote «upeliilir drei Meilen einen 
t'loMS hinauf, iuii<ii1<'n (bum unil ^injnu xu Fu^^ weiter. 
Dfejr Weg wur »i» hnuil . da>*.> wir hinter einander j;el»en 
auf beiden Seiten von dieiitem trtlmstki.' «Irr 
-M Ii Tl:is flehen WUT liescliwerlieh, 
(In der iiodeu un vielen Steilen gan;: unter Wasser »tiind, und 
wo das niaht der IUI war. weich und wihlammip war. 

l'jixfrf VJtriHf* führte quer durch eiitr «timpfifn- Kbene, 
tui deren luiderein iCude, luu Yunau einer Hügelkette, eine 
•efanno Anbiiho nch erhob ; mt dieser Hohe hg di« t^tadt 

Wir (erreichten Jie Sta<lt bei SonnenuntergHiig , njich 
(ümrm Marsche, der mich meinem I'cddmeter 14 McUea laug 
wur. Wir wurden ins Vau» des Galndinw, d. Ii. de« «nica 
Ministers, nefiihrt, wo eine (p-oKiM! Hütte mit einem an- 
•tosseadea Uo^lats für uiu be«timmt wiur; da es dunkel 
I fsogr. Mitdicaiagsa. August ISSb. 
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geworden war, so xundeten wir unsere LatenMB aa und 

netzten uns auf UTi«en- Matten. Wir eriiielten zuerst eine 
beglüekwüuiichunde Uotseludt vom Könige, und dann 8trüm- 
te» Ifonfen von Bosndtem heretn, nm nns n howillkanim- 
Udi. Kin hulb!>tüudige.'«, unanf7ii>Hiclu'.<> Handej-chütteln Iwtte 
UUA uugegritTeu , wir wumu nueh vou dem Marwlio hungrig 
geworden und winden daher durch dw Ankunft raetneirr 
'Irrichic, die der König un« ».-iii<ltr. ;iii^'> tu luu nln rriKi lit. 
Diuwlbcu bv«tiuid«u uuk Miivluij>ei»cu und einem (leridite 
von Fufu und I^Tcrsauoe. swoi bekannten Afrikaniaehra 
JJpeiM'n. 

>(ic]i dem Abcndcwson brachten wir unsere Matten in 
Ordnung und schlklai unter fk«iom Himmel, da wir in 
der Hütte noch mehr ols im IMun Ton llnddtos ftepingt 
worden wären. 

Dm HAcrwTABTHAnuinrji nr» AimfeRsnKiM8tn.Tjui. — 
Am n^i1!^^^tA■ Moi|^ sahen wir unx die Stadt un. Die Häu- 
ser von runder Form i^ind (^eriinmig und -oit gebaut und 
immer von nemlieh grusscn üehüfteu umiKhlo^iien. Die 
Breite der Stadt bettSgt über eine Heile, die iSni^ awiaobni 
1 % und ^ Meilen. 

Die Bewohner »ind ein i^hv intelligenter Muucheu- 
seUag von oft schönem und gcwiniHaidem Antaem und 
fiLst «iiiimtüeh Fih'itu. Die ge-ivillmHihc S|inM-he ist du« 
Fihim tiduf Fülo (eigi^utlicli Tulo;, aber die Müiitten ver- 
•tohoi auch das Baüissa, vemittelst dessen wir uns mit 
ilini :i nii'u liii Iren. Alle waren jrnt gekleidet und viele An- 
züge H'lir gi»chiuaek.volL Messing- und Kupfcr-Ornanuinte 
wnrcn lekhiiidi rorhandon, und gern gaben sie sie fiir 
Sc<hmucki«achen , r-itl.i Tnc'ic um! T;isili. ritiii !ii r li. r. 

Um 11 Uhr wunlen wir in die Ucsidenz de« Sultann 
gerufen tmd vor ihn golührt. Man setxte ans auf Türkische 
Te]>piche, trennte mis aln i- vun i\t. \u Konige durch einen 
bunten, seidenen Vorhang, der vou einer Seite des Uemachs 
rar andoni rciehte. Mieh Sbemuwhte dieses Verfidiren etwas, 
da Nicht* der .Vrt ge-ichehen war, uU er meine Uot^cluift 
eutgcftcnnahm^ man sagte mir aber, dass das laudeositte 
!>c!. Sobald wir raasen, warf ein IlSener mir und meinen 
beitk'U Goffihllon »chüne IIutissu-Tobcn über und idi erhielt 
ein Bund Speere f» hmäU »/ tftwtj und einen Korb voll 
Gurra- i;Kühi-) Nüsse. 

Ifun begnnn unsere Audienz. Der Sultm spnu h seine 
Fn-ude und sein (ilüek uu». duss Weiuse unter seiner Be- 
giemng daa Ltind besuchten, und vcrucherte uns seine» 
heiaaon Wunsches, mit una In ftuuBdschaftUeben Vcckdar 
zu !nt(Ti. F.r fügt»? hinzu, er würde einen b^'^ondcrrn 
Boten )Ui seinen Herrn, den SiUtoa zu äokoto, «ehicken. 
um nnaem Besoeh ansnkfiodigen. 

Irl] cr/üldte ihm dann von uns«T<-ni I.:ujt!c und nnscrcr 
Xüui^, vou den Zwecken und Absichten unserer Heise, 
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von unüorcm Wunsili, Fn unili^duift«- und Haudcl«bezichun- 
1^ mit ihm antuknüpfen, und iuuei«r Uemcheriu Ab- 
naiguiig gegen den "Kmg, boamden womi dendbo da 
iiftKivssiver und unjirovocirtcr ufi. IX.T Sultan cntgt-pnctc, 
was ich über doa Krie^g goaagt hätte, „sei sehr gut", und 
er luffe vunonohtlich, du» tstäa XvXk rmä dk Weissen 
iaiincr Freunde sein wiinleu. Ich iibcrroichto Uim hicniuf 
iwei Kttmnit-Tüljen, einen SKbel mit mesangcDDr Scheide, 
dne doppeUäufifte Flinte und dnigc Htiicke mnaMin nnd 
tasten €a)ico'«, die ihm ac-Iu- zu gefhUen schieoea. Dr. Kut- 
rliinson g«b ihm »uoh Froltcn von den vem-hie<loncn Wiia- 
• rcn, die wir an Bord hatten, und Herr Gutlirie schenkte 
ihm einen VomiÜi von SchreibmntcriBlion, fiber die er «ich 
offenbar sehr freute. Icli sacrte -hm dniin nodi, dnss ich 
Huf wbiucr Itüekrviso acinc rru\-inz Wukari besuchen würde, 
«oriB er taUk teaWrkto nnd tabunuetxio, er mido «ine 
Botf*»!«!^ dtirrh mich dnliin bofiirdem. Er tbcilto mir au»!tcr- 
dcm mit, dnss er zwei tkhmi fUr mich habe fkogca Losäeu, 
wefSr ich ihn «leuien Senk e^te tmd ihn dann h«t, mich 

2U fntlas>t.'ii. Er ilnir.^'- sfbr in uns, iin^ii rii Tti'-iiicli /n mv- 
Uisgcru, 'viir eutiichuldigtcn img aber mit der vorgerückten 
JalureMmt nnd dringenden ObHcgeoheiten am Bord des 
Schüfcs und reiMcii ali. 

iSjicBTUCHKs iUiKXTUECKit DBa I>it. EinnB. — £• war 
1 Uhr geworden. loh oOts alw in tdMere Hütte zwiidk, 
lie«s unsere Bunfage piicken und Kchickte unseru {'rulciite 
wigleich fort. £iu Pferd wtudo gebracht, da» ich Herrn 
Gnflme heitnigen lieaa, mfl er der ÄHeete nnd am we- 
nigsten tär Stni|Mi/en gemicht war. Auch mir und Dr. Hut- 
ohinmn waren Pferde vorsprothen, du »it- »bor »uf sich 
WVtnn liaaBPn, so ging ich fort und lice.-« ihn zurück, da- 
ndt er mir nachher zu lYeido lUgte. Ich kam bald an eine 
Stelle, wo der Weg «elir ntisn war und iclj Imrtii-^ f^vht^n 
mu88t«; du ich aber keinen Führer hatte, »o knm ich auf 
eine £ib<vho Kpur und hatte um SonnennitlergNng den Weg 
so vüUif; v(T!<irLti, (In^'- ich iiichtR Anrlrrr-^ nl-; dicf.tr'! <»»•- 
büttoh um micli hemm «ih. Ich »uchl«' aiini noch einem 
hohen Baume, ala dem besten Nachtquartier, daa ich noch 
zu hoffen hatte, und war bo crli=clclich, einen gTORiieu Uaobab- 
btturo XU itudeo, den ich tr^tlieg tmd auf d«m ich, vtwa 
15 VuBB Tom Boden attf einem Zweige sitaend, eine nidit 
nnbe<]uemc Nm lif ziilir:i< I.tc, uLirlfii Ii miMi liiK Heulen der 
Leoparden und Jijanon bis Tugcsiuibruch unigiib. Am Mor- 
gen stieaa ich auf einige Hutten, nehm mir eben Führer 
und wanderte nach dem Fl««« zu. Da begegneten mir einige 
unserer Leute, die nach mir suchten, mich aber schon an 
die wüdan TUeio veme h r ieben hatten, an ^finm dieasr 
Diatrict sehr «ndi ist 

Weitkke ERPOBscmnia nts Bnnrs tox'Oitrowa AVPwZnrs 
m Boot; — wavm, sonn YoiBssTAMn. — Da die Sofaiffs» 



mannschnft au^ den «;hon crw'ilmtc:! Oriindon ^tlir f^'- 
schwächt und cutknifiet und unsere Werkzeuge zicmlivh 
Terbraneht waren, ao war idi gaswnngen, wenn auch tnit 
grossem Widerntreben, den Gedanken , Tnit dt-m Schiff noch 
weiter vorzudringen, aufzugiihea. Herr May und ich bc- 
addoaaon jedoch, den Versnofa in dem Boote tu wagen, und 
wir bradm daher am Morien nach meiner Kiickkelir mit 
dner Bemunung tob aeohs Personen auf. Ich übeigiib da» 
Schür dem Oberstencrmann, Hcim Hnrona, mit dem BcftU, 
an Ort und Stelle zu bh-ilH.'U, ausgenommen, wenn der Flu^ 
pliitzlich fallen oder somit ein besondere« KrvigniMt eiutn.>ti.a 
Rollte, in welchem Falle wir in dem Boote rau-hkomincii 
würden; aneh hefalil ich iluu, Allrs aut/.u)iictcn, um Holz 
/u txkomuieu. Xarli dim, was ich schon gesehen Iwttc. 
und nach d«di Vcnichcrungeu dv« K'unigfl hielt ich mich 
fibeneugt, dnaa ^ Anleathalt von einigen Tagen an die- 
nern l'laf^T , da Klffnlu-in rricliüi^b rnrlrnnrlcn uni! hilli)r 
war, für un.sem Tausdüiaudel vorthcilliatt iw-in würde, und 
Dr. Hntdiinson stimmte mir hierin gans bei. 

Am CT. Sfpfcmber bei Tagesanbruch fuhren ^viT alt. 
I Der Fluss war noch im Steigen, üinige Tage hmg hatte 
I beafSodig eine sdithw Brise geherrwht. die den Flnse hiaanf 
Mks. aber gemdr an dein Ta^c war e« zu iinst-n;: ctosm'H 
^iigcr bvimiho windstill, so dass wir nur wenig goguu dua 
Strom TorwSrts kanum. Wir bosDchteo zwei Söifer, die n 
ILmiarüwa gehörten, dert-n Kinwohuer aber, wenn «urli 
fhfundlich, doch weniger oiTilisirt waren, als alle, die vir 
bisher gctroAa hatten. Am nttehsten "nme knmen wir, tbb 
einer leichten BriM' unt»Tstützt , ein Bischen Ik-'Smt vorviart^ 
iniil em-ii hteu am Nachmittag eine Stadl Namens Bschta. 
die einen Bach hinmif lag' tmd wo man, ala wir aUUms 
Wollten, einen Versuch machte, uns festzuhalten. Am dritttn 
Tagi" liatten wir s<'h<;nen Wind und gingen reissond «clinell 
stromauf wart» ; am Vormittag gcLingten wir /u einem Ihrii- 
Kanena Dulti, das eben vollständig übcncehwcnmit witr 
I und wo, ul>}nvM:hfu vDti < i!i< r Stolle um einen trr(i->t ii lldira. 
kuiu Fuss breit trockencii Boden« zu »ehen war. Wir ka- 
deten hier, um Boobaefatamgen anmuteUen, wurden aber 
bald vnn Schmircn nfhr vi-i\i\rr und ro!i nti-s-scbcndcr Mtn- 
»chen umdrängt, die, Weiber wie Münner, ganx olme Ikkki- 
dung waren. Biae ZeitUng hatte ihr Staunen die Wirfang, 
■-!> rulii^' lilirlun. und atIi \ . r-^ialiti n , ein (Jespriü-h 
mit ihnen anzuknüpfen und nit: bei guter IjBUUo 2u crbal- 
tim. Aber bald fingen aio an, Uietig xu werden, undachon 
dnmjwu feie in Kinem Haufen vor. um imner Boot wügzu- 
mohmea und anszuplündem , als ein kleiner ftidmoHbuud. 
den ich bm mir hatte, den K<^ eriuib, wa« sie so ube^ 
laschte, dajs-s Ar zurücktraten. l>a ich einen Strt il 7.y. v. r- 
meiden wünscht« und ihm Uberzald — »io waren 300— 400 
llann stark, Alle ant BAnwtera, Bpoercu, Bogen ruA TU- 
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Ion l>cwiifrni>t ~ clonn iloch etwa« unvi:r)i;iltui«itniÜKHi^ gros« 
war, M hielt ich es für nithsam, «bisiutosiWQ. ich gab alxo 
den Anftcsohonstcn ein paar üeMhcnkc nnd wir iticsscii 
Iii). Wührt^nd wir uhm no<-h iiitcli etuur audorn Laudtiu^- 
stelle unuabctt, folgtea un« pluUJiih ihre Kanocn nnd nucIi- 
teo ODM in die Rüw-hc sru vcrwit/koln , so dani* wir uns 
adilcunit; in den ofl'cneu Fluss zuriickziehcn uiukhIi'u. Ilior 
waren wir in Sichcrlu it , da wir nun loitht üit« Kmi .l -, 
weiui sio sUin-nd }^!Wordun würtn, liätUjn umwcrtin und 
■ie uns ao vom Halco «chaffen kiiimen. AI* wir da« offene 
WaüstT i-m'ifht hatten, kohrlcr; für '.} — 10 vprl'iljrcudcn 
Kail M' 8 , deren jedes mit 9 — U Itcwatriioten bcniunut war, 
aufjonblifcklich mn. Wir adbat hatten aebait TOnlier dm 
Xachtnittaff diese» Taj^es zur Kiickkelir bestimmt und steuer- 
ten daher, wenn auch Mihr ungern, llusisabwärt«. 

Fsiutam Pwiit ■ntnorr wk wat EirauTiov. — 
niiiw r unser entfernte -^tc «'I-Itichc l'univt \~i , -o irriKin. w 'u- 
wir dttiitals im Btaode waren, ihn zu bcstiniuwn, ungi-führ 
«• 80' tuiM. Bnito nad 11» SO' oadiGhor Limgo otdegen. 
Mit voUkonimeuer Siehertieit köiineu wir dtece he-ttimmun;; 
nicht gohcn, da uaacro fieohacfattii^n in J^oi^ der Unter» 
brechnng durch die Eingobonmen in Eile ood imvollatüsdig 
«BIIMMdlt WUlden. Nuch den Krkundigangen, die wir cin- 
gaM g im halMB, glauben vir, diiaa wir an der üUsüc nicht 
weiter a)a SOlfdlon von dem Faro entfernt «■nmi, und 
es war ein (Ji'm'nrftnnd tiefen S<hnierze« für uns, dos« wir 
jenen ZuwmraenHns» nitht erreichen kunnteu. Hütte «1er 
Wind iin den ersten beiden Tagen so friiwh geweht, wie 
«m Mvr};en <leü dritten, ao hätten wir dioaen Funkt ofan» 
Schwieriffkeit erreichen kiiunen. 

liücjiFAiiRT. — Auf unserer Kiicktiüut, die unver- 
fj^eicUidi admeller war, ala die Fahrt gagm den Stran, 
setzten wir ■m'-cn« Mr^-iungen fort, sondirten dir T-cfrfn 
und iiuhiuen Ski/zeii der Ufer auf. Als es dunkel M'urde, 
hntten wir 34 Heilen luriickKdcfct und warfen, da wir 
un?-(ri Mrv'-nr.fren nicht fortset^i ii ki>t;nt< n, itii Ankrr au». 
Um 1 Uhr Murgena am 30sten brach eines der buftig!»tcn 
Oewitter ma, die idi j« erlebt habe; da aber der Floaa 
rwis'hen zwei Hügelketten hintioss, so spidteti" »ich der 
ea begleitende Orkan und lieas die Mitte des Fluaoes, wo 
wir waren, TeditQtmaamMaaig IM. Um 9 Vfar MenBiena er- 
reichten wir Gurowii, erAihm aber Stt miMmn Verdrusse, 
dasa die Plejade swci HagiB anror ebgafaliren war, ~ ana 
welchem Omndo, konnten wir nidit omtbcn, da der Flnaa 
noch immer im Hteifcen war. Wir folgten und kumon, du 
der Strom »tark war. mit reissender Schnelligkeit weiter, 
tie^-n Abcud gi-rietheu wir in eine falsche Krtimmung und 
bclkllden nna bcdd in üherM-hwcmmtem Lande nnd erxt um 
9 Uhr «m iihVh^ti ti Morgen erreichten wir den FIum wie- 
der, uuch'lem wir iit>cr volle zwanzig Meilen übcrlluthcten 



Lande» hingefahren waren. .Vu dierieüi Voriiiiil;t>^' holten 
wir die Plcgade wieder ein, di« an dian Luvcode einer 
Sandbank auf den Omnd genüion wnr nnd aieh in dner 
achlimmeu l<iigi' befand. Jetst orAihr ieh, daaa Einige an 

Ikird noch am Tage onaerer Abreise die Entdeckung gc- 
m»eht luittci), dusü der ¥l\im fülle, und do^s üic dem Olwr- 
steiiemianii fo famge XUgt'Ki'tzt hatti'ii, l>i!< tLie«er zuletzt, 

iii.jfli. I. Ii i.iit ;rri;>?M'nt WiiiiT-tnln :i . L'i]iwilli;.'1<' , itie liuck- 
Iiiiirt uuzutreten. Aiu zweiten Tage waren »ie hier uut' den 

Qrund getathcB und «eitdent in einer adir tunageiMfainen 

Lage gewesen. H^yr Crowther, llerr liichnrds und der 
Uhcrateuenmuiu lagiua mir, sie (hiuteu sieh «ehr, dost« 
leb mrfiiokgelwnunea ad. d» Oaintiia tnjim in nwinor 
Abwesenheit ^<T^u•■ht hHttc. das Scliiff wieder in seine 
Hände zu bekommen, und die Dinge schon schümm genug 
ständen. Die Hencn Citiwtiter und Sidiatda hatten gofjen 

(itc Al>f.ilirt von (Jüruwa iinn.'ithifr iijipLUiirt . u !iri-ii iihcr 
nicht beachtet worden. iSobald ich suli, wie das Kcbiff fest- 
aeaa, nachte ieh neoe Tenmebe, ea flott lu maolien, dk 
im Fall des Sinkens ili s Flusses' keine .Vussieht war, es 
hMzubringen. Die Anker wurden ao& Neue auigeworfen 
nnd nU» Anafalfiim auf den folgonden Morgen getroflbn; da 
aber die itaaiudutk rollkommeu er<ichüpt^ war, ho muRsten 
-wir ftir dieaoi Abend daTCll «batehen. J2rst am niiehsten 
Tage wurden wir nadi bedeatenden Anatrcugungeu Hott, 
hatten nun alm Wieder kein Brennhuk, tla» aucli nicht mehr 
aufzutivibeu wnr, und mosatcn daher den Haas liinunter- 
treibcn. So gelaugten wir am Morgen daa S. Oetubcra nuch 
Mubu, naehdam wir 30 MeUen gemaebt hatten. 

Aur^KTHALT iJi SuiBr; t>vr VtA'ss fäxct tv fallks 
AU ö. ücToiiKK. — Herr Mny und ich balteu gewünscht, 
che wir Gdrowa Tarlieaaett, neue GhraaometcmieaBnngen 
zu bekommen; ich ItesclJoss dnlier, nnr)irlrm uns dns un- 
mögliüh gemacht war, mu hier nurhzuhulen und zu dem 
Zweck in Bhibu m UeilMD, die Ifanasrhaft aber mittler- 
weile zum Holzhauen zu verwenden. Auch wiin»rhte ich. 
Wukari von hier aus zu besuchen, wurde aber durch die 
Hindemiaao, die nna der König von ^libn aoa Belbalancbt 
in den Weg legte, gez« uiiLn n , .lunitif zu vi r/i( titcu. Der 
luioig liatto uns sogar i-uluvr und rferde dazu vcrHprochen, 
braeh aber nun sein Wort und idi hdinte in Folge davon 
joden weiteren Verkehr mit ilun ab uint i rlauhte keinem 
£uropaer am Bord, ihn zu besuchen. Sein Betragen g^geo 
naa naehte ihn bei aeinen TTntectiianen, die uns sehr freund« 
liidt gesinnt waren. Kehr unpopulär. Am .\l)end des 5. Oo* 
toben bcobodttetcn wir zueist Zeichen dea FaUcna daa Waa- 
sers. Während nnsorea YorwdlenB in Bhiba bekamen wir 
einen tüchtigen Vorrnth l'hebcukürbtBse (puatpkintj, die die 
MiitiuM lLift bedeutend stärkten und namentlich den Knwiken 
wohliiiaten. Am 'J. Üctobcr fuiuxu wir wieder ab und er- 
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nüehtcn itm 10. Nochinittojrs Anjoitchi, wo wir durch ilie 
Na fihlawwgk eit dea Uoohbootsnuiiuioi «inen Anker und vin 
Tau TOrloren. Auf umiere emownrten Erkundijtungcn nnch 
Wiikiiri Lifi ihren wir, duM Al^jHchi, ül)Rlei«Ji <iu wciii}? 
cotfemt, doch der beste Anagugspunkt fiir dio Keiti« dnliin 
» m, daa« die Hin- und HorreiM) ahm zn-is-hon 8 und 10 Tik^cc 
ivCbrderc, eine SU Inngc Zeit, atn dans wir sie in so vor- 
pTii<!kler Jalircszcit nuth liiitton opfmi küiiiKii. Der Hiiupt- 
linjf vcrsi)rach . vinvn Ikitcii liinzusdiidken und diiui Küuigc 
flivldfit, liuss wir nclir jjcwüiiseht hättm, ihn sn be» 
j<Hi-.fii-n. uiiii ( in aiiili r Mal glüoklii'ücr /ti ■icin hofften. Nnch- 
tkm wir ffepvu eintn Strom von fünt Knoten uudi uiMcnu 
Anbar und Tau gefitolit hattcB, bii iiiuwr Bmmhols fast 
•nmr frx IiöjifY wnr, niufstcn wir weiter und nnkr-rtni am 
Xachmittnge dc^ 1 'i. auf der Ut>k> der Igbira-Kiudt Uoj^n-Kütu. 

In dieaer Stadt wurds do beMehtlicher Handel feetne- 
ben, und ich erpri^?" ffeh-genheit, einen tüchti?! ii Vui 
• rath mn Hob eiu^uueluuun , da» hier reichlich vorhundt ii 
und TOB TortraffUeber Quelilüt war. Am I4ton Iqrte ich bei 
Oil-i lidij;.:) ;;n. ivilirri imM re Hntfii wicd' r nii Itnrd imd be- 
lohnte dcu Konig für «ciuu üüte. Ich erfuhr \ou Ersteren, 
daaa dio beiden Weitacn Kekm 47 Tafte tot ilncr Ankunft 
verlassen, sieh von dort nacli IVinin bej?eben liiitten und 
nucfa drei Tagen, wie iwui glaubte, von i)üma nach cinci' 
Ktadt bei Pandel] (Fandah) ge^ian^^ n vriiren. Wie wdt dkacr 
Utztere Theil ihrer .VxLgabo begründet an, hoft\e ieh weiter 
Ktromabwfirts sicher orfohrcn xu kömieiL TKcm n Xaclimitta;; 
KehuiKton wir nodi Ma Akpoko ■), wo wir herzlieh bewiU- 
lieiBmt wiir<3. 11, friuRen diuin am nächsten Morgen mu h Diiftlm, 
wo ich ankern lie^üs, und trieben am Mouta;;, uaelidcni wir 
neeh Holz ge«clüagen hatten, den Fluss hiuuuler natli Orüku, 
ilem Jhifen von Kk^roku, der Haupüitactt von BiaM. 

Am Morgen des ITfen i^iuRcn die Herren >f;iv tnu! 
Crowtlu'r tmih Kkereku. um duu Juiuig zu bcsuthi u. Naeh 
ilm-r liilokkehr fuhren wir wieder weiter und ankerten am 
Xinlitniltntr nuf ficr Hobe einer neuen St.-i(!t Xanieun .\butwho. 
l>cn )iuelist«ii Tilg bwuchten wir zwei Jlandeliwtädlc, Ania- 
nm und Ok^Un, und .am NadmitlaK l«gton wir Jimaha 
jM'genüher lui. wclehen jetzt, wo Vmvli 7'iuivl:it,' mhi 'Im 
t'iiäta lerstürt wunh^u i»t, dio Jiauptstudt von Igbiru und 
die Beaideni doe KSaigs ist An dieacm Orte blieb ich 
luidcrüialh Turn, «-iliniiil wt.Iclur ieh ^ ielverspnebendr 
Zuwtm me nkiiii ft e mit dein Konige hatte. Die ]k[enschcn find 
ein adir üeiaaigea Handelarolk und übc>rlmu)>t werth, dass 
iii;m ilii Woldwollen möglieh.st cultivirt. Sie litten noeh 
^Ulc unter dem vor Kurzem sUittgctuDdeneu Angriff der 
TiUtae, die ihnen eben jetut erlanbt betten, ihre Gefange- 
nen kacnkauibn. Der König enfiUte mir, daaa noch immer 
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I Viele von ihren Frauen uud Kindern nicht hätten kafiekaiift 
i werden können, da ihre Mittel fiuit er»chopft aeien. Ii-h 

gab ihnen nta Beiatener für dio AnalMung ihrer Gcfkugeoeii 

vier S4tcko (90,000) Kauries. 

.VsKfTSKT BEI ('oNKI.l-K!CZ rVH VrPTNTUlI.T IC 

[(iut:iui>:. — Xaelidcm wir Jiiualut verl;i^>sen hatten, berühr- 
ten wir aui Kinne nur SOCb einen Ort , n.iintich Ogba, nnd 
; um Morgen fies 20sten ankerten wir m dem Zumianu-n- 
»trum auf der Hohe der wiclitigen Stadt Ighegbe, ivo uir 
die IVendo hatten, nnaere KetaegefSihTton «nf dem Kaute 
gesund wiederzutivfTen; an die-rm Orte, einem Ilandel- 
platz mit starkem V'vrkehr, besehloxs ich fiiuf Tage zu blei- 
ben, wahrend welcher Zeit die dironamotcr noch dugal 
lien-ehnet M'i-rdeu kuniiten. 

Icli mm» hier noch zwei l'nistiaidc erwüluien. IHr 
Köniir, der uns fest beftvimdct ist, iat ein Sohn Aboko's 
i'( I im I ilirx! 183:1 die llem'U f.aird und ].Andcr f" fn iii Vi- 
lich aufiuiiun. £r erbot i>i<-h. in» einige Boten auf uuH-nr 
Fahrt den Binno hinauf roitzusebcn, damit ntta diew aihn ^ 
Hi>u]>t Hilgen, die er kannte, empfehlen . uud uii-- 'lic X i i a 
der einzelnen Unaofaalloii namhaft nuichcn kount4.-u. Dkiv» 
Anerbieten ahzulohnen , wOrde sehr unpolitiseh gowcaen scia. 
und obgleich er uns ««"cbs l'cT'onen schickte, so hielt ich i* 
doch f iir bv8»cr, auch hinaichtliGfa der Zahl keine Ein wettü an- 
dren Trti erheben. f(ic betrogen sich anstündii;, maehtaificb 
oft mitzlicli und sie waren es, die ich mieli Keium schickte; 
bei ihrer Kiickkehr s<ih ich mich daher vcnuilasst, ihmu 
als lieluliiuaig G.'i.OOO Kaurie^: zu schenken. Kiuer «lie*iT 
Leute weigerte »ich hei un-i<Ter .Vukuuft in (><lschogo. ul- 
er li'-rfi'. flft«* wir «"'^'l' ti 1', i' il. t n'-ifiln-rn w.illten, mit- 
zukommen; als. er uns aber wirklich bei^ceii sali, tiltc er 
an Bord und hnehtc, wShrcnd ich weitcrinn beMhiftigl 
war, alle seine KrtVft'-ii rin-i Siliiff. Er hatte einen Koalicii 
' uiitgefariU-ht, wcgeu desseu ieh ihn Kelmrf in(|uirirt4.% da idi 
I glaubto. es kSiuio möglieher Weise ein Sklnve Min. 1^ 
; antwortete jed<xh. es sei ein llaMsskIa\e. der linem seimr 

Ibäluu! alü ijpielkumemd dieiitu «ollte. tun puxr Tagt- «i'iU<t 
goatftnd Cr, dan« er ihn mm Vciknnf bestimmt habe, wenwf 
ich ihm erklärte, e-" sei k(<ineii Angeiil)lick erlaubt, et» 
■ EnglittolwH Schilf zu einem •Skhnensetiifl' zu inachoii, da «r 
I aber wnhTsehcinlich nna UnwinsonlKit gefehlt habe, m wölk 
ich den Knaben loskaufen. Ihimit g.ili er sich, wie e;* .tc liim, 
I zufVicdcn und ich Torapntch ihm, den Kanfwerth des Kaa- 
I hen. der sieh nneh mdoe» l&'knndiguugen in lgb<^be auf 
.>l),000 Kauries bclief, su vergüten. .\ni tiiichslcn MoTjP'O 
I kura er an Bord und ^-ersuchte, den Knaben in acine Uiadr 
zu bekommen, ich «clückte ihn aber ohne Weiten» fort, 
ging ans Land zum König uml Hess üm holen und in (/c>i n- 
wart des Künigs \erhiiren. Ich erzählte dem Konig dii' 
ganze (Jesiliiehte dn* Vorfalls und dieser -slirauitc mir wB* 
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konuaen Im. Uennif «pfsdi ich über doti 8k]aT«iibmid«l 
in AllgeiiHlÜMIB and setzte ihm und seiner Un)<rcbun^ die 
Annditen naMinmider, die in Engkmd über diewn Haadol 
iMmchtcn.^ Tch ndim den Enabon, der Mihr intoIUgcnt ist 

und «in li> I>m lic'« Aumcro be$iitzt, mit; di-uii irh \viin.«ohte 
51in zu *oincr Kmehung na«Ii Sima Ix-on«- zu brinjri-u, 
Kumal (Li er otn(«m neuen Volksi^taniine ongchürt. Er i.*it 
jfStzt am Kor«! unsere« .S^liitfe«, auf dem aäch xufiiUlgor 
\V( isi- in:< Ii der TÜ^cliof und der Arrhidiiu-onuR von Siem» 
Lt-one uIk l'ii!«!<aigicre bdimdcn. Beiden gefiel der Knubo 
«ehr nad der Biaebof eiklürte, er Wla «dt aeüwr ganx 

Hnnf hnu n. N'ich dem Tode die«e? ■vvnr'lisTrn ^Innnr« hnt 
der Anhidifironus die Sur^^i; ftir Um iikTnuinmeii, und naoli 
dier Beftabthcit Ad Xusbea xn artheileo, wird er «lob untw 
einer so vnrtn'ffliclu'n I,eitini;r entwickeln. Fr ist un- 
m'iahr 10 Jaliro alt und hei.*(st mit seinem Kngli»eiien Nunten 
WilUam Cwlia — sein nrBfffiioglklnT Name wa Oit«. •— 
F.lic ieh IpHt'Rlve v«Tlie»!«, über/eufflc ich mit Ii. im iiic 
Uini<Unngswdf«c, iudm ich den Knaben IokJuiuIU- unil mit- 
aatna, ((Twwcn und allgcnidncn BdHill llind, mid räglcieh 
bcwHes ejt der Hevcilkerun-.', da^s wir, ohne irj^i-nd Jenumden 
beeinträchtigen zu wollen, dem Sklmrcnbandel mit Wort 
nnd That entpe^n rind. Teh hoSb, dasi bmid« Ibiiidlun|(s- 
weise bei die^ier f!elii:enbeit dio Beittimmnilg dOT Lwds 
CDnumimoncrs linden winl. 

Xacbdcm wir Tglx'gbe vfrlnR^en h»ttcn, bioltea wir nntor 
Anderm noeh bei Idd», Adn-mupn und den Ab6-lfaude]'<- 
platzen von A'^ibii, ()nit<" lia und ()<^mart^ iin und nnker- 
tcu am 'M. XuihmittJkg^ auf der lliibc von Abö. Iiier 
bfieb ieh drei Tago und würde sogar län^r fifeblicben adln. 
Wenn unsere SuiKr"*r"i>'>i es srcwiinisclit bätten, <1« f>ie aber 
keine (icücliäfte nm<'titcn, i^o braili ich am 2. November 
!7nehntitliM!8 wieder auf, narhdem ieh mich ntit der fienS» 
kiTU-iL' ;Mifden t'r( imd*< bulltli« hsf<>n l-'n« - ri «tf l1l. i-n'-rh iHrr»« 
aufrithtigcn WunsH-lie» nach Handelsverkehr und l'nund- 
fidioft mit naa rerraebcrt und viele Bewviw ihrer AnfHck- 
tiglieit < iliititrn hiifte. 

£» hig mir wlur m'l danui, itu «ehnell wie miiglich 
dnreh daa Delta zu kommen, um den nngeanndcn Einfliiaaen 
zu ent^lusB, und i<-h Iwriilirte daher viele Städte im Oni- 
Lande nieiitl ia den Städten nbvr, wo wir aul(^<n, fundeu 
wir ein« flnedlichc und ftetmdlieh gesinnte Beviilkenut^. die 
nach bereit war, vmn Holz und l/elM usmillrl prepren unsere 
Wnnn n zu tib«Tlns!icn. Den Uüuptlingen dicwr Stidto ittolltc 
ich die jrrossen Vortheile vor Aujwn, die Me an« dem Vor- 
kehr mit den Wci-^sm ziehen kannten , unil st tzte ihnen 
auseiniindLr, wie ihr Lind nunihili<-u wiirile. wen« sie ihre 
Aufmerksamkeit, »tutt auf den Krieg, wif den Handel wen- 
tleten, und welchen Irrthnm mo begingen, indem «ie ver- 
enchten, den Verkehr and Handel anf dem Finne an liindecD. 
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AmnniT jui vat Nra^MPniüxo, 4. XoTEvan Id&S. — 

Am Nadmittii;; des -tten wnri'eti wir an der Miindun;; dim 
llnMoa UMcm Anker aua, im Bereich des rollen £infln>M» 
der Hoo' Brise, die artr entMhiedcn kfild und orfKafhend 

liitidcn. Der niii h-^te Taj; vervinfr unter Vorb»T»'itunjren litr 
die I'ahrt diiivli die BarrL^ und fiir die Seeix-isc. Die Herren 
May und llii hai-ils Ii(-,-.i1hmi siih auf <'inem lluitwrm in den 
liniss-KliiKs, um wo ui'l'^iich Xaehrichten einzuziehen, wdu'a 
i "ich aber in ihii-u Hotfiiiin;;en ;finzlioh !ret;iu»eht. Dir Fluss 
w«r iu urosütr Aut'ri'fnin}!, auya-'blieli iu l-'oige den w-hliTliteu 
Detnqccns i'ines weimn IDindkm, dca t'apitün« C. J. Jaekaon. 
TIeii niimlirlieu Abend kamen zw(i T,eufe aus Atrni. Uriti- 
M-hu l'nteil bauen, und l«ttcii wu diu Hrkiubnlss, niiUiüiFen 
zu dnrfim. Kie wnrcn in Copitän Jnekaonit fiieoitt j^wesen 
und lialten üiil t inigc ^f- .ii: l< vor der Zeit we;j« n selilei litt r 
lii'luuullung verlassen. I>:i sie iu groüHcr Xoth varen, h» 
nahm ich rie auf und fibergnb nie dem Britinehcn nonanl 

in FeinainK» l'o. Die Di f :il - bieriiber werdo iHl IhUCn abCT 
in einem besonderen Briete vorlegen. 

Da wir iioTj>fnlli^ eine geeignete Zeit zur Pahrt dundi 
dir BaiTc wählten, so pussirltn wir sie unter den pin- 
rtjgi«tcn l'müt^inden. £» war nueh nicht eine einzige Bran- 
dung «ielitbar. Ifcrr Ttiohnrd«, der nns hinaufdootKte, ^4;te, 
er haho nie noch nii m .i~ v,, .>! ,[• und ruhig gcveken, ab- 
wolil ilii'^s 'eine z. hüte Fahrt über die Barre war. Diew war 
um so frliit kliduT, ilii Wir noch die beiden ei(»*»men Kanoe« 
im Sclileimtau hatte n. Am Tten bei Sonneuiiii-rr/:in't erreich- 
tili wir Fernando l'o, wo irh demf'unsul, der au< h Herrn 
■ Ijiird's A-^>nt ist, meine .Vufwurtung muehto. Kr bot mir 
I Cn iitidlii'h bis zur Ankunft des 'Tost-Dampfboota Zimmer 

in •meinem Hause an. 
j (itsr.MuirjTs-Zr.sT.v.vi'; "Kneui.LK Dktailh üiii.tt um 

I Fl^navaa neu Exprormm. — WShrcnd der Seiao war die 
K!-:uikenlisfe st hr unbedeutend und jeder Fieb<-rfa11 wieh 

Idir .sorgfiiltigtn, aber reiehlichen Anwendung von Chinin, 
das aiteh ala prophylnlrtiwhcii Mittel, und, wie ee «ehien, 
mit ^osscm Xutzf'n . in starken Dos4'u anp» wnndt wunle. 

ileh werde dici«» in nieinim Ürztlichm Togebnelic dem Ue- 
nrnd-Dircetor miifillirliehcr darlege«. Herr Hny hntto viasat 
If irhtdi Tlebemnfiill, aber ich war gntu davon fket gc- 

Ihlieben. 
Xaeh nnarrer Ankunft in Venuindo Po jedoch muMten 
w ir Beide daa Bi tt hüten und nurh hi« r auf dem Paeket- 
I boot haben wir Beide hin luid wieder Anfülle gehiibt. Hei-m 
I Mny'ü OesBiidheit hatte jedoch durrh «einen ToninH|;epinp>- 
nen dreijiihrijwn Aufentlialt an der Kiiste sehr pelitfen, so 
dass Herr Dr. Hutchinson und ich es nach sorpfiIti<K'r Unter- 
suehung seines Zustande« fiir unsere Pflicht hielten, ihm 
ein iirztlirhes Zeugnisü auszustellen, das ihm sofortige Kiiek- 
) kehr nach £aro|)« cmpfidd. loh achriieb aqcfa an den Com. 
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nuuidor Miller und tluilti ihm mit, (lass Herrn Maj-'s \n- 
\vev<iJi> it in KiTjl^ind mi-iniT Mciniin;; nifli fiir die Con- 
strurtiuii und y^utchuiiug unserer Aut'imhuiu unbedingt nütiiig 
im irtiidc. Er fßlb dfther bcnitwfllig wino OcnehnuguDit, 
d&8S Herr May mit unncrcm Postwliiff reisen könno. 

OlMclion ich wcgcu der Yinmcltruiig mcinor Amt»- 
pflichten nicht strricl Zeit, wio ich tpnrnliBcht hitte, auf 

die XnturwiHscnsilinftou Tenreoidcn konnte, m habo ich 
dni'h eine ;ii:r l'xfni]ilun; gebammelt. 

lu Übcrcin.stimmiuig mit meinen liutructiom-u lutbc 
ieb inunor die Oowohnhcit befolgt, den Häuptlingen nnd 
Vomt'limsten (Jcschenko zu matlifn, ohgleich die mir zu die- 
Mjtn Zweck verabfoigten Waarcu Velgen der growca Zalil 
soldier Penmen, mit denen wir in Borührung kamen, nicht 
uusrciehten. Ich mussti" daluT von Ziit zu Zeil von der 
S Th ilf fln't""g üandclaortikel auinchmcu, und 2 war nicht 
blon, um ne TO vorschcfclccn, «ondcrn auch um damit Proben 
cjnboimiMhcr Krzeupiissc einzutauH-iu n. Ith habe (bnilHT 
graan Buch geführt und, um die maauieLlUiti^-a Auii^bc-n 
bestreiten zu künncn, WccUmI auf den OencraMt«.'clmiutg»- 
fiihm der Könii^iclicn Ileita gezogen. 

Ich niuwi jot/t meine hohe ZufrtiHlcnhcit niii ät n ein- 
zelnen Pcrsoncu auMprechen« die die Jüpoditiou im I>kt^to 
der Kegic-rung mitnmcfaten. Hem Vsfn Arbeiten iroiden, 
wie ich nicht zweifle, wHist für »sieh sprwhen. Si'ino 
AoadiHtor iat uuennädlioh und zugleich besitzt er eine 
Eenntidiia der «itMOfabaffliehen Zwdgo adne« Bendba und 
eine läebc zu den.M-lben , die ilin pinz besonders (»eeijrnet 
fiir Koh-he Dieonto machen. £r ist immer und jeder Zeit 
von pro.HM'ni Wertho fiir die Exfxtdiliou gewesen. CIht 
jneiuni ieuo!u|.'isehen Assistenten, den ich von Englund 
mitbnu-hle, kann ich «.'hr pinsli-; l)ericlilcu. Ich hübe 
Um als Sccivliir benutzt und sein Kit'cr, «ein Fleiiis und 
aeine Anfinerkaamkcit nuf olle Thcile seiner Pflicht idnd 
Inklist lolK-nswerth (^eWeM-n. I<-h h:<hv ciin ii in der 

Uintvrkajüte dimmn ÜiMffm tur ilin genommen, da K-iu 
BendiBMn nnd oUgeDcino Hnlhtng ihn fiir dioeen Pkts 
qualifitirt» 11. l.( -=i)iirler« ;if>er aucli, weil e» in diescT Danipf- 
BchiSfuhrtiiiiuie keine Vorkiijüteo gicbu Auch hatten nach 
meinen Beobaehtnngen auf der Hinnia» VorkajMten>rA8Biir 
^'it IC mehr l*nl»e<)uenitichkeiten zu ertmjtun. als selbst die 
Mütruseu am Bord, was in dieser Jahnwzeit Jedem, imt 
ridi nicht gerade der etiärkaten Oeanodliett cffimit, aohnden 
«fifde. I 

nerrn It!' t.nri!-- . den ich in Clarence oi)r!;:rirfc . fand 
ich treu, wiiiig und fähig. Wegen ^iner genauen Kenut- 
niis der Bane des JSw nnd der Torviekelten Fahrt mf 
den unteren Th'-!!r de« Flusses T!'..'irliff' ieh ilia fiir jeds 
sp&tevo Expedition ongel^utlich cupfehlen. 



Über Herrn Scott , den Ingenieur- Assistenttn , erhielt 
ich einem giinsltgen Berieht too dem übenngoiieHr der 

Plejadc. 

Simon Jonas, derselbe , den ich In Ab& zorüoUieii^ 

ein ««-lir intelli^cnfcr Mensch, Imtte s4:<lir wrrlhvolle Er- 
kundigungen tlir mich eingezogen und über die ätinunua; 
der BvrSlkenmg gegen Weisse gnann AvIbcUuia gtgdwn. 

Die Mehrzahl Avr Miuinncluift der IMcjade waren awig* 
ioltig auügewiihlt und ihrer Aufgabe gewacluen.' 

Der Wundarzt war gea^id^t -und anflnerkaam. Br 
()berinpi'uieur war pinz Herr » Iiu v Surln lunl mif all» 
Ereignisse ge&sst. Der Okentteuenmum war ein Kumliit» 
eigor Seemann reu «fdentlieher Uialtaig, der mit IIun* 
srhifll'ahrt woblbdauiBt nod gleiclifidli aoinen dUtblen 
gewachsen war. 

Koch eine andere Pcraon modite ich berilln«a, niuB> 
lieh den (teistlichen , Herrn (.'rowther. der »ich dun'h yi- 
nen liebenswürdigen Charakter und aeioe «upmohsioieB 
Bitten Allen am Betd lieb und thrav mndite. Mir pn^ 
sönlicli leistete er prosscn Ueistand, bcaanders bei philohK 
gisebcn und etlmologii»ehcu Persuliungen, und seine Kennt- 
mal AlKkaniM-her Hitton und flebniuche machte scinot 
Itnth immer werthvoll. 

]>ie kaufiuiiuni«clH.' Si'ite di r Iti isr- i«t i in .'T.:-yr 
Pclilschlii}; (t»>M'esen. doch wirkten hier Lri>achen, die ahx\i- 
stellen ausser meiner Macht lag. 

Mi !iif \ I i iiii Ii nc n Sammlun)n>n habe irli. meiniii 
Int^tnictioncn gemäss, auf diettes indüff scliaflcu las«»«, »1>- 
l^oieh ich sie w^en ihre« l'nfimg» gom mit der n^ßk 
gewhickt hätte. 

A'och den mündlichen Instructionen, die ich vor mn- 
utt Abreise ona England ja Bonnraet House arhirit, soair 
nach den -i !iril>!ichen, die man mir /nkDimuen liess, Mt 
ich, wo CS nutliwendig war, sowohl der Mannschaft als ika 
Eingobomen Vedieamento gcroieht. 

Ich IwIh' zum Schlu-- nur liininzufiip-n , dass aikm 
Anschein nach jetzt weniger Kriig und Tumult und eis 
atirkerc« fltoheilieitagefnhl längs des Flnaaea iMnieeht alt 
früher; denn man sieht jetzt überall lüngs der Ufa BÜudBC 
Mutten und btnsifen angebauten Landes, woron nach der 
Tersicherung des Herrn Cnwther wählend seines Besoehis 
im Jahiv 1B41 Niehta exlatirte. 



/«in Iii iiii;:riii 

AU8 m QmiLLm:S SAMUKL CHUWTUKES lAfiEBUCH 
ÜBER m BLNU£-£XP£DmOK. 

BffacMJC« kvr >ii NMnkSstrsnnoir m J. \M. — 

Am S'ijiist fuhr die Xiger-Expt'dition von 1841 über dir 
Barre de« Flusses >'tm. Iis war eine UMtionaie Anstrengung^ saf 
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der daaMbcben efitdeoktan gnianalliiaaatniaw in duLmaie 

.Vfrika's ciiiziiilriiik't n und fiir die IMiunj: ties grosm-n, Ihs- 
klagt>airvrcrtlieu ContiueuU £twu zu thuiu Zu diesem 
Ztrack» hatto man antor den boftviton AfHknunt tob 
S^U'rrji U'onü Dolmctsclicr «niAjicsucht , die mit <Ifn längs 
der Ufier oder in der Umgegaiul des groaaon Fiiuaes go- 
■pnduiMo Spndicn Tertnmt wmo: Hantn, Ibo, Eakand«, 
Joniba, Kiinnuri, rtliibih, Ignm, und unter dieacn gab es 
Mefararo, denia Uerzaiuwiuuch «m wmi, ibnn in UwriflacD- 
heit lebendes iMubÜMiten ifie „firohe Botaohaft groMor 
ftBadcr na rakUaden. IMirim war ein grogi<«9 Inu-reni^ie 
rege ijcworden, nnd diejenigen, die Afriku lutigt^ RniilU-idct \ 
luittcn, wiinin jetzt voll von heisKcr IIotFtiung und Erwar- 
tung. Am Bord schlugen die Herzen liorli bei der Au»- 
Kicht, Nutzen zu »elmireu, und aLs die SchifTr ni« Im r in die 
Mündung dos FhuMM» cinluhn-u , durchdrang Alle ein Gc- : 
fohl der Froude und Frühlitlikeit. Es fehlte «weh nicht 
;in niifril Iitiireu (leWten, «Iiis« «lirocs StTelx-n. da« t'hristcn- 
thuni und die Cirilii»tion in das Hcr2 Afrika'« zu tragen, 
von Erfolg gokrfiot werden nnd die BipodWom mr Erfül* 

lun? r!i r ^^'rtIl i'^^nll'^ fiihn^r] moollt^: „Ätyopfell Mtil tdUi 
Kiülde bald zu (.iott erheben," 

Au S. fioptoraher, nls die Expeditiaa vor Iddi laf, 
hr.u li rlri'i Fiilicr am llnnl itcr S. tiijfe ous und df rT<i>l 1k - 
gaan Hein feierliches Werk. Xadi Verlauf einer Woche 
mb man die gewokto Flagge, du Zeichen der Tnraer, «eben 
Ii.iiifiu. Die Luft war klar, die Atiiiu-iiliiiw troeken, die 
Moi^eiuituiHkn kiiatlich kühl, «a «citiui im Klinw nicht» w 
UBgommdcs n li^cn; donnodi aber ycnndirte rieh nn- 
uiifliiirltc'h dii- »eliwerc Bürde des Kummer« von Tage zu 
Tage, bia aidi endlich die Nothwendigkeit hcratuDtolltc, 
twn Too den dnn DarapMiiflrn mit ihrer Ladung von 
Iffideodcii MenM-hen auf das Meer ziiniekkehren zu lo^tscn, 
wogtgc'n der „AllKTt" den 2S'igcr weiter liinuuft'ulir. Aber 
auch er war so dünn Iiemonnt« dass am Morgen des 'Jl. Sep- | 
tembcrs niclit mehr uIh mhIia Kuropiier urlM'itKfiiliig wnrtm, 
und clif 'liv N',i< lit l irifimch, klagten auch vnn ilicion Ei- 
nige über l uwoliiM-iii. Alu so die Kriüis immer höher 1 
«Hag,. sprach dar OdaUbii« J. F. SdtSa; „Wann dina 
teroclimung scheitert , die mit Allem inisgerü'^t'-t \rp,r. wn> 
der menschliche Ueiat tiir dio Erhaltung der (ieMiudheit | 
crriBnen konnte, imd die in jeder Bcriehimg mit Vnwidit, 
Sorgfalt nn.i VurHicht gekitel wurdi'— , welc he VnteiTifhmung 
M>U dann gelingen ,' DiiHteru Ahnungen erfulkm iiu'in llcrz, 
dach Oott Tcnnag «u der Finatemi« Liebt an mchailhB. 
Er int allmäfhtig. Wenn dieH.T l'hui für die Wieilergeburt 
AttikaV fehlschlagt, «o kann er einen andern zeigen und 
•einen flegea dannf rahm laawm.** Endlieh am 4. Oeto* 
l>er, Kggn gegenüber, als alle Ingenieure krank und mit 
Anssahne der itehwaniea nur noch drei Mann von der 



Sehüftnuumadwft im Stande «am, ihn Arlieit m tfinn, 

und der Flu^-» im^i Ii fii ! . da sehien <Iji- T'rtI» k nn'i/iiu'o- 
ben: „Ui* lüerhur und nicht wwtcrr und das Jitbifl' Al- 
bert folgte der Hpur aeimer ihm Tamugegiuigeaen QdSkt- ' 
tcn, trieb den Strom hinunter und nni Iß. OctobcT hatte 
er die Itorro des 2vun wieder hinter «ich. 

Die Iteaetion, die diesem tnnrigen Au«g«n|r ^ tTn- , 
teinchmuttg folgte, ents]mieli dem 8anguini.''('hen Charakter 
der ünrortuDgca, unter denen ab bogannon war. Der 
Vcdiiat an Ueaaehcnlebcn, den eio TerHraacht hatte, ftifarln 
zu der Fol^rerung. et w i ein unldi^es rnternelituen gewe- 
sen, ein l'ut«'rnehmen , das man niemals hiitt»r angreifen 
sollen. Man warf auf diejenigen, die <lcu (icflankcn ango- 
ri'j.'t liatlen, eine schwere I«ist \on Vei-antwortliehkeit und 
i^rkhirte die ganze .\rt. der Aii-lulirung für virfflil*. Wnh- 
ixnd die Nordwest- Durchfahrt iiueh wie vor mit unvcrrin- 
gerter Encigio gesucht wurde, gab nun sich dem Glattbctt 
hin . <lc r Xic;i r nnrl s<'ino Nebenttüsse Bcien li^-f indi^ von 
liintiiissen heimgesucht, die für den Europäer todthch wä- 
ren, und der Oodanko, diaae groaaen Flusastrasson ab FSsae 
zu benutzen, um ins Innere Afrilui's einzudringen und Beine 
Leiden ssu erleichtern, w urde tust günxlich au^ECgcben. 

Darf man auf groase Üntcrnelimwigen varai e b tan , «dl 
-i. Ii 1*1 üTiingen in den Weg »teilen: \\'u' \ril! man dann 
grosMinige Uedankeu je ku einem glorreicliou und glück- 
Uehoi Ausgang fulnen, hesondora aolcho, die auf die wahre 
Hebung unserer leidenden Mitmenitchen abzielen? Neue 
Mimoncn werden gewöhnlich unter sahlloacn entmuthigeu* 
den Ercigniaaea begonnen. Sonen wir sie danim aof^ 
bcn ? Hier liegt die Prüfung gerade an der Schwelle de» 
Untentehmen«, und diqenigon, die die vorlM>n>itendc Probe 
beatehen, rind filr aeino wcitcro Terfolgimg geeignet. IHe 
erste Niger-E.vjx-dition bnurhte hinreieliondo Besultate zu- 
rück , um lH"i der Wiederkehr der närlisten guten Jaluva- 
zeit eine erneute Austn'iigung zu reehtfertigen — voraua- 
grsctst allordings, <\i»f^ «He lA-hrcn, die man atis da 
fahning trpi'ctjcn, gehürig beuchtet iitii TMrl-i(ht auf die 
Thatiiaclie genumuieu wurde, da»s nicht nur die beireit^ 
AftOuHMr «ad Km^Lanto, die «m Bord waren, gaannd Hie- 
ben, sondern miHi arr linntis^rtc Eurojwier. \x\v tlie Miseio- 
niiru Miller und Sduin. Die durch die Expedition ana 
Lidit gebrachten Thataaehcn waren ran gmaaer Bcdeutong. 
Die Bcreitwill:.;Va" it dr^ VMl'r.( s. Lilin i- auf'/uricfirinai und 
herxlieh willkommen zu beis.sen, war auRMr Zwi-ifcl go- 
aetzt Sio bcaandcre Hi^nanchnng, der die Expoditian 
au.sgojietzt wmdi', führte Herrn Schon ollenlings so weit, 
das« er ungünstige ächlüiwe in Bezug auf die gesunde Lage 
der Teradncdonon mif der Fahrt beantfatcn Plätze, sowie 
in liezug auf die daraus sich ergeb4<nde Unmöglichkeit, aia 
zu Miaaiona-htstionen su wühlen, ziehoi kennte; aber n- 



220 Di« Bioue- (oder Tad>add«r) 

gleich Ic-f ff (1.:- \ iillp:ultiir<ti' ZiLtfiiii:!' fiir die frt-undli- 
i-hen Ucsintiungfii der um i-'lusKc- wohnendi'U iStümiue ali: 
„Naehdom ioh*, mgt er, „ttbcr 300 Ifiei]«! ins Lünne ror- 
Hcdrunguti Idii, idK'mll iim Ii vi i.'hüwcisc gi!«iindei\'n Sta- 
tionen Iiis die län)$8 der KiiaU: gi^sudil und uiui gtjoöthigt 
tili, die Summ» ndiiBr Naehfenduingen in diesen Einen 
Hätz zuNMiirucnzufaKscti : „ich Imlit' krine gfsi-hcn" fülili 
ich bittcra Sdunen, besonders wenn ich mioii criuncru, 
da» du Volle allem Anat^win nach bornt «ein viirdo, daa 
K\iui>;oliuni dor Krliistiu'^ mit otfriicn Arujou un<i Herzfu 
auGranohmcn. Hic lönd durch jene Mittel vorbereitet, die 
Gott in Rpiner Weiabeit oft ola die TorliotDn dos EranitD- 
Ihutta g<c:<imdt Imt -— Prüfunftcn tind BcflriiiifniisM'. Sie | 
hnbcn vit<li' Julire hindurch von einem hochniütliigen Volke 
l'iitirdriitkunj; und X<ith r.n «Tlnidcn p-haht, nnd die Be- 
tW'iiiii;» Uli!» dtri Kcttcti dir >U iu rci, ^vomit dif Aiikiiii- 
ft'uni; dos ^'^•rk<•l^rs mit den Eiigläiidirii Ix'iriunoii wüitlc, 
•wäri; die besti; Emplclduag für die Kinlldirutifc der lAhr<> 
nnacTOfl Horm Jean diriati" Herr Sohün bezieht sich liior 
auf die Vi-r»'üsjuii<nm der Ffliitn» oder Fululis udir Plndii, 
üiu Nanic, dur von ihn-r t'urlm lietTuhrt — dcau l'itU, 
Floral Afltf, bodontct fdb, bnuin — . Sie aind dn nomap 
disclifr lüiicnHlumin, di-r im vorim-n Jiihrliiitidort uus Xonl- 
wiiAten in IIuÜ8«a- ajilaii^. „Nudbdem e>ic lange, ohne 
Stiidte an beailmn und allnn tw dem Eringo ilnvr Hoor* 
dru Ubcnd, in doii Wjildeni uth! ; uf ili u f u-i-f, Id, i u [hr i 
Vieh besorgt hattc-n, hotte einer Uircr I'ricütLT, ^'ami-a:^ i 
Fodie, «ino Endunnnn^. dio in der Oowhichte dor Fhufat, pt ! 
ypxiiz Central- und Wt'st-Al'rikii's Ki)oiln.' n\iu'lu-n rmllt*.'. 
Die«« JDrsohoiuuBg olfeubi|rU> Fodic, dass das ganze achiiu« I 
land liiifiiaani mit all adncn volkreichen StSdiim und mhl- | 
losen Dorl'ern den IJliiubici'ii doi« Projjhi'tcn . niunliili den 
i>hnla aelbat, gebürc, und dosB Fodio vuu Holt ih* Amt 
übertragen aoi, mit Hülfe der Oetteoien nllc Jeno MumiKin 
Uefildo, IVurlitkiren Acker und liebliLhon TluiUr d a 11 ai- 
den dcr Kuiir /u euLnisaen und ditruut' alle Kidir dem It^- 
liini zu unterwerfen und Jeilcn, der ach weifSTn würde, 
den Uliiubeu nnzunehtueu, dem Schwerte an iiWrlieteru." | 
Beinahe uu>>«ier «ieli vor Be^'eisli nin^ iiiid von Faiui- j 
tiiiuiu» glühend, Ibnlerte l-odic diu glaubigen l'hula jedes | 
Luidatrieha bia bin an die Ktialo dn Atlantischen Ocenna 
auf. sich unter Feine IfauimT zu fehujiren uufl i'iii Si Uhieh- 
ten dun Propheten 2ur Uaterwertung allur lieidenittuuime 
AiHka^s unter die Religion Qettrn und aoiaea Praphetes 
T'.iit ihr.; ni;=:r.iV;iTn'f'ftTi, T'ml wie ein elektri-fhcr SchlnR 
fuhr diese Botj^tluift t'oüieV durch ullu Länder, die die 
Phula bewohnten, nnd ▼orwaiMkilte mit maipfleher dewdt 
die Hiil' ;i in Tüi. i:<t. Bald sah sich VcAu- Non rini r 
Ueertümocht umgeben, die «ich ihrer Uuuberwiudliuhkeit 
bevnaat mr md auch der SeUndit dütitete. Bo begannan 
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im Anfang deit gegcinvürtigeu JiükrhundcrLs , wülireud iu 
Frankreich ^'apoleoa sich aai«chickti', Kurop« stu crschiitteni, 
jeoa Bosaerotdentlichcn Beveniungi» der Pulo in Afrika. 

die, Wenn isie iiueh auf den Hlii't' rn uiixTi r nlnil; h, i, ' 
Uuirerwlgemihichte uicht erwähnt werden, doch aut duu ; 
BlSttcm jener wabran Uni vwMlgRadiichte , in der jedt 
im Iilii hl Handlung «ufHewahrl winl, in Striimcn Blutes 
ouij^ztiühnct sind. Au der Stelle, wo Fodie mne Er- 
aehmnung hatte, baute er apStor die Stadt Sokoto, die jei^ , 
der grosse l'i-ntr.dsitz der .Uueht der l'nlo in Afrika ist" 

1>IK lUsiiiAiE AEK >'iaKB-£xr£Dmoii acaxutlUK kde 
FEiKBiicHK Wauicxo otecir jcoucnB Winmaoitira. ~ 
.Mkt die einiiudige l'lnttiut.^ehung wiir so stark gewestii 
und hatte M) tiefen und dauerodcu Eindruek auf die lif- 
funtlichc Meinung genuielit , doM man in den ltc«ultaliii 
der >'iger-K\|t<>dition aueh uielit das Mindi->te sah. wa.'- zu 
neuen Unternehmungen hiitte ermutliigen ktinnen. Ilm 
lli-sehii'Iiti' schien keine auden- Lehre in sich ;fu tnijii^ 
als eine feierliilie Warnung gegen ihre WiedeiluilQllg, Die 
kleine auf dvm am Z.; .iii.iui ril'.iiis i!' Kwön und Tii<(uidd« 
gegründeten .Uustergute zunKkgi-lus.sene tiesellseliafi wiwk 
nitüekgcnigon, der flittehtigD Uiditatiaiil, der nun enlea 
Mul M-ii der Seln'jirunu' <len leldeudi n St immen an diD 
Uiern des Sigtx geleuchtet hatte, vcm hwund, und die Dua- 
keUwit breitete wab Xeue ibran SeUder über die Wmnt. 
Wenn hie unr! d i i!ir ^Ti h-i Ik n , den VeriK i->iiii^'i n dir 
Wei»w)n tnueud, ilire Wiederkehr erwarteten , t>o waRB 
aio vcrurtheilt, «ieh getauacht zu sehen. Kein aelunllfi 

Si bitf hielt gegt'n die uiiithli^i n l'hitlien, die. wie dir Zeit 
in ihrem laufe, Jahr für Jahr üutt Üeute mit sich fort I 
in den endleaon Ooean trogen. E» kanien keiiM „Oeaandln 
überV ileer^, um voa Jesu au longcn, keine achnellen Bottn 
kamen zu einer «wi^irangtea. nnd ntufsiplünderten Katin. i 

Dts finrre-KtraniTiiMi, 1804. — l)ooh endlich leudh 
t«'t ÜBS die llottuung «jeder. Alle die begrabenen und 
fiist vergcswuen Kriniienmg(<o an die .Niger- Kxpedition sind ! 
gi'g( nw.irlig wieder auferstunden. Sie »ind in di-u Ikricli- 
ten über die Binue-E.v]H liiti' .ji von 1B54 wieder zum Lehes 
erwm ht. I>ie*4' llerit hte In n vnr iin« nnt] irir ?tthf'i 
nocli unter dem gewaltigen Kuidruck der ^Vnulogieu, da 
aie nna bieten. AOe Anihifh zu aebnellen Anatnognngea. 
die im .lührf 1811 :in iin^r Ohr schlugen, ertönen hier 
wieder. SS ir h»ren die Enuuthigungun, ohne daa» sich 
Bntmnäiignndaa einndaehte, und der Bnf von Aftikt: 
^Kommt herüber und helft uns.*" ertönt mSelitigcr al« }c. 

IXts I^tdeckungSMohilf, ein i^ehraubendampüsr, »Pleiail' ' 
gaunntt mft swei groaacn aiNinaQ Kano«» die KoUca 
trafen, im Sehlepptan, cneicfate diu Miiadwig daa Kun am . 
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11. Juli una kam am BScbatan i^fiddidi donli dia 

Barre; die riejwlp fuhr somit einen Monat früher in den 
Aiger ein, als die Expedition vua ItMl. Der UciKtlidie, 
Hcir Sanmel Crovtfaör, dar die hSkan Expeditian all 

Katecliot itnrl Dnlnirttrhc r gleitet hatte, war mit om 
Bord. ^in. Togcbucli haben wir vor uns und wuUca dem 
letet danm» aima Üborbliclc über die B«iae (ebeat ao 
(liiss 7i;^li ii li (Iii' ir.iu[it\'crt;li iilniiij;sjiuii!ctc zwiaduit dieser 
und der Expedition von 1841 hcnortrctcn. 

IMe Flejade kam am C Vorember wieder dtueh die 
Barre des Nun, so daes sie im Ganzen 16 Wochen auf 
den beiden Elüaaen geveacn war, wählend d«r ^yiUboif' 
nur V Wodien Itatte bldbea konmti. Oleieh binm Be- 
ttinnc ihrer ^'ohrt stromuufwarte sahen die Itei.senden Bc- 
weise de» fartuoaetotea IkiMe» der Bewohner dea Delta, 
nimlidi vide Ben anBR<>hotzfo SteUeit, in deren lütte de 
noch zahlreiche hohe rolmen hatten stellen lassen. Über 
den GesumlhtritMzuHtund der MoiiUKclutft ood aller Mit{i;Lic- 
der der Expetlition verbreitet sich Ueix Ciowther mit 
;ao«s<'r Befriedigung, da denelbo nameotJieh im Ven^lcich 
mit dfr Expedition von 18-11, rih'^'«rhni von einzelnen, 
sdmcll vorübergehenden ErscIieiuunKeu , die immer bei»on- 
dn» ViaadMB hatten >), in den gaoaen 16 Wetdien duieih- 
aus vortrrffUrh wiir. Hrrr Cniwthrr miirht in (üf'wr B<-- 
ziehung noih toigende interessante Bemerlning: „Seit wir I 
in den JUm eiageftdim waren, dadite idi darüber nadi, 

wn-= w-nhl rlirsrn Hiisit. sih-^'schc n von dem ollgemi liu n un- 
gf»unden Charakter des Kliina's, noch ungcsiUHlcr ul» alle 
andern fi^emadit halHm kSonte. Da kam mir dar Gedanke^ 

<];»>■• (Lis 1 virllt'icht zum ThH! im Sr houjiwe der Expe- 
dition selbst entsprungen sein möchte, da doch xumol im 
lalve 1841 Niehta ontBrlaaflen worden war, um die Ge- 
sundheit der I!i th1en »icherzu^tt llt n; ii Ii mij;Ii' mir, i s 
mächte eivh wohl aus dem irischen, griiocn Brennholz, 
dn ThiKe lang im Sdiiihvaum verwahrt wurde, aus des 
««hüdliehen Aussonderungen und AuMliinütungen doKselben 
and aas der VermiHchnug der äpine luid Jünde mit dem 
Klnmwasser «in JiKatnm gebildet haben, das dann das 
Fit^ljcr erzeugte. Ich theilte Capitän Toylor, I>r. ikiikie 
und Dr. Ilutchinson meine ticdonkon mit und bat sie, 
vcniui'hiiwciae da« Holz in den Kanoe« in fauscn nnd c« 
nur ornt, wenn man es brauche, aufs Scliifl' zu i^chnffcn. 
Sie stimtiiteu alle duriu Uberein, keine Vorsichtsmassurcgel 
zu vemachUissigcn , von der irgend anzuiu/huicu sei, daatt 
sie für den Gesnndlieitsjnistsnd von 'Wichtigkeit werden 
kSnntr" 

Die Expedition vom vorigen Jahre war out einen an- 
dam O^tenstand geriditet, als die von 1841. Di« ktstete 
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hatte besonders die Erforschung des Niger im Auge gehabt 
iin<l \rnr Iiis IVpi, l iat r ItLdoiiionlc h Stndt im I.iindc dor 
Nuti o<lcr Nupc, iiinautgegangcn, die damals den l'hula tri- 
bvtpfliditig waren; die eislera ging den Binne faiasial Am 
17. .\ugu«t war die l'lejitde \m auf eine Entfernung von 
atdiu Meilen von Dugbo gekommen, dem fernsten Punkte^ 
dcQ OMfleld nnd Allen eneieht hatten. Hier ftirehtete 
man schon, dn-'« da« Wt-itcrkommm wfjron tli-r .i^crinfri'n 
Tiefe des Wassers unmöglich sein würde; aber durch Aus- 
dsner wurde disaer missUohe Theil der Büui äberwunden 
und das ts hiff gins; « l itrr his ii;i< Ii T-ichomo, dem llafen 
von Uaroarüwa, HOO Meilen oberhalb der Vetönigung des 
Niger und des Binue. Die grosse fiehwieri^eif, Brsonholx 
zu bekommen, setzte liier fliiti weiteren Vordringen der 
riejade ein 2iel, aber die Uenrcu Dr. Baikie und JUay gin- 
gen in dnem Boote nooh 80 Heilm weiter liinau£ 

AiKi; l^xiTsciiA, Mabkt; Idda. — Wir werden nun die 
intereasaatesteo firaobeinnngen, die sieh von der £infiihrt 
in den Tlass an bis an dem SSidpankta der Beiso beten, 
kurz bcriilu'«ai> OV, der Uiiuptling von Abu, war todt 
und der Anspra<ih des Sohnee, den Thron seine« Yatcn« 
zu besteigen, wurde von einem Bebeubuhler bestritten. 
Dieser Sohn — Tschukunm empfing die Mitglieder der 
Evjiiditi on uiif ;j;Ti)s-i<r Herzlichkeit; er sprach siiiio Fmule 
au», Wieder ein grosses Schiff nach Abo kommen zu sehen, 
und verstfiherte, daaa Ob( «a ihm und andern Oteaaco vor 
sf'inf-ni Tode noch besonders ans Her/ p ltfrt h.nlic, nicht 
von dem Wege abzuweichen, den er eingehalten hübe, und 
der Freundsehaft der Weisse» hestKndig tnm an bikdhea. 
Er, Tsthuknmn, sei vtiI schlössen, diewm Befelili^ zu frchor- 
oboo. Al» die Beiscndcn über Ahü hirniu« waren, wurde 
Herrn Grawthei'^a Aufinerkaamkcit durdi die Ma ss e von 
Ml 11-1 hell L'iTt^stlt, die an den Ufern standen und das • 
Diunpfschiif vorübcrfohien sehen wollten — ein Beweis, 
dsas dos Laad, durch daa sie kamen, didtt bevölkert aetn 
musste, und zugleii h s, hi« n ilic f^.Hsc Aiiz.clil p'.it L'ciialirttr 
Ochsen am Strande für die geregelte Lcbenaweisc und den 
Heisa der Bewohnof an sengmi. Am S8. JoU kam das 
Schiff an der Hafenstadt von OuitscM T0(flhsr,'W0 goioda 
Harkt war und an 500 Menschen versammelt aun moohteo. 
Tor dem Orte lag eine gmwv. Menge von Ksaosa. Am 
31. Juli ankerten die Beiseoden auf der Höhe von IddA, 
dos durch /wistigkeiten und elende Streitigkeiten senisscil 
war. Der regierende Atta war noch derselbe, der im Jahxa 
1841 ii)<i r <lis Igara-lU-ich herrschte, er hatte nocblfitbta 
von den l.iuu'wcilini u Fdrmalilaten aiifsrrpchcn , dewn man 
sich dutnals uuterwertcu inusstc, um eine Audienz zu cr- 
loBgan. Sein königlicher Aui^ta hatte wndg Andionngen 
crfalin'u. Er tnif» eint- Tohr vnn Sammt und Spidf tind 
«üne Krone von weissen i'erlen, statt deren er fi-Uhcr eine 
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grosso Menge atif «Saa Schtiur gecQgeoer Kautie«, Kvml- 
Icn und Perlen um den Hals gctmgtm hatte. Wie Obfr 
Sohn, »o «praoh auch er soiuo Frvudc aus, dass die Weissen 
sein Land wieder besuchten. Herr C^o^^tlll ^ mai htc lüc 
Bemerkung, als er doa jetzige Idda mit dem tnihercu, Huvt «.it 
er 'liieli Amm «rfanerte, vMgluli, «kss « nihr geminkcn 
war. In Folpr der inru ren ZwistiRkeiton vtj^t ein T>Hrn- 
Icndcr Tiicil der Ücs ülkcrung wt^gguzogcn und üppig wu- 
chcRulM Ons bedieoltte die verSdeten Stnunen. • 

VEBwl'sTTNOEji DF.B Fellatas. — Iddtt verUeswcn die 
Itmeud^ am 3. Augast. Je woitcr daa ikitÜf kam, dcato 
deadkhsr diüngte iddi Herrn Crowther- die Beolnditiuig 

:iiif. itu- illkir'.iU;^ sich vom i\( hlcn ;[uf das linke 

Fluiisufer übcrgcidcdclt hatte und dki».-a klztcrc dahet vi«l 
diehter bOTÖllMrt war, eis im Jahre 1841. Diese Veiia- 
derung war durch die Verwüstungen der Thuk bewirkt 
Woldes; denn da das tecfale Ufor diotteu plüDderungaaücli- 
Ufiea Fremden leiditer zugänglich war, so mnaatan noh 
die Einwoluier iui«li liucm Zofluchtwrto umKclu'U und 
wäldten ab aoldwu die Jkige an der andern Heile dea 
FlnBBeB. Yen diesem Thoile doe Fluffi«» gilt, wie Hoir 
Schon Ober die Niger-Tjuidmrluift Kii^^t, da«« rio ihn durch 
die hoh«u, t'ebigcn U&r an die zerstörten Iturgen de« Uhcins 
erinnert habe. Dreizehn Jahre sjwter wurden sie zn 
wirklidlwn Burgen für die verfolgten KuLuulns, die dort 
vor den Inifi u il< r Fliiila Sdiutx finden: ..Beinahe 

auf dem ^^^nnzcn ix^liU.-u Lier des >'iger, von der Adauiagu 
gagenubefliegtaden G<f;i»id bia an die ISunfiadniig des 

Binue, ist kaum ein Dorf zu sehen, wähn nd Hi<i linke Ufer 
voll von umfangieicheu neuen Städten und IXirfem i»t, die 
1841 nidit dn «aran." Der Xame Doriii — eine grosse 
Stu«U im JonjlMi-Tjuidr , r!fis- jetzt mit Ibadnri , v. o i;n«or 
Aliüsioaar, Herr Dr. Ilindcrer, atationirt ut, im Kriegv 
liegt — wurde liier in Vetbindnag mit den pelittsohen 
Ereigni.<>i n :uii Ufer des Niger genannt. Dambu nänilioli, 
der Küuig von Lade, der das re<:ht« t'tcr dea Flusses 
nebreckUch Torwiietft hatte nnd später wegen seiner Cbaa- 
Mmkeit von neincn eigenen l'nterthauen Veitrutben wwrden- 
war, hatte* sieh nach Ilorin geflüchtet. 

EnrvAHBT IM nm Bnivii; Totmu^GsnKT. — Am 
7. Augvist fuhr das Sehifl' in ili n ein. l)ie Ueifsen- 

den liatUm jotxt ein ncuoa S[uachg!bbiot betreten, das der 
Igbin-Spnu^ 2wn Qluek hatten mdi dnidi die Unter* 
Stützung eines einflu!):<reiel)en IliiuptÜQgs an dem Zumm- 
mcnlluMK der beiden •Striinie Kingi-bome Yon den Ufern des 
Binuc gefunden, die da-t Igara, djis Igbirn oder Piindu und 
daa Haussit «jirai-hen und hier uls Dolmetsflier dienen 
konnten. Mit ihri>r Mu'.Cc inarliti u ;•!<■ -ü li im die Ertbr- 
schuug der neuen Lander, die vor ihnen logen. Kaum 
battoD sie die Greoso de« IgUift'-Qehietes'nbenKifarittan, 



als sieh auch solion die noch fri«clicn i^paren der Raubzuge 
der Phulti xcigtcu. Im Jahre IH-tl waren die Pbubi gc- 
r.iilc im Aning gegen diese LaiuWltaften begriffen; «ic waren 
mit einer groKw^n Anzalil Pfenle uiul mit Flinten, Hinch- 
iaugcm. Bogen und Pfeilen bewaffnet bi» auf einige Tage- 
reisen von Kelebeh oliezimib dae W{mn{hwititi)r des Binuc 
in den Niger vürgiidnint»i'n. Sic ivaffrn viile Mtn*chfU 
gctodtet und noch viel mehr als (Sklaven wctn^etuhrt. Und 
diese Baubcdge haben aeUdom bis auf den heutigen 'Dtg 
nicht wiwliT tiuf.'i h'irt. I'i'i ; ^fon;»te vor der Ankunft der 
Flcyade in den (.iewusscm des Binue hatten sie div grosse 
Stadt Panda (das FondAh Laird's) aerstart, nnd die bd 
j tili *i r (ielegvnlu'it giwubten Sklaven wnn ;i von Ai-n .Siegern 
in allen Ilichtuugen über das Land aer^treut worden. „Glück- 
lieber Woisä", setzt Eerr Crewfher liinm, ^müssen sie in 
iliei^cm Linde bleiben; denn es gicbt in der Burlit von 
Biaiia, sorioi man weiss, luünen UaCm fiir den lijcpoct 
von Bklnven, die «uoigen ft«atden SUavenmMilcte sind 
Whydal» und Porto Novo in der Bucht von Benin." Im 
Jahre 18-11 päegten die i^ula ilire bei den NuH und Ka> 
kanda gemaehfen SkkTen dnztb das Jornbo-Land aa die 
Küste zu «chieken; aber da luibcu selt!<ume VeründeruBgen 
Statt gefunden , in dcn'n Folge diese 8tra«iM! gt-KchlosM-'n 
ist. Wenn wir den Binue htHier hinaufkommen , werden 
wir finden, dasH diese uneriuitt liehen GeiKselu Central-AM- 
ka's Hsnirn» \V,if^ /.um Verkauf ilmr Skhn-en liuben. 

TuAmioKK ZusTASD liü» lüiiiHA-VoijiEs. — NiclitR kann 
«rbarmnngswfirdigar aoin, als die Lage de» Igfaira- Volkes. 

Die Kinwolinor der StfifHc auf dem rerhtrn !'fi r luitti ti unt 

IdcQ luselu im lluit^e Zullucht geauelit und dori t'iir dii.-« 
sngenbliokliehB Bedjiifkiim Hütteii gebaut: „Hon kann die 
j Xoth die«;!r armen McTi-litti, «Iii \on rlrn Fii tla« >>e.*tan- 
dig bodräugt uuU gejagt werden, be«sir fühlen, als in Wor- 
ten sohildem. Diese Monsohen, die fiir diesen Tbeil de« 
I T,;:iii;. s »cldimmer als die PiT»t sind, wollen --i lli^t niilit 
arbeiten, und diejenigen, di^ es wollen, bcuiuruhigeu «e 
nnd soeben sie zu SUaron zu madien, wahrend sie (dnolh 
zeitig die Fniehte de» fremdt^n Hei:<ses verzehren. Die 
Elepfannteiyüger and KUenbeinstnunler werden entweder bei 
ihren Yersm^icn, Tateriand und nmiUe zu xertheidigMii, 

igetödtet, oder hic lassen sieli rlurrlt Furcht nbluilten, ihren 
lechtmässigen Bcaclüft^puigen nnchsugehen; und so wird 
mdit nur das Land bonnruhigt , itondom auch der Enre- 
piÜNrhe M.:ikt Miibt ohne Zufuhr." Die lU-iH'nden fanden 
nicht nur Igbira-i, sundern auch Basssas, ein Volk, do,* eine 
der der Xuti vi-rwandte S]imcb(^ sjiricht und \on den l'hul« 
aus feiner Ileimath vertrieben worden war, unter denen, die 
auf dem linki n ITi r ili s Fluws Zuflucht gesucht hatten. 

Da* DovA- ooKK DscHVKr-LAMj; daü Mit»ciu-Vou;. — 
Am 18. Angnst orroiehto die Ezpeditioa das Dorna oder 
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DBcliuku-Lund, das tod den Boratie«m, IhiAmm und Nufis 
auch KornrAta st'iwnnt wird. Dif«»-« l,!infl )«t von don llitila 
untcnvotlen wonicn und ihnen Iributptliilitjjt. Am widli- 
chea Vtor kt da Volk, K«iiiona Uitadii, muSm^, dm Gon. 
ttidiTutiun von Sklavoii. <lir ihn-n Ft lntah-Him'n «-ntflolKTi 
sind, «idi daoa xu gcmcinücluifllicheiu Sebutaui vireinigt 
)uhm und cino «fldo 1JiuiUi>fifi|i|(lceit bduni|iteii. Sie ti»< 
pcn iltrf Nfnrit't« !( !i IT* ilr !if*^.indi;j hei Hch und Herr 
C'rowtliur Vürsuehte vcigtblicli , bei iluten zu. lumli-n. Kio 
widcnetstBB «ich dem Vtnuehe nit H«ft%lccit, indem «ie 
»ich, mit ihnti Ito^rn und vorKiRi'Hin ItViU-n bewaffnet, 
UMgn in» L'fen» ai^etulitou und Uuaus iiiiichli.n , donstslbon 
mit Oewnlt ni verhiiHlcni. Hierühnr bomcrict Herr Crow- 
tluT: ,,\\af in der Kcjn-l über die P<nndiMli(i keit der Ein- 
geborueu Afrüui's gegea Europa goaogt iriid, ist nicht ganz 
riehtif. Di« Wabriwit Ist: «e färdtten Böten und riiatcn 
i'it h f '4li(:!i xur VcrlheidifrunE: ibres Lande«, das in Fidpc 
der Kriege, des Plündunu und iCiiulnii!«. in vivh iinul>liiin- 
fpgt Staaten serfidUa ist, von denen je^kr einzelne sieh 
gRgeo ÜU'Hitlle von Mnaen XaebiKirn hüten muiut. Ks ial 
nur natiirlieh, wenn Menwlan in Mibher Ijijo". die noch 
übenli«>s-'» von «Htm Verkehr mit der tj\iU.Hirt<.n Welt aun- 
goachlo«Ben nnd, wenn sie mm ersten Ual den ungdien- 
rt^n , sieii von si Ih.Ht lK'wes»;nden Ki>rper fim « I^iimpniootj; 
»cIk-u, ihm ihuuQ wib eine eigene ^tadt erscheint, vuu den 
Bewofanern dieser Stadt ae hnge Schlimmes förehten, bis 
»io ilire Mi-i. Iit»-n kennen. Ivins pHcp-n nnlerni 'micTirir 
KuropäiseJie liei»eudu iiiiifig üu übensebcu, ebt-U diei-e be- 
«ündiRe Faieht und Vnsirheriteit der Eiugehomcn, die an 
nothwendii:»-* Kennltat des »o liä>ifipen V«'m1he!« ihrer Feinde 
ist. i>ie t»t Unau'lte, doss sie ihru liogen und i^Uv nicht 
nelur nbleittn und jeden Angenblick bcieit sind, anf das 
gerin^!<te Lännzeichen iiire (lidtlii heu Waffen iibzuwliiefssen. 
lüe Kcioeodvn sollten, auch wenn m für sich Michts <tt 
fibchtcn haben, doch Kichta rcniflchläiiiiiircn, um schon zum 
Vomufi dun'b aiil\liirende Answ'" u ul i r ihre Iteiwzwecke, 
rlic sieh schncU in weitem L'mkrtiti vurbrt- iten uiirdcD, die 
Bescirrnism der Ein$!obomcn zu boMhuiehtifien. Boohaditet 
man diese Vorsiehtcnuissn'jjel. so hat man Nichts zu lÜrch« 
tMi. und p:-wit*s wird kein Ver»tiindi<„^ r die wcniRcö Bton- 
tkffl, die er :iul' ditH' W»•i^<• einbii>Nt, uts verlori'n ansehen, 
dn es eich darum handelt. Missver^tändninen vor/ut>en;;en, 
die K'hl inline FolfTiTi 11:11(1 -i '1 ziehen können und vielleicht 
nie wieder gut zu miidien w.uvn. Soviel ieU weiss, giebt 
es, abfteschen Ton den duveh EuivpSische SUaTenhündkr 
befleckten tiep'nden, k( inen firt in Afrika, wo ein Besuch 
von Europüeru, diu in dvr Abzieht kunwii, Gut«« xu thun, 
nicht nl» das gliiekliehsto Ercigniss in den Annalen des 
Ijuides ficirrii^Ht worden wäre." iCineu lU-leg fiir diese He- 
nu^ung .btit eine Colguie der Igbini, denen ^ittattct wor- 



den war, sidi au HandetsKwedcen in Doms niodenalaiaeo. 

und die diirt «flfn'rr imtrr ilcn Hfdr!iiiCTi'-'''e!i <\fi Krteirc* 
gelitten hatten, ihe lJot«ehalt des Frieden» traf ihre Ohren 
„wie erftisehender Bcgoa ein dmet^ Laad. Sie «umn 
jpiti}! und wünschten dem wei.««en M-mnc Sejren von üott 
bei dum Untcraclunen, dür Menschlieit den Friodvu wieder' 
ngebcn.* 

KNTVÖI.ürBrNflKM ND VKKwtsTUNOKS IIXR I.'i'snri: DCKCU 

DEM SiOArENUANiiia. KXü uiK Fkluias. — (iegcnwiirtig ist 
der Friede aOerdings aus diesen nnKMeUiehen LSndera vor» 

bannt. Schon haben die Phnla ilin V':n^n liliersehriltcn ujid 
sich in dem l>istrict von Hhibu uicdfigclossen, wo sie sechs 
Stüdte tmd Dciilbr am linken Vtut eingenommen haboo. 
Auch einen Theil des tiebiets de« Kimifrw von A\'ukttiT luiln^n 
sio besetzt, doch i*t liier ihr weiteres Vordringen nach 
Bilden «tue Zdt lan^; i^d1cmmt worden; aber „sie machen 
jährliche Einfälle in das Land der lOtachi und die < Frenzen 
Ton Koror&& und fidiren OcAuipine weg, um eie naeh 
Kcana in Dorna, Bautachi und Kftno zu Tcrksnfbn. Die 
Skluvep ^v< -ili ti ohneZwcifel dureh die WUftte gebmcfat, um 
die Miirktc dort zu vernorjS'n , ein Umstand , der Rteipnet 
int, di(' Entvölkerung de» Ljuidcs von .\jyischi bis nach 
Shibu hin zu erklären. So bietet x. B. eine Ten wh^ftiBn 
Bergketten (tiirrhroui-ne Strecke- von 40 Meilen jen.icit dv» 
prächtigen Kinne eine ununterbrochene Wildnis« oluio lüa- 
wefancr." Ea (teht aua Hisrni Crowther'a Beridtt faerTor, 
,.'!ic' Sfcinvi n iiN I.n^tthiere f,'t>bnmcht wenlen. die nmn 
mit Elfenbeni bepackt und uuch Katschina, lümo oder 
Bonitt itiint. Auf diese Weise werden durch die sUaTen- 
tiüiiilli riM-hen l*1]anis ganze Tonnen vnn l'lfi ril» in h 
von den Ufern des üinuo wcggceführt und das Land cnt- 
Tiakert Manchmal flnAm sowohl die Sklaven wie das El» 
fenbein iliren AVei; nach dem westlichen Ufer des Kowara 
und von da au die Küste." Zwei Hündlcr aus HnÜMa, die 
den Beisonden am S. Oktober*in einem Bjmoe beg^eten, 
eraälilten Herrn Crowtlier, dass von Hhibn naeh dem Akum- 
oder Knnlmndi-Flusso und ebenso fünf Tagcroison landein- 
wärts von Khilm keine monseUiobe Wehnuhfr mi finden 
■ei, die Hin wohner M?ien alle nneh .S')koto pe^chlc•I)|)t wor- 
den. Selbst in den Ui-genden , die unter dem Jw;h der 
Phula stelnn nnd deren B«'völkerun{y mit ihren Herren in 
dem grausamen Werke der Verfolgt! ng genu-insame Sadje 
nuiebt , sind die S|)uren des Verfalls sfcirk au.sg»'|inigt. 
Unlemi '■). September, wiihnnd das Schilf auf der Hube 
Ten Shibu vor Anker lair, inncht Herr Crowtlier folgende 
Bcmerkun-^! ..IVn für Milnütr nu i-ti ntliril- /luC Itniiltziigen 
sind, bO wcnlen in rier H<'g»'i die invaliden niunnln hen tJe- 
■ehkehts und die weibUchon Sklaven zur Bobauung dos Bo- 
den* ver^vendet. Yums, Pisimgs, Banan(<n. Koko'-niis^.r. 
Oiaugea und KuknoUihnuu sind nicht zu liabea, weil sie 
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iildit gclMiit makm. lUdditn «ad Ftaniee, & mf den 

iStruÄHon EsBwaiircn foil Uiltcn, trilft man hirr nirlit, und 
ebeiuowfinig giebt es KrfiischuiigMirtfir oder .Spcisichüiuer 
«Bter SdrappoB, mit ZShob Wortoi IGirkfev wie «um me am 
m sttii lifii I'fi T ili's Xiu'-iT kennt, nucht man i-i ilii -icin Lnnde 
vci]goblick. Bic treiben Tauschhaadel — tau0clii-A Koru cüx 
Itcgcli BinTf BioF goftoB Kon, BriiiliBte Ktfcw Kcb a. >. > 
aber Einzebjf lidnncn Knurics fiir Elfriibi in an, die sie dann 
nach BtCam bringen, vo sie curaircn." Die Oetmdotrteo, 
die in <UeMn LKndMn Torimmiun, «lad: tndÜBiii- 
«che Hirse und das sogcnnnntc Gero- und DawTiro-Korn 
ftMf HntigM-Jleadtd grmm eaiUd gmn aitd dawuro/'. Kein 
irichat ««eb. „alnr in wAt Vmur Qnantität, obgleich auf 
den überschwemmlMi tJfem dieses FliU8C!i jührlic^h TnuNendo 
Von Sclieffebi gewonnen werden k(»nnU>n, die Millionen 
Menschen eine i^^xunde Nahrung gewähren würden." 

Hamabdvta. — Am 2S. Septem!>er erreichte die Ex- 
pedition Thi lmmo, das am rcehten Tfer gelegen und der 
nächste l'unlct an Uomaruwa ist, den man am Husse bat. 
HamuNhr» sdlwt'liegt 12 — 14 Ibfloi kodeinwüiti ttnd ist' 
einer der vor^^f-Jmlfrntn Püstcn, dir die Phula in diesen 
(Jagenden inne haben und von denen aus »i«.ibrD Herr- 
Mlnft «UmBÜK iOnr die Safliiw «, Hndm-) Stimme der 
Umgegend nusdebnen. Rukoto o<lcr Sakatu ist der Cenlml- 
punkt der Macht der fellaui. Dort restdirt der jetzige 
Rttltfn, der Emir et Kdmenim Ali ben Bdl«, den Dr. Barth 
Iiis ( iiu n Mann whiWerf, dr-iiirn pin7:c^ !>tri lu ti nur darauf 
gcrictitet ist, Schätze aufzuhäufen. Er regiert durch Statt- 
halter,, die fkadifUla den Titel Sultln annohmen nnd in 
wtilaii Fnikrtis um Wkoto an donniiirdi'lt n Tiinliti ii rc- 
aidiren. Einige von diesen wollen wir hier erwähnen: 
Kino, afidlteh tob Sttoto, K atii cl u B a, ösUioh; Zktogum, sOd- 
östlich von Katschina; Saria, südwestlich von Katogcim; 
Boberu, beinahe gemut südlich von äorio, und Jakobs, säd- 
«oatUoh Toa Boberu; sfidottlidi von Jdwbn, am rechten 
ITftr dea Binue , liegt Hanuihiwa, der Punkt, dtB di<! Ex- . 
pcdition erreicht hatte, und südwestlich ') von Unnuirüwa 
liegt Jola in einer Entfernung, die mnn auf der kürzesten 
Boilt« liBge doB linken Ufers des Bintie »uf vier Tagerei- 
sen onsrhlH^f. Diesen Voqioxten ilr r riiulu cm ivlitc Pr. 
Bartli am 22. iuni 1851, aber der Sultan wollte ihn dort 
nicht dulden, weil er von dem Sheikh voB Bernn kam, dem 
Feinde der Felatalu, und nicht mit KmpftldnBgBSchnxbcn 
dea Bultaus von Sükoto versehen war. 

TTvABnSiieim KBnnnacini StXiik«. <— Die hridniadwa 
Stämmf' zm^r^icn Hnmun'iwa iinf! .loln .sind norh nicht un- 
tcr\»'orfen und setzen den vordringenden Phula Widerstand 
entgegen, wedvfeb das Laad ao uuiefacr geworden ist^ 

<j Utua beiawD „■OdOitlMb". A. P, 



dn» mnn Bern (Arewflier In Hmnard«» sagte, anm afisie^ 

wenn man den kiirzcrtn "Weg einschlage, einen Thcil dci«- 
eelben bei Xocbt zurücklegen, thue aber besser, einen Um- 
weg am die Ftimbtn»-Berge herum von 14 Tsgereisen m 

machen. „IVr Thcil l.;inili'<. wo die Kirip''hnrrtrTi dem | 
Fihuli-tteiiiendeu fuiudlicb sind, heisst Kena ; die Bewohner ; 
dsaselben soUfia viele Pferde haben. Die «adom so 0a> j 
fürchteten Stämme, die noch nicht nnterworfi-n sind, sind 
die Batachanu, Bnla nnd Damps». Die Doito der fiat- 
sefaaina liegen am leehten, die der Damp« am linken Uftr; 
zu beideu gelangten Dr. Baikio uml Hirr May, nachdem 
■ie von Twbemo «ms in dem Boote neeU 30 Meilen weiter 
stromanTwSits gefidiKn waieB» 81« Ihaden dhs Bemdmer 
in einem sehr rohen Zustande" '), ^ 
Es ist intertvwant, «u sehen, wie a«if diese Weise die ! 
Angaben in den von Dr. Bnrth aus einhcimisohcn Quellen i 
aufgestellten Itinerarien Bestätignng finden. In der fiOKte 
von JttkoTin TU (1( ti Ih iiliii-^i'lirn Stämmen von ,\iT:nn iiv» : 
geschieht Uamaniwa's Erwiilmung, diT Kcsidcnz dc^ .Suiun» | 
Xolmmniod, nnd unmittelbar jenscit derselben, am linken I 
Ufer, werden die „bei<lniscl«>n~Ko«nas" erwähnt, ,.nm UffT 
des Flusses Binue", Männer von grosser Statur, die hoot« 
besitnm, mit denen sie Uber den Fliue setzen. Die Baiao j 
von dort aus zeichnet i^irb durch Unsichcrlicit «iis; die [ 
Ueisenden vermei<k^ ^oviel wie möglich die Heiden, die 
im B«Ritx der Bere» dnd, «Shrend das flaolie Land, dmwh 

das der Wr^; uilif, den rilimi-'i ^'(■liört. liiert- frcl)irf,'-i;„'i i. 
Districtc sind wie von der Vorsehung den Käubcm in den 
Weg gestellt { sie wvrdeu heübnflieh ihr femerce Verdrin* 
<r<n hemmen: denn da die Tlnuptstärke der Filanis in ' 
ihren vielen Pferden bo«teht, mit denen sie die anaea, 
«dirloBen Ifenaehen jagen, und diese ihnen anf dem se^ 
risscnen öebirgsterroin von keinem Xutzen sein würden, | 
ao iMben sie hier nioht viel Cbaneen des Kriblgoe fiir sich. | 

.BnsireH «tni BntTA» vok Hakasuwa ; nnr !^adt fw 
iiiBK EiNwonxEB, — Am 22. September machte -if)i Hur 
Crowthcr in Oescllsrhaft mehrerer Personen, die zu der 
Expedition gehörten, auf den Wt^t, um dem Sultan von 
llumaruwa einen Besuch zu macbon. Seine •Schildcnm^ 
dcT T'i isc iiinl ilcr Aiifiiiihnip beim SmIuih i-t ungemein 
interessant ; du uns aber der Kaum nicht gestattet, sie hier 
aufinineluneo, so mUseen wir den Leeer «nf das Tagebnch 
«elbst vcrweiiien, während wir nnr folgende Beschicibaiy 
der Stadt nnd ihrer Üewotuicr mitthoileii: 

,JKe Stadt Ibmariwa hat ebe eohone Lage anf eiaeni 
Hüri'l, dvf >uh nuf diT Siidwitc- der 'Ri'p^'ki ttc von Muri 
auf dem westlichen Ufer des Binue erhobt. Man hat von 



<} Vgl. di« hieber gthSrlgs BlsOs in den bstrtflteden Berichte 
VW Dr. fiatttie. A F. 
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ifar ma eine weite, »chünc Aussicht. iLin ?itht <ku Flu--" 
wie einen sduuatcn Strcifun wi isM ii l iu lu ci« r sich zwi- 
Khi-n den 8cliMttcn des hi-llen, i^ruiiuu Graüein, das den lUuid 
des Wun» onliiBst, lunetrcckt ; etwa« woiter nach hinten 
trifft da» Artprc flu« flimklcre Orün flrr PsuTnc, rjnnii ilii' 
blouoa Uorgkettcn von Fumbina mit dem hoch emporragen- 
den KuBiBu-Bam» ia Aimtem. $at dem linken, und da« 
Muri-Gtbir|r<" in Hanmn'iwa mit winen vielen plwntMti- 
«oboa Spitzen aof dem lechicn Ukx, boid« 12 Meilen vom 
Ufer entfernt Iii im Thnoin unterlulb der Statt treide' 
ton 2—300 Stück uchöncs Ilindvidi, «ti"» der I-andechuft 
Lebra gab. Die Uauacr Bind nind mit kogelüimugeu Dü- 
«hern, aieiatciw aus Ldm gobant und vageßkt 20—24 I^s« 
im Durchnj« K'M r. Vü lr dk-M^r runden Hiiu»er sind in dem 
<ielicilto jedes Familicnhcrm oder Familicahnupte» erbaut 
vaä ndt fefloehtenen Giaae oder Sefriedigungen titn- 
<»uli]o8Bcu, wcldio die giuijse Gruppe vor den Lücken <lcr 
Vexübeigehenden whiitwn. Eine «f^^mwlff Stmaie laoft von 
wimHi Bnde der Stadt vm •adera'aiid M auf beiden Sei- 
ten mit Gnu eini^chctct, sowie hie und da von einem iSei- 
tenguscheu oder einer Querstrasiic durchschnitten. Wo die 
Befriedigung nicht beseliHdigt worden war. war der in- 
nere Hof einer Gruppe von Hütten von der Strasse aus 
nicht sichtbar. Dann und wann ist die Fronte eines Gc- 
höflvB nacJi der Strasse zu offen und die Menschen bringen 
ihre Zdt dort wahimd der Hitze des Ta^res unter dem 
Sciiatten der Mume zu. W(>nn diu Stadt Hamaruwa noch 
dem riane eines eivilnürten Landes n^jclnüssig angelegt 
wSn, 10 würde sie einen ganx entzOekendon Anblick ge- 
währrn ; nh«T zur 2«ejt uiiHcrc» Besuche« ;vnn n viele IfSuscr 
eingefallen und die ilüfe mit Gras überwachsen, andere 
-wann ndt Indianiaeher Hiiw be|iAuut nnd adir viele nur 

thcihvi-i'^t' « in;;e/.'iiint und bebaut. 11i<' St.nJt, (»li^lt i< li ;>iif 
«önem Uügcl mit Felsensubstrat gelegen, ist doch «andig 
ud trocknet daliar wtinittelbarf twibdwn der Begcn usfitlleo 
iüt , und obgleich am Fusse der )[uri-Kette erbaut , iiit sie 
dieaer doch nicht ao nahe, daw sie daivon Nachtheil erlitte. 
" Ihr Nndibmt heinchte Toinunnmfme StOlo in der Stadt^ 
man hBrtO weder singen, noch truitiiiu>ln , und der Mangel 
an Lieht in den Uänaem rerstöikte noch die TodtonstiUe 
der Nacht. Die Knwefaner haben kein ndmül, keine Shea- 
bntter noch Nnn^il zum Brennen, und l>ereiten ihre Speisen 
mit Kuhbutter. Weder Kauries noch sonst eine Vcrkehrs- 
miinze ist im Gebrauch, sondern All«*»; srsrhieht durch 
Tanaeli, wie in Shibu. Ich Iiutte nlclu / i ^t nug, iliren 
Markt in Augenschein zii iiehnu u , ul>tr ulkm Vcninilhen 
nuch muss er sehr ärmlicli und itut denen , die an den 
Uftn dea Kawan and «aatwirts nach der Setltüste hin 
abgehalten werden, pnr nicht zu vergleichen m in. Wasner 
bekonunca sie vom Fuss der Berge, beinahe eine halbe 
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Stunde weit: es wird von den RanAn in irdenen Krügen, 
die sie auf di r Si lmlter tmirrn , hcrbeifci'^ h.ifft , weil die 
Mode, diu liour iu aufgcstiüLktt'U Tlechicu zu trugen, es 
ihnen «nmiiglich nacht, Lastün auf dem Koplb fu tiagni; 
\ul<: jeii -j. h. i3( nr n e» die Verliältnt<'<r nicht gestatten, ihr 
Haar immer aut diow Weise m flechten, trag^ die Lasten 
auf dem KopA». Ziogon und Sehilb macn Mdr iraalfa ia 

der Sta'lt rn sehen tmf! Gpfl't-^^! gar nicht; vielleicht wer- 
den alle diese Thiere unter der Au£aioht der Sklaven auf 
ihren Lündereies gehalten, ich glaube aber nicht, das« ihre 

' Zahl gross fein Icanii ; weiiij^^tc lit liatten wir Si hwienpiktit, 
i wckhe für das Hchiff anzukaufen. Ebenso schwer war es, 
I Iferde n bdcoauaon, tun Ton HnnarAwa naeh dem Fiats 
ituriickzun^itcn , was wohl nl« lieweis anfif v lif n wenlcii 
kann, dasa auch diese nicht in grosser Zahl vorhanden sind ; 
^-icllcidit wfüuditen aie dwr aneh nicht, ihn Kiiegaroeaa 
zu einer solchen Ucisc zu vurmiethen. Ihre Sklaven sind 
meistentheils auf ihren Mai»- und Hir»i<plLutznngen be- 
schüftigt, abarBwa giabt oa dort aeihr wenig, obgleich Tkra- 
1 nende TOtt SoheffiBln gebaut WOdan konnten, da die l'<Vr 
des JMnoe, wenn aoin gewaltige« Wasser gefitllcn ist, für 
den Anbau dieser Pflanze ganz besonders geeignet sind. 
Die Filanis selbst machen als kriegerische Xationdeu Acker- 
bau nicht zu ihrer Hauptbeitchüfliguug. Sic siml in ihrer 
Kleidung selir schmutzig; es »dieint fast, diuw ihre Toben, 
Hemden, fl^MBU imd anderen Kleider von der Zeit an, «w 
sie sie neu angezogen haben, nieht auili rs nls dtm h l!r;;rn pe- 
wascbcn werden, bis sie in Lumiicn zertallen. Bei der Mehr- 
aaU machen die Toben und Hemden ihn Kleidung bei Tigs 
und ihre Tle(l( rkimcr bei Nacht nn«, und dir Hown werden 
oft als Säcke gebmudit, in denen Korn oder andere Dinge 
getragen worden. Der Leaer kann aidi dräken, wdeh' eine 

' Masi«c von Selimatz und Vinrczif fi'!' -^Ii Ii auf «Hose Wei^f s;im- 

Imelt DieFraneu sind reinlicher in ihrem Anzug und verwen- 
den mdtr Mühe dann^ ihr Himr au floditen and es mit flachen 

' Stüeketi Me-^^-^in^ und Blci und mit KHpferrin;ren zu •<« Imni- 
I cken, die auf eine phautastiache Weiae auf ihnen befestigt 
I lind. Sie tragen grosas moaaingene, bMena oder eiaecne 

Ohrringe und gr ^M re und »chwerero Hinge von denselben 
I M e ta ü ea tun die Arme, Handgelenke toul Beine, je nach 
I ilimn Yerrougen. ' Diese MbtaUe Irommen dvreh die Wüste 

mu'h Borna uirl HausM, Wo Maurische Kaufleute sie auf- 
I kaufen und nach dieaen ThcUo dus Landes bringen; diese 
• Kanflente bekommen als Zahlung 8kla\'on und Elfenbein. 

Viele der Hinge werden in Kano und Kataehina im Haus- 
; sa-Londc gefertigt, und es giebt sogar ia iramai-'iwa Mi s- 

singarlioiter aus Kono, die ihr Gcsctiäft mit grossem Erfolge 

betreiben. Wir haben einige Proben von ihnen gAnnft; 

Dr. Baikie ktittftc ein Priur lue^-üngcno Beinringe, die fünf 

Pfund W(^;cn, für wvlctic der Manu 45,000 Kaurios, den 
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Preis eines fSklnven, forderte, aber er Hess mit ndi hau- 
ilelu. Kuuflcute auh Kono und Kntücliiim hetiuchen Hunia- 
rüwu in pMKM'U Kaniwanen und gvliui niantliiuul mit un- 
dom üesclUclia(^'n weiter naek Admirs, wo »e iSkLiven 
und Klfcnbeiu kaufen. Die Skhvr;i tmirr ii iLi> l'li. ühtin, 
und beide w«»d«ti au dio Maurt-n in Kuno oci4T liornu vür- 
knift. Ea giebi: Uer dam llcmcbai am KstiehiiHi, d« 
für einen Arab»-r Sklaven und Elfenbein aufkauft." 

AvJTscHT. — Auf der Rfidoreiw Toachtcn die Beiscndcn den 

V(r-iirli, iili 1^ v, ,ihl müglich M-i , von Shilm :iuv W'ukaxi 
im Innern zu crreickca, doch xtigte sieh durnclbc alü US- 
■nrfnhrlnr. Sio raditan dumif veilcr libwSrtB in Aiguehi, 
wo die rii i '.'le am 10. ()ktul)er Anker wui-f, eine Zusuinmeu- 
kaait mit dem Häuptling und faotft«n, durcii «eino Vcr- 
mittelung glOcUidior zu Min und Wukari docb nnch ra 
erreichen. AIkt «hcIi dies« niussteu i»)ü uuf^etien. Die 1k'- 
tteffcndo ätcllo dos Tagebudu dns Horm Crowthcr wirft 
«ja so beUoB locht traf die Leiden der Benjlkonuig, dius 
wiir i*ic hierher wtzen : 

„Anjlüdu ist ein klt^inoB Dorf, du auf einem an der 
Westseite de« Mont Hcrix>rt rieh erlusbonden Hügel gelep n 
und von diewm dureh ein Thal getrennt ist. Der Ort ist 
durch nie^lrijre Lehnuimuern und einen Graben, die siiiumt- 
lich der lU,'j>iirntur urhr lH'diirfli(j: sind, rwli Benug iH'l'esliBl. 
iKe Hütten, unfa-fuhr 40 nn der Zahl, sind auf dem llii^;^-! 
-'(r-trmit litt'! iI'. r üauiji /wi^i lini ilimn in'i Kmj ji iiiiil iiu- 
dem \ egclabiiien sehr unrL'gelnuissij; In^piliuizt. Der Hiiupl- 
Uug lon, ab irir une nihetten, im Fnöon vor tdnem Gc- 
hiifte auf einer Unlerlap:' vfiu ItufT !- uu(l I.i i]iurden-Fell(>n. 
Wir wollten uns erst mit ihm durch unst re UA«lti#a- und 
Dedrakv-Deimetscher unterhalten, dio Letstom «mren aber 
niehf !'< \\ ;in(l* j/i niiz. t-ti'! «n n r!cie uns der }{uu)>(ling 
selbst in der Warme »ciue-s Herzens in der Hiuiaiitt-Kpraclie 
ao. Ala Dr. Bukw erwiodeito, er lei fiOiBiidt vordcn, um 
die Zu.-itiinde de« I^ndeis zu erfonsclii n iiml xii- u^iheii , ob 
Auwii^t voriianden nü, Handoln'Vbrbiudungeu mit ihnen 
anzidEsUpfim, bnieh der Hla|iitlin(t in nicht enden vollende 
Dunksn^ingen »uh: denn er konnte nieht Worte tinde», um 
die Uefiihlo seines Uerscns auszudrücken. Als vir ihm von 
uunm nduftehen Tcnnichen erzühltcn, den König Ton 
Wukari au besurhen, und wie alle gescheitert M-ien, war 
er darüber sehr betrübt, da er imsstc, wie glücklich e« 
den König prcmnchf haben wurde, uns bei sich zu sehen. 
Dai-anf fing »r an , von sicJi und »einem Volke zu ensiüden. 
Die Filnni und die ISvrebem von Sana «nd Ijilia waren 
vor zwei Jahren über den Flup.« gt'kommen und hatten «ic 
aus ihrer alten Stadl verlrieben und px'ZWungeu, in An- 
jiÄ<hi Zudueht zn ^nrhen- Sn !-i!i"»r- -ic iin!!<>st'''rt in üiiiu 
itlteu Wuhuuu^eu lebten, lutttcn »ie Elepiioiiteu gej^^t. Der 



I Hüuptling hatte einmal eine Menge Elcphantcnnihne ge- 
habt, er hatte diese wie Stiibc in einer lleihe in seiner 
Hütte aufgestellt und M^ine Matte als Ik'tt darüber gcbnätut. 
Einige liatte er auf der Flucht gnettet, andere hotte der 
Feind iniffrcnoiiimcn . uinl ik i lte^t wnr mit der Kutte ver- 
bnuiut. ^ie hatten auch Viele der ihrigen, Weiber und 
Siadir, Tolonm. Ikx "BSap^Hag foa Annlb, dem bcuidi- 
barten Dnrf( . h.i'Ac ilini ('inni;il fünf Hat=fh!«flcr gi^wWekt ; 
einem von diesen, den die Filonis von Gondiko, die ii« 
ynhwhak nennen, grihngen genammen hatten, war es gs- 
lungen, zu eutkoiumen, und der Häuptling zeigte ihn im':. 
£r wiederholte 2iun tichlius, dnss allein in diesen Über- 
fSUen Ton einem machtigoren VoOce, als sie wfiran, der 
Grund lü^'f. iLi-- ■-:(■ ;in;i gewottlen siirii niiii \fchts hät- 
ten. Wir erkuudi^Q ua^ nach der Entfernung von An- 
jischi nach HVakaii und erludton die AttBknnft, dass es 
drei liu'htige Tageri^isen bis dahin sei, niimlii-h von Anjischi 
nach Akwona ungofiihr 10 Stunden, von da noch Amin 
oder ..i^aji, zwei benaebbarten Stidtw, 12 Btitndeo, «od 
veo Anifu (»ler .Vfiaji nueh Wukari wir<ler 12 Stunden. Da 
wir Ton dem Ukuptling bürtca, daae er au den H^uptUngeo 
der benachbarten HSttet geadiieict habe mid hoffe, da-«;« 
sie den niidisten Tag kommen wurden, um un."< «u eohen. 
so tscholK'ii wir es bi.s daliin auf, eine KoUchoft für den 
Xiiiiig von Wukari zuruekzulaü^exi. In der Stadl sollen wir 
grosse Kli]ni]K'u lileicrz, die eben ana einem Kauoe gelan- 
det wurden. Sii' wnn-<> bei Anifti !»(frmben worden, einer 
dw eben genannten .Stationen auf dein Wagu nach Wukan. 
wo ein Beigwerk ist und reu wo es zum Vetkanf aarb 
Kciuia in Duuia gcsiluitTl winl. Dr. Iluikie kmifli nn hreri 
groiwe KJuiHiieu von 10 — lö Pfund Gewicht als l'robcn. 

„Dcn n. Oktober. — Xadi dem Frähattiek ginge« 
wir ans Ufer, um dort mit den H<".\ .•Iini rn (n-^. U'lf'ii / i 
niaeluni denn w«gen des starken i>tromes konnten eic niii 
ihren Kanocs meht am DampftehüT aakgim; Tendiicdsar 
Versuebe, die sie gemaelit Imttiu, waren gi In iti tt umi 

isie waren nahe daran gewesen, unuuwerfeu. Wir setzten 
. nna imtor adiattige Baume und sahen uns sogleich tso 
. einer gi-osseu Anzahl von lA-uteii umgeben, die von \ta> 
kauten woUien. Während de.ns war ich bestrebt, jede sieh 
bietende Gelegenheit su ergreifen, um die AufmcAeaiskcit 
dies« s oder jt lies KingobOMieil dvKb ein ^ ■'i't^fl ihnftJiThft 
(icapräch xu tieaaeln." 

Das llrrscin-Vout. — „Unter den Mcnselien um un» 
lu^rum waren einige anstiindig aufsi'hende Männer, die wir 
I an den eigenthümliL-heu Mimleu auf der Stirn ;iK Alltsihi- 
erkannten. Einer \uu ihiu^n luitte eine Pfeife, die mein«- 
I AiifuierkNiinkeit auf sicli zog und die ich, als ioh andng, 
:ivif sie zu hundein, gC'gen ein ltasirnv >ft r bekam. Irli 
tnigte, wo »ie ved'ertiift worden sei, und bekam aur Aftl- 
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mnt: im lande der Kntcehi, dena m Denmi m ridt 

sclbüt, wührenl ihre Nachbarn edc Mitschi nannten. Ich 
l'rofrto, ob MitKrhicT an «limim (Jrte lebten, Mrorauf nich 
mir Einer als Uliiiptling chxkn Mitxfhi-Dorfos in der Nühe 
vontcllto, und zaiHäGh winden mir noch mclircrc andtTo 
3lit«;liicr unter Jen Zii«sfftiiit(>rTi !^>/i'ijrt. leh «uchtc die Auf- 
nu»rksaiukeit des Mitschier- Kauptliuga, dtiS Nddchoro hicas 
'ond dienen Stedt Iwom nielit mit von Anjiaehi liegt» m 
fesÄ'hi. Ndschoro Mpnwli Hii>-nnt1 Ifai's-i:!. m.d du irh kci- 
JieD Uolmctaclmr hatte, so suchte ich mich ilim, bo gut ich 
konnto, in diewr f^pnudie Terstündlich xu nmidien. Ale idi 
ihm fwjfte, das« tiiiüere Könifrin diews Si hitF gt'Min<It Imbe, 
um XU sehen, ob dea Lend in Frieden ad, ond dnss Rie 
woihl dtnm diohte, Eaiiidelsbeik>hiinfccn mit der Serolkerunft 
unxukuiiplen, uuUTl)rac'h er luivli mit der Frt^: Wie heisüt 
Euer K(>ni^? («tott: Eure Konigin). Ich ontwortete: „Vic- 
toria", worauf CT nach vcrBclii««icu(sa Vcrrachcn, mir den 
Xaaion aaehnispredM«, rngte: ,ßan Küäg iet tön echter 

Künig, Euer K'init: i-it ein echter Kfinicr". Al= itli ihm 
dann crziüiUe, gute Min«clien in unserin Ijinde wnirdeii 
immer sehr tmorig, wenn sie hörten, dase die UfeniiBlinB 
!u diesem Lanrle immer mit viuandcr kiimpften und «rh 
gegenseitig zu Hkkvui nuditun, waa ja das Land eatTÜlkcrs 
und lur Tneoschmloaon Wüste machte: brach er in bc- 
gciittfrtt>a Entzücken aus, schüttelte mir die Hündo nnd 
fragte nochmals nach dem JV'tuueu unseres Königs, ah ob 
CT ihn vergessen hStto. I>inn sagte er wied<>r : „Euer Ktiniff 
ist ein «•ItU'r K'iiiiu". iiml ■»MinItL' sich mit unanseptocfa- 
lii lur Kuluniii); in iiu r civctu ii ^]n~.u he im ilir tinw-scn- 
dcn MitMchiu', was ich naturlieii nicht verstand. Er sa|tte, 
cie gcbörlco Alle dem KSdge Ten Wnkari nnd es thne 
Ihnen «."hr leid, tln-^s wir ili ntfl'ien nicht bi>sm-lien könn- 
ten, denn ca vüi-dc den König seiir glücklich gemacht haben, 
ttna zn idienj nie wollten aber dalUr eoigen, daas Alles, 
was sie gi'hört liütten, im ptnxen I^uide verbn-itct würde, 
und das Land ctstncke sich weit ins Innere hinein. leb 
-wünschte die Grenze zwischen dem Lande der ICtacluer 
und dmn Gebiet von Kororofi» xu wiisNcu, »ber er st^^e, 
indem er seine zehn Finger in einander fulfcte, sie wären 
«0 unter einander gcmiatht wie Ein Volk — hier sei eine 
Dadmku-Stadt, dort ein Ißtsohi-Dor^' und »o gelie es fürt \ ielo. 
Ttigeni''rTi weit landein wart*. Ich fragte, oh ■=fi Alle Eine 
Hprachc f<pri>theu, was er verneint«. Die DHhtiku-Spmcho 
int gaai Toracliioden von der der Ifitsehior. Idi tat fim 
<l;iniul'. t:iir Zalilwörter hi» 20 in der Mitsehi- Sprache 
ajii/ugel>Lii , und während er das Üiut, sdirieb ich »io zum 
Kratmmcn der IJmatelicnden io mein Notixbuelu Vm unsore 
Freun<lKi luift /u Jiel'estigeu, naliin ich eine rothe Kap|>e au» 
meinem ttock uml aetxto sie Ndacboro auf den Kop& Ihe ganze 
lfffpi*f —f«^ bnolt snm Zeidiai dtr Fcmde Sbor diem 
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don Mitoclu-Biiaptling orwieaono ISirc in laolni Jnlwl mn, 
und ich mus« hier wieder Laij BuxtonV Güte dankbar tut- 
erkennen, denn StO ist «S, die mich mit diesem, wie mit 
vielen andern nützlichen Artikeln ausgestattet Iint." 

.Vbici, mm H Ai'iTi.iNo vo> Amto; ÜKtmt'cKtrNo uükcb 
i>iK FKi.i..\r.ia. — „Da Herr May im« Land kam, um Bcch- 
achtungcn auzustcllon, ging Dr. Uoikic an Bord und 
übefgab mir eine Botsduit ond ein Oeadienlt für den HMnpt- 

v>:ii Aniifi), flfin beiwchharliii Diirir. wutiin wir unsi 
eben auf seine Einludung, und von einem seiner lA-'utc ge- 
führt, begeben wolItBn. Dr. HutdbioBoo nnd ich bradien 
pleicli auf. Der Pfud fNlii ii' z w i m hen Hügeln und Tliälem 
im Kücken des Maut Herbert hin, an dem wir sehr nahe 
roTnberkamen ; der Boden ist atif den Hügeln fel'<ig und 
uulruchtbar, aber in den Tlialcrn, wo Indianische Uirao 
reich blühte, seh war« nnd fruchtbar. Kurz ehe wir die 
Stn<lt belr.iton, »alicn wir einen kleinen Streifen Land, der 
mit Beni beeiiet war — einem für den Handel sehr niiti- 
liehen Ermigiiiss, (bis hier, wir flic Baumwolle, in grosser 
.Xuüdi^huuug gebaut Würden könnte, wenn die Jie^ölkcrung in 
Rohe sn leben vennodhte nnd ein Idarkt flfr die LandeeTro- 
ducte erött'iiel xviir h. ]y.u* Dorf Ainifi iielbst liitgt auf ( iner 
kknncn Anhöhe an der östlichen t^eite des Mont Uerbert, 
nngofiilir S Mnlen Yen Aiqiaehi; es ist ein netter, rein* 
lieber und luftiger Ort, der mit Mauern und QiSben, die 
ihn gan;i umschlioBHii, befestigt iat. Wir sausen unter 
öncm Bcliattigan Banmo^nnd warteten anf Herrn May, der, 
wie yyir glaubten, uhh nachkommen wünh , > ili,!ild er seine 
Üi-obiichtungen In-endigt liiitte, ah Aliiki, dir Hh'ripiüntr. 
nach uns iichicktc. Wir binden einen giuix jungen Manu 
in ihm, der Mtf BiifIbU nad LeepetdeaMen imter einem 
M-hattigi-n Waumo vor seinem (Jehöfte sass. Wir nahmen 
nach den üblichen fiegrüssungen uuaerv Sitae «in und bc- 
gumen die Verfaandlangcn. Der Gahdima des Hünptlings, 
<ler der (irösslo niicbsl ihm ist, sprach in seitiem Namen. 

ii>io Unterhaltung wurde in der Haüsm-äpraohe geiiihrt und 
'ins Dschnku'sche übetvctzt, obgleich ich glanbe, dass der 
I Häuptling das Hnüssa'wlur Jxlir gut verst.ind. Mittlerweile 
scliii kte mir Dr. üaikie durch Herrn Dnlton ein Billet mit 
«änem Schreilven an den König von AVukari, das sein Be- 
dauern über die Unmo^cbkeit , ihn dic^snud /.u beencben, 
] imd die Hoffnung aus.^praeh, s«'incn Wunsch niichntes Jahr 
crtuUen zu könueu, wenn das Sclülf wieder in diese Gegend 
IdEne. IKesea Sehroiben flbeigab wh und setzte zugieich 
die 5^wc~ko iin^rrr;: bf^hsirhtigten Hesucbes scharf und be- 
stimmt uuK-imuader, indem ich sie zum leichteren Vcrständ- 
nias für Heine Majestät in zwei Kapitel theilte: enfens, 
sa^fi iili. wünschten wir zu wissen, ob es sein aufrich- 
tiger Wunsch sei, das« ein gesetzlicher HandelsvertVAg 
zwiscfaen ihm nnd England gjBsdihmstt weide, tmd zwri- 
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tcns, oh er c« nicht pm srlun würfle-, wenn wir Dcinom 
Volke, wie Völkern anderer Lönikr, liaa Budi GoUes xa 
lewn und flott m Torohnin kiirteii. Auf jede dkser bei- 
den Fmtwn pihcn <lur Oaladima und vin Mann au» der 
Ungebuiig dos Königs Ton Wukari, der in der Kiirw da- 
hin Earfiekkehran vollto, gotmmtie Antworton, dio die 
Wünsche tmd Uefüldo des Küaij^ auüdnirkton , verspracheu 
aller, dem Könige daa ISohreibcn gctrruUoh jnikominea zu 
lasacti. Sie «pradien die Hoflniing aus, Oott würde rie Ins 
war Rückkehr de» Schifte« im nichatOB J$Ja9 beschützen; 
denn sie eiud in beständiger SoT)^, wenn rio dnnuil einen 
Sjommer iinbehelli^ verlebt haben, Haas der fol^nde nicht 
■0 gUnati^ auffallen -wenle, und sogten, da^K wir aller 
Wahrschf'iiilii lila it nmli nüchstes .Tnhr ni'-lit mclir dort 
treffen wiirdi-n. ich bestiirkte bIc darin, zu (iott um Scliutz 
Btt fldlOD, und sagte üumb, daa« viele gute Menaehon ia 

unserem I^nde für ihr Wohl beteten und Oott Rnflf titcTi, 
dam Krieg und äkkvenluiudel von der Erde v(ir«diu'inden 
noditaL Dum fibergab teh die Oeachcnlce tmi Dr. "BtSkk, 
für flif ii 'i einen jungen liock als Uegeri^'^c-j henk erhielt. 
Da kam Kdacboro, nuüu llit«ebi-Fn!und, dem J)r. Üaikie dos 
Behiff fienigt bette, ond der ans dann nadi Anefo gefolgt 
war Wir rni::ti.ii ihn, lA> «ulil Pferde zu der Heiiic nach 
Wukari zu Iiabcu wären, wenn die Herren nXclutea Jahr 
KtttficUelinm und die Reiae tollten inaebcn vollen. Ndaduno 
erwiederte, zehn seien zu haben, wenn so c rrsrder- 

lich wären. Kr bat dhogend, wir möchten sein Dvrt be- 
aoohen, ober es wer au sfMt, da es fiut 4 Uhr gewor- 
den war. 

„Seitdem wir in diesen Flosa einge&hren sind, ist dies» 
dea cnte Hisl, dasa wir in düectp Beriilmmg mit den iintor> 
direkten Kingeborenen kiuuen, ohne den waduHUncii blicken 
ihn-r Unterdrücker, der Filani», mi'i'ieM'tzt xn sein. l>ess- 
halb hatten »ie Freiheit, uns ihre Bedritugni^ offen vor- 
zulegen und ihren Wunitch ua<:h der Fieuadsehal't >U r 
Weissen, nl» der Freunde uml fl imiir iKt p^m'/cn TiTi um!! 
heil, auszuspretben. Obgleich AndMim, der König vuu \V u- 
Inii, Bmtachi Tribut sablt, so hat «r doch, da er von 
Oobnrt ein Dschuk»? i^t, den Srhntz 'eines Volkes p =urht 
und diesea bat üim dafür als t^incm reelUJusie»i<{en Fürsten 
seine Liebe gesciheiikt. 

,,Tti Slubu und Gandiko wünschten alle D«rlni'ntcr, j 
obgleich »ie Sklaven dw Filanis »ind, dringend, wir möch- 
ten Wnkari beauchen. In Ocgenwart ihrer Hcmn wagten 
hie niiiit, ( oflt-n auszusprechen, ali< wi nn -ic an Bord 
kamen, fiel dicM^r Zwang weg und sie eogten e« uns go- 
ndezu. Der Maiui, toq dem idi einige Dsduikn-Wörter 
samitii lt* . um sie mit Kölle's Proben zu Tergleichen , und 
der auch Andscbn boisst, wie der König^ war beicit, uns 
aech Wnkari an begMten, wenn wir tme xn der 'Btaa» 



[ nt«! hlii s^tn M.iIItcii. Kumbcdc oder Itoliari, der Kiiaig d<* 
Districts 8hiba, Anm, der Häuptling von Gandiko, xoti 
Garike von Oankem sind aUe Tom Stanme der Biehdt«, 
alK;r durch die Liingc der Zeit, durch .Vnnahroc diT Kr- 
ligion ihrer Herren und aas politischon Gründon, «oi 
dkse sidi ilner Treue venieliem wollten, ee 'mwaehm 
mit den Filanis, dass sie diese Ehren]>ostcn cinnehmiii. 
So regieren sie die gemischt« Bevölkerung der Dschukur 
und diejeniij:en , die Ton Geburt halbe Filanis sind, und 
führen sie bald in ihrem eigenen Interesse, bald in dem 
ihres Sultans in die Schlacht. Sie fuhren aämmtürli rli b 
Namen Filani«, aber in Walirheit sind sie es nicht durch 
Abstammung, soudem als Unterworfene, und weQ sie die 
Gl lir^i'iirhe, Spraclu uml Pi li;;ion der Eroberer angenommen 
haben. Die ersten wirklichen Filanis sahen wir erst in der 
Umgegend Ton Hewäwn. IMaea iat ehie genfigende &>■ 
'Kl'irung für die hoMe FreuiidM-liafl zwischen der Bevöl- 
kerung des I>istrict4 Shibu und den Bewohnern von Wu- 
kari: ale sind der Abstanmrang nach ein und dasselbe Volk, 
aber die Ersteren «ind Werk^ciipc in den Händen der Fi- 
lanis geworden zur Uutcrdhickuug ihrer Bruder, deren Wohl 
und Sidierbeit dem König Ton Wukari am Honen lifgt 
F-iüs ( :nf zwcitö Kxjit ilitiiin iiu'-jrcs.'indt und eine Reis*' 
nach Wiüutri als wünsehenswcrth erachtet werden sollte, so 
bin idi fatrta der Lange dea Weges Ten Anjiaohi am da 
Meinung, dass dieser Ort, wenn Pfcnlc zu bekommen sind, 
der geoignetste Ausgaagsponkt iur die Heise wäre, weil 
dre Bewohner ünleilhaDen des Königs und nod ein wiik- 
lültes luteresMt an derselben nehmen. Man könnte dann 
Budi genane XeoUaraehungen üiier die Bleigrubcoi von Arufu 
anstdlon und Land und Toflc boaeer kennen lernen. Später 
atn'r werden die lkwohucr von Shibu und Gandiko, wenn 
sie nur erst gesehen Itaben, doss uns, unabhängig von ihnoc. 
ein Weg mich Wukari offen steht, ilurc nichtigen und 
selUstischi n \ urwiinde bei Seite U ircu, und dann können 
wir bei ii 'It rlinUen Besuchen die nächste StiMs-^' il;r 
von Gandiko i»t nur 7 — 8 ^itundeu ') weit ■ — einschiagca. 
Kitic andere Veranlassung für die HäuptUage dieser beiden 
Plätze liegt in dem Vnrlhci] , -jccr Schilf soviel VinffT 
vor ihrer Stadt ankern zu haben — ein Vortluül, den si« 
reiüeran wfirden, fidle sie es ebldnten, einen ealeihen Ans- 
! Aug ins Innere zu befördern." 

Wir haben hiermit aus Herrn Crowther's Xogebuck 
hinrelchendo Baten ndtgefheilt, um unsere Leeer in den 
Stand ZK >^clz( ii, .-it h eine Vorstellun}: vi^n di r :ilLt meine« 
Lage der Bevölkerung längs der Ufer des ^Tjger und des 
Bjnoe itt'bOden. Bi iat ohne Zweiftl dn Kid bitleier 

') Bierasek wir« die Mtf der Karts rlel weMsr wasüicfc enl 
sUKeh aagcgsbsm Lage von Wakazl an httUUfn. A. P. 

i 
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leideD. Die cinnne Knllio einea eriMrmwigsloKii Vnter- 

driickcn liofit nuf dem Lando nnd Ji»hr fiir Jahr gewinnt 
der HcbauplaU «kr Verwüstung an Auadohnuug. Die«» 
pun« llieil Afrika'« hant mluilich «of das KrHirindi dnes 
nrucn Klomonte?*, diis ih-n Friwli'ri wieder heristellen kiinuto. 
Weiter «tromaufwart« ist die Hoffuuug de* Eilige bortnim 
anf d» Wei»«jn im Allgcmcinon jsoriehfet , denn dort hat 
er Om noch nie ulx Sklavenhändler ueschim ; ahvr ström- 
tbwirta, wo dif Erüihninj; p'K^Jirt hat, das» der wcisw 
SUarenhSiidlor norh niedcrfriehtiger und graucnnier sein 
kun, aln selbst der ein<^-lvt)n-iie Händler, aebnt m:m sich 
nach Yerkelir mit den Ennliindeni, der frruMBen, fli m Slila- 
.wdinndel ühonill feindlich enlgegeutn teuden .Nutinn, und 
wenn wir nur in ihre nUaac eis&hrcn und die «IM au 
Gebote steheBilc T) ini'irkttift vcrwraden wollten, um die 
Cvnununieution niit den Stammen der TluMbewoiiaer za 
aSBu», ao wfirdcn aie tina wülkanunen hdaaen, «iek dwrek 

un» kitm !;i«»eii nnd mit FTcmlrn iV\c iin-* ilinr Mitte 
«4amnien(i«'n Vermittler, die wir bv-i ihnen cinlührteu, oU 
Um leHror «nAieSnnea. Tie!« im Boriebt der Expcditka 
Terzeicliueton Thataoebon bSinen ima fiir Hoe Beicit- 
villigkuit 

Av vüM Cownwsn, ~* Als die Hemm vcn dar 

Kvi'Cihtiiiii ilru Alt i IiM:i l.t-iii li'i n , crintii rtrn sie 

ihn, das» Ca|iitiin TrottiT ihn im Jahre ltt4l gcfiragt habe^ 
ob er «nn«m Volke woU erlonbom würde, daa Bueh de« 
«(i^^ifii >f:i)incK. zu h'iü'u und ocino Religion anzunehmen, 
und Herr Crawthcr sagte ihm, er sei besonder!» geschickt 
Warden, um xu acheo, wie er Aber diese Frage denke. Ber 
Atta entgegnete, er erinnere isitl» de« Yorwhlags mtd sei 
ebena« bereitwillig wie ihilior. Von hohem Intereaia war 
dia Soene, die sich bei der Büddnlir der Fkjade bei der 
Tewanigiinp der beiden Flii.vw> bot. 

„Oktober 23., 24. — üto Sehüf war voll Menschen, 
die alle mögUdMm Artikel finl boten: Elfenbein, grobe 
Tndw, Toben, Ibtten, Sbea,'Bntler, Palmöl, Jama, Schaft, 
Ziepen, Gcfliigvl u. r. w. Alles, wonoch Xaclifmre wnr, 
Gt^-nstündü der Neugier oder zum Gebruuclu:, wurde »o- 
gleieh nmi Terkanf gebmdit gegen Kanriea «der im Aub- 
tm«h gegen Kiirrip;n<ir)i[' Artikel. T>ip Sccnc zeigte die 
(icneigtheit dc!« Volkes znm liondel und bowira, da^ie eine 
Haadeh- ro ede rl a saung an dem Zwaawmeaflnaa der Hau» 
mit (iim Xif^tT "ifh fitr da« I^ind im Altgeraeinen als whr 
wohlthatig auswciwn würde. Die 8pracli^, die man hier 
apriefat, dad da» Igan, lighb», Nuil, Kdamda, Hadaaa nad 
JcTub«. Die .Tonifiii's liiiinnu'ti von Tliirin üIkt T.a<lc oder 
hak\m an die Einmündung der Binuc. Aach die Däma- 
mid Ihidrakn-Spntehe, die Spnehe too KororAb havte man 
auf dem Miirkt zu (i}i(>h<- am Zunar-nuiiHnss^' n iUii, mirl 
die Händler aiu Ibo kamen efaenfiül« aus dem Delta bis 
PXes w a m i ' a gaogr. Mitd>eMm>gaH. Aagnstm& 



I Ueilieir. Vator den als Xerkwünilgkeiten geknuflen Waarm 

I war eine Art MiKleslofT, der von iL ii ll<'Wohnern von Igbo, 
1 südlich von ldd&, unwett.des Luudt^ der Ibo, üibricirt sein 
I aollto. Diese, sagt« mnn, atändra den OpA oder Ibo sehr 
nahe und aurh Uire Sprachen koHi« n /ii^mlich ül)onrini(tim- 
men. Ich richtet« dosahalb BK*inu AuTwerkaomkeit danul^ 
I ausxnftaden, wer die Igt»'« aeten.* 

I Der Huu]>tlin.K am Ziis.immealluaa der boidea Strüne, 

Ama*Abokko, der Sohn dos in den TmebttdhMil Ton Lu- 

! dera nad 01die)4» ao hSuHg erwfihntm Abokko, dar die 
ExjHHÜtion bei der Ein&hrt in die Binne mit Dolmetaefaent 
ven«ehen hatte, war ganz bereit, Ix-hrer aulxunehnten. 

„Oktober Sfi. — Th der heutige Tag zu unserer Ab- 
fmae von Ighebe bestimmt wiu*. -^t) priiigen wir un'« 1«nd, 
um von Aina-.Vbukko Abüohied zu nehmen und ihm für 
twine (Jute gegt'n iin!« wiihn>nd unseres .VufcuthaltC'S btä 
ihm xn danken. Die Gegend der Musterwirthachaft Wurde 
von T>r. l?;i'l<ie nnch W-itmdoTit meiner Fürmr^» iiJir-r^'Vien, 
bi« Reiner Zeit wi'itere MaKiMxgvln ergriffen werden künn* 
toL Ich ftngte Anm-Abokko, ob er Lontea vom Staauw 
der Xui>c, Igbini, Kaknn<hi oder IUkni, dit? gi'neigt wiircn, 
mit der uüch»tMi Expedition herüberzukommen, um sich 
im Laade aiedennilaasen, sdaen Sehntz gewfluon wölk. 
Er i: rwiedertc, es i*i Iluum gj-nug in fu'bd« t;n'l er wolle 
mit Krt'uden .Vllc luiinehmeu, di« kommen würden ; das 
Hnage, was ihm SofRc madie, sei die Gespanntheit, die 
zwisc-lu-n ilini iniil drii K ikiiu'l a'< , jcnseit cb-r Stadt, be- 
stehe. Wir sagten ihm, wir hotfteu, daas diese Kakandu'«, 
wenn ein andcroa Schiff kommen nnd der Handel erüffiiet 
wi-nle, wieder fri'undlich gexiunc wenlen wünlen. Ama- 
Abokko ist ganz oinTerstanden, dasa sein Volk losen nnd 
SU Oott boten lenmn aoU, wi» wir ea Tülkma nadeier Lin- 
der lehn-n. Wir aehütlaltcn ihm die Bünde und aeliiedai 
mit Wohlwollen tob cjamdci." 

Asaia; OmracBA; Aao. — Anf itir Hnrnfahrt iitrom- 
sbwärta hielt daa Ikampifboot u m Ii vor mehren-n Orten an; 
unter andern vor Asaba am rechten Ufer, wo die Ilei »enden 
anfangs wegen des schlechten Ruiba, in welchem die Ein- 
wohuer bei ihren Kachbam, den Aboh, ataaien, wwi% 
Aussicht hatten, etwa» nuszuriehtcn, und zueret rii"tefen 
»ich die Bewohner Jtur Vurtheidigung ; „at>er ein paar Worte 
der TkttndsdMft and dea Riedens bewJiwichligten ihi« 
Furcht Md." Hier herrscht dieselbe T?< n irwüligkcit, in 
UandeU-Virbitulungen xu trctui, und die Einwilligung der 
Hüuptlinge, dem Volke au erianbea, aieih aateiriohtea ni 
lattMn, wurde ra-sch erlangt. I>ie«t!r Ort wird von Herrn 
Crowther für den b^ton Hafen zum Lande Abo erklärt, 
das aa Benia nad Uadhebtt an gnnwee eeheiat Baaktatere 
dit'ii«r beiden Länder fängt eben an, sich den Bestrebungen 
der Miaaionare vom Jämha-Lande her au üffiieQ, nad weoa 
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■an ua Vigcr Thiitigkcit zu ent&lUm tnpnit, ho Icann 
eine Conununications-Kcttc von Asaba bis zu unsern ültcm 
Stationen in Abbcokuta, Ibadan u. 8. w. ausgedehnt werden. 
Die Dürre und rorauraichtliche Ovf'uiidluit dienen Ortes 
inaciifn ihn zu einor yifili.-rl;i,'*HHug für Mis^ioiiiirt/ |ii-t_-ig- 
DOter , ala alle andern i'lüuo zwiscüon Aboh ' und iddä. 
Auch in <hütad» Warden wir in tuuem Bestrebungen bot 
cnnutbi^. 

Wir fuhren von Asaba üb und ankerten aut' der Hiäho 
4m Etftnphtiefl OBitKlw, wo wir bei unaerar lUurt strom- 
aufwärts ungvfalir 500 MrnHfhtn ;nif ili-m ^fr.rlttc- Kosilicn 
hatten. H«ate war Markttag, aber wir kamen 2u spät, da 
dar Uulit «ben miljgdwben war. /edodi trafin wir nodi 
cinij^e Menschen, unter df ntn ■'ith diliri , der ii^olin dee 
J^öniga; oder Obi Akasiu, aus der Stadt Ouitscha, befand, 
4i» «iuigB Keilen Ton dem Baftnpbitae mif im linkoD 6tät» 
liegt. Hier zogen wir Erkundigungen über den Sfamin iL r 
Jgbo ein, die die groben Modeetoäie maehon. Ala Odiri das 
hSttfi, wiee er «nf aidi und aagto: „wie üaA die Lente^ 
die »io niflchen." Kr erzählte uns, dura die Bevölkening 
Ton Iddi und der weiter atromaufwÜrU gelegnen üqpsnden, 
die den Usteraduod irit^it kenBsiii ua Afl ft Igbo n cn ni i; 



wati im Orundc der Name einer kleinen Stadt Igbo 
sei; ihr LttOd heiaie Igbo, aber eigeutlieh «cicn üc .VtW 
Elugn Ton Igbo oder Ibo und che*« si-i der Markt, den die 
Elugu- Bevölkerung aus dem Innern besuche. Er gab mir 
(luniuf lol^ii nile Xmiun vun Stäiltt ii in Klugu an, deren 
Ik wuhuer den alle tuiü' Tage ultgeludteuen Markt in Onitscbs 
beraehen. Obotaefai. Umu, Odadu, Nkp&, Obba, Abadicha, 
Esonp'innin , wo die Modestoffe gcmatJit werden, Aliail«oLi 
Obba, Akuku, V\6, Oto, Xnewu, Oschi-Ower», Obu, Uiu- 
Abadaeha, Nkime Naehibe^ Ntedacha. Bis Naiaafe dar w 
schie.'Hf'ncn Modestoffe siuil Owowo, .\naba (^biri, wril sie 
in Obiri und Xwofga gemacht sind. Ich fragto Udiri, wie 
aa ibnan gebüen wdrde, wann sie ilin Landakuta, dia^ 
jitzt I,'inde der Wi i<s< n Icbfcu, zunickkonuncn and 
unter ihnen leben sähen, und wenn diese onüngiHi, iimeu 
m Idtten, was n« wäiraid Oivea AufendiBltea in jeacai 
Lande gelernt liiitten. Kr erwiderte, so langt- ilif i"i ,i 
die Abmäht hatten, den Handel bei ihnen eia;xufuhrec, «ü 
Jader, der von ilinen kenai», wiHkramen, and ihrai 
lamdaleaten, die notar üueu woliaan wolltwi, aolle keia 
Leid geschehen. 
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Da, HuxucH BAaTU's Reiskn. — Am 8. Beptember 
IftSS wurde diesm auiseronlentHcbcu Reisenden da« «eUenc 

Cjlm'k zu Tlu:l, sn ^Inrpcjllr .ii'jncii Kii.sft auf Eurnpiui-d h. ti 
IJudua zu sctziii, un'i zi:hu Tapf darauf «peiot« fr lui T-nril 
Falmentun. <irm Mminc. unter ili'f'ii'ii Aiis|iiii<'u als Aii^wai- 
tigvm Miiiiütur ilic KApidilion im Jakre in-tä iltreii Anfang 
nahm. Es war «in l)it< mliLT jenes Jahres, als Dr. Barth 
in Begleitung Dr. Overweg'« tich in Marseille nach Nord- 
AirUca einscbilRc. Nnrhilvm diene KtisL-iidin in Tripoli an- 
gekoBUBea, bewerkstelligten sie, wahrand des Moaalo Febmar 
1860, aiao ganaae Auftuduaa dae Gbarian^Gefaitgae, nad ba- 
gtaaen ihre Reise ins Inaera au s$. llHis, b Gemdaeefaaft 
dae Tefatorbeaen James Riebardeoa, dem die Lertimg der Ex« 
podhien anrertraat war. Sie batten Ihren Weg Uber die 
Haadda, Ifitraak und Serdalus gewählt und langten dun 
l'>. Juli am Kasr n^rh:inuii, imIlt il'-m T-*nt'- U-Si hlti.i^^ lu ili-r 
Jvalii' vuu (;ii;it. Uli. llii r liiilti: l)r, Harth '»itMlir s.'iti 1a1.i/u 
>iTl;iri'ii, (litiu wii!iri'iHl ir Iti ^i-iiinu wis-irnvi'l.atlli ln'U ICitcT 
mit der Aufnahme liitsts «ruinU-rl>artu äiusgcdfhiitfi Im t - 
Labyrinths begrificn war, verirrte er tich, und die >t >:ch 
wieder Orientiren konnte, brach die Nacht berein. Man fand 
ihn nach endertLalbtügigeni Suchen fa»t vcrKchinachli-t nin 
Boden liegea. SB Stunden lang hatte er in der Wliste ohne 
Waaicr mgeliradiit aad sogar mit arineoi Bfaile den brenaea- 
dea Dan! an löadiea vcnadit — Hierauf paasirteadiaBdseB- 
den Ghat, Ubenebritten das bebe, fel«ige, ödto und unbewohnte 
Wustenyil.iii nii von Ad»chundscher und Tadschetterat und ge- 
langten siiTi August an die Grenze des nie ruvor von einem 
Europäer b<-«ik'litrri '1 u:irirk.Königreichs Air oder Asben. Hier 
rettete Dr. Barth durch leiu nutkiges and energisches Aul> 



treten gegen eine gxoiise Horde ritabertscber und 
Tuaricks die Expedition von einer •chmachvoIleB 
nach Norden, und fj^atir. »eine Gefährten in Tiatelhlt 
bllilien, iinternaliut er '^nn/. hIliIh dii- Rcisf narh der Haupt- 
Stadl A^adivs, vom 4. Okt-IxT lii^ C , \. i vcmbi r, diiroli vAhe 
sehr wichtige Ketultate eriifil wunleo. — Am l. Januar ISäl 
zogen die Reitenden im Sudan ein , und trennten tich all» 
drei r.u Tngelal am II. Januar, um sich in Kuka wieder fs 
treffen. Barth reicte cunüchnt ulver Kaarhna nach Kano, wo 
er biiobst wichtige Mecbricbten über gana Centrai-Afrika nai' 
■elte. Ton da naeb Kok» aailer aidiend, vernahm et die 
tranr^e Boilachaft von Kohardeon's Tode, welcher an Uagii> 
mtoR, etwa 9 Tagereisen werttich von Kvka, ata 4. Iftn 
Statt fand. Barth lenkte in gröbster Eile narh diesem Oft* 
ab, am »einem Gefährten den letzten Dienst zu crweiteit vsd 
für ein anstandigei Grab zu sorgen, sowie »eii r I'apiire and 
Efli'clen zu reiten. Alles die«s geschah in dvr wutLer»*«, 
uuisii htigsten AVeise, und am 2. April trsf Barth noch »f>r 
(Jrerweg in Kuka ein. Hier prasentirten sich ihm die Ab»- 
sichten anf fernere OpcTation<-n in der troatloaesten Weist; 
diu peconiären Mittel waren nicht bloss gonr erschöpft, son- 
dern Ricbardson hatte nicht nnbedeutcndL- .^clniKtcn hiotrr- 
laasen.. Aber Barth gelang es, von de» Vetir voo B«n» 
eine 8nninie Geldes leibweiae an erbebea, aad ttttcte auf diese 
Weis» die Expadhlen ein iwehea Mal van ctaeai IHibssilIcca 
Ende. Ate 29. Mira 1«6I ontemabm Dr. Barth aeine diafc« 
wurtH;;!' Kl ise nach Adamawa, auf welcher er den mächtiges 
Binui —■^trüiu entdeckte, der als schiffbare .Strasse un« das fTf** 
unbekannte und so lati^i'.' un< rr. m Iduir«' Hi rz Afrika'i kicht 
und sicher enchliaeaau wird, wie die Dampfboot • Expedtttoe 
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im vprgangfneti Jahre bereit» dargethan hat Ur. Uartb er- 
reichte .lola, di« Hiui]|itatwit Adiaawa'a, und kehrte am 22. Juli 
»Mb Kuk» sarttek, warn m n» er wahrend d«r Monat« Aep* 
ttnilwr, Oklobar um) KovoBbar in G«aal1aalMft OmiNfg't 
daa Land Kamen, »arditoiliclb von Kak«, «rfmcbl«. Vm 
da itaeh Koka zarttekkekreiid « wandten Mck die beiden Bei« 
K-ii<1pn südöstlich und drangen, bei Mandnru vorKoi . durch 
Mii»eo hindurch bi« cum 10. Grade )iur<i!ii li<"r Hrcilo vor, 
durch jenr pros^o , vnm 'i'sii<l-See südlich nirh rT?tn'<'ki n(Ip, 
fast bonxuntali: Alluvinl-Kbvne. — Endu März bi« Endu August 
führte Barth nllvio die wichti^rG Reiae nach Ba^'mii uns, anf 
welcher er den Schary über«chritten, die llaii|ttjtadt Maa^cna 
erreicht und anü^edebnte Forschungen über die Litnder Ö5t- 
liek and attdöitlich vom Taad-Sce bia amn Nil>B«aiin ange- 
ftalll, aowle die erMa genaaa and «abMende Qiaebreibang der 
nw«i wiebtigen KSnigrdche Baginnl nnd Wadajr geliefert and 
eine Karte davon conjtmirt hat. — Am *7. September 1852 
rerlor Dr. Barth »einen einzigen Reifcgefahrtcu Dr. Ovcrwiji;, 
welcher an den Ufern von ihm zuerst befahrcin n Tsiiii- 
See'» einen z\i frulirn 'inil -t.irl>. Aber s^lbiit d:i<lurcli nir'hl 
abgnchri'ckt, fii<vto L)r. Biirtb, »uf L/ord Palmcrston's specii'llcn 
IffTaneeb, den i^rruiachcn Entiichlu«R, die gröNto und bcruhni- 
teate aeinur Reiocn, die nacb limbuktu, zu untemehmen. 
Dieaa Beif«, xnne Rückkehr nadi Europa mit eingeachloaaeB, 
Baku nake aa S Jabre in Anaprack : er veiliaia KnlEa an Sft. Ho- 
Tanbar IS6S, erreickte Kalaena Im yebmar IMS, SdkoUi 
im April und hielt acinon fuiurlicheii Einzug in Timbuktu alt 
Gesandter de» Sultan» von Stambul am 7. September desselben 
Jnhre». Nachdem er »ich beiniihe ein Jahr in dieser berühmten 
Stadt aufgehalten , trat er seine Rückkehr nach dem Sudan 
an, erreichte Kano am 17. Oktober 1854 und traf unerwartet 
mit Dr. Vogel am 1 . Deoeuiber nuf dem Wege zwisrlicn diesem 
Orte und Kuka zusammen. An Dr. Vogel gab er di« Ton dem 
gnaaen Fellata-Uemcher in Sokoto erkaüenen Empfeblnngi- 
aekreifaen, TCfouhtdit wakker aa dieacm mBglicb geworden ist, 
a»ina Fonekuic«a nadk Jakab» nnd Adamawa aqssodebnen, 
befreite ikn von dem Corpora] Ckarck, einem der Begleiter 

L)r. Vogel*^, ili'r nirli r' t)i-lIiH( h ^t j^i ii iiin aufgeflilirt li;itti^, 
und trup uln-'iOuuipt für dis-ioii furm res A\'tihlerj»uhcsi in einer 
Bufopfi'riiiK'ii \S c-i<i' ilif grusstf Surgc. Tti •■'•iiK-r utivur^ilcich- 
lichen livim uaib Timbuktu entdeckte und erforschte Barth 
swei grosse Reiche; Gandu und Hamd-Allahi , die nicht ein- 
mal dum Namen nach bekannt waren, er lernte die Getchicbte, 
Berölkerang und alle Beziehungen der „Königin der Wliata" 
kcuan, wia die Eingeborenen Tunlmktn pit Aeckt nennen, 
mackte die ente genaue Anfnakme der groaaen Stromea 
Kwora Von Timbuktu bis Sii)', und sammelte ferner die um- 
fangreichsten und genauesten Nachrichten über ganz Nord- 
Afrikg 

J)ii;!>» ist lU» Sktlttt der Ilanpt-Daten von l>r. Heinrich 
Barth'« Reisen nach Central-Afrikn '), die eine (jimz neue Ära 
bilden in der Entdeckung» - Gc»chichte diei<(» Knltheils. Um 
finen deutlichem BegrilT zu geben über den L'std'ang und die 
\V icbtigkeit dieeer Reizen, genügt ea, die Hesuitate neben di^eni- 
gren einiger der berSkmteetan Sltararen nnd neven Afrlkaniaeken 
Reisenden hincoitelten *)« und «war nadi der Auadeknong der 
xarUckgelegtra nnd genan TenaeiaeoeB Beuten, «aa aSnan 
siaailick guten MaaaMlak nir Beurtkrilmg der Bdaen «bfiekt. 



<) BrtMmllUh suchte «Uta MnUt ■■ dt« Mhm ma, mi m« im chM 

■as^i>«l>ni* Mt* Itaft 4m a«*u<i*'l.ui4* <1<« f«as«B HhteliMcfM, Koni Afrtlu, 
mytt-n, Klrliualsn im. 

<l VM^takti* A. P tUimsent Kuu mu Utbetsiclil im KaidMkaagi • Kclaia 
in A*ika, to Oaltaal BsiNwark. 



Diese betragen in Englisch -Geographischcu ikilen (60 eof 
•inen Grad) : • 
Bruce'« Reisen, 1769 — lT7t (gemeneo auf BennelT« Karte 
zu Uomcmann'» Boiaan) SSOO M«flfn- 

Ifungo fark'a Beiaen, 17»«, 1791 . 1500 „ 

Odton'a Beiaen im Damara>Lande, 1851 . 1280 „ 
Livingaton's Reisen, von acincr Mission Kulo- 

beng bis Loando, 1849 — 1864 . . . ifiOii „ 
I)iihiiijrc;xfn bilnieen Dr. Harth"« nrintrii, wie ■iif in dem 
„Aftttunt i)J ihe i'Uptäili'm ('tulrdl Afriht, (ly A. l^rrmann, 
IS.ii" niedergelegt und l>. r. i htn t w<.i It-n sind (s. S. 14), mit 
Abzug der von Overweg und Uicbardsun allein unternommeneB 
Reisen, SOOO Meilen, nnd die seitdem ausgeführte Reise oadl 
Timbakta and surtick durek die WUate, anniikefimgawciia ka« 
atimott, atludaaten* 7000 HaOcn, oder in .Gannon: 

1»,000 EagtiNk-Gaogr. Heilen oder «000 Deutacbc Meilen ! 
Die bertibmien Bräen dea Mnnfro Park treten also ganz in 
den Hintergrnnd gegen dicj rntgni liurth's, mit dt'iirn ?jch 
Überhaupt wenige Reisen vcrgU-u hi n Insst n. \Vas Couk für 
die < ;«Mir;rii]ihic Jos \\\-!tim>i ri's , llaiiiVi'jMt für lü.; Kunde 
Amenko's gethan, — das hat liarth für die Entdeckung Afrika'i 
geleistet. 

Aber Barth'» IIauptver<lienst, das bisber kaum genügend 
hervorgehoben ist, besieht in seiner eisernSB BaiMnÜdlkail, 
aainer Auadaoer, mit dar er mib Ziel verfolgt k«t; dani da* 
dmdi snd dairek die darant kervorgegangenen Bctultata iat 

tim ncuaa reges Interesse für diesen Erdtbeil erstjinden, und 
die BeeekilRing Afrikanischer Strome durch Europäische Dampf- 
Ii, tc hat jetzt erst wieder bi rjcnni n . nachdem der traurige 
Au^p-iii^' der Niger-Expedition alle ferneren Versuche nur ala 
uahi'ilvi'll /» il> Ilten schien. 

Dr. Barth hat das Glück gehabt, wohlbehalten heimzu« 
kehren, ein Stolz Deutschlands ; er hat alle »eine Papiere und 
Sammlungen mitgebrackt. Seine Tagebücher aind wie in Kupfer 
gestochen und Muater fttr alle Bdaandan. SeSna Ma aamgwi 
und Beobacktangen aeieknata ar innar aaian an Ort nad 
Stell« eh, ob au Boa«, Kaneel, oder in Bciot, und trug sie 
in der Begel am Abend eines jeden Tuges mit Tinte in die 
Reinschrift. Er hat viele landschaftliche und «thnoprA[ih>«-he 
Skirzi n j;i ni;u ht, ilii', wenn nicht mit künstli ri>r!i, r S, lioiihtil 
au»gt!{uhi-t, d<j< ü mii ungemeiner Sorgfalt und Xreuu gezeichnet 
simi; unter ihnen sind etwa 70 grössere nnd viele kleine. 
Barth but selbst keine astrononisclien Bcsiimnungen ga« 
macht, aber die ungemeine Genan^[kaft nnd AnafUhrlicbkeit 
•einer nickt •aatroDomiacken Mcaanngan laaaen ein fiaaultat 
geegrapkiadier Poailioacn erwarten, dai genauer ala da« tob 
Mungo Park, Denkam, Gkpperton, Landers und vielen 

audeni beriibkiten Afirikantadien Rei^i tulen ausf.illen dürfte. 
Aber nussenlem werden die aslroiMmi*' bi n !'• ;n litiirif;i'ii 
Dr. Vogel'» eine Bosis der B(irth',«ch' n Jt-juttu hiidc», die an 
Genauigkeit gar nichts y n hr n ul>; i- lassen wirrl. E» niusa 

den zahlli>»('n Ver«-hrern unil ireuuden de» groKsteu nllcr 
Afrikanischen Reisenden zur innigen Freude gcreicbeu, zu ver- 
nebincn, dnss derselbe an Geist nnd Körper friacb nnd kräftig 
keinigckehrt und bereits mit bowBndcr uw gaw iif dignB Flein 
BB der Auiarbeitnng seinea Beiaewerkea beickiiftigt iat, tob 
dem ecbon in diesem Winter mebrcre Bande er«ch«{neo tollen. 

l'Ki iiVAY, ALS Feld » Cit D»;i ischk Ai hWA.sm.Ki xo 
XA< H vr.n sr.ur.s Wei.t. — Bei der grossen und wcitprci- 
feudcii Reaciion, diu in der Aiiswanderuiig ans Dentscbland 
nach den Vereinigten Staaten von Nurd-Amerika eingetfUlaB 
iat, wird der folgende Paragrapb an* dem Briefe eineaSaekTar- 
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■WoaUgMi iibar d«a kntliehe LaadUragoajr in Sttd-Aatrikft alAt 

obitc InIcn-aM Min. „DiMM iclitfiie, gwnnd«-, fruehtlWM md 
Tielvinprcchand« Land !«t bkHpMIelilicb geiignet für die 
dem U<.'DUvbon gi w> t> AckirbÜl'Ariieh , aho Atr dl« An« 
bauang von Korn, M»i>. KirtofTeln , Flrtfh», Huiif, Klee und 

Rüh'iuiiK-ii (welche Pm'l'ii l'- iiiil >ii n Aiin ritiiiiiM Im ii uml H;is- 
li< n Km-iipnisufn Ctu urrirt-Li). umi kann ^ 'inil il> n Kiirf.- 

ilce Luii li-fi iiur> J) Kurop«iiM-bc iiiunle diedvs inogliili nim lit. 
gFgi'ii AiuiaiiiiK' in Au«lnu»ch von RobprodoiMon, wofür wi iU-r 
Kuii«lan>l nui Ii iIi<> V'ercinigU'n SlMten dif!>cll>eii jvtzC aiiiich- 
men, noch iti /ukuuit auzunflinieD vertpreelit-n , iiondern nur 
bMr Geld* w«hr«tMl Mard-Amerik» fOfar bald teiaa grasen 
nobprodmcM Mlbit lu ▼«nirtwitni nod D«at«clilaiid di« mm 
Ulm biaktr ann gnmm Tiwii «ntpfangenen Mawtfacte man« 
bieteo dnlit, vmA swar um io ■clindkr, aU M Znwacba an 
Annen in Eoropa zu erbulten fortfahri'n würde." — Urognajr 
ift oine HalHini»'! , die an zwei S«'ilL'n vom ifeera , an der 
dritten von dem liiril iin ii 1 lu-;s I rii;; i:.v lienpült and zu- 
punt-'üfb ist. Sein Ai- il lulrajis i<>^y Ücutstlie Uundratmei- 
len , :il-i> fclir u\\\.\i • hi n so viel als diu Preu.'-i^' Iji' M.Mi.ir- 
chie, »ubrtfid es nur etwa 5n, 000 Kinwohner bat, oder i u »uf 
eine Quailralnieile, war nui ti nii iil einmal su >iel i<it nln Si- 
birien '). Das Klima ist ein Sud-Runi|>uitokM und, obgiekb 
fctieht , doeb genund. Die TbrrM<omt'ler''BeobachtttBgeil Stu 
M»Me*id«o geben Mhr oabe dieaelb« T«iqientnr ak die tob 
UcMina uad Gibraltar, »ad nibcni «cb döt bcrülmteB Klima 
voa UadeiM in dw T«iB|MnitMr-&!abi, vie folfcnd« Tafel 
darlegt ; 
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U.NTKtihi ciirxriKx fntit ha- .rfM-M»: (^iiosHr RRnnK- 
BK\ IX (rK> rit,\i -Kl ! • !■ \ — ,,l)er LiiiMaiitl, dass der ganze 
Ersi-biitterungnkri'i» sc» Kr<ll>el<t'n» in ein ziemlii b ciipi-s und 
durchaus Europäiselu » (it-biet fiillt. lic*» nilcli bufli-n , das« e» 
geliugcu werde , von iU ni»elben eiin' •;enu},'« nile Menpc von 
Daten au njimun-lii , um ein v<i|lstsiTi>lii:i're« Bild des panzen 
EreigniiM» xu erl:iu|:en , ala die«* biithur bei einem Erdbeben 
»tm äbnlicber (iewalt niöglicli gewcaen war. Durch dneii be. 
raita am 27. Juü erlasieneB und in alle Blätter der flcbweis 
TWlwcSttten Aafrnf bab« ich milglMlkit viele Leute der gebil- 
datea Bttnd« m veranlaagen getucfat, ihre Tteubarlitungen «o- 
gtefeh nledarmechretben und mir einzusenden. Die»o Uemu- 
Illing; liiil, bcsonilers in der Dcutnehen Schwei)!, zlemü Ii n i« h- 
ll( Ii« :i Krfolj; gehabt, die Zusendungen celien ni'i li niinu r 
f' it, ' S giebl ein hetrüebtüche« Mati i i il / . \ . r.irlM iti n. ^ 
Aus ilrn Zet1«iT>»»en W4 rdcn Su' hri i it< vvl«■i^.■n . iia-*s in 

•) PnaMwi im tla» daTcluchaUtUciie nbcbtlfkttl icn HI« S*r^n tnl 



WallSt betrifieblUebe ZerMömnfcen an|i;ertefalct wnrdea liad 
las aUan Aniebeisa mteb da* Centran dar Endkät- 
in dt« Ocfend tob Viti|i gvlallea iat. Dort diiaetlaa 
Nacbrichlcn ro« S. d. M. die ErfcbUttcnuigi-n , von 

guhtcrranen Detonationen begleitet, noch immer (ort, wenn anch 
frliw-ucli ; in.iti lit'snr;;! iirui- lu-fti^rre ^^ ii ilt rkt'iir — luiür- 
iii Ii ciliar li.'-.tiülll>t^'li liriin'l lJu' l;< j.'i, ruiit: dt.i Cam.,i-,i 
\\ alh« hat ;;l> Irli rim Ii ilrin Erri;;iiiv-i' IC.Vj.i'iti' in die bvtf,'.. 
feaen Uegeailen geüaudt. Icii «renie uikfeiilbikr i|wte*t«ni 
am Knde dieser Woche in die Walliser Tbali'r rei«en , uia 
persönlich alle Spuren des Erdbebens aorgfaltlr 'u unter- 
Sachen and alles Bemerkenswerthe durch Zii' t ^ od^ 
annekmen." (Aua einem Scbreibon des Dr. G. IL Utt« 
Volger, Zürich, 19. August.) — „leb werde Ihnen eine Kaita 
dar VnbnibiBg dea (anaan Erdbahaaa, dan« aber cfsa 
Ikbat genaoa brte der mBüdivt betroifibaian Gagead iib8 
nipie geugnusiische Durehscbaitt« uitaefaickea.'' — (Von im^ 
svlbca, 14. ävplcutl>er.) 

Neve ExoLiaciiR Aitpxahiie voxScowabxsh vin> Aaov. 

»ciiekMekrf.. — Briefliche Mittbeilungen aus erster Quelle Iss- 
gen uns »chliessen. dass die Etiglitnder bereits eine genaue Aui- 
nnbnie di > Si Im ar/i ti und Asowsehen Meeres iH'gonneo lishen. 
Bekarintlii Ii li< mlae uiimtc bisherige Kennini«« ()Ec«( r Meort 
fast «u-si lilii H^ui b auf Ku««i»chen Aii^'a'":'ii , ilie \r. cl, r allge- 
mein ^ugiingiich, noch hinreichend gettnu ud<:r zuverlss»^ 
waren. „Täglich", so Uiitel der Au.-sprueh Seitens des IIv. 
drugrapbi.iehen Amts der llriti*ihen Admiraütut , „entJeckfa 
untere Schiflc gefubrlicbe Klippen und Lüi iri. ti " In ilicsei 
groeaartig^n and ungemein tkiitigen Officiu wurden bi« 
bruar diaaaa Jahre« bereit* 97 Kiutvn karten jener Meer« g»> 
alocben and au Tag» gefördert, die mcUt anl die trarbaadeata 
Rnfflhebnn nad andern Qnelleo baeirt waren, acht Blätlar je» 
doch bereits schon aach KBgliaohcB AvtB«hmeB der Jahn IUI 
und l»H '). 

EnvoBtfCKintOBif tM Libanon. — Ana Damal]eu^ M.Jali, 
wird gemeldet: „Dar Oealrrrairbifche Naturforscher Tlieivlivr 
Kotscby, Ilulfs-Cnatoa an nalorgesrhiehlHcben MtHeum in 
Wien, ist, nurbdera er zu wissensebnftlir! ti Xm-elten in<-li- i 
rer« Ausfluy;e in hiesiger (Jefrend und njuh di n; Üt-rfe Her- I 
nion im \ m •!■ r-I.iliaiii [i uiiii i :i >mmen , mich Z. nri 1 
rut iiligognngeii , um lu »eine Ileimiilh zui uekittikelin-tt. Kr 
hat wiihn'tiil si'iner Keise inlcr«*sf «nte Sumndungen wenig be- 
kannter l'flanren xtisanimengi braeht." (Aui/sfiurfier Ailij. i%J 

Die E.\ui,i'>c*iKNERroLGB ixSiam.— GinHandelarcTtiag 
mit Siam ist von dir John Bnwring abgc«ehl(Macii ; 6mabri> 
taaniea ciblt jeut •,000,000 Kun£n iind einen Ctweal omIt. 
OberK Burncy und Sir Jamea Broolke, die an dcniielb«B 
Zweck vor Jahren nach Ttikngki>k gingen, waren ni< hi so gtiul- 
lieh wie Sir J. Bowring, dem eiti Thrf)nwei le.el seine Aoi- 
gilbe erleiebterle. K i:/ vor <ler Ankunft de< nritischen Bp- 
vollmarhtigten vrgrir! • in ..neuer l'harHo" du« -S.epter, der 
sich jedneh von «« im ii \' .r- ingern bedeutend unterjchcidct. 
Der jetzige Ivonig i.H nach Ii r Times etwa 60 Jahre alt, 
hat von den Missionaren En^'H^ufi iiinl L.il, inisch gelernt nnd 
ftrcbt nach dem Kuhm, ..der aufgeklärteste und liberalste 
Fiirst des Morgenlandes" zu heissen. Die Haupt- und Resi- 
Ueiiastadt de* fteidw, Bangkok, sKhlt M0,000 Einwohner uod 
aalt recht aanber nnd atatilieh an«««hen. (A««amsHle 
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Dil. V. HKrtii.is'» FoMcniTxoEX n»' bk.x XiL.I^»M»r.«\ 

IM) M t Kl; 1;> I-KI I AX XAI H C'ex 1 1; U - A T I: 1 K * . — /imi 
äfliiiUt* uiiil inr W «hrunn di r von «itr lUmtc IruLlaluniM-jg 
i'ingcriiuuitcn Rechte uinl l'rivilepien der Katholi^chrn MisKum 
in CcotraKAfrika wurde bi-kniintlich in KKartum vino K. K. 
OtteireiebUehu Ci.iiiular-Agmtii; iTrichtoJ, wt-li In- »rit dem im 
fioBHum tm »nf «inm gefahrvollen Aa*flu^ luch Abeftinka 
•rlol|(m AbhbeB in wAr f«rdi«ntUch«it Vicc-Conrab I>r. 
OoaiÄHMln Aalts von den ebeaw» keantiNMrai^n tia uiwr> 
miidttcm Dr. Th. B. ton licuflin beiorgt wird. Cb«r die 
Brstrt'bungcn iücm ü K t^trrn diviic folgender AuMUg MWeimm 
Schreihfii von ilnn zur Ki iiit»iiisi<nahm« : 

„Iii* jt't* Lii'-r!ia)Iv(;ti' I, Ii mii'U li.dii'l-.i.M-' Ii mit <li ii 
Quellfii-Gi'gMiili 11 lii > l.>«-iidrr, liatiaii umi , iri <ic- 

nen ich mich s.'. lis M.»n«te laii); aufliitll. Wa.« dl<- Ki'<:iuiien 
€!«ntiwloAfrika'ii um den (ogcnanntpii Bahr el ßhanal odt-r 
MuMllltll anbelangt, ao babe ich in cinvr iin«t<n'r akadmai- 
adiaii Siuvngeii eine obcrdXdiUclw Ski**» jener Linder und 
ihnt BevSUterung gt-gi^ben, die fib«g«n« noch ▼!ci tu triiap 
achtn übrig l:mt. Mfinf Fn-undc Vi>n Malzac und VayMi^WC, 
ilie ubriK«*»* »m Dj.ik im Lande der Kit««-li-Xpger an» nt«ht 
weit n:ii Ii \\'\W. \.>riliiiiv:' n k.iijrit. ii, lmlii :i f:i-t ^I. ii liC 
NachricilU-n uU r «in ii Hol) tiitgiüiinimeit , nur siii'i m'' vi.n 
«•iium anderthalb TiiKerei»en weit nurdliclicr Re!i ii' n riiii*te 
eingelenkt. Vor Kurzem ist Malzue wieder in jent-n (TVjseil- 
df^n gewesen und naeh einem Sclireibeii <l. d. Kbartum 
6. Juni IMb giebt er aeine fritber« Kanenskiue ala unricb« 
tlg an. — Ich «erde niebt «rnangeini Ibnan »flUn mtitere 
Nolitm m Uafm, «ai Utle, wSit ww ttßXßgtt tin promc- 
iii«Wa »i^ommen lamra ea mflen. — Über Djonker babe 
irli Fi li. n Ulli iia iiii r ersten Reine in den Süden von Kor- 
iii'? i!i Xu( lirli !it(M i'iii^-'^aninielt, die, eombinirt mit denen aus 
^^|■•.n lii-r Kitsril, zli iiili'.'li >;>'luT au: d:-' ;'<'ii;jr,i|i' 

L^i:e lies i'unkte« sehlicBUtii iasjieii. — ■ Ii» w* nijieu Moiiatfi« 
hoffe ieh »elbst «-icder an Ort und Stelle tu »ein und dann 
sichere Naehriehten geben lu können. — Anfnnj;« Orti.ber 
gebe ich oacb Afrika luruck. \VeIeh«a Weg ieh i'ii)Hehl»!;e. 
knnn ieb nocb niebt angeben: vielleicbt wieder über Uabetcb, 
vleUdebt angar von Ttanb ana." 

VbCB nOJBCTIBTX DA»rrilOOT>Ex]>ROITIO!* XAGK Ce»> 

TBAL-ArniKA. — Neuere Briefe auaEngland ux blni, da*« eine 
1*el!t!nn einflu«i>rnrber Leute der Regiernn^' vor^'i jet;! werden 
»oll, um ilii-.!lr /II M I .iiil:i--(,'n , dil- I<iniie-M\|K'di(iun im 
tiachslen .! itiir /u wii iK rlinl, n, J.» mit'iir in den naehsten (unf 
J:ilirrii iliiM'i ni. liti^;« l'iitrriK hiiA 11 ; -H /usi'l/en. Wir halten 
Grund zu hofien, «Ikkü die Kxpeiiilitin zum nai-hMen oder nurhst- 
fplgenden .Fahr zu Stunde kommt, und widlen nur wunsehen, du.«) 
der «wgeiriehnet«^ Dr. Baikie an die Bpiute derselben geat(;Ut wer- 
den möge. Der eTentnelle Ilanpteweck dieser Unternebunngen 
int eine Englische Aosiedluag in GentnUAfrifca, Warum iüt 
antcr allen Staaten der Erde nur England der einzige , der 
solehc Intcresnen mit Naehdnii-k Terfoljien kann und n<«h 
diizu wahrend eine.n grossen Kriege» V Warum kunnte tneht 
aueb DeutM'hlanil , da» niebt eiiuu il '\'\,< -.1 nimmt an di« ^vm 
Reiben Krietie , die Kntdeekung l)r. Barth'« nusbeulen ? iJiu 
Krage moehte uielit als teere Worte erscheinen , wenn man 
aicb einer gewiisen K.'!p»-diti('ti mich ih r Muxfinito-Kiinti» •»rinnt-rt. 

UkEKKWE, MAH GROt!.%b ISlJOKNMBl:!! VON l.VNEH- 

Apbixa. — Der bekannte, so lunge in Ost -Afrika thatigc 
Mi»si"m<r Rebmnnn hat in drei I?ri. f< :i , ilat^rt MoiffibaS, 13., 

<) ». Hclltiln da la SocUM d« G(<ufr<|>hl«, tcwt IX, IH«. 



I tO. nod 30. April (die im Calwer lilfaldnabtatt rem i. Oktober 

I -^56 enthalten nml von Dr. Barth in Calw uns gefälligst 
uiigetheilt sind), i-inc Mittheilung Uber einen sehr interei- 
aanteu geographischen Gegenstand gemacht, und er hat die«« 
Mittbeilung mit einer Kurte begleitet, auf der, wie der Bericht 
sagt, ,,da« llerz Afrika*« — die viel genannte Itrra r». - ;in'ii — 
endlieb einmal enthüllt vor Augen liegt". Besagte Karte nun 
stellt ein enurnie« Binnenmeer dar, welches von ^" Xordl. 
Brcita iiber den Äquator bin bis sum Südl. Breite und 
Ton tl* bb tum Si* Oatl. LKnge von Parb reiebt, eisen 
Flachennuim von lijSM Oentsdiea Qnadnt'lleikb dmumt') 
und den Namen „Ukerewe*" oder „Wanetuneer von Uniamesi^ 
tragt. Im sudlichen Theil ist eine „himmelhohe" „Bcrgin«! I", 
Namen» Kavogo, und der »udwe.Htliehstc schmale Aiisi i uUt 
des See's hat den Namen Niassa. l>ii M Karte, die Herr Ki !i- 

I mann mit den Worten uber>chickt ; „ich wünsche, da»« das 
Calwcr Missionsblutt ilie Kbre haben möge, in einem setner 
Bilder iler Welt die erst« Karle vorzulegen, auf der das Hers 
Afrika'»" etc. («. oben), — ist jedneh nur ein Vorläufer von 
,tBr«Ml«r Erbardt's schön nnd ansfuhrlich bearbeiteter Karte» 
die Buaser dem groisi« Bhmennieer nach die verst^iedenen 
Karawanen-Strasoen an «la^selbe, sowie die vklen Volker und 

' i^tamme, die östlich und wectiieh darum her sich ausbreiten, 

I war Kenntnis« bringen wird." 

I Die Aufstellung dieses gewaltigen Lkeiewe zum cntssten 

aller Biunen-Meere und See'n di r Erde ist voi, iK ii Mi.ssio- 
I naren auf ilie Aii-^^a^en von Kingeborenen gestutzt, denn von 
I ihnen selbst lud Nieuiund da&selbe, aneh oicbt einmal nii einem 
I einsigen Punkte, gesehen, nnd kans sa va$ mur sutu Bedauern 
gereteben, Smt Anasagieit aelhst in de« verlegenden Briefen 
zu veniüsienf da ei» den Leserin den Stand gcsctat beben 
wurden, dieselben nacb ibren eigenen Begriffen aiusnlcgun. 
Hier ist imleM ein l'rol>chen dieser .\npaben, welche sich auf 
den südlicheu Theil des See's beziehen : „Der »udliclie .\n- 
I fang oder Aii-I.i ifi r ilifiselbeu ist so «chui il . 1 ■ die Leute 
TOI) den bei<leriiciti^i:n Lfern aus einander ruicii können. Hier 
»chcint die erste Fuhre, Zundingo genannt (d. b. komm und 
hole mich) zu sein. Die nach»tv Fuhre, weiter nach Norden, 
liegt zwischen den zwei Uferdörfern .Msauka im Westen und 
Mdacbangga im Osten, liier setit ein Boot ntir sirei- bia 
dreimal «a einrnn Tage über. Oer nbcbttc Cberfabitaort ist 
durrh eine Berginsel vermittelt, Mbassoru (d. Ii. der Hobe) 
genannt. Auf dieser machen »i« am ersten Tage Hult, öber- 
naehlen da uml fahren am nächsten Tag vo'l. i i- l.i' i ' i r. 
Noch weiter nordlich ist die F.dire zwifchcn ii;,.^ nui der 
West- und (inombo auf der 0*l«eite, wo ein IU«A den gan- 
zen Tag, nach Afrikanischer Kechnung vi>m ersten lluliiien- 
schrei bis die Hühner in die Iluuser einkehren, zur l Ucrfuhrt 
bntucbt. Diese Fuhrt, besonder» zwischen 2enga und (inoinlio, 
wird ab so gefdbrUch angesehen, dam man sie immer nur bei 
der griiaataa Windatilie wagt und desswvgen aneh kein« örgel, 
sondern nnr Bndor gebrancbt. Auch geben niemal» Vater und 
; Bohn oder zwei Bruder in demsellien Boot mit einander, um 
[ so einen gleich/.eiligen Tod zu verhüten, l bir VMllkoninjcne 
W in l-tillc siii'l; II »ie im Voraii.s dadurch gewiss zu werden, 
Jüsü Sit dreitujtl an einem Tage, .Morgen», Mittuen und 
Abends, Mehl von der Il.ind auf die Krde fallen Insseit. Füllt 
alles Mehl jedesmal in gerader Richtung auf den Boden . so 
wini die l'berfuhrt am nächsten Tag lUtemomiueH. DieSS 
beiast : ku demba Niandscba (den Niasea nntersnchen). Wenn 



') DiM Srhvin« Mrw hat bloss iwa, 4ia Cs^tsihs tM» «b< 4h OstSS* 

7M0 UsalMh« l^wutravltcUsa. 
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Gcognphiidi« Notwcn. 



aiv v»Q di r k'tziei'. 1' abra gliiaklieh sorttekkounien, to halten 
ÜB «in Frwidenfwt , Kiran ((rannt. Wer nieiiMla wagt, 
überaoliilinni, dar iMkornnt dra SpottMiMa KiwcfCBg* m- 
HTM, d« b. BiersÜlilar, «u etwa uiwmai Stttbanhoekmr eoW 
apriebt" 

Wie anvoUkommen und unbcfriedigonil aber auch der 
Inhalt der vorlivgonden MittheilunKsn nein mag, eine sehr 

wiilitigo i'lrunncin' sti[lir. siu unbudin^t fe»t, — iiiimluh, 
duf' if Kl Smi-A/i du h"r l.n„u ./r(.,"<'ii </ieht , Wiis nciu'rt 

Anf:.ilii ii, uiiil xwiir von «Icii MifHi<iii;iri.'ii 5<_'lh«t, ein-' Z<'it liing 
in jCwiif. l tu sUitkin iscbii-nvn , obgleich alle an der Ontkuato 
Airika's stit drei Juhrhundertea gcsammcitvu Xachricbten nar 
auf Einen Se« deuteten , und d«r berithnitu Ocogntph W. D. 
Couloy, der der GfOgraphiti dienr B«gian<.-n daa gniodliebat* 
und BBluMBdats Stmünat gawiduel, " Jen« Angabta mm 



Die Wichtigkeit dvi OcfenatandM obiger Zeilen , wie 
tiberliau('l der Geographie 0<t>Afrilu*t , berechtigt uns zn 
hoflco, da«« die Herren Mitsioniire KrapfT, Kobinann und Er- 
burdt de* Baldigen ein Mehre^a ihrer umfaugreichen Beubach- 
Bd Naduiebt« der öflVntlicbluit übn^gebaB 



AnaxAUMcn Zoolooic,' Avmvmano ah Natdr- 
voMOBUi or thsvneuLAVD vm axdkvwIbtb« — Dr. W. 
B. Baikie, Chef der «ifolgrctchca Knna-EkpaditioB C«. pp. 

205 — 230), hat »ehr umfangreiche naturhidorischu Sammlungen 
mitgebracht, worunter allein ISO Caleuptera und viele iindure 
Iniecten ; er wUnacht auf dicaem Wege Fachmänner , beson- 
ders Afrikaniflcbo Ruiaendc, zur Ci>rr«-M|Hjndenz und lum Auk- 
tiiiisrli Ton Exemplaren aufziiforilirn, wüs vir mit ViT^iiu;4<'n 
tltUQ und gleiduciiig umere Bereitwilligkeit auupr«chen , die 
Yendttohmisai ibBraebaMB. (Adnan : Dr. PctanmaBB, Ootba.) 



Dm RCOic Staat Paxama. — Kaeb Beriebtcn an« 1 

iilii r Xow-York i»t jetzt dpr Isthmus von Panama factiach 
gitrtiitit von der Republik Neu-Granada — • eine nothwendige 
Fuli^i' <lI^ li'bhaften Verkehrs mit den Nordamerikanern und 
den>ii tiiiilwfiäier NiedprluMung im Lande. — Am !5. Juli 
ist di r pi 5rt/<;c-bi iiili: Kiirju r von Pnnam:i, A/acns. \'<-rii;;iia 
und Cbirii|ai ala der eine« beMndcrn Staates mit aclbststäudi- 
ger Regierung zusammengetreten. An der ^^flf war MB 
eleklriatber Telegraph im Ban begriffen. 

(U%wcNM Zahmf ma» i. AgriMiltr 195S.) 



EIXGEGAXGENE BÜrifER rXH X AKTKX 

f)r. Frl.r. F. W. r<m Ürdm: Di« Idrk. i r.n.l ( .li. ch. iJami iu 
ihrer Eiitwickclun);i>nihigkeit. Kin« (truebir) tli. 1; >tHii-i;s< li< Ski/./.'j. 
Frankfurt a. M., K. T. Viilrki-r, IKMi. (Auth ilu- Abiiii-ilujiy vwn 
de» VcrfasAcrii „Ost l.H' ) i : Kinuj i.i lii<'t und t>iegc»|»rei»".) 

(1)»» viirliejc»Ti',1« W.rl* *fr*i)r iii v^», iup t.umlrniny <lr* »o^owoniiten Ori«nijill- 
irb.o FrMuv- leln rtcherfleln li.Liit1nirt-ii » *nd wOrilr - i t i:i .i » rSijr'tiiiialt.rhf ii 
/wrrkf« wHIrii »ua*.r «1.0» llf-rtkti« umertr Deiprerh^fi-r u |i. i:m^, w.nn nicht 

Kh.fl MdcilaU. Je hf.lKT FlulU der S^hrlft.n nn 1 - I ii '.?, i ~ Ii%m It, 

mll w-clrli.« h^rur.n* nuil 1;iiti*riif.nn ae^cnwartlp mr AiitkiiMiii. .i.t /.i^trihii« 
im tUlili.i^rii iia»rrM EkHIhU« h.rl'.iill.ii. um »n il»iik»i«i(T IM <», «»«»in .Utnun 
nlclil ZQTttrkttl.lWn, w.lcbc llinrn hrharfiknii und Forw-hrrMtck ItfrviU mr OriiAicu 
WwAhrt li.^K'lli Jfllll inr <ll« i'til.n iU»u«i]Uli In »tatliittMrhrD riitcriuchungcfi 
mAcht« f^rntle dn« In Kedu »tL-bcDd« (rvhlet l-in ttMiui .<||IQ|-I.ri|r< • 'I'crrBiu ab- 
yctian, Vetf. kticl Min Werk In kilUlg«r nntl bnndHrrr Spruch« mit vltivni ite- 
•Cktohtlielwa AliriM <'ln , wclrbnr ti« <u/ Kr'itrnuiic dm Jctorrn Krii'in« rrlcht. 

Daiaalclun aiMrt «n Verwlclialas <lar baamtfl SchrMea Vbtt 41« Maria B<u>cbi 
liwawailaa VwMimiM. waiebaa nw aalir aafc l ü h aBly bt, la tarn am doch 
^mi Baaca la Tarqil» d-Caim la 4 iMa.- haacwdaae iwwllaal wM. El« 
Bihmi Aer«ck>tc)iiiana <Um» künalackaa Waclia «nii der («4l*(aa(e ArinlMa 

i»n Vii)n»aBi't u « w. bailc <l>r ■MaraalaeB irMfnpMohta XMMamg aakhlliar 
a&M whiffm <;«k«t«Mi« »«4 kanioiatWf* CharaklMtalcniic varUtkaa; doch daa 



tiMtoeb. iiit*fi •!« IlMirtaacha. •• b t aaai n e wir 4aaa »tiHi <bwr ii*M«4cr.a 
AB.mbrlkhkrli In duai Caplirl Abaf m* tl«'6llunDc>..TblliDlu. . w\n% (\, 
..irblclnl'when" ZahlMi «nci^rlArn und nr«c \'trhAllnlM« anl^rt^fli-llt. — ob »k na»r 
iibna ifcuR^nd.n (iruntL ina( itr* llvrrn V.rfaaa^ra ScbarOiUck .enntirnntn. u( 
alle Fall* abrr Arr nf^liltuijr werlh- Fa«t dk* lUlfka d.a faiufin tffrkfft Ut 
Rfi.Trb.TcThaltniast ii ^L-»i.'iiift. iml Iri^fi ru r.i.ii.i'rUr^ auayMUncknda ÜMOlUte 
«uH laiJuatrla unit k^im i»: mj h Uu Uvttrfti irn Kmrl.scai^pni awlfacciind. Lfckx 
nh*f da* noe**.(e*lt t:ril t^'i^lipp Wihl linn V .Ikr» IU r.r^wttf'n , i<> irrwibr*« 
dia Tor*l«^«n.lro liil^ ii n-L, hlirhfn H. iiiictiruük-*»t<.r.. ».i-.n ;ui<-h i-^ 1>r4aomi 
(»leibl, tiate lu ^h.t r li*r, r •■.[-lUinr'T.il.-i: HTt-lv-i.-h.'nJfr- Si;t(-.»ll£ oitr citilrhvc 
und OM-h vlaiva lüdityeirFn bin (ar kein« Maaeijaii^a T,triliv* ii tr.rt^a, Einen 
KranU bUlct Vrrfaatar durch fWMm l>ar1.|iVDf d«r Ve^liA tru^ar vi:« ^ualt-Vn- 
f.aauiiqc UQil Varwatlun«; d.nn lUU man dk«« znaarumcn i.i'i .wr üctchkrbi« aad 
nll«n Le^naHaaavruuKva «iDra V(>lkN, an trhatt doa V'rthtll flliar daaaan mcraJiiclM 
Kraft nöer MchwBcba .loeo wea«ntlirh«n BaHraf. In dem Schlaaa • Caplid Jbt^ 
wlrkeluiuranhlak.U" vftauchl iler Km Verrawrr. aniBia« »v< KcKhlchtlkt,«!^ 




ikliiafeaa Wartea »WaMatHa r Walaa.) 



Carlo de la PreM|u'ilc da OalUpoli, ler^e par Ice Ollieitn dIMtt 

niajiir de rAnui-'e d'Orieiit, publi<'<! uu J^pöt d« la gtterre «n 
Ktaiit ilirectcur: le Colone! Hlnndrl. Ecbellc m<itriijue V»(.ki«. 

(Walitaail Um KaMm daa Ballaaipoau adia« *a« Allan twr dl« Aufmatkaa- 
keit aar Sick laakNa xmA taaaa takaaM a aia»Na a aM, a* bakOmoMn* wntht 
wrnlc <■> du laaaM dar HalMaaaltlalMiMiL aad aaaam baaiaa Kaataa irNlaaa 
kaUM aar «tadianaaaaan Uafanarfelil In «aatta« Tairata'VarMMnlaM Da f" 
dia f m aaaiaa lai Baa mniH ia e Xrlia* aia, akB aaf Oiinpalt ar~ ~ 
alabliraii, aa4 aiabaM tat aaA mr 41a toyt«n|ihlaelM Kitaantalaa i 
thrtU eine Kri>tierunff von c^cm 15 TWoiachra Quadrat Malten ipcmaeht. darto &e- 
aultat una In awal (roaa.n. hAchal Iniareeaanlen Blauem vivrikitt. Per daa (to- 
irmpbhMrhe Bc^Arfhlaa bereHa Qbertrvflcfide. achrfroaac Mauaatab b*l dUAarnahqM 
alle. inpi-irraribUchm l^rl^n» .v.tatri-t «li. ti «T'ftuht, lit r 1 i f/.-i: - l'.ir»',, : 
•Inen Auaiwrat cb«r<Wrrri.lhiii.ir- .\ni.Llrtnk im zr^oTi. A». |r; hl iii ;( nri- U,;ni. -_;Lk-:, 
T(iB 10 an 10 M*'r?« hii tm .I jrcli «Ii« ifana« Werpi" OEtü . i- 

^l-' i . ^i[:irii. rita' . r., . u v;.tWr dU flAae-hiinK, nan d«tA alArV^r .iri) ^ha^ 
i.-ii, -a .iii-< iir ii'i . i; - III. I FarnieerliAlinlaM nberraarhend <l<utll.li ii-r-miwa 
üRd \\m ri'';:;iif ^iti^-ifnir ^f^r\ f*enntrich'»o nsr «sisrtrfJ r.itw.ikpii »ftrdt. 
Ob dl« llor^/' TiMl.-n >Ofl.[ic^ .! (1* 11. . j:! ,1 triidit»r A-.iriii.r.iri.<:i itrtp', Oller ent aacb 
ilet« Meaeeb /.i>ilr- irl.i-r H. ti- iij t.t Xfr nn. \ Tiriir<f,t[iriT Srti.»Izuii(f rinaelrif«« itad, 
mnat dahmjrvateält bleitM'n, dvc)& an «in«rr hti'Uc aliutna drren Anaalil »it ilrr 
llSb Miuaaabe. an der anderB nieh« ; aber alel'h.W: dl« |re"«blle Manier be««tlm 
•lun-bwtia rin *<hliel>ea und rlclillata VeratandBlaa der natOrllchen llihlenlnna, clm 
Menae In MHm aviffedrOckler HAhenbe.rlmmunj.*en erleichters dia Contpik, 9n4 
«a katutan narb alearr elBf« KUhtunf Mb TorHeaend« Blatter ala «ahn MaMer- 
MUer nr ahnlii'be 7.«e<ke liinaealelll Verden. Mll einer anilerrn FJncVhua« 
4a>fte man airb trenlirer b>6«an<lra, ntialleii 4aiitll. daaa (nr 41a BlaaiHtkMHa 
4w (lehAii« und Oaairopp« »tcbl MKNa ni|«alaiaa la «laar kkhiBB Bi^ 
•Mt «coaMt kiud, au«4ara 41« WAnarfMBala* aad «Bniaaain*a*. Daa analuM 
Wala 4ar baaaaaa WhdaAalanr 4iaair WM«r Af «IM «rbaatla IMenlrtl 4« 
laadaabaftNali doch to b i i «ll t aaa 4 aa TtaalaMaa i T artaaMaag (tnalldi anaant- 
«Iiaa4 aad ntllekl« vt«4l*Mil A*t rinala« Tailel aata, wrielie« sias sWt dia tfoe. 
M> Verüienal.^lle «ib.! B^na^^-ielchnfff ArWll atHtpr^rher ksfin ^ " 



Turiyiic d'I'.iin'j^r ct. dei pro- 



A. M. J'rrrvt: hiiitiivire Ho 
»incea Danubicnnc». Ucscriptii n ^'i^ finiihiiu,- 1 1 irulltalr«' de tcn- 
tea Ica ruiitea, rilics, fortcrosaca et porta d«i mtir tie cei empln. 
Pari», Ch. Tanora, löiü. 

(Vcffaaaer Iterert la aedranfte.ter KQne din BeK-kreihnnK aller wirbilfflita 
Blraaaensflire und 'ler von ihnen brrtlbrlen Ortarhaften, einmal fttr die TQrkrf in 
cBacreo Sinne (einaehll*Mllch !Serl»ien). daa andere mal fBr dl« t>4iiaunir,t<athll 
niar, I>l« auaaen Anorilnun« de« rtirsire« IM bnebftt «wer km*«* Sa, l»virf« Ait 
90 aufaenciinmenen Straa^en »om .Sr»n M mm 1 1. it -ln' i utiIi-'ti ^u», '1^1 »irA. Wt4 
In dem alphabetlacbrn RejristeT nll-r t :rt.t:rlon Ortr «Iii il i|.;.r:ir ^ <'rit> Ltusf wf 
Seite un^l BikUI« daa N^cU•eb^t|f^Il i'rU.il tirf Im>* y.ur.truo-t-^utcaWn rr.ehr&<n 
In KiliHuHrea. bei l' ii i Ii »In 1 . ™ .rnii Kiti" " run.hlen, fortllkal^c«'»» 
ADLairen, atnit«abKi'H' Ii. ti'i t*.Lii.ii:t iiii<l 1 1. ilii^tr.i /.n'eix* In Ver^jniianf 

Bult einer enuim-chenite» Karte Brira täaa Wetkchen aoBohl cinrai ..li^rrt ^ 
all«. dYtapea* citlaprccbea. ula aucli den allaenieloan aeoaruphlaeben BedftrA^i«. 
reeht Torthcithatt« IHcnalc leirten kf^nnrn; aber anr llorrietliaui»a apecirilfTe, 
ln1er«M«a niaufrlt'a Ihm an Auafnhrllrhk.lt. KIn« twiehe trelTe« wir «iel «btr aS 
Iu dem drillen Uanile vi>n .tAflii il'iu^ « U Turqnk d Rurnpe", wcelbtt ilaa VBM 
ftenvrnrlchnlea mit einer Menp« li.tnJtnntlxen rrraehen Ut , wrleh. drai G«|||l' 

GkrB «I« 4aai MIIMak ylaich «tilknauMB «ala aiS'ara aB4 «va 4aT W«f-. lap. 
amaaaaaaii aar Bawiiiatialiaii TMmI «I» uaaaa BIM iwa» J m. 



Carte de la Tbiac«, d^ne partie de la MaetfdoiDe et <U la 
Moeele, dreaa^ p«r Mr. A. Vhpinn*^, deaaio^ par ChorU, g<Ni^- 
phe. Paria 18ö4, IJitle et J. Biiiiilry. 

Illndlirb llrat itrm arflaM-rrn l'uhUrum die lanfr rerbela*e>D« und Biit Vhtl- 
au' Iii erwailple Karle 'le« nl« llralrUer IV.ii*'., wie .rlh.taniila tierillittit (rwot- 
denen Vique^nel rur MllarnirlDcn Menulzunjr vrj I>ie Karte hat den Re4uc(ir<B,- 
Dia^.fltab vo-n aa^Veat rflOit Ton hi» ?7 ■ Pariaer IJin^ und vnn 4:1* V 
lila *«• »* 4ar BfaH« B»<l uinfaaM allentinita dea otoo aaBraataiaa LaadKkaaa- 
rauro, lat ak« h «ainphlacber Auaffiltrunc Waduaakl avT Vlamk aX llX 
den Paaktaai CanalamlBct«! . «aloBikt. Wranja aa4 ««aOiavaH. •att4«tr- 
aaliatnaa «na Aari Bmi«'« U Tanfai« 4°K«iop« iaa 1. IMa wnaai« aaan t»«r. 
alla Kailcn ava Thracirn fnlavh aalaBi abar daaa man dadareh niK-b ulrhi la daa 
•und naaiat ww, eatantccbana fBt«a|«lHlf«n. da« b«arta« aathatOr. Klapeii'« Iw 
Jiha« UM «iacblaaaa« kan« awUtaallMlMB nikal, «riatar AnA ata« jMiai* 
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dtr Prri« aUrt K«rlrn U-r tutlc^i tr'.itl.n. lu.i, ji nct liiirt. 
Trr t r, f! 1 1 1 riy ujiil tili hi'-li-u.ti i;f^ ]^ i'.rl.t .11^ ArU^il Ji-m THvil* tllf«- 

IV'il^-ti^ ilcm l.t'i r*n.ru-r Nunn-ni: im ii uii.l Vir[>n tMtu-p»tUl'-ii Hohcr.'wlt'rl» flu 
M*-(re4i t.v*l t-!ni. W ii-.i , .l.Tji Wiii«*-»ut « i^-' 1 fii rrrf»!ii /.*■ Ii hru lij: -Jir I i'lirriiCH 
terra inctif fJiii .1. > Hlu.'l .f.r-S\hifin« tbrn»*i Ijvrn I utfrt.i nut . wMi p\* Ji# Nklu- 
•xl«l»nii «irrt Mft rrtifn Kr<«o:raniIr4 atitt Hr»il]iimtc«te bervurh»bl Bnil M* 
wnthrh (Ui rrrrii.i: .J<n M«^lrr n^tuif ti l«klr li«(h xwi«c>)rn Budtwlo anil 
imr >J«rlti«.Mriiirlrint —^ir . li,r«klrrU1c»ch il«/«!«!». OLonbl ill» SorJMlt« Thf»- 
ci*ii« In der Tfrrfli.nicirl.Dun; nicht auftirwfllhrt and dadareb du Dilti d«r Unil- 
•cb«rtlichcn striUiiiK mr uikvollAtlaillc xur AntcKiniinc (*)>r*cht 1*1, lo idbm 
4oth In Ittjair «ur [>iirK«M«lllc uicrkaanl wrntra , 4*u 4t« Vli|nMiMl'acta> 
Kart* «Im iu«irrM'khii*t* VitMiag Mfeutac Baohachtmifif atw , Iwharrlkkn 
Flcteaca und gttobrur FurKhuiif ll«lMiB Wankt IM sad iMta claaa roluii- 
UdMa Flau im 4m Mk* dtr (tagimphlacbtn Kulan bthauiitoa wml.) v. 



gnski 
Bach 



Dis Halbinael der Pjrrenlh-n, eiua geo- 
dcn neoeslen Quelkn und 



Dr. ifortto IFtUsBMt 

biaeb^MkliwlM UonograpUa, naaii den neoesien (jueikn 
ti g t U H Anaebaniiii; Bewb«ilM ron — . Leip»ig, VerlaK 
Giuuv Mayer. 18S&. 

(IWrrlu 4i« nrAlMr «ncliiratata Wtik« dn Hrn. V»rf«»tr« ober dl» tbtriach« 
Ralkinwl and aaaMailkk aalB« nSUaad- aail StapvtamMtIt' Immb du Publl- 
kam ho (Ten, In BW» tla btia(lllll dunhnarlMnrtu W«k ua dcr«rlbf n lOrh- 
üMB fvttt im BlaiiM aa hakta. IHttt Hvltaiiac i*t ana daidi dia Vorl«^ <t- 
MR aad kai nantaillrti m Mi fkifiikalhck* Oetiravkl« dar BaibinMl im 
rflmaallai BMalitt nlMkit. 9Mm ItabaUM tAnloka flaHMtnincra 4*b 
fcmitaa dar tbartHk«! BdkkMtl tatbslll. ataaMa auw aa iMIdi fanir aut 
■inr KaBirtatti la atbi; ttnMi Borr Tbicaat** votmfllelM B u ckr ilkaat 
«hkla aialir Ttia l ii wH l , wla aalklinnd ala, niul iai VatklllaiH Ii ita n wN a 
VMIaclirlnan. wtkkt d)t wbtentrlialUkkrn EtkMnttilw la tlltaZaata derBlia 
Biamtf. bIM dIa Pjmalaa-Iialliinwl (In balliet Jakrhaadrn raktg Im ahia 
M tdill cawalntar VanttUanf« llrrcn. Iia inillBdiKhc Foncker nur «Inifltii 
0*f»fi<!»n h*l«arht«t«n tt^vr nur *(1ne}i(t|r« Krmr>rkunir«n flßrhitff 1trt«pn>5Fr" mi 
ftinlrn iinil l'rr1inrnl brrill'vr ■«rhiilllrri. su Irl^ hr f!«iii'1»rluiM iIm wbMiuchaft- 
Ikh.-n SlttU^aiitc» iUj Laad jwllut. al» ^"'.t iinti*ilr..lk--j ZinMtrUii eTraMt, ilU 
ivtlrf irrtfttitr i-riHiii^lirtiil^n Ktaft »ifhr oOrr MiltKlrf »l.lr..Kl warru. data dl« 
"«niir^'n arlrrillvrri Lriitiw!;;cn jviiaflt tii-r r%rTnacM Iliril" ««Kilntall Mli-beO, 
thfila wenit; bcliaiiiil wur-'rn unil ztj krLiirr fr'eirrtvMtttrfrn Ditrcharbclltmc k^m- 
m*^ h'-nntf-n, Ii* r.iiii aurh ,j{f Wi-lrn nraralfn bc<3i-utuiiir»v. llcn Wrike Aber 
&-.iiiii^n , nÄt-ilirh dir rir rt' r.rii c r-t:bkll«npn BIAdvr C«"*!!' ' »" lu n Ät na und 
da» >U.'..i7 p^v.^'fiijihl». h hl»t.irlMh-tt*tUtucha Wörterltuctl i]rri Urti \ rrl««r 

au« t>»r«iiilAr«n KOrkfeU liuii inuii|[ati|r11ch ttu-tif n . ao achan wir ihn auf t in ^rr- 
MHaUamJlaala walutva und aparvam«« llfilrsmaleriat varvl«a«n and an rr^^a«» 
Thdl« auf dl« Verarl>cllnnir rli^Der Anichaugn; 1»«»cbrilnkt, ~- ImI i5«r lirrvtir- 
«rrtianilro n«IIhlirun|[ d«a Vtrruaan »l«llrtrhl da, k» «« «kh nlckl nrn «tkIiA- 
FI^bJc Dclalla, fondttn um Oewinnvnic ab)«« harauuitcbru L'«lMnlcklslilUI«t kaa* 
dclt, «her «In Viirlbcll, «I« «In Nacklkall. 

Dia Or«.|lydn«Ttpkl* nlnmi »«H *b«r «la Drtital d«a tnann Wttk«« «la 
aad «ntbail In paadliclwr, prlclacr aad lek«ad||tr DirMallang «In »leb«« Ba- 
richtlgnnca-Kntarlal blabaiicaT VocBldlnn(aB. IlMt BilBdtr (kaiaklailBUtck lind 
dh Kapital «mt KlUaa, Muiata- aad TMtnrth vribaAwUi H« naffinn <M 
Ijad aakaif la ttaida« Zan«n aad la|iMMa and tnfta daa Ma oavM MM* 
dM Wtfkaa aa dir t<dl«««iaua t'cbanickl tmr pfeyalkatMbni VkiMlnrittt 4w 
lliMaitl aa attcktn, dl* wir kit J««M kwltita. l>l« tmU* IHUU d« Wartut 
ktkaedcH dl« rnllUaebc acacnnbl«. und mar la «liivm «nun Kaplul dl« Ta|i» 
laalil« und EilinngT*rl>l*. In «Inrn iwrltan die BlalUilk. O« «rat* Kb|iII«I *«r- 
tlafcl (ir.iratitrihrii iril ,\uartlhrtlchk#lt am rtflit(i,-«n l'l.nrf, du cwrite aber ent* 
Itkn ilrr irUUrrii r n i jt^rtiaaaten und kam in M un Mit» U Tiriidirn Augatwa den 
anrichrri ti /U'li[.d iil'-'i: vcrlrui'iifn , Iii dnii ' Je .-;ni/r llafbinael at:bi>n «II 

talf« l.,t;rr!. ( N :it , i r Ii 1 li l!l dj» IIA'», rl^irrtiu /u;, .»1 Ani* II I HC dea VeTfuaem 

fttWXHl, iCr ih r c'f.ril.iH.err 11. »i li> : I iiiiir «n Ii ■. .11 r : ii ifvtirach. wir 
akaarn da» milrir i' ^' niK .Ii-m Ilm. \<rl*»ai?f liclniiern. rt Wäimu lau» al.er liirl.l 
bl drni l'rttii'llit «ii-tri. . .^iiA» vr una in d4ii) tianii-n eine .Vttieit i:rli. N rt Niil, 
wakh« zu tieii i.*»:rii ihi. r Ar: pelu'irl . iiii'l 'la»* er tUr ffnirrni'M»' 'i' ti \'. .»»it. 
atkaft allMin Ulcnat scieiatrt hal , der ca verbflnrt , aelncn Namen lull vetdii-uliT 
Aawfctaaaag la Iktäo AmiAlen aBric«««lcbn«t tu aeban.) ir. 

/. Freiherr nm Jfmu/o/i , Dr. : Tortugal and Miaa Colonien. 
teMm IbCA. 2 DAnde, mit Portrait aad KuM. tOMSUtVtA 
Anpbiirg. J. U. Cotta'acbcr Verlag. 1806w 

(Dar Ar dl« akbtr« BtkaBnMebaA mit der lb«rl«cb«n Halblattl In atattltr 

bll Hl ibaiiire Herr Verfuaer Iliflet nnn auch den »clilelrr, weltkar rsrtaaal bli> 

tirr lirir.llrli . ii< in vcTh cl Hie, uml iTwIrbt akli ilun Ii den reichen Inhale TnrlKata- 



'^r xwifi tUiiil 
'rili*r ,.l*jr»-Ii*- n llllll ill.i'i 

ninr die CuiiiUii,- 

ae.li . dvliii iCf»Ail» V. 

- J.. .I.l-l tJ,, Im 
.l.^S'ii S >■ Ii .ill 



»iiihane* V>r il. ti.t. |llt1< Ur Wlllkooiin bei Bcarbrilaat; 

iiie»r' V'r'le [..^iiurreii K.'innfri. ai> wnrilc wdne Kt«|r«i 
lifci It I', .1111^ i> .,... ti.T V"<'l'"i lirdriiun l irriniMiTl »«H-B 
I. Ii . li^ii.li »ir'.rrlin !•( — d&» l»t . ir »tiili«l:n lir 1 hini 
\*. r.l' ruiiiirl.' . ii ii I -.i irmpf kehrt in U>/ii.- an! 't--v ).h>.lk«. 
r*rMlrkll' II iu »I r.itt.rltrn, aihriiit Iii' (il ir .'ir.S ■i.irhl ila« 

ll-Ti \ii' I- k-i i^.'ii III lnli.ri, 1 I.V. -Iii riii.ce H.l!ili.t iii: | In »1 k »I l»i hcn 

.-f;i;il i. i-imVtiiiT enlirftmi ;;rn.-ii;ii(«u werileri Ki'n''t Inn 'i ll.f.ii lUlck 
.1*.'. iif. Ilni, \ iTlatM-ra t.rhnrrllrher SanuneltlelM und u'*«"" l*. Iin-.t.. Itmi. (n 
^ I- /»rl^-r ,;,.r Hiint.rrcirriint: urnl Verw«ltnnir nn l dir »itr iiin /ii»Unile tief 
lWTMi.,riinÄ Ihun. — Allea uiiler m^c'lfhn delalllirtt. in BrUir d.-r jfiin.'»l.'n Al>- 
reebpiinira Parlpden and dk tJeheneofunfr hefeatlirend . dae« daa Feld einer krtf- 
tiren and thaiirea Hr|rf«rvng nock Mhr rriMia ui. am Reenlialo in rrilelcn. 
»elcbe ilem Terhailniaaialaaig nMMn Fond «nta|iracken Aueh Aber dl« C»l"Ulen 
*lt« manrhaa blakrr ««a|( Bakaaai« b«l(*braekt. DIs Kart« aoll «enifer ein 



tandoblld lltfnn. ato «la aar tllinaicla» Oiimilraiic dinwn: «oaut ward« «obl 
«la andiiar dar BanltDaai «la lli«alli«nglilt aawtMl aad. dia Twiala «•- 
■i M liak ia iNpmIbw Ifclwlin indtatu «ardw aalh Dm im» W«ik 



ir>*lkh »««lallker eine Iii 
Mltfiriehl der Vetlar«Afnia, oai 
Vnxattaaüacktn Kap«U* 




ttit Ar I 
1« dia laiNia *l««*ait'AäMati«ac 
dia ■nnü alt BcHraa ni ~ 
Uadn 



diack.) 



tiii.Urunjrrn . wie wir filier einzeln« 
i/r ät«r daa ):e«animte l>eutachland ; 
II l.n« an un4 fUr ateh weriHenll und 
» t* lirh laul nihrrer Bcxelcbnana 
. wie um du /Ul ailre 




Prnfrturr I'r. J. Kutzen: Das Dcntschr I-and. Srinr Natnr in 
ihrt'D i'liaraktcriBtNchcn Ziigco und nein Eiiitluiii» auf (Icki hirlita 
Ulli) l.<brii dir MtiiM'hcn. hki/zt ii uikI Uildcr vuu — . Zuj lle- 
lebung vatfrlüiMliiwhi'n Wia^cns iii il vaii rlJlni3ischrr («lüinnung. 
Brealnil, Ferdiim:iil Ilirt'a \ crl.i^;. l'^. 'i. 

(So »Irl« (-rlln 'lirhe nr.il ,i.|.-rrl. h.- ,>^. 
r>eill.*t>e I.aiiil»^ Ii IM. n li,..,i;jrn. p In n mi "rl 
da« \.-.rbaii.'n i'r. Ihn. V..r1n.-»r(. 1.1 lUhrt 
«^ant dl* .\uliueikaanikeU um »>• hfi^^r. ii 
daa Tllvla hier um nicht» tti;/iD|;eret handelt 
trhen fttndkll. .lAm.^r'l^.Aa lull dliri-ti ■mll ^#rw-r«i»'A*J Awr*7..i ttvrella In |>hil»>- 
tiitihUcb fiOetlacbem ächwiinire di<- niritjcrhall eiilwnetcnen Uniriaa« ia etneni daf 
artiicm 0«lidnd« ftitefart . l'K'f Knur-n hat »KU Ini rurlbcgenden Wark« mittat- 
Bchle<lrnrBi Talvllt und (lllirk an Jrn nkheren Anatiau KT^OCt MB« Scblld w aagtB 
d«r Natur der üvtrUckea Landacbarten aind du Ergabnl«« Iii Imlfilai P 
iNWten m»rll«n. fut Obemll gfilnlart durch eifetM Anaekaaanf; i 
gen llbtr dl« Bttllrlkk« «Mllnng d«r LantlaibaAen b<««l«s dtaVa 
tlKh«n Varbilitnlaaa aaf umralM* Waiat Baba, aad dia I 
«kbilgtr klil g il » >«i Maanala Hktra 
AuMpneiit, daw dl* OatmpMa dit Aaa« dw < 
Wttk nkbl Iwaalr btackbotn aad tmpliklan , 
Sinn« dtr TIlsl-ABkaadlgnag Tnllkoaimrn aad Ib 
mtd mlUwn a«jB« VerbeeUaar In walieMtn Kr*lt« «1t «lata 
dk verallndlge Iteurtbellun^: l)eut»rher ZnaUnde anaehen. 

Kcinantell« htitc der Hr. \rr:n»»er Dilt anLrhrin Krfolg« gcarbalUI, wvnn «r 
nicht auf die ire^dnsiM'lien Vl'r^l*lInia•« li.-a<ieijcrii Wcrih r«Ia«t bkti« , und lU «r 
»•ISu Unrrkr. Iti .^irt-r Ki r liiiiii: ilcu t'o'.tit »chrn Werktn tI<; IJAiik »■ (nbli^f 
ji. »ei.-i. » . t r»i.!n. i.i 1» »iii,'vine«««n , naclutch^nj» An ein •«.Iciiea la i iLnr.rfn, 
welchen eirJi drin ■ I ii;- ii jiii|f.-^riifUn Buche vkitach enjc antch'-ieMt ) »r 

llrrnlniril < ''i/in : l)ctlt!icli!iiiii!i* I! <ii ii , »i'ln grnli giscbcr Uta 
um) dt'.isL'D Kinn irkutigrn auf das Letini der Mcaaoben. SAbtheU. 
mit xulilreichcM) in den Text cin^idnicktcTi llulnakattm Vti viw 
Taffbi. Irfipzig, K. A. Itmckliaus. l.S.'i4. 

(Wir h«b«n dkata Werk iwar ichi n Jahr und Tag In d»a lltndeo nad, «Ii 
du Kutaen'erk* Burk leiiii, a.<liieii Ir.halt auch bcrelta hier nnd da In ilea Btt* 
filkn, ob ab«r «o altcnuein. wie «• i«ine Deileniung verdient, ila« «9«kl t«kr daUa» 
aad dtttktito tai der nixhuuillit* Hinweia (»wUa nicht «kat MiMtto. IMitr dl* 
Motkwtndlrtcll, data >kr Utucr^pli «bcIi iU> VcnLIndalM 
Balktta. tallla aroki kein 2wcllel n«kr obwalt«n: d*nn 
gta AklM, da* Wart „tr>U««alk«»mv' Bitt -Srdkandr aa 
man de« Brwtia, datt •« dm «ItttatebtfUlebtB Blaadp 
dk Ent« mit Ilirta Eiaaaaalttta m 

dem «laj« »« »Ich aach im BltaBllMlL , , 

dir getreaacliicen Ela«lrkt>«(«a liM l t l a Dir Br. VMbMir tat «a (tbia la Mir 
«Man ikbrUtea kaad gagaba n . data dk Gaokgla baialti w«li gaang anagtkBdal 
M» BIB alt trklkr*Bil«« PandaiinBl In dk gwigrtpkiack« Wlaat a tcbaW «iBgMaUit 
aa »«rdcn. und im vi>rllrrend«n W«<k« Ihal er aolcbe« tat pmktlarlui« W«la« la 
«Adling auf IlrutacKland dar , Inanfem er dl* T«ff«chl«den«(«n l.«b«n«li««k> 
de» >lrn»rKrn auf die treoloylarhe fUala «ntltcknihrt . «ha« ao ungtraHlt 
1 aeiu. dir- KiiiwirkonL' anderer KIrmentc nn»ru»chile»«rn. I^en allcetikclnen B** 




ttfifhluiiti 

piinif ilr« 

eliizpliiTn 
Hrl.|il. I.- 



Li < r il . II 1.11 
r.ri. n Hinea 



II . 
ui». I I 

III I.. 



1..» T, I,.. lii.'.l, rnrii;;.-. -i Ki r-.n. 
•irlftil .11,!. VII I 1:.. .1.:.. .M I 
U'Q Ita.kMil k Aut ilie L.liTf 1 .11, H..1. r, 
lung di-a Marhr» iM-firt iiAt-n ertlntrnidi' 
Liler«lur->i»rlini-ift und »In hirirfirlniiii 



XU» .i.if ilrii M.n*'.liiii l-'l|il dt« iMrla- 
. »..w. Iii iin .Mii.'i ir. iii.u , »I» in den 
r-. r (i. I..L-'-iil!pt^ finr .Mrni.'« achklabartr 
I.» ^..;i II r. i:i . il uud lUn du Bo- 
li.iliin..- i'.iin 1 .:i.n .i'i»»enii latartaatn- 

Ill11ii»9 ;:cerKli *»«u_ l lu- xwelt« Abthel- 
l^illivrii, einrn aehr aeliJiii«n»w<rthcn 
i.rirrithi-niN» Hrfrlaler. E» wird. wS^i e« 



ailrin Keuen ergehl, aurh die»eni ltt»chF nicht an Feliulcn tehkn. Et werden ttek 
iiier wekh« finden , die tliier riaielne Frhler kartaJkn , wk t. B. aber dk alk«^ 
dinirt »«kr Mach« n«tneTkuiig, daa« dk r«mn«rl«ck • Fnatatacb« 8e*|>l«tk ba 
<>nll«ab<tga Ibra crdaala UHb« «micka, aad ca arardaa dort ««tck« «nllnlaa , dia 
tiBitIm h«na«gaiatta* AafeMOaBgan Ar la well gtbtad «rkUf«n , «all «te dia 
kaiak li tadia O i a tBW i iilllh i a d iB «Imttbta kaktai dk Btata «rrdan Heb ba- 
KbntgBij^dMaAMi^^ CSa» Mid'dhAlStalM'WallBMH^ 
irtMailMMT iMtriMkiaair ai i a i liiiai kan, dtr m rrkblMi piwtitlnete Hr. 
VtrftiMT wird maacbta Aalkcblangia nickt ealgehra. I>u kiaa abtr Alle« d«a 
Ptnk Ar Mint tebant aad abcriat Bkuileb« (lab* akhl «chmlkm, denn al* 
■prickt du Im gm«aen fianx«« xum «raten Male Uut «o». wu blak«r nur «vrcln- 
telte Htimmen aiislteiilrn. ihr IrihiiU .rAifm-t liefe l-'1n»lctil in d«D g«»wt«mÄ«»lg«a 
NatBrzu».aitinKri^.iii£ iYti»rli.ii d»:ii Mrn». Inn uti.l .Irr «iti IhiB bewohnten Erda 
»Hier, litii iri^ hi'M rii finlin . /»Lriim l,;in 1 iiml Lrulen , und der relehrte Hl- 
atrrtktr (n-ilan^-i rhrfi* ■ vi -1 1 1,. n r ,i r r .V r l*,»».. . v,i» iVr Null n!...rk..n.ini 
V^altnUn? \Vl!il.c ; ir i:.i jl ,■ f I i 11 .-. I . r vl-il .Ir: i :. fr.,!, d,-,, S = iir. .'n «fkr. mit 

Kutjcu erruaea* will er minat Mine Wlaaenachalt su der rcaiea HrUckc macben» 



NoÜablatt dn Vereins fBr Erdlmnd« nnd verwandte Wissen* 
schiften n Danitsiadt. No. 1—20. Octnber li<{A — JuU 18&&. 
&lit 6 Ulliogniphirton Tiirdu. Uarmstailt. ISTlü. liorbuchhandliuig 
Ton 6. Jonghau». 

lObgkIrb dk««* KotliMan ala llterariai hr> Oriran de« Verelna Ar Rrdkanda 
SB llarmatadl aehon nm deaawfiten nur ein »i^trlie« iniereaae (Dr dea»en MItglit* 
der an hab«« aebeint , w«ll dk Inneren Anrclecetihcileu de« Venin« and »Ii« Ba- 
apaarhoagva lle««lacher gvngraphlacber, nnturbiatoelBi her aad atatktlaclKt Vat^ 
hUtnIiat b> Form tlBMlatr Ortgtaial-Anialiit la ikn Vordergiand lialva. to «tf 
dknt M dach aoth la ««ttanat KrriMtrnllal« Btacbting. Hiebt abatWabkiftlka 
aad dgiai BttohüiaB «lid aaA der Kbbi-Haia* dk Tbatigkall «ta»* Vm" 
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Kt1firkiin4fi und allirrittf tnvffi Kr<)Vunitr dir tut KpRIIIiiIm t^tliyt ; M 

•Hzl tlnrrbi PumintO • «ml !|leriiri»rh« NuUzrn tn il^u Siand. der WiMciiM'hart, 
l}ir«n rnhrcrn und 4)riranen »tru la fiilitun, ontt «^r»(iar1 illr Mnii« »Onr fritcixt 
fflr VIrl« ille rmn^KlUtikf U »m «liifT gr^^^vo M«>Mff^ vi>ji /••iiunttcn. Joiirnnlfn vIC- 
b«int;lic)ie Auriflpv* rii i ti 11 lii> >.iir<l ini I l<;r. t pnkti«i.be Teriicnx rlnca 
•nirhrii oittnr uit I i 1 v .1. r 1 1< ! 1. li Mi i ■ :■ i> s . [ 1! i> r ii«nif ntllcb uiich drn Ihiitk 
■INft L^thrrf, <Iw**fl Jl*<t r« ieit*!* i;' «tn:i.;i -Ii. Ih n d i it.'sisijrfn uii^l P^rw^hrffuttfi-o 
Ihrer Dilcbcr und NutUcaani ilm Ou;ji h.lI' '1 n ti-. ti-M. Mrv it^s N<<>-.x. 

bUti *iln*n kTAfilffvn , iintriifttV^rii>n Fi<;i^.iti>; iiit'i-n ijn.l .%i:h in 1;. t ti.->i !- 1 1 u- 

w«khe bdM nach Ihr«« «MBmiuvpllM A«AnlM BlWfvrtlMeilkaHRlldl iMtiiucn. 
mti m nun wi>:eii Th*^4tM«MlO«t|kalk 4ot PvIkUeow Otlfr W«fU >ilHwH»'>Of ka- 

drci/cliiiteii Juhrltuiidirrt. Zum ^r-«ti ti >Uln volbtitiidlg tiAch den 
bfüitf^n AuÄgab«'ti I>(<nurli mil t i • m Ivim hiü :i[ ir \i>u — , TS't'biit 
ZuMita^cQ uni2 \*urbi*jiH«n4ligCi2 vou Hari Friaihcfi S'^nmann, Zw«i(«f 

onvcrMiideH«- Aufgabe. Leipilff. Dnwk Uli Vorlay B. 

Toubner. IHof). 

vi .■! i-f tll^ höh» l»l#tf rH-Ti -rf f^rtphlKh» fUtlrotunf ilfjr mrrkw1lr(liff«n KriM 
il.« ^- ■«•■■a Wntiilanvr^ iv* n ' > i Wort vrrllertn. i«t »itllBtATiJijc tt»*r^a*«<i|C. 
ölt* I I Intffn?'^»« >. :Ihm (.. i tirrpr ontl l.itfn im ftIcKriii (UnkitOr.llpt-n EJ- 
riL'iu---< Ii. Ii I» zur ■••Hill- All «^-i >ji - >i [ I r . t lk<t flfnnorll iKnnill 1IU l>ltultch|t l,U 
t<r.t;rjr Ii» v. r c -.ft n .; - Ii r ^. I ,i : n.r Vi : ar^lluirtr» üIht Jcni' iHTftJinil»" Itfil» Vi*T- 
llrfTcfl'Jt'« VS«tlk täh£K dlvst' Li^Lk« iiO(i>ft tjaiikeiiinrrth nti«, fmU-ni eine >lrii^ 
erUlut«rQl}or uutl krlu»<h*f Hf-innrknD|;ru 4l&rnach »Iri ltlrn, liiaiikrlKi-ll^-ii und /w<tI- 
M Emrh M^irllrhkfil nurtukll-cn Nli'^t **fii-ir Imrvn liicml Oi« »Uiitrrtintrvn 
d*> UrttntJilM«n, CnNMar MevmniB tu Mtacbta M, üiiil wlit die mle Aal- 

«•h* MI iNkM wiiii II» m^fHUfumm wiif4, «o «M «oAiitfiwnwMIvtcinii* 



Dr. ßilehdt: Laad und Volk der Vereinigten .Staütcn von 
Xord-Auierila. Zur Uckhrung für Jcdcnnann, »orziiglicli für Ana- 
iraiidcrcr. Nach eigenen Ueobacbtungon und d^-n Dcuesten Quellvn 
geschildert Ton — . eiutigart. Uallbciver'sclio Yerlagsluuidlaiig. läöö. 

(lintrr <l«li »rhr Ttetrn Mdlfn 9lUt AlM'tkji , vrrlcbc «Hlllnllfll «JM 4ir 
DMiMbrn I'rvwo l>i-n-i<K«)icB. atOWlit 4mfmiiin»lii\-- rlnru (iinw**lln Plate itn* 



D«r Br. TarfMMr hat *do* ftnHia tha Aaunka nitt clgeara A 
Ort and ><•>• nnlalaM Uhmh, mil wtmn wir Mrii nlcM 41* 1 . 

k Ib 4hi oaek* vor •■• liabM, m> taipbaiKii «Ir <mIi In libtadigw 



PrtKlK tkn iNdiSagUa Bild Im» triBtitlntittiHirn Xaliir tmi rrfell'-chiinnrlii'ii 
ZimUiuI«. Dar cnta AbackaHt ll«fm rlntn «utat ubitvriuklMaiD l>l>«rlvlirk der 
nat(UI<i'hra BcarhaftahtM «Ivt riolirrn j^innuk^riwr* uml dir i>|>«li'lk ir>'iiirr>|>ht- 
iwtkfl n^flcbrvibuiHr <I*r plozrlnrn 8tna1^ unil 'icrrliorwn, tibwotil tiitfrWl il*f 
D*ii»r« HUndponkl ktl criiallen Ut . *t> iirhvl«it ilrr llr Viirf««krr cnit ilrr <iHeit^ 
niiir J^r ««icrf-n T<".rTU»>ftrn nirhi Iti'n R»ln^ i£tfkr>niiiirn *u «ml Mtta 
jritcnrallii t>uMiT pi'lhmi, *lii# T' r; i\- ti li M ■ - i rt dein v..ti Nrhr i-v« n: / i--/ii .ri' it, 
<lNg«f*n Ranau »cllwuiAiuJli; ti» iv.../i.i:. I i n, i>rr awoit«t A»»>i li^i'-r i i ri 'i'^i i'i« 
Tefrtlfrfal-OuKJtirhui «I** L'likm i'.i-- i-inn'ii. In n fJn^U-idttikurfs , iln» \ .Ik r.i >i Intii 
T*tachl«dfi1(n ^cbirhtrn lind OiiiniVri r' n mi I ■. in « 1 1 1 1 in r--Iil n iir r^i ■ I 1 1 i Ltsa 
Bild ilM WrecBa ind Tmllifll» il.r i u.-um h Iii .. n ( 1. .. '.! -i 'i.i ii mim ilin r l.-.-.tl.ia- 
ftn und T)iAti|tk«llarle)ituikimi iiarh iM^n ««■rwctil>'>i<-t?«>l^ .Hrlioci hin, i^r dritlft 
Abictiiiitt Ljt liam AiivwandertT frowldmcl tind enthlllt riiiv MrP|;e »ahr vrakthKliar 
Wlako «lom anparteltaclitn F4tan^l|>unkt« aiia. Kin Anhanir cndlkh lll>rr /^dl- 
iiMia, RtiwknMaii. IbilaMwmn , Mtuiaa. Maaaaa lad (icwItliM «tc KktlaaM iLaa 
«rirhaa )wl «4a« alBalillelMB IDlM awMin 4mm XavM BaA Zawaolit 
alkrlCttw Bkir Uad aad VMk dar <BiiidanwiiUBbdicu 



■jwa pNlgnct i«t , in 
UBkni la orlanuraa.) 



NlUK VEIU,AnSWKRKE VON JUSITS PERTHES' GEOGRA- 
I'lUSCIiEU ANSTALT UM) VERLAGSlUCIHIANDLÜNG. 

Kars - n 1 1:1 ij .i in vier HWticm fillitminlrt und in Kiiitfcr 
gcstnclien), enlwurlun und (t'-f'iclinet v<ni r, .VV<V/(mo'?'/ iitn! J. 
C. Jlllr. Dritte Auflat^s vcrfM'iWfrt und m thh hn ■..m /t. .(. /■/.'• r- 
mami. MaasMlab: ru«i><if rn;!": ^ Ihlr.; anl iiciiau» gi-ugen 
Bit Blsppe: 2*^ Thlr. 

Cl(a daar Ml, m air «Irbili^trn Cralitnlaw lom IKiifipm Itpltarhon dar 
Kart* aaawn SrMialla nAÜiivan, «larita daa EracMncn dnar Uabar arlKiii >jri 



Mtttf Srddialla naüiifpan, darita daa EracMncn dnar Uabar arlKiii hri 
DiMI dBNk mMa ÜwUWiImH BBd CalianltMlifhkaU aliili «Bi|iMI*Bil<^n 
Kama Ja tiaaai navra. b«*Mi*rt*B Ocvaada akti« »m$i^ttn ttlB. Kina Mtiwliia 
AlMl da* ala gawtaatnhart and irrtinitilcji bakaanloB Kartaaraplw« ilaa 8lMtr'- 
Mbaa Ban4*Alla*i <li< hrt^n Anculm aller wifl>ll)r«a Onc aatwl lUtan Vnlkaaahl. 
dar inlHlKlicn einilidloiir <l'r |cn^••rr•I■ !<iuiir», rw«l KUmt« Tun Haa|>URnuapn 
ntit dm Knlfomunir^n Ihm ätalinnan kn t)eptM-h<n Mrilcn rtithalt, wnnle dlif»«lba 
durrK Ni^lilrair aller avH Ibfm praiao Kr*(htf(Eicn nni entalandcnen vichttpcn 
f'.-fn!iutn(ra!lfvn<Uit*i-o , nani«lilMi-h aAMtiiillu-tMT vtvUcihUlwfi iiniJ tm Bau «»irir*- 
lu.-iii 'iwrga . darrh vvtv, i,,iJi: ht-lp 

1. il. I I litr Ida >U AUnCi I 1 nili 11.11 Ii Kl 
Ik.hi M im 1 .lur.. Ii vier üelxnkail«!!, »rkli«' lii»li'r 
IUI, ..11, 'i.r.nS.rt. III* rine liirlil rina UtKriirtn 
lliii<|ikhru iivi (liT Menirv tiif>fi|rfa|thUr)ipr t>rlalta :i: 
Uas|d KlH'uliabD'-VtfMadiniara aml daa fuam 
Ola TarlMlain« tn •aielbaraM I 
' M aüatdpickl- ala. 
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l'iiltmctlM* 6nd«a dch aar dan drei aniltnl I 
iiarh itarfoMalU und alnd durrli IwifriTiine taballartacKe ZDaaBuneaaMlantt« nlt 

auf alfli«-rn ijüallr» lH<rlilicii<1i<h Zah"* nv^i -iTt'ii cTllMlr-l- Äiilchet OraUll ilflfftr 
dieüe Karte XU inaikrhrni intere«»ant«''i \rr,''»ii l, Tw -.li.n n»l immI W»^! an^frea 
CnItKftta Grleiran>irit bU'trn und dl* at:icicj^«; Uiiaiids urtuug uianchcr sieb ftftn- 
wktti]/ aufdiAnirrMen ¥r*K* i-rlvlclitrrn.) 

i^chul-Ätlas der Oei>terrciehUcb«n Monurcbie nach der neimtea 
po1iti8('liea nnd (aiielitlialiai Eintbeilaiub Zwaile, 
Auf Inge, entworfen nnd geMiclmet von JWf 
lorirtc Karten in Kupferstich, l'rci»: 12 Sgx. 

(DIcM klein« Hamntlunff, liraletimd an« xwei t'eberalcblabarlen d<a Kaitrr- 
ataalf« (In anaAnial ^^'^ apecleilaran |>ar»lrltuniren dar einzelnen Krunllnier 
<in tititra i»»liiAii). »iT*u<lit e«, einem dufch Veralten der rrfilMrren Aa&acc 
dir«^^ Atla* enl^tandrDf n und ^i-irenlltier der r«ffen«tr1ir dt-m r^tprafiMKlMD 
rnterrlchlG in (lt«lerr*li-tiU^'lien S«itiiilaB snfrew endeten AafnKrkaamkeit am k> 
fTltiMiarctrii Mari|£*'l aUaillirl^en. Itt-I 'Ivn ntx tränt eut|ce|;*nirr»e-lzlrn Aii<<iri]rre>- 
Ifrn. ilie hectzHlatre an Srbulkarlen (reetellt werden, Ul ea, b*l der rnrnfiic^lrfikelt, 
allan gcri^cht luv^trdr-n, acbwIeriK. dkt: r1<litltre MHl« tnna im halten. Iddeaa M 
Mar darcb AaHiabitM «Uta dcaaen. «•« Miki mwfpqtbiaclita tIatairIcMa ialKat- 
Mn In dieaem UaaaaMaba unr jaaarbt «cnte« kaaa, ala ABfaba allM BiMla. laia 
Ikiar Talkaialil aM»dB«l. iMr paiMadi«« eiailiattaBa. dar HaanMiMBltalwV 

tii w iliia a llt f fcM tataw MH. aad der nr dl»«aiMltB<Mw Jm MwW mm ttulnf- 



I wMalftn Paakla, and du Allea aapIMM 

Qaplt«-n , narh der rinrn Seile an tfrnajren iremcht worden , wlhrend i 
ilvln tiKuIlK niclil mit I nrerlit L-'ii'ar'itrn Vr^rwur«, daaa lUr ilan l'cletlWbl b». 
alimiiile Kiirtpo zu viel l>etall t-rithallen, dadurch za In-tfernen Kt'alrrtll «lufdia 
lal. da«a durch dia ^^'ahl diir |tf tirltttTtOaM-n . durch dk' Uehandluihjr der Temlti' 
/eli-KnuniT iiMU'Ii'r wiilititre*, «her dureb den Zweek de« Karlen hoieeiea 
In ticlill^eiai Verhkltnla* srrirfn die Ilauptitninienle siirlKktrttl. e« ilaa«, WB»prM>fl- 
ler pi*fuudt-n nefiltn ui^iv. .nl ni-ii-- ii-^ehtcr finden Llot. Iul' ?llr den renr- 
rit-tii Sun Vielen irewlid- i ii' Tr>' m i t* (?r natllrtlcheti ^; ii 1:1:1 itntiti*(h«n ete. 
VrrliJltnUren war l>ei ■■.<-r .l-n S'r.-i«:fr wpiren lie«rhr*nl*lf u AEir^aht der DilbM 
nur lie^l iker I vlrar^i I i Ii > Käirerataatea inÄt^licb die Arkwliauatia atjer der eivtr- 
Ten, nntiietillirh ilii i !• I. i]< MftlV , erai-heiiil aur den cbrl«en Karten Sri elikrm 
kitniir aaaa*n>linen Itentrtlch alrli« durch daa totnadha Urtail BMwdrtckl «od 
tat aaaaadaai daadk Pfafll- AaritMaa. ««Ma la aii4|IUat,anadaalfw Ombi 
whaHlM dM w)«tiM|MM raakl* diMaUta. «aoaalUdi artiMklaiO 

& MM S^dBU! WoHÜiartc Ton Europa In 9 Bt tHo m m . b 
4 Farben lilhognphiri. Kebit Ilcgleitworti^. Kart* vai Ikf^ 
iroTto in Ii t] K«i sr Ii er !>prache. rrris: 2'/, Thir.; aof Laacii 
gimigen mit Mappe: .'i'/, Tlilr. 

Ilai Cbarakiar dar 4kn Andaca dar I>eoUchen Aiiarab« r>ei<^b«iid, iai dir« 
■aaalMbaAoaralia ibMlIiUl daaa MKIaait, In dem wallen Rereicli dek UoralKha 
8|inwncrHet«a «laa aaiiBpKiaua Aatdiaaani üi r itanitratiburhei» Veriiiimiue » 
aar*! Badtballa« la aannltieln. T>er narbaitc /»eck der Wandbarien de* Var^ai. 
iM* tat t*ar dIa AnnendiMiK h*lni itiMlirtaiMM'lien üctmlantcrrlcbta, aowabl Mt 
die MMIMta Erltalcraiii; ilvt Vorttajr". » i< n>r die Repatilkm: da )e4ncb die >■*■ 
nhmttrnertae ea erretrbt bat . tn kranif lelimdi^ttii OrandiO^rcri «in aoa Irdar 
ite)irmal.rTRi<liinK N lreiiaa, laOcUctiüt ttalwwabrva BQd bln>i>*ttll«n, an raka 
ai« auch Ter<clilrileii>len an^rrev Kwri krn mit Nultlou iMene« k&niwfl fiom 
Vurrfl^-e, wie nun nbvr aurh die Wandkarle ohne avareHihrte NnDMIi balim niril. 
•o kaiiii »le dtxli der erlAuliTnileii Matvdkarte nirbl enttirhrefi. und dcaahalb vLni 
bereit« aelt Jahr ond Tajr pearbritel an ■ "f. rrm ."trifrtw'f PrbDl Allaa In ** Kar- 
len III» lCu«Klsrhem Text". IJSa auwei ri!i l 1 1 irl: . : Iitit I r \'iTli'.-i 1 1111,1 : t •< '■■•■!< ■■■ T. 
Urii:iriala h>I lll..er i*en huben Werlti I. -•. l' .ri :r r liu i'f-'i'HM lii>fli':i 1 -l'i- 'S 
rur üvnOtie ^eapriK-bcn und die irn r i. . i :ii .\ i mrilitü:!»: »it- tiiaraktierMtik UaT- 
BtellunirtWfUe tierelia rlelrn e < ti n vil.intiit riim Mnütcr ^dlmt. Ilie llaeaWh« 
Au^ali* r'l^lt eitlen tfi-otul. i n \ n /ni.- .l i lurcb, daaa all** ll;driii:Tar^k*r-he 
durtli Manen Failieiiti^ii nherrib«<ji«it>j t^ullii'b zur Anachattunir knuitns ood du 
Huaelfebe Ke^h In apcelelteren Korten jreliQhrenda HerllckaleJillirun^ fin^Vt !>■: 
aua^erimleiitlLclie Mlihe, weleh* die HerKtellDDy d** Kuaalaehen Texlea Terurrac^r. 
macbl p* rth'^-ijr, .t'-Ti Allna in t LIpfpruTi-si^rs «ij«t^t"'lf*"it , it«d e* wird dl«- Aia- 
fabv ii<' li<[i I.ii'ti ri.i>; Ton 9& Karlen n Ii U.;;iri-: lici JuStm Is^r. c.:fcbcbrn kbunrt i 

Akiniinnrli de Gutlia. Annaaire diplmn^iti tur et aUtiWi^e pou 
Tannix !l3>'n" utwft. Mit 6 PortrniU und MlOlMihAfin 

Kalender. I'rcia in EngL Eiubajui: V/t Thlr. 

_ ohni: aHTMUMulMtai Kakwlcr. fnk ta Sn^ 

band: Thlr. 

Gothaischer genealogiuclier Hofkalender nelurt diplonudKli- 
sUtiDtiot faeoi JabrbiiclM auf das Jaiir IHM. 93Mar Jabnwf. Mit 
«; l'ortniiia und MiMaMBiMliam Salcodar. Freif to E«gLBubiad: 

ly, Thlr. 

GolhaiH'he« gene4ilogi"iclii » T isi lirnijnrU. (Aiwgnbe de« fl"f- 
kali-nderi! olino den antranoniiachcn KaJendvr.) Pri;i» in Engl Ein- 
band : IV, Thlr. 

Gi^ealcigiM-bes Taicbcnbneh der gräflichen Htaacr «tf dlf 
Jalir J!^'i6. 29«« Jftlirgang. Mit liildniM des QrateAlbfMhi -HHI 
Bemslorff. Prel« in Engl. Kinband: 1',» Thlr. 

Oenoalogiaeliea Taaehonbueh der frcihcrrlichen nsu»er «nf iu 
J«bT m&, »«f Jatusug. MU BUdniH daa JTinheRn mUtk 
TM Hau. FMb la XigL Binlwiid; 1% tVk. 
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D". KOL All!) VOGEF-'S REISE NACH CENTIt AL-AFIlIK A. 
tUSTEK AJiSClLMTr: REISE VUN IttlPOU (DllKMI TUiroLITAXIKX, FESSAX, MS LAND DER TEDA) WS ZCJl TS.U)-SE^ 

JLillZ 1«Ö3~ JANUAB im . 

(Blam ctoe KiMe, t. TaCtl 19.) 



EiNLEiTi-No. — Die Ex])erlitioii nadi Cr-nti-jiI-Afrik.'i, dio 
unter Uicbardaaii, Bartii luul Otofwo'; tm £ado des Jalires 
1849 (Mfonnen war, hatte bemts Kopon drei Jahre Ijui» 
gOTrahit. Der Chef dor^clben, James UiL-linnlsoti, wiir zwar 
icbon luu'h einem JuUrc «rUigitu , ulnir sfLue beiden Deut- 
* :?i<-n Itr'plritor Imttt'n niclitisilcRtowt'nigür ihre MiHHion 
w n Li r lurtgfi^ct/.t : sie hatten in Kuko, der Iluuptstadt Uor- 
XAi's, IVsteii FusB gefiisüt und waren von diesem treflin In n 
l'cutratpunkt aus rudicn-lurmig n;wh verschiedeiieii lUehtun- 
gen ToigBtbnuigeii, — Vis Adumina, Hu.«go, Bagimai, Kmea, 
CiidHthe1>n und zum InH>Jr<>ii h der Umlduinn-s inmitten des 
grusaea Tiütd-Scv'e. Alle» diesä war bi« ssum Auguitt 1852 
(lUMliohen, und die Kaduichtat d*Ton onmcliteii London 
LDi die AVeiUnju Jit.-'/.eit dcüsclheu Jahref. TXih so klein und 
be^-luddcu augefiuigeiui Untumduutin war xur mäciitigen 
Bedeutung «njswchwwllcn, nafl icinc Reniltato wr^ te B mehr 



iiml m< !ir di^ I. 'pli:inc Tt.ti r. 



M nselmftli- 



chco Welt und des gebildeten Publicuuis übcrlmupt; dna 
rSthwlToUe Continl-Afirika, ent ebiMil, imd zwiir etwa 
"<> Jahre zuvor, von Europäern em-iehf, wiir >nil einem 
Mulc tuueren Blicken wümIct aQ%.'(han durch zwei Dontache, 
von denen jegUebo Ntidnicht, auch die kleinste, mit anaaer- 
onlentlielier Theilnalinic emjifkngon und pi-lesen wurde. 
In üuen letzten Nachtiehteu joner Zeit war von ei- 
^•meien Anfendnlt am TRad-Bce Ton niindoatena 
Jiüire die KeJe, ehe «ic vou dort weifer in das In- 
u-rp di-H Continentes eindrin)fi<n wollten. lüo hatten lieh 
.•on Anfiinj? nn riesige Aufpjhen gestellt, — dn.i loff klar 
im Tagv\ uIht in ihrem herois^ilien wi«isen!<ehafllithcri Muth 
ruron sie uidK'kiitnniert, oh me i5< n-^elhoii wohl •.'ewaehsen 
ein mücht4.u; nur ein paar Mal in allen ihrt>n Briefen 
pmeh «ich der leim Wunadi um Yorstfirkung und Naeh- 

rn'I'ii:;r vnn (tcfiihrteu au.«, so z. IJ. iti c iiu ri; Briefe Barth'» 
um Juli iüb'l: „was »ind zweier Mensehen Arbütcn 
ir ^«oe mite und heachmrlieho nnhckannte Welt!* 

Aber die Anlage den psinzen I'nU-rnehnien» lies» Inn 
in Freuodcu daltuim lange Zeit kaum eine UoiTnung der 
[ogrUehkeit ttur Bealiaation dieiiea stillen Wunaehea auf- 
• 1 ■• ■1 .U rin im .Vufiuig war Seiten.^ diT K7iu'li''< tu"U Begio- 
Futiriaiaco'i geogr. MitttwlungMU ii«plcmbcr IfSäö. 



rwwi wiilil kein lH'!<i>ndoie>Oovvirht urif das Untemehnicn gie> 
legt, und dcBeiuIb keine groMartigvn Funds d;izu nngev icsen. 
Unter Andwn untren die In«tmmi>ntn (lir die verschiedenen 
wifM-nsi liaftliihen BeolKieJitun^eri ilrr l.\|»e(ütion VOn HanO 
ans ctwtt» karg zuertheilt, und dieselheu liatteu nwh nVn- 
drein dureh drcijiilirifre Kreuz- und tluerfahrtcu ar>; gi liileu. 
Aiifh war dii' Flottmai liimg des rntenu-hmons so »chleuuig 
betrieben woith'U, das,s zn Vorhereitui!','i :i. « !<■ s'r mi'i hrn 
Beisen voran« gehen soUteu, durcliaus keine Zeit vorhanden 
g<;weM'n war, ond die nothige Aaalnldnng nnd Übung in 
eini^ieu Bcziehnugen. wie z. B. ffir asfron..>mi.sclic Beuhaeh- 
tuiigeu, lehltc Dietio Müiigol wurden im Luuft) der Zeit 
um M ftihlbaier, ala dor sroaM» lirfeig des Untemduaew 
liberhati])) es wün.schinswrth i-rseheinen liess, dn-s. dor 
WLüti^en.sc'liufl in uUeu Brandien eine miiglidut grusiH.- Be- 
reichemnif dajnns an Tbcil worden mikbte. Ein nugenujn 
giin tii/iT Zl tf^iii'ikt w ir 5;iirr.m<'n , um die ang<:-fangencn 
Bestrebungen für Inner- Atrika mit Nachdruck zu verfolgen, 
und es erachüm den Bdbrentcn ganx lieaoadara die "SwA' 
Sendung eines tiiehtig<-n Astronomen von rrofes>i 'ii. nn-'-i - 
rihitet mit einem neuen Aiaortiment gewisser lustriuucntc, 
Ten der hoehaten Wichtigkeit Er hatte aich gondo in die- 
ser Zeit der Frfunds<-hafl des Dr. Iviiiard Vogid, Hohnes de» 
rühmlichst hckannteu Direotora Dr. C. Vogel an Leipai^^ an 
crfronen, wcldicr ala Aaeistcnt des berähmton Planeten- 
Fin4l(rrs V. K. Hind an der Bishoi»Vthrn Sternwarte !<icli 
in London aufhielt. Trotz einer angenehmen und ausge- 
aejehnetcn Stellung war in dieiem jugendliehen Hanno der 
Drang in (Hc wt ite Welt SO stark, das; » in L'inzes Streben 
nur darauf gerichtet war, eine gToss<< Heisie zu untenieh- 
mou — „sei es nach dein Xordpol oder !<iid|>ol, nueh vVfriku 
oder Kott-Guinca, — an irgend eiuen Ort, wo es noeh was 
Tntercsjflule» zn Wnm gäbe". So war er auch n. lir nahe 
duruu, duiCiipituuijigiefield auf seiner l'oLu'- Heise im Herbst 
1853 zu begleiten, aber nun GlUck für die Ooognphie 
Cenlnil -.Vfrika's zerschlug meh ditise.H Projeet. Ali aber 
lUilerent in den er^tea Tagen des Januar 1853 die Präge 
an ihn lAäbM», ob «r wohl Lna(' habe naoh dam Tand* 
See, da jubelte er vor Fmide und Tvaiehorte, er würdn 
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0j>iitc»U'ns in at ht Tagen bereit sein, duhin abzugchen, iram 
er diu Glück hätte, den Auftng dazu zu erhnltoo. 

Ein gt-eignctonr -Mann ah Dr. B. Togel hätte niciht 
leicht gefunden werden kiiiuicu, denn mit »einem astrono- 
miüchcn ^^'^I^«en verbindet er gute botanische Kcnntui.sHe, 
eine aujigi'zeiclini'to Oabe der Beobachtung, grossen Fleiss 
und niimiriidlicheii Eifer. Kin anKfuhrliclu» Schreiben wurde 
nun vom Uofcrt'ütcn, unter dem Datum des 1 1. Jiuiuiir 1853, 
an ]litt«r Dunsen gerichtet, denjenigen Mann, der allein es 
TBmoeU«^ dea VwaoUng und ViMO. m Yogel'B IMm bei der 
KfifrÜM.hen'Regienuip zu befiirw'orferi und deren tJeuehmigung 
durchzusetücu. In dvi* That erkannte Kjttcr Bunaen mit 
dem ihm eigenen Soharftliek So "WkiihtiglMrit dM ihm vor- 
gekgtcn 1". iri( s uud lieh demsellten seine augelegi-ntlicJie 
B«theiliguug uud niiichtige TürBprache. Zuvürderst wurde 
der Roiatsmdo mit einmal der eraleii Odefarten En^aad'B 
zuMiiiuui I raeht, um deri'n t'rthcil iib<T aeinv He f'ihipjng 
xa «riuigen, welches ohne Ausnahme auf da» Allciguui>tigi>to 
•naflfll; besondera Suraerton rieh Adminl W. H. Bmytli, 
Colone! SaJiine, Sir William J- Hookcr schriltlich dnriilKT, 
und in einem dieser tiihrcibcn heiiv^t es unter andcni: 
„dem es adi^ror ttm würde, in ganz KngUwid einen Ibtta 
von seinem Alter xn tliidm, der ^ viele Fähigkeiten einee 
tüehtigua Itciamden bemsse als JPr. £. Tegel". 

Auf dteee Weise xmterstntkt, witrde eine Kogebe an 
Lord Joihtt Kti»sell, den damalij^en Minister des Auswärti- 
gen, gemacht, und dieser erUmi htcte Manu goneluuigte nicht 
, blu»w diu OoBoch in soiuem gauscn Vm&nge , sondern er 
that \-iel mehr, — er bestimmte, dnae Dr. Vogel eine hoebet 
willkonmiene Begleitung von zwei auw'rwälilN n Linien au» 
dem KituigL fingliaeheu Ingcoicur-Corps erhalte, den Cor- 
pend Cburdi «ad den Ganeinen Swmmiqr, swei er&hrcne. 
gebildete untl nn fTopisches Kliiua gi-wüliuto Personen. Die 
beinahe aul der Stelle erfolgende üeuehmigung de« Lord 
Jebn Ruwell «nd dk BereitwOlHilB^ der Bnglischew Be- 

Su riuigs-Behörde hei <\it Aiwriistung zur lleise maehten es 
den «irei Iteinouden muglieh, bermt» am 19. Februar 1863 
von Irondott «bturÖMC. Sie wareB auf dae Frei«eWlgKte 
mit kostbaren Inatruniriitt n nllcr Art vitsi Iu n , um .i-ilro- 
nomische, maipielücbo, hypsometrische uud jih^itikiilLsdiO 
Beobachtungen aller Art anznstellen, — einem bedeutenden 
Vorratb der besten Englifi in ii ^V!^a^e^, vorzügliih in » i--cT 
in den zu durobroisend^ Ländern so geechiitxten Juücnwita- 
len, und einem Übenden Fend ia baorem Gelde au etwa 
nötliigim Ankäufen in Malta und Tripo'i. 

Welch' eine wunderbare Fi^ung! Dr. Vogol und die 
beiden Sapi^r« nisten am Abend dos 19. Tebniar 1853 
von London ab, um um uiichstcn Tage mit dem Post-schilf 
von Southampton nach Malta abzugehen, und gerade am 
Morgen diese« selbigen Tages gelangte die Kachrioht von 



Dr. Overwt?;'^ T 1 : i "i London, die einen um lO ichniOT- 
Uohereo £iudruck madite, weil der Tod des Dabiogcsclüi iit . 
neu so ganz unerwartet nnd pietalidt war. Hei Ak-^: 
Naefaricbt bitte die Abreise YegePa un<l der (kpiien n 
so zcitgcmässer und fiir den gnnx allein stcheudoi Dr 
Barth um so erwünschter und willkommener er*diuniii 
kiinncn, wenn nicht gleichzeitig letzterer seinen beniNhi 
Kntschlu.*s, allein dii- Rclx' nach Timbuktu zti imtfTuchcicn. 
kund getliiui hntte. In Feige die«er uud noch anrlcni mt- 
vorhergei<eiienen rrastfiade cceteltete sieb der TSUgarteAle 
Pbui uud Hiiupt-Zweck von Vorrl'« Rri«o »sinz iinder«; ilcj 
luutatt das» der^lbo seine BeiM.- durch die \Vü»u» ia iiii^- 
Udler Eile snrfieidegte, um sich Barth nnd Ornnrai; it 
Kukii noch im Sommer des JahjT« IS.13 luizusehlusva. 
gelangte er erst im Anüuig dm uäclisteu Jaltn» aa ismn. 
Zid an, und anstatt seine beiden Landdentc daselbit tv- 
zufiTiiIin, fiiiii ir nur <^\viwcfc\ Gnib, und Barth al>irc»n{ 
in Timbuktu uud «ogur duü lierücht von dessen Btijpei4 
dünn Tode. Die AViebtigkdt von VegoTs Bdso blwb iailat 
dieselbe, ja sie wurde unter den obwaltenden l'mstiiEdtfl 
noch viel grosser; denn ausser seinen Leistungen sa wi 
för ridi selbst nnd in ibier Bedeutnng als aatnMnakk 
Bad« für die umfimprciclieu Entdc^-kuiigen und FviniK-- 
gen aciner Voigiinger trat derselbe nunmehr als Glitd a 
«ne Kette YOn Foncheni, die bestimmt zu seia sdniill. 
uieht eher zu in.«teu, als bi* alle CJi^hfininis^ic rlcs js»«» 
Coulitu'ntes entschleiert «ind. Itarth , der Ciliiekli<'l)i> lai 
Gefeierte, ist jetzt daheim, aber Vogel, angeleueri ibri 
sein Zusjimnientreflen nüt ihm (wenn auch erst zwei iM 
nach seiner Abn-iM' von Europa!} Mh1> / uiii k. .ntjuLr- 
sen wie .sein Vorgünger, der W'isjien-fciuilt mii auioi.lini- 
ster Ansdatier zu dienen. In ein paar MoMten scbae b^ 
ginnt d:is tühenU Jalir der prnsscn. »invernleicliliiluB E'- 
furschunga • lleise der Dcutücheu in Ccutrul- Afrika! 
der gute Stcia, dar dieses 'üntemebnum bidmr bei^ 
hat, Ulli h ferner leuchteu ! 

Im i'olgendeu legen wir uiiM-rn Lesern einen fi«r)^ 
des ersten Absdmitts von Dr. S. Togel's Reise vor, «ieiiA 

derwlbc :ni>^ >i iliciL Ürii fi II i rtnoht. Wir l::illrn i'S fiir n K'li- 

tig uud angcme^.'M.n, die uai^teu dieser Briefe wörtlidt 
unverkAnt zu geben, obgleich Einiges danras schon pnUi- 
cirt ist und .Manches sich wiederholt. Der bc?««im Ob* 
sieht wegen haben wir kleine Xitel eingeschoben. 

BrxxaEtmo zcb Kaste. — Die beigegeben e Kult 
enthält l>r. Vogel'« Route bis zum Tibbu ')-Ijuidp und rlifut 
nicht bloss zur Voransohaulichung dieser, sondern auch zw 
Übenicht dar Boutao Biehardson's, Barth'» und O^tr*^*- 
Diese Karte ist in dem vom Befbrentcn in Spmi* 

Uet wahre Name Ut Ttda, wie Ur. Barth gex«i({l iuit. A. V. 



■ 
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TerfimIflB Werke „An aetmuf eta vm» bereits im IRn 

\ .irli:i'ii .laliri - it-m hii iifii , tii' !it>iTc >!ii\\(,'ni}^T ubtT mochte 
aic ciucni grü-Hscren Kreüiv ucu und wiUkommoa «ein, be- 
Bonden da rie die aiwfläulidwte Kart« ist, die d«D Schau* 
plntz des p'jjenwärtiKL'n Krieg* zwischen den AmbtTn und 
Türken in dt>r ItcgcuUtchaft Tripoli vonBUchaulicht. AuMfur- 
den aber ist VogoVa Koutv, die auf der (>ntcn Auflage der 
Kalte nur nadi TerläuJiipin Datmi und ücrechnungcm ciiiBetni* 
gen mr, hier fms twii vad «eicntlich Terandtot aogcgeben. 

Tri;.. Ii. 1" Min 1>!W- 

AsKvnn Di Tiui>ou vsd VojiBKKUTr>ui:N tin Um«B 
nvacH MS WVan. — Ich bin roni Enf^iachen Conaul, 

Colouel Hfrman, mit griinster Freundlichkeit uiifj;enomnieu 
w<Hxlcii und urohne bei ilini im l'onsulat, auf dcm-n Ikichc 
is3» meine Stcnnnule anftn'i^ehliip^n . — ■ meine beiden Leute 
und nieteorolopi'«'hen und mäguctischcn InstninientC aind 
in t inem lier|ir. nit ii Landfaaiuet etwa eine balbc Stande Ton 
hier, uutcrgibraeht. 

Sie wetdeti wU sdwa Tom Ftn^ Offk* eriUuen 
hüben, «Uisk en unnx'iglt h w( si^n , dem I>r. Ifcirth einen 
Cuarivr nach Kuno nachzu^oliiukca, da wcgvu de» Krici^t'«, 
den dtt^ BcdoInen^fttSttme att einander fuhren, alle Tcr- 
biiidunp zwisihen die.M'm Orte und Miitvuk abgebrochen 
und auigobobcn ist. Alle tiachven»iandigou hier hegen die 
cnutUohato BeoorgniM für da« fMneksn) nnscrcs Laads» 
nuiunes. l>ji« Klima in T\;i;ni ujy^esund, dass der 

Ort im Sommer selbst ,vun den AnilKra verlnssen wird, 
und .Sokjitu uml Tinibukta sind der Sitis dw AusMurfü von 
gHUz M)iro< ko und der aUcrfiuuitiBcbsten ilraber. ITiiter dic- 
!«on Umstünden ktum ich nichts IJcsscrcs thnn, alfi mich 
gcrudeu \Vq$e« nach Kuka zu b«;gubcn (da ich von dort 
mia wenigstens mit Kann Ycrbindung ankaupfeu kann) nnd 
dort lIiirtU'H Itiickkunfl abzuwarten. Sollte, wii« (li tt m r- 
kütvu woUü, derselbe uidit lutch Kuka xuruckkchren kön- 
nen, so habe ich, meinen Instnwtienen nach, Vollmacbt, 
Miit vorzudringen, wie cn mir nithlich «-heint, und die 
Expedition auf dorn W«ge, der mir der be«to dünkt, udch 
En^md znniekxnfiiliren (ria Zanxlbar). JMcniMl« verde 
i('h mich 6 — y Monate um Ste Tsiid Ruiludten. Meine 
lU^iiHj dahin wird xieiivr und anp^nehni Nein, du ich iu 
Ikgli itung cincH Vorwandten des Sultan» von Uoniu niiwlic, 
eines solir gebildeten Mannes, der fi«tig Arabisch spridit (er 
kommt "o eH(.ii von Mekkii zurück, wo er zum driften Male 
gewei«cD) und der früher tichoa mit Ci«i)pcrton gcnsist it»t- 

^ACHucKTBir DMm CnTkAX-AMtUA. — Ich habe mich 

gfstem lange mit ibin untcrliultrn und \'\'A TiiIiti^^^juiIci 
über sein Valerkind getiürt. Die ltfi«o nach Zonzibur lUdt 
er für adh-wierig, weil man dorch das Land von Unglfio- 
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bigen mflsse, die keine Kleider trOgea, kdne Spmdi» 

■;|>riif lii.ii miil ilinin luaii iiirlit \ crki-liivn k.'imn-. AI« 
ich Um nach Ximbuktu Crug, »agte er, du» »vi zu weit von 
Knka, das habe Keiner von dort, ans besoefat Er wosste 
bi» noch Diirfnr hin nvYtt gut Ik'Hcheid, — der SeeFittHt, 
sagte er, sei ausgetroduNt und Marschland, TW einigen 
Jahren sei tnnlges Wasser irfedw an dia OIm'iHw'Iib getre> 
tcn, aber jetst « itMler verticItvimdeD. Auf dem Tsad-See 
kiinno rann so weit fnhren, dB»» man nichts al« Hiuimcl 
und Waü.scr »iilie, und von keiner Stelle aus k<>iine man 
Tom Xiinde da« jcnsoitigc Ufer erblicken, die fiisaln «bar 
von AvT Südseite ans. . Von dir-irn Inseln wh'rcn r hiigc so 
groi», dtuMt Dioii drei Ta|^ bnturtitc, um »ie zu umgehen. 
ttuigaUa kaante er gut; es ad drei Tngmeisen in Waaaer 
un<l eine xu Lande voB Kttka, uud visl Vcrkflhr itriaelieD 
beiden Städten '). 

Teh imdo hier noch etwa 4 Wodien verweilen müs- 
sen, i! I vii !«' zu meiner .Aii.-in'iNtHng nöthiRe Gegenstände 
von Malta vcnxdiricben worden sind, und dieselben ror dem 
35. d. y. sehwerlidi eintrcfTen werden. Anch hat Golonel 
Hernum di-n Kiirl of ('hin<ndun um tinlgi; (.reHchenke fUr 
den Sultan von Ilm-nu pebeten. Ein Hilm, Knnuss und 
Schwert 'wie sie die Englische t"«vuUeric tragt), t>owie eine 
goldene Iie}K-tir-Uhr aind die Dinge, die ffieaem Pürsten dn 

iiti'^i'Iii i!r<»« VeffHliigen n^nflrtTi und mir «"ein Wodlwollcn, 
»einen Scliutz für iuuucr niiberu würden. Wir sind iJim 
ansserdem aadi noch Dank aehuld% fiir die nden Fnund» 
Ii. Iikritf II . dir (1* !?;ivlt'. und dem jsrni, n n\ |.r\\ ,.^ > r,-. ij;!. 
Die Zeit meine» .Vufeutluilti« hier ist keineswegs verloron, 
aondem wird anf die beste Art mm Stndinm des Arabisehciii 
uud 7,\i Cbuncei) im Kciten, Schiec^en u. ». w. verwendet. 
Au. }> It rni ich Dälgc Ton Ticrfuaeigen Thierev und Vögeln 
[.r i;j.ktticn, um «vdi der Zoologie von einigem Nutsen 
•M in au können. Die Icstnimente »ind nlle gliieklich an» 
g«'kommen , f^' bt die geringste Kleinigkeit irt uoferw«»^ 
zerbrochen. Meine lic»undheit, Bowic die meiner Leute i«t 
vartralflidt, ebcnao die Zoveraiolit nnd der Mnth, mit dem 
wir lirr Zukunft f iitL'i .( n schon. Gott, der UDS bia jettt 
bcM-iiiiiüt, wird «thuu weiter helfen!' 

2. tkhrrihm Itr. E. l'ogfr* a» A. rrttfmum. 

T(>H>- A]»a iSM. {biMll«» lalinSw«. Mal t<M.) 

AaiXvn M$ii rnn Rmsa. — Ich bin, yne Sic aus der 

Cljoriuhrift frli. ii, immer nnrU liier, und erwarte selin!i. !i>t 
die .\nkuntt eiue^ Schiltc, weiches mir verschiodeue , zu 
neiner Reise wiiditige IHngc, wie Zelte, Ziaagesehirr, äottel 

und Zciig für 'üi' lYrrdi , Tlirc, S. Iiir..ri;>ulvcr u. s. w., 
briugim »oll, die wir »chun vor 4 Wochen in Malt« be- 

^ Diass Ist «wtifehnliiiB «in» VerwMkaehmg alt Aa^h. 

Dt. Baitb. 
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»tollt, '■■•i iiL.iii 'lii'*f Arti1<(l hier entwwliT tju- luilit, 
oder uur zu doppitltui I'rcbcn und in allersdüechtcstcr 
QnalifSt fladnt kann. Auch hdb kh Tom Engbad nodi 
«iuigc Ucvc lu'ukc fiir dtu Suluiii v«it B .niu r.n iM^koninu n, 
die derselbe wiridicb durdi dk Aulmurksamkeit, die er 
viiwfm Bdacodon erwieiiea, rodlioh veidwiit hat, und w^die 
er, wie Mr. Giigliuffi von Miirsuk Kchreiht, sioLcT ir\v:iri< t 
al» Ocgeiigi scheuk lür diui Elepbantenzahn und Girolfim- 
schwiuiz , wflclie er der Kfinigm von .England flk BeweU 
seiner lloclnu liJun}: zujicst liii kt , — iK iliiidig dunli din 
nlkTdüiuiii.sti'ii Ti'iilV-l , den vi wuhrscheinlioh iu ■»toom giui- 
siui Küiiigrviiiic uuitreiben kountc, eiiien aclnrani»! Rkli^ 
Ten, der tmfihig üt, über daa AUetgoringato Auakanft 

Die Vcrzügtniiig nic-iiu r Abreise nach dem Innern ist 
nur tnwlbra uuongcnK hm , ich immer tiofbr und tiol'er 
in die ht'!^*f> .?!ihn>--/'< it hiuiinkoniine , die gros«' Eile, 
mit dtr itli nach Kuka Fuilttj gtlien müssen, wenn die Ver- 
hältaiMo dort aoeh ebeium irivon, wie wir gebolft und 
V(»n»u«}?e!«etzt hatttn, i--f jft/f iiUriliissig und uniiothi};, 
besonders du Bortli nu<'h uu ht wieder dahin isurüukge- 
kehrt iat und wir noch immer ohne' alle Nadmiiht tob 

iicuM-icuTcxucK IS T Kiwu ; l*(tiKi MKME. — Itli Imbv 
wShTcnd meine« Aufcnthaltca hkr eine gute Ajualiimagne- 
tiw lier, meteorologiwlier und «jitronrunisther lieobiu-htiiupeu 
gemocht und meiuo beiden Li>ule {detm Betrugen t'orliriih- 
rend wahrfiaft miutefluA) Im Gobratrah roa Ittstnuneiiten 
aller Art fleitsig cingeüht, %o dass i>ie jetzt Itiruineter, 
Xhemmneter und Hygrometer «olbHtstindig beobeichten und 
auch mit dep Asimutbal-CompoM und dem Restanten adion 
«lelir gut Le*fheid viswn. Ich werde hier noiJ: einen 
8c\tJinten mit Horizont und noch ein Hygrometer kaufba, 
die ich zufallig bekommen kann; die Kof4en sbd aebr un- 
ludi ülLiL'l, hmhsfen» 7 l'fil. Sttrl. Alles in Allem, und auf 
der andern Seite ist e» sehr gut, wenn juder nieitu>r lA;utc 
einen Scxtunteu hat, ila ich de nun einmal so weit gebrodit 
habe, da»« sie eine BreitMi'' «der ZntbeatimmuDg aelbst« 
atSodif; Hi ll lu ll 'fti'iunen. 

WaH die miguetii^heu Deokichlungen belriflt, so wird 
«s den Admiral Smjrth nnd Colond Sabine, deaen ich mich 
besten.« zu ein)>folden bitte, julore>:*iiX'n, zu bön>n, du.'s 
eich die Vuri»t^ou auf 14'^ 2ö' W. und die Inclinutiou ttu£ 
49« SS' wahraeheinludi henwaatdlen wird. Sie Detail* 
wurde ich iliriT Z»-it iiil di»s Forn'-in ''>_ft''" rin--( !ii. k n 

Von meinen Instrumenten i^t nur ein kleine« Tlier- 
mometer aoibrochen, welches der Sturm herabgewmrftB; 
ich IuiIk? an üeiuiT Statt dn-i neue von .Malta -ti Ilt. 
«owiü ich auch von fari« noch zwei ätück xur ikütim- 
nttug der Temperatur de» koduendon Waaaera orwarte, waa 



;< ]l 1. m Dr. Beko *i alt neiaAa beatcn flraaaai milmOHB. 

Icn bitto. 

Ende Torigon Mooaita habe ieh einen Uetnen Auflag 

nach LeMa und liis.il.if ■ gen)acht, auf wekhein ieh eiii.s 
meiner Chronometer und daa Auoroid-Üarometer mitnah« 
um n aohen, wie aio daa Beiaen an Pferde aaahiietlea. 
IKw Ghrooometer hat sich trefflich bewährt und tteiiu-u Oiing 
in 10 Tnp!>n auch nicht um daa Mindeste geändert, dia 
Aneroid iLige^cn »tieg und fiel in einer halben Stunde na 
zwei Zolle, kam bi« auf 36" herab und ist biü jilzl norh 
nielit iilMir .'il" gestiegen, es liat al.»o .Htineu Xullpunkt 
Tim etwa 3" giiind<Tt, trotxdem dnss ich die prüasU) Yor- 
siclit Ul i w ifscsH Tr.Mi Sporte ongewaudt, woraus raun crnriii, 
1 diw." du» besiigle Instrument zum Ifi i-. n \ .11k inmien un- 
brauclibar, wie Admiml Stuj ili und auili itli immer vorau*- 
ges-H^t. D igegen liabe ich fiir meine Quecksilber 'Iburomclcr 
uicht die gerill.'-^ Furcht, sie hulK>n sich M.s jetzt trefTliili 
bewährt, und i<h zwciÜe uitht, da»ä icli tue alle »ivlk^t 
nach Kuka braagen werde. 

Mi'inu I»eise durtlJn w'\r<\. Mcnn ich nur erst i'iuitul 
vou hier fort bin, ntscii und )K<|iiem SL'in, ich gluube nodi 
immer im Augoat den Taad-Roo z» erreidien. trh kaaa 
uümlich uicllt nach Kan- ^'i'i :i, einnud, da ausgebrot-liciicr 
l'eiud'ieliKkeiten wegen die Verbindung mit diesem Orte 
und Munuk häufig untwbroehen und «ehr unMcher ist, unl 
<huin, weil im Xliiiiat .Vagii.st und September !<og:ir die 
.Vnibcr den Ort rerlasacn müttscn, des ungeMUidcu Klima'« 
wegen. 8o11le ich in Kuka von Barth Nachricht erhalten, 
aus der lienor^rigi', dass ich ihm nützlich .M-in konuic 
wenn ieh ihm cntg^n käme, so würde ich nntürlieh kei- 
nen Attgenbliek rogom. nach Kau« oder aclbat bia nach 
Sukntu zu giluii; diCM Kaohricht aber abzuwarten, iit 
Kuka der beste Platz. 

Dor hit*ig» Consul, Colonel ITi-rman, ih r mich mil 
der prii-isten (iastfreiuulst haft und Freundlichkeit au^cBOB^ 
mcn hat (ich wohne im ronsiilate, meine iK'idiu I<eut<' uii>l 
die Int-trununtf befijiJen sich in einem GarteuhauM! etwa 
aikdertliulli Meilen von hier), thut Alles, waa er kann, am 
mich auf dux Ik.ste au-'zurü.sfen. 

Killst:- I'muiu.val. — leh habe (^'onbi» HoUuung, d»si» 
Hr. F. Warringlon, der Sohn dea diemal^gen Conaula hier, 
der von den .\nil>ein wie der I'asdia geaiiiiet iiiiJ 

gedui. wird, mich weuigtttens hu llur»uk bejrlcitcu wini 
Einen Dolmetscher habe ieh auch seboB für den Fall, dtn 
ich keinen l)e.''serii \on .Malta bekomme. Ich werde «iic 
guuice ik'iw: mit dem Bruder de» ünlUins von Bomu macbtu, 



') Dic*cr, einer d«r tfceill»etin»iiiisicn Krcundc der Expcdilion, 
befOrwortet« «lets, nod mit Asclit, Jm WcrUi des KucU-Iiwirfiuuiii» 
für Baiaen ia AMka, dm sr aas o%co«r laagw BiAihning kowoi 
gdanit bat. i. p. 
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der eben von Mekka zurückkommt, und sohhIi biendieii 
Sie «ich nitlit ilie miiidentti Sütyx mcinctwejjcn tu machen. 
Ich faabo BUMcrdem iukJi £iuiitV^ilui]g«ävkreibc-a tuu eim:m 
Araber-USuptling am ChaAmili, der tot eiitigieB Tagen faier 

uiikam iinil i'infii zwei Julirc :'tl(ii lirirf Vfin I>r. H;inh iititr- 
brachtc, in weldiem dieser h:\it die gro»-<M>n Uiniüif riihml, 
die ihm der übdlniiigor goIdstoL Sie Mheu aIm, diMM 
luciue Aii>sichU'n sehr mii -iinl. Mi ii;c Iji-imp;, iih iiksf: 
Itorlk Uofica oder aicUt, int uoch immer „zum Miitc/tm 
Ocmm". und Sio koancii mir keiacn beamni FraundMliBfts- 
dicnst tTweisi'ii, ul« wenn Sic mir diesi» Stnisuc oH'i ii Iml- 
teu. Alle äociiver^tandigcn »üid der Moiiittug, diw diesem 
"Weg tat midi und mdno badcb Leute Inano anüberwind- 
lichcu Si'It\viiri^;ki'it<n >>i<.'ic. Doch mm Adieu! Di« Zeit 
dnngt mich 2u 8dilic««m. 

' 3. Schreite» Dr, S. VeftT* <m ^. iW«r«MMii. 

T;ltv<-:'. II Jonl IMkt. (Rrhaltra In tocJon «. Juli 1U3.) 

Die K.\iu\ia»;i:. — In wenig Togen wordv irh iiwiino 
IteiM mrh Mimidc endUch antreten können. Miein Linker 

Aufetithult liiiT war piiiz unvrnm-idlii-h , — Sic liuht-n ki-i- 
nen BcgriA' davon, «as Alle« doxa gehört, um eine £«!>«- 
ffition für eiito drcijülirigi- Üborlond'Kinm aiuzanistcn, und 
wii- difsi-s UoMiiiäft €rr»clin<'rt wird durch die l'i»zuvcr- 
l;issij;ktil der Anibtr nm\ durch die ^hwicriglwit, ii» « 
mui-ht. uiu'h <lie <;:i-ri]i<!:<te Kleinigkeit hier nnfzutreibcll. 
Ftiht Alles umiistc von Midtii ver?i<hrielMn wcrilen. *Jctxt 
ist iiIht AHcs «oweit fertii;, diiss die Kuruwuut* bereits in 
AaiNira bivoiuikirt imd iu dni Tupen al»marwhircii wird. 
Sie tteatdlt mv* Kanieelen; l'i davon IuiIh- ieh gekauft, 
!Ti:i 'lit t. Tüll pclie /u Pfi Iii,'. 1111 fii erster Anihisrher 
Dii uer aut einem Drgmedar. l'iiier meiuein Conimando hiihe 
ich »iiewr den beiden SAppcwn nm achworzc Bedient«^ 
einen Koeh, xtrSlf Kamodtrcibcr und zwei Bumelien Sit 
„alf Mori". 

Ieh Ittbo Verrüthe «Her Art genng, um 8 Ue 4 Jahra 

uu^ludten zu können, und iu lunjccr Ä lt, hoffe iili doth, 
villi f» müglich acio, hu an dvii Judicvbea Ocmii xu kom- 
men. IXe Ooschcnkc, die mir tob England aus gcschidrt 
«ünlen, «ind priiehti;.' und wenlen mir t'ine tn ttlielie .\nf- 
unhmi* am Ilati' von iVjmu stieia-ra. lior M-bwarxi; ticuoitdte 
and win Wtmsr sind in meinem Oefbige. Dnr Diener ist 
ein Sklave, (wniulit au» den siiilliih vom T.<;id-*^i . L - 
m-n Lindem, — ich verde sehen, da»» ich üui in uuiuc 
IMenste nchnen kann; er könnte mir ran groMcm Kntxcn 
tiU Dolmetscher u. «. w. cein. Wenn seine Lindsleutc al:« 
90 »ind wie er, so habe idi von den „Wilden" nicht« ;eu 
fürchten; er ist ungemein gutmuthig nad mir Kfir cigetacn, — 
eine Schnur l)ltiuer iv-rK u hat dos fiaitd nnwror Freond- 
■efanft vorztiglich geknüpft. 



Enr CTvnix. — Wie ich m eben hSitt «itd 

Karawane üheniior^jen iinrr-r f!ri!i f'cnniando von Friedrieh 
Wiuriugtou ^der den .Vdmipai ^InJ■lh Uistettii xu gTÜK«ca 
bittet, — er irt mit ihm bei seinen Ansgrabungen in Icbda 

g<>wesen) olme niinh al)pri'heu miissi'ti; ich hatto nämlich 
gestern Abcud, von .Viiuaru Iteimkeluvnd, da« Unglück, 
mit dem PAnds zu stfirzon und rnenten linken Fum tu 
verh't/en, so dass ieh drei oder vi( r T il'i'' zu Bette werde 
lii^-n müssen. IndeMcn hoffe ieli, am Mittwoch von hier 
abgeben zu kiinncn und meine Loufo nacb et«» dni Pufei«»- 

Miir'ehen ein;:uholen ; jrdenCalls winl man in D< nonlid '), 
WO KeittevorbereituDgen ciiugen Auleuüialt nülhig machen, 
enf mich «orten. Der Doctor vcnichcrt micli ao eben, dua 

mein rnfall die Kx]H<!ition höch-sleuH einen oder zwei Tage 
aulhaltcn werde. Friedrieh Warrington gulit »ichcr ins nach 
Vnrauk, lieflii>ntl|di bie Büm» mit mir. & ut^ vi« irdbnd 
Napuicen, mit aciiMr einen Fbnan ein ganzei Ctrpt tvnmh 

Werth. 

.Vlli'«, wa* idi von wi'wnpfliftftlielipn Bralini'litunj^en 
hier j:ctn)ai ht halw, habe iih diuvh das Fore if^n Offiee un 
Coloni l Sabine ah};es> hii kt , von dem Sie sieh meim u Ik> 
ri'lit zeigen Inn-sou kiiunen. IiJi hin mit 4lor iiiisM-rslen 
tiustfreundsehfitt und I'reundlicbkcit Tom Enplisehen C'onsul, 
Colonil lleniiaii, hier a«ti,-enomiiien und die ganze Zeit 
meines Aulenilmlt*.» iiUr in» Englischen Cuu^idate verpflegt 
Vörden. Er und der Yico-Conaol Rcode haben Alle« ge- 
thun, war für die KxiK-ditioii /m thiiu war, imd iili halK' 
iu üineu uieJil nur lur mciuo i'er><ou, sondern uuih für 
uDBcro gute Sache swci warme Frcundo gewonnen. Doch 
nun .\<lii'u! ljit^iluilili<;en Sli- die y, hlerhle Si lirift, — 
ich 8ciireibu dicMi Zeilen im ik'tte. Taum^ud ühit»^ uu 
AU«, die meiner gedenken, nnd freuen Sie rieh acben im 
Vonnis auf einen liürlist iiiieressanteii liiicf, den Sie in 
spätestcu» sechs Wochen von Munmk aus erlialteu werden. 

#. iSfeAralm Hr. E. FSycT« c» MOtr Summt. 

Tj1i...I1. tu. jBi>t 18M. 

AiiutisE V11.N Tniiiii.t, •.'!<. Jim 1H,'):). - Heule .\aeh- 
mittag um 4 IHir werde icli endlich Tripoli verkusen, in 
ll< p;l< itiui): des Vii e-('i»iisulH Hewie. und hoffe ieh, Iknouliil ') 
iu dj\'i, Mureuk bii.ite^Ceut* iu dreii<sig i'oguu zu crneiuLeu. 
Mr. Gnglitttt bat dort schon «Uo Torfacreitiingcu zu meiner 
Weitern.is«> j;e(n>tfen, so dass ich mich hiii li^ten» drei AVö- 
chui bei ilim aulliulten werde. Leider mus» der eine mei- 
ner Begleiter, C. Swenney, nach England zurSckkebren, 
iii'li 111 mich der bii \rzt ver.-irhert , da^^ er niilit 
lelxiidig Murtmk errt iebiu werde, wenn er auf die Wciler- 
icifc be<4ühde. Er ist augenblicklich so leidend, daao 



^ Bcanr UtnioUd geuilirivban. 
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üui iiii lit l iiiDi il nath Multu schicken könnt n, wo i r ••< in<- 
Tölli|{u Ucncsung abwarUsu eolL Coloocl llvniian luit bereits 
on Bir WSliiutt Redde um ouwa Enatnmim Rcschriebon, 
der mir mit dem Courier, der ulk- viurzelin Tage vun hier 
■bgobt, nach MuTMik uachtälca wird, loh Iwffo einen tüch- 
tigen Uiqm SB liekoinnien, da es ein schwcn» Rtiick Arbeit 
ist, mit eiucm eiiu:ij;eii (leltülfeii nicht nur liI'k' licoWch- 
tnngeii zu nucben, aondero auch zugleich Huf Ua« grosM 
Hatfirial der Kunwase Acht zu haben. 

Sc^miM Dr. £. Vigttt au liäUr JJuHte». 

Mir?:!« n Aufii« IRM. • 

AxKCxrT IX ML'u>rK, 6. Av<ii>T. - Icli Imlie tiie Khre, 
IhtieB anzuzeigca, das» idi m 5. August pläekUdi in Hur- 

iuk einsetroffen biii uiid f.omit <lcn rr-ti n i:n l I i -. tiv^rr- 
lichaten Thcil der lUrisv von Tripuli unch Kuku :i!uni('k- 
gelegt habe 

Ich dciiko, ich hin der cr*te Kiirüpüer, der «He Wüste, 
die sich von hier bi» nach der ikckü«to hin vrsirwitt, mit- 
ton im Sommar poaairt bat*), und ich ftehe midi, Ew. 
Ex«t:llcnz niittheileu zu kilnnen , d;»S!« meine (.Jesundlieit 
nicht im Minderten dabei gelitten hat, und in uciocr gan- 
zen Komirano kein einziger Knmkbeitsfiill Toigckonunen 
i><t. Die Hitze war zietulich dniikcnd (/wiNclien "Jl"-' und 
100" im Sduitten and gCRcu 120" in der >')oanc^) und Waa- 
8er (icltcn und addocht. In fünfzehn Tai;en trafen irir nur 
drei lirwunen, und wti< ck heivft, W i--r trinken, das 
fünf Tr^i in einriu Umlernen Schliuu he pcwespn, das 

kann nur der rwlit wiirdifren, der e« gekoxtct hut. Zwischen 
WiMf und Kttkn (auf th-r !:(»gt naunlen Uuntn lload) iist nuut 
nur ein einzig-» Mal drei Tupe liinp; ohne fris( Iu'>< ^\'^sscr 
und trüft c» souüt jidcu udcr Hicui^stviu jiidvu ;ewt'ilcu 
Tag an. 

Vt'Ti (lfm I'nfnll, der mich in Triiwli g»'trnffr)i. bin 
ich vuUkommeu »iwUr hctjjtistijllt Mr. Sw wiuey ist auch 
Iblte «beereiat, sein Emtzmann aber bereits 17 Tage von 
Tlipoli, — ich erwiirte ihn Mitte iiiichstcr Woche hier. 

Ich habe untcrwcg» oiiic gute Menge wn Beobuch- 
tnngen jeder Axt gemaelit und die goognpUadw Lage von 
alh'U Orten, die ich jins^irt, Ixstimmt, ebenmj wie auch 
die Höhe doraelbeu über dem Mecreiu»picgt4. 8owic Alles 
gehi>rii; redurart ist, 'werde ieh es ttaeh Lendan «diiekcn 
und mir dann auch erluuhcn, eine kleine lJei.*chci*chn ibuhg 
für £w. üxoellenz beizulegen. Ich habe eini^ sehr in- 
turnmmtt neteoroksiadie Fhanomene beobaditet, die ich 
gjStn d«v Hcmi Bmoh tod Hnmboldt nitflinlien mSchto. 



t) IMe ß«1ap wild fe«8bnlicib im Mia gaaaebt. A. P. 
*} PabreabciL A. P. 



Ich wcrik mir iTlaul<rn , mit ifera nächsten Courier eioigi 
Zeilen fiir deu«vlben an Kw. KsceUenz einzuBeuden. 

Ich hodb, AnftuRs September too hier abreiten zu kün- 
neu, — gingt< e« nach meinem Wunsche, »o wäre ieh schon 
hingst wieder unterwegs, — ich muss aber auf den Vetter 
des Suitana von Boniu, Hadjc Achsen, warten, der Idar 
noch da« Iluiraiii -F< >' feiern will. Bis hieiber hat mich 
Mr. 1'. Warrington, der 8ohn des dtcmaligcn Consuls ia 
Tripoli, begleitet; denclbc bat bloüs, um mir einen Freund- 
achaftMÜcnst zu erweisen, di*r i^tnzo besiliwerliche Itcüi 
l^enincht und dabei so vortrcrtlichc Sonrc für die Kamvk-ane 
Rt^nipen, das« all' mein vmAv* Oejmck im Ijcatcn Staude 
hier ungekonimen irit. Von M Kumeelen Ittbe ich nur <n 
ciuzi^-s verloren, in dieser -;»cit ganz auoserurdent- 

lich, • ■ und da* Alles i»t Mr. W'arriugtou's Vmli«a«t Er 
wild mich wahmcheiiiUofa noch ein irailis weifer bringm; 
auf alle Fülle Mi -ht er so lange hier, hi'« nii« nllun 
Nuthigeu aul^ lU'Kk- nuügerüiitct bin, aber auch iiachdcra ts 
mich TcrJaaeen hat, werden mir seine Empl^uJigen wich- 
tige Dienste leisten, — »r ;-t bis nach Kuka himib be- 
kannt nuU gcaditct. ür U kU xlel in Tripuli die Stelle mai» 
Dotmetachcrs für dna Comaubt (mit zwanzig Pftand Steiliag 
jahrlichem (behalt !) und ich halte in ihm den wämutefl 
yroond für unsere gute ^j<lch«» gdtuodea. 

Mr: fiflidiniH Int mich hier sehr fivandlidi au^genoii- 
men; !' 1i v hiu- im Consulate hiuüist iM'ijuctu und angtachci. 

Von iiurth sind keine neuen Nachrichten da, nur un- 
bestimmte Gerüchte, nnch denen er um IBtto Hai nodi.in 
K:ui<'hiui gi \vi'M-n sein soll. Die ."^achen und ISritife, die im 
Februar Toa hier abgcaendct worden, und bereits im Mai 
in AYf ^mgnlMi n i M »! * ob Und wann rin in Bavll^e "pitnit^ 
gelangt, wiascat wir aüdit. 

6. ftchrtüm Dr. K. V^tt aa A, Ptttrmmm. 
Mwwik, le. OfeMw MML (IrMMa Ia iMdra ».iMbr. IIMD 

SkMUMI « ISNKSstllAVH ICfirii FoB-'CIICXiiVN CM» Siy»r- 

LL'KUKJi. — Ich biltv yie, y.uauihst «'inen Itlick zu werten 
auf die bdgehigte Karte und Meetion der Sitiaase Ton TH< 
puli nach Mur>>iig, die auf ;;<'hu von mir lieoluu'htetcn uud 
bi«rudmcteu Liiuguu uud Urcitcu uud dreiiuiig »urglaltig go> 
mosacnen und mit Hülfe gloielizeitig in THpoli angestellter 
Hii 'iaiiitimgcn reducirtcn baronietrischen Hohen ■ Ii mmuu- 
gen beruht. Die Original -Beubachtuugen, ustronomiwltt^ 
motcorolegische und magnetische^ «iad bereits unterwegs an 
das Fuirign OJß - . v iii.-leich mit tanom Kiatehnn gcaamaiBtor 
bteine und riLuizcu. 

IKb Stdne bitte ich an Sir Roderik Uundiison n 
ülMTgeben uud Um dabei zu ersuchen, die Salze und das 
Wasser des einen >'atron-8eo'8 (Bahr el Düd) gctalligst ana- 
lysinn zn laaaen. Daa Yemudmias der IfinenüieB und 



uiyüi^ed by Google 



Dr. Eduard Vogel's Reise nach Central-Äfrika. 



243 



einige erläutcnulo Notizen finden Sic auf einem lUescu 
Schfrilwo lingdc((tan Bogen« Bingssdilowra fbnidra 8io 

gleichfalls einige Benicrkiinin'Q über das KUnm von Fczzan 
und Noid-A£nka, die ieh, nachdem Sie dieaeiben gekseu, 
aa Colonel Snirine ini übergeb e n bitte. Yidkieht finden Sie 
Btim ilarin, \v:is siifi zur l'ul»li<'Otiou im Athcnneum cigiK ii 
möchte, und sodann, habe ich mir auch gedacht , künnten 
Kic am Endo meine 8ection der Strasse von Tripoli nach 
lilursug, in grÜBsert-m Munsaatabe oopic^ der Boyal Geogra- 
phica! So<*5rty vorlogen ')• 

YEBJ!<>«KKi>r.KN iK HEB 11ei»e. — Sic ■ttcnku dirh vict- 
leieht Über mcini!]! hmgon Aiifisnfhnlt in Tripoli und hier 
pi'wundert l'.alu n, — crstervT war uiivcrmfidlich dix Kdsü- 
Torbereituii^vn wcgt*u, au letzterem iht Uauptsüchlich U«4ie 
Ad»» (der Vetter des Sultana von Domo) {tchiiU, der mir 
versprochen hatte, dni Wochen nach dimi Ikiruui-Fcst (al.so 
Anfiings August) ven hier abzureisen, und als ich zur rech- 
ten SSeit hier ciBtraf , mir sngte, er habe den grossen Bei- 
tm, der in die Mitte SeptemlK.r füllt, ^'omoint. Da es 
min, M-ie die Zustünde jetzt sind, unmöglich wnr fiir eine 
klviue Karauanc, allein nach Bornu xa gelten, so mu.si<te 
ich warteiL Donnerstag den 13. soll es aber endlii Ii wirklich 
fort^rlicn . mit rinen) Zuji^ü von 70 Kütni c lru miil i txn» 
65 woliibeworthcten I/cuton, unter dt>ncu Mch der \cUer 
de« Sultans von Borna, der Schwager von Hassan FSeeba 
hier, iin<l zivri Sdu rifs befinden. Wir reisen mit (n'iisRt- 
uüglicbstcr (üeschwindigkcit und hofien, in 64 — d6 Tagen 
Kuka zu erreichen. Ton den Kameden gehciren 89 dar 
Kxpeditioa , und Sic können »us dem Um^stniide , dus^s ich 
keine Kamecle mietheu konnte, sondern sie alle kaufen 
musat«. ochcn, dau man dio Strasse nidit für rielur hält 
Fünfzehn htitto uh von Tripoli mitgebracht und die andern 
achtzehn hier aufzutreiben, war höelL«t »cliwierig. 

Die Verzc^ening meiner Ankunft nm Soc hat wenig 
aa bedeuten, da wir nicht wissen, ob Barth ii^nd einen 
der Briffi-, die mein Kommen meldeten, crluilteu luiS, uiid 
wir duriit>er gewiss bind, daas ihn bis £ndu Mai noch kei- 
ner der abgesandten Boten erreicht hatte. 

Ich hnbc Tiiifti rrrl:t £rul .icclimatisirt und l>jn in drra 
uotonsch ungebunden Mursug stets ganz wohl geblieben, 
wtSnend die meisten meiner Leute KebenmfMUe hatten. 
Doch ich will Ihnen nun einen kleinen Conimentar zu 1( m 
beigelegten Verziächniss von Ortabestiununungen ^ geben. 

BEscBBEOinra 9>n Bnu voir Tineu vacn Mtwn. — 
Sowie nMD aoa den Gälten Ton Tripoli hcrvua iat, boginat 



die Wüste. Der südliche Abhang der Taghoua-Iierge ') hat 
flkescndea Woaser (beim Utdchar-Pasa*)) und ist mit et- 

Crnn Ih a u; li-cu ; dii' II'Hlc ist ganz k;i!il . w iwserlos 
und mit vielen grossen Steinen übersüet. In ihr befinden 
rieb sfthlreidie EBnische Ruinen. 

Bexiolid — Das Thal von Benulecd ') zieht sich von 
Osten nach Wösten (mit cineut kleinen Knie uhugef ihr vier 
Keilen vom Ost-ÜBdc) 12 Meilen (alleH Englii^che Seemei- 
len, 60 auf einen Grad) weit Ii in Ihr meiiitc Basalt ist 
am f^)tf!;!!.Iiiiiif.', beide Tludränder !-in<i mit zalilreichen Dör- 
feru bedeckt. IXr Hoden dti* Tlials itt gegen 30Ü Fu*» 
e&gcaenkt und mit "Wiadem vm Pttlm- und Öl- 
bäumen l)i-dti-kt, die von 27 Unmncn Hc-wasscrt werden. 
Die Einwohner <»ind .Vmber vom Stamme der Urlella» ') (öOOO), 
besonden! rewb an Kameelcu, deren rie gi^ea 12000 be- 
oitzen. Der von mir bi-^timmte l'unkt i*t das Dorf Dahur 
üehud am äUdnbbang und Ost-£nde des Thaies. Das Türki- 
Bcbe Gasten liegt vier Meilen westlich davon. * 

W.iDv SoKKKosnriN. — Von Bcjulced ^*teipt man in 
einem, in der Richtung von Xonlen nach Süden sich liin- 
ziehendr-M Titale hinab und erreicht am zweiten Tage das 
dn ifi^ig 3i(dhn davon entfernte Wadi Snifedjin *), an einer 
Stelle, wo ein 100 F. Jiulu-r, lalelirimiigi r licr^', UvlLi Si .Vm- 
seläm, duMivlbe fa^t ab^dilie^t. Dm Thal iiieht äich von 
SW. nach NO., ist gegen aebt Meilen brait, im Xoiden von 
Tiii ilri^^LT; SmiTh-ii^'lu, im Süden von einem HöhcnzUfcc von 
Kulkbergen (400 F. IukIi) begrenzt, diu es von Wadi Zomtwm 
Mbdden und in doDon die Quelle läilad liegt WHhrcud 
der Kegenzeit ist es fast ganz unter Wassc-r. 

E» zieht sich von .Seutau ') (an der Stmase nach Gba- 
damis, auf Haeqnoen's Karte filiwMieh fkUhtn (temrlirieben) 
bis nach dem üolf von Sidra (zwi-Mrlu n ^1' -ur it.i und Isa) 
hin, und ist der fruchtbarste District in der ganzru lle- 
genbxilmft. Im obern Theile ist es besonders reich an 
Feigen, im mittlem tragen Gerste und Wciien hnndcrtiXltige 
Frucht, an der Sw ist es mit Wiildem von Dattclpjdmen 
angi'füUt. Daher die Ai-Hbisclieu Xanii>u, die tK^ineu vet- 
sebiedentin TheOcn beigelegt worden $ Tm QMgß), Bad» (ein 
Kuc^B Foddiag) und WutekiH (ein Teig, der von 



') Dies- (ft gcM-lM-hen, — zwei von mir ftiigcffrt;^'; ■ t^rns-.!' Zcich- 
Jinngin) ^mil i 'm Aafxatz wurden in der Siuuni, -iivM-r i ■ " Hschiift 
«uu Tl. Januar \iflA vwgelsgt und Ttwgetnigcn. .S. Journal K. G. ü. 
B«l. 24, S. '-'7(;. ' ■* 

*) tt. Anhaag. 



A.P. 



<j Turhön« hvi lUrtb; Tsrbooiaa bei Lyon; Tsrhouna liel] 
ham and CUpp«noD. A. V. 

>) Melgbia bei loros. A. F. 

>) Wir haben üi den blrfasa von aas sugrnigt«B TMda dit- 
jctiip: Sctireibart gcnHlilt, lUe BBS im DsttlaelMn sls die rieb^gSM 
criscbviiit, <lic iScIirviltiirt in den Bnefni wÜMt nlier gwuni wo ge- 
lassen itU in den Originairn.. .4. P, 

*> Bcnloleed (BeniolM) Wi Lyon, Dmlinn und l'lsppertoo. A.P. 

») Ortilly h.i lA-Mii. 

'') Sdffjin Ijoi Iliinli : i*«m^c«n l>ci Lyon; Zooiagan b<;i D^nham 
uad CUpi • Hl n. ' A. 1'. 

•> ZinUiu bei I)ick«on. A. P. 
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Datteln pcnuitlit winl;. IHc Ikrgktttf , an der Eufäd, eine 
Qnritc, iiin^'ilH'u von Kümisdioii Ruinon, liegt, ist et-ra 
iwd Miik'u bnii. ' 

Waax •SEMaui. — ' JciUiciUi kuiumt mau an dos »tci* 
aige Wadi Zomacin, vddicB psralld mit dorn W, ftulKed- 
jüi liiuft und uii(;ol"ihr Mtilcn breit Ut. Eini' k!< ino 
Erdwcllc, etwa bO Fium hoch, scbtiUc-l c» vom Wadi beij, 
dM sich «bcnlblls ron SMT. nach XO. xioht 

Sil- «'fnl»-ii aii.s Olii^i'iu itmIicu, <iass auf M.it [uiriiV 
Karte W. äuifnijin aut' einer üiUchca SUiüc »tflit, und du^^ 
der Käme ßu&tdc mit Enßd zu A'crtauschcn i«t, «owie 
Vadi Biliuir mit Wa.li l!« ij. J'niif JUilcii ö-stlicli utid w i st- 
licli von dem I'unktt-, in dnii die Stni>M' dir Krhtbuiig 
zwiiM,l]cu Wadi Ziim^cm und Wudi Udj ülji;r^lii'i it<'t , 
gen Quelkn mit bittcrm Wamor, gldclilbUfl Zt-mt-vm p - 
uannt. SoukI giobt t;* aus-cr Kiißd zwischen Itoiidjini 
und Iknuliid Leiu WuMvr und durcbuuü kiiucu U-waiui- 
tan FUU. 

Il<i>F>sriif;M. — Itondje») ist ein kleiner l»rl mit 
120 Einwukufru, einigen kleinen Uärlt-n und einem l'astell, 
Altes halb Tom f^ando voreehtittct. Er waid IB43 ron 
Mahonted Pum Iiu (lejn-nndet, der allen J.euteii, die ,«ii )i dort 
ansicdcla WUca« ütvuerl'reüieit versprach. £r that di«ius 
um die Bänbor zu Terfwlieuc-Iien . denen clno otvos oRtlich 
vom jet/iticn Orte pt li pt ne :ilte Jliirg zu luüehteni Scliliiiil'- I 
V inkel fliente. Da« WasM« d«r zaiilrcichin UuuU«n wirkt 
ftturk abrührend. 

Zooboa»cusB. ~— Dur Pkts ist bo«oiider« berühmt, 

weil es der ervte ist , in dem en keine Flülie mehr pebt. 
her 31. Ui»d Xürdliuker lirtitc- i»t uUmlick die uürdliolie 
Vertncitungi^;!«»«» diene« intercsMUitea "nncrehcna. Schau- 

ren von Flie den ! < ;;Ieileten uns N un hier aus, während des 
llaracbc» 8a:<:^u sie auf und unter den Kauieeleu und am 
Abend erfullicm »io die Zelte. Die meisten ataiten, bevor 
wir Sukmi ern-ieliten. .'Wunderbar war es, data TOB diesem 
l'latze, der aiieh ixidilieh mit Stubeuiliegcn gccf^et i»t, 
keine einzif;«^ niit;;in:j, ^leinhsam nl» oh sie wüssfen, diws 
ein Murseh iiber die Sihwarzen lk.r>?e tuid dnrxh die darauf 
folgi'ude WÜMtc zu viel f>ir ilin "■rbwaehen Kriif>r (f. 
üout^m gehört iKnil.s zum Kigieruugtjbcv.irk Fezz:ui 
Zwölf Ifcilen südatiiltiatUch von Bondjom ist jonor son- 
derbare, 70 F. holie Kalkliiipel, <ler Iki-iin genannt {nielit Ilor- 
^zoa-), wii!Mac(}uecn Bvhrttibl), deHi«uu auch Uudnc}' erwäluit 
nnd T<m dcmioh hier «iao Skiszo beilege, imd etwa 40 Mcikn 
midsiidiistlieh, am Fus^e einer Hügelkette (welehe von der 
Strano in oimc Art Päse, C'hörmut el MiiäUe, i. o. Utfuuug 



, 't Ik-sM-r F<M*«n. 

iiinMB sic&t,— «ia Bdobfebhr; 

Uaxun bei IKuliUii und C ia|>(H:rton. P 



für die Mengt, Ueerütrasoie-, — oder auch Wadi Bunägt!^ ! 
Iteaannt, dundwehaittcnwird), «Inüluiliehcr, ISO F. huA,ht 
Zelt , riiii um *) |<enannt. 

Südlieh vou Wa*li Buuaj^e wie<ierum :>tcLuii^ Wujte, 
dio im Osten von einer Bctgketto begfonzt wird, vddK 
sich in olinsu Kilir 15 Meilen Knlfernuns naniUel mit iL? 
StnM«e daliinzieliU Zwanzig Meileji uüriUicJi von iSoknaduiri 
schneidet man einen HShcnzng, der Ib der Biditnn^ m 
NNW. njxh SSO. i^trcieht. und zwar die il*«t]i<ht ^i'Un 
rle.^MvlbvA. Sowio man dio vr»tett Beige pnw4rt hat .«üt 
etwa 200 Fuss hoch sind), triflt man in einem kkt»i 
Seiteiithale auf eine QuelU' . Tinäd el TWr^ Cl'itü<\ h,;.-! 
ji Irr Ort, au dem luun Waswr findet, wenn man deu S.il 
we^rr.iumt), dd* erste WujiseT, w;il man Itondjem verln-si 

Die SfaitT SoxxA. — 8ol(iia sdbet ist rings tx» ttt- 

yrt-u t:n-. l>I.)Nsen, wie di(' bei1:i>:.'-( -i S\ii'}-t' /ei;?t. fKtli l 
vom Meridian vouSukua bilden die Schwarzen IJerge ;.S*<k', 
ein Tollkonimon ebene» Plateau, welehos bei der lief Um 
Farbe di s (lestein» täuschend dcnAublitJ; des See-Hori/ini -^ 
(cicbt Die blodt iSokirn i«t wohlgebaut und erfreuen «arltix i 
Eijiwohner (2500) eines zietniiebon Wohlstandes. Dieliv- | 
teu der (iipi-nd h.'ilun i'berHuss an l*atfeln und nlleu r c- ; 
liehen Ubot^orlcn. Du» Wasser (40 Bnumcn) i«t wua; 
ich fand sümmtliche QnoTlen von einer TcmpcntB t« 
SSj" (Fahr ). l>ie iiin 'i Ii 'bedeutenden ()rt«ehaflien ÜlfB 
in il. r X.i^e. el Xer T Meilen .'istlidi. Huhn 4 Meileo und- 
östlich und Wodan 20 Meilen i».stlich. Let^terw li<i:t 
den Bergen. I 

SoiDAH, IHK fienwAiurN Br.ncit:. — In eine»» kUir.ii 
(luerthulü der •Sdiwarzcn Ik-rgn (^ode) steigt mau nai'li | 
ndl. einer Quelle mit sehr {tiitem Vaaser, hinauf Bet» . 
besti'hen au!« p»Obem SamJ ti ii: . mit Eim'n schwarT: pl^r" 
sie whilleni im ^toniicttxehein stark in» Bläuliche und b»- 
den sich bisweilen mitten im Schwarz grosse, kndsnuidr Ib- 
cken Vi iti (ii '.N imd llpinn, wu-^ einen luichst eipenthiimütlu 
.\jiblick gewährt. Dio Oipfel sind niedrige, sturoikfe Kqipa. 
die Thäler meist rund oder oral, stets «hemll sbjiimW»- I 
sen; — • bei dem p^inzlicheii Maufje! an animaliwhem liS^ 
ve<fi'ta)iilischem LelH-n erinnert die (iejfiiKl sehr .nr. tiv ■ 
Moudlandstliun. Üuduey beRhnibl die Bei^e mIu 
auf 8. 88 der Oetar-Attsgahe ron Denham und Oatipertaa'^ 
Jteiici.vcrkf in der Note, wenn l)e()b:iT»i ii'irr rnn Klin'i- 
Abgriinden u. s. w. eprieht, m pnsst diis wohl wit 
Bdiwdxer Alpen, nicht aber auf di« Sehwarzdi linge- Dit , 
Hohonsug ist 26 Umlen breit , jcnadts erstnwkt nr^^ i 

■) BooM^a bei Lyon. i. t- 

*) Khayata bei L70B. i. I 

') Tliciurdator bei DcabaB aad Clsfipeitoii» ^ P- 

*; Süudali bei Lyon. A. P- 
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ToUkooini«!) ebcno, Tliicr-, Pflanzen- and Waa«cr-1oo(» "Wmte 
BenAfien {üerir hcn .Vüin) bis nach Om ol Abccd hinniia. 
Wir jMuisirteti sie mit Nuclifmärschen, da um Tage die Hitzo 
fl<^ BüdcuB die fuiwb- der Ktuueck* beschädigt haben würde. 
14 Mcilea nSrdlidi tod Om et Aboad (Hntter dar Sklcveii) 
liefin'trn ri'vh Ht'ifrr'l von Fl;i:;--;nHl. (urcnffid f^cnnniit, und 
7 Meilen «iidlicli davon FelM-n vgn verwittertem 8aitd«teiii, 
Knfr, die Hacqueen ab Fua auf aeiiw Kurte fowtet 

"Dm Wt'sTK Uia< AnKs vvd das Platkac tox Mck- 
sn. — Bä Svkm findet mt^ die «nteo Sabclaotion , jen- 
aoto dar Bchwarxen Beige abar ist der Bodan Obondl bis 
nach Miirtiuk mit einer Sulzkrtivte überMgOL Bei Om cl 
Abccd ist kein bewolinter Ort, eondern nur zuldrviche 
QnaUen von »üjwtem Wiisbct, 15 Fuss unter der Boden- 
ObnüSche. Vuu Om el Abccd bis llimnk ist die Karte 
Haequeen's im Drt:ii! Hrhtig'. Den ICaillieil Zi^gban weirde 
ich t>irdieii schreiben '). 

8«blMi, früher eta bedmteadev Ort and die BesMons 
A^'l^l (mü'V, ii1 j( tzt n.my. vcrfnllen und vonx inii; innoEin- 
wolmern kaum 40U übrig geblieben. Zwischen Kcbha und 
Bliodaa*) ist dne Wüste tou ÜBtnen flaade, mit ««iiem 
60 Fuss tiefen , wa*8orlo!H.'n Bruuncu (Sidr Muserud I>un)in) 
genannt) in der lütto. 12 MeUom südlich von Sebha «r- 
bliekt UM» Ml Vaat-HiorixMito -riar Bofe, diai taftUSr- 
inigc und aino lohr spitia tjnaSiäit, dio das Wadi S^argi 
afaflchlie^scn. 

MiKsfK. — 5Iur»uk liegt in eiiu^r SundwüHte, mit 
Ofuppoi von Dattelpalmen besets^ and ist ein aoiir wohl- 
gebauter Ort mit breiten Strassen, etwn« h irh^t Wiinfler- 
bures in einer iViabi«>chcn Stadt! Die Zahl der Kiuwoliner, 
SUamii aiiqfaadiloascB, betrügt 2800, der Onndel ist be- 
deuttnfl. fb r jrlhrlirhp l'mwitz etwa Sl,000 Hd. StcrL; da- 
von kommen '4 »uf Sklaven. 

Doc TSAnoK'StatK FUaAM's. — In den «ratoa Wochen 
des Siiptembt.T miirhtc ich daen AusÜU); nauh den Katron- 
Seen Fezsan's, von denen idi dabei die i'ositioiieii bestimmt 
habe. 2wei, den TtanarSce and Od d Hasran, bobe ich 
nioht aelbat basneht, bis aber deuiMch im 8timde, die Ue- 
nnuijrkoit der von mir anf^-gebeneu Lage zu verbiirirfn, 
die von deu Arubem angegebenen Entfernungen von ^k>bha, 
Maadia, Uljentta» KtundE die gmau «HminoM. idi Imbe die 
Seen bcstif Ut, dir Ourliiry und Clapporlon rr.vht st^clu-n und 
von denen sie sagen, Rie seien in unziig-.inglidien Saud- 
berfen diiKesdiloMen. IKe Wüste, ia der we li^ea, ist 
al'itnliii^^ fünliiirluh, ein System von Bergc-n, Wellen, 
Thülem und Abgründen von und im feinsten Flugsand, in 
den die Tbiefe Us aa den Baach einsiakea «ad ia dem 



I) SKc^ben bei L>'<>ii: Zrjhan l»i Dcnham u. C'lappertun. A. 1*. 
tihroodws bei Lyou ; (iudirakcilienhiuuuutl(.'lap|>crtiiii. X P. 
J^MnoMBD^s fcegr. MitdHtlaagca. Bsplnabar 18B& 



buchstäblich keine Qwidrnt-EUe ebener Grund ist. Um 
mein Zelt und Kod^schirr uobst zwei Wa^rHchläurhen — 
All' - zii'snmrapti etwa 3.50 Pfd. fitnrirht — fortzuschaffen, 
bniuchte ich nicht woniger iils fünf Kamcele und trotzdem 
1^ idt in 18 Stunden aar 9} Ifeüe sarfidc. Was für 

onHtiindige Ilügel von Flugsand die erwiihntcn nn<]. k'itmcn 
Sie aus einer trigoacnnetriavhen Messung whcn, die ich von 
dem am Bödufer des Worm-Seo's gdegenea gemacht Imbe. 
Ich finde ihn aus drei i«ehr gut stimmenden Beobachtungen 
530 Engl. Fuss über dem Spiegel des Wunn-See'i. loh hätte 
gern die Hohe der Seen bestiniait, aber «ia Barometer tu 
trani>portiren , daran war gu aidit zu denken '). 

Sümnitliche See'n liegen aa der jifordseite de.H Wadi 
Schergi und Wodi C'hcrbi') in der erwshnten Wüste, wclclu; 
Kamle geniuint wird. Die Biohtung der beiden Tbafer (von 
(li iu n das eine die westliche Vcrliinsrninp' fli-« niiflcm ist) 
wird sehr gut durch eine Linie bestimmt, ,dio man durdi 
Kmb«ja und ]]|jeina legt, die beide aabe am Nerdnnd 
liefTcn. 'Dir Breite vnriirt ziriftchen drei und vier Meilen, 
der Siidrand ist begreiuct vou «ehroffen Felsen von weichem 
Sandstein, der hia und wieder init Biaen schwarz und 
rothbraun gcfiirbt ist. Kinc Reihe Palinhiiume zieht «ich 
läiigB des 2(ordrandes durch das ganze Thal hin, mit aahl- 
rdeben Quollen und zahlreichen Dörfern, roa- denen Bho- 
beja, Kerkiba') (17 Meilen ÖNtlich Toa ]3{jonBn) und Djerma 
die wichtigsten sintl. Djemiu j(*t ganz verlassen, es ist 
beinahe so gross wie Scbha, aber kaum 40 Meusohen darin. 

Westlich von Sebba (und am h in der -N'iihe von Mar- 
suk) fand ich alte Thürmc, die von deu Körnern erbaut zu 
sein ftchvineu'), bei Djonna eiue Bnuueneiuiussung, uu- 
xweifelhtftBiondsdiea tJrspmags, nad swiselMii Djerna nad 
Kerkilta höchst interessante Gräber, von denen ich an 
Se. Excellenz Cbev. Dunsen auaführlidivr berichtet habe 
Bs ist soadeibar, dass daa laage, in eioerid Biehtin^ rcn 
Ost muh West sich hinziehende Tlial zwei ganz verkehrte 
Jtfamcn hatj der westliche Theii heisst Wodi Cherbi (Ost- 
tfad, da wenn es von Leuten von Obat kommend benanat ' 
wonlcn), der östliche Wadi Schergi (Westtluil, als wenn 
die Bewohner von Scbha oder Uhudoa e^i benannt hüttcn). 

Dui Bxua SL Don mn seixe Fait^ca. — Von deu 



t> In doT Origiiial-Quarto-AnsgBbe der Drabsn»- wd Cl as fSr 

(an^wncn Reiani ist (6. LVIII) tiae vortrpffliche Aasicbt vos Itahr 
Mitn l'.t (auch Mimdra oder Mandra) gpg«l>cn , die einen giilft) Re- 
^'ritl Willi rl villi il>>iii Charakter <li<-i<er Mlirccklii'hcn S«ntliv(i«te 
und der dnrin IwfindlicticTi um »» n\t<-ni\vTvn Seen. Di'cm Ansicht 
i»t aucli im Kleinen rcprudiicirt in lirri^haua' Lindas Und Vfllkcr- 
kuade, im Titelblatt Kum iweiten tiasdc. A. P. 

*} Oherbl oder GhsrbL Bei Lfoa «aefc OhfarbL A. F. 
*) Tekerdba bei Overwsg; Tdenlba bei Dsabam aad Clap- 

A. p7 

*] nierflbcr siehe weher unun. A. F. 

>) Im nnlen folgendeo Brief, St. 9, A.'P. 
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t-rwühntcn Xatroii-Sce'n Fezxan's und besonder« vom Wurm- 
8eo (Bulir d Dud) sagt« num mir, lie wifn gnuidkw und 
TCnchliingi!» jedei lebende WmoR, "welche« «ich luaeiBiraici'. 
Trotz dem spnuii; u-h zum Hntsct/en mvim-r ImmXq liinein, 
an mit mcimr Scnklcinc, die ich in Einer Ilnnd hielt, diu 
Tiefe zu mcs^ien. Dic-«c war im Burchxr'Iutittc nicht mcdu* 
■la 18 Trun und an dor von den Kini;ehnmt>u iiU die ticfttc 
bo/fiflinotfu Stt'Uo 2 1 Tu--. lYu iln)K-;!ü T.irTie f!< 3 AVassers 
nmcht den Hoc tiflt-r erscheinen, al« er wirkii<-h ist. Ich 
halt» Iluuii in cjiien Udnen FIKadiclMn «Ldge d«r berilhm- 
t<>«, uuch von Oudney (jcdoeli nur sehr unvollkommen) 
bckcüriebcnou Fexzaii-Würmor, Dud, geschickt für Ihrvo 
Fnitnd im BritiMihcn Muaouni. Für denBetlien luden 8ib 
in ( iiur Vli iüfn, iiii Si<' ntln-ssirten Sohjiehtcl den einzigen 
Küfer (.aui'ser „b/ari brält»", di« natürlich auch hier niiht 
felilra), 4ea Ich in Fcuaa ttoAmdcn, and in einer giüMmm 
Fils. In i;i Spiritus ein li-^ I;M itnmutlugi'.'« Thierclien, Tan- 
tan gi'uiuuit, m-lches hier die lätubea bevölJi«rt, vi« in 
El^lltuid die FUcgen. Ea lauft dieacs Ungohfiaer mit tuen- 
der Schnellifrkeit -- ein Mokka -Käfer i!<t nichts ilii^ejren — 
und iH dtwühalb wliwvr %u fungeu. Von den Türmern 
babo irh eine KdchnnuK bi igelegt *)• «faen rocht niedlich 
au« und sJunirM U rein Mil;t)<;. Ihre FuHm Üit gliiu/ind 
roth, gvDuu di« du» UokUiachea. Beim Kchwinmien achlängein 
aio den Leib wie eine Schlange nnd bcfwcficn die Fiiiachen 
(etwa elf odi r zwölf an jed»T Seitel Jirosser (Ji'Nehw in- 
digkiiit vor- und rii< kw;irt'<. I>ie Liinpe eines uu^'gewiwJise- 
nen K.\eni]tlurs bt^trüpt 3' ,;. Pur. Linien, di»' Itr»'ile diiht 
Uli tu- Inn Kopf H/,^ l'iir. Linien. Die erwähnten 1-1 ie'^en- 
maden hin<l die F<'iiule den Wume* und frt fs-ät r. ihn. \\'iih- 
rend der Tuizeshitzu itieht »ich der Wuru» in (iie Tiefe des 
iko's zuniek, Meigcna nnd Abcnda enchcint er an der Ober* 
riiii he ili \\'-isMerH. Mjui Hinftf sie mit Kattun- Xet/<>n und 
dubei zugieieli unuählign! l'Ixcmplarv einer Füeyeukrve, von 
denen der 8oo voll nad acinc Oberfläebe bedeckt iat; Alles 
zuMUnuu-n wird mit tiuer mthen I Littel zu.smimen zu einem 
Brei vefarbtritt^l, d«r einen starkou Uaringsgeruch und Suk- 
gCBcbnuiek hat nnd -ron den Bewohnern Eenan'e mutatt 
FIciBcli zum lla.sin ii. w. gi'pessen wink 

Doch nun, Adiiu, mein lieber Freund! Wenn Sie wie- 
der You mir bnnn, iat es ron den Ufon dea Tbnd-Scc^a. 
Ijissen Sic »ich doch den Brief zci)!>?n, den ich an Seemann 
RDAcbrieben; vielleicht eutbült er einige» Intewaaante fiir 

Entpfehlen Sie mich «n Profiwaor Ritter und Br. Bdo» 



1) Wir hallen «üv.«!- .XMfiMuiif? im Stich <lj«i>;c»ti-llt m einem 
L< M iiih rii Tlili'li hon «uf cicr K»rt>^ 'VaM l'J) iiiiUt ilcin Namrn 
ArUnii« Oiiilnri,:, r,ulii!fre ilcr llclimmuiiK •'<■» l>r. W. Uiurd im 
X>iuli>);i>i'hrri 1 1> pjirunii'iil iK'» Iti iti»('hcii )Iui>cu»i*' ■ Londmi) . ilrm 
w ir Vo^-, ! » Z. icliniiiif? «mt Iii «chrciluiDg mittbrilloD. JJ<ii.d iutt 
dürt'ibir fiii«' kl<iii<' itircn.Miiil« Alihniulhiiig KtVCfaliebcn im A'jvc/trär 
-Vr. a. .Ui,ri ii,ji lüij, .-i.S iiU— m X. F. 



bestens; ich Imbo augenblicklich nicht Zeit, auch aa iien 
M >ux>ilK.'n. 3Ior(;en fhih beiaat ea endlich: gJTiiaGfa anf, Xane- 
raden, zu Pferd, zu Pferd!" nnd damit: Oott'herohlea! 

7. Seitnii«» Dt. E. Vog^i m Dr. B. S«emmM% 

HoMk. I. Oktobti UM. 

Zmt IHITAMSCBBI OSOORAIMIIi: TON TKir<)LIT.4!(I£!r III» 

Ffsiivx. — In kurzer Zeit wird beim Foreign Offirc h 
Luuduu, will'» Gott, <nn Kixtdivu (»iutrvii'ua, in dem »ich 
unter Andern «noh ein iWk getroekneter Fflannn, aa 
Herrn Ifnfifrt Uro^m ndrc^'^irt, ^cflndcl. Drn f'omnicntar 
dazu werde ich iiuu-n in lüescu Zeilen geben, und wordsa 
Sie uiob aelir verbinden, wenn Sie es Herrn BRnra ga- 
fiilligsit mittheilre, und wa» Sic davon der M-ihe wcdb 
lult4!ii, in dur „Bunpkndiu", der ,JLiteniTy Gazette" nnd 
aadom gdeaenen SSeitachriflen Tereflentlichcn. 

T>i(' Sai iK Ti sind «frösisten Tl.. H- in Fi z/an gesammelt, 
wenige nur an der ^k'ord-Al'rikiinischc'u KiUte; denn eianal 
w«1lle idt m^aen geringen Pttpiorromth nicht mit Bb- 
kanntem füllen, und »todanu lierisen mir die vielfuc hen Itcif«- 
vorbereitungcn in XhpoU keine Zeit, tun mit Muse boti- 
ttislifen za künaen. 

Ich hoflUt, etno gute Ausheule in den gntsM^n Thülcm 



ztt mncbcn« die meinon PCmI im SU. Unde liordL Bmte 
dtudiaddlitten, liuid indeaaeD Alles von der Senne tc» 

bmnnt; ein« Kutu und ein Vinccdu.vieum waren (Lis Kinzifio, 
was ich an ge«hiltzten .^teilen noch frit-ch vorfand; in- 
des.ten zeugtvn hohe Büiidiel trockener (»riiwr und Felder 
von verdorrten Thymus- nud .Xrtemisin -Arten, w:is ich 
hatte sammeln können , wenn ich drei Monate früher pc- 
komraeu wiire. Je weiter ich »iidlith kam, um so selienei 
wurden auch diese Spuren veifpuigener Fradit, bis emllidi 
ia Fc ':'ut (lif ivilfir F!nm fa-st ganz aulluirt und bis anf 
eine stacldichtc rnpiliunacce, die den Kaxueek'u icuui Futter 
dient und von den AMbern Agdl genannt wird, oder eiaan 
Tunmri.x-Stnuu h das .\u(?e fiir ganze Tage long nichts er- 
blickt, ak Dattelpalmen, unter dciraa Slammeu der Mllt* 
Tormditcnde nnd begrabende 8aad aicb an hoben Hilgek 
angcliiiuft !i.it , <;'.< ich.sun äla hitto er ea vurauchen voUea, 
auch sie zu eri^ticken. 

Do: XvTS- nro CbiTvn-PnuiBB>r veix Ffeaauur. — Dt 
der l'mgehung Mursids's wenlen in kleinen üiiitchen niit 
vieler ^üho einige wenige Oetroidearten und Oemüae ooi- 
tivirt*): im Winter Oeiate nnd Wasen, im Sommer ehr 
meist Ooaub und Gaftili, und von dioaen haba ich ^eti- 

Vi hn» der „Uünpl.maia" 1«54, Nr. 1 qd4 6. 

•i iKr Sanier ^v itii in vrrw ülrn DiliigiT gCKfict , mit Arm 
hart»'. suUhallj^ri iU lin . 2 Zoll lu.i h Iwilcckt wirJ. l ui i'incn 
(■aiuii roll lajil (JuaJrai-Ellen tu b«wftiaeru, ma<» ein iluw tJlf 
lieh iL' sttiQitea arbcitea. Er «rhllt dafür den Ticrten Thea das 
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nünu ciuguKuuilt , ciuiiiul, weil sie in der ganzen Soliam die 
BraptoaliniiiK der tkn^cniiiK annnadien, und dm», da 

ülx*r ihn- Natur i'inf »olchi- rtnvi«.(Tjheit und Vcrwirrunj? 
herrscht, dau si« oinmal fiir liohncn, das audcr« Mul für 
Beb und dum wieder fllr Hin» «rkSirt Verden. Sie kiinr 
nt-n !<ü'li ein VtTdii'r'.vt crwcrhcn, wdm Sit i1, ii riohtii^en 
botaiii«clii!U Xumcn främmtUcbcr von luir gt-trockutten Fes- 
■uer Cnltnr-Fflanwn xniclndt mit dem von imr ir^bcnni 
Anilii<t'lifn vehifTi-nSlii In n wollten. Mir fehlte i-- (U r 
nötbigfa literatur, die Pflanzen selber za beetiumou. Der 
TOB AfrOaniüdHsn Reinnden oft genamite „Oifiili moari" 
ist Türkischer AVeizen, Zca Sfais. Die Ähren doAM'llH'a 
Genien gehtKÜMtn, ehe «e guue mf nad, gieiöstot und eo 
geges)«43n. 

Von dem kiimnicrlifhen Ertrape, den bei der prössleu 
lliihe der üartcn- und Fehlhuii hier piebt, können Sic sieh 
einen Begriff machen, Mcnn ich Urnen sajrc, du«« die Ein- 
fsbimen jede einzelne Ahn- de» Go»ub und OoAiIi abind 
mit einem zierlieh ^-fluchtenen Körbchen umgebon, tun die 
^»•ild^n Tauben vom Snmcn abzuhalten. 

Der Ki-KM). — Unter den wonigen Bfiamcn, die man 
liier nieht, i^t flf-r üchönf^le eine Comus (von «len AnlnTn 
Kurno genannt^, die ich hin 80 1'use hoch und 3 Fus« dick 
gnfimdwi bebe. Er iai, eoviel ieh gehSrl habe, cij^tlieb 
in Sudan und Bumn 7v TT:iu«!r .ui<l selicint der '26. Urcile- 
grad Bcine nördliche Grenze zu »ein. Wegen der uüheren 
Jlcwrhreilninft vtarvetM kh 8i» tat dM eui|icl«gtv Blfithen- 
Exempliir uml die Niliejtende T^litctti , 

iJu:- üinaiii-.\cACi£. — Die Gummi -.Vcacie Fezzan'a 

Svniniliuv finden. Rio be- 
lebt Ulli] ^.Imi^ lst <lir -it<iji;:;trn S^iitentliiiler il' - Wadi 
Hcfaer^i und CherUi. Die Probe Üoauai iM, mtUi siMirlich 
aiHCefidkn; nun findet fiiat keinea an den der StniM<e nalic 
■tduMiden Käiimen, da es von den '«-oriibcr/.iclieudeii Anibern 
MrKfiUttg abgewwht und gqgewon irird. Icli habe Uim nie 
OcochmOck nhire Winnen kuancn. Dn meiste Onmmi wird 
Ton den Tuarii k» -^ebrarlit und icfacint xviachen Daebermn 
und Ghat gefunden /u ^verden. 

Die 8kssa-Pki.ju(2i:. — Nueh dem Admimlty'« Manual 
Ton 1851 iat dtt Pflanae, welche du^t Senmi liefert, noch 
unl)eknnnt. Ich sammelte diesellK' in> Wudi C'h<-rbi W'i 
Düchenua, westlieh von llursuk, wo sie in Menge unter 
Dattelpalmen wild wuchs, und ei« facdndot sich 'in mehren 
Exemjilaren in nif im m Pa' ki-1r. Str ■win-h^'t iu uiiirehcuren 
Masaen in Ahir, Hiidlieh von hier, wird aber tit^t gar nicht 
mehr eingeaoomieU, da Senna^Blatter wegen ihras gorinRen 
AV( rth.'- ii t»v.i -i'/j Schill. Inn Vfi!;' dr n Tr;n!vpnrf und die 
24 l'roc. Tnuisit-i^teuer, die liier davon erhohen wird, nicht 
aushalten. Bitte, aehea Sao tu, daaa du sehan«* fiwmplar 
XHglneb mit der Probe, die ich in dner Schachte) und in 
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einem Piiekelien beigelegt, an i>ir William liookcr ähgb- 
} gehen weiden, ebenso wie die Samen der eiqgeaehickten 

Gl. ;ri i'li'.ii tcii. % 

Iclt luibe auch einige Kürntr der Sudan -Baumwolle 
l TOtt hier gesendet, da ich nicht weiss, ob ieh wdt geaug 
we«>tlich komm» werde, um sie «a Ort tuui Stelle an 

wimmeln. 

I Deb HiMno. — In der Xediein der Aniber spielt 

da-s „Pe^rnnum Hannala" unter dem Xunien „Harmel" eine 
j wichtige Kolle.. £« ^ist berühmt als bchutsmittel eogen 
I Ophthalmie. Dscu werden die halbreifhn Ramenkapseln em- 

jitohlen, und je<ler Anilier rer»ehlnckt im Fnilijahr ein 
I Dutxend und bebanptet dann, von jeder Augenkrankheit 
i Tersdwnt an bleiben. Ich habe nicht er&hren können , ob 

dieselben abführend oder blutreiiii^jend wirken. Peganum 

Ilamiala ist allgemein verbreitet von der Itoidkästo bis 

nach Fezzan. 

Die K«i.ii«riMi-:. — Gemein ist cbcnfall.s die unter 
dem Xatncti lCijl<j.|uint( fnl.ji ynthu!«) bekannte Cucurbitaeoe, 
deren Früchte den ScrauKsen zur Xohruug dienen. Dieser 
kleine Kttybis bedecktt *a Umsenden den Boden in den 
Thälem an dem Schwarzen Berge und i^t im Wadi Cbcfbi 
und Wadi Süicrgi (den irueluborbten Distrikten FenmnV) 
ein UatiKes Vakcaut Die Samen wcrdm tou den Tibbns 
pern frepi-üsen ; sie rüsten dieselben laLir.fihr w'h- wir bis- 
weilen £.iirbi«luirD«3, nachdem tue »ie vorher zwülf Stunden 
itt Wasser oinfewnidit, um ihnen die Ktterlieit au beneh- 
men. Die Fnii tit ?i( IIist wird Rciren l'riii-Uescliwerdeti und 
die (hier sehr hüufigcu) Kraukhciten der Ge«chlecht»-Urgane 
gebraucfat, indem ia die Sdule Milch g^jgossen, und nach- 
dem sie etwa zwölf Btnodcn darin gestanden, als Anmei 

i getrunken wird. 
Bieinus oomnmnfs ist gemein in der rmgettend ron 
I Tripoli. und c* könnte da-" davon gewonm m. < >! i iü Ausfuhr- 
Artikel werden, wenn sich nur Jenuui«! die Mühe nehmen 
wollte, den Samen einxiwammeln und attsaupressen. 
I V.^TKitLÄxnisciii; UtrwKX. — Einen alten Ih-kannten 

habe ich hier in Fczaam gefunden in der Henneublume (He- 
lianthu« annuuK Linn.), die in gröMter Pracht, 8 — ü Fum> 
hoch, den einzigen Sclmiuck der kkuMm QiCrtchai auih 
niaclit. Die Samen wenh'ii, wie bei unf, pTr^rffMin. 

Ein anderes vatcrliindischos I'lliinzchen erlreute mich 
in den Tagona- Beiigen — Tulipa »rlveittriii — iu unge* 
he'tn-n ^^uK^en. I^^ider h.tb'.- irh nur i 'n li'Mi'-t t>rbiirm- 
liclies Exemplar einsenden künneii, da ich i^Knde .Marz) zu 
tlfSk lilr die Blfithcadt 1mm und nur eine dmrigc BInme fuid. 

.Vtiagiilli« r r.i nilfii Samulu« VülfTUMli ^ind glcich- 

I falls alte Ik-kannK-; sie sind gemein bei Trijwli. 
In meiner Sammlung finden sich Zwdge eines sehr 
«taehUchtcn Stnnches mit NKttera, dem Weissdorn i^- 

84» 
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dimd. Idi habe auf der Etikette bemerkt, dam £e Aniber 

mit «ler lÜiide der Wurzel Lcder gerlK-ti und roth fiu-hon, 
iiiiil ein Pufkfhtn dieses Jfarbestoffcs fiir 8ir William Hookcr 
buigekii^t, aber zu erwühnen vcr>?esscn, dam die Kohle 
•einca HoIzch von tlvn Arubcrn zur Scldesstpulvcr-Bfrcituiin; 
benutzt wird. Es besteben nämlich, namentlich in Benou- 
lid, viele hcimliciw) l'ulvcr-Fabriken, in denen ein ziemlich 
mÜUämSimige» Pndnct, für etwa 20 Bgr. dos Pfkud, geliefci-t 
wird. Die Ktiehe miiM tlber TOt den TüAen idur golieim 
gehalten werden. 

Da DirmuL-Ht. — Tkuh iab bin ganx tob dm 
Thema abgekommen, das ich im Anfang diewR Briflr« ah- 
geLaudelt, iiümlicb von dun Nutz- und Cultur-PHniizcn 
Fcstan'a. Ich k»hi« demhalb su dieaen mrüek und will 
oof^leich mit iltr w irhtij^Bten bcjdnnca, der Usittelfudme. 
Üaiu Fczzuu und hulb TripoUtaaiea lebt davon. Hier ist 
Jede TliSr, jeder Pfeaten am SattolboLc gemacht; in den 
Ifiiiis'em boftcht die IX'ckc der Zimmer au« l»ttttclstHiiinicn, 
switcben und iibur woldui Zwei^ gelegt «ind, wie bei un» 
da« Belir. IHo ünnenni Leute ■wohnen in Hütten, gnnz 
▼an PahnzweiKen zusiammennebniit ; ruhnzwoiee liefern diu« 
gowubnlicho f «ucrhobi. C^ie anncn Kerle bringen sie von 
e — 8 Meilen weit her nach der f^tadt und rerkaufen hier 
zwei Üiindel, »oviel wie ein Mann »chlenjien kann, t'«ir 
1 riiisiter — 2 Peiii*.) Datteln find dan Futter t'iir Men- f 
«eben und Thiere; Kamwle, Pferde, Hunde, Alle» l 
Datteln hier. Sofjar die Steine derselben w erden eiiigewcicht I 
und in dieser Form dem Yielie gegeben '). I 

Von den ungeheuren Museen, in denen die DatteliMdme I 
lieh hier vorfindet, kann man sich kaiun eine Vorstoilung | 
maibeii \h Abd el Oclil Sokna lieljijferte (1829), Hess | 
er, um die Stadt zur Übetgube zu bewegen, die Pidiueu in 
den Gürten füllen, nnd ca hieben aoino Leute in «ieben Tagen 
48,000 Tim, - iiiul ti-i'tzdeni »leben ji t^t nu<-b >r< (;en 70,000. 

Dir Krir.ig, den »in bringen, ist verhüItai^iH^Mig 
gerini;: hundert groaac Baume geben im DnrehwbniU 
in Cciituer Datteln, die hier einen Werth von 1 Pfd. ISSb. 
J£u^li»dii haben. In Tripoli wurde die gleiche QnantitKt 
etwa Timnal mehr kostco. Sie Datteln maiaa, aowie sie 
geidmitten, «uf dem Boden m» Treeknen «uagebreitet, 



*) £• gi^t Mcr dureliiiiis knin Gm* oder mmttigv-i gtüias 

Futter fiir cliiii Ticli, <>!ii wenig Siifsfali, Melilutus, »uiig'-nouinicn, 
der rnit ll^^rl•cltl^n MHIit; wir d«» Korn in Üllrttn gezogen wiiil und 
decufliallt si-lir Imi-H in) PrtrUc irtelit. (Ein Uündcl, etwa sovirl, wio 
man in heiili'» Ii;in i< n liiltcn Itiuin, 2 I'iaetfr ^ 4 Pcncc) Meine 
'Kunii'i-Ie h»lj<i itfi hM Mtilin ncit nünllicli Bthictcn müssen, ilcr 
nii' li.^ti (Irl, KU gf-niig lu frenMd für »io war. Denn Li< r um 
Mur»n!t i»i niclil» ah t^nh. uml .SanJ; die 'M liicincn Gltrtcn , die 
ni«n vor dem Tlmrc »ivbt, l«de<.kcn lUMuniinm c-two ' i •^«ndriit- 
^c'du (Cugli^hl. In ganz MurMik giebl es nur zwei KObe, von 
denen eloe di in Pn^cha ffhört; Zirgaa kebM; SohaJe werden vom 
Wadi Bebergi <.50 Mellen «dO bameliMebt Wodb wir dmual 
Mflcli »HB Tbee «dcrKaAc babcii, «Tenlcui wir, MaaidnFidMtag. 



nuh Centnil'AfrUub 

und wenn lie stdahart getrodmcf aind, in den Sand Ter* | 

(graben. So halten sie sich RCjjen zwei Jahre; allein m-bon I 
etwa nach 18 Monaten kommen die Würmer dazu imi 
nach dem lunften luübcn Jahre wird man kaum mehr ab 
die Kerne finden. 

Als X;ihningfimittcl "Inil llitfcln sehr erhitzend, wese- 
halb man sie nicht (fem den LeuteJi auf der iteine gicbC, 
indem dieselben zu viel danach trinken mflaaen. Am t>e8ten 
nnf! w^ihl"irhmi I kciiiUtcn sind cie mit (lerntenmehl, Z<nTi:t:i, 
zu einem Teig geknetet. Wenn man die inoersttm Blätter, 
daa H«m, «na der Fnliiie benmaadmeidot, ao aaaunelt «idi 

in der H-üihin^ ein triiber, siis.slicher Saft, .jAgbi", der 
recht erfrimJieud und aanft abfiiiirend wirkt. In wenigen J 
Stunden geht denelbe in GShrung über, wird lauer und ^ 

ist dann stark bertiuscl.t r.il. Pix ^''f* '^^i'''' uMi* 
zupft, wie Dr. Gnmprucht in „Stein's Maudbuch der irco- 
gmphie und Ststiatik*, Band II. 1. lieferung, 7. Auflage, 
p. 57, .scbiif-t .\us den reifen Früchten wird Syruj» (je- 
uiacht, der vorzüglich d^m dient, Lederiiehläuclie öidictA 
sn machen, und eb Bnnntwdn, „Arö^", gebrannt Im 
Frühjahr (Anflug April) blüht die Pulmo und winl diiun | 
künstlich bvftnchtot, indem man, mit eisern «piUen Stocke 
die weiblichen Bluthenrispen (M&iet und ein Bundelchcn ! 
mit miiuulichen Bliitbeti duzwiAcbcn Ideinmt " — eine nt.'ina- | 
liehe Pidme reicht für 100 weibliche hin — ; thin ixt die i 
einzi};e Mühe, die der Baum macht; er wiitl keine^wcfr* I 
„mübsjim bowiaacrt ' >i( 1h Stein a. a. 0. p. 59), nur etwii 
fiir ilif »T'-frii M'«hr< Monate, nachdem er fa'pflanzt (luan 
ptianzt tliii in ein Lodi, diu mit verwestem Dünger ange- 
ftilh wonU>n), apSter ist ihm Wasser nicht nur unniiti, 

sontb'm Iiier »opir llüchnt Ilüfllinll , lit c» rVi«: S;(!r niif- j 
lübt, welches in Überiiu»« in Bo<leu entluiiten, und dadurch I 
die AVurmb tsdtet. | 

]>.is Dilttelholz int ziernüi Ii /iiiie, kann aber seintT | 
groben Fa«cr wegen nicht iu dünne Bretter ncnsagt w<^- 
den (ircmhnlh hier Thtiren und Fensterliidcn Ton halben 
Sl üiiiiu:. / i~.inir-,cn(rosetzt nind) ; der Bast, welcher £e 
juuj;e]i /weijje einhüllt, giebt sehr gute Strieke. Jungs 
Battelpdmen hOdan cm nidit leu darchdringondca Dickidtt, 
inck'iu die Bliitter unjremein linrt und spitz Bind und der 
niedrige t^tiuum zahllose Zweige nach allen JiicUtangcn hin 
aumtroekt. Alljährlich bringt die Palme doen neuen Enn | 
Bliitter hervor. Der unterste Kreis stirbt ab, wird aber i 
nicht abgeworfen, aoudcm bleibt vordoirt atdieu ; an wenig 
bowohnten Orfen, -wo diese Zweige ideht fiir hähidtdie 
Zwecke t;e.'*anmielt werden , ist dann der jmnze 8tanim in 
dieMilbi'ii ein;^'lmllt, du Hiu Mrh mit der Zeil immer tiefer 
liija«bbeii);en , was einen Rtinz ungemein wilden AnblidC 
giebt. Die Höbe der aiistri^wacthKcueu DulteliNdmen varürt 
von -10 bi» 70 Fuss; sie werden bis giffcn 100 Jahre alt 
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\' kUitivunua BtK ÜATXEi.» V03S JiCl'Back. — l»a« nach- 
fblgmde VcndehniH ron Biittelit, wcidie idi in der üid- 

gt^-nd vr>n Mursuk in Vi-i:/nn fand, \rir(l cli'iu Ifetaiiikfr 
b»jwfis*!n, (la-ss «liese i'nichte ehoni»o sehr Tnriiren, wie 
niuere KiTnehwi und PflaiunMi» und es dürfte auch dorn 



.Spruchforschcr von ini€rcs.«e »ein. Die ^'omcn sinii noch 
der Dcutachcn Orthographie geschneiten und weiden. ■» 

au!)?(«prnr Inn , wie »k' tili riditi^ Dentaoh SjincliaMlBr, 
Uannovciuner z. B., auasprwlum wtirde. 



Nr. 



I.ing«. Drtlu. 



Kr.i TK-hi>«ch (IlKlimHu-s^ . . 
Xw4ti (nach (km Orte Twut gcoaimt) 
TUlm 



17 



Täreät l'iO' 

TOapUrit 1 19 



UoMri (Ägjptiaehe Dattel) . . 

CillfluV . . « 

Adüiu 

Binbilbil 

liänisig 

Nfiisüri ■ . 

M^iginaipi 

Ajn-ns ......... 

\ung 13 ' 

Aiia Iii 

Fögffii^ |ld 



13 

isv, 

17 
15 
IG 



Krtai'ii . « . . . . . . . .il2 



I 



.Sndid 

I«abtjS ...... 

B^mi 

mtA 

Fiij!«8j?a 

Snllfir 

Mi»liu 

Hamuri (tothe Dattel) . 

Huiuuri (groswi .irt) 
Sowadi (acbvano Dattel) 

Kördi 

Ani^urh ..... 
l't luc'h ...... 

Diiriial 

Häioät 

Kiitüs (Katzen -DatuI) 

OOgii 

Tin» 

tliadär jirünt! Dniltl) . 
ävliihm (Leder -Utitlel) 
irüftseihi 



13 

17 

21 's 

n\2 

31 
19 
8 

16«/, 
11 Va 

10«/, 

l.j 

J^'i 
13 
17', 
13 



^1 



13«% 
18 



9 

8 Vi 
8 
1 1 ' 
HV. 
9 
9 
8 

8U 
6 
6 
10 

7 

6V, 

8 
10 
10 

10 Vi 
10 
9 



'Vi 



8 
7 

's 

9 
7 

5 
8 

8 
10 



lk-rn!<u<ini;i'lb, dünne Scluün, halb dpnduiebtigi kenloa. a. 

Hellgelb, dicker Koru. a. 

HcIlrSthliriiiiittlb, dünne Sdiale, kldaer X«nL a. 

Dnnkclrotbgelb, etwjw zupe.sjiitzter grosser Kam.' a. 
WcisBlichgelb, dickschalig, aehr trocken, g. 
Cbocolodenfiirbig, adir dümMcliaUg, Ueincr Kern. a. 
Dunki'lgdb, Hc-liurfe Spitin, graaacr Kein, a, * 

Oommi^ttiu-gelb. s. 

FIcisch&rfMm , diinn!<<-haH$;. n. 

DunkelcliQcolndenfarbig, *ehr diinii»chalig. ». 

Bernstcinptlb, düuu^tehnlig, kleiner Kern (7"' 

Dunkelpelb, harte SilmU', gro^^^er Kern, sthiirte .Sjiitze. g. 

Dunkelbraun, sehr weich, s. (Form T«n Xr. 18.) 

Ui lli'hoeoludi-afurbip, hart, ungenkaafaiir, eewöhiiL KanusUbtter. g. 

\Vei»t»liehgdb. ». 

Batbbiawi, khHner Sem. «. (Form nm Xr. 11.) 

Hi'llrüüiliihjrelb , hart, grosser Kern. s. 

Duukvllleischiarbi^, düuuüchalig, licluufe Spitze, s, 

ChnmiKelb, adir kloiner Kern, dilnnaehaUg. s. (Form Ton Xr. 7.) 

(!rnu;;run. ». 

Bemsteinj^-lb, kleiner Kern, die beste Dattel Fczsaa's. 
FlciacUhrbig. a. (Form Ton Nr. 30.) 
Dunkelgelb, »ehr 'lü kM liulig. .i. (Fofm TOO Kr. 21.) 
Kothbmon, hart und truckon. s. 

Dnnkolrotli (kiradnrotli), dfinnaehdlg, inwendig dnnlcdgelb. *. 

Dunktlkimhrolh, hurt, g. im AViuli fSchergi. F. von Xr. 38.) 
Jhiukclbku, inwendig dunkclgelb, groaaer Kom, scharfe äpitae. a. 

grosser Kcni. a. 
RothbntuB Mit i^aucnd ,rotbcn Fkeken. s. (Form ron Xr. 18.) 
Ucllgdb, in^'i^^r Kern. a. (Fonnv. Xr, 17.) 
W««!tUcbgilb, hart. a. 
Htllbnnm, sehr glänzend, s. 
ihilt hellbraun, sehart'e Sjtitzc. 8. 

Mutt liellbrouu, hurt, einer Eichel sehr ^ihulich. •» 
HollrStUiolibniun, gnuacr Kein, adir vdch. a. (Farm von Nr. 7.) 

Krllnlivtnigriin. a. 
LeUergclb. a. 

FlelMhlkitiiig. g. 



(Das (jfgebcno )fa^:t int in Pariser Linien. — .«. — selten, g. — goim iii.) 



Atli A-ruuiAL-Ga£xu.x übkimums ktc — Ich liabe 
ontenrcgs sorgSltig Adtt gegeben, irio vcit vcrechiodcQo 
Obstartcu aüdlicfa geben, nnd irill Dmca einige meiner ge^ 



:<aiuiaelteu Xuliiseu uiittlic-ileu. lu TripoU giebt ca Onm- 
gcn, Ciiionen, Piataden, QnHiat-.tpld, Fdgcn, Johanniabrad, 
lloiilbcmn, Ffirddio, Apcicoaen, Mandeln, Oliven, Opnn- 
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tien und Wem ■) in fltcdluM, Apfel «nd Bimcm siemlich 

rrrl, nht^r wtlilwlit , }mrt und wässcrip. Gute Hirnf'i« ii ti ii 
arten in etwa zwei oder drei Jaimoi vollkumiucu aus. 
SSraehUiuino giobt m drei: einer «krön war in dem 0«r- 
ten, in wdclu :ii tih itic Lt utc volinton, und ich «>mtctc von 
ihm wxhe Kirecbcn; Mcloneu und Woascr-Mcloncoi in gtonaet 
8diSiih«t, letiten» ISO Vtä. achwer. Sie w«rden in die 
Snndhüjrcl diT Wiistc pf'niiot und die jungen Pfliinzclien 
mit Kcisholz bedeckt; sie bedürfen keiner künstlichen He* 
iriararung, dtr starke Than nt lüniddinid xn ihrem Ge- 
dc-ilicn. Die Kurtoflcl kommt ebeniklli noch in Tripoli 
fort; die KnolUu winku sciir jrroM und «ind Ten gutem 
GefK-hmück. Knstnnicn piobt es keine. 

\ jü den nneefülirten Culfur- Pliiinzen gehen bis nach 
Miu^uk (->'>" •>•'>'} hiuiil): fininiit-Ä)iffl, Feigen, l'firüiche, 
Mandeln , Melonen und Wein. T,etzter<'r würhrt iin den 
Katrou-Sc'cn Fozzon'e in hcsoudorer Schönheit ; die B«be irt 
Behrkleiiibliitterijr und nmkt >ii h ;in drn ririiiiril- und Ff n- 
Büunien fort. Am llüu%»ten tinriet man hier eine iorkerc, 
gfOMbeerigo, blaue Tranbe; eine dichte veiHo iat aDlton. 

Einzf'r.i' Äiifell>äume finden sj. li Itii W'.iiVi Sfliiiiti (etwa 26" 
30' Nordl. Hr.), aie tragen ji>dt)( h keine geniessbarea Jr'riiehte. 
Ontoftcn, Cütronm, Piataeien and Jaüuuiniabrod gehen nicht 
fil t r i'it Tüjrti' iii;i-1h rui' ?i-nM!!H und sind iiul* einen scUnia- 
Icu Küstensauni von etwa 5U Meilen Arcito beschränkt. 

Bor ölhattm endet in Bonoulid am Budabhange der 
Tughonsi-Uerjje (31" 44' Xordl. l..); eben dii^elbst findet 
Dum die letzte Opuntia nügaris. Die Maulbeere geht hütab 
bia nadi Sokna {S9* 40. die AiMikene hta nach Bebha 
(27" 3'). Kine (tru]nie von efwn funfzip Ölbäumen findet »ich 
swar nech beim Dorfe Abiad im Wndi Sc liergi (weatlich von 
hier, unter 21^ KSrdl. Br.), aie tntgen jedoch keine Fruchte. 

liniunwolle findet si<)i hin und wieder in OSrtcn von 
Jioudjeui an (30** 3ö'), und zwar Oossypinm arboroiun »md 
herboceuin , doc h lässt die HodenbesehafTenheit keinen be- 
deutenden Anl).'iu zu ; niiin erzieht lioohsten!« ein ]>tiar Hände 
voll , um ein Kii»!<en oder eine Mntnitze «Limit /.u sl<)]>fen. 
Die .\ng5ilie, die nieh in dem orhon zweimal angeführten 
Hondbuclie der (Geographie und Sbitistik S. 57 findet, data 
Wein in Trip' l'tiTtien vmch wild w:nb<;r . ist fidseh; ver- 
wildert mag er wolil iiin und wieder an Stellen gefunden 
-werden, an denen früher GHMm gewcaan idnd, wOdon Wein 
habe »('h nber nirg»-nds gesehen «nd iiuch iiii- rinvon jrf'liiirt. 

Doeh nun, denke iah, mein lieber l'reund, werde ich 
Ihnen holllentlieh gcning gethan haben. In dvri Tagen 
breehe i<-h ixach Enka anf^ nm wo Sie wiederum von aiii 
hiircn »ullcn. 



Iti Iiwalat«, 15 Mvilfii »liilwi-sllicli v,.ii I.iOkIu, wird viel 
Viie'i» IjL'reitel. der ftn angemOniK'« .\nnii« iiikI ^rni»»!- .Sifirki' hat; 
bei bMicrer Behandlang kvnnie er dem ManaU Abnlicb wcrdeci. 



Ber OwirduveheelinStt aller dieaer Dktteln tat ihit gnm 

kreisnind, Stinmiflii Ii< T);ittclii rcitti n iii etwa 14 Tnp-n, 
in der letzten Uülilc des August. Aufimg Septcnben nr 
hier keine Mache Dattel mdir tu fbnden. We iiib kaiae 

Über'M tzmitr bei den Xanieii beigefiijtt, haben ilii --i lln :i kei- 
nen Sinn, wie viele Namen unaorcr Obst- und hluawa- 
sDrtett. In der Datt<>liwlme seltwt bebe ifh nie eine T«. 
»ehiedenheit bemerkt, und Helb>t il < i ' kann ihr nklit 
immer anachen, waa fiir Früchte «iv trügt. 

S. SekrtUm J)r. X. V«ga$ m CUutel Sabinr. (Im Au!<zag.) 

Moruk. 1«. Oki«b«t UM. 

ZrR Mr.TEORrtLrtnrK vox T»rpauTAsrE?r xrsn Fe»s4k.— 
Eine eigentlithc und rcpelniiinwRc Rivenzeit pebt i* lücllt 
in Jlursuk, wohl «Iht koninieu leiihte Itepimwdumer zu- 
weilen im Winter und Friiblinp da.H-lbst vor, — selten m 
Herbst. Starker Ite|ccn wird uU ein fsroeaea Un^öak W 
tmclitet, d« er dir Hiiii^t r lu iunlirt , die »ur l.ehm erbaut 
sind; auch zerstiirt er die 1 »utteL - iüuimc , indem er die 
groaaen QnantitSten Sähe anfleat,. die in Boden enllialttt 
sind. So wurden vor olmpefiibr zwölf Jahren pcpcn 
12,000 Uuttel-lkiume in der Umgf^cnd von Mursiik duidt 
einen Begcn scnrtürt, der sieben Tage anhielt. 

IHe •\nrfu iT''"hrr]ili'ti Wimli' .~\m\ <iiidlieb und i'-tii.l: 
die stärksten Winde kommen über gewiihnlieh im& Wcittcn 
nnd Nordwesten. Zwei- oder dreinal habe ieh Wivfaeliriadi 
dureh die Sfiiilt passireu wlien, — eine Kr!«clieiuunir. die 
in der Strecke zwischen Beuiolid und Mursok gewütmiicii 
ist. Alle 'Wirbelwinde, die ich beobachtet habe, drehn 
fich von Osten muh Nordi n und bewegen sich nath Siidiii. 

Was die Temperatur anbelangt, so fällt da« Xheno«- 
metor in Uursuk im IkzembeF und in der eratcn HUfli 
des .Tiuiunr, beim Souneuaut'>r.ing^ bi( auf 42** (Falu*.), uiiii 
in Stellen, die dem Winde mu g n a c tzt sind, gefriert du 
Waaaer in der Kacht £i Selm konnte ich Niemandm 
indcn, der «teh erinaerte, Schace geadum nu. haben *). 



'i l>r. )!«itU iM'iiclitil« m\ AitfMig des JahfCR ISTiO hu> Tri- 
peli, bei Oekgenbeit sciiker BeMbwibtt^ dar ürfignctiiing des *>faii- 
rUn-OebIrgei : „Freiliek IM dMbe Jaluvasstt (Pebrau) dipjcni|;<-, iu 

Oer Kich dieiui Lnnii nm gQn.otignU'n daratell^ wo die gaiiic .Situ; 
titW bt'l't-ii und Kriitclic wu Alles keimt und spricuüt. Dua 
k'iiiittit, Atssi gcradu diesi» JiUir den pcscgneutfii goh.irt, d» 
»cit ilri'ijwig Jitüm) der Urgvii iik'bt in »«Iclicr llente jjH'fullcr ist 
wie luiii-r. Auch wir in'llwt lialivn n r}i auf aiiM.-rt.'r fjicor«icii 
ki'inrn Muugi-l dural) griiaht; «dli^t 1 i ■ , , il«r uns an dem iwci- 
Icn und di^m Murren Ae* dritten Fchnnu' iii urscrem Zelte fejlg»-- 
Itaiiiit lii' b ; « if d> itii fliri iliiiujit ijic Onidc dir KJllle in diocni 
Jnlirt* dtT Mcinj<! d»'» lifjjeu!« ^i>iiiU.s.'< ivanen, tu (»adanics, wiJ 
Anfiing A\e»e% Jabre» mein p'n iiiid ChnrK-K l>irkiMin i». lianb* 

Wandemngen, Seite 291) er«lcr EngUaclirr tunaui aicb ni«ilt>- 
gelas»en hat. IM die KUlc »ehr slaric gewraea, and dehne» ta w 
■ehirdrncn Malm fjttMvn, besond««* un 1. Jminr. Ebonio fcslMB 
« ir Narlii iclit aus hVzüaii , 4a.<> <Ier .•»clmwfill in .*>>clitifi .\n£uig 
.Iniuiar »d «liirk giwii<«tj, lä««!» dir l.i-ute für den Kin^t'irx Ihrft 
Hluaec gelUrvbwt b«b«n, und nucb sfidlicbmr, ijn WcUbbiJdc 
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Thati tA whr stark wEhrend der TStehi in Tripoli, 
und hnlx' ich densflbcn beolwchtpt hin ji-n^^its ciniT kleinen 
llüei IfciJi*'. I 'i Kii|^l. M( ilcii ii."rini'. ii von Siikn;t. Vou da 
au bemerklnii wir gar keinen Tluu, »o da»« c» oR uiuuug- 
lidi wur, dm Tlmpnakt an Saiüell'» Hygrometsr zu er- 

rt- irht n. Tu der Wüste stieg diLs nieriimn:» ti r w ölmlich 
hi» 4 L'hr Nachmittags, in Folge der AuHstrumuug der 
Hitn Tom Sonde, midie suweikii 140** betrag. Kidge> 
nul luil>en wir KnllHlii:! M vspürt. 

Am 7., tt. und 31. Juli Ueohachteton wir eine grosse 
AjUttU ßteniNluiuppen, doluQgDgeii «ebr vcniBB «tt 9., 
10. und 11. Auptst; «ie vttfden «nl., 2. und 8. Oktobrnr 
Mri«der zaUrcich. 

S/. Sthnitm Dr. £. reger» au JtiHer IluH*r». 

T«dk«<U>>, *' «oMntar UM. 

ToMEixm'soEN zuB Abbobs acs Fesbav. — So bin 

ich dciiu eiidtiih auf dem Punkte, F«MIMI'IUld mit ihm 
«lie (imizeu den TürkiKchen (iebiete« zu verla.^sen. Wir 
liubtn zwei Tagv lang hier zu thun, uu die nothiinn Vur- 
Tüüie an Datteln «asimdiiiien, von denen ich x. fi. allein 

fK^ch» Kumi-el- Ladungen (i'twa 25 Ceiitiicr^ ttnr,ii!if, t!tis 
Ulliler Weg für iU Tage durch eine vollkuiinnen iithtuzeu- 
loflo Wiiate fiikrt> Am Uontag Uorgon brachen wir «if 
und werdfU kt iiu n Kasil:ig Imiteu, als hi» wir Uilnui er- 
mcfaeu, wo wir auch uur zwei Tag«; Tcrweilvu werden. 

TEvreiuTrB; Toarwr. RmEvacsAcxn; SixiMTViir. — 
Da» We(ti:r iiHt, Gott K'i Dank, et>va» kidil und steigt du.'« ' 
Thermometer Mittags nieht höher ul» »3 bi» »5", — gwtera 
uiul vurgestcni hatten vir heftigi> Ke^rons^hnucr, eine aiuaer* 
ordeBtUclUi Ersehcintnig in dieivi'm l.inde. 

Unser Aul'enthult in Gertnihn^) Imtte Meh bis auf 
acht Tage verlängert, inde'm der tlehwuger des l'tuiehtt, der 
rwei Tags nach uns Munug Terlasaen, aidi in dw Wüat« 
Toll MastiiUi ') verirrt hntte und drei Tiip" Viuycblich nach 
der t>lniMe nuchle, vou der «iiu heiliger ä«iiul»turm, iii den 
wir unglücklicher Weise gerade hinein kamen, jede 8pnr Ter- 
•weht hatte. Wir entpn^ien einem ühuliehen (iiwhieke nur 
durch die ouaacrordcntliche UrUkenutni«» Uudj« Acbsen's i 
and kamen balb blind nnd halb eratickt, jede Falte der 
KMdcr mit Stanb ungefiillt, ghieklich am Abend unter den 
Palmen de« «oginanuteu Kuthen iSehluaflca» dnea Platzes 
10 Meilen uürdlich von Ucrtrului, an. 

Dn Skutxm-Kasawaxs. — Zwei Tage, nachdem wir 



Manok iclliat, wU fin^niicke« Ei« auf kleinen WiuMi-rlacb«n gi- 
fbndcn nnnKii »ei». Dio gltaln KJlltc, <lie wir grhaki Imhcn, war 
8 Celi-iu» «nl<T ili'iii l.i>'Mcipnnllt ( — 2}" Hi'iiuni i vor Smincnattf- 
gaag.** (Oulincr MoaaMliciriebie vom Jaüire & A. f. 

<) Tcgnr]rbciL]nMi;Tc{|criiybeiUentiamttiidClB|ipertiMi. A. P. 

') Gatr-tif liri I,yt,ti, l>ciiUam und Cla|ipprton. A. P. 

Mt»t»vUi bei hyvn, Ucnbam uuJ CUppcrtun. A. P. 



in üertruhu gelagert, traf die Karawane von Bomu dort 
eia, mit etwa 4—500 .Sklaven. Da iuilm ieh isucrNt ge« 
JH'hen, wii» Sklaverei uml Sklavenliani\l i-t .' l^lv Tihoo 
zwingen ihre uuglüeklichcu üeümgeiteu, meist Jdudchrn und 
Kinder nnter 13 Jahren, Laalm bis zu 2& FAind «nf dem 
Kopfe zu tnifft n, und in Kn'jru rlr^-^iii h;itt< ii fa-^t .illr« tlie 
Haare günüiich verloren und war die Kopftmut gauz ubgu- 
rieben. Dadorcfa ersparen dio IVeiber eine Menge Kameele 
uml i begleiteten den g:tiizi n un,ri heuren Üug nur etwa fiiuf- 
unddreiitsig. Bia noch Tudgcrri »iiul oUu tUüaven gofesaelt, 
mit einem Biacn um den Hals, an welches die rechte Hand 
mit ledernen Kiomen pbundeu ist. ErwAcbscne Miiuner 
(von denen ksh liöchf«ten!4 fünfzehn einbringen sah) bleiben 
in Ketten bis nach Mur^^ug, Alle waren fa^'t gan^ mukt oder 
nur mit den allererbartnliili*(eu Lumpen iHileckt; in Mur- 
sivi z\v'sn<rf rill (m -. t/ lies l'a-Htlm die r, m Skla- 

ven eine Mutze und ein llemd zu geben. Zu all dem l'.knd 
eines TOtügigen Uarscfaos durch die Wüato kommen noch 

die gr.iusaiu<t( ii Mi-'-hTmVinigvri : die inf i'fen >!< r < iri'ji- 
biaditvn Uugliicklii heu zeigten dvutlieiu: Sjmun davon, ."^(j- 
wie die Kamecle abgeladen, mSaaen die SUarcn anfimffcn, 
Uo»ub und (iufuli in liöl/ernen M>ir?ienj zu Mehl zr. /• r 
Btomiifen, eine Arbeit, die gcwuiinlich drei bis \wt Stun- 
den dauert IKen Mehl wird dann mit AVoiacr und ein 
wenig Sülz zu einem dicken Unn gekocht, nnd das ist di« 
ganze Nahrung, die sie erhalten. 

Da Sklaven iu Ikirnu whr billig sind, so g< lit die 
Gleit^'hgültigkeit gegtli das Leben cioes einzelneu in* Vu* 
glauldiiln . AI- ilii Kuruuane ubgczo;;i'n , f uid Ii unter 
einem Uauiue i'iu uieuM;hliehc8 Wesi^a butli>i;ii»iicli abge- 
zehrt bis zum tierippe in den letzten Zügen, den Unngcr- 
tod ^terlxuid. Kiu weuig Hei>M hbrülie bruehtc den artoen 
Miimi wiudtjr 2u »ich, und bald konnte er, mehr durdi 
Zeichen als durch Worte, erzihlen, das« man ihn schon 
dr»'i Tage oluie Nahrung gelai<i'en, weil er -kiner wuiiilea 
•lfii»M} wegt n nicht mehr gehen konnte, nachdem mau vor- 
her verg«'blieb versucht, ihn durch Stockachlage zu curiiea. 
,\m Abirud vermochte ich ciaeii l^ewohiier Gertndui's, den 
Uuglücklichen iu stein Haus aiifzuiiehiiuu, wutur ich ihm 
ein« kleine Summe zu «einem Luttrhidt gab. 

Einig» Stunden südlidi tou Gertruha fand ich drei Tage 
«]-;tti'r dir T,rii !ie eines Sklaven au ilcr Slru&sc lic^'n, lialb 
von deu .Sehiücal!« gefielen. Ieh war der Kuniwone um einige 
Heilen Teniua, in Bcf^tong meines Bedienten und iwder 
Araber, iimt h.j mn. ItU u wir nv.t 1111^0111 PLitsdienstielcn ein 
(imb, iu dtts wir die armen lU.-äte hineinlegten. 2(ae)ideui wir 
einen Stdnhügol darüber gebaut, sprach Einer ein Arabisehca 
Gebet ilaniber, uud welt«T zogen wii ilun Ii die Wüste, auf 
einem Plltde, aut dem fast bei jedem iichhtU} menschlich« tie- 
beinc anzeigten, das» ei der W«y der i^ktvcB-Knniwine sei. 
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Vtewaeax tok Da. Babtk. — Ein Sohn Hadje Ach- 

ften'«. der von Borau kam. konnte mir -ni itcr ki'int' Nach- 
richt von Ik. Barth geben, tUü dost» man Antitug Augu«t 
nodi nkihto toii HÜneiB Zarfickkoiiuium dattfaiB gehurt hattet 
uriii da*< er vini K;i--rhnii ii;h h S,jk;ifii 1:1 lU'^'^. ii , immiT 
noch mit der Absitlil, Tinibuktu %u iK-aiu-hut Augenblick- 
Udk Ut «De Yorinndung zwuehan Sndon und "Boom wmtiet- 
brochen, da der Sultan von Bomu im Krieg mit K.-uio wt 
und aasgngangen, dieae 8t»dt m nebmon. Di« Sache vird 
aber alter VahwdminlTrJilnät nach in bik drei Mo- 
BAtcn beendigt sein. 

In Tiboo hörte mein Boric litcrutatlt r zuerst von unserm 
Kommen, und bnuiitc er mir auch die angcneluuc Nncli- 
ricbt, dam die Tmrwln bereit» duaaf bnwrten, die Qe- 
«chenkc für den Sultan, die ii'h mit mirfiihrc, TrriiT'iinph- 
mcn. Bio worden eich über gehörig die Tinger verbrennen, 
denn vir haben ehr» 60 Ma 70 Flinten in unsenr Be- 
gleitung unrl irh allein filnfinbn bewaAMtte Xmite anter 
meinem Commondo. 

Gnlm int» Rmnir nr Fbmiv. — Idi habe in dem 
letzten Selireibcn , da*» ich an Ew. Excellcnz zu Höhten die 
Ehre hatte, etwas über ulte Oriibcr getagt, die ich im 
Wadi Cherbi uul'gtf'mden, und dieselben fiilscWii h „Römer- 
Gräber" genannt. Mein Irrthum war vt r/i ililii h, enntcn«, 
\vn\ die fKinze Berölkenmg sie rlin ..ll. iiien" zuwhrieb, 
und djinn, weil »in gar m> utlvr von jent'U kaum fussticfeu 
Chaben «bBtechen, in die Tfirfcon nnd Arabor jetxt ihre 
Todte» einscliarren. Sie gihönn unstreitig den älfem Be- 
wohnern If'eajüin's an, dtinon aueh dio sammtlichcn iSchlüsser 
und Thürmo znraichreibHi mnd , die man h> nhlroich an 
jetzt fast gnnz ver<ideteii Orten und auch ginidezti mitten 
in der Wüste findet. Zu diesem Kesultate bin ich durch 
das Bomcben der Trümmer einer der Slteaten Stiidte dieMs 
Landes, Sesan'), gelaugt, weli-he nach Zui-lii die bi'deu- 
tendvte Stadt Fezzan's war. Ich fand dort gunz dief^elbc 
Art von Ziegeln und Mimerwerk nnd sonderb«irer Weise 
Überall stallt gi-wSlbtcr dielcikigo Fenster. Die Bliithezeit 
Ton Si-<;in flitlt -.an Ptvrn 1000 n. Chr. Hie firillKT eviiuu-m 
an die Art und Weiw, in der die Tiboo ihre Todtt^n begraben; 
aie «erfea die Lnebe in «ja« ÜeA Grobe nad iOllai dieMlbe 
mit flen prhwrrstcn Stcinon , die »tc mir nnftreiben können, 
um den Gestorbenen am Wiederkommen zu Terhindem. 

Du gnuse Land zwiidten Mumig und hier ist toU 
Ton alten SehKiitgcm, bestehend aus etwa 20 Fuss hohen 
Mauern, die einen quodratiachen Baum von 40 bis 60 
State i™i.liK— Ml und an den EcIku mit Thürmen rer- 
atiben rfad. Dmm hcnim ttnft ud nügdriset AuwemrorlE. 

'] Wo« Vogel Heüan nennt, ist naSirseUcailich du lOEliglUch- 
QeographiMh« Meilen (iatlioli tou Momik bdogme SSiiso« bei 
ttfea. A. P. 



siae Dacb Ceotral-Afiikn. 

IViamand hat mir Kunde giben kiinnen . wann imd «■ 
wem »if «ff-HniTt sind: irh glaube, «e schreiben fifh m 
der Bliithezeit Fezzan's, etwa am 800 u. Chr., her, inxi 
mugen aie aneh ültcr aein, da die Bchollen mit SelnuMa 
i^'ffriinlc;. r Krdi , iiu'* denen sie errii btct, in dieMmtndb^ 
neu Klima Jahrtausenden zu trotzen venuügen. 

CnAUETKB Tom Ünonamni tdv TraniT. — \A 
komme so ebi-n von einem kleinen Ausflug« wieder, lirii 
ich nach der ersten und einzigen Boonjalme , die hin n 
inden, gemacht habe^ Ton der Omppe. die Ijoa nai 
DrahttU enrühttOl, «tefat nnr noch ein einziger halb iH- 
pestorboner Rtamm, nnd ich p!:ni!i<\ (L•l^< in /wti «kr^n'i 
Jahren die letzte Spur davon verscliwimdcn »ein wird. 

SriTismcR NensBH tsKi Fwuir: EunronB; 
Mii.rTÄii; Ri.vEsl'EX. — Iili halx> während meine» .KufcnV 
halt» in Mur»ag Uek^nhcit gciubt, «ehr genaue »lAttüiisck 
Nossen (iber Fecxan cinnaamneln . die ich eintenden tnA. 
(mbald ich Zeit luJic-, sie v'' -"i onlnon. Ich Lm 
augeubliuklicb Kw. Exeelknz nur Einiges mittheilea. Dir 
icanzo Regentechaft xerfiillt in 15 Distrilcte, von deon 
Bondjem dir iril;i< listtt uad Oertnihn (mit Gertruhu uil 
Tedgerrlü) der «üdüchsto ist. In diesen liegen 98 bcnrohuH 
Orte, bewohnt von 10,Se< Fessaner und 1025 .\r«bif<rlm 
Familien, was eine Bevölkerung von etwa .7-1.0(»0 ivvj^ 
nacht. In M'irsti^-, r!r>r gro»!<ten Stadt , wohnen davon i'" 
mit 6.i0 Sklaven. E» iH'fludet sidi ilort die TürkischtBf 
satzang Ton 240 Ibmn (ea aelkn 400 sein, 160 sind jelwb 
't iitl;i-<i ti , ohne das.« neue nngeworl)en sind) mit\ncr«'b- 
ptüudigcn Kauuucu. In den übrigen Urten sind 20U yUta 
inegulKie Beiteroi zentrent. Rekna, die lüSchat giwNr | 
Stiidt, zählt 2500 Bewohner. 

An Tribut für den Sultiui wird erheben in ganz Teexm 1 
650,500 Türldsche Piaster ipiT^n 0000 FfiL Steil.): mna- | 
dem zahlen die einzelnen Stiidte fiir dii-s Ketht, rin* , 
neu Kadi zu haben, 7500 Türk. Piaster jährlich uii'i 
Absehlngs^umme statt aller indirecten Stenern 1 1,820 T'iri 
l'iaster. 

Das Zoi.i.n.\rs rs Mrn><nc. — In Mursug ist da^ va- 
zigc Zollhaus im Staate und ea wird daselbst von jdis 
Artikel, der «na dem Lwem kemmt und naeh ^tipali 9i^ 
12 Proff nl Tniii<it -S{( lu-r erhoben, angenommen von >kli- 
vcn, die nur drei Mabul (etwa 11 Schill.) per Kopf fgröta 
(etwa 6 Proe.), nnd EUbnbein, -ran dem nur SFroe. artalaa 
werden. Alle Artikel wenleti in Tripoli noch einmal 
12 Proc. versteuert, bis auf likkTen, die nur 10 Proe. nii- 1 
kn; Elfenbein Mhltdaaclbat ebenMs 12 Proc. Ebeaabyt I 
llurang verlioss , legte dn Flaseha plötzlich 3 V2 Schill. D»^' 
auf jeden Sklaven, zur ?t<>««<'ii En^riiftung der Tiboo-UiniV 
die wahrscheinlich aus liache die Stnuse nach Boroa iit- 

aidier umAmhi werden. 
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liAKHKL. — J)cr llundcl von Mnreufr bctrüjrt jiilirlii Ii 
im DunhwJmitt 20,aoo l'lil. Sterliug. Uiandlicli ist «kr 
Itvii-kthum du» I^uideK uii Sulz, fpinx Fezznn ist ciiio cinzif^ 
üali^nite. An Kutrun licftri der kleinste der fUnf Soo'n, 
ilc-r sojjt'tianntt! Trii:in-S<'<', altjälirüfli 7(>(H> ('(Mfiiir. l)»>r- 
Rclb« i»t »Uj^blicklich iiir 45U lYd. Stcrl. vcrtMu)itct und 
der Pnu de« Products (dos MHWt 10 Ponco der Contner 
kovt< ti-) uiu etwa dnw fiiifK In: ;ri slii 11. Ik'i Handel mit 
SScnna, dua in uugi^caren Mwwcu im »iidlibhcn Fiuszua und 
in TBnm WUhst, liogt guis dnndador, der holMa Zolle tre- 
P'n. llan knnn jetzt 100 Pfund iu MurHUß fiir 25 .Sfn*. 
kaufen. In firMhercn Zeiten wurduu gegen äU.UOU Pfund 
jiltflieh doithia ^ilnwiit 

In starkim Hcta'hr iH in Üornu 7iuk, von dum die 
•diweten Arm- und fioin«pangcu verfertigt werden, mit 
denen «idi ^ IVnieii £ete» I^ndn cmen. Bs wird in 
MuwuR jährlich et»a fiir 3000 Miibub (400U Tlilr.) umgi>- 
«etat.< Mm rerknuft c« in jUöckon von 26 bis 30 l>fd., 
'den Gontaar für 90 TUr. Attdi PaniitolM ist ein gc«uch- 
Ur Artikel, von dum für etwa 2000 TUr. jfihclieh Back 
Sudan geht 

BujiTKKiiASDKi,. — Vmi den eingtbrachtcn Sklaven 
ist der gr<i!>^tL' Tluil von Boniu oder Sudan gebürtig; 
untfr .itin, die i( h sah, waren nur drei FelutiUiM, Mädchen 
\-on ctwu 11 JaiuTtjn, die durch ihre (icte Mekucbulic »u- 
gleich anlBfllen. AI« ieJi zu ihnen kam, baten sie mieli, 
«Imm ieh 'in florh knufon möchte, nnd ul» ich diin abschlug, 
frii^n fie, ob i<'h xic nickt leiden könne. ALiu sagte ihnen, 
meine ttalifpao Terbiet« mir, SUarea m kaalbn, «omnf m« 
bemerkten, die Tnii':<«f -i-i'-l besser se in n]-^ der Muhiimed.-i- 
uismus. 20 MuKku (Heiden), Alle» Knaben von 10 bu 
IS Jaiuroa, ebenwmel Kaosaibo« (IGidirhen) und Tont Sest 
zwei Ihittel HL>rr.;iui tind ein Dritt» 1 Sriilnni. Da ich mit 
einer gauiten Horde noch Tiboo reii>c und Uadje Acluen 
•neh Tiboo wpdM, to beintibe ich mieh, ein aSglnäist tdU- 
atiintli);^'« WectTurwieliaiss ikm soadcrbarcn Spnwlie xu 
sammeln. 

Ueine und nwiiuir Bef^ter Ooirandlioit bat hh jetzt 
Tortwinich u«if>gvhnlten und »o pehttn wir froh und mu- 
tbig, im festen VortnineB auf Gottes Hehutz und (iüte, 
der Zukunft und dem l4Uido nnmrpr llmttinimnnit entgegen. 

JV. Sc/ti-fiben Hr. E. I'tyef » an JUtter JJiim»n. 

»ckhwiliw» '] (TnM»>. M. So«, tau. 
Der Hultsu von Tiboo. in dessen l^indc ich mich be- 
timle, ha» mir ven<]>roehen, die»«- Zeilen durch einen (V)U- 
ricr uuck Mursuk zu uckiukeu und dasselbe mit ullea Brie- 



> SeUmolisen tilgt eiws 7 Denticfaii Meilen nünindi von 
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Ii n zu thun, die ieh von Komu nuR senden würde. Ich 
IuiIh! ihn mir dun h ein (ieselu^ik im W<^rthe vntr etwa 
7 Pfd. Sterl. zum guten Freund gemacht ; ich glaubte, die- 
sen Aafmuul machen zu müitscn, um mir die VoMäkag 
mit dem Xonlen otfi^n zu erhallen. IN i^ ui/. iii der Macht 
der Tibuo, jede Comuuinicatioa zu unterbrechen, und ivli 
ItHnnio denn nur mit dm Kamwaaea, die nidit öAer als 
einmal im Jahre abgehen, se hn ibyn. 

CnjkSAXTEB DEit TiBDL'-L.iKDCs. — Ich biu bialier recht 
glüdcUcli gowasen , und habe anf dorn sehr boadnrerlloben 
Mnrüche vor l't /zan birrher anch nii lit ein citi/igcs Kameel 
vertoren. Die Gegend ist fiirchterlich, auf 600 Meilen aueh 
niebt die gerin^rto Spiv Ton ToKstalioB, Alles Smd md 
schwarze Sandsteinfelsen. Hier hiibcn wir flic eftcn grü» 
nen fiiume gesehen, seitdem wir Tcdgerrlii vcrlasituu. 

Vir sind nar 17 Tage-lttrsdio entfernt von den Utbm 
des Tsad-Sce's, und wenlen in zwei Togen dabin aafbreehen. 
Wir haben hier drei Tage Halt machen miisson» theils dar 
Tiden wogen, thtib andi, mn die aSthigen VonSthe Ton 
Ifaht nnd Butter eincWKbnie& 

■D.*g onoi^si: PLiTi:.tc Htm S.toAiA. — tah habe meine 
Beobachtuugi'U eiiVig fortgesetzt, mein Barometer lehrt mich, 
da.s.M wir uns noch immer uul' cim in Phiti-au von etwa 
1300 P. U<'ihe beiluden. Es erstreckt eich dasselbe von den 
Sehwarzin Ikrgen bei Sokou an mit grosxer <tleichmüssig> 
kait bis hieiliar, nar ein- Ins awoQuindert Tom in HSlie 
wjM-b-chi»! : nur eititnnl, «nter flcm 22. Dridc Xiinll. Breite, 
Kteigt ein tü'birg^kamm bii« zu 2-100 F. Hohe »uf. Ü»Uivh 
▼am hier, in Tibisljr. müssen aber sdir hebo Boigo liegisn, 
der yon ilurt her wehende Wind ^^t bitter kalt. 

Meine Begleiter und ich sind, Gott sei Donk! bisher 
immer so wohl ftew«son , wie man aar erwarten konnte. 
Ich ]i-'.<\r t fwiiy nrn Miisrni , nbcr fleiiki . diis^ ein wenig 
Uuhc und gutes Leben in Bornu Alles wieder gut machen 
werden. Ha^je Aebsmi, der Vetter des Sultans tob Boinu| 
der mich bt^tleitet, Imt sich al« ein hrmr M mn gtaieigt; 
er tliut Alk*5 für mieh, was nur in «eincu Krüften steht, 
und ist mir, vom grfissU« JTiitacn gewe s e n . 



I *t OnbM), <«• M. K«vaA*r IBM. 

l{i:isE ni Kcu PA« TiBBi -Lam». — Ich \ia\tc m v\wn einen 
Mann uufgetrieln-n, der mit De|M'<tcheti v<tn mir niirh Muntuk 
gehen will, und dn kann ich denn nickt umhin, Dir den 
tMTKten und einzigen Brief, den je ein iMorbUeher Ton .4sefao- 
nüniniii ( ii < in d<-r Mitte der gnMSeO WÜsto HttliOTO 

gelegcnj ein)>hug, zu übersenden. 



<^ .\»clK-nüniiiiii liegt etwas nitrWcb venllümat die geusuej'u- 
tültsu a. im .Anhang H. 867. A. F. 
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IlicIh- ('ine «clxr Ik-wIhm ilicUc Itrisc \on 'Mur-n'k 
hi» hU-rlier gt'iiabt und lö Tage lang niditB ab Sand und 
Hüuinel geadhen, auch nicht du tdeinste Halmohea Otw. 
Jetzt bin ich, (iolt M'i Ikutk ! nnr nocli z-sran/ig; Togcrciscn 
vom See Tachad and dem priichtiguu, grünen Uomu imtfernt 
und, alkn AufloiäMlt i*ingcre«hiiet, hoffb ich mcher, "Sm- 
jähr in Kuka feicru zu können 

Ich bin ao wohl, aU die Umstünde eriauben, nur et- 
was matt, waa täa natflriicli bt, wenn man hodonkt, daaa 
ich zwanzig auf i'inund<T foljccudc Tage tiifclicli dnüzehn 
ätunden an Flerde gesessen luiK- un<I dabei jinlc Nucht 
«wm Bfnndcn Waeho gchalt<*n ohne irgend eine andere 
Xahning «1h Ucif und eine .Vrt Oriujn ii s uii W rizi umehl, 
in AVa«scr gekocht, und hin und wieder eine ILinih ill 
Datteln. Hier hulxm wir Fleisch in Übcrtluss, ich genic«»c 
nber nur die Itrühc davon, da mein Magen ctwaa schwach 
i^t uiiil iiKiii sii'h hu r mehr aln irgendwo mutbeu muBs, 
SciiwervenlaulichcH zu genicsscn. 

Woan Du nnr anan Mick auf diew Clagend wnftn 
k'miit< <f, auf tlit ~i s M< ( r vnn Hiiud mit »«einen In«elchen 
von i'idnu'n und den schwarzen Felsen, die überall uad&t 
und kahl cmponlarma, und warn Du midi adun konn- 
test, lh»t whwarz gettraunt V'iti der Snane, in luilb Arubi- 
iKiber, halb i^uropaitichcr Kleidung in wciuem Zelte platt 
auf der Erde liegnid, wSfarond ich diase Zriira schreibe! 
IX-nu n»f iti iTiLuzi s Ameublemcnt besteht aus einem Keld- 
Ktuhl und einer Matratze nebst sw«i (Hrohmattcn; mein 
Tiadi hat schoo IXngat in JSdtpÜieke und BmmhoLi ver- 
wandelt M-irnleu müssen. 

Da Du eine so grosse Freundin von Thiarea bist, so 
würden Dir meine beiden Pferde, ein grenes und ein brau- 
ne», viel Freude machen; sie sind /.iliin. d i-ss sie mir 
wie Uunde überall nadikufen, und wenn ich cmc, ncher 
kommen, um «dt «in paar Daitefii zu holen. Das gruue 
Pferd ist sehr achon und oin Geschenk vuu Hasiuui ^a.•<ch:^ 
dem üouTemeur von Murzu: daa l)raune Pferd, auf dem 
ieh in Tripoli n>iten gi-lrnit, int auch recht hüb»cl), aber 
MO unfaäindig, duss keiner meiner Begleiter ea^ bcatcigen 
will; ir'li h\n tlie eijizige Person, die e» nicht abwirft. 

Dkh Sn,i.ts VON Tinof. — üertem juachlo ich dem 
Sultan von Tiboo, in desseo Landa idi mich augenblicUicfa 
imninllc, meine effieielle Visite, h'r Iclit in einem kleinen 
Krd bauschen, mit Palnutuiweigeu lK>deekt, und euip&ug midi 
in dnem Zimmer, das ausser ihm und den VornefamatcB 
des Volkes noch zwei Ziegen und ein Pferd beherbergte. 
Se. Majc-btit «ass aul' einer niedrigen Ikuk von Kohr, 
geklddot in eine blaue Blouao, mit «nnem ungeheuren, furdit- 
liiir schmutzig n Tiiitian auf dem Kopfe. Ich ging auf ilin 
au und gab ihm die lland, aum Zeichen, daw ich ihn fiir 
keine über mir stehende Pctaan hidt, »im Bntmnni 



iiUcr THmos — , und erkundigt« minli iiri( !; ?i iiu:in BcfunL ri. 
£r fragte mich dagegen, wie ich die Königin von Eo^aad 
verlaaaea, und Tmdchertemteh, dasa idi ohne aihs BodedM 
sein Land dun li/u'hrii kimiH', iLi er Alli'-^ itir raicb than 
werde, waa er künue. Er war sehr erfreut über meine 
Abddit, elmm Courier nach Hursuk m «enden, den entai 
einzelnen Boten , der je dies« ReiM; gemacht, und versprach 
mir, etwaige Briefe, die ich Toa Koka schicken wttid«, 
sichcT xtt bofBrdem. Ich beschenkte ihn damtf zn ssioer 
groiwen Freude mit i-inem rotlien Burnus und Kaflaa, cineot 
•Stück. )[us.oelin, einer rotiien MütM^ awei Itadimoeaacn und 
einigen Stücken grauem C«lico. 

S iwi! ich zu meiuem Zelt zurückgekehrt war, schickte 
er iiiir liap'/t ii z^^ -'ilf ;rri->'^*f SlIiüssi Iu mir irckin lit* la Keif 
nnd ein tette^ hcliat , welche Vornithe \on meinen ix>utea 
in weniger als einer Stunde Tersehlungen wurden. 

Dir Tniiir-FRArrx. - Ich ■wiirrJe so du n im .Schreilx'J» 
durch etwa ein Dutzeud vom schonen Uesclilccht unterbfo- 
chen, die, eine «ngenblioklidie Abwesenheit meine« Bedisa- 
tcn lienutzeud, »irh in mein Zelt gedrängt hatten, wo ich 
viele Noth hatte, «ie mir vom Leibe stu halttui. Ich be- 
schenkte jede mit Tier Kahnedeb, über wddie aie hoch- 

licluji ( iilzüi kt w arm. 

Die Damen hier zu Ijindo trogen im linken Xateu- 
ilügd einen grossen Knopf Ton rotber Kondle, ihre Xlei- 
dtmg alK-r be-Httdit in einem Stück Kattun von etwa einer 
Elle Breite und drei £Uen Länge, welche« sie um den Leib 
wiokiefai. Obrigena aind sie mit einem gKaiead adtwazHo 
Fell angethan , w(rlclu<K i>ie dui-ch übcnnii.ssige.H Einölen itu 
Teischönem Kuchen. Ihr Ilaar iat in kleine Zäft' 

chen geflochten , die gleichfiil]s von Fett triefen. 

Höchst miangeneiun und drückend finde ich hier (kn 
gänzliclicn 5Iai^?}l an (tehl: .Vlies wird mit Btüekehen C*- 
lico iM/alJt, uad du» giebt natürlich ein ow^'* .\u«nie«seB 
und .Vl)!icbneidcn, was höchst lii»tig ist. 

Die Ukoem) vv .Vschksümma. — IKt Ort hier Ii*?! 
un einem grob»en, steilen IVlscn , der fast wHc der Kiiuif- 
stein aussieht, aber in jeder Kichtiing dur< h«iihlt ist. Dieser 
Felsen bildet nämlich den Zufliulirsort der Vlingcbomoi. 
wenn »im von den Tuuriek«, einem hiubcrisvheu Aiubcr- 
StoDune, westlieh von hier wohnmad, angcgriffiBn weidan. 
Ein -^iMit r Ancrriff' f"f'il;:t fa-t nMe zwei .lalxn' . und win! 
dann AUei< milgeuommeu, \vu< transportabel ii«t; <Ue Münncr 
werden niedcrgemaeht, die Weiber und Sinder aber in dir 
Sklasrni uififirl. Tar-< !hin Hirnu wutltcn auch unscnf 
Karawane einen Besuch abstatten, und wiüux'nd dnner Xücbte 
sddief idi nicht andern, ala mit dem BevolTcr zur «eehlen 
und einer l)o|)j>elflintc zur linken Hand; allein ^ie fanden 
ans stets zu sehr auf unserer Hut und au stark, und t«* 
aind wir denn bis jetxt ungestört und unbdistigt gebliehcik 
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Hoch ich niuBB KUifmin, di obm cüqgtt Vonndunate 

(ha Orte» nntn-irirldet wcnlen, dk gefH lUeiMIk Kiffw kontra 
wollen. Marli' IHr ln'ino Sorge, wctm Du mm liui|h.T« Zeit 
nichts vou mir hünt; trust«; Pich mit dem licdaiikcn, danii 
Oott kainBB gute« Deattdwn vcriXatt» und danun Ä'^p a 
ttif upptrlyff trio der TSnglSiider aagti und bdulte aooh 
lieb u. Du V. 

KACHscmtivr. ^ Du» V«tter üit lücr ir«oht nnrnntclip 

Ijrh; fortwahn-iid Xonlontwind iniil Staub, (kr Auj Suniie 
t-iordttlikelt; am Jlurgen oinc Temperatur vou 8" uud Mit- 
tag! TOD SO* B^ttn. ApropM! Was deokat Du voU» «ua 
ich dem Botrti pclx', der mit diesen Zeilen über 500 Et^ 
iiscbo Müik-n weit durch eine Wü.«te ohne all« Spur TOO 
Vegetation jccht und dann dcnaclbon \Ve^ wieder znidch- 
kommt, diibei «ein Kiinieel und »eh erhulten muss und 
ki'iuen Auinnbli. 1^ I^Imsob' uchcr iat? AUi» iU AUem 
drei PrcusMM-h»: Tlialirl 



Onglinffi m MwmJt. 



a. »um 

Anki nft im SrnAs : Hüuk pks Tsvo-SkeV. — ((Je- 
Mbiwbou au Pforde, untenrrga.) Dtur Sir, — Wenn dieite 
Zedoi Sie emieheB, gphm 8fe gaflOBgat domObarbringer ') 
einen Dollar ala Bclohndng. Ich befinde mich ganz w ohl 
lind ebenso meine B^loitcr. Ich habe bloss zwei Kumeele 
;tuf dem letzten Marsche verloren. Haben Sic die Güte; 
dem Colamel Hcmuui zu »chieiben, dam der Taad*Roo nur 
800 Kllffl. Fus.< lioeh iiber dem MtH-re» - Xni-ün lii^^e; die 
Wüittu iol viel hiUar, überall wenigi«t«iu» 1:^00 yuM. Kri>t 
bei Bel«ahaehorcrr.v t fiUlt aic auf «OO Fttaa. 

Ti ll empfehle mith Ihnen luijti li-tn utü' list, nowie niei- 
Ueu t'remiUen in TripuU, £ngland und 1 'euti^chJaud. Sie 
Ttvrdcn berdta von der Berolutiott in Kulca und dem Tode 
dc.s Iladw ii Ik'si-hir, M)\vie de* Suherifeu von Sinder, gehört 
babon. Ich bin rcrsichert worden, dnss der neue Seheich 
Ton BofAtt mich froundaebaftlieh etnpfungen wird^. 



■) Da» ntoi.itift-R!llet war nlmlieb einer anr Tortbcistdicndcs 
Karawane g«fi«rig« ii |len»n libergeben gcwcMO. A. P. 

Tl< r !>' K rixliifcry bei Uciilixm und ('li>|ifK il' ii. A. !'. 

CkIiiik'I Ili-rmaii, der Itritisrlio Gi-ncrnl-t unitul in Tripoli, 
ilcr dit's'P /.lölfti drill Vatrr dfs Kfi.wndvii (I)ir<'<'ti>r Dr. Vogel 
in Lcipaii:) tut Zi it illienicliickic, fllghi nucb fvljn;ud« iiil«rc«Mnto 

HaBMihnnrobci: OleIMM Jat arit darOiMdiieUMiitaitabMa 

Hamdhal'* aasgi-fiitirt wordm... Iii' Itenitt wv aina Kevohitiaii 
geweaeUt di« mit drr AI>M!tEiuiff 4c« Snltai» und der HfaiiiehtBnK 

Vetlre ge«udrt liattr. An der i^pitze dicaer KeTolntion •Isiil 
di-H gultRtiK Rrudrr, der >ciii-n rml in oUrnor SeUaaht bM>«'gti' nnd 
ibn dadurch u<'itlii|;t(', drm Tbrvlin zu »(liiicii UUBalCa a« cniMgcn. 
Der iicno lU'rrsclicr Abd cl-libanuin »uU rin Muti tnn grower Euer- 
ein und l>eil<:uU<ndcr Intrlli^nz sein. UcnirltR- bnl brnits ein 
Bohr«ib«a an d«n Conaul Un. Üaglinffi geaandl, w«liihea in einem 
aa flmiadilohen Sinne albgiAait iat) daaa eaanr Haflbang berechtigt, 



i3. Brief Dr. JB. Vaga$ «n A. rüunun» (im Auasug}. 

Vaka. M. Mnar l«M. iBrtniMt I« l<«aa«a ai. IM MW.) 

AsKiNfT i?( KruA. - Bern ersten Courier, den der 
Sultan von hier abaehickto, konnte ich, dii er mir etwa 
fUnfkig Ifcücn von hier auf den Ihndw btjtegneti- , nur 
«inigo mit lUeistift gescltriebcne Zeilen an den Cunsul in 
Miir-ii^ i.iItL-ilHii , in denen ich ihm unziifrte, dasu» bis 
diilan Alks gut pegjuigiu. Sie können witli daher denken, 
wie achr M mich IH-utc, als man mir anacigte, daaa in 
vier Tilgen ein zwcitt r linti' uli;,'! lu u wt nlc, 'l.i ii-li «n im 
^bindo bin, Uinen wii-diT einnuil von meinen ArtK'iteu )<«.- 
dicttaebaft geben zu können. Alle Detaila und ein Anaxug 
iius iiu iiu rii T:i;:iliiic hc wird mit der Kimiwane, die in drei 
Monaten Borna verkuweu wird, na«hfblgcu. 

NAOuncBT von Bn. B&bth. — Ich bin bisher nicht 
im Stunde gewes*'n, ifL'i u'] 7ii( lir \ om Itiirth zu erfahren, 
ala daas er im Juni ode^r Juli bokutu liir Timbuktn verlaa' 
wn nnd nicht bcabaichtigo, wieder hierficr xuruckaukehren. 
Ton hier nus einen Courier uu ihn ubzusehieken, inX gan;: 
unniiisrliili. Keiner der hierher gesandten Bri'ifV, in «li- 
ehen ilim meine beabsichtigte ileise augezeigt wurde, liut 
ihn cRoiehti ain aind vmt i3t» hier «ngckommeii, nwn hat 
ihm aber keinen einzigen nai'lige»<liiekt. Die ^^':uln ii und 
diu Ucld, die im letzten Frül:gabr nach iSindcr geschickt 
worden, ebd obenlblla nicht in «cino Hiinde gelangt und 
wiihrt ni! i\vr riittilii n im Xov« lul'i r und nach dem Toilo 
dca Sehcril' cl l'azi, un den tue udre^üirt waren, wahrschiein- 
lieh in die Klauen dos jctagon Saltana goratbon, von dem 
i<ii sie mitürlich nicht herausbekommen kann, da er be> 
huuptet, andere Leute hätten. aio geatcddon und er könne 
den Frevlem nicht auf die Spur kommen. 

Von den Stuben, die IVartli hier zuriiekgeln«aen, aind 
nur nü<:h einige rut ki'te werthlosi-r Hiif In r iüiri » ' dürunttr 
icalilreielie Xautkal Alutanac» uud Ik-rLiner astronomiadu: 
lahrbädicr) — die Inatramcnte abid alle verachwunden. 

Der Sultan snu:Jr mir. er !in(w ein '!'clf--k»»ii . da-- er niir 
zur iVoitielit scliitken wollte, — it Ii habe cj« noch aieht zu 
■chen bekommen. Datnu« geht hervor, wie aehr die mit 
<b ui s< !tei< h An^r abgcachloMone 'ClMTeinatiumang leapoe- 
tirt wird. 

A»T«oxAMTacae BssTniinioKx. — Ich bin noch nicht 

im Slande gi'weseu, alle meine Beobachtungen zu n-duii- 
nn; mit der uäehsten Kimiwooo erhalten t>ie Allee nebst 
einer SiRvialkarte vou Tripoli bia hierher. Ich werde die 
lüngo von Sukn bia auf eine halbe If eile maiclicm km- 



Jcnr KcTiiluticn und die dAranii lionrorgcgangi-ucn Vcrlndcrungra 
in der Kcgicmng von borno «rerd«ii itür die Juleresien der Ex^ 
diden aieit van Haehlbeil aain" «te. ete. A. F. 
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nm, wonB leh alle meine MoadK-DütiuiMii (deren ich gcfscn 
hundc-rt pcnonmfTi'i iKTct'hnet luibcn wonfc Alle uicirio 
Läuguu uuf der ganzen HtmsiMj berulu'n iiiif Lumr*. da nutit 
«ilbat dm Iwalen Chmnoiiwtor nicht tmuan darf, vcnii os 
•uf einem Kamccle transportirt wird 

Vou Todgerri aa liegen die siimmtlichcn Örtcr der 
ÜanlMiD-ClappertoB'iicIien Kiutto ni weit ä»tUdi, wahr- 
fvclieinlicli in Fnlp> rlrr itnbcriii-lisichtl^'f l'i lilii hi ik n \\< -f- 
liduiu Vuriation des C'unipa«ii«ii, die in diei^cui .Sinne wirkt, 
wenn man ▼on Koidcn nach Sadon Koht. 

Eui'>itTKHi:xo wi< UTii;rn i.i ixiK.irniHrFir.u yKAoKN I.vsrn- 
Araiiu'a. — Kinigo ik'DKrkuti^'n itbor dio klvine Karte 
Yon Afrika, <lie VtsXmm Boighaua In aebiem Geogruphi- 
Kehen Jiilirlmeh II, 1850 gtobt, nöchton liolleicht nicht 
unintorvMant «ein. 

Oer Vm Va&nwr ist sienilkh imglöddich gewesen, 
indem er zunächst Dinluim'i« Ucstimraunf; van Kuka im 
fiilachon äinno «orrigiit und dennuu h dienten J'lnt/ um 1" 
ft4' Ifunlai fUfli^ wu^m-izi hut und dosü er mit C'upitlin 
Alka denFluttü Jeu (oder Juu) ma dorn Taad-See henius- 
flicasen läwtt. wälu-cnd diewr (!o. Ii -j^nr. eiit- rliü rlmi mit 
einer Gcsehwiudigkeit von drei Meiieu die Stumle in de« 
See hineinläuft IKo Hoho doa Tttd-Sce*a iat beinalio nm 
(LiH Doppelte zu ^<\<^ ntv^.-.wmtrwn. Lyons OrtsheHtiin- 
mungen, denen Uer^^luiUH i'in so gro«itus Vcrlrttuen bcimisst 
find in Unmis vaA Tcdgcni wanigateni rmib flüaeh, beido 
wenlen von Denlciiü m\<\ Ckpperton riihfijy angcnebi'n; 
IfUtcron riau finde ich 24» 18' 46" Noi-dL Urcit« und 
140 6S' 5" oatlidi von Giwnwidi^. 

Der B<dir d T'hasal (den ieh übrigci- vi Ij.surlKu 
gedenkt), bcaonden« der Vemteinisnutgeu wegen) hat nur 
tmmftelbar aaeh der Begonxmt einxcinic Woaacrpfntien und 
Ut ni«' <'iii flu SM Ulli r Sti-iin. 

Dom der auf den meisten Korten angcgvibeoe Fitiv> 
8oe nicht eziatirt, viaaon Sie Trafarachcinlieh schon yva 
Dr. Biirth. 

Bodaon sweiHe ich sehr aa der£zi«ten/ ein<K lo.uoo 
Fmm hohen BerRca in TIbUfy. Idi bin den pinzen Weg 
mit Tiboos gereii«t und liabe alle mügliehen Erkundjgnitgen 
über Tüns^ (da» dei Chnniklent seiner ^-wohner wegen 
aehr vwrufeu ist) eingi-zogen und «tet« gi-hört, das« e« 
fida^ und liei^i«; m I, nber uueh. «Ilsh die Hügel an Höhe 
die Ton el Wahr nicht iibmteigett. Dann winden die liöeh- 

ProfcA^ur Ri-rgliniin gk bt trit'ii);«! (inindc an, vrcsnbulb er den 
BeKiinmuiigci) Uyon'» viir denen von Doiihnin und ClHniicrton den 
Vowag gab (s. (;n.gr. Jahtbuoh II, «. 16, Mole 87j. A. P. 

*) 0|»utere Kricfe «ebaN «in Samltat um «in »ralir TeniAlwba > 
luttvon (s. Anhaag). A. P. 



»ten (lipfel 3000 Pui» nicht cneiehoi. Einer der luk-hsien 
liei-ge, „rixi" ;;eniinnt, d«<n man von el Widir uu'! r\>ti- 
uuy: »ieht, erhebt »ich, wie ich durch Computi»-lVilungui 
nad BwreehiHing Heinur Dbtanx goAmdan, nidit mehr td» 
900 Yww lib'-r die KIk tsc, also etwa 3000 Fun» über <l»i« 
Mtivr. Denhnin (^Octav-Ausgobc I, pag. 118) «agt ebun&lU 
niofat» von der auaaemrdentlidMiL Hohe 'doa Irtscherdat Irwr. 

Die heisre Scbwcfelquelle aber ist ganz ent!ichic<l<n 
eine von d«in jtahlloMai Fabeln und Uälirclien, die man io 
Ifurauft von der Wäole enShIeo bort; kein einager Ti- 

tiirt--! li;i<k' i'Ui wuliiu r \oii Tihisty) wus^lc rtwa^ ilnvoD, 
und olle lachten über die Idee von kochendem Wusucr nod 
Sdtwefol in ihrem Lande. Sehwarz find aUerdinga alh 
I'eUcn in i1< r SaViani und im Tilmo-Tjmde. nber nicht vul- 
kanischen Ursprung», Alles int mit Eiien gufÜrbter i^andKlcin. 

Oie Antlriselic ll>'])erbel, dai« die Berge in Tibixt) »0 
hoch »eien, dani man dio Mütse verlüre, wenn man nadi 
ihrem Oipfel aähc, bcwciat gar nicht h; (Iilm Xümliclie 
•W von den Efigeln bei Sokna, und Sic kiinnea daaaeibe 
s. B. T<ni der Nebon - Süulc sagen, wenn Sie aidi nnrinka 
genug an den Fuss denselben «teilen. 

Zu Note 76, pag. 19, habe ich zu bemerken, ditss nun 
2wi»clu'n MurNiig und Borna aUca-dinga ein adtwanwa Qe> 
liir^'i' i(i;;iTi'l'. 'l isuniP m\vv vic !tiii hr SHihlreiche Hügel von 
Sundslein, mit vielem Eisen get'urbt, pa8»iit, daa« aber daa 
Eiaeners (roa dem ieh Proben eingerttnmelt) nioht banntet 
winl (die Tiboo scllist beziehen alles Eisen aus Sii,!:u:\ 
und da*s es zwi5ehen diesen liergeu nicht lüüter aU in 
Unrani; iat 

Tl.ijLi Ulk SulUiA. Die hrxlistf Frliebung, die ii-h 
zwischen Tripoli und Xuku erreicht habe, ist unter 2i° 
36' NördL Br. bei el Wahr. Der Beden steigt von Te^jEcrri 
im Iiis (liihiii v iii J.'.dOFuss his 2050 Fujis auf, die Hiipii 
die auf diesem Kamme liegen, erbeben aich bia 2600 Fom. 
Von dort ana aenkt aich daa Terrain wieder aehr altaMili^ 
mu h der ()a«e Tiboo 2U, welche 1 100 Fuss über dem 3l«rc 
liegt Ihne höchato Üergapitae erhebt tüch bis /u 1 7 00 Yut^ 
die tidato Stelle (die t<la]zwoilco bei Rilma) liegt loooFu»< 
hu( h. Xacbdem man eine nnbedeatende Erluibung potaitt 
(bei ]>ibhi 1 300 kommt man xum Tliale von Agadcm. 

1000 Puan, die Hügel 150 bis 200 Fuss Ilühe. Die \Vu»tc 
\o\\ Tiutüninui liegt 070 Fush, die Quelle von TfailpAaiJ^ 
Icrrr 1*20 Funm bor h. die Hügel «Liliei steip-n hi« 1 100 FiK- 
an. Von dort aus erbebt sich daä Liuid zu einem Kamme 
von 1 100 FusK, der, 44 Heihm (NB. Heilen nnd Fat» iMa 
Engli^ih) vom Tmul-Sce geli'gi'ii. ilhuäliV- ri.i. li ili ni^cll)tn 
hinubfiillt. Längs de» See'« ist tliis l>nud vollkommen cbäi; 
Kidin, rieben Meilen westlich vom Wnawr, liqct nur M ftm 
darnher. 
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ikjiiuUU, Dort IhiJiiir SchäU, ctwu vier Meilen <mllich vom KantfU . 

Knftd, 900 jaid» weMuh vom Braniwii 

Buji'li'hom, Knsfcll ......... 

iHikiui, (iurtcu de« Güiiverueur«, luüie iKuni liNllirlien Stiult-Tbor 

Oodfldi, Bnuuieit mu F^bb der Bdnrancn Hetga 

Olli el Abiod, Bniunen 

Uurm««!», linuiavu uiul l'uliu-liüiunu ....... 

Bobhft 

IChoJoii, Diirf iiiii litiiriiKt. . 

JkiuTWtk, d:M EiijjUadiic Cuiuiukt . 
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Mii!<tuta . . . . . . .'. , . , . 
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Joo ... 
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(l'MUMiMin im Itoe-Itciirk von FoMaa.) 
Birobedicfaik, KroHn Dorf im Wadi Reb«rgi ...... 

IWir el Du<l, Wurni-S,^ , .^GOO EiirI. F. lang. 1200 F. hnät 
tUm ol Hauan, Hoe, 2 Meilen lang, { Meile brati . | 
tTronipSee, etwa ^ Meile Ian(t. | Meile breit 
Om el me, Sw, l\ Mdlu Ung, { Meile bnit . . I 
Mandra-Sec, 1 Meile laug, | Meile breit 
Padiemu, alte Hauptstadt Ton Fesmn .... 
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üEOGKVriliSClIE BESCniiEIBÜiNG VON KANSAS, 

DEM VEXWTES TERRTTOBIUM DER VEREINIGTEN STAATEN VON KORD-AMERIKA. 
(Ana: ^L^fpAuatt, Oraatla and O». Cam/Ut Ftmmmti^ OauUttr •/ Ot VMtT.) 



eder Kuuaa, «in THnitorinin der Verebdglen 

StnntC'Ti Xorft-AmcrikiVi. i^ri'^ rlnrrli r ino ronCTcs'^ Arte vom 
Mui 1854 gebildet wurde, liej;t zwischen dem 37" luul 40° 
X. Br. und nriaohott nngofilir dem »4» SO' «nd lO?' W. 
Lange von Grwnwich. Vn^^rfilir Tnn ^Iiilm >lrs westli- 
dMOi Thuila liij^n zwiaehcu dem 38" und 40" lir. Seimi 
Ofenaai aSnd. nadi Noiden: das Vebiadta-ToTritorittm; nadi 
Osten: die Stuum Missouri niul \vhvn-^.i-: lunli Süden: 
da« Indiaiwr-Territurium und A'cu-Mexico, und nach Wvaten: 
yeoMtsdm and Utah. IKcaes TonitDiium bat vngeßht 
630 Meilen Länge von Osten nncli "Werton, an «einer breite- 
«ten ausüe 208 und an der westlichen Seite 139 Meilen Breit«; 
daa Qeaaramt- Areal beträgt 9H,000 (Kngl.) Quadrat -Ifeaen. 
Die Rocky Mountuin« trennen ex von Utal» und der Flu«a 
Missouri bildet eine kleine Streike weit die >'ordost-Gronzc. 

BoDK.MiKKCiiArfK.NnKiT. — (Wir folgen Holc und seinen 
Qadlen.) Die Oberfläche de« Ijwdeu Min i!i r Ost- 

grenzc bis un <1lii Fuss de« Gebirges ziemlii h fikithmiin-if; 
cioc uxiunterbrueheuo AufviniutUcrfi^lgv von sontt wcllcu- 



iSlmdgeii HSlwn und ThSlem dar. Hie allgemeiiie läditni« 

der Hohen geht von 'N'orflen imfh S»iflpii, ilooh wrnlon sie 
durch den Lauf der Ströme und die (^Information di>r Thälcr 
vi eltii o li in aodcra Bidhtmgcn hineingew^iiftn. Der ento 
Tli-irirt Ii it t iiiL- Bri itc. ilit /wischen 80 und 200 Mtilpn 
»chwuukt. Bcr zweite Uiatrict, dac Tun dem entcu durch 
einen fltark gewundenen Ouitel getraut iit^ bietet dem Ange 
eine dem Anseht in iiai li aus Sand bestellende Flüelie dar, 
die aber mit Uräticni und Bin«en bedeckt ist; besonders' 
iat dieaa in den TbSlem nnd Hohlnngen der IUI, -wo daa 
(irnia den gnnzen Bonimor hindureti n-iehlich vorhnndcm ist. 
Dieaor District «ratreokt aicb weatlzofa vom Sandy Creek 
ungefiibr 800 Hdlein weiL Der drittn BiRtriot, ein «elunalerj 
unregelmüssiger Oilrtri, iat eine Formation von Mergel und 
enligeni Sandstein, die nördtich vom Nebnvka-Tcrritorium 
herkommt. In diesem District finden sich die unter dem 
Natiu'ii „buttes" bekannten eigenthiinüichen Bildungen, die 
Uri jiliitti.T DhcTfiürhc lii'i-i'ic pcrpcndiculäre Scttfii hiilMr'Ti 
und manchmal 100 Fuss, uuiuehmal aber auch bis 100 Varda 



seo 



Dm Tenitoriam Kmmm. 



bnit Niiid; cmtataiidcu sind sie offctihar dndiirdi, dnv; 
Laad am aio honun ia dem ongc^benen Umkreis eiogc- 
aaidkat nt Tktr TnrtB Sütrict hat mit dem onton dnlge 
Ähnlichkeit, wcnigtitcns Hing» de« Fu»»cis dcr,,niiu.-k Hilln", 
IVO ,Gr Ulf Jahrhnndcrto hiJuniB durch die TrUmmer bem- 
obert worden wt; aber er Iwt atebr Hobt. Bor SatUebB 
Thcil int Weidelnnd, der wMtlioh» d«ge((en läng?) der HUf^el 
ist firuchtbar, wohl bostaiHleii und bewäaccrt und nach an 
Wild, wilden Früchten und Blumen. Der itinfto DtBtrict, 
der den Itanm zwischen den Block Iii Iis und den Kock; 
Mountains einnimmt, bietet einen Bchünon Wcclucl von 
Bergen und Tliülcm, die von Bächen durthHtriimt uod von 
Hoe'n gcsduniiiokt nnd: weiter westlich folgt dann eine nclc 
Meilen lanpc unfrurhtb.irc SlriM kc, die mit wellenfurmigem 
Uande bedeckt unri von kahlen Gnmitttpitxeu umgeben i»ti 
doeh BUbt «■ nodi «bidM nUtm TbÜBr und niiBlimMl 
hfirt swn imSer dur Bldb das hohle Murmeln nm BiicJien. 
Her «fite DIsttjet laiti. tbu Kiilk«teinj{rundlnge und die 

Mii •g«Himlfp»r vmt tttamimt rniwtHinlum Ah tUi iOMA- 

len weit in ihn liim in. Dir^cr Thril de s T( n-it<in'.nr.s ist 
unvergleichlich fruchtbar und besitzt werthvoUc Waldbüume, 
. untor denen neh unter andern der Weisse Amerikanische 

I Wal!nu»»bonm ;'.rii;;l:ms nlldi, I,.), die Ksdn-, der WullnuHH- 

Ibonm (Jugians regia, L.) und der Zucker-Ahorn bcfiiulen« 
aber so gut bottandon wio dna lood in dorn cntapreehen- 

den District von Missouri irt er nicht. IXi» 'llial des 
Kanaaa ist hier xwist^um 20 nnd 40 Meilen brüt, hat 
«n tiefes AlIaTinm nnd ist sehr frnehtfatfr. Daa Thal des 

Missouri bat einen ähnlichen Charakter, /wischen den 
Fliiaaea Kebiaaka und Platte, sagt l'rofessor James, be- 
etfliit dS» OborBSehe des Lande« ans einer unanterliroL'hcucn 
lUge kleiner runder Hügel, die nach deii I I n zu 
grösser werden. Dos Erdreich ist tief und ruht uul i<itgem 
Ton tbonigcm Randstein und sccundärcm iüdkstein. Der 
gveite Oiotriot bat eine Sondstein-Vnteilage; dielfntarlage 
des dritten, \'icrtcn mal fünften itt uti>>ekiu>nt. In den 
letzten bviden, glaubt man, gicbt es viele Kohlen, sowie { 

FlÜs.sk. — Dlo Flüsse lialten, mit Ausnahme cini-^-r 
der kleineren Xcbenflüsiio, in folge der 2<eigung des Iah- . 
des, alle einen östUcbm oder lildöatlidien LanC Der Mia- | 
souri bildet die Nordu'^t-fin iizr :iu{ l inor Strock« von bei- 
nahe einem Bnntengmde ; er liat nur eine kleine Abveichong 
naeh Westen, «bwolil er in Tiden Windoniten ffiesst. Der ' 
Kanma, der grüsste Fluss, dcsst'n Lauf zuin jrnlssti n 'l'hci! 
in das Territoritan fallt, rereinigt sich mit dem Missouri, i 
gende ehe dieser in den Staat UiMOurt eintritt. Mit Ebt- 
Bchluss seiner Hauptarme, des Bepoblican und Smoky Hill- 
nnsaos, hat er einen Lauf tob 800 — 1000 Meilen. Der 
SBoky HiU*Am flieaet liantidi daidi die Khte daa Ter* 



ritoriiiiiis in In r lÜi litung mit einem kleinen Strich 

Ton ^'ord. Der Kepublicau entspringt im Nordwesten von 
Kansas, gehtiiber bald Ina NebraakA-Tenttorinm hinüber, 
wo er 200 — 300 Meilen durcIistriJmt , tritt dann wictlcr 
nach Kanaaa hinein und Tcrbindel sich mit dem timaky 
Hill-Ame unter ungeßhr 30« 10' TS. Br. tmd «6* 40' W. 
Ijänge. Die ImuptHächlichcn Ncbcnliiisso des KanMis un- 
terhalb der Verbindung beider Axma sind, vom Norden 
her: der Big Blne KlTer , dir in Xcbraska entMiiringt und 
bei Weitem der grösste ist; der Kgonta-.Soha ; der HoldiiDt'll 
Creek; der SantcUc-Fluss un<k der Struiiger-Fluss ; vom 
Siid(-n licr: der WucluirnNL Ih'c Huui)tzutliiK.sv des Smuk\- 
Hill-Arme« nind der Grcat Saline- und der Salomon-Arm, 
die bcidr vuu Xordou komuKii. iVr Osago entspringt bei- 
nahe unter dem U7'* W. l^ingc, siidlicb vum Kanzos, und 
gohtcistUch nach Ifissonii hinein. Der Aiknosaa ent^ningt 
an der Westgrcnze nnd, mit Ausnolimc einer kletru n Win- 
dung naeh NcU'Mexico hinein , liegt die Uülfte .•meines Lau- 
Iba in diesem Territoeiam. Beine Hanpt-Xebenflfisae in 
Knn^ii< , ullr in di m ^ditütlichen Thcilr des T< rritiiniiin.-ä, 
sind: der ^il<o^ho, der Verdigris und der Kleine Arkanita». 
Aueh der Kleine Osage nnd der UormatoD bdien in baaaa 
ihrt» Quelle. efM iiso i\vT I'I;in< , 'Irr im Nurdrii ilrs Territo- 
riums entspringt und dann nordwärts nach Nebraska geht. 
Dampfboote hcfbhran den Kanaaa bis nach Fort Biley Idinuif 
und den Ark.ui>:is Ixn liolicni WaKst rstandc in «licjicm T*9r- 
litorium lüU Meilen. Die Flüsse haben im Allgomoinm 
bntte, flocfao Betten, <Bo in troekenen Sonment Ibst n 
einer Reihe TOQ FfUtMn Verden. 

IxTxaEssAKTK Pciun rtiit TocusTEX. — Unt^ diesen 
steht 'obonan der imwoit der westlichen Clrcnzo von Knnam« 
gekgene IMke's I'cak, der sich xu einer liölic erhebt, die 
man auf 12,000 Fu»» schützt und immer mit Schnee be- 
deckt ist. Man findet hier Siiiluehlcn , Abpnruude, rit»««', 
Beiggipfid, Thüler und Wasnerfillc, kurz .Alle», was gobil^ 
jnV'rn (n-^ndcn ihren Kcia und Um- Mftnnif.ht«lti^>kiit vi r- 
leiht. Der „South Park" ferner ist eine schöne naturiiciiv 
Anlsge, die in bedeutender Höbe über dem' Meere gnlagMi, 
mit ünu» bedeckt tind v^ln }!( Tin ii uni<»elicu ist. Die ,,butte? 
sind schon erv'iihnt worden. Selbst in den östüehoa und 
mittleren Gegoiden genieast man von den Fclscnufem der 
FjiisM', dir i^irli i'wist Iicn .'lO imd .tOO Fuss erheben, Icoat^ 
liehe UnudbUckc in die umliegeudc Laadschaft. 

• HnmLUJC. — Kikhlieher, gdber nnd Uanv Kalkntoin 
mit einer Tendenz stur Kn>tallii>atioii, llonisfcin. tii-anit, 
Feldspiuh, rother iisondatein (l^ztcrer oft in Ueacbicbcn von. 
mdueren Tonum Oewidit) nnd an Tersdüedemm 8tcUoii 
Kohlen hind die bekannten Minendicn in diem^iii Tcrritarinm. 
Uanobon finden sich (iranitkici^l, Uuarz und Por|Jijtr nebst 
cimobMün gBoaacD Illoelu.<n porphjrhaltigvn Oiwuln. 
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Du Tenitoriiiin Kaniu. 



WalobXcme. — Auf cincfT Stndko vm swoilniiidnt • 

ifti'loti T^Tstlii'h voT:r ^fis-iiuri trifft man iiichrr Arten der ■ 
Eiche, Kschc, l'Uitiuio, de« SS'vissen AnurikutiiBthon Wall- | 
muabMOiiM, der WdinMübcnden BonbitiMii», dos ÜTall- | 
nus«bnttnu-< 'Tii^lnn«; Tr:ri;i\ H:jrVt.rTry (?),<!(«• ZHckcr-Aliorns ' 
und des Sumoch-fiaumca, die olle iu .bcdeaUsoder Uongo in doa i 
fhwbflMmi llimohgf^eiidon an dm Fliiamil Torhnndcii Bind. . ' 
Im zweiten District ist thi» Nutzholz djigi^gi-n whr Bpärlieli, 
augenoiomcn , daas man an dem Banile dor üttiinß ein j 
paar Bammvollen- vaä WddeabStiiiM auta^. In den gc- j 
hirgi^n Ucßenden des Westens fiiidot man dJO Abhängt« 
dir Utxky Moiintuins mit Wäldern von Ccdcm, Fichten,/ 
Piipiwln, Zitter-E»i hen bekleidet, wiihrtmd die MarschKi-jK-n-/ 
den an den Fliie*on mit Baumwollenholz, Weiden, BoxJ 
clder'*\ Kir >< hbiiumen. Johunnisbcerstniucliern und Bpdier- 
lingsbüsrlien (aenicv buidwts) bedeckt biud. 

ZooLootie. — An TioifüaaBni finden akli : dor BtilKI, daa 
KlennÜiitT, H^ffuril'!, <Vu .\iitil'.i>r, T'ruirir-Hmi'lr utjil l'irli» 
humchen. Von den gefiederten Uescideibtum triJU moji den 
iHlden Truthalm und die wildo Gau, die Fnurio^Honno, daa 
liebhulin, die Uolddros.tcl, den Hluuen Holzhiiher, den Stein- 
beiaaer, die ILtübo und alle Arten Uduerer VügcL Unt«r den 
KepHlien de« Landes iat der OehSmte Froach zu bcmafceiL 

FoKTs UND Stationk.v. — IHe ?'orts sind: Fort lUlcy, 
müie bei der Vereinigung des Rrpubliian- ui.d Salomon- 
.Irmcs (beides Arme de» Kutuas); Fort Lcavenwortli am 
Uinoori, Sl 3lidl«n oberlialb dar HiiaduaK dea Kmunm; | 

T'ort AlkiTiFon nm Arlcnn"^", heinnlie Ttntcrtn 100" AVcr^tli- 
cher l-ange, un<l Kent's Fort «ni Arknnsus, zwischen dem 
lOSOund 104*> Weatlidior Längou Die Stationen «lad: Wal» 
nnt ('r<<lc Tn't (IHiir am ArkuDwi. an iltr Affind-ins; des 
Crei'k gleieheu Xumeu» und beinahe unterm 9U" Westlicher 
JMngDi Kg Timbcra, ein boHebtor Ort ilir dk Yanomm« 
hingen und Henitlnii^en der indiiunnr, 3ö Meilen unterhalb 
Ikinfa Fort; Pueblg de ijon CarUw am Ob«m Arkansaa, 
unter den 10S<^ Wcatlichcr IiSnge; an I'oitamt in derlhi- 
l»w-ure-Studt, 10 Meilen oberhidb derlliindoag dcaKantas; 
Elm ürovc, ein bekannter I^igeriilatz , 25 Meilen west- 
lich von Weistport in Missouri; »ind Council Grove, ein 
beiriiluuter Halteplatx an der 8«uata Fe- Führte. nn|;efik)ir 
unter dem .t8^" X. Breite und 9t'.J" AV, T, änpe. Ks irieht 
ttU!i!terdcm eine Menge Mis6ion*-!*talionen, unter denen bo- 
mndera an erwKhncn lind: die Kickspeo-Stoticn, 4 Ifeilen 
.iherhiilh (Ii'.-« Fi>r! Leaveuworth ; die J;nv.'i- iirul Sac-Sfrifion 
iu der Xülie der Xvrdgreuzc; die ^metliiHlistiüehe) Sliawuce- 
Station, SUeikii oberhalb der Kanna-UOidnttg; S Moüea 
du\ on die Büpti»teii- Station und drei Meilen diivon ilie der 
Freonde (Quäker). Fibrt man den Kanma 60 Meilen hin- 
«uf , ao tiiffl mui dio IcBtholiadie ICaaioii bd den Itotta- 
mtonüei; die Hbckti'aeb» Ottam-lGMioD liegt lüdlidi tob 

Ftitmutafa geogr. MttAaÜongn. flapMaiber IflbSi ' 



Kan«as, in dar VSh» dea lliaaoui; dann die baptiadaeho 

Miscions- und ArK'itwhiile und iim Xoo'hn KInss, im Siid- 
«Nilen des Territoriums, die kaüiolischc Osikgc- Mission , die 
eine der groeatm Ifisäonen nnd Sdralen in Kuuna hat 
und in einem Umkreis von 60 Meilen zehn l'nter-Mis^oni*- 
Htationen bo»itxt, dio alle Itonato von der Oaage-MiMÜon 
atta besndit vorden. 

liKröi.KKHi sti. — Die Bevölkerung diaaea aeucn Terri- 
toriums besteht xun gruaston Thcile aus gouii oder thcil- 
wdse amshaft gewordenen Indiancdm , die iu vielen Fülli u 
vom üstlichen Ufer di>« Mississippi didiin übergc!iie<lelt sind, 
und aus den Nomadcn-Stiiirinuu den Innern und de« AVr- 
stens von Kiuüuu). Unter deu ErBlerca sind: die Saca uiui 
Foxes, die Joma, Kielnpoea, Pottnwatomiea, DehmuM. 
Shrnvtut"--, Kan'^n''. ("hippcwns, Otfawa«, l'kurias, K!»'!ka<'kia-. 
Pankaahaw«, Wesm, Miiimiex, < Isuges und Cherokess, welche 
Lotatercn nur inm Thcdl in diesem Territoriom sind. Unter 
den Xoia'i'lrii-Stäiunii n •ilml dir Ii iuptsüehliehsten : die Kit- 
monches, Kiowika, Chejenues und Arapahoes. DieBcsitzun» 
gon der ansässig gewordenen Indianer sind tum gnaaen 
Theil sehon erloschen und dieser Process geht fort, so dasx 
sie wafanobeiulich in kuneer 2eit Alles verkauft haben und 
entweder ansgewaodert oder von der tEaaBix der Büi^gcr ab- 
sorbirt »ein werden. Unmätsigkcit . Mangel an Yorsocgo 
und' Krankheiten sind uiiichtige Bun<li'!(geno!«scn der T/Sn- 
dcrgicr der Weissen und wirken mit dieser zusiunmcn, um 
sie von der Oberilaelie der Erde wvgsttkehrML Der Theil 
der ludiuner und v giebt einen solchen -- , der von 
den Missioniiren die Bildung und Sitten der civilisirteu 
BIbasehlieit annimmt, wird walirsduinlieh aidi *11mSUff 
mit fl( r .MaHitc der Bürger vi r^. Imn l^rn. 

Kegiekino vko UoicuieHTt. — Die Begienuig Ton 
Kansas ist dieselbe wie die anderer TeirltaciBa der Ter- 
einigten Staaten. 

Kansas war ein Theil der grossen Looisiaan-Lüiidat^ 
maaae, die Amcribi im Jahns 180S anf dem Wege das 
Kanfes von Fniukrciih i rwurli, und bildete später HicUe 
des Missouri-, Arkansas- und Indianer-Territoriums. Von 
diesem letzten wurde es, ^rie schon angegeben, im Jahre 
1854 getiennt und naeh einer atnrmiaciien Debatto imNa- 
liinuil-rfinjrrf üIk r die Knige, ob der Missouri-Compromi«"' 
(eine im Jolire 18:20 durehg^pmgeoc Acte, dio uürdiicli 
Tom 36* SO' N. Bnit« die Sthrrerm TCfbot) ahgesohaflk 
werden <~o\]c, als Iwsonrirrc'? Tertitoriuni bi ifriintlct. Hii- 
Absduiffung der Acte wurde durch eine grosse Majorität 
im Senat nnd eine cntscboidendo im Bepriisentattten-Hanse 
dun liiif^etzt, und i"« l'liiVit somit eimv Arajuiitnt der weissen 
Einwohner dea Territorium« ttborkissen, wenn sie wegen Zu- 
iMinog «b Staat in die CanJSdonitioa einkommien, dio SklnTO' 
loi jo nadi ilnem Gatdunkcm ni gostatten oder m TedNoten. 
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zun rOLITISCHEX UND STATISTISCHEN GEOOruVrillE 

VON AUSTRALIEN IM ALr.GE.MEIXKN UND ^ ( )^ DEK PJtOVINZ ICTOKIA LM BESONDERN. 

Nack den metfuUn ojjUitUtn l>>l.>iiiirntf» . vinn Jltramßrber. 



Oer gaiue Coatiiient * von Auatralien mit seinen um- 
Uflgcnden bnota bMMW in Jahn 18S1 suf etwa 140,000 
DcutRclitn QuadlAt-lldlen kuiM GcRimnit-Arcali« ') eine 
TotBl-BeröIkenui^ thi nur etwa 400,000 EimiiHÜ-rn und, 
nach llnnieke*), Mtnrerlidi 50,000 üreintirnhncr, also /ti- 
-lamnictigi-nommert fine durcliHchnittliclie Hcvölkerung von 
kouin drei )[on5chcn auf einer ticognipliifkrhen Uuiidrat-Meilo, 
— eine unp:cmcin dünnr BcrinTcpmiig, d<'nn Sibirien 
hat gersuii vicrrünl soviel, ii.'mliih 12 auf eine Qiiadrut- 
Meile, und die andern C i>;iTi:i< IiiJm ii, n,n Ii Tillen 
Euroim . . . Hß4 auf eine Quadrat -Meile, 
Asien . . . 960 
Afrikii ... 84 
Amerika . . 
(Avstmlien 

Wir ^^^ i•i<, wii Xwvfv i s unttT dcu früliercii VcT- 
hälUiisitcu — würdü gedauert haben, ehe Aaetxalien als 
bewohnlisrer Cantinant enie obcnb'üitigo StcUung unter den 
andern Contineuten hütte einnehmen können , Meun ui<-ht 
urplötzlich eine grossartigo ttovelution die lui^me De- 
wc^ung des BevStkenings -Fortschrittes in Onlo^ip «n-briulit 
liü'tte, — ' wir meinen die Gold-Entdeekuu;;en im Jaluv 1H.51. 
Aber über die Terliüllnisso tu Auxtntlica ttA dieser Zeit 
Imcfate snseRB Wlaaene kein einziges aller aenoetea Dout- 
Vcike OlMsr Aiutnlion biahor ÜBend eine namhafle 
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Augabc, wcMhalb die naclutcfaienden Dkten nicht ohne la- 
* teiess» sein möchteo. Sto sind &st w is ac i Wiesali cb saa dea 
fclgenden ofBiracUca Actenstiiekni a. a. w. eotlehnt: 

/. ItfjtorU •■Ii the Paul aurf prrsenf ftnfe nf ITrv Miijtiiy'i 
CoUnial poste*imu {trantmitttd wUh the JJlue boott Ja 
Ms ytar 1853 J. London 1955, 

2. Furthrr paprrt rrlative io thtdüe8§0f ^ gM AtOn- 
Im. LomdvH l^üö. 

3. Tkt Vktori» C m m t rti td tmd Nmtiud Mmmmfit liSS. 
JTsBsMnM 1S5S. 

l AÜSTIAUEK IM ALLGSXBniEir. 

Australien, cntdickt von Tasnuin im Juliro 1 60G, empfing 
die erst« Europäische Colunio am 26. Januar 1788, ttU «Iii- 
Britiscbe T1att0B in Port Jaduon, wo fHiaey jetat stellt, 
aufjrt iiiVui/'. wurde. Xow-South-Wale« bildete bis 1813 eim- 
Verbn-rbcr-('olonio; Tusinaiua (oder Van Diemens-Laod), im 
Johra tSOS gegründet, bildete ebenftUs eine Verbreehw- 
Colotiie bis zum Jalire IS'i. T>aiin kam W'est-.Vustralitn, 
die Colonie am Schwanen- F1uk$, gogrüudet im iulm 1829, 
welche mt neuerdings an einer VerbrocberiColoiiie go«9^ 
di'n und jetzt (18j.>) den einzigen Theil Australien'» anv 
ipacht, naeh welchem Trauspertation erlaubt ist Die Pro- 
Tinacn Yictorii nnd Riid-Austnlicn, in mp. 18Sf oad 
1836 gogriUid«t, Inbett nie YerbTeehor-Colonioa gebildet 



BKvöucB8Diio>): BiR- owD Av«WAiiDmnlat acnoLauim sie. m jahu iim. 
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3,*J62,153 



•) Hsiniaka hat lUfiM, Eimiheriili gnaoe BeMehaang «igisbt «r 

Itamnia mr iSOjla quadnt^lMlm. 
*) Stabi's HmSbueih dar GsogimpUs und BtatiMik, WqipHas. 
^ DsuMbbad und dw Obiiga Siiepa, IBM. 
4} Dia SsUan der BsvBÜMuug innihsii nic&t auf «iganilielMa ▼< 

'j 13136« raUfnüol.vr, nm\ r>^i.!>3) «rslbUcftaB OescUsdrti. 
*) Neb»t 120,000 Eingeborenen. 



Anstnlion mit den das Fesdaad nahs 
, Ton MelDkika, 1654 (p. 37!Qw 
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•) lt*r enrar dar K-.hlaiiMdrr In X*w .^■mh-U'nl» W«ni( in Jabre lU* M.8IM TofiDrn 7«,M» VU. »ml.: il«r KaiirMbrnnierk« 700 TsniieD! der WaJUUchamMlm 

<7 »thlfl») II,«» Pfil. SifTi W<n»i an Thron. 
'( l>«»OB im linrrlrla = tO^AU l'li 8l»rl., IIa« - t«0«l PM. »lefl. 

•> MrlBkck« Mliltit« iHtalu *. •. U ) itla Zihl im Klndviebea aha 1 MiUlonm, dia dar Prrrda |K«*n 30O.O0O. 

IHK l'RüVlIilt VUTOKH: P0I.ITISC1IK K 1 N TH KI 1. 1 X U , <i() I, l(K EI, DKR. 

^"«»f7l,.T.0T. J~' 




1. MuBllt WlUlaui 
t. Avuf*. 
1. MarybMouth. 



4. Cr«-twl»k a Ciwlt 
y Tarr*nfviiTtr. 
0. Mouiit AlaianOar 



)* Htllan. 
14. ABilcraon'arr««ll 
It. PIcntf lUnca«. 



17. 11(>W||UA, 
IB. lBOi|>p'>l>Wl>. 



II. I»IE PROVINZ VIfTom.V 1.M BLnONDKILX. 
Pk' Provinz oder CVIoniL' Victoria bat sieh wit den 
flultl - Kntd(x'kuugi-ii :euiu iTstcti Itaii); uiitt-r den Aiiatrali- 
sH'lien Colonifn emporjr<'soh\ninp,'ii : M'it di-m Jiihri' I8ö0 
vermehrte ftioh Um.- Bc'VüIkiTUüt; um 1 H2, wältreud diejeni^' 
voll Xcw-South-Wiili'.« Hfit IH.'jI hlo!«K um 22 I'riMH'iit, uud 
obgleich ihr Flüchvu - Iiilialt nur etwa den vierten Theil 
uusmacht von demjenigen von New-Soutli-Wide», so betrug 
am 31. IX'zember 1853 dii> Total-Bevolknninp: heiiwhe ebenso 
viel, und übersteigt dieselbe in «Ue»em Augenblick ohne 
Zweifel. Ea ist desslutlb von um »o grn«Rerom Intereme, 
auf die neuere Kntwirkeluiig diener jungen Colonit? näher 
einzugehen. Erst im Jtih«- 183.'» «uiter dem Xnmen Port 
Pliilljp oder Auntmlift Felix gegründet und zu Xcw-South- 
Wales gehörig, wunlr sie im J. 18.iI zu einer KCfMimtyi'U 
Colonic unter ihrem jetzigen Namen, Vietoriji, conFtituirt. 



h)1,IT)SCHE RINTIIEirrSO. 



(iraftrhaßen (Cunii»*). 
An drr Ktisic ', Im Innern. 



1. Momingtou. 8. Kvelyn. 

2. Bonrke. 9. .\n(;lfstii. 

3. Uranl. 10. l)alhoui>ie. 

4. Polwarth. 11. Talbot, 

5. Hoytexbury. 12. Orenville. 

6. Villier«. 13. Kijmn. 

7. Xormanby. 14. ilarapden. 

15. Ihindas. 

16. Fülictt. 

Für Administrativ - Zwecke ist die Colonio auHKerdem 
in angebaute, unniigebttute und dazwitKihenliegcnde Bezirke 
getheilt; üodnnn in Polizei-Pi»trictc, in Ju.'itiz-Digtrictc und 
in Klcctoml- Provinzen (.«cchn an der Zaiil). 

36* 



1. dipp.t' Land. 

2. Murr y. 

3. Loddon (früher Wesitem 
Port Di^triet). 

4. Wimmeni. 



NB. In dicMD Weide-Ikiirkcn 
sind bUher no«b keine Coun- 
tica procUmirL 
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BirOUEiirxn, x\cn wm i fvi * vom m apulum. /VmtUf. 
Atluriv»' wirf Vi»huKU- Hetirk*. 



Cnitntit*. 



MtKnl \V>SI.I. /.(»aniHU'n. 



Anglam 

Dourkv, mit AiiiH>ciilnKi <li r i^r is- m ^iftdtc 
*)l>iilhoiwic, Uli Aiiwhimui di r iiolU- 

DintriclQ .......... 

Oaudmi 

Ewdjru ............ 

F«il«K <. 

Oimi, iml AtUMbtnaa Yon Gatlong and 

ij«r (><il(l-l)!a(rlcte 

(Ireiivilla, mit AiutMskluui dar (iuMfrUer 
KampcU-n . .<...>.«.• 

Ileytoxbnrjr . 

Uoiningtiui 

Nnvambf, uitAtiatehlnw vunPonlaiMl 
Polvsfili 

Kipon 

Talliot , Uli l Aiutwbltui» dir Uuld-l)i»tricie 
Vniier«, mit AumoUw ti« Bd&M and 

Warniambool 

(Jipps' L«Dd 

Tin Loddm, mit Annrhlnw dar QoM- 

Dirtrieta 

The Murr«}' 

Tlie Wimmer* 



1 

378 


£1» 






H,184 




3,378 


l,71f.' 




Mb 


im 


1,315 


701 


M4 


1.215 


•214 


\iu 


381 




2,8fi3 


7.^.'HK 


.'lOlt 


31Ö 


83(J ') 


'/<7 


3-12 


Kl'.l 


2-20 


131 




H'.>7 


475 


1,372 


1.070 


»«l 


l,'.ß'.» 


fK)l 


Ol 


981 


iK» 


3ti!t 


l,-.»«» 


»63 


3'.KI 


1,24.1 


•2.181 


1^ 


a,7H 


1,245 


711 






SOG 


SOS 








1,U62 


723 





|a6,»l]Sll,7l»|E«tO10 
GMlagtr-Meark«'^, 



BallMrat Diggings (Uoldlagcr) . . . 

Jtendigo Dii;;.'iiif;« 

Mount Alexiui'li r l)igging» ..... 

Twrraigow.-r lii|,v<'-R» 

Awm, Daüf Ulli, Kiagowor und Koroqg 

JMgllilgt 

ThtOmaif Bneklnnd und Omea] 
iriTtr Wld W<u-anga t)iggingi 
Hgphmi (Uonat Ftauklia) 



12,212 3,268 
, 8.020 3^ 

I JM86 i i 

)tfiab \ «00 

8JM0 ; S67 
880 198 



(■wiMkCB d«B Qald' 



ta(an), 



1C,(»<3 
i.^,4H<i 
11^74 

4400 

1,038 

46,701 [18,386 1 GUßSl 
6^674 



I 67461 



'1 Die kleinen IMITcmiicii in [■■r ■^u im r v.-^-.m-i ^nirM.li. ||.- ii.tM.ihi 
Rabvlk bnuhl In d*r inutirf IbAtlrii AhiinIh' rhtljrrr Kinder, derm Gebart nirlit 

n |>|« T<iUI- n»' illlioni«» «oll «•»llfnariw*, ibH HaieMm» w« Fllt-Rof wart 

r»1 IT.''l!l Hk I i ! |. II 77 T ,11..l )«,?41: 0»nr>l 1} TTR: flrt-nTlII» MM; tlM> 

>!urrnv &:^!''J utii', lulfi-.ii.k' f.-'l'.' 

'1 In «llMfr Talwlle sind «In paar klaln« tofeaaiiifkatlrn. «11« »UU nicht r*e- 

A. P. 



: NtnaL I WtU». ' XammiM. 



liellMimn. «ir biwiIiIm» *«« rufitv «nii,> 

«.KM». RwrnMHmBlMlKaailrliM*- ■ - — ! — 4!^>7:!2 

EMt 4:oniii«w«r>d j 4^711 i 4J»7 i «,18» 

[ &M* • 3.90!} : ifia 



Qani MalbtrtMM. nolMidm VoiMldtMi 

Oeelavng , . , 

liliglitijii 



r«rtl«nd . , 
BvUltrt . . . 
WanniKnb(M>1 



i'SjQlÜH 


•2.<kT.i 


IlüliG7 


11^ 




714W 


11.065 


fl.OÜ 


«0.115 


1,471» 


l.-.'.'>2 


2,7:11 




i.oi:< 


2.»i.-tl 


;>in 


l.tVrf* 


1.W2 




mi 


1,8» 


903 


440 


943 



;ä7,707 'S3|4D3 

Summarin/if f^itnittL 

StMürche Hi'v^.lliiriliig lUU.DO'.i. 

(loWgrfik-r , <n431. 

A«ikHlMr-fi«vwlkcning &B,M& 

FenMMB nnterwega * 1,796. 

PnoiicD nn( »icliifr !i 4,;i74. 

To(al-li«volkcxujig van Victoria 232,HKt). 
In Itcxng auf die rontchcndvii K«»iiltJJte der Ht viilkerungs VCT- 
hAldÜMMi Victori«'* miiM i>a«b bcmorkt werden, daet die ZaoaliiM 
darBOTiHkeniiig IcdiglMli dam Omd» dar EiiwaMdcnui^ «uiiidmi- 
ben ist, und nicbt einem ÜbcrüchuHK der Ucborenea fibrr OnUtr- 
iMtc; in der Tbat Andet in Fulgu von Mang«! an cr»aclt«eu«ii 
««lUiciMm Pennflan imnuir nooh als 



NATDSALISIROO VON ACSliUDKiir IX VlCTOmA. 





»•y«. 








mm. 


VtenliRicb 


2 


4 


Tianapoit 


76 




OBBtaddand 


72 


71 


IlolUtid . . . 




1 


»^eluvwi« . . . 


1 


*: 


Icalii-ii . . . 




1 


Tinil .... 


1 




I'ülcn .... 




1 


ItLlgieii . . , 




1 


I'nrtui^al , . , 




2 


Utncntxrls . . 




e 


Kiiailaiid . , . 




1 


Trnniipiirt 


7G 


08 


V eninii^Staaten 




3 










76 


« 



Vun dieacn 172 Panaoan «rawn 63 Landleutat 7 Wiaitr, 
8 Ginacr und boinalie «]!• tbt%ni Mahl^ Budwaikalame. 

IHK OOLItmPRE V05 IICTOIU. 
<«. HMMbaltt «. M.> 







<lMM.L.«r. 


Mannt Williani, Gimmpian» (eatdeokt im 










Jabr 18M) 


37" 


l.V 


142« 






.■n 


10 


ICl 


h< 


Maryboruiigh, >*<imM>u's lUnget (1454) , . 


36 


67 


143 






37 


20 


143 


49 




36 


W 


144 


2 


MMHt AlMttdar (laftl) 


37 




141 


80 


»«■«ri (1«61) 


36 


40 


144 


SO 



uiyui^ed by Google 
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265 



■ 




ijMit. L. Or. 




37" 36' 


143 " wr 




37 


145 




86 40 


I4b 10 




86 SO 


146 ao 


Omeo nmi) ... 


nr; '5 


147 &0 


Au«i«>r ilir«cn berichtete man die Exulenz von »told, in grüstcren 


oder kleineren QOHitftMiiiBf in tut Iblljpiiihn 


Ort.-n : 






81» »T 


IM« 15' 




91 *S 


145 15 


Pk-nty lUnge« (1854) 


r?7 3:1 


115 10 


Kjrncton (lt<:i4) 


Ü7 20 


144 30 


HowijUft (lHö-1) 


37 15 


14Ü 15 



Ebcnao «ach hei: Uoakejr Creek, Unitium, NiolMlwni and in 



MELBOUßXE, DIE Ml'PISTAIII VUN \1CT0RL4, 

IM JAIOS UM. 

T>ic Stjult Melbourne, die Iluuptetodt von Victoria, die 
eine Municipalitiit lud Vt^tiidte iimfiust, liegt an den Ufern 
dM HuMM Yum Tan» «ad an der KM» d«r Hobwas-Btti 

im Ilafpn l'ort Thillip. IHe eisi-ntlii lic St:i.If tritri-rVt "ich 
über 9000 acre* I.Andos T«n denen über 3000 iu ottent- 
licbon Pwks, Sqnuvs und BeiervepiUtieii beatebeB. Die 

Vnr-I.'ültf iimfi.'i'iL'n TlXlfl ^riv^iri. (Jltiih Krim, Kon^t;!!!'!- 
uopcl, Itoakau und anderen bcriilimtcu ^jtüdUrn kann Mcl- 
iMunw ndi ifühiiMwit tn feinem WdchUlda mcbt weu^w 

als sieben Hiijicl zu besitzen. Sie hcisscn: der Ortliche 
Ui^» der Westliche Hügel, Batman'a üügcl, Jinienild- 
Hi^l, 8t Kilda-Hügel. SOd-Tarm-Hügel and Kidunood- 
Hiigel. Ein Theil der Btedt ist in Bezirke ßctheilt, deren 
Zahl fiinf betrügt: daa Lonadale-, Ia Ttobe-, Bourko-, (Hppa- 
nnd FitKToy -Viertel. IKe vier ertteu dieser Tiertel bilden 
die alte st;!ilr . dua letzte hei&»t auch ColHiirCw üh'I oder 
>'eui<tudt. Die Muni('i]Nilitiit uml'tiMMt luuh Ost- und Nurd- 
Melboume, Hondridge. de« KmcTnld- Hügel und St. Kildn. 
Die drei Ictzteron werden wuhrHoheinlieh zu besonderen 
Uemeindcn unigt-wandelt wcnU'u. Dit- Vor*tndte sind Ost- 
Collingwood, lÜdunond und Prahn»n. li^wus weiter ent- 
ferol, aber doch nocii tiia za einem gewiaacB Onde al» 
Vorstädte zu l)elraehl«'n mii! djthiT liier zu cnrtiliruii •'ind 
di« tseelialeastMlt Willi>unston-n und die blühende und 
aehüne Landstadt Brighton, die an den entgefcngcaot*tcn 
Uftni d.T Ho!i5onK-Bai liegen. Kine Mengi- Dörfer, wie 
». H. Hawthom, Hemington, Brun«wick, Footecray u. 8.<w., 
kann man auch wbon beinahe ala ThoU« der steh rcineod 
acfanetl auwlcluii nili u Mi trdpnle an!H<hen. 

über die Bcvülkcrung dieser verechiodcncn Tluilv der 
flladt am M. April 1B94, riebe oben. 

') 571 Mna = ÜOö PrcuMiMlie Morgea. 



Hie Lafio Ton UelbomiM fat vM KviMB geoMi be- 

stimir.t «uiiliii. TVr IkUman'« Hiigvl an der wpsüichen 
Grenze liegt unterm 37" 49' 28" SüdL Bnäte und 144" 
68' ib" ÖBtUdicr EänRo ron GrooDwiifta 

Der lütc Tlicil ili r S'n lt, il» r ilji ncr rr^tgcnanntcn 
Viertel umfiuat, wurde unglucklicbcr Weise in Form einea 
Beditecka angele^ und die Sqnaiva tob dem pnNalaehCD 
I Inspcctor güuzlich vergetwen. Die Hauptatraesrn And aller- 
ding« breit und zweck nüuig, aber zwiKcken ilmcu sind 
Ctüasehen, die ar8]>riinglioli n Bisgängen in die aa den 
Hiiusem gchürenden, hinter ihnen liegenden Ofirten oder 
Felder beatimmt varen. Nim aind aber dieaa werthmill 
geworden nnd mn hti n» den^amiaB «nli MNWt Biaa» 
0S«8chen sind dicht IwrSlkert nnd von seltmm conttnti- 
londeu KLuscn lievohnt Einige ontlialtcn kutcr Waartn- 
Speicher, wähn-nd sich in einem andern, Xamens Chancery- 
Lone, die OeschöfUzinuner fast «immtlicher Mitglieder 6e* 
Advoeatcn- «ml Ilu htc r?-t;uiili'4 )x!flndcn. Collingwood wurde 
I auf einem Gnind ujud liiwitii erbaut, der Prirat-Eigcnthum 
I war, und es wurde kein r^lmXaaiger Plan dabei zu Grunde 
' gelegt. Eh bildet tlaficr r-inc hfterojfRnc Masse schöner 
I StfUMeu, enger Uasecn und Sackgiisschcn. Die geactzgubcndu 
Yemnmdimg fLigiaKik» C$m«aj i^ «MOO ML «Merl. 
' volirf, tun die Strassen nnd Gassen zu öffnen imd , soweit 
miiglicb, die uri^ninglichcu Mängel der Anlage zu beseiti- 
gen. Die andern Theile der eij^tliohen Stadt, die seit der 
Entdeckung de» Ooldea erlviut %vordcn sind, tteluti von 
ijeiten des Grundplaas zu den oben besprochenen in einem 
■terken Gcgenaata. In dieaon sind die Straaaen alle hfdi^ 
nnd mnn !iät aiisicnlrni mjii vuriJicrrin mit nelerSillBiiaht 
Kaum tlir grotwe Squares und l*ark8 reaeirirt. 

Der Bkoatil der Auptslisiwiii too Ifelboome iet mgmr 
thiinüich monnicldaltig. Bruchittein- und Tiai k<i( hi-Gcbäudc, 
die zum 'ilieÜ elegante und massive Proportionen haben, aind 
aabbeidi Torhanden, aber häufig sieht man nnmittelbar Mlien 
ilinen elende, kleine, hölzerne lltiu^i r, ilic nicht allein uu- 
aaadinlich, sondern auch der Schauplatz bänfiger Bründe 
■ind. Seit eimgen fahren iat jedoch ein sehr nachdriieklidiea 
Buugesetz zur Geltung gekommen, das diT Verroehruig 
diesiT Häuser vorge)>eiigt hat. und die Anzahl der Bräoda 
hat seitdem auch bedeutend obgcnonuneo. In deo oeaedMih 
gehauten StadtÜieilen triffi man Tide Hfiaaer am EiMin» 
Zink und U«!/. 

Die schöusteu der Stressen • Gebnude sind im Allge- 
ncilMB die Batdun und die Gasthöfe; auf die letztern laum 
I Melbourne mit Ilecht stolz •sein, xH' nifht nnr wie 
löste auMchon, sondern auch in der Itcgid gut sind. 

Wihretid der Jahm 1855 nd 1854 inaden so viele 
Ncnbrnjfcn iintrmnmmen und licondi^, dns« die Zahl der 
stcincmui Häuser sich mindestens verdoppelt lwt< In die- 
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■m Aiigv'^l^'^ (Dezember 185-1) rcidkcn »io fiir die Bc- 
Tolkerung vollutttudig «US und man hört fant niohU mehr 
von neuen Duu-Unteraehniungcn. Die Bauhondwcrkor und 
bei den Bauten besehüftigten Tagelöhner sind in Fulgc da- 
von arboitslos geworden und < ;nc jrrow Anznli! [!^T'^^l^cn 
ist ins Innere gcgnngcu. Der Abgang vieler guter Kun- 
dan hst dio acfaon hemchende Gedrücktheit des Handfil» 
noch bcdc'itcntl ^^p'tr^^^trt, und viele Lndt nln sitzf r Mm! pf>- 
jcwungcn worden, dio .Stadt cbculaUs zu vcriasscn. Aul' 
diaae Weiae atoht eine Memge HXuaer, Speldwr und Udan 
leer und dio Jfietiiu erreicht in rii lrn Fiülrn nicht dfln 
dritten Theil des Betrags von 1862 und 1H53. 

Hilter doB öffwitlichen OefaSudan aind die erwlQuieiis- 
wortiicsd n : <!;i>^ iinponirendc, ober norli i.icht volli uilc ti' 
Stadthaus (Town Holl}, die neaon ^National-Üchools (i:>chu- 
'len der BiadiSflidten Kirehe), du AuaataHiiiige-QeWttde, 
das cbenmo «ciir i;i Icniisiltrisrlu r TSczicbunj;, als wegen der 
SohneUigkcät, mit der es vollendet worde, bemorkoaswvrth 
iat, «ad etwa noch du kürzikh erweiterte HeapihkL Die 
Kegicrunf^ - Gebäude und Gerichtshöfe verdienen keine be- 
Mwdcro Aufmerkaemkeitt und sudi m Kirchen hat Md- 
benme, abgnadun tob der loadadixIi^IiMihn KeUiedrale, 
die dem Iieili^n Franz geweiht ist und durch ihren Plan, 
vie duieh ihro Grugae imponircA kann, niolifK ir<;< nd Be- 
deutendes anfirawinton. Di»« dem m l»t, lit^^ liuu]>t»äch- 
lieh in dem ochnellen Wachsthum der Stadt und der da- 
durch bedingten Nothwendigkeit, den rcUgiöiten Bcdürfnisi«u 
der Gemi^indo rasche Bcfrialigung zu verncliafftn. Was aber 
den kirchlichen Gebäuden in arcliitektoniaeher Bonefaung 
und un (!rll><o Iii . w ird durch ihre Zulil wieder ermüzt; 
deuu e» giebt fust kein clirititliohes Bekcamtiuss, da» nieht 
in Melbmua« melirare GettealiKiuer lititfo, und mit flot allen 

eind vorfn-ffü^-hf Schulen verbunden. V.'m- rriivir~i1üf ist 
auch schon im Buu; sie kuouul hoch r.u liegen und wird 
in einem edlen Stile aotgeführt Ibikthallcn fthlan leider 
noch, dnv-r^in ist, auaaer dorn sehun vnrlKnidiuen Queen'» 
Theatro, ein Tlicater-QebXnde int £nti<tehen, dos mit jedem 
Londoner irctteKSBm kann. 

Eines der gTÖ.».it«ni Bcdiirfni':-'- li r St uli iüt eine Wiisser- 
kunst. Bei den iaat \'crticuluu Sotuicustrahlea und den 
ImiaaaB Winden mtstelit in Folge de« nnanfherUchen Stnaaen- 
verkehri« ein Staub, df ii n.nn jetzt ziemlich unwirknam mit 
den sogenannten ,«Xicder-mit-dem-ätaab"-Jiarren 2a legen 
snebt Du gegonvirtige System der Waeaenrasko iet noch 
sehr unvollkommen, doch iat bereit« auf dem OHlichen 
Uügol ein groesc^ licK-rvoir angelegt, das aus der Itegie- 
TUltga-WHmftlUtöt gespvist Verden vird, nnd hriflV>ntlirh 
vird üb Stadt in nicht selu* Liugcr Zeit in dieser Be;;ichung 
noch besser Twsorgt wertien. M;m bnut schon an einem 
grossen Ikaervoir in Jon Jcou, 18 Meilen von Melbourne, 



dos mit dem Flusse Fknty in Verbindnng gesetzt werden 
aolL Wenn ilieHe» Uutttmelunen vollendet iat, wird Uel« 
boaroe tmen unbegrensten Vorrath von roinom, MscIieB 
WoMcr luiben, das dann wegen der hohen Lage des Bc- 
^i>r\-uir!i biti in die oberen Stnclnmiiv der Häuaer lttwnl^ 
getrieben werden kann. 

Wu die Belenchtong betrifTt, so wird dieselbe bdd 
fltinh Onn '^f5r!ii}if-n ; der Grundstein zu duu .iu:^;edehut«D 
Werken der iompuguiu ist schon gelegt und auch für eis 
Tollatibidigu Syatom van Abanga-Kudden iat aehoo Odd 
Wwilligt, und miin ist iMJrcits mit den VoHvrr itTinfron zi 
ihrer Ausführung beschäftigt. S^br wünschcnswerth vr»n: 
die HcfateUuftg oflcntlidicr Vontalnen, die bei den in Ahn 
sii li? sti l.i ii li u Wii48t-rlfitungen nicht schwer zn unterhal- 
ten sein kiinuteu und in dem halb tropisdien Klima Austza- 
Ben's eine nngemeüie AnwehmlidifcHit adn würdaa. 

Die niichaten Vtu^ri l>:ingi»n von Mclbouruo machen einen 
höchst angenehmen Kindruok, und besonders gewährt der 
an der Jana gelegene Bidmumd Faddoek einen entaUekaa- 
den AuiVnthult, wenn man luis der llitze, dem Staube und 
dem Gewühl der Btadt kommL Bei heeenderen VemniaB- 
sni^[|ien, wenn a. B. di« Begfmenta-Mnaik n ffieneB Gerln 
K])iclt, tüihlt man sich durch den Glanz der vormmmelteD 
Men!4chen und die tuugebende Landschaft lebhaft an die 
Keuxington Garden.« erinnert und kann sich nur m-hwer 
übi-rmlen, dass man dich etwa 12,000 (Eu|r!,} Meilen da- 
von in einer Colouic befindet , dio erst seit ein paar Juhreu 
i^-xistirt. Wir erwähnen von «hm sonstigen Umgi>bunjpii 
noch den Botanisclten Garten, St. Küda und Sendiid){e. 
'Au diesem Ict/tcren Orte fiilirt die oange EiaMibaluly dia 
bis jet2t in Au^lrulieu exi«itirt. 

BIS STADT GEEL0N6 DI JARBB 1651 

Oeelong ist der hauptsichlicbe Ort oder die Hanptstsdt 

dir nrifsolmft Gmnt und der zweite Srckifin von A ietoria- 
Ks liegt au der Küste der Corio-Bai in dem liufea iVt 
PhilHpt nagefiUir 89 Vellen eMweetlich tos lleUMmmt: 
der Waswrweg beträgt 'lö Meilen, die Laudstnisitv 42 M. 

Die bladt (iiH-loug wiude kurz nach Meibooroe ge- 
gründet und ist jetzt der Haibi für die eclir aaagedclmh!« 
Weide- und Ackerbau- Di Klrictc, die sich längs der Kü^t( 
nach Westen hin erstrecken. Die Stadt bekam am 12. Ok- 
tober 1849 CorporationB-Rechtc und ist seitdem sehr nach 
gewachsen, «owolil was ihn? Kinwolmerzald , al.s auch wa* 
die .\usdohnung ihres Uandels betrifllt. Sie ist sehr fchön 
gelegen, nnf einem ansteigenden Boden an der Südseiti 
der Curiu-liui. Ungefähr eine Meile von der KiiFte und 
eine Strtiki wvit fa-t jiniulUt mit ihr Hies^t der Ylu*^ 
Barwon und dio >Stadt bedeckt einen schmalen Hitkcnxug 
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Ton KaUuteinhugcb , der tiisfa «wiaclMia dem Humw und 
dmi Meen binsldit. Die BrrSlkenuig bbento^iit dio ZM 

Ton 20,000. 

Die Stadt hat Mangi^l aii urtentiiciioii (iebaudcti und 
Ankgan jeder Airt; aber ein Aiiklui tob ftOO,000 Vtä. 8t 

11 nr! viele Bcwillipun|?i'n der Lepsinttir irrnlcn die Bchiir- 
<lcn vorauMichtUch üi dvu St^d msisoü, dimwn Miüigcla 
in Kvnem abraheUba. Ibn hat oinzolno Anlegen aohon 
kräftig in Angriff nenoniTTK ii. fufiT den andern öffent- 
Uohea Instituten zKlilen wir auf: die Ooworbc8chulo (Mc- 
dunkTi Inititute), die kurxlicli neu eiganinrt Ut; enie 
Baadalekainiacr; ein »i hr geräumigcii Kranken- und Untcr- 
etOtniiBshaus (Bcncvolent A<>ylum). Ferner Bind fiir die 
iuimiü|^chc F^rritfitung eines Wni»c'nh!iii!<o» 4000 Pfd. St. 
gemiefaliet worden. Eiao der Mhöuoleu Riide- Anstalten, 
die man in Austmlitn trifft, ist ebenfalls lüer. l>ic' StuU 
tfOthält vier Bischöfliche, zwei Büiui»c-U-KathoUsehe, eine 



Schottische Kirche, eine Freikirche, eine ünitcd Prcsby- 
terian, dri i sleyanische, eine Ikipti.itiHche, zwei Imde- 
pendcntcn-Ein-hen und ein Jildiselies GottoehlMlDt denen 
lü oder 11 ächulca vtirbundca «nd. 

Der Verkehr mit Ifelbonn«, bewadara der Penmum« 

Verkclir, ist sehr stark. Alle Tage gehen zwri l>mn])fbo<itc 
hin und her. Au»»crd«m geht «ine Landpo.it und auch ein 
ddrtriidier Tdegmiili iet ToriHadea. An der EiaeabefaB 
nach Melbourne wird gebaut, und wnlirscheinlich wird die- 
selbe in einem Jahre fertig acia. Kine andere nach liallaarat 
ist projectiit. Die Wtofl« «erden jct^t veitcr «neggdohnt. 
Die Kiitwiikelunfc de« Handels und der ScIiiflTalut ist durch 
eine TVirre am Ein^ning des Hofen« sehr nuf|;;chnlten worden. 
Diese ist jetzt theihveisc entfernt und nian hat sovid er- 
reicht, dass nuui !iei nic<lrigem Wa-s-ser-atand 12 Fuiis Tiefe 
hnt , dni'i Schiffe Ton bfld6tt tT'"^w Orölw in den fffA!" 
I einlaufen können. 



GEOGKAPfllSCM NOTIZEN. 



Dk. II. Barth's Ueisewekk. — Dr. Barth bat «Übrend 

«einer «■cb«iahriBen Reis« nach Ccntral-Afrika ein »o rcg«l- 
niii'Hijjrs l',i;,'<>buch geführt, clasii er tai/loglich si'ine Kntdrckun- 
gtn , Bcobachtuiigt'n «n<l Erf.-tlirungen aufgcri'ii-hm't hat, ja 
sogar, wenn er, Tom Fieber befnllru , ih'm T<i<li; nnhc war, 
hat er wenigstens in «ein Tiigebuch ge»ehrii'>H"ii, ,,(lB»g er zu 
krank und elend, um das Tnges-Ereigniss zu l'upit-r zu brin- 
gen". Aber in den glübenden Kegionea der änhara, in den 
unwegianipten Lladem dei feroen Südum, tail Parforco-Blär» 
adwn oder auf der Yledtt« nnter den kricgeflsebra Taarick«, 
den TermivMten Heiden, den fanati*cbtten Fabln*« — hat er, 
wenn nicht diircli si liwere Krnnklii it vprV.iti li-rt , jlrts »eine 
Forschungen in unvi rliischlichcn Zugn-n zu Papier gebracht, 
Wm (las Iii Ifst iiiiii r ■snli In ti rmütändin , wird der zu «ebU- 
tzcn, tu bewundern wissen, rh-r ea vernucht hat, ein Tagebuch 
zu fuhren auf kleinen Anttlugen in dur Ileiinath. An die 
Aiuarbeitung dieses «eines Tngeburhs zu einem zusammenhäu- 
genden Bericht seiner Kciscn hat «ich Dr. Diirth nit uner- 
mltdUcbrm Fleim eoforl bei seiner Ankunft in Europa gc- 
mncbt, and wnden davon swe! Originalausgaben «rwbeinen: 
die eine , in Englischer Sprache , bei Longuans in London, 
die andere, in Deutjcher Sprache, in Jnstii* Perthes' Ceogra- 
phiscliir Aii-talt in Gotha, in welcher auch dii' f; . s-ni ■.-.ud 
cahlreicbcn Karten ganz neu nneh de* Reifenden Beohachtun- 
gen und Original-Tiig> liu( -tt f .r I i iile Ausgaben srinee 
Werket constrtiirt und gezeichnet werden. 



ZüB GKOoaAHHiscnES Vebbreittixo vox QVI.TIIR- 

PfLANZKX; AjJANAH tN !?»■:«! tS', BuU.NNENkRESSE I.V PaUIN. — 

Die Anzwht der Aiiari.i'* hluht n-h einigen Jahren in Berlin 
und Potsdam ait besonderer Ciescbaftszweig. Bedeutende 
Quantitäten der Ananas, sowohl roh als eingemacht, werden 
nach Belgpaut fnuikreieh and weiter versendet , da es sich 
haraaigHtellt hati daee der» dia Ansoas-Cultur nicht mit den 
Erfolgen betriehca «ardn kenn wie in Berlin. Die «ttdliehen 
Fruchte sind oft salng oder au Faulen geneigt und baban 



nicht dan herrliche Aroma, erreichen auch selten dieselbe 
Grösse wie die Preu««i*chen. — Die Umgegend von Paris hat 
i'.. 1' II k c:mi. n Gcmu!ie-Cu1tur Erfurt'« einen liidu»triezweig zu 
Vi'riiiHikeii , der ihr jetzt täglich 9000 Franc« einbringt. Es 
ist die«« der Anbau der Bninncnkrosse , welchen ein franzii- 
•i'rhcr Officier der Napoleonischen Armee im .Tahro J810 
walirt nii »t int-.<i Auft.nt!iattcs in Erfurt kennen lernte und nach 
seiner Ueimkebr suersi in dem Tbale von Nonctte Tcmcbte. 
Das Uaternehnien batte guten Erfolg «ad die Cultnr der 
BnmMtdtrease hat ridi '■chden noch ant andere dafUr geeig- 
nete Landstriche um Paria aasgedehnt. Wihrend Ter vierzig 
Jahren nur wilc! wachsende Brunnonkres'^c ilnrt zu M.irkto 
kam, dii' ui::n viele Meilen weit von der llju-,; -luilt in sum- 
pfigen (^;;iaden, nn Qucllm und in WuM .n^'in i.nfsuehtc, 
unil wovon selbst in der besten .)iibrei>zeil tiiglich kaum für 
400 Francs abgesetzt wenlen konnte, da dieselbe oft von «ehr 
schlechter Qu.'ditiit war, kommen jetxt tiiglich ither vierzig mit 
diesem Artikel bcladene Wagen in Pari.1 an, deren jeder im 
Durchschnitt tür 300 Franc» wn Markte bringt, an daos der 
jährliche Absats davon anf drm llilliosen Fnuies gesehKM 
werden kann. (/Jimfilimdüe, dHMcr Mrywf, t99S) 



Dia GnoOL Tanaanruxo der Scblaxgex im Gross» 
■aanooTaiiii BAsav. — l. Die Bingelnattsr« OoUbtr natHm 
Ia, aueh Wasaaraatter, Kietriieken, tnHitteUDentaehlsnd vem 
Volke Unke genannt. Ee ist dieses die «erbr^tetste aller 

eoropniüchcn Scblaimen and allenthalben in Baden mehr oder 
w> til^;rr hauüg, be»on<ler« bei Sagemühlen. In dir T'm^ctiiuig 
viiü .M;«ri»iheira und Heidelbersr zahlreich. (Das Fleiach der 

IÜ'ii;:rln:Ltti. T !<:ltr wobl-clitnickciid m in titld VOU grOeNU» 

fi'ttcn Kxentplaren sieb dem Aaltiuische nitUem.) 

■> . Die glatte Natter , Coluher Uuvit Merr. ; in gans 
Baden, aber bei Weitem nicht so häufig als die Ringelnatter. 
Im Seekreise lebt sie besonders gern auf vulkanischem Boden, 
io im Hcgaa em Hehentwiel nnd Hobenstofleln, auf deon 
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3. Die gelltlic'lie Kattcr , OJufta- jhieercenf Gm. ; in 
8«UingeDbii4; ancb mf den nonnigm Böli«! du JaniMben 
SuideDgBbii^ im 8c«ki«ii ; >ducli lelir Mltta. 

4. IK« leniebi* Vi|Mr «dw^Miaeottar, Win Ccrat Mcrr.; 
rie iit dk Giftaelilu^ dn Nordens und d«r G«birg« , nod 
«war tnfW man ile in andlirborn Gegenden In der Kegrl nur 
•U Bcrgbewuhnerin. In den Glarner-Alpen steigt »ie bi* 
7t;00 Fu.ss nh'ir ilrr M''i ri-Hllurl;.;, Iii Baden kommt sie nur 
nuf Jen ll^ihtu ik-s S^bwiir/widili-:- um'. ?w«r Vor!;«';'""''»*' ''i'™ 
niillichcn Theil d*Meltfi-n vur. l iiiiT':i.«lb -li-r Miir;_' ilurftc -io 
wokl riirlit mC'br zu fitidcn >vtti, txiwiK »iu nucli in lier l'Mz 
und iiit üitenwaliJv durchaus fehlt. St«lt {riebt »ic nln nioLt 
•elttu in der Umnegeml von Iiliimenft:ld und Tlien|i;en an, 
nmentUcb finde «icb die sogenannte Kupfencblaiii^« (iiJti- 
Ut tkema^ LJ , wakb« wir idi jiui|iw W«ibcbea der gentei- 
nm Tiper kwMB gdwat Mmhi uMlnr mtf dem Budn i im 
BiedaMhingcr Wii14b. In d«r Umgecnd von UomnewUiifeii 
•ind die Vipern nidit eelten, in SteSnhriicbea, imd wunentlieh 
in den Schlachten bei Mundelßnpen. S<Hlann iiind »ic am 
Duchberge und bei Auffen, bei Ui|ipul(lsnu und im Amte 
Geni'^Kin li Liia.'i;; iii!r<:trnlTi'n. ( UVirr im JtArmbiridit de» 
M(tnfäii:imtr i ertini jtir J^alurkw<if, /*->.'5-) 

Dir. BLElßKUUCN ENGl.ANt)'«. — Geikitue Ikriclit« über 
die Mause dea gewonnenen Blci'i und anderer Minerale geben 
der !'tii.'!i«r?n«n l't'irii'runp jeltt durch da» Berpwerks-Archiv 
zu (Mining ri<'trr>rt OfCee) , da« in enge Beziehung zu dem 
^lin«Mun of Economic Geologjr" geeetat iet. (Dia« war 
der vMprttngUchfl Keaw llnicumii eh MMgcsdetoet fiea- 
Mider In Bes^g nt eeia Olffect «ml adien Nmicb, deiiteeli; 
Olmtu)mIo*G«a1ogie. SpVter wnrde «■ „Maecum of IVaetieaf 
Geolog)" genannt und vnr Kurzem diinn auf mehr Gegen- 
stände autgedehnt und unter da» Departement Avn Board of 
Trade für K insi uml Wis-i risrhuft ei nteilt.) Der Ge«nroint- 
ertrag au Blei ist auf ungt:.il;r iu'i,iiuii Tonnen iu)j(e!H:blageu 
■worden, und nach einer von •im i>t7ti n puar .lulinii ikbstra- 
birten annäberungaweijcn Schätzung stellt sieb das Verhältnis« 
ungefähr ao, daas sechs Zehntel davon, d. h. 60,000 Tonnen, 
in Grosabritannien gewonnen werden , von denen England 
allein uu;:i'fubr 40,000 Tonnen pruducirt. Die Bleignibcn> 
Dietriet« Moid>Rngleiid'e bringen imgeOhr 80,000 Tonnen nn 
d«D Uirkl. ud yenoB wird die ein lliflfte m den W. B.. 
OnÜMm dce Herrn Benmeot govooMa \ die Aafeagiliachetn» 
bea W. B. (Williem Bbchett) tind die wolilbebinnte Waa- 
reninurkc des aus dicwn ausgedehntesten Ble!>jruben der Welt 
gewonnenen Blel's. Wenn man den jährlichen Krtrae in 
Blocke (/";,■•) i"1lt Siünjrrn B'n i v.jti 1 ^ Stein orilrut'' Unit diiM- 
in geradi r Linie liintrr uiniiwiirr h i;tu , SO wurdi ti .siu eine 
Strecke müi iiii<:i-'falir siobzi;; I.i^l;!. Meilen bvili'ckcn. Vor 
ungefähr achtzig «labren wurden in diesen Grnbin zui rftW as- 
iterdmc k -Masch tue n angewandt und innerhalb ili r Iit7t>'ii fünf 
Jabro ift eine nocll wicbttgerc Anwendung der \\'asaerkraft 
eingerührt wotden, Imlaai man angefangen hat, die von >V. 
G> Armetrang vuA Geinp. in Newcwüe patcstirten Ujrdmn» 
Neoben UeaenineB m gelnweheB. 

CrVMMeilftv' ^ ^ ^ftf^ hilkiakm tf Grtat Bräakt^ 

Das TsuanAPiiEN-NETZ i.v Russlaxi». — Das Telc- 
graphen-Neli in Rußland ist in der leuten Zeit bedeutend er- 
weitert wurden, und auch gcgcnwartip hrtimion iWU noch 
mehrere neue Telegraphen-Linien im Briu«'. Am 1. August li. J. 
Kiuirii'ii ilasellist fulgiMiile Linien InTrits icu Iii tricho ; Die 
Linie SU Peteraburg-Bjcloje-Motkau, 87, ^ Geogr. Meilen lang 



und mit zwei Leitungen vturaehen; Moskau - Snw^lv ■ Kirr, 
122,4 Geogr. Uoilen Inng; Kiew-KreBeotecbug-Iiiikoi^iff. 
OdeeM, I0a„ Gtegr. Ueilee Imig; 8t retcribwrg.WihHg. 
Konwalll-llelKBgfors, £7,^ Geogr. Meilen lang; St. FMtnIaig« 
Alcuadiin-Kroiutadt , G«ugr. Meilen lang und mit trnn 
Leitnngen versehen: St. P«t«r*bnrg>Zuiak<]{)e-Sselo-Gatsthiat, 
7,^ rWgr. Meilen lang und tnit zw«! L.«i(angcn versebeD: 
('iiit-. liin:.-Piii;.ilnir^'..NLiti^inip.4-War»cbBU, l-i»,^ Geogr .Meilen 
l.m^;; (iiit»i Ii .\;ir ».i-Unül, 4»,,, Geogr. Meilen lanff; Du. 
n.'iburg-Riga, (iri'gr. Meilen lang ; MariampoI-I'n ufM^ li« 
j Grenze b«'i Kydikuhnen , 5,^ Geogr. Meilen lang: Warscbaa- 
Granitza (( isturreichiache Grenze), 41,^ Geogr. Meilen ttng 
und mit zwei Leitungen veraebeD ; GreniUn-Preussiscbe Grrnie 
bei Mvslowitz, 1,, Geogr. Meilen Irag. Die Tei^T*r>beo-Liaiea 
iutlen eine Graaumtlinge «*m *7t^ G«ogn|iliieclMn Udlm 
uad die DrMliM von 81»,, Gtegr. MeOen. Bii— tBtle gii 
■naten Linleii li^gea in dem weeUicben TlMÜe dee Eire^ 
•eben BiiMi«Bd*li nnd Ifoebn iet der Sitlicl»!« Fnnkt dencl» 
Iwn. Nach dem Ö«tlichen Tbeilo des Europäischen Ruitland'« 
und nach den auHerhalb Europa gelegenen Russiscben Gebit- 
tun iT>i ri I '„trri >n-h 1, A\i(;ii«t il. .1. Tflcpruphtn-Lioiea 
ui'rh nii !it. L>ii' ilurn.!]* \ ' Thjuij! nt-n Linjt.'ii t:in;;L'n, mit Asiv 
sihlufi iIiT prii^Hfii Li[in- ul"T .Mijtkiiii niiJ Kiew ni' K 
Odessa, .saiuniUjch von Sil. l'eUriliurf,' hijs iu westlicher Ilici- 
tung. Die von St. l'etersburg i;h. r \\ iborg nacb Ilelsingfors 
führende Linie verbindet die Nordkuste und die vt;n St. P». 
ter»burg über Karwa nach Reval sich erstreckeudu Uai* 
die Sudkuste dea Finwadien Alecrbnieae mit der lIiB|t> 
Stadt dea Kutsiscben Reiche«»' Obidm diene Liide rieb n 
Gestade dee Heeres nicht weiter Ibrtiiebt» a» iet doch «in« 
abenanllge attdiicher gelegene telegmpbiccbe Terbindang all 
der Ostaeu durch eine von Düuaburg nacb Riga fuhreiulc 
Zweig-Liui« hergestellt worden, die von der zwischen St. Pc- 
trr*i. ir^ uihI W ai>< :li:i.: I.'iufenden Haupt-Linie abg»"!!!. AI« 
Veri«iiiinnt;iu luil dtiii ybrigun Europa dienen die vim Wir. 
schau nach der Grenze der l'reuasischen l'roviii/. Sohlefien 
und nach der (.Hterreiehiscben Grenze fuhrende, und die von 
Mariumptd — auf der St. Petersburg- Warsehauer Strecke — 
sieb abzweigenile und nach der I'rcusaischcn Grenze ie dw 
PrOViBK I'reuasen fuhrende Telegraphen-Linien. 

{K^nigl. i^a«. :itttiii$-A/t^»ger, 10. ttttater IB^^ 

ZVB Kabtbxkdk»b tox Portooal. — Mit Laadkines 

von Fortoi^el aidit ee «elir üb«! aas. £f lolhcn zwar einigr 

Seclioncn iler neuen KarlO von I'artujial, wi li be unl< r il r 
Leitung des Herrn von Fobjue natb den ntucstvn Ver04c»»iiü' 
^cn ru-jiiuiii n;_'i Iii i-t und wtli'be dur<-b einen jungen P»- 
Ii ii ^.'.v-tui hon «■■. r>lo:i , iKn muu auj l'aria verscbricben hat, 
b:il<l orM lii ini n; allrin -cli ■;luiibe, c« wird darüber noch viele 
/oit, vergelten. Seit dum Erscheinen der Lopee'acbcn I.an>i- 
und der vorzüglicliea Fmnzini'scben Küsteakerte babcn die 
I'ortugiesen nichts Nennenswerthe« in der Kertogmphie d«r 
Gegenwart geleistet. Selbst einigermemen leidliebe XiMB 
von Portugal oder eoitdie, in denen d!o neueren AdudniMn- 
Ur-BiBtbeihugen richtig entbelten, sin<I gar tdeht m beb«. 
Die csiitifendeB Karten von Porttigel «ind entweder in Frsok- 
reicb oder England berauagvkommi^n. Die Karte von Vidal, 
nach Englischen undKninzM'ischi n /nsiuniiK n^'i tra<:t n, gilt als 
nicht genau. Obgleich ust iiu Jübrt entchienea, ao 

(.xist>t <l ><:Li kiin Kxeniplar davon im BucbhandeL Di« 
hiitis.'l.p Kurte von lionnet umfasst nur die Provinzen Algarve 
uii'i Aloii:iiJi!. l.iti filir werthvolles Werk über die Karto- 
graphie dcj Mittekltcn hat der Viacoute de Sratarc« rer- 
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ufiTtjntlicbt. Es «ind drei Blinde erschienen; die ersten cnt- 

halti.ii ubiT luiiiiturt Karltri vnm sfi'lif tiii bis zum si'flizflmtt'n 
JahrLiinili-rt. Ih-J iKucftcn Liifurungtn üazsj halnii Üi'UtitLö 
GabkrtL fn'lk-frrt. 

Auch an Hydrographischen Karten be«tebt cini' {jm«»« Ar- 
iiiuth, Mt nulireKn Monaten iat eine Srction A'-r neuen 
VemtMaagaii , sKniliGb der BeriengiMliao IdmId, in Arbeit, 
und tum «alt» dwn V«hSfitaitlicliitng in vMduMmJt^ Mit* 



DU TriuiftnlntionM, unter den Ampicien d«« Herrn 

V. Folque au»gt'fiilirt , suwi-ii sr.I.-lic >i>'iiicU-t, Imt i?Ic Akadc- 
nüe der Wi»*eni!chail<.-ii \«rullk;iiUic)ji'U hissuii. zuj^lricti rii;t <ivn 
NMti>chcn Kpheincridcn. 

Von den überauvtscben U«iiitzHngen tiadvu sich einigo 
Karten und VermeMnngcn zerstreut in einij^cn Werken, die 
«beufalls »cliwer oder pur nicht kuuflicb <u Laben »ind, oder 
deren Genauigkeit stark in Zweifel gexogeu wird. 

£• U\ di«at «in J>«ld, nuf waldusm noch Alluia achaffui 
ift. J«d«nlatls dnd dieEnglXndcr und FnnaM« hSaäditlloli 
der Karten rnn Fortni^al beawr berathen ab die Portugiesen 
selbit ; tlenn »ie haben die Zeit der Oeciipation nnd Feldsuge 
i> <ii'r/< it ili iv«;^ Ix nutzt, um durch General- Stabsoffidera 
Äiliif SL-.jii.iiirü 1-;..-'^ Landen verme!!»on tn lanfon. 

K;iH' (ii c!i.<;i'<i liL' Karu- i.jit Ji niiirt ilrr Akademie der 
AMsteMchalten vorgelegt, iiüeiu vcrgettiich harrt man bis jctxt 
auf dcfen Verufrenilichung. 

(ätddMlmiht ßudtlOMatr-ZnUing, StpUnOcr 28öö.) 



Die SaMTALS, UIMt SiTTEM VtTD CtMlOX tBkKIt «• 

.••»oriKii.s Mi'.iiKwt'nDKtKX GKnnÄi:cnK.. — l)i« Eluporang 
der Ssntals in Indien {cegen die Enßlitnder [wmt eine nühero 
Kenntnis^) dieses eigcnthuralicben Vulkea nii.-bt unwillkommen 
«.'rscheiuen. i>i«»eibe tat Capitiui äh«r«iU'» „Geographiacbeia 
und Statistiwbeiii Binc|)( iiiwr dm Dittriet Bhagnlpoce** «nt- 
tionimen : 

„Der Siintal, d. h. Niedorliinder, ist der erste eiiigi linnie 
V'olkMtamiiii dea umh beim Eintriu in daa Uiiiptllaiul antrifik 
£r in klein, gut g«lMMit nitd gewindt, ruhig, Imroiio* tmd hei« 

tem Temperammta ; er bat die dicken LippeS, bervorsteben- 
»len Backenknochen und breite Nase de» Bliicl , Kole und 
utiiim r 1 - Stiimiiir lii > •.iiillii !u n iiml imlt|pT> ri Imliens; 

er i»t udt-r ilui Ii Ijiin.'iliu burllus und au>>crili-'in liii i«- ' 

telligriiiiT , ;.'i/li(lh;;< r. :i1".'r furchtsamer Menscli, jir^icii M>'ii- 
nclien sehr feig , wilden Thiercn gegenüber alter tapfer. l>t:r 
Siintal iat «in flcissifier Ackerbauer, und da er durch keinerlei 
KaetenwcfeD gefe«»i>lt ist, so ^taieaA «r eein Leben viel nebr 
nl* Kin Kaehbar, der von Pneateni I wh erradtf und imtw 
Küttenüntck senfaende Uindn. 

Der Santal iaat tein BUSidileifi^, iciiie Hammel, «ein 
l-'cdcrvieh, Sehweine und Tauben, thut gern einen tiicbtigen 
Zug eines geistigen Getränkes, 4ks mit dem ,,Pntschni"-Spiritas 
liereitet .wird, und tanxt mit seinen Frauen un<l KHiin rniit ii, 
wenn er seine Freude und seinen Dank ausdrucken will. Wenn 
dit: luihrhafteren Lebensmittel, wie Fleisch und Federvieh, ein- 
ui«] selten sind, so nimmt er aucb mit Schlangen, Ameisen, 
Fröechen mi<i Feldratten vorlieb. 

Aucb die Kuh int der Sutal and ebe&io alle anderen 
Thier*« ob m eeeehineirtet oder gehlimii toftgw A oewQ oder 
.von wilden Tbieren serriasen sind, irt ilm diM oiMrlei, 

Die Franen sind dick und klein, und wenn ri« aueli naeli 
iMiropaischen Ilegriflen mhi Srliunlu it nii lit j;i ra^lo liiitisi li 
»iud, ao luibcu sie doch einen sehr gefälligen Ausdruck in 
i'e geegr.llita«ilni|g«tti September IflGQi 



ihren Zügen und nichts, was an die gemachte und aficctirte 
SittSÄiiikr'it (Kt IliiiJii iTinnL-rt'.', 

Der Sant;il i-'l cms^ir urnl starker gebaut als der ge- 
wöhnliche IIujz>lii"iM'hn< r, IT i>t in der Regd ft Fun g Zoll 
hoch und wiegt circa k t>tein (112 Fuss). 

Abgesehen von den grossen Dörfern in dem Ilauptthai« 
wo alles Land selur cultiTirt ist, und die Dörfer der Santala 
In der Regel in diditen „Xuiglo"') b^nbea, und ee finden 



aieb dann nur kleine Strecken 



enf dem 



Reil, Dechnnera (Mais), Senf nnd vendiiedene Arten Hülsen- 
fruchte gebaut werden. Di<- I>orft-r bestehen aus aufrecht 
stehenden lilockhnusern, die mil Strulirlachem (redeckt und so 
gebaut '■inj, ■lii^s sie cino hm^e, Kin II.iih tii-:i' Strasse bil- 
den. Fast an jedem Hause ist ein Schweine-Kuben oder ein 
Taubenschlag, und Farr«Q> oder Büfel-Scktt|ipeB jiind im gan- 
zen Dorfe zerstreut. 

Die Seiten der Strassen sind reieblidi mit der Sobadscbaoa 
(Ujrperenicra Menmga) bepflanit, denn 'vcntümmelte Zweige 
die LieUu^d dea Siutal für ibnn aehnrfim Splnit vemihen, den 
sie zn ihren Speisen lu essen pflegen. Ihre Nahrungsmittel be. 
stehen hanpts.^ehlieh in Dschunera (Sorghum vulgare), Mais, der 
mit „Byre" C/i/ypliu« .luish.i) iK-n iii t winl, „Tscbillics", Senfül, 
äuhadschnA-tipbüt ««li r /Sn-ii lu ln ; il;izii k iiumen Eier, GeAüfrel 
imd dann nnd wann Si InvLinu-, Zi'v >' - "'I' r Hiimüicltii lscli ; 
der Fleisehvorrath richtet sieb gewultnlich nach den Upfem. 
Auch eine grosse weisse Bohne, sowie das Kroncnblatt und 
die Ubiae der Baabinea Tarisgat» werden als Gemilae gebnodit. 

In jedem Dorfs ift ein kleines, von einem oder milivmo 
kttharaen Plbelnn getraganee Strohdacb ; daa IkMk WMvdadtt 
cnne kleine Erd>Pl«tf<Min, die tiek dnen Fnm über den 
Ikidcn erhebt ; dieser Ort heisst der Mangi, weil namlicb hier 
irgend ein ehemaliger Mangi, <L h. Dorf- Vorsteher, begraben 
Irl, ilt's-iMi Aiiili uken man elin i) wuSlte und der wegen seiner 
gtitcn Aiiit»tubi'uug, seiner Fähigkeiten oder sonstiger guter 
Eigenschaften mit der einmüthigen Zustimmung aller Dorf- 
bewohner knnonisirt worden t»t. Nach ihm wird der Ort 
dann genannt, wie z. B. in ll»liilmilli der Name des Dorf- 
Ueiligtboma i<er« Mtmi/i iat. An diesem Orte kommen die 
AlteMen dea Dorb awanaea, beapfoebea dieAngdcgcnbdton 
des Dorfes, badnhcn dia Uaordeotfiehen, beetrafen die SchuU 
digen, sammeln den Zins ein nnd manchmal bringen sie auch 
dem verstorbenen Muii^'i Wiili-Opfir In K irn dar, ilie sie 
Hiitpr dem Da> 1> m»f lii« Kriic li fri n. \\'i:iin die DorfbewoU- 
iii-r -.ii.h iiii.'lit 'lu jiufbalteu, '<iii<i n;eM.,iitilich Taubeo, Hunde 
oder iündvieh an dem heiligen Orle zu trelTen. 

In einigen dieser Mangi hübe ich Tupfe mit Wasser ge- 
sehen, die auf einem boixernen l'fosten befestigt waren, oder 
von dem Daeh heninleibingpn ; ich hal>e aber über ikian 
Zweck oder ihre Bedeatuag aickta in lufabmng bringen kdnaan. 

Die Arbettaklddung dieaer mUnnlidwn Santals beatebt in 
einem blossen Streifen Tueb, daa nicht um den Körper hentm- 
gewunden wird, sondern an ein um die Lenden herumgehcn- 
t]i* hiireiu's imUt li:mm» (■llenes Band bcfistl^'t ist und von 
diesem »u« zwischen Uen Beinen durchgeht, da*- i <i nur 
seine Blosse verbirgt. Die Frnucn sinil im Clep< iiili. il j^nt 
gekleidet, sie tragen ein grosses, herabhangendes Tuch, dessen 
eines Ende rnnd um die Taille geknüpft ist, während daa 
andere über die linke Scbnlter geht» io dam die rechte aaauat 
dacm Tbdl der Braat aad dea Anw t^taaBeb bdbldbt and 
daa Tncb Tora heroaterbttagt, Wcaa aie die Mittel beben. 



ST 



') Juntle (»iw. „imsewgn IM In v>in«. «n 

iluhr, kitinrn luuiata IL s.«. Wd i cfc l a TUdM, Ms amr 



Digitized by Google 



870 GcognpMiobi 

«0 bdadcn ilio Frttucn ihre GlicdmiLasen mit Kiagcn, vunüg- 
lldi nit Kink'OhningCD, «{nigcn Hngeraingea nad muKhimil 
«UoD giMBtt itMRWB tSog vm <U« llMid(Bl«iik. Sowohl 
llHmar «to IVnhii biudm Jlur laagMllMr «Im «nl dm Kopf 
in «tn«n KnoMn tmuuMn. 

Der Cultus der Snntals belebt in G<<be(on, Opf«m und 
rcllßiöii-n Tänzcu , bei welchen «ich dio TbciliiL-htiier in der 
Be|;cl uHl in Iniiiki nem Zuatande befinden. 

Dus eitixigu tii liL't, roii <\ct» Mx nntnr d!eM>in Wilkc ge- 
Imrt luibc, b«lt<;hl in c ini r lÜKr um Si liiit/ v. r I lungcrtnoth 
und Krankheit, vor ViehMiK-bfn, vor wilden i hit^rtm und bc- 
«onder« vor dem Tif^cr. Auch ihr« Kinder vcrge«»(>n nie nicht, 
wenn aic tu dem unoicbtbarcn und miielitiRen Uciit« beten, 
vott dem aio die Erfüllung ihrer Tiitten hoflen. 8w flehen 
Hm ea, ihre Kinder in allea Oefehren su beeohfiteeiit vmi 
dtUoB mter dieeea mf : AngriA wiMw Thim, Mdmgeii. 
biete, 8k«r|iimeii-Slldie ud alle mitf leben eooitigen SEeifiiile. 

Du einfbeh« Gebet icbildert die Lege det Santa] nnd 
»eine Bedürfnis« auf eine »ehr numlnicksvolle Weise. Kr 
bittet zuerst um Schutz ßegcn Ilunpersnoth, denn du er ein 
Iti wuliiM r (äcr .IiHiplc« und in der Krj;el von «Hein \'i i kchr 
mit »eia^itt Xebenuiienschen abfcetcbnittisn itt, »o würiila ein 
Miurathen «einer *|mrlichen XanMrnte iha dem Kma und 
Verbunpern preii geben. 

Ihr l'flugTich gewührt ihnen die Möglichkeit, ihre .\ckcr 
KU Vi<''4t>'ll''n und (ich m eine Ernte an eiebem ; — du also ' 
vine Viehseuche oder gänzlichce AaaeMrbea dee Viehes den 
Smital disr Gefahr dee Verhnngerne eneeetica wttrde, ao iat 
eein Gebet beBn^Qieber Weiae tiuib eef die Eriwltimg aelnea 
Riadtiebee «eriehM. 

Dasa e?n endervr Tbell «etne« Gobetce den Setitilx vor 

wililon TliltTi'u zum Iiiluill iiiit. kann Ii^ iiln rra-^rlu n. f'.'tin 
der äiuitiil ist, wiu ?cln>ii IxjiiiiTkl, ein WliIiIIkwuIiiut um! 
folglich tammt seinem \ bvstiindig in iii f^lir. von Tigern, 
ISiiren, Leopsr«lcn aml W old n angegrifleu zu wit<!ch , und 
mich «eine Aoktr ninil ili r Vi rwüstung durch wildi' h.;' [.!i.iti- 
ten, Bbfiitl, Alfi-n und Hulhwild nuüjrcselzl. Ks koniint hinzu, 
deie der Santnl, da er «ein Laml nie düii>;t und im Gnnzen 
eänea nnr mittclmitosigen Bodon bceitat, beelliiulig teiuen Wohu- 
eiU wechseln mass. und folglich auf eeineoi Uasng in immer- | 
«HihreBde Berttbmng mit dicaen eeinen froieea Feinden keaat 
Der Seatal iet jedoeb geaeboid gemig, nicht bloM m faetea« 
■ondcra anch das 3e!ni(;c lu thnn, «m sich eelbtt tn helfen, i 
und litsst sicher keine Uelegenheit unbenutzt, die»e Thipro zu | 
todtcn, W../11 ff •>ii-h dc'^ Hiipi im. 1 lii r Pfeile bedient, welche i 
letjstcnii /um Tlicil, ftinr kviin«w«gs iiJle vergiftet «ind. ' 

Kiii.liT der 8tolz, Trost uml Beistand dej> Snntal, 

wi! wiirden daher in »einem kurzen (iebetc auch nioht Tcr- 
gesscn. Die Santalt haben in der Kogel sehr starke Fnmi. 
Ueu» jedee Paar vieUeicbt diiTrhsrhnittürli «cht Kinder. Die 
mKnnUt^en Kinder pHiigen, hnwu iVw IKi rdcn, bringen die 
Brate ein, banen nnd repiriren da» Hau« der Familie, machen 
die Karre« md Pfltige, deatiUiten den Peehui - Spiritt^ aas 
dem Beif nnd bee e i g en alle aaeaer dem Ilanae liegenden Ar> 
beiteB. Die 'Riehter dagegen hülfen den Mais und Keie ai», 
pressen das 1 Ii aus den Scnf&amen , kochen für die Familie, 
besuchen die Markte, wenn sie gerade in ihrer Xahe sind, 
uml hr:> ii.u Ii (Ii ni Federvieh. 'It:i Schweinen, Ziegen und 
Tant-tn. Wi i-.l. n .llc Elleni ;ilt uu.l ■«i'hwnch , so sind die 
Kinder ilirc Sti.t/i-. 

Fast alle Volker der Krde, wilde wie eivili^irte, scheinen 
eine Art unmittelbares, si> zu sagen, intuitives Gefühl za be- 
aiUen, daa Uwen lagt, da«« Blut erforderlich üt, um SUndea I 



I Notiken. | 

cu auhfien. Khm iliceee Gefiibl treftn wir auch Iki den 
Santela; freiwillig opfern sie, um den unsichtbaren Gtiit la 
veratthnen, Bttfliili Schweine, Ziegen und Federvieh, wobei ne 
die Ton den Andächtigen benileten Op<er mit dem Bhie 
dleier Thiere beeprengen. 

Vor jedem Dorfe bt «n Ort aar Daebeinging tea 
Opfern reservirt. Diese Opfer werden zw alle« Jahraäwitea 
und v-.in .Ti'ii. ni. ilcr riiu' lürtf iin ili'ii an^irhtbarcn Geist n 
ttctli :'. Iiat , ci.iri^i hr;i<-lit ; ili-r li.'iz.i iiusurwahlte Ort ist ge- 
wohnlii h L-in kliiiuT Sin-ifrn Sakuri-Jnngle, den man bei Aus- 
rodung des Waldes aus der Lfitgehnng des Dorfes verschont 
hat. In dicjicra einsamen Ilaine sind am Fussc der ßiam 
kleine , roth angestrichene Steine aufgestellt und gcwohnUcli 
sind auch zwei aufrecht stehende Stahe in die Erde gcsledt. 
die durch einen dritten iwrirnntal liegenden varhandcD «lad. 
Unter «der in der Mühe dieeer Grnppe 'nm Bübea weidm 
die OplertbSere mit einem Sehweite getediet md dat Bim ' 
auf die Opfergaben gesprengt, die «an den Dorfbemüleem 
unter das (jncrholc auf die Erde gelegt woril'-n •sin l. 
Opfergaben selbst bestehen in kleinen, kfL'i lf'>rmigoik Napltfi 
mlar Schalen. <\ir mit Keia oder Mai« ^jrfullt sind, der mit 
Miifh, zer!.a«!tL'iu r ISuUrr ^^'hee) , Spnti-n nder Wasser gu- 
mi'-clit ist. Fkiv. li iIlt OiiltTthi<To w:r.l von den Fest, 

gasten vcriehrt. und c» giebt regelmässig eine mehr odor 
weniger ausschweifende Scene, die mit einem wilden und gast 
mierhorlcn Tanze endigt. Ich habe einmal in den Hügeln 
einen Tanz mit angesehen, der im April nm Mitternacht tm i 
FadiAlachein eiMgeiiUirt wnide und bei dem uBigeMhr F<r* i 
eouen gegenwirtlg waren. Diaae TKaan kemmen ao gnt 1« 
Tage wie in dksr Nacht tot; bei dem «ban emtüinlen tanMa 
efomal gleiebiellSi; ungefKhr 400 Fnnen. 

In einer oflcuen Ebene wird eine hohe Biihne erricbtrt! 
auf diuse setzen sieh ein paar Miinner, die als Anordnet oder 
Leiter der CerennT.ii: tl.at'i: /n «. in ^.-iMurifu ; vi.n .kr Buhne, 
die i!«»n Mitielpiuikt y\: > r.iti/i-> l.il.i. t , Uufcu railitnfömiif 
7nlilr.-;.'1i.' Kl ü.'ii vi ii je .'II — :f" hV'i.ii ii ans, die sich einander 
bei lU r i'ailie angt'tni'st halten. Ihre rechte Si-hnlter, recbtfT ' 
Arm und ein Theil der Briut sind bloss, ihr Haar reich pe- 
sohinuckt mit Blumen oder Schleifen von rother Tnssur-Sehli'. | 
8o tanzen iie*nn der tollsten und wiblcstcn Musik von mit j 
AfienfeU ubenegcnen Xromneln, Pfeifen und Flöien, and 
wKbread «e tenaen, eiad ihre Bewegungen um! SteUuagei I 
dordb die ans Mjännem bestehenden Mutikanten, die var ihnta, | 
mit ihnen zugewandtem Gesichte tanzen , beatlaunt md jte* 
leitet. Die Musikanten nehmen die unan»tandigstcn und lächer- 
lichsten Stellungen an, schreien dabei, machen Caprinlcn, 
kreischen dann wie<lcr «ie l.illi-, im.', il;» «ic einen Kopf- 
schmuck von Pfauenfedern tragen inid sehr bclruaken »inil. 
so entsteht naturlich eine höchst wunderliche Scene. 
Frauen singen beim Tanze und halten dabei sehr gnt Takt, 
indem sie mit den Fernen auf den Boden .sehlagen. Die gaDir 
Tancgeaellechaft brancht ongefiihr eine 8tun«)e, um tm •Ü* 1 
BlOne in der UJne benimankennien, denn die Bewefiii)|( 
naeb Taen wird dnrcb eine beaKiad^ rilöhaebretteiide bedta- 
tend aufgehalten. Trapipa (riaeher Fhnen, am die ecnttddm 
abzulösen, sind immer bei der Hand. 

Die Miinner schwören hei dem Fell des Tijfcr». «her w 
zum Schwur zu zwingen, gilt als unverzeih!i.-li ; i'.eiin 1t ' 
Santal hält die Wahrheit heil)}» nnd ist in ilies. r lle/i. l.unß vii 
glanzenik s Mu'-t.'r Tiir •.• iue luiiiu-ri«. h. ii Nnolj!.:irti, die Ikngiilrn. j 

Die S.Tntalv wei- li n V' ^n i'crgunniten und -Manpis re- 
giert, die «ic aui i'jir. r Milte «clbst wählen. Der Pcrgonntt«' ' 
lUA Ttellcicht twfiU Dörfer aat«ir «ich. atu denen er den '/Im» ' 



Digitized by Google 



Oflogntpliiidio Notixen. , 



tammclt, den er dun dem Obmaheber iib«rmacbt. Der 
Uftogi bat nur Mtn eifenc* Dorf uoter «ich und tat für «U« 
Vergeben aoiner Brlider verantirorttSeb. D* «ie «b«r im All- 
gmainaa nia aeb» ordnntliclMr lI«MdieiiKMii|| lindt ao bnbca 
ibre Beaiaten wenig nebr xa tliwi, ata ihre IVIlrden sa tragrn 
und ihren Zin« eiiizuüamnu In. 

Der .Snntal eeht iiii,- 1» I)ifn>t iiml tfr.it ki-iue Arlicit 
iiU'^siT lur siiii uti'i »i'iiio K:iiiiilii'. W'ullle iii:in den Versuch 
mailieii, iim iw zwiiij^iii, nurdu uiüu battl gehen, du5S er 
au.« dem Land» flieht oder in den dichtesten Jiinolo ciii<lrin((t, 
wo er dann, ungeiiucbt und onbekaont, von Neuem anfangeu 
wiirdc, sieb eint« Streifen Luid nnanraden nnd leiii Block« 
hmia wieder mifiubauaiL 

Die Art, wie nun bei den Santala din Reiratben ein» 
leitet, gebort vielleicbt an den aelttamsten nnd cra«te«ten Ge- 
britncbcn, die man unter halbnrildcn Völkern nur antreffen 
kann. An einem gewissen Fest« nmniu h , >li>m »openannlen 
Uandana-Festc , diw im Jiiiiu«r gefeiert wird und seeh» Tage 
di^ucrt, i^l i" iilk-n iiuviThfinitlii'ti ti 1 ',:K'i<tands-Candidaten bei- 
der Gescbleciiter erlaubt, iräiiri-nd dieser sechs Tage in gc- 
xeblechtlichcn Vcrkebr ^it einander zu treten : um Schlüsse 
dieaer Zeit nimmt man an, das^ die ganae Gejellaebaft zu je 
Zweien eich als Mann und Frau gepaart bat, nnd Easen und 
Tiulwn Itacb dem Vermügen jeden PanrM acblimatdfo Ceremooin. 

Die flnntnia «Ind vortrefflicbe Scbutacn ntt Bogen nnd 
Pfeil; sie scbiesscn »o flrlier, rlass nicht«, was Leben bat, 
wenn es überhaupt Werth lial, in «ler Nähe ihrer Dorfer »ich 
fcluri liocti ilnrf, ohne ihren Pfeilen zu erliegen. leb habe 
Barti) ulii Icicble Ueutc ihrer gut };ezieltcn Ffeilu fallen sehen, 
Ilaaen, die eben im besten Laufen waren; auch Vögel im 
Fluge habe ich tödten sehen , aber mit stumpfen oder kno- 
tigen Pfeilen. Ihre Iia(;en sind entweder aus Dhamiti - llolx 
oder fiembva, die Sehne iat gewöhnlich nna Bambna oder nua 
d«B Faaem der Baabinen Seanden», die Piiiln wevden nna 
einem leichten Rohr verfertigt , haben eiserne Spitzen mit 
Widerbaltcn und sind mit der braunen Feder aus dem If aucn- 
«Ufel beactat. (iUln'e Mm» MM, SqrttMkr IBäi,) 

Dn. Ulkkk'h .\xkvnft ix Nat.\i,. — Dr. Bteek ist am 
20. Miii, 73 Tage nnrli der Abfahrt von Liverpool, wohlbc- 
baltcn in Port Nalül a:i;:i knnimcn. Die Fuhrt ist ohne allen 
Unfall vollendet worden. J£r aelbit war wahrend denelben 
sweimd nnwobl, dodi nur vorlibcqgdieBdi nnd cbenao iat ea 
auch den übrigen HMgüadeni dar QcHlIadwfl im Ail|ga«iMn 
recht frnt gceungcn. Zu ADen iat aein Verbaltnin fortwSb- 
l eiiil ein ri-''lit freundlich«'« fjolilictif-u. Gi-t.itulit «Inil >"i-' iiiitiT- 
wv-'gf nirgcmls. In dem aiii^^i >^:iin]ti ii Tnj^i-ljn.'liij hat it. mit 
Ausnahme der bciili n i'i >ti ii W'in l.cii , t:i;,'lii h ilic T reiten- 
und Längengrade bemerkt, wie e« scheint, nach eigener Beob- 
achtung. Als der sudlicbate Punkt findet sich nm \i. Mai 
38** 2ti' Südl. Ur. angegeben, so das« sia also das Cnp in 
einer Entfernung von mehreren (rraden uroschitll habok 
l>ie Haienatadt dUrbrnt bexeichnet Dr. Bleek nU biibicb ge- 
legen, als eine Terhesaerte Auflage einer West-Afrikanischen 
Stadt, aber bedeutend Europäischer durch eine verhultniss- 
iiiiustg grössere Anzahl Weisser: uuaneenehm durch einen 
^ehr weheti'i- n yiu^'-nml ni <li'n S:r!i»>-*i n. in 'Irü nimi im 
die Kniee versinke, l>ri \:vi,u l'«:rst»iitii üeljr pi5ii:i'iMi< fl«'- 
schwure hervorbringi inl. — Es waren schon verscbiedi uc ( Ii i^i- 
liehe angekommen, um den Uisehofzu sehen, der durch eine ileUe 
bei einem mttdn^ die durch einige seiner Freunde in England 
über die Colonie etwaa serriaaenen Gemiither wieder beiMnftigt 
hntln. In d*Urbaa nr er nebt Tage geliliebca» in «bwm 
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mit Stfob bedeckten nnd dadorch kühlen Hötcl. Am 28. Iklai 
ist er mit dam grösaten Theile der GeaelUehaft nach Pieter 
Maritsbnrg gefahren, auf aebt mit twülf, mdatena mrsahn 
Ochaen bemmviaa Wagen, in TagM md S Nüebten, 
die ai« im Freien auf den Wai^n oder in Zelten zugebracht 
haben, auch die erste, obwohl -ü' lii ii Aljcml an i ine Ton 
Oannbrückern gehalteue, aber sehr sthli elü ;iii5>i In mir Kneipe 
gekommen waren. In der Gegend fanden «icli uu- r i"!! I)eiit*( lie, 
die mit der Uergthcil'schen Uuumwollen-Speculation dabin ka- 
men, nachdem sie iiber vier Monate auf der See gewesen 
waren ; sie waren, wie er schreibt, von der Compngnie eigent- 
lich betrogen, und es ging ihnen recht schledit; als Prediger 
hatten aie PoaMlt, der von den Drakenberg«n m ibnen lu* 
rttekgdccbrt wnr| dadorcb, meint er, aei den Biscboli HblT* 
nung, ihn ittr aeine Mission zn gewinnen, wohl vereitelt. — 
Die Naebte waren recht kalt, i i^ji^-en de» Mittags die Sonne 
recht brennend und daher ni; ht i itil;i Ivinl, m 'th ti di ni W:i;:pn 
her %M gehen, »o wenig er'jui' kiii li \\nA\ 'Jn^ Ki«Uren auf ili'm 
:i liL'rri! j-i-u \\ .i;;r:! \m<\ ('.(.'ü ijn;^'i jj.thut. ii '\\"i^en war. — In 
Ficter Alariuiiurg wohnte er mit Mr. Uaujjh in einer ganz 
kleinen Kammer im Ilallidavs Kafleehauae , doch meinte er, 
er würde dort wohl nur noch ein paar Tage bleiben, and 
dann wohl aof ein« MiMt«iw«Stalloa tn» pnürtiNfem StndBnn 
der Sprache aieb bcgritco. wnhndMinlicli neb Endateni, Ibv 
AUiaona*, einea fHiheron Wealejmsen, Station. Er hatte von 

verschiedenen Seiten die freuncilichstc AufniiLrin- p'^ fiini^ ;i, 
namentlirh nennt er in dieser Beziehung Dr. SutljLTl.iv.d. ] )ic«i'i- 
war vor Kurzem „surveyor general" gewor li u, ein -i Ir ii.'. 
deutender Posten; ferner Mr. Shepstone, in ili*üi;i! UjuhI aile 
Augelcgenbeilen der £ingebon>nen seien und der eine grosse 
Gewalt üb IT habe ; er habe vor, die grosse Masse dersel- 
ben in d'.[i SniK n der Colonio zu fiibrmi, WO er dann tb 
ihr Fürat über sie herrachen «tirda, «nu der Gnuveneor 
Sir 6. Graj damit ebvnrtimidmi nai, der mit dem Ltentenaat- 
Oouvcrneur von Natal, Mr. PIne, welcher »ich zu ihnen nach 
) dem Cap begeben hatte, in den nächsten Monaten über Land 

I in I'orl Xa'.Lil rrniii-t-'t wrn!.' ; femcr Afr. Pt rrin , Verfasser 
I ili'i vdni liisrliofc (niblicu-tcn Kafir-Wörlerbuiln:«, der >hm 
fM -iini;ii ;:-t <i iMi> Votizen übt r il-i K.iflern und ihr« Goi^chicbta 
angeboten hatte. — (vliis tinem ^ichrcibtn Dr. Jiletk't aat AauU^ 
mm 2, Jimf m&) 

I HiiHKNMKS.'-iM-. i>r>- Ai c'M Acrv, — Die l!r';.'ie- 
rung von Chile soll, nach der unten i,i er lrJwit ti n '2u< tlr, ili-n fiun- 
iSsiacben Ingenieur und Geologen l'ir^l^ ' ) lic.nifirjgt haben, 
eine gennns Aufnahme von diesem Lande vorzunehmen ; nach 
t'i iner Ueaanng aoil der Aconcngua nur 23,X9$Sn|^. Fuss hoch 
sein, «istait 29,910'), wie die BeobnchtnngM von Bceebajr 
md WVuToy ergaben. — (PNaident^ addrcit, R. O. 8. of 
Loodon, 2g. Uay 185».) 

I EDTQSGAIIQESS fiOciIBX VJSD lUltiZK. 

! U, J. Jheiar; OalaireioUsche Taterlandskiuide. Ein Uandbueh 

annltehit fOr Lefarar, nnd die es werden wollen, dann fOr All«, de^ 
iicn eine grnancr« Kcnntniss des Vaterlande« vom etdktuidliehen 
Standpunkte wftii^x-lit-iiswcrth epicheint Cntcr Mtasirkung TOB 
Freunden der Erdkunde verfsaat und bemoMegehen von — /Brelec 
Thcil , mit oinor Karte iu fltebidiMik. Wlan ISBBw Verlag van 
L. W. üeide). 

I <flPar sslasa VsMlMds dlaiMni wü. 4»r man «• ktaan. IHm« ■■■aita»' 

tMlsValnIwR bat eis Ibnn VoAm« «naulaMi. wOum Mkar Im mgma Rrrii* 

') D»r Käme iil. wrnn trir nkht ima, Pli>li, nlrht PInla. A. P. 

I t »M irtcPamwrtoEb* MtMmf du CmUSm KriItU aad Htm Waad aal 

I Onna tiasr BaMi aMicaan Tataanbe aa« ndiMaaias, sialsM layNI I. r. 
Hiiaisaffa Tefsga «f l>a WsrM. 
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- GeognphkolM No&en. 



nr4tali«bWttigMBi*liMlH>ttUmkb*kr«.'>l( i»ii/<mirkfii. nai JrW »- 

■MUt. mIm ThMakrll Ht dh «tüami Or<v»<^lt <!'• gJioicn K>l>rnTlch> naun- 

MwM. Dir wfllafm«» mtf TMI 4k VammMwail* mtMM •!> Klalriionic 
•IM kann IMbtrbUek «tlm» «n «MwmteMtdMnUndiifriMtat liliV«n(ltlrti 
tini rarapUKha Patdani», ml v«a dta B«4(ii*«riiniBiMai tm KalMntui« 

diu MliilileniBK itrr Ki-tv- uiiJ «rMwaifhlcir: <l« >wtM* IMI «M 4» KUoa. 
illr l'lUnun' Boil ThU'TXihrilliiiiir. •Ilc Vulkt- iind 8ll>mf M lllllllll> W Ot» 

i;m«iiin<1ir hubrn. Ilrl tjcr •u<>rruitlefiiUrli naitnlrhfiiltlcva md nlokcli HaMm*- 

■.u.tiuN. .ir- K>i":i'i '» i)lr Aufmix kclii« liklil« un'l klpln» t»w MM n <lvr 
.I.M i;.ci--ki l: . .- drai Vri(»»»»f «11« Khrc Er hal n auf d»» T»ri- 

»iilUlii ni.iau -. i . 1 ' in-.iii ii PUkTni-ulm 'rfrf«li»-V»rti»lliil»M lO klarer Aim-bnu- 

«in( tu brlngrH, dn' rvn i.n.-.l.ruii, il.. Ii. km iii >. lil UIXI (lIii'ItKIlllKh 

tu nnlncn. ilorcli . i p V. -i.-i' i I i- n.ii-. h .iu>,. t .1:1 i. r 1.1 ■ iu»iiiiiirti|cf>l'Llvr 
lCMl€TlAlkj;iil)«n ila* Kuü«i au tilAyttUi, wurt.. p^o^fDofttlich« llaU'U 

ilu \'entlniliil<t llAlMr lu b>giOn<krD und ilurch lan'lM liiknilcli« .VlilliW'niatitn 
dai llixlrn^riQfllile £u liflchfU. IIA nun iiocb lile llyilp>t.Tn|>hip lU-« Kt-i^'^t In 
AiwraiiriUliVrll "nil Alucimilichifil t;l«ti:l>i>o SchrlU lilll mll dor < »r"rr»vhl« >" 
kOaofit wir au» liw^ttin <i#wiwii rtaa lliwti «L* rinro aii-i!' f 1. m. 1 u.i^ t!ii:ih 
«ind durch irrdlri,-»n*ii Ufltrair xur K'-inniil»i ilcr üttcrr*k*i • 
liad hur wUnacIi^n, du« utu r«cUt bald daa Knclf in» u Ji. 



•Ii lK:-:'l,rirl,.:r ^ 



DcT StMt Iowa, geocrajibuicti aud ulau- 
Uit 1 adocirtw KaM. Xiel, Akudi^ 



ajibUcb auil ulati- 



Uli»ctic UuohliiiudlitiiK IHiKi. 

(IiuItui »Ir hiermit d»» Erarbi-Iiifii d« »UTUn l.ierminc mn dea Vcrfalai-n 
,,V«r»i»lKl«ii 5laal«ii Tun AtnerUa" lur AtaKvv;* ItrlntfOR. nachil«nii tln« Hcichrcl- 
iHWf lind (iochlrhle <Vr» MluU<l|ipl-GrlMel'i und Tum Maata Ml'iourl vurauair«- 
gtnyan, knooco wir nichl liltiUT den aurrkocacnd irllnitlscn lleurlh»llntisrii lu- 
CAekbUrltH'it, wolflt* da« ciato r.rKlivltif« Ava Warkea Wrri» hagiAkii liat>«-n. Voa 
<ltn »klaaWt ikcM nu^r Aiaarlk» «mliikl bi dar Thal k. lii« il. r 1 h uimIm b rr.w 
dal willaatnda an OrflndlMIUll and iMartll^t mchrviifaindcr AuirnhrllchkeU. 
Mf dtaKan>iNt-Mad«m «alebir aath dan ftntaWt-tirn «tcahi, mochta r« «raig 
rarlTlIiiMrr und iiHH-MItM H a u hwi d aa trtfi Aar aach Ar dl« rata «rlNtoactian- 
Urli« >UkaaatnlM «rmig U >IWl B >l l l». «H» lIl «ad» im VMa aMM «Btlwbea 
liUlbi, aoi ilriii (xiIIUmIi ZaniMtoHMi (te nMilWvdlM Oaaaw nu a ni a i aaimi- 
tlfllcn. Ilcxmdcra aiKckannl maia wvrdca dir EUdlitllaMt In *M«»Mad«B dia- 
rakt«n>lru Ui>dcn litaliMitai. vnintil aut <llc irn.t.<itl*eli« Baala, Bad la «OaaatiiB, 
dau olwnill tu (.•».»»•^•nc Arhciim wl« dl» Ki-purt« vuB ala nUmr »erlle- 

^on. liiß drill UVrkw lt<>l^i'b*flMncn Karlrn aclchiieii alrh vi>TtN«-iltian an» durch 
^ •illaUsillifkott und IknilUcliktll : Ihr KnluclIiiBtxrlialtiiU» ku )it> Jtizl «nKTrihr 
da« Vt^i I iiu l.MW.OCK), bri Jowa dflrlt« dir Vi-rfrkhtiutt« d*a MvlIriiuuiaaMtabaa 
vcrj:fBTrn wcriWll arlil- l>r»n<'.--b !i-t-»-. 11 »1<'t. ri.t 11^ r,; .1,^ (,r . luvf«#a hei dor 
lc/«liuJailirrn Ahilrkoluiir d«T Ai ■• i . u!,!..< 1.1 lL.,iiui»r-hällnlaa« d»r- 

MlWo kklil aWSiUirn ond ircM-« «li-r .. ülnr. 'i :i,-,!ir. « i{ dli- lU-weg- 
irrOti.la /flr dir IlfnomBnirrn d. : ein ; / ,. 1 . u . .1 1 !)• N. I • ii'iuanHrnwIlofin 
Oer Naoii-n „Koauitb, llumln'MI \V. .-i. r . II 1 ■ I. -i AI Irii t rliicr rhen»« 
liaalrti Uractikllt« der Or«i'E.'.ir) iM< v,-,t - i Ulli u«<<>iuui>£«lclituD||<ii In 
duMt'aB.) 

Alhrr.chl »Ol» Itixm: (jruuiliLijiO lier Knl-, Yülkot^ Und Staaten- 
kandv. Drill« Adthrilung: rolitiaelMi OM^n^rfOg L; MClt WMMT 
Oiüu. Titel: DarstuUung d>^r all^i-iMiBm VaMlIaaH VtAVxtAßA' 
imagaB dar Vtlkorkimde, als l'rupüdaiitik dar PalMiMhatt OMf»- 
phi«. bfine, Terbaaiertc und remielirtt Auflage. BeifUn uBBt. 
Verlag von Duiiokcr •iml ITi.nit li t. 

(IHe auaM-nifilrnlUrli. n \ 1 rji 11 r ti •• -i (.ri-pi-I; 

liikannl, diiaa ea clinfliOlrh fem vm »vUlHi*Uu iji:».ijiuiiin n. 
Uirr L^inrfii*. um ilic IMlIchl ircffun da« ihrllrirUifit-iuln t'it.>.i. .im 
drnaoch Hllilvti Hlr un« vrr«nIa»Bl, prrade dlrtcn Thtdl <!' \. 11 II 
mil boioiiilrrBin Xa<lidrH«*kr tu omitMilrn. t»l^ N'niim% .ki :l^ 
iilitrf uii*#rrn AnKro lult Rir«*liai'lHilttu ^-i» mi t xiiiiutiri r. ilii m n;. tl .'iil.i m 
LlchtLIIckr Iii dir bWIIIcU U'rrkntittl drr .1 ..f i S.mr >. , l^j: ,.. 1.,,. .1 r 
«» fehlt dflbr^ blrhl «tl ^rrdrrhllrKrit !<rhatlrujl<c£acai, xiiv iik^t) m uiiriilije^i*»rn und 
»lalrriaUalite'hvn VcrBiea«ctili(itrn kuikd iri^l't-u. PoUlUrh aiifrvcrrmU Rrrl^laM 
briliun untrr 1lriinii4ll|riinB hOf<tilcunl;;rnd»r %'rrkrhr»iiii1lr1 tine aUevinrInt und 
labltaft« t'iiftlllidtinv au ir^lkvr»rhnn[l(-hrn and «i<lalrn ZusUatirn hrrrorprrafru ; 
aliar WIB Wtalft bcmtm »llid. llir lli»iT»tri VN'rarn rirlilip «u Trrftl'ltrn . darn-in 
InbtB Bclütt Bad \V><it der Nraicii nur >u rrit-hlkli ;!<uimlu cirrl^rn DMi 
VtaMOBehaft aa aad Ar iMl «Int al«h darch dia AiMWUcaa« dar Zatt iilrlit In 
dUw MMm niiHllilini r>itiianrlitilrin liatn«n iM iiat aNr «« lai aach Uiro 
PflkM, *an Saft m Ml daich ala «*wUli(l|)w «ait dar MhtdIMin \ui- »ad 
tIaIhwtiMral ani«a««a ta IrM««. la diai w BiaatwUt dvaa «aa aach dia aD> 
^.-ririiil« v.-n Reaa'arhs UBch ttn M IMlir, ri» •• I» 4«r «l*lMUI|«ll IMv <8f 
(rr'il.Taphlu'hvA WlaM-niclioft Urft, dt« BlB «BB dlB Wttumfim tOMMadta 
Iricni aryiii:rn vlrd und >rl(iat hwt and da dir Brhala nlckit unbartkit Uaal. 
Nur tu uA «chrD irlr ..l'olllUchr U|i>|tra|il>la'* (eiUlikraUl. <il«rtUdlllclt «der 
rcradrtu x-^MIkh aorrrnuat nnd »rll rnircfnl Ti>n ihrar Au^ciW titrllirn ; 
di-n Inneriu Zuaarnnwn l^i c ii.< TuiiwrUva awitrhrn ilm allpmirineo Natar- 
iri-Mittru uiul den apci i-.i.lin /Tiii.-tndr« ilra Maata- und ViMktrli biiiu. \'rr- 
faatcr ImI «ich dir l^iTaiiiij: 'Ui*i.r Iiobrf» Aafcalir r« bradndrmn ZUiit irratrckt. 

t.t lirtraclui'l In rinria rrXrn Htu' 1 hvilolorlKhr Mannicbfalll(kril »ad 

Klllllril dr« M«n«obrD|;r<cblrrhlra K .l . ' lu'-i rca Kihl^H«, wl« liilirrru l ina- 
ebca aaf ilic ir'Wtit:* KnlK^rkrtaup d. r Mm» hin il r!*fb il*^ ««rwhlnlrnatrn J*rl- 
ini bin, und „-rb! In rltirm «vt^iiris linli .-iir !■ ni .: 1 n . n \ . u rknndr In den 
»lamm-, Sfrwb-, Urllglr.Ti» . Zalilcn- un.- 1 u tur \ . .-i,.ii:i,..,ii il. 1 Menachcn]»- 
•fhlrcblrt al»rT. f>«r siaai)t>nAkl illr**'r an*'r4i*nnt K«dit«»o«n Aiiirlt 1«! ein «ht 
(Urilllt« li«r (ibne Kii/hrrytirkril , rin r« bt wUMnacbnlllithrr i^bar Ha^rben nAch 
i:«)uhr>i<illVrit, und kriii Ticund i.lcr UrhliT der Krdkundi' aolllr ali h dl» nlrmlta 



i^T *l: »tnd ao 
iii.. r ni ii.. n Aiif- 
/ u 1 1 i.:r. . n. I'nd 
.n ., Inn Werkr« 



Bebantnai Ibraa iter<««dJaBdjBaaaenii«t<lMBlKa*BB, mnaaBikm auaat dacBia 
IhM M, to VkUHMn i»Mmi lliMr* «od MdOMlinlBtai Mh« Ibb Ata* 



A'. Aiitlrtc AViiudtrungen durch die Mongolei nach Thlbet tvr 
liitui<t9tadt du« Taki Ltuwu Vuu Jluc uiid Ualict. In UciUtcba 
jBc«f beining bmufegeboB voa — . I<c^aiSi V«ri«|plNKhhMMllaH 
Ton CuTb. Lorek, iaS& 

(lilcara Werkchcn liildri dea »leiiralen Baad dar „Andrt* i<bra HanaMbttoOMk 
für LAiider- und X Mkcrkunde" und liefert eine ^^rdrknctr ZaeamiDraUellaekc da 
,,Mceircnlr« d'fin Tuyace lUaa laTiirtarlr. IcTbibet et la Cbln« prndant Ua aan/ea 
JM«, IM» et IMd.'par M. IIa«, pfttr» miaal. luilm il.- .1 . ntiKri ,f«tl.ja da fc. L*- 
»arv- l'arla i Via." 8u kun und Hot^il , » n m.. Ii -ik dea math^gn 

Mbvalonalti ri>n t'ektn;; aua dureli die Huci^uiuu;^ 4ti Mul^^^tilrä, da« Land der 
Uitoa n4lar Ordiia i n 1. - I i I lten Kate dm Uiilb*« Siruanaa und durrb daa Las4 
d«a KU'Ku-S,H,r ti<^> 1.1 1: l.iiyebrncn Thltiet'a und de«*rD liaapletadt Lha 54. 
wie frmrr flitrr «Iii* ^ il'li 1 1 h l.,'*!i{fif*lanT4*rhiTft an der 0*t^^nte r«r> Thlhrl Wi 

naeb Ta t«irn hl am O-Ul I.m l-^ J r .in. i;,*i !. :t i*I . Lt.i! iL. ».f 

aarh t>r«1«ut>rn aiBiacn, il,.. nui- 'h-n Vivi r.:i^-i ini«,. ^-iii'lith l^li l ii.tntXnr 
wlatrnerbnftlkbrn Kaji^llli'U <-tiltH/diPl , au QQii«^ war dnrb viel dea jlriettreiidia 
und VnirrbaliendvD vor. Ifvt lU'larnde lAa*t feine Prraoa in dea lilntcevraad 
trelL*«! , Mirft nurkllrend« ^llrnblirkc aaf blatoriKtir und lujcialr ZueUnilr 
nur afMaUab Ukannlw V6lkMKbanrn und bcejirtcbl das aUganMlarn t'bankter 
uuil dl» |li|Br~ri1illinl«i Voo LandechaRrn, «rlrlir lu aillB |idM»nTbriU u.ri< 
»III kctiM» B«ra|ilar feMrclan »ordrn. eo daaa dir WiaBaMaft bbcb«! irlvlu- 

* ii i B i*Kin!St il^ wSSSSm SurtMiHw''äMi^ Jüa «SaMWi ?'' ff Sii 



NEUE VEBLAGSWQtKE 11F5 JCSTUS FSKIUESf 

GKOGlUPIOSCireU ANSTALT. 

.lUr ITinil Atlji», b«arl>«it<"f vah F. r. .<«>;;'_„.,.i ,< 

Heilt: 1',' i r.iiti-. Jt-r!i\, I',' fijhaus lind A'i';. /'■irrr.i/iun. Ni .m 
Uf.itl". .tiiii„'i ri 1111 ili ni ,)»l.rn l*'ör«. ciiinrird' Kiirlrii iQ Kupt'tr 
»Sich. I'r.i- l; Tlilr. 

(l^r l^rn^Unattrll tfvreila«, rt.a^ Ii v. < :rln r Kndr Jt-dea Jaitm dlircb AaHfalH* alart 
AnzabI neu j;r2rirbarter ud«r 01.111. t-i> *lwri»r VusatWilUlur dea Stande dra fr-'- 
Brapbtarbm Wlairne ratii|kf«rbri:it , 1 in-tr iilrx Kartca den llaattjcm ubrn renanDtco 
Knrirnwrrka oiue t<ai4iiriu* ii«trg«.)tii«'it srBet,rn wird, den Furladifitten daf Cn- 
knnitr ft>l^rnd. Ihre Sammlung nllaiUlj; in ertvriieru, birtrt diraa Llr/rnuif ia 
arrha Qourn und drei aacb arurrrn Porarhunprn wrarfitilcjl umt.'va/briicten aa<l 
dank tnlrrveaaal* D«rat<lliinKa-Mi>aiii-ni« brralcbrttru KarttB ciava Kraali fkr 
mehr initr mlailcr wallrfe Olaurr de^ iland'Aila*. 

Kliic l&ailB imi FlBBkrrlch In eker Bburclnanderfrvlfeadm Blatttra IMaawatal 
'/<'<•.•••) MI bMlIiaiM. aa dt* BMlIa draMr »sImbIDim d«r fwaaalgar Jabre Ua>- 
liallBlirKBiUa«aicclca, »rdcaaBIlBtUlialtM alMa awdl «MNdM. aulu irrr*«. 
naU aar dl* paaM Rar«* da« «|p«t da b laBn« ■BUllalB IMd tat Cakilcaa oacli 
d«a kcalaat^u»]!«* baaife*li*i*SC«MiaaBf, anxtlfiM»! 
flla* der Vuigakinna na dan dnl aidauaa Bildlaa datHtMia, i 
Pirl*. anndam anni durch TcnallkaatiBsata iBehaUcli» AtMAIiniac 1 
T>lr auf ciirn )rrnaniilrn vier HUMrrb uJiier dria HeiebUinni aa Ka 
abenlrhlllrhr Danlellunit drr lluden-riaiKk eracbrini um ar> dratlirha 
liu balbrn Maaaeaulia ttrrrffttrrrii frcartrhnrtm (»«nrraM'cbcnIcbtakart« voal 
rvich durrh kraftUen Tfrimt:»' 1 Ii Im r. .:iri Li.:.rri iiii.l /.^f iniiul'.li [t^ifrfn Haur 
UieilunK der abnituten II . Iir iiM'tli.i H 11 i<— -Inr- Ii ,i"i» :r. », -Ii".«:'!!- r.cr Hii I .roai it»- 
U'trtr l'lirlll Alieirtir. ».l^tn- t-n v.v.^.i.lllili*Efii i.iljcLjr.t.'Tii iiu nn^ci IL.^p^e drr 
Kartr rhih.'i 1. . iluvrf " wirr dem v.>llrtandtj:Tii «Il.r li'i Is.tii.N, t iT 
im Hau (.«Mi liii l-n m M.Mii.-iiwcpe rntblU dirtr Urb«' 1 bi 'kerl^ . in l ^iHf^ta- 
>l(iti!i>(!ti^ mit il i. 1 1 11 L-i ii.tf: [..Im vtcr, nrlwu der jptjl/i I. KiLiiti-iluDj In Dcpu- 
'. III tii. Ulli 1 .Ii,, lon. r- 1:1 <; luvi rn. trvrnie. defrn liini.i-t ui-. I1 ii,rr.i in ni'i uad zar 
■ 'riinnrin..: *.. n .1 1 w* ti. :i,. Nr.itu*D auvtfcirhrieiK'ii . »^rttimnl il ..■ Iii-;. *r?raia8l» 
uurrb in « iiiitii tt'itiiuibriiarlaen V creeW-hnlia erlkuterta ZaUlr« buaclclaai^l aind. 

Ein Idi Meaejetaba ilrr vtrrhlliirrlxen Karl« vn« Frankrrkh inietckurtea 
DIatI vom Aallkhenltaularhland, wrirhra IIC4ia>m, Mlhren, Milaaiea aad SarhHa 
euthilt, irivttt In einer erbr adrsUllif ^rielehurtrn und Mit fnttarm KlrlM fetti» 
rhrnen Trrralfi-ÜNrtirlluiiK rinr truti ilrr MamrnflIII« nnd ilra kirliira Maaaaaiaket 
klanr rrbcrekhi drf hleber auf faat allen Kartea »o tnanreifaaft darfr^clliea B«> 
dtmaaiailaU*« ttu Ittaana ruu lliUiaiau, dcwaa «mnü* alaHaaarUvr Erhalaafaa 
Md lUaUlim AiuMcaa In deal T ama mi n taiita dM jWIfca» W*M «« la t ' 




«aM aB|Mm(«aa HiUwodaiduahnlit «tUaiait »lad. 
«*Bdla tu tügß 4«r_»B aBi 0<ffwg»iiMwd»i Kaiwr«(.iatB t. J. ] 

EtaBtSSS^Bdna'ltad-Bad« MnlSt Im ''„lt!'ÜÜ'MBi 



ilorn.-lilerbrnCa|>-<:«)i>nla und Valat In tlim )rulxao Auailrlinunr aikdBlaiMliai 
dir entu [larttrllunir der vun >lrn au« dria Cap-lAiidr aaf^awaadertas 9l>tlt- 

pronrlilrn beiden Ffrleliuten Im Qurllf^rbirl dra Orania und daa Llin|M)f>a, ma 

«Ir-u. r t I,i..-Kr. i-u..^ ..i/i! l-i ■|i.iu.'ii»l..l,.. K.]iul.lili. Fiu. auf die nre«««» 
I i.!, i.u. :ii.i e..:i t, L-0 ri l. n/ I >«nii : I .nr Jrr .-ifi.. ili r .V fnkaii Hrl"-" B«»Wk«»C 
lat i;i .iiith fi'u l-n:I ■■iiinii: II il'. u l ii-fr:eiizmi^«u liti LulwiffcKlieii CoUiBleD ttolee- 

Irin. 

Ih, \ w ■■■,„\:^Lt,-ir M II A'.ii.ir:iiL. r. und PolptcaieB idgt nach nanataa Ea^ 
Illeben Kiii«uuit,4UMUib*)*Q ti»t^%. nti 1 h \< [.)iitlrnr Landfurreea, iiaiaaiktllrb ka Mea- 
fvulnra and itrm LoulaUdr Ari tii7>i ..t.- . utid bat derrb farblire flrrroebrlMBaf der 
v«r«rMedraurtl|irn. dir Inirlwti: .!> r .v i u-r cbaraktetlalrvndan KoralirB'DUdafif<o 
an Vebenkhllklikrit brlrtrhllkb gen »iiurn. Kinr detallllnrrt Kane der Hrltlecken 
fTolunlm auf ditni AnitrallKliea Fartlandc, auf wrldiar lUe GoJitdiatnctr. dir ditatn 
KtdU>rll <a elnriB ltaui<l>lrlr ilrt l>r"i>aiK*irn Aaawaadrmu« maebra. na<k a»i- 
UdMB V<>U«> dBrah beaaitdcfe BemlshaaaB bcranifcMMB aiad, MUM. d>* »a^ 
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IH£ COLONIE KATAL UM) DIE SÜD-AnU£A2süSGll£N FR£I8TAAm 

, out KKto, •. TMa aa) 



Unter ik'ii ltcv-c^un;;t<n , wololio üuch in Afrika eine 
Epoche moderner VölkerwandertaigBa becdoiiitcu, ist ^wis« 
dai „IVekken der Vomf «iw An aterkwürdiKi^ten , nicht 
allein wegen der begleitenden Ereignisse oder der eigen- 
thüniliduMi EntwifkelunB und ilirer Folgim für die Zukunft, 
Mildern aufli M'egen de« HulTiillrnden Bc-weim^ unverwiwh- 
Uat T zühcr Itaccn-Eigenthümlichkeit md der Tenrandteduift, 
die sith in A-ielen ilircr Znp' Tnit einem b«>knnnfcn Vi'i'kor- 
luge in der alten Uvscliiehte de» Oriente und eimmi noch 
iddit abgesponnenen Tornengo im ,fiKam Weatcn." oAnlMit. 

^\ it> jftlcr Simitisrhr SjMmm , v.jii i;cn rii:irinr.f n (iüc 
rvchtlosc Kast£ \'uii ErcouUiugcu unterdrückt und miKshiin- 
delt, lidi eidmutiiig dor Gewalt des ficmden Gol»oten cnt- 
xog und, unter AliilisaU-n und Kämpfen «lit «'ineu Hwrden 
jnhrolang amliendebend, das Golobte Land im NordfMtom zu 
aieüliea raeht« — tri« in der XeuMit jeno tu emcA 
Volke uugewuchftcur n .i^'i.i.-«) (leooMeiUcluifk inüp-Munimt, 
d»T Uiiduldoninkeit seiner Gcwalthubcr iiusweiclicud , durch 
dieStvppc'U um im fcrnvu WiMt ihr (ielobtvs Land 2U 
iodem — ra wanderten dieBoora dca ö^tlidioa Otp'Ltääß», 
von ihren nuf^fdrunfn^nen Bejvhiitzrrn fil;n<' Sclrjf? unrl 
Itoihl gksliiwHju uiul gvhindtirt, »ich nelbüt kikiu innere und 
Sumtcre IMndo au sdiOtaea, in Ifatae vnd mit all ibter 
U:.\hv :<itf f.[lir\ (illi !> Irrufpen — in der einen Ifaud dm 
ilirtuustab, in der uudcm dus üewchr — oordostwärts 
dem gerfilimtf» WdhmichtRilande m, aui dem «ie ftciU<fh, 
kaum zur Ruhe um! ziirn Ii i; ^n l.i i:', alHrruml* »ich 
vertriubon a«dien> geuüthigt, unter Wilden eine Heimatli 
aadi iluem Binno sich au gründen, die ihre ei\-Ui!!irti.tu 
]Iitnu!niM'hen ihnen streitig machten. 

Die Oescliiehte dieser Vorgür»«r*'. vnn r1< m i; 1ti«her nur 
Vürcinzelti^ TCaehriehlcn in EngliiM-hen und NiitdtTlümliitduiu 
ZBiUohriflett Kiinde gaben, bat m der neuoaten Zeit bereits 
rcr-;.'(i)t ili Iii /usiimmcnhängenrle J);init«>!lfm"^n prh;i!t< Ti. von 
denen Holden*» (jeadücbtu vou Natal und SStuurt's „Hulloud'- 
sehe Afrikaanen" herronraiheben and, — wen%er der fldiaa- 
pl tt/ IL* Uli II. ilc.--i n ^.'1 iriiii.rt_' Krtirihil-» miltA.>l)>ikr dielten 
Kruiguiiuivu zu rurduukcu Bei dem folgenden VeiHicfae^ 
ans dm maneheild neueren Bcitngea aur Kunde der Hach- 
Ptlvmraa*« leeflr. Mlt^wagsa. Oktober IflGBu 



harlaude der Cap-Colonie da« Wesentlich-Htc «u einer Scliil- 
demng dar natürlichen Vcrlüiltni«8c und dea gegenwüitigaa 
Zustande« mt vereinigen, genüge es, von den gesduohi- 
lichcn Vorgfingen nur die znx OrieutäniDg aoIhvHutigsteB 
Hauptmomente voranznsfi *1i n. 

Die uatürliclie Abneigung der Boers in den östlichen 
Oegonden des Oap-Lendea gBgen drä neue ftemde Horr^ 
»cliiift, die sfc bei ihrem Mangel an Streitkräften gegen di«» 
stets sich erneuernden ItaubaofUlle der benachba r ten Koffern 
nieht au sehütien Temioditei, wuehs, ek das BrUaselie Oeu- 
vr-rnfiiutit, ^Tlrilct diin li ilic T. inifiilatioMr'n rlcr in Faglund 
clnfiussiidchcn Missiauürc, wck-he, BeächütKcr und Yoispn»- 
eber der WUden, die BKubereien dendben besdioiaigteB, 
den Boers sogar die Hi'lbrthülfe gegi^n die Kaffeni und die 
aeit Abschaffung der Skbverei (1833) im Csjp-Lande ent- 
standeneo MUraidun fiirbigcn Vagubunden verbat. Als aber 
nach dem im Jaltre 183$ g^iieUich beendigten Kafiem-Kriegu 
dat (JoHvemement, abermals dureh die Intriguen der Mi»- 

isiüuiirc gegen die Boers gereizt, »la» östliche Orenjsgebict, 
wekihee neutral und unbewohnt bleiben sollte, den Koffem 
^iiriickjrn!n'''en Inifahl und eineUntemichung ü\»r die angeb- 
lich vou den Boer» gegen die Kaifera verübten MissLundlungeo 
anordnete, etdRerte aieb ätr Ünmutn an lautem rnwiUen 
, uiul (•< TiiL'iiuii di r Auszug, dessen Ziel (Li> LuiüI Natal 
I m.ün »ollte, uud über deitai'n Bvscluifrcnhcit gunstige Nach- 
4 liebten au den Boers gelangt waren. Nodh im Jabre 18S5 
zogen die ersttm Tna])pjt der Boera mit ilirtii Hcerden 
und aller Habe unter Leitung Triediard's tou Alban j aus, 
nnd awar, da der Weg durch das Kaffem-Oebiet nidit wobl 
moj^idl war, nordwärt^i über den Oranjc-Fluss , gelangten, 
I aber, unbelüuint mit der Lage der Piisse de« QuAtUamW 
Ocbirgs, weit über dieselben nach Nord«« hiauua und Uelsen 
sidi tbeUs am Zeut-Fone-Beig nieder, üieils, unter Oneh, 
flti der TVInjrm-R ii, tto ftyi' aber bald diirrh ilas vcnkrhlicho 
Klima der Küstenn jedem ng aufeeriobcn wurden. Eine nach- 
gefolgte Abtboaung, auf ibiem Zuge Ten lloailikataev den 
Häuptiiri'; rier Matabilis, der, von N iiliii ( iiii1nnf;( nd, die 
Stamme an der Yaal nnd Limpopo unterjocht hatte, in ihrer 
das Lager natgebendan WageiÄtat aagefABm aad {hier 
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Beerden benabt (Au^. 1M6), aog mb. umIi d«u Hadder sU' 

riick, von wo "Ir, vi Mtärkt durch zahlreiche Zuziip:!' ans der 
Colonic, unter der Pührung von üetrii MaritE wivdvr vor- 
drangen nndKorilikvtie hti Ifang« tdihaffen (17. Jan. 1880), 

der, nach dii-tfr Xtudcrlagc auch vou <ltiii Siilii-Kiliiige Din- 
gaan aufs liaupt geaoU«gen, neb nordwärt« au duii äug» 
snriiekzo^ 

Nach Etaseitigung dieses gi'fUrchtctcn Gc-|;ncrg gewann 
die Auawanderang »ua dar Oap-Coloma an Aiudehnung, ao 
dam im Gebiet» der Vaal bald Tlmuende «treitbarer llSoner 

ImiwilHinffTi waren. Pietcr Bcticf , zum Anführer gewählt, 
OfgMlMirte die Gi>M-lliichaft, führte militüriedu- Orduung ein, 
oidiHitD das Dienstverhültnis» der den tiovn ^folf^ti-n Far- 
biRen nnd «chlosB mit den baneehbartcn Stämmen Frie- 
dcnsvertnige, bcliidt aber das urtiprünfflii'hc Ziel der Kmi- 
gratioti, I'urt Xatal, im Auge, da die Abgcscliloasenheit von 
der Kü»te der nen begrOndetu GeaoHOMdnft kam Gadei- 
han vi iliie«». 

i'ort Natal, von dem ersten Europäischen Besucher, 
TiiHO dB Gam, da hier an WeOundiMigi» 1497 am- 

langte, ao genannt, sp'lter von dem Port»iKit"<rn J'mstnllo 
(1&76) bvauoUt, blich treu seiner glücklichen ileschatfen- 
bcit lange «uoolottinTt Eine im J. 1719 gegritaidete Hol- 
ländiftchc Colonie, deren ersten Grund die Mannsrliaft des 
hu J. 1688 an der Küste gwcheiterten Schilfes älareuas 
gdegt, ging 'bald wieder eiiL Avoh der mm KngKwheB 
Liout. Fiirt'VVC'T;, clera \ om Sulii-Kilnifrt' TMlnika 250 Di^uIm Iic 
Quadrat ~ Heilen Boden bewilligt wurden, im J. 1828 gc- 
naebte OoloiEuatioiiB-yeisneh mr rm hawer Dauer, ^le 
EC'uij Anjänilun^ vnu uiitfi' f'apit. Ganlinor im J. 1834 an- 
gelangten Engländern, die von Üiogaaa 516 Uuadrat-Metlen 
Boden aiigetivten erhielten, dne Republik unter dem Namen 
Tictoria constituirten ^und die nach dem Gouverneur de« 
Gq^-Lnadei, Hit Beq). I/Urban beiuuuite Ualenstad^ sowie 
die lÜMion^^tion TTmlaai gründeten, fluid kein Ocddhen, 
da die Britiachc Kcgicrung den von der junj^n Colonic er- 
betenen Beistand und militärischen i^chntz vem-cigcrto. Sich 
selbst überlassen — Capitan Gardincr hatte im J. 1836 die Co- 
koie vcrlaaeon — und besorgt vor der Macht Dinguiin'n , for- 
derten die KnRljuclitn UoIoniKti.'n ilii' Bix:n.<n iiuf, über die 
^uathlambo-i'üiMo an liic Küste zu kommen und sich mit ihnen 
raTNCiBigeD. Sedie Britisch» Be^emogdnnbilu« Cklmta- 
Tcrweigerung ja alle etwuijrrn AtiFsprürbc mif den Besitz 
Ton Natal aufgegeben, so folgte iteticf um so eher dieser 
AnflMbnng «ad mg im Jmcmt 1887, m «tacr groaMB 
Anniibl Bocron ecfulf^t, in das XiHtcnlaTid herab, nm mit 
IHogaan über freiwilligo Abtretung des lande« zu unter- 
baadda, tnude aber, Toa jenen cnr BatUcatien des Ver- 
tri^'cs freundlich eingelndcii, ■wchrloi samrat seinen Besjlri- 
tcm von dem Terrättusrischcn Bulu-Häuptlinge ermordet. 



Sttd-Atikaniadieii FrebtaaiteB.. 

der darauf das Leger der Beeren am Tngela überfiel, m 

dn?- si(_' , du luuli Pirtrr T'ys und H. VotjrictCT, diu iüicr 
das Gebirge zu Hülfe geeilt waren, geschlagen worden, 
von der Sdv-Oraue lUdwtrts ridun mnaaten. Anoh dort 
in ihrem Lager, dem spätem rietiT-Murit/burf;, im Oktober 
1837 von Dingaan angegriffen, bereiteten sie jedoch, ontcr 
Anfiibmng dea mit Zong ana dam^Oebörge hanfagtka»- 
raenen Andr. Prctoriui«, derowlben (16. l>ez.) eine so groue 
Niederlage, daae er um Frieden bitten musste. Da er ia- 
deaa'die cingeataitdenen Bedingungen nidit hidt, aondani 
im J. 1 838 den Ktiodcn brach, so wurde <las Sulu-Heer unter 
Nonklaas' Führung von den Bocrcn, die sieh mit Panda, 
DingaanR* von ihm verfolgten Bruder, nnd seinen Auliängera 
verbündet hatten, am 1. Februar 1838 völlig vernichtet 
und Panda unter BetmiaBigkeii der Beeren aU &iiln-£iia% 
anerkannt. 

Zwar ]i.ttten ntin dia Boaren Knhe vor ihren schwar- 
zen Feinden und bL^imncn in Xiittd -ilIi al-' B;ila\isdi- 
Airikaniitche Uaatachappij zu eousütuin^n nnd den Ort 
Fi0i«r<liaritiibn«g ra gtänden; alkin pUtalidi, «ndidtm 
' «ichon fr'ihcT, ror;;T-blieh nm die Bocrcn zu schützen, eigent- 
lich aber um sie zu beobachten und ihnen etwaige Zufohr 
abanaduMidan, «ja Detadiement Biitiadier Trappen ia FMt 
N'ital ^jL-Iiindot , von Jl-h B^HTfU iibir «'cnijr beachtet und 
im Januar 184U wieder abberufen worden war, ersdüen 
im Korember 1840 eine Froelanmtion daa Goavsneain dtr 
r.ip-C'o^oiiir, Najiicr, diu dfu lii.rrs dits Hecht bestritt, sich 
als Belbatstäudigo Geuodaenachaft niedcrzulaaaea. Ein bün- 
dig motiviitei Pretest derBoenm gegen diaae FtedasnaliM 
liiuderto iiidit, d,us>* riT;!! 1842) eine Britische Truppcn- 
Abthetlong unter üapitän iSoiitJi sa Lande anlangte, um das 
Land ia Baaiti m Behraen; als dieadbe indaaa, anf Pnl»- 
riu-V Weimag, das Gebiet zu vorlasucn, dennoch vorräckte, 
ward iie Ton dem lebhafkein Feuer der Boers znriickgutrio- 
ben imd in ihrem betätigten Lager eingoscldosscn, bis sie, 
dem Hungertode nnlie, durch Verstärkungen, die untor 
Oberst-Lieut. Cloetc auf der Fregatte Southhampton nachka- 
men, (25. Juni) entsetzt wurde. Die Bocrcn, wclehu die durch 
die Kanonen der Fregatte ga aditttM l B Landung der Entsatz- 
Trupyn'u ntL'lif Inndc-rn konnton, zopen sich nu< Ii Picter-Maritz- 
burg zurück, von wo aus sie, der Mohrzahl nach oiclit n 
PfflndadigkeiteB gena^ ia Xfateibandlnng teaten md ana 

grössten Theil.pejren Gewnhr der Amnestie tind dp* IJci htcs 
der eigenen Anordnung innerer Angelegenheiten, ihre>l|BC- 
werfiing unter Brittsohe Obetfaohait «dtHrtan, wihtwndft. 
Ülini^en über den Pr.ikinberg theila in da» Ocbii-t cU 
Vaal, wo sich ebentalls eine üaatachappij geblLdut hatt' 
dnils weiter notduHirtB logeB und Oridialadt et4nd«t» 
Die Art wiid Wt-i^', wii- in Natal, das, nun ein l?r;tisc,* 
Gebiet, unter dem Gouverneur dea Gnp-Laadea und apeod 
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utaf «iaen Vm-Qmxninum aliud, du Brittidu« Goamiw» 
miau bri fieatitigung un<l Bewilligung <lcs Grundbirsiuce« 
TCrfldtNO, ongte gtoin Uiunilkicdeiihr-it unter den zunkk- 
gBUiebeneo Boen, und als nach mchrjitJu ijion Yerfanndlungen 
däa nr Existenz des Eiiuolncn crfonlcrlivhu Budcnäachc 
endlich iHiwUlifrt wurde, waren sie bereits iu grosser Zahl 
über den Klipji-riu** gowimdert, der bisher nach den Vertrii- 
gen iwBKben l'undu und den Bokt^ uIm On-nzo von Xutul 
gegolten hatte Ala aber nun der Britische Comtnissiir ClLK ie 
dea Büffcl-Fltuia »U ünmxc koanapruchtc, «o griif Poudu diu 
h dam GcUotB swimsImii Klii>p- «ad BttbUFlaas MigMie> 
delt4 n Üoen n an, welche ihrenw'iti' !>iVh in einem rcTsohanztcn 
Lager drei Jahru (bis 184ä) vertlieidigtcu , ohne «Ihm das 
Britb^ aoaramniMiit um Ibr SidiiokBal didh tMküniMrfe. 
Nachdem oiirüuli die KlIiiii Flus»- Beeren von Panda durch 
Vertrüge den £ei>it2 dieses -DUtrivtea zugeaich^rt erbaltea, 
Um* akb dieaer fiilaeba und Mge Kaffisr dnr«h Brituohe 
Comraissäre bcBtimmcn, den 'RüfFul-FlttM als i!iV- Orcna; des 
firitiaohen ti«lneta von Natal amuariMMnon, und aU darauf 
lUdneaaer den bjahaor atvntqfim K1!pp-¥hu»-IKatriet in veN 
messen kamen, fanden ^ic hv'i ilcn VLTwundLfton Bocrcn, 
in von dieaem xweitea Vurtrago uicbt« wusst««o, «nuten 
Widerataad. Hiem Baoainini wind» in noler-lfarittboi^ 
ol« Uochverrath aUift; da mau indess zur Bestrafung aklii 
die Macht hatte^ ao.wiDde dem Boeno gegen Ixiiatuag «laet 
Uuldigungwidaa Anmaetio und fiMtatigung iJiiea BadtMa 
nach denselben einschriinkctulcn Bestimmung«!!, dia BW he- 
nit» früher aus dem untern Lande vertrieben, setigrsielierf 
Die Antwort war ein allgemeiner Aufbruch nach dem Dra- 
kcnbcrg - Gebirge. AU um dieoellie Zeit der Ucuveraenr 
f'ap-Lande», Sir Hnrr>- Sniitli, n!i< h Tii-ti r-M.irit-/btir^ 
kam, und, diu gvgna die Bocrs begtuagtüuu f ekler iM'kenneud, 
ÜeBaBfii%iuf(daaToUeaBeait«eä von 3000 Acre« fiir joden 
Einw-liu-n nnordnetc und sie zur Ilückkehr aufforderte, war 
08 zu .spät, du die jlbiettm bonüt« in diu Gebiet des Vaal- 
naaaaa «eMflen maen. 

Dort Imtto unter Pretorins ilii ^tihrziüil der Bocrs 
akb aeben den Üriquas und den durch AloatUlkatze Irühfir 
«u ihnoi BHwm. Twtriebcmn Betaebnan-StSnoMii nieder- 

RclasMu. .\ls ;ibcr, vicnoiilit zum 8«butz d(T (iriiiiliis. die 
in früher auae^'l^'^chcneu Stnutigkoiten von den Bocrs unter 
Ooeto geaaUbigcn -wordon trami, wieih diaaea Lud (3. K»- 

■ })rujir 18 1»! Iii-» üritistlies Gebiet unter dem Xonu n Oranje 
Birer Bovoreigaty tirLlärt wuid«^ gaben die Boers in Volka- 
^ vwaunmlangea *^*-**"^ig wo. täkmm, oieli liolMr tu 
^ diewm firiedlich und reohtmiiaaig erworbenen Gebiete zu- 
rückziolHll m mtUan, waoa •§ ihnen nidit gelänge, sich 
^ gegen die Bdtifldio Oewfllt au behaupten; männiglich griff 
xn den Waffen und Torsummoltc sich in dem Hauptquartier 
sa Winfamg. Währaad frateriua (17. Juni 1848) ohne 
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fUiwirtaiickh Bloem*F«tDin beeetstc, wo herrit» eiae Brf- 
Uaelw Baiatzung lug, die Arvien Abzug über den Oranje er- 
hielt, war auf deswn amlmon Ufer bereit« Harry Smith 
mit seinen Truppen ii:jgiiliuigt, iibcntciiritt wider l'retoriu«' 
Erwarten am 22. August den Strom und griff (29. Auguat) 
die Buers bei Boomplnats in einer vortheilhaften Stellung 
an. Xarh der tapfersten Gegenwehr, die »elbat H. Soiith'a 
Anoriconnnng erzwang, nuuataa die Beanii mklun, legan. 
«ich aber un^'crfolj^t In h(-<!frr Ordn^mp rnriirk; Prctorius' 
waadurte mit der Mehrzahl über den Vaal und gründete 
nördlich deaadben unter dam Vaaen dar Tnuuvaal'aahen 
Republik cincu neuen Friistant. Kiwi 12,000 zum Thcil 
mehr Britiacb geünnte Bocrcn blieben zurück, indes« Huny 
Smitli, der eiau badentoodan Vnu auf In^oM Kapf 
gesetzt hattc^ Aich ndt der Beliaa|iteng dae Ono^IlnaB^h- 
bietes begnügte. 

bideaa aduint diaae Beautiung der Onaj»-V1iiaa4oa- 

VCrainC'tiil mir eine i>riivi.si)ri'»< f>e Mii.issnyel gcwe<8«n zu 
aeia. JDic Befürchtung der Cap-liegiening wührend dea 
Kaffan-Kriagea von 1847 — 1840, daaa die Beeren nh 
diesen irenieiusihiiftlirlui Rache machen lv''!nTiU"n. wurde 
durch Prctorius' achtunggebietende Haltung bcaehämt, der 
die drohenden Kafl^m wisaen Ücaa, er werde mit »einer 
ganzen Macht über sie herfidlen, wenn xic sich beikonnnen 
Hessen, Katal, wo noch viele Beeren lebten, an beunruhi* 
gen, und ao diese Colonie an einer Zeit beacbirmte, wo die 
' ('ai>-l{egierung sie aus Tru]i|>enmungel fa«t schutzlus i^'i Lisacn 
1 hatte. Der letzte, im J. 1851 begonnene Kaffern-Kriq; 
mochte zu der Überzeugung gcfülirt haben, dass die 6(>walt 
der ('ap>BegieniBg trotz aller .Vnstrcngungen kaum ausrei- 
1 licnd •r»>w»wn war, die eingeborenen Stämme, wi !< Iie, ilnrrh 

idie imibrcilen Friiclit« der Mission noch wenig veredeil, 
tui Cbendl afadi dea läaTacatXndniaae« mit den Faiadu 
vffdnVhtig nmchten, auf ihrem weiten ficluVte allein im 
Zaum zu halten, sondern daas es der vereinten Aujitrw- 
gnngen der weiaaea Baoe bedürft, die lieben Wilden, an 

j drri ii f'niiFtrri mm friiher rite T?--i. reri :niftcfeiTirli?t , in Itc- 
spiTt zu halten, und dass es crspriesslicher sei, an den Bohren 
ftdwillige BuBdeagenoaaen» ala geawuagane TJaterfluuiett an 
haben, deren Itegierung den Aufwimd der Cap-B«gierung an 
Geld und Menachen beträchtlich vermehrte, ohne ai(8pie> 
ilwade Vortheflo zu gowihren. Demrtige Gründe atq^ea 

CS gewesen Mi in , \ve-isli:in( im f^eniili n Oep« nsatz ZU der 

bisher verfolgten Politik, dem Stivbcn der Gcbietoerweite- 
mng der Cblonien, cBe Britiaalie Begioning im FrShjahr 
il( n F.ütsi lilins faastc, die Oranjo-Fluss-Souvcniinet.Kt 
auizugcbcn. Im September deaaelben Jatarea kam Sir Q. 
Clerk nach Bloem-Eontein, um mit den Beeren Ober die 
Unabiiüngigk«it«-Erklürung zu vorhandeln, und am S3. Fe- 
bruar 1864 wurden wiewohl die in der SouTaniafldit Mm- 
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den Englinder Alle« «nfboten, Britüehe Unterthanon sn 

bleiben, der Vtrtnin üb^^i'schlcxwtn, wclclirr dlv T?o«olimr 
der ehamaligen Onuje JÜrer äorerdgnty dur Untcrtbancn- 
■oliift Tknt BritÜNdHa Miljeatit «nfbud und «la fivks, 
unaliliäii^'ii^i i Volk des „Oninje-Flusiü- Freistaates" ancrkrinutc. 
Jtau Utnoth und constituiite eine neue VeriiuMiiig, die be- 
icjti «m 10. April 1894 ontcneiohiMt nnd vom BritiMhat 
Oouvcrnomcnt Anerkannt worclen ist. So cntAtund neben 
der Kehon fhibor ToUsündig orguüirteii Tmuvul'acben 
llopublik ein BruderRtiiat, dar bei der YorwiadtiidiBft dar 
Elemente und Glfiihheit der Illtel«K*cn in /iikunft vielleiclit 
mit derMolbcu zu Einem Stnatc verschmelzen wird. 

Soviel über die Entstehunij der drei Culuuien , deren 
moiutehcnde gcogru|>l>ii>*'lu< Schilderung hiiuptRÜchlii'U den 
Angilben der officiellen Berichte üb<>r dir llriti--rlnn CmIo- 
niea, de« Dvue»t(!U Ci4>o ut' üood Hope ^Vlumnuc, Chri^to- 
pluif's Natd, wwift den bereite obw «rwühnteii Werino 
von Hol»l( 11 u!nl Stuart entJionimcn nnd diirrli tiu/Ltnc in 
den oeueKten Jahi^ängcu dtss Journal« der Ueogruidiisciicu 
OMelbchidk in Lottdon. enllttltene Notiiicn eigjinst mn- 

OEOOBAfHISCnE EKS« iii;i:rm NO DEE BBIHSCHEK 
CüLUm JiATAL 
Dto Colenie K«tal liegt tum giSeatm Theile iwbehen 

■JS" :!0' Siidl. Breite und xwi.schen 2ö» 10' und 

29'' 10' OistUcbvf Länge von Pari«} die Orcnacn dtnraol- 
ben bilden im Vatim und Kordostoa der Tugek und Um- 
Sinjati, welehe das Land vom Uebiete de.* Sulu-lli«u])tlinfr* 
Panda trennen ; im äud«>alea der IndiachQ Oeoan, im t^üden 
der TJm-Simkulu und deeten Zuflutae, und im Westen daa 
Quathlamba- oder Dnikenberg- Gebirge. IHe Kiistcnliinf^c 
beträgt etwa 'JOD Meilen ; landeimviirta eristretkt sieh dax 
Land von 1 00 bia zu 250 Pfeilen *) und nmfeMt einen Fl«- 
chenraum von 1 1,500,000 Acrei« (— ITOGO EngL Qundint- 
Ueilen 846 Deutsche tluadraf-Meilen). 

Di« rhyMognumii! de» Lsinde» bi<'tet groone Versehie- 
denlteitcn dar, boaondera xwiflohon der Kii^ten-Ktigion und 
dem BinncMlande; im Allpfnifinm i^f jrilfM'li diu Ober- 
Hüchü ütnrk wcUcniurmig und in winer g-.tnzen Ausdehnung 
vcdudn Hüfcl und Tbüer in moig imtorbrodwner Fo^ 
Der I^dstridi Viiw^i der Küste hu nuf zw'ilf V.i=! fünfzehn 
Mtdlen landeinw.-(rt« besteht hauplKinchlich au« niederen, ge- 
lundeten Hügeln und adtouien TUHem. In eäugen TlieilBn 

(üi'sos Strii:Iu's, ji diii !i licsotidi rs in den nm li von 'Kin^-bo- 
rcucn bewohnten südlichen Districtcn, erheben sieh Ürup- 
peu idedererEugel nit edirefllSn lud ttdleD Gehüngen der 
manmehhdliiitBn Ponn, dmchichnitten too tieftn Sefalneh* 



*) Dl« EntfcrnnnKvn ünA hier und welter onten ID Engit 9t^ 
fnM>lClM (69^ = 1 Ae^wtofgnd) aiugeddtokt. 



t tm, den Betten Ton Flünen nnd Beiitbleiien. Die im. 

ln-ili ( ktt' Olu rlliic lic int tiic-i<t<. iitlu iK mit IViiimgmppon ge- 

ziert, hauptsachlich lümoscn und Euphorbien, in Zwiidiai- 
I naraen serstrout, iOuilioh einem Bngixaehen Pink. TiMfl. 
\M IM i-^t Hiistntt der kleinen Kaunigruppcn da« I<and mit 
dichten Daehengeln oder Waldbünmen bedeckt. 8e räht 
rieh ein 8tridi dieser Dachcngeln, von «ner belben bti 
SU xwvi Mt'ileii Breite weclmelnd, cntlanf^ der Küst«. 

Ein sehrofier, felsiger Abhang, in kurzen Zwi-schen- 
riimnün von nnndardibrOchcn gi-tipalten , die an beiden 
Ufmi Fenkreilile Wände von .500—2000 Fu!«« Ha» bil- 
den und nur an wenigen Stellen für Wagen pHssirlur sind, 
bildet die uafürliehc (irauzc diesen durcliMelinittlich lä Stei- 
len bn.'iti u Ki;-t< iistrii h-, jt iist it» deMcn «ich die allgvinciH 
i rhyt-i'-'^'MijTiui dt - Liiudes merklich vcninJurt. Eine Itffte 

ivon ilulern und munchiäeh gcvtalteten Hugcin macht den 
Bindniok «iao» ftumbewegten und dann im Troet enta» 
ton Mpcre«. Dir Iliipt sind r.vmT nifht hoch, die pni<b<»- 
, wnchscne tHieräiichc zwar hier wie dort, aber der Wald 
venebwindei und ist nur an den FluBmfam und in kleioca 
Flecken in den TliaUalten der Hügel "siehtbiir. Weiter l»nd- 
«iuwürtN erhebt sicfa dtt Hvdim zu einem breiten TafeJlaiidii^ 
des in ZwisohenrSnmen Ton geiraltigBB ftlngcn Biiidn 
iluri liz(i»cn wird, iltrni (ii'iifi 1 rinti tafelahnlicbc, 

mehrere Aorea umfiiwende und reich mit Gra» bewactiMie 
Oberfläche bQden. Dieser Theil des Lande» ist kdil mt 
offen, eutbli><(<tt von Büinin ii n der .\rt, mit AonnluBB seiir 
kleiner Walddadien an den Abhängen dar Uüget und SWCier 
oder dreier WiQdcr. Noch miter landeinwürts imdan & 
Bvrg(> liitiier, ihre Formen kühner, und :^ind dnrel|^dmitteB 
Ton tiefen Sohluchtcn. Es sind .\uslttufer oder unteigeoid. 
nele Ketten des Quathlambe-Gebirgcn, da.i «ich in writar«r 
EntlVmung raeist senkrecht zu Tausenden von Fussi-n er- 
hebt, als ein rio«igcr Grenzwall — im Sommer in dunklen, 
schroflen Umris««« »ich trcgen den tief blauen Himmel ib- 
zeichnend, im Wint> r ivit seinen «cbneobedecktan Oipfeh 
in der klaren, kalten Luit verM-bwimmend. DiV^cr OTvn;'- 
wall, der «ich, die groBsc WasKncheidc von Süd-Afrika 
bildend, ytn dm Behaee b eig Mi bis nt SO« SOdL Snito 
erstn?ckt , wird inncrhnlli dfr Orrnrc-n von Xatal nur von 
swei gaugborva PüMcn unterbrochen, die, nicht weit na 
eimmdsr entfent — der Beinidonsont-Faas «ntn- 31' 
und der Beers-Pa»« unter 2*5" 20' Südl. Br. — dü Xi ti,! 
in des sudlichen, grossen, und den nördlichen, kkincn Dn- 
kenberg fheilen. Der errtere erhebt seine Gipftl bis n 
OOftO Fu«s und der Ictzfcn nfriV ullir WuluiduwlieUat 
nach mindestens bis xu 700Ü Fuss Höhe au. 

GvwXssER. — Di* Land wird tod nfalnidiefl TiStm 
durchzogen, welche im Allgemeinen in oetsüdü^fli h r Kich- 
tung dem fndisehim Oeean anstfümen, in deOj die klÖM' 
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ren eingerechnet, innerhjUb de» OoJiietcH der Coionie wohl 
über hundert einmündon. Nur drei der gnisucren ent- 
Plirinfjcti im Qtmtlilamba-Gcbirgc, während die iibri^n in 
den Tcredücdenea ]{uffelreihen zwiiiclien demiH'lhen und 
dar Sm flne QnaHeu haben. Die (riössc dicncr (fcn';i8eer 
•wechselt von 30(1 Milcs J.,lii;;i: i'b< i chur Bmto TO» 
200 — 300 Yardsj und zwei oder drei Miles. 

Der ^iRok mtepriiigt ini Qimfliliimb«, wmlwm ü ich 
von PirttT-Mürif^hiirtr. und tfrifit von rlcin'oU-cn in einer 
Beihc Ton Cascaden hernieder, welche, aw <)er Kntternung 
geaelMO, dnom aincigai groB« Falle gkidioD. KuhdiBiB 
er ii tcheinnnder die Wusst r Kli Itu ii Tii<j< l i-, (1< s Ruh h- 
manuii', K«aal4igi»-, Mooi-, des Klipp-FUisKcH <ud des Uni- 
Biiqati an^smonmen, Irildet er von der Vadnigaiitr mit 
dem letztgf'nannten Flusse an die (rrcnzr d« r fulviiic rrgi-n 
Puida's üflinet, welahe weiter aufwürts dorrh den gleich- 
ftlb iraiter nSrdlich ans dem Onattdamba-Oelrfilie honb- 
koinmenden Um-Sinjati gebildet wird. 

Der Um-Komamn hat eoineu Ürspmng im Qutitbimnba, 
iveiter aüdlMh von den Qnellen dee Tngda und eigtoest 
sieh vtyn 87 Mile« südlich von l'urt Xiital in dio Ree. 
Der Um*Lnü, Um-Oeni tuid Um-Voti ont»priBgen in dem 
Hochlande am Fnaa des Qnathhml» nnd seinen Ansünfern, 
ni^ der tTm-Hlidi, der üni-ToflS"ti und Tltun in dem xxx- 
oSch»t am Fusm; des letzteren golegensn Hochlande, wäh- 
rend d«,>r Xuuoti, l'm-Hluugii, ITm-Bflo, ITm-HIntasa, Isipingo 
a. B. w. dem HoeUnnde xuniichst der See entqudh«, dem* 
uii^-cnchtet aber nicht unbedeutende Oewii^wr sind. 

Meistentheils strümeu ullc diese Fhisw mit beträcht' 
lieber Gesdiwrndigkeit, nriadiea hobon Ufern, an manchen 
StrHi n viiri Bii-f-hwrrk einjireftisst, und tnip-n mrlir odtT 
weniger dt^n t!tuirakter vuu Beigströmen , «ehwoeh und «eicht 
in der trai^enrai JnhiMieit, bei vegneriachem Wetter aber 
schnell sich füllend md mSditigeii Strömen gleich her- 
oiedenuiuchend. 

EiniRs dieser Flasse büdm betriieiitlidio fiUe, so der 

Sf-linnc fall r]i'^ Tin (Jerii, lUn Mil<- iii ■rilwc.--t1ii !i von 
Picter-Mturiuburg , der mit einer Hülie von 280 Fuss von 
aeBkrschton Bksnltfeben hembetürzt nnd , aiigeadi««Dt 
vom lt< !,'( II , « iiu n Anblick von seltener Schönheit und 
Oroeaartig^it gewülirt >'o«h mehrere sehr aebciue Falle bil- 
det der Üm-Geni, aneh der H eoi und TeneUedeoe andere, 
Ton denen die des Tugela bereits erwähnt worden. 

Keiner der Flüsae Ten Natal ist fiüirbar fiir grössere 
lUhnceugc, dio meisten sind den groasttn Thefl 'des Jidina 
über an der Mündung durch Sandbarren verschlossen, die 
von den Wogen angescliwcmmt werden, und, da überdies» 
dio Einfahrt meistens voll Klippen ist, die SchiWalirt ge- 
fiihrvoll, wenn nicht gar unmöglich machen. Wäre eine 
ncher» Ein&hrt mögUoli, so würden die drei Haoptströme 



der Coionie bd Fluthaeit etliche Ueilca aufwärts mit 
Schiffian von A oder 8 ¥am ISu^ang befrlmn wndea 

können. 

Dir l'ort-Xatul-Hai int der eiiiiiige gute Hofen an der 
Küste, indes», obwohl vollkommen «iehev fiir Sehiflia, weoa 
sie cn<t in ihrem ruhigen Wasser srhon vnr Anker liegen, 
wegen der »Sandbarru vor ihrem Eingange und der Seieh- 
tif^eit desselben niebt -pnlctOtabel Ar Sdiiflii Ton g ra sam 
Tonnriiiri hiilt. Walmmd i!( r flrr-i letzten Jahre Jcfloch wa- 
ren bccieiitende Werke znr daaeruden Austiefdng und Ver- 
besserong der EiniUvt im Bav, ao dasa in Fslflo dsssew 
bereits .<cgr!«<-hiffc von .'JOO — 400 Tonnen und dtr >'u(.il- 
IKunpfer von 700 Tonnen Last ohne tkhwivrigkeit die 
Btaro pasriren Iciinnen. Der Hafhi UMet ein 3 lUIes 
Intii:! 4 und I'2 Milcs breiti^s Becken, de«.ien FalinTaseer 
zwar durch dm bewaldete Inseln und grosse, 2ur Fluth- 
seit nur wedfr mit Wassor bedeekt» Sandbänke beechiflnkt, 
doeh durchs^chnittli' h 10 Fuss Tiefe Imt und in zwei 
Armen, westlich und südwestlich, hmdwirts verlauft, 
mri dessen ISOO Foss breite Einihlirt doidi swei tqh 
Süden und Norden vorspringende I^indziuigcn gegen dMk 
Wind geschiitst wird. An der nördlichcu, kürzeren, einer 
bcwaUtetea Dane, ist der Ankcrplats, die südliclie, weiter 
vortretende bildet eine 2.i0 Fuss holie, bis an die Was.w- 
flaclie dicht bcwnhiete llüg«'lkette (Rluft'), auf deren noch 
150 Fuss hohem Xord-Knde der Leuchtthurm steht. Ein 
1200 Fuss langer, von der n-lnlii. lu u Landspitze ostwüMa 
in die S<Hr hinausgelxiuter Molo und ein t>(Ki I'u-.^ langer 
an der südliclien scbntzen die Kiniährt, sie bis uul 400 Fuss 
eincagmid, in Zukunft vor dem Vemndea. Die in einigBr 
Eüffcriiiin!» von d<'r Küste mi' rinpr Oc«rlnvind!2kcit van "2 
bis i) Meilen in der Stunde »udsudwestwärts tliessende Mo- 
aambiqnje - StrSmong bewirkt, daas die Fahrt nadi der Ctap- 
Stadt nur ai hf T.ifri- danrrt, wälircnd dir Itiirkfahrl, ^ri der 
die .'H-liirt'e, um die JSthimting zu vermeiden, »ich liiugs der 
KSst» halten mOasen, viersdin Tage wSkrt 

f h iil.Mi.i^ciit Hu :>rNi, *\ - Tlif -irlirii-ffn l'^Tirissc und 

die höchst niuleri.'ichen liUdungeu eiuziilner Gegcndou dieser 
Coionie lassen von vom herein auf geolognebe Verbindna- 
gi II und I'iiiual/iiii;:! II ticbliessen, nahe verwandt jenen in 
den metuUrcichen Distrietfia Eughwd'a und anderer wohlbe- 
kannten Gegenden der Erde. Die Teriäidcnuigcn in den 
natürlichtm Verhiiltnissc-n dieses Landes dürfen in gewis- 
sem tinde den mäaht%en Einwirkungen des HiBmiidlm 
Waaaara zngoaclirieben wordcB, irsklM tiefe und niaki 



*) Die fol^ndcn Angsban liad hsnptiSchlich rinigcD iu den 
ßtptri* SM BOMt and nmmt J^M» ot' II. M. Calomal J*oueuiotu 
iUtui. 1066) ahgsdjuektan Bsiishtan i>r.0a«heitanrs eataouMMB» 
der sieh mii der wiiBeBSehBftiiebeB DmeUbnehang in Coloaia 
bsMhlftigl. 
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Beltea angugbaro Schlucht«» Im den ÜMtoi OMtofai au- 

böhlte; indcKs nnd dieselben nicht ausschliessliph Infnlinrh 
eutafamden, da in den meiston Füllen dio FIUhnc kruislor- 

-WM nur durah dfo Thaiiache 
erklärt werden kann, dnf^ i)ir Lmif durch einen au« »ol- 
qJmhi M<>terialien zuaammengeüvtKteQ Uodcn gsgani^, die 
«nraU ut Harte und Dnierlmfliidtrit, ah hmIi in ihrer gs- 

gIBBciüfri'n I-apc \ crscliiidcn ■^ind. 

Im AU^cmcincm besteht der Boden aus aaflgcddmtco 
Lagoi grob getaUolitetni BaodiMiui olme rik oiünnlBdMB 
Borte, in manchon Fallen von gleichfalls boilcnitenden Ha»- 
wm eruptrrea Qe«tnn« durohbrochea und gewaltaam ver- 
mdba, -weklm ui der Seekösta^ die lugKoatradcte Sand- 
Biincalinio untcrbn-i lu nd uad in Gestalt ron dunkeln Ritfon 
biarn die 8m hiMti«g»hMiMi^ uui landeiinrfirta bia an 10 odar 
12 Ilika Bntftnnmg mit dSnaan Sduohtan danhün vnd 
bsdeutend umgvwandclton ScliiuCers und meuetvn, Abdrücke 
Tcgctabili«cher Formen und dünne Lagen nicht-bituminöser 
Kohle enthaltenden Sandsteins wechselt. Loiidoinwürts er- 
streckt sich an der Grenze dieser ausgedehnten, meistens 
hori/ontal geschichteten Handsteinmassen ein hoher Granit- 
wall von BSW. nach XXO., dtiesctt graue, buckclnrtigc 
Qipftl sidi bis SU dner HSbe von 2600 Fuss rarhebim. 
Dieser kn-Ft:iUinische Damm zeigt hin und wieder Tute r- 
brechungcn von Gesteinen, die, im feurigen Flu&s herror- 
gabroduB, GSn«n van botriCebtUeher Stiiriw Idlden. Watter 

landeinwärts Ixisteht das llochlnnd aus hurtL-m Snnd=1rin, 
Conglomerat und versteinerungsloKim iSchiefer, welche, so- 
troU in iunr Stnutnr ab aneb in ibrni LaneranKO-VerbSlt- 
nii^fu diiufi (Iii lauwirl» nng der eni]iti\in fu'-ti-inc v* r- 
wandelt, die Contiguration diewr Gegend hcr^'orbrach- 
tan. Weit» nach dem -DnlcenbeiiK an, dar AditettkeCte 
oder der M'jl^si rfichin'de Süd - Afriku's , erlangen die Schie- 
fmohichten eine gtümiw llächtigkditi es enchuinen Kin- 
drfleke von !Po«ailion nnd tdofat adten treten KoUenlAprer 
Sn Tage von mehreren Fuss Mächtigkeit, die, ebenfalls 
«lue bituminöw Bestandtheile, die einer Act Ton Anthroeit 
cigenfhümlwbe Hob-Struotor Beiden. 

Das Drakenbcrg- Gebirge besteht aller Wahrscheinlich- 
keit noch auch aus Hondstein und Schicferschiclttcn , ab- 
treohflelnd mit eruptiven Logen von Basalt und anderen 
TVlkanischen Fclsarten. 

Der geol(^iM:h(' Clunikttr der Cülüiiic (ifTi iiburt sich 
indessen am besten au den zulilreichen, durch die Flüsse 
gebildeten, n««fli'l»i*fiii'nitw*Miiim*t"", unter denen vielleicht 
der am Tugela den crstrn Vhüz verdient. Bei Kraas Kop, 
etwa 40 Milcn von der 8eckiisto entfernt, sind in einer 
HShn van nabeni dOOO Ihaa Obeir den Nirean deaUaena 
Schicliten von Sandotoin, ronplomcrat tmd rrrstnnmmpTi- 
lowim Schiefer, durchzogen von Gängen von Baaalt, Grün- 



nrtisrdnrdiwlmittrTi, dani< man sie nnfOncj«<!-!*r!iifhtcn liLei;™ 
sehen kann, welche dcrs»dt>o Durrhsehnitt noch in eim-r 
mtditiiMe ▼oa 2M0 Fnw bia an deca floHbeHe bcnA 
7.v['^[. Tn ihrer ganzen THrkf ?ind die •mrfamorphi'- ii^ti 
Schichten äuMcnrt verkrümmt und durchdrungen von Gita- 
fpm baaaltiMher nnd anderer pyvmeniadiBr Geetalne; tadi 

cndialti-!! f^ii- l('iitlculur>' Miism'II von Quur/ und QuarjlfcU, 

und nicht selten nehmen sie durch das YorhaudeMtia 
leiser Qnantitllm dea iroUbekanuien OÜTin-liiiierals cias 

sehr poqihyrartige Structur an. Die durchschnittliche Stn-i- 
chungsUnie dieser meist senkrecht aaQuericbtelatt, wcUrn- 
artigen Sdiidit iat von WO. naeh BSW. mit einer gtrinffcii 
Abweichung nach WSW. Än ihrer Berührungslinie mit den 
danit>er U«gndeD Scfaiflhten, vekfaa etwa 1000 Pom mädb- 
I tig sind, kommen blaoe und grUne Ku(iifbiearbanate (Aaeät 
un<l Muluchit) vor, zerstreut in einer Basis von sv«niti»chcm 
Gneiss, den man bisweilen in ein weiches talkisehcs Oe- 
»tein übergehen sieht, in welchem man Asbest -Fragmente 
R<'fitntli!i. Da» Vorhandi nsctin dieses letzteren ItlineraU be- 
weist einige Analogie zwiM'lirn dirocrfTr^md und den kujitier- 
fUhrcndeu Distriotcn der ImuäsaiilWieu KepuhUk. Der Aza- 
nit findet sich in kleinen KtrstaUen in den sehwacbon IUmoi 
des (rfstpin« : drr Malachit '■'t mehr in der Stfinjuasse zer- 
streut oder in dünnen Blättchcn von der einigt-n Varietäten 
djeaea Uinecab dgenthiimBeban Btniatitr veieinigt. Fnlna 
dr.o Gesteins cnhvn im T)iirrh:^(dniift 1 1,7 Vr<jv. f'arSonat 

(oder 8 l*roc. reinen Kupfers, und Proben de» reinen, mit 
euii|(Br Bersftlt ven der Stentnaase abfEcsendertm Xincnüt 
HiTi ni ii ihi /u no IVui , n iui-ii "MifiJl--. Dicscis i-1 ind«-- 

Ian der Oberfläche nicht hüuüg, allein beim Abhou durfte 
ea mäi in hint^obewler Qnautitiit nnd Beinbrit finden, ms 
einem Bergbau-Uuternclimen Gewinn zu sichern. Da« Vor- 
kommen von Kohle worde bereits ensthnt; sie lagert auf 
altem rodiem flaodate^, ist meut ebne SitHuseu oder aar 
wonig bituminös (Anthmrit) und tritt an veraohiedeMB 
Orten der Colonie zu Tage, indess an wmt vom HaAn 
entfernt, nm gegenwärtig von grosser Wiebtigkeit n 
sein. Der h.Hchste Fundort ist in einer Schlucht in der 
Nähe der Furth des Buschmann - Flusse« (etwa 65 Mik« 
von l'ieter-Maritzbuiy entfernt) ; häufiger kommt sie im Xord- 
wertcn in der Klipp - Fluss • Division vor, besonders hei 
Bipr-irs Berg, etwa 280 7' Südl. Br. und 270 •/ ÖstL Län|rc. 
ia einer von einem Tmppgangv durchbrochenen Schicht von 
6 Fuss Mächtigkeit 

DtT Boden ist häufig mit Eisentheilcn achr gesättij^ 
und das Metall, welches in verschiedenen Gegenden der Go- 
lo^ in Hingt vockana«, van voBfigJiehgrQiMlilEt Indv 
I^nihe dv-i QuathlftTnba-Ov'birgs iist aurli »ehr starker Mapct- 
eisenstcin gefunden worden. Auch sind in der Xähv des 
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Tn-EiMittaü einige Salzfcrubeu, inde«« «cbeincn tic von 
Uatm boMMideMit Bdaag sn «da. Bit« vor nicht langer 
Zeit wurde an dem \ orlmidcn>cin vrm Kulk gezweifelt, 
imd in den Küvtengcgendcn war nian aul die Mu&clu4- 
AnUufiii^jea in der Bii vaA dm niadan AUQVul.Bod« 
awischen Congolln und der Miindun^ de» Uiii-I-ii«i anp^owie- 
■ea; allein findet sich, wie Dr. Sutborland nachweist, 
. «m Tuf:cla (et«» 60 UQm tob der Kiiate) Ixjvttllmüehcr 
Kallwtoin von grosser Reinheit in festen mctamorphischen 
(jcstvinm'lüchten and wahtacbeiaUdi atuh eine sebr luilk- 
reichc Schicht in der NSho tob WeeB», w«iin nicht gor 
ftite Schichten wirklichen Kalkstein.». 

I>k Art nur! Knuhtlmrkuit t!»sBoiienB wecluwln ausBer- 
ordentlicli. Alluvialbodon ist gelten und kommt fiwt nur an 
dm FliuniiffiiidiiDsni tot. In dar im» d«r KBrte iat Saad 
v(irli.jiT-icli< n<i laiifli iinvürt« iil)erwie«rt Thon und f.rlim von 
verschiwkncr Güte und rörbung. Weisfier, gelber, rother 
md tdanorTlum i«t hialiff; der Lehmbodea ist g^jÜhaUdi 
rwth und braun. In verschiedenen (Ii pi iKli'n ikr Colonie 
kommen gliüueade tilimmertheiichen (Mica) im Boden vor, 
die fluihr ah eianal für etwae WartliTolInw gehalten wor- 
den sind. 

Die HollündiMihen Ansiedler pflegt«« in chroniachcn 
Krankhcitafiillcn ihre Zuflucht m Mineral-Quellen xa nuh- 
inen, welche sie im L'm-Voti-District entdocla hatten. Kine 
dtr knifligdtcn dieser Qiuikn fiinlr-t siiii im 'l'n;.'cl;i-Tli:il, 
etwa acht ililcs von Knuia Kop-iarm und etwa vierzig 
ICIea <na der Ktlet» cnlftnifc Sae Waaeer kommt mit 
einer Temperatur von 4'2".i Tt. im ilif OTwrfliii hc, aus einer 
.Anbäiifung tob ikuul und losen Steinen, welche ein 
rothgclBiiitee Ddla am Südweat-Vfcr dea naasee liUdan, 
und rinnt, durch eine Ktili«- kh liK r Lu. ht n flIi <-:ond, in 
den FluH, dessen Höhe hier 600 Fuss über der Meo- 
resflüche betrSgt und dessen Wasser - Temperatur An&ng 
Alui 1854 15" IL nach zwei Kegcntagcn betrug. Gasblaaen 
(acidum carb.) steigen fortwährend aus dem Boden der 
Xittclion auf, in denen .Steine und HohsHtücke einen zerreib- 
liehcn Überzug von reinem •^chwcfel erhalten und hinein- 
prefulUne Fnistihc in wenig Stunden gesotten werden, nnd 
BchwdTclig riechende INimpfo echweben über dem Wasner. 
Di» teih» Tempetatar dea Waeeara Vbmt den Unprang der 
Ciuellc auf 3000 Fu-is unter der Oberfläche annehmen. THe 
saLsigen Bcstandttieile des Wassert, dessen Gebrauch bei 
lUieBflmtiamaa, Terdanangebaecihiraidenn. b. w. 
BfliD, betragen O,™-. 
Emuu — Der Leos beginnt in dieaer Gegend im 
September vnd der Heriwt tat Ifibt. Sieee DborgangNjcei- 
ton ^ind indeü« von kurzer Dauer, ao das.« die Zeit vom 
Sej»temher hi»< Miirz als f üinmer, vom März bis September 
al» W inter angesehen werden kann. Die wärmsten Tage 



Bind im Benmlwr aad laauar, ,die kSHaalaö im laai 
und Juli. Im Sommer ISltt ftat tiigUch Ragen, liiawdlaa 

von starken tSewittem iK'glcitrt , im Wint* r iLip-gen ii»t 
Uegea iHilteu, der Himmel klar und wolkenlos, und es ver- 
glf|^*— ^ iTWitifltw^ Wochen ohne aiiiffi Tropftn Begau, 

Die allmHhlige Erhobung do Üoilcii!- mu h de in rimt-rn 
bedingt eine grosse Mannichfoltigkcit des Klima's und 
theilt im Angemeinea das Land in drei Idimatiadis 
^floaD- 

'In der Küsten-Zone bis zehn oder zwölf Jfilo!« land- 
einwärts hat der Sommer die Wärme der Tropen , der Win- 
ter int kälter and bringt jn d«n Klebtan Usweilon sehnnp 

chcn Reif. 

Weiter landeinwärt« bis einschliesslich Pictor-Mariti- 
bnrg ist der Bomraar gliänhtlla sehr wurm, allein im Win- 
ter ist, iHsniidcT» Abends, Xachts und Uoi^na, die Kälte 
oft eiBptindlich und der Keif häufig, und dann und wann 
findet man Bia von der IHeko einea Sddllinga. 

Tu il( r Zütjo jenwits Pieti'r-il:in'(/1iup^ unil Ivülu r liin- 
auf ist der Winter schon fUblbanir, die Berge sind häu% 
mit Behnee bedeokt, die Temperalur w echsel inneilmlb Tier- 
undzwanzig Stunden indenn xiemlich gro«ss, indem oa Mittaga 
oft drückend warm und Morgens und Abends cmpfindlidi 
kalt i»t. Der Aommer ist in dieav Begion im Allgemeinen 
Belir warm. 

IHc Diittkre Trni]ieratur zu Port Xufiil wnr nach 
fim^hhrigin Beobathtiuigt'n (1845 — 18öü) im Winter 17**lt, 
im flomaaar 29« R. nnd mehaelte swiBAan 9» md a«*B. 
In der >*ähe von D'rrKm dtm li .T. Ei Toyd im Jahre 1851 
angestellte Beobachtungen gaben folgende Haupt -.Resultate 
für dieaeB Jalir; 
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Za Fiflter-MaritJtbmrg durch Dr. Stanger im J. 18&4 
angestellto nod Toa Dr. Satberlaad geflammolto Beobach- 
tungen geben fiir dieM-n Ort, dessen Höhe Tinroinf nisi h 
auf III Kiiir!. Fuss (IGT Tjir. F. über der Mevrcaäüt^ 
beistimmt wurde, als Haupt-itcBuitule: 
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Die Colonie Natel tmd die Sdd-AlUkMuidieii Fimtnateik. 
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Im Aprit und Mai desac-lbou lialires zu l'ort Natal und i 
F!ater-]l«ritzbiaiK i^eielaeitiff mgestoUte BeobadttniiBen 
erjrebcn im Mitte?, dass die Temperatur zu Port Natal ttm 
3°,u B. hüber ist, am Icüetcrca Orto. 1 

Die IwmeheiidBtett "Wituä» «ad die nerdmatUeluiii | 
xiaä i'üdü.stlichcn. Die errtercn sind häufig heic» und unangc- 
lUilua und dörren üd Ycigetatioo, die loUtxirea aind kubier i 
und atüTker. Sie tm ItEufigaten varkotnneaden Knuddwi- | 
im sind : Itiihr, Diarrhöe und Rheumatismus. Auch eine .\rt 
Toa OaUenfieber, d«e dem Fieber der WeaUü«tc in »einen 
Bpnptomett mikt Sbadt, aber dfllit eo ItSMtrtig wird, t«t 
nicht 8clt«n, betonden in der KaoiibarHhafl Ton Pieter- 
UttriLzburg. 

Im Allgemeinen ist das Klima sehr gvi«und, <rfordcrt 
aber zur ElrJialtung der Gesundheit mehr Bewegung im 
Freien als das Eugliitcthc und ist für sitzende LcbcnSweiiie i 
nicht 80 günstig ids jenes, für 'Ackerbauer aber und Selcbv, 
die viel Bewiegung hab«n, ist ea eine« der beaten von der j 
Welt 

Vböbtatios. — Die Flaia von Natal ist nwh wenig i 
erfbncfat; üudiiA der des Oqt-Ludes, ist sie reidi nnd j 
iiuiniiiclifultig, weicht aber in gewixtier Beziehung von dvr- 
selben ab, indem x. B. das Cap-Loud von Ucranieu i 
4-- 500 Arten besitst, wahrend bicr nicht mehr eis et«» 
ein Diilzfnrl vürl^omraen. Die in rler alten Colonie so 
zablloisen Kricccu zählen hier nur wenige hp«cics. An; 
derorseitB besiitst Vetal ntuusberlei Mmuen, die im 
Cip T ia. lc entweder gu nicht oder nnr «ehr splrlieh vor- 
kommen. 

Die bemerkenswertheeten dieses Land dnmdctorisiren- 

den Familien sind folgende: 

Die Acauthadi^en, aonst fiwt auwcblieMlich aofdieTro- 
pen-^ono bewihienli, sind sehr znhlrcidi hier. 

Unter den Anuuyllideen ist ebe Art der Belladonna, 
die Natal-Lilie gemimit, eine grosse und schöne lUnne. 

Die Sohnaoeen sind durch den Tbbak, Tomate u. s. w. 
vertreten. 

Die Scrophulariueecn, oder die Fingerhut-Familie, «ind 
»ehr zahlreich und e^ sind einige ganz neue iVrten derscl- 
bcu hier gefunden worden. 

Die Euphorbieeu sind obeiifulU ztihlreich, vor?:iif;Hi ii 
der in der KiUtcn-Zoue wachMiudc grosse £uphorbia-haum. 



Die Giuser kommen hier in grosserer Anzahl for sk 
im Cup-Lande, w i sie nur iIl ii tunf^igüten Iheil der Ihm 
bilden, wührcud hitr ciii Zvvaii^ig«tel. 

J>ie in eiuigen (legenden der Colonie sehr bäMt|;m 
FiUTeu tieweisen ein vcrhültui!Mmitti.Hig feuchirs Kltiv.:i. 

Kbeuiiills zalüroich i»t die wichtige Familie der Ciu- 
cbonadeen, unter denoi der Xaffee, die Ghine>]Unde, Ipe- 
cocuanha u. a. w. Die Fiimilio i'.ct PnpiUotiacepn ist n iili- 
lieh vertreten dureh eine Menge nuuborer Tlhmzen, al» 
Eifaeen» BehneBi gmu heeenders ICmesen v. a. tr. Lei*, 
tcre lieleni Qummi «ad ihre Binide wird mm QeilcB 
bonutat 

Aueh die Asdepiedeeo sind gemrin in dieser Cobme. 

Es ist auftuUend, doiis eini^ce rHmzen, welche nirgend 
anderswo die Tro)ien-Zoae übcreehiaiten ^nUm, hier kl- 
miseh sind, wie i. B. drei Arten der Uangrove,. ludi^'o 
in zehn Arten, Sas)sa{mrillu und die Krdnuss, welche an der 
Westküste von AMka einen so bedeutenden Verkehzs-Artikai 
hildet IKeee Fflanaen wachsen lumptsSefalioh in der nin 
bis fünfzehn Meilen bn'iten Kui«tcn-/one. 

U» Tetdicttt ferner bemerkt 2u werden, daw die uc- 
nigcn ehdieimischcn FrwAl« ten Pflanzen-Urdnungen ^•eh»- 
ren, welche nielxtena »ehr giftig sind. So gehört die Msf 
tunguhi, i'ine »elur angenehme F'rucht, ungefalir einer l'lLiumc 
ütinlicb, aber olme Stein, zu der Familie des Uuudü^fti, 
und die Cup - StucltclbeeM zu der «Kf^yi» mciet gütiges 
Familie der Solanaceen. 

Es ist bereit« Eingangs angedeutet wordea, dass <tii' 
Colonie eigentlich keinen Keiehthmn en Wsld heaitst Oo> 
eignetf s limti iL: j-t ili-r Kiiste nur selt.-u zu dudcii, 
mit Ausualuiic der rothen .Maugrove, welche an den Ihm- 
dnagen der grSssenoi FiUaae häufig veriiammt. Auch is 
andern Stri; hcn, wir in der Xaelibars« l iiff ,1. r Klipp-Fluw- 
Divitiiou, i»l den Bewolinem die weite Entfernung, aas der 
sie ihr Bnulioli lieiheihoieB müssen, eine groeae Unbequea»* 
lichkeit. Die eiuzigeu Wiilder von Bedeutung sind m 
Oeai-Uottt-Kaud, 8tink-üout-Itand und dem Buschinaans- 
Bende, dm innerhalb droissig Stiles von Pieter-Marttcbui); 
entfernten Hügi l kellen, um Fuss*.^ eines llieilcs des Quoth- 
lambe-üebiigat an den Quellen des lugela und in der Nidic 
des Um-YotL Auch südlich des üm-Kom»ni^i kommen ci- 
gentlii lie Wiilder vor. Der Wald besteht vorzugsweise au* 
Gelliholz (Taxus clongata), Stinkholz, Wogen- oder Kaea- 
holz (Oloa undulata), Tambutio- und AMM^-Uolis. 

Von den direct fiir den Menschen nutibnnm TegetiU« 
liaohen Productcn sind einbeimisclL: 

Verschiedene Arten von Getnäde, welche von den Ein- 
gebomeu gebaut wenden, als Ifeis und Kslbr-Kon, cms 
Üersten-Art. 

Wilder Öpaigel, eine Art wilder !:>pinat, Ifenekel, AaM>- 
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Mflnbtina oder Ksffisr-Iuirtolfe'l , «üde Fdge, üttpcl, Mii* 

tnn{;ulii mvl ("nit-Stucliclbcerv. 

Bvi dem stllnmlUigi<u Übergang de« subtro]>i«ehin Kli- 
ina's an Küste dttrch i-iii dem Söd-KuroniiisclH'n äbnli- 
irlie» zu lincm >Iitt«-l-Kiirop;iis«:hfn im Iiiiiorn p'<lcilien eine 
ilcn-:«- tro)>is4-li<T iiiul fast nlle KuropaiH-lieii Feld-, (Jiirten- 
und Uumniriiilite vou der .Viuuui» und Bauuue, die luiupt- 
«ScUich in der Nülie der K6«to fortkommt, uiul veraeliie- 
ileneii C'itni"- \rten lii.s zu «uferen (Mist- uii'l (!rmiise-Arten 
in deu Ixihcreu und kühleren GeKcniien de:* Utudcs. 

Kulfee, Tabak nnd anch Thoe irordiüi mit Brfolg an- 
p.'liuut. Der Aiiljtiu des ZuikeriDhri«, welehes aus J[iiuri- 
tiiu eingotiikrt wurde and in der Kü«tcn-K«gioii gedeiht, ii»t 
im j!iinchmcn txH.'riffen. IKo Ctiltnr dor Baumwolle, wovon 
fiiie Art sopur in der Kiisten-Zonc heinuM-h iM uud die 
unter Anderm in >'i>u-lXiut»ehtaud von im <I. IHiB o'mgv- 
>iiranderten Dcnttielien vernucht wurde, hat aich bis jelxt 
nielit pelohut, M'i es im» Mandel an Erftkmng oder hin- 
iSngliflien Milfrlii uf,,l 

Die Agriailtttf hat, obwohl der Jkiden an »Itr Kiifte 
und im MittcllondA oftmal« awoi und manelimol auch drei 
Krnten <\i • Inliri.'» <Tliuibt , lii^ j' '/ t nn, Ii « . :i!jt Ausdeli- 
nnng geweuueu, da die Jk>ervii, wehr Viek/iit hter »U Acker- 
bauer. ni«bt einmal daa fOr den eqiencn Bedarf nuthige 
(«<-lri id«' bauten und die KnpliimliT ftinlier mehr di'tn Han- 
del mit den Boercn und Eingt'boriiucn oblagen, wekhc 
iluen Boden nicht diiagcn, Rondem, wenn »i« ihn auspi sn- 
gin, oftranla das Wuldhuiid niederbrennen, niu neuen Acker- 
pniiid zu jrcwinucu. und nur «O viel Jdui» hauen, uls .«ie 
tÜr ilure Ikdiii-t'uiKM' (^Oimuehen. Naeh ungrCihren Aiign- 
ben de» Kkuen Buehs betrug im Jahre 1803 dii- Menge 
<!<•>' an>r«lKUiten Lundi-.« A<rf^, mif dcm n Weizen 

12.800 liu»l>el, llafer und anden- (Mtaidiiiruu lü,.)U(). 
KartolMtl S0,000» Bohnen 3700 Bualud enengt wurden. 

Pir Faiintt von Nntril t«t der der lindern (ic^'ndtn 
};«üd-Afnka'a iiluiliehi versehiedene .Vrten von Antilu^jen, 
Affen, wildo Katzen, AmciwnflrMaer u. «. w. konuncn vor, 
\'<';^(1 ii: iiiiL'Udlii'lii'r Manuil■hfalti^cl^■ !t . il:i: uiiti r \'on Süu- 
ISeru der Amawingisi, der Wlüp-|M)or- Will uud Fiukcn, wel- 
che die Luft mit ihrem Gcfongo erflillcn; von Raubvögeln 
AdliT, (Jeier, Falken, Krähen; von Iliilinem der Tni]>jie, 
eine Art Truthalin, Fmmn, Uuinea-Uuhn uud Kebhuhn; 
«mtcr den Suini>fv<'>);t'lu (Jor Kranich, Fhinungo und Ibia; 
aufst-rdeui l*iiji«{»»-ien, Siteihte, Iloniffviifrel u. «. w. Sililan- 
pcii sind zahlreich und einige Arti-n giftig, t'ohni und 
Pytljon die griissfen. Die Flii»!«e sind fischreich und unter 
dt^n Salzwasser-Fischen, welche die Miindiuigeri dersfUien, 
so>vie die Bai bcU-ben, ilii- Meer .\h< !h fm-,tlh'l}, der Klij>- 
pc'ustoektiscb und t'ap-Salm am meisUu gesiuht; aucli Üe- 
ftrt die Käato treffliche Anatom. Die In«oktcn aind dweb 
Fetanmum^ gaop. MÜtballui^. Oktobar !&&& 



den Seorpion, Seolopeudn und l^raaende von Kaibi^Arten 

vi-rtreten. Sehr peinigend für Menschi n um! Tlu'i n ;i1h r 
ist die Buach-Laua (hu»h lieh), die wührcud der warmen 
lahnMceit in der Kü»tenge^>nd {iberall in Umm vorkommt, 
ai^ in die Haut einitaugt uud »chmerzlmfie Entzündung 
Teruraoelit. VernacldäaaigteB Vieh wird biawdlen von die- 
«en TIn'eren gelödtet. 

Unter den ITau*thierfn ist d;is kleine, aber auwlauemdo 
Sulu-Itind einheimiiiek ; die pro»!« Afrilauidn-Rai-e mit ge- 
waltigen Hörnern »tainrat vom Cap, e)>enRo <las Fett^hwaua- 
«dmf. Daa EngHaehe Hchwein, sowie alle« EaropSiadic Fe- 
dervieh ,roflr5hf vortrefflich hier. Der Viehstond in Act 
Colonie hclnig (oOreb Angabe des Blauen Bucli») im Jahre 
ISaS: Pferde 4900, HomTieh 120,000, Kdufe 1S800, 
y.ivvii n nenn, Schweine 4700 Stück. 

ilKvöLKuasa. — Die weiaeo lunwohnencliait von XatuI 
beateht nodi fiiat sur Silfto ana kolonialen Hollandiarfier 
.Vb?>tammung, der andere Theil aus l":it:li-i-hen Einwaude- 
icm vom Üap oder aus dem vercinigtea Kuuigroiuhc, die 
entweder Tor oder kun nach der Britiacbeo Ooeutiation aidi 

liier angesiedelt IuiIh'U, und einigen DeutM'hen. Die Bevül- 
keruug, welche vou der Zeit der iMtischeo ICrohiTung bia 
zum Jahre 1849 durch allmiihlige Anawanderung, bc<iondora 
der Itoeren, in bedeutendem .Vhueliuu-n war, ist seit dieser 
Zeit um so mi-hr wieder gi-waelisen, und auch die zuhick- 
geblieboucn Holliiu(]is< hen Bot ren haben f'aist durcliwtg feste 
Wobnaitxo orrichtet Die folgondo Tafel zeigt ziemlich goiHiv 
di» Zahl der in den Jahren lft4t> ~ Uhi £iii«ewiuidort«n: 







AM4Mnid, 




















1R49. 


Ana «L verabL KCnigrricl) 


453 


113 


im) 






Au» d<-ni ('n[i-Lai]<l . . 




21 ;» 


211^ 


lf*.'>0. 


il. vrrviii. Königreich 


27i'3 




2f«:ii 

2<.»2 

m\i 






('.ip-l.aiid und Miiuritiii« 




202 


mu 


Aas d. varain. Königreich 


77 




733 




Capland, Manritiaa «lo. 




132 




-Etitlr .Jiiiii. .\ lindem T«r- 






1 






nigtcn Ki'iuigrt'ich ... 




62 


(J2/ 


103 




Cap-LandMC. .... 




41 


41 X 



bt Folge des Aoabrueha dea leisten KaiRsn-Kriegc«, 

sowie der lockenden Aussichten , welche die (ioldgräberei 
in Auatraliea bot, nahm im Jahre ISöl die Einwanderung 
betrüchtlich ab nnd hörte im X. 1S52 ganx auf. H«tt die- 
ser '/.iAi ist im (legcntheil bcnleutt^ude Auswanderung an 
die Stelle getreten, be.sonder» nach den Au.*trali«chen (iold- 
fi-l<lera, uud tielauft sieh tust si'hon auf 1000 Seelen. 

Dn EnoBBOHSKETc. — Der ullgeraeiue Name M^af- 
feru" wird gewöluüieJi all ilcn i ■uln iiiuM Inn Sfiimmen bei- 
gelegt, welche den ostlichen Theil von hiid-Afrlka von der 
Onoso d«r Clq»-Ool«Djie bii in die QtgbaA. der Deligoa^BaL 

ao 
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und in venobMdenc Stiimmc zorüalkn unter den 
Narrtpr; Amiipiiksii!, AmaUniilms, AiniqjJiiil.i.s, Anuibukiui, 
Ama^ulus, Aiiiuj>ua»i.s Miuitutis und vit ku uuduru. Die so- 
gmumte cin^'borenc Bcvülkerung von Natal besteht zum 
gr<>!u<tc'n Thtilu au» Fltu htlinirf ti von l'amla's Oobict und 
wird biBweileu, indes» uurichtig, !:<>ulus gcoauat, du am 
luniitflSelilkih Rotte tob YolkiBtümmni dnd, die Miier 
Knfal «iHfl de»«fn beuai^hborte GuUietc bi-\» uhnti-n , uV.(r 
durch de« Sulu>Ki)aigH Todioka Eroberuagazug unterjcH-hl 
und ils SideTHi, eogenannte FiastM, Miner Nation dnvBiw 
Iiilit wnnk-n. JSoit der Brilisciu-n Occupatinn '.viiriim ihtu ii 
b€«tinuntu Bezirk« (Lioctitioneu) an^vicscn, wie die Um- 
fdnjati-, die TmpiifciMir, AlÜMm-Looetion, wo sie in ninden, 
bicncnkorbühulichen Hiitteu wohnen, h im n- mit Vieh- 
tucht beadiätXigvu, «ber wenig geneigt »iud, in diu Dkmto der 
WeLneB in troteti. Kor die jnngpn Loufe arbeiten um Lolin 
bei den Weiescn, sind olier niiAd «ehr zuverlii»»ig, da eie nur 
«rbetten, um a«b die MitUl xum lüuU' üuer Weiber su ver- 
nfaofliBn, deren sie w Tiels ndinien, al> sie erittlten kötmen. 

Die Uesamnit - Bevölkerung und da» Verliültmes der 
ireiaaw «ur xogeuiumtim einbcimiüt hen i«t in dem eutU- 
«hok Beridite l'-rlj-tn-lmTiBiMini angegeben: 
Weieie: mannliche . -1,142 
weibliclie . . . 3»487 



weil)lidie . 





7,629 


49»7«0 








112,96« 



Summe der Gcaammt-BevollEemDg . 130,617 

SieTutol-Summe der Wohnuogon in 
d«r Colonie betrüg etwa . . 2,20ü 
BzueioKa-TKBsXiTifius. — Die in der (*olonie herr- 
iichenden ronfvHKiumm sind : die Englische Kirche, die Prca- 
bytcrinnisdie und die Xiederländiseh - lU^fomiirte Kirche, 
sowie die Serien der Wesleyiiner , lJetho<li»tcn, t'ongregn- 
tionalüiien . und die Bomiaoh-Katboliacho Kinhe. Dax Vcr- 
Iviltni'-F (Irr iVnhiinger dieser Confesnionen i r^'i'il f -idi iiu- 
gelklir aus Iblgunder Übersicht d»ar AnaJil der Theilnehmer 
«u SflhBtlidMn Gettetdiemt: 



lüngliaclie Kirche 



\Ci«l 



' Militär 
Prcsbytorionischo Jürcbt» 



. 390 

. 30» 

. 150 

HeUSiMtie^Hefonnüne Kirche . 150 
Congrcgationaliaten ... . 'JO 

Veslcyaner ..... ä»7 
Abtrünni|;i; demllea ... — 
AmerikoniBctie Uianian ... — 

Be-i«*.lUa«di.d« 'eo 



U9 
850 
7S7 



Für den UtUtrricht ist doroh nrai 

unterluilt*;nc öffentliche Schulen gcjwrgt , eine m Pietet- 
MtthUcbuig mit 118, die andere xu D'Urbtui niil U2 Schü- 
kMB, und aoeaenieB durch vcraehiodcnc andere vom Oini> 
vcniement unterBtützt« Sehuleu, wie die Kinder8clii;lv' n;j.l 
eine andere tür ]^ingeboreu& am cr»tgcnan&teu Orte, eine 
SoliBilB lu Tecdam, Piaetown, Edebdaie, etwa vier HOw 
von l'ieter-MaritKh:ir<;. rn Kichmond und luu)« rc. 

Der Ykekuiu zu Lduide und im Inocm wird diudk 
Foetan belSrdert, die zwiadbeB Fieter-Mantsboiir ™d 

ban dreimal, «wischen I'ieter-MaritzIwTg und Lndysmitk 
Kwcimal die Weefae in beiden Bioiitungen, ne^ der Onaje* 
Flnfls-R«puMik auf der Straaao nach Colwberg und uit- 

ren nicht an der Straem: zwisclu-n den geiukiiiiten (Min 
Uegeuduu l'liitzeu tler Colonie einmal die Woche p'licn, 
und er wird wesentlich erleichtert werden, wenn die Vcrks- 
Bcnuigen an der Stnuuie zwiHclwui l'iet«T-Maritxhurg und 
den tjuathluniba - l'ü.Hseu vollendrf "fm wenlen. IKt Ver- 
kehr zur Sch; zwiM;hen Tort Natal und der Cap-Stadt wird 
durch einen rcgelmäsaigen Oampitelitflboars TerndttoU. 

Der auftwiinige Huiidelsverkehr der j-inp-n Cchsir 
hat «ich biti jctxl noch nicht sehr günstig gestaltet , Aa. va 
Jahn 1868 die finlUir denExport, «eklwr haupteidiM 
in Getrei'lf* nml Bolmen, Üutt. i-, Kim hcrti m Ilcwli, 
fechttt'wülh', KÜeubein und liolz becteh«, noch um 7 1,K Ml l'ü. 
Sterling fibeiatieg, se^it» indem im letsten Jahre gümtigm 
Resultate als in drii vi>r1u 11:1 In lult ;i, m ii mi^ der toljrcinliii 
Clwrsickt Ton dem Werthc der Kiu- und Auatyu- zu er- 
aeben iat: 



1846 

1HI7 

lS-18 
IHl'J 



4195B Pfd. SterL 

46981 „ 
4<-.201 „ 



18ä0 II 1015 

IK.-.l l-.»jlO-.' 

1802 lUaTül 

1853 98534 



!54(I{1 l'fd. Stell 

i:56fitf „ 

iooH;i „ 

I120ä „ „ 

15618 „ „ 

1:42.1 ,. 

•ioiei » 

a««94 .. 



AnMIMSTIlATIV-VKIlKVSSrXU 1>Ü ElXTHKlLUMi. " — Dif 

Coiouie gehört mit zur Cap-Cobnie und steht daher luilcr 
der ehersti-n Autorität des Gonvenieura Ton Cup.- wegie 
der gros-ttii Kiitfcmun^ wn der Cap-Sladi luit sie iiMte« 
für die meisten Angeh^wnheitcm eine Uwoodero Ycrwattun^ 
unter einem ViccGouvenieur erbalfen, der aeU 1853 s«ar 
direct mit (K lu ColoniaI-Mini!>ter ooreoepon^rt, fndfaa allen 
Anordnungen des Gominil-Qouvertiettn au fohonilHsi aag^ 
vieacn ist. 

Das (jouvememcnt ruht in den Hiinden des Vice-Oeo- 
vemeurs, «ter Executive und der legislativen ^■( r^ttTindunff. 
Mit dem Kxecutiv-Zwcigc der llcgierung ist der N icv-Cfou- 
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vcmtiir bekleidet, dem das cxeciitive l'oncU 2ur »Seite steht, 
mf d««eii Bointli derselbe bn wiehtiiin Aiip)1«geiiheiten 
angewiesen ist Er ist indesn nirht vcr| rtii Irti t, den Itath 
diwer Körpenchnft Munwehinai, «onderä macht den i^tatito' 
Sflcretir mit den Gtunden bekannt, wenn er mit ibien An* 
•idüvn niiht iibereinstinnnt. T>a« executivo ronctl bestellt 
mm dem Gommundanten der Colonie, dem C'oloniiil-Sccretär, 
den Ober*F«IdmeitMT, Atm Siener-Collc^tor und dem Aniralt 
der Krone, hiilt seine Sitzungen bei Rest-hlosfienen Thiiren 
und s.'iiu- 5Iiiglicder «irKl zur T>i-«T(fii>n verptliehtot. 

Her gesetzgebende Tbeil der itegierung ist durch den 
VMMJenvwiienr nad die kgMative TemnMnlung rcprä- 
?«entirf , TVfkhe nur ans drei Mitgliedern, 'Im r.iloniiil- 
f»«rn't«r, dem Kron-,luwiiIt und dem OlK'r->eldine!<«>cr bc- 
stiht nnd äAbntlidie VcrbmidlnngoB juSegt. 

Fiir dir Anp IcfrriitK ifcii i]< r Kiu^<1nir( neu stt-lif ih m 
Vieo- Gouverneur ein bcsunderer .Sctretär zur Seite, und 
na Finanz-BMimter, ein Anditor und voidiiedene Ober- 
und l'iiter-Bcomtelo verveUitihidöni dae Bcgteninga-Tier- 
eonal. 

Bis nenefdinge mnr die Colonie M df Dirimmen ein- 



I 



7. Umaimkulu. 
R. tTmhinina. 

9. Dniki nheiy. 

10. Injral). 

11. Umsimvul>o. 



1. DTrl>an. 

2. IMeter-Marit/burg. 

3. Umvoti. 
'I. Impnfmn, 

5. Üb»T- 1 iigehi. 

6, l'moiQBtL 

Im .fiihn^ lüij'i n r.r.tr imli ■^-^ ili r Vii ■ - («onvemeur 
angcwieiieu , du Laiul in geriehtlicber und nrtraiuistrativer 
Bendiuag in CbuntUn, Di«triete nnd Gemeinden enumthin- 

Itm, und er crliew in Vo'.sf i\r-<<vn ( inr rvoi Imnntioii, wonni'h 
der Thcil der Colonie uürdlidi vom Um-KuumuM in «ochs 
Conntic« irater folgenden Namen aerfäUt 

1. D'l'rbun. 5. Wconen. 

2. I4etor-Maritabui]g. i 6. Xlipp-Flus» oder Um- 
9. Victoria. | «injoti 

■4. rmvoti. 

•It-^ler dieMT ('ounties zprfiilU -» iwler in drei oder vier 
Diatncte ^ 1l'itrd*J. ])as T>and südlich vom l'ni-Koman.Hi, Ann 
Miasohlii'HsUch notrh von Kingeboreuen bowuliut ^vi^I. i^t 
in zwei rH\"i^iiiii< 11 gi fluMlt worden. .\n der S]iii/i « inyr 
j«den County «eht ein ^iiigi^trut-ll&itident gi'iuinnter Benm- 
teter, mit beeehifnilrtar Civil- nad Criminal-Geieditigkäta* 
pflrfTC iit"l ninifTi'r Exe<nitiv-Oewalt b<'lileidet und bcnuftrupt, 
die verschiedenen Gefalle, besonileis die Uüttensteuer der 
Singeborenen in ihrer Ceunty einimidimea. 

nii> (V.lnnic z.'ililr jL-(/1 zwei St.'i.lfi', Pirtrr-Miiritz- 
burg, die Hauptstadt, und U'UrUm, verschiedene Dürfer, 
-wie I^djmltb, Temlam, PSnetowa, Cempenailion, Terit, 



Jtichmond, Howiek, Wccncn, Grcytown, Camiierdown, Mooi 
Biver, Bnaluttan^ BIver und Togeln, nad eine Heng« an- 
derer, mehr zerstreuter Ansiedelungen. 

tiHer-Muritukwg, die Hauptstadt der Colonie, ra Ehren 
der briden Bomen-AnlUfaiier Reter Setief nnd Qeirit ICniti 
*o l^-nunnt, Kegt in der Ootttttj $;1eirhen Namens, die ^aa- 
tentheila aua einer wcllenfürmi^n, mit Aoanahme einiger 
SeUaebten giuiz bnumlosen, monotonen ■prairie beateht, 
aber wohlbewässcrt ist und guten W rl/( ut>iiilen, jtowio 
treffliche Weide fiir Horrividi nnd PfiTiii' >.iff(f. Die 
Siudt, der Hitü der Colouial-Uegieriing und Haupt (juartier 
dea fSnfiuidviersigaten Brifia^mi Ifaei^Bieatai, liegt 52 Ißlei 
nordwestlich von der Natal - Bai . an flcr Hauptstrasse des 
Landen von DTrbau nach dem Ura^jc-yreiMuat, am 0«t- 
fiuae dM Boqeman^a Band, einer quer durch den IMatriet 
«5rfi ziehenden Il'ici Ilirtte, <Hc sich hier zn ilcin Zwart 
Kop, einem Berge mit tafelCirm^'m Gipfel, erhebt, und 
am ITfitr dea Kleinen Bnachmann-Tlusaca, nnd büdet dn 
Pnnillcloprrnmm von I^ Mile« LHujr«-, von neun Stni*«en 
der Länge nach und von fünf in der Breite rechtwinke- 
lig dnrdiaehnitten , die daa ganze Jahr hmdnreh mit fti- 
aohem Waaacr versehen sind. Die Zahl der Häuser beträgt 
gegenwärtig ixhou 180, d.irunter au öMentlicheu Oebiinden 
da« IfegicnmgHgelväude. das Stitrltliaus, düc Sebnle nnd ein Oe- 
fängniss, verbunden mit einem Hoapital. Ks sind hier eine 
Holliindisch-UH'Knnirle Kircbc, zwei Mffli "ll>?i t'. K iji(\l.'n, 
die eine lur die Weissen, die andere f ir die King«<boreni'ti,und 
eine Kirche för die Epiakopalen, die bisher in der öffent- 
lichen Schule (Jütteslien.-it hielten, ist im^Bau beprifl'en. Die 
geräumige Kaserne liegt in Fort Napicr auf einer Anhöhe 
im Bilden der Stadt. PSeter-XaritaibaTg, welches gegenwSr- 
ti;^ •Jtl'i Kin« ..li;i< r. nn'f zinr l.'i'i A\'c;s-^r um! S'vj Klu. 
geborene, meistens Dienstlcutc, zählt, hat bereits \-ielc be- 
deutende Kmflüden und bildet den Hanptmairlct de« Lan- 
des, zu dem auch die Beeren aus den FreistHütou ihre Er- 
zeuguisw bringen, um sie gegen ihre BedürfiuMc cinzu- 
tnuRchen. 

// i'rhitu, die zweite Stadt des Ijuules und der Haupte 
ort des gleichnamigen Bezirks, eines Theiles der Küsten- 
Zone, anf dessen hiigpUgem zum Tlieil liewuldelem Boden 
hauptsächlich die tropischen T'r i'li:<tr der Colonie, sowie 
Mai« und Bolmen, W( nip-( r ,i)n i- Wi izen, ptleihen, liegt 
etwa eine Meile von der Bai , halb versteckt in Gebüsch 
und Baamen, «ad besteht aus etm 430 Wdinhanaera nut 
1135 Finwohncm Europiiischer .Abkunft, meistens Englän- 
dern, und etwa 340 Eingeborenen. Unter den öffentlichen 
OebSndea iat die aene Wealeyiaehe Kapelle, in der dio 
Enfrli-'fhin BflcniuT dieser Scete fl.itlc^Ncrrhni'it; halten, 
während die alte, die erst« in DUrban, jetzt von den £in- 
bomitnt wird, — di» OonvmMOMBta-Sdnd«, in 
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der dis AidiMiiger der Bischöflichen Kirche zur Andacht 
eich vcrwtinrnclii, uml t lii ■rross. r fiir den Ootte»diennt der 
Congrt'gatioiiaiiMen dieueuder liuum zu ncnuen. K-i Ikv 
flndeC sieh ein G«fönKiiin hier, das mehr «iBem freundli- 
chen Limdhacsc ühiiHch sieht, denn einer Htmf- Anstalt. 
Neben einigen ani>ehnUehen HoudclshäuiHTU , die »ich mit 
dem Sie- niid AnafldirhmidddHGekaiB^beMlilfllBea, gieU 
c mthr ,ils ufmis- klf-ino Krnmüi^lcn hier. Auch fehlt ee 
nicht an einer Üuthhaiullung und einer üterarisclHMi AiiDtall 
für die geiitigBii Bedfiiftiiaae, mid da Aeker^ und Gtntea- 
hnu-Ven-in Imf f-Ii r m hu ii Sitz. Die Onmi^on liegt nicht 
in der Stadt, ««ndern hundert Mmw denielbeu iu d«ia Al- 
ten Lager m der Bai und smiurig Uum mit einigen Ge- 
Ki liMf Zeil /;ir \v:i:li uuir il' - Kiiiiriii;."- i!t r-'i'Hn n in oiiifm 
Blockhuusc au der uürdlitht-u l^^dspit^c, wu auch ein ge- 
tinmigee ZoDhnu erlniit iroiden ist 

In der County DTrban liegen ferner Pitif loten, ein 
Dorf, dniisehn Uües Ton D'Vrbun, m d«r Stmwe muh 
Pkyter'lfMritsbnrg, mit einer Kapelle fSr Fresbjtetianer nnd 
IfeBlcyaner — Ntu-DtnUehland, eine 15,000 Acker um- 
frnrode A aw ed l ii nft acht Heilen von J^Urbau, am rechten 
Uftr dl» Vm-Geoi, adt duigen Tiendg Deutichen nunilien, 
AKrtm\i>r Asst Odidichc W. Po^iselt aus Qcrlin — Albtrt 
»dtr Cmpentat*«» . wo befanden) ZucJierrvlir mit Krfolf; 
gebrntt vird — Congrila, dni Meilen südwestlich ron IVUr- 
hm, das ursprüngliche liOger der Itoers, Claremont mit 
etwa zwanzig Familien^ und Wtntteorth mit etwu dienao- 
Ticl Bewohnern. 

In der (lonnty Victovi:! Iii -t rt.-uUm, eäe ent»te- 
htndo, im .r. IHfrO frrcrrntuiLt* Stnilt um Um-Hloti-Flus.«, etwa 
zwiiiui^ ililt» vou It'l'rbuu, an der Stniüse ins Sulu-tiebiut, 
mit einer Wesleyiocfacn Kapelle und einer för die Koffern. 
In flrT County Univoti lir^ tlrr Ort ^leiohrn Xarrscii^ tmd 
GreytowTu In der Pictor-Maritzburg County sind die JXirler 
Biehmnid «ad Tovk, beide ftnfiindcwaiuiig Ifellen nm der 
Haupt-itüflt f-ntfirnf, zu fTw.-ilinen. 

Wecnen. dessen Holliindischcr Name aoviel wie weineBp 
aeltKieii bedenleti wegen der ICetMiei beln Dberftll dea Boe» 
r< n-I.ii;r(irF, (Tun Ii T)iTi;jnan (1838) ^r> hrnnnrit, ist i\< r IlLn;ptort 
der glcielmamigcn County (früher Impofana), am Bu»chmauu- 
Iluaae, siemlieh veit von der Ibnptebesae entfernt, in einem 
weiten Kesseltlml iiiiin"ttrTi einer reichen Ack< r1i;iu-0(-gcnd 
gelegen und von Holländischen Ansiedlern Wwohat. 

Der Hanptort der Kl!pp-FIna»>CoaBfr ist LndymUK 
etwa hundert Miles Jen«» :ts l'icti r-Maritzburg, in der Niihe 
der Straaie nach den DrakcDborg-PiiMien gelegen. Der Ort 
bestellt nur aus irrai^!Mi flSinsenn, indeaa in der NShe Tiele 
Bocren ihre XiedfTln-^.HUup n haben. Die Gegend bietet 
TortieSUche Weiden, ober auch guten Beden für die Agii- 
entter imd E«Uca am Biggers-Beig. 



DE» ORANJE-FLi:S«->'JlKlST.\AT, 
Westlich an die l^atal- Colonie grenzend und im siid- 
oetliohen Winlusl des grotsen Sfid-AfriknniMcheu Hoehlaitdag 
gelegen, bildet dieii<>r Staat da» Verbindungsglied n'tmdMt 
der C'up-Colfinif und der Truns-YiuiVschen UcpuMlx \mA ist 
ringsum durcli drei luitürliche ilarken scharf begrenzt: im 
Süden durch den Oranje-Flua», im Westen nnd ITeidm 
durch die Vnal und im t)«tcu durch iIu'J nur nn rinzrloev 
ät€llcu jEugiinglicbe Dnikcnhcrg- oder Ciuathlumba-Gebiige. 

Im Jehve 1IIS6 wnrda das Land T«n Sir W. C. "Sn- 
n« n!« eine „pfiMllose Wüste", t-inr» ödr Wt!rlni«< lH>rhricbii. 
al.« ein Land , das, zwar durchstreift von einzelnen Bu«cit- 
mmm-Honlcn und den holbrerismigerten Besten nomadiMiHr 

HTrtcn-'f.'inniii' , dir iliin !i Kr;« ;j utid f>rvniltthjit zcrittVSt 
worden, von Niemandem auf die Dauer bcwutint und dema 
Boden Niemendes Eigenthum wer — ein Tüuul, jg den 
auf Hunilerfe von Meilen Weite das .\ugc weder dnrcli die 
geringste Spar menichlichen Hcdsses, noch durch Znchoi 
menschlicher Wehnuimen erfreut ward ^ das in saiur 
wüsten unbegrenzten Aus<Ichnung stets nur d«'n einen .üi- 
blick — den einer Ungeheuern, unbewohnten Kinöde gewibitt. 

Es ist bereits erwKhnt wotdea, das« um dBeselbe Znt 
(ui.H der Cap-Colonie iiu^geininderte' Tarraer in diesem Ge- 
biete sich niedfirxulasiwa bepnann, dass daaaeibe doreh dn 
Cn])-GoaTemeur8 Harrr Smidi PtDelamati<m vom 8. Febnsr 
1848 fumell dem UHtischen Iteiclie einverleibt, sowie djus 
später dns ganze Land weder aufgegeben und seiner eip.- 
ucn Ix'itung überlassen ward. Die llegicniui» d^iSftcUicu i*t 
gegeuwiirtig in den ll in U n i Ines von den liewefaaeia ftci 
erwählten Prii>iilL utt :j, Ji t:i in 'it ii verschiedenen T>t--tr«rtr»i 
Luudtlroüleu uiul „Hecmraden" zur SciU; stellen , wäluMtd 
der „Vdksraad* le^letive Fnnetiainen «nafibt 

Der Staat, dessen griisstc l.nn^'i ncivliri kung von Saml- 
Dril't iui) Üru«(i(»n Onu\jo bi« zu Coqiii's Dritt an der Vaol etwa 
S7& UDes nad dessen gzosste Breite etwa S90 Htiss W 
trägt, liegt zwischen 21" und Sfidl. Breite und 21" 
40' bi» :26u 20' Uwtiicher Lange mid umfiiast eine Übor- 
flücihe Ton etlichen 70,000 Englisefaea Qnednt'Uciln 
[Vino Di'iifsi lirti Qmiilnit-Meilen), von der etwa zwi'i T>riit- 
Üu'ilc die Bewohner KuropäiadKin Ursprungs eiuluihmcii, 
deren OesammtmAl auf 15,000 Seelen geecbatzt wsrdm 
kann. Due übrige , von Kingt^borenen bewohnte Dritt- 
theii liegt baaptsaohlioh im Osten, läng» des Uunthlambs- 
GebiigBS nnd des dassdhe wostwtrts begleitenden pnmltdm 
Gebirgszuge», und ist unter die verschiedenen Stamme so- 
wohl wie Ten den Besitzungen der Iktmpäer durch be- 
etimnAe Grenz Gnien abgetheilt. 

Der Boden bildet, allgemein betrachtet, eilt hohes IV 
feUand, welches sich ganz allmaldig gr n Westen zu «cakt 
nnd eine mittlere Höhe von wahrscheinlich düOO Fum üba 
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d«r HennfäidiD hat; der wwtlidie nnd nSidlidi« Thoil 

bivitet »ich zu uiuibsclilMircii Ebfiii-n (Flatt) ««)', steigt 
iudwirts allmiiblig «u don Wi(>fieig«ii u«d o«tinirta xu dem 
TOD den Emi^horenett bewohiiteii EtoeUaade im, du 6ad»^ 

vom Culcdou zu den Blauen Bcrijcn in Mutthcsh'H-Ck-biut an- 
fU'igt, einer üebirgskctte , die, in nordöstlicher Uiclituu)^ 
pArallel mit dem Quatkluniba-Oebii^- ziehend, vun dcm- 
Kclben «lurcli iliis breite TIml des Obern Oranjc getrennt 
wird. THenc oiiirinnig gestaltcti n üi i-p' Uilden iiiif ihrem 
tiipfcl buufig ein groesos Talclixuad mit weiten Strecken 
nrbnreB Landea. Du Land ut tdd verackiedcnen bcdea- 
tcnilr n Flit-iscn ilurrli.-i liniUt ii , dii.-. in dir. hohen Bergen 
im Daten eutxpringimd, gnJctsteulheils westwürt» uud uwrd- 
woiwürts der Taal aaflif www, wafannid dar bedanteiMbte, 
der Ctiledon, a\v\\ in den Oranjc i r^Mi>r-(, iim^bdem er j>a- 
nllel dem nach tiüd- Westen (gerichteten Uberioufo dea««l- 
bmi gel'ulgt üt Zaia Gebiet der Vaal gehSreii: der Mull, 
der Wilgc mit dem Klnnd und Liebenberg-Fluiw, der Don- 
kin oder Kanagnri, der Saud- und Vet-Flu&H, die «iieh 
kurz TOT ihrem Eindm» in die Vaal reremigcn, uud der 
Slodder, der uuf aeinem laufe den Blienoiter Spruit nnd 
den Riet authinimt. 

Die buk'Uteutle Meeresluihe in Verbindung nüt der Ijigi- 
im Ticf-InoBm too Süd-Afrika aidiofft don lande ein trock- 
ntrcs \\vi<\ si'mn>"^irtfri':-; Klima, als nuin es wej^en der 
>'ähc der Truiieu-Zvuc erwui-teu sollto. Mvo Summeruiirme 
ist geringtr ala in der Onp-CoIiMiie und der Winfer uU 
K-barfen Fröstrii eiitscliicdeu kult, «hM>)lil 'r.nlicn. Im 
Oanxeu i»t das Klima gesund und bat »ich aL< besonders 
irohltlntig iegcn geachwSehte tiemindheit bewieaeB. 

Die auffallendste uud da« Land cliaraklerisircnde Er- 
acheinung ist die auiaerordentlicbe Ausdehnung seiner (im«- 
ebenen fFtia$/, die edien jenseits Sraitlifleld von unziildigcn 
"WiWheiWeu bcb'lit Mnd , von Antilopen, (Jnus , (hcijq^iti, 
Xlennthieren , Ubinocerot* und Elepbauten und isehlieKülich, 
doch nieht seltener, von dem Köni^i- der Tliiere, „der mit 
loUcndem Auge dii stc]*]* dun Juh-Ii weift". Die Weide auf 

diesen writfii llbini'n, iriif Aii^ualiiiic <I< rjcniu'i n , die von 

den Socren mit dem AuHdruck „liougo veld" bezeichnet 
werden und mit einem lauem diahtithnUcben Onae bedeckt 
sind, ist wa» man in der Cu|»-CVik.nit> ..jri lirüken vold" nennt 
oder eine Misehung von saucrm und ciixwm üruK', und 
{^eidit an mandien Orten der Kaga und Brain^ Hoogta. 
Y:\< alli- (jIr'U i-ruiÜHitoii Tlüssc sind lulf ciiuiii breiten 
fMUunc von Mimosen bcsvUit und längs der flugs-Ufcr ist 
bis SU einer betrüchtlichm Entfenmng auf beiden Seiten 
(las tiros vollkommen süxs und wechselt , besonders lünga 
flea Modder, mit niodeiem Busehwerk ab, einem so vor- 
trdOidifln Winteiftitter für die Sdiafr. Aoaaefdem aber 
iat derlteliilMt weaentUch ein «iniennigea WddelaBd ader 
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,^ hsxvj gnas eounliy*, wie man es in der^Ciki>-Co1oaie 

nennt, <lo<'b von zahlrtiehen Spruits (Kichen) und Quellen 
bewässert, von denen die letzteren stark genug tind, ttIB 
anJjpdiimmt die Berieselung zu gestatten, obno welche u 
der niederen oder Flnt-(/i:;< lul liie Agri('ultur nicht Wohl 
möjflicb int. Dicst>r Theil des Landes eignet »ich dagegen 
sehr für Vicluucht, besonders von Hornvieli und Pferden, 
die auch in grosj^cr Meiigi? gezogen werden und wohl go- 
deilien, no «Iunh iK r Fn i>tiiat in ili r That die Uauptqnellc 
zur Versorgiuig de« (*up-Lande!> mit !>chluehtviah genannt 
wevdon kann, daa in graaaen Eeeirden adbst bia «ir Cbp- 
Stadt gesendet wird. 

Was aber iwch Wlauf dniger Johro dieso Gegend zu 
einer hohen Bedeotung eihebcn wird, sind die gunat^en 
Ik-tliuguugeu fiir die S« tiaf/u(lit , die in »cbnellem Wachs- 
thum begrüfen ist, indem groisse AuAnorksamkeit auf die 
Endelung der besten Merine- Wolle gewendet winL ZKe 
Winterkitlte schadet rms der FMohoit dereelbeu, indew 
wird sie dafiir um »o länger. 

In dem ortUdiaton nnd gebirgigen Theile d^s Staate«, 
sowie in der Gegend Ton llairvMinr)i und den iVit Uer- 
gen, wo lU'gengüs.'K; rcgclmiissigLr vorkommen, kann uucb 
ohne BerieiM^lung diu Ackcrwirthsrliaft in gewissem Um- 
fiingo betrieben weiden. Weizen der foinsten Art, Ibia 
und KaHVr-Korn hmti «<ipir ?n einiger Uodeutung kommen, 
da sieh ein guter .Markt dafür in den unteren Di«trivton 
ilndat Die Waseerkififte tob BanTinnth sind to beden- 
fcnd, «la.'-s fn-f )h i juli rFiirm eine Muhle angelegt werden 
kaou, bei einigen Migar nicht weniger als zehn oder zwölf. 
Fitichte nnd Oemüse aller Art können in Cberflusa gezo- 
gen werden. Uuiihnlich den meisten Schaf- Farm* in der Cap- 
Uoionie, hat hier last jede Ansiedelung in der niederen oder 
Weide-Oegend Wasser genug, dass der EigenthOmar dor- 
Bclben einen (Jbi^t- und (iemÜKegurten liAlt<>u uud in man- 
chen Fällen soviel Weizen bauen kaon, als für wincn Be- 
duf hinreichend ist. 

' In hezug auf minernlixcht' rrndrure ii<t das Lnnd noch 
zu wenig bekannt. Kut.li: i^t iüdi s- lu rrif« «n mrlir als 
einem Orte gefunden worden ; vom .Saud-Flu*»e wurden be- 
reits beträchtlidM QnantitStMi aaeh XIoemfoDtcin ta den 
fichmt:rh der Srhiniede gi-bmi!it. Audi Kii^ru luid vtf^ 
Bchicdeue andeR* MetaU-£rzc hut man gefunden. 

Ba iat wohl kein Zweübl nwlir, daaa man künftig «uoh 
HoliI in bedeutenderer '^^^n^;^■ im C;iIt<loii Kn>> - T)i-tt i< ti' 
finden weide, wo dasselbe bereits von vcrsckiedenen For- 
sebem in kleinen Kamehen entdetlrt wurdo, biahor aber 
nicht in hinreichender QtMBliti^ um von commereicOor Be- 
deotttng zu sein. 

Die Wega in diMam jungen Staate nnd Tortreflieh — 
dk TOtt Oni^-Flnaa dneh daa gniM Gebiet aaoii dar 
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Hauptstadt der TranK-VaarsohcD Bepablik, Fotschcf^trom, 
{iilm'itr)<' StniMc- ist brott . wulil;^cU'.tliiit uud bCMOT ala dio 
meisten Jiuuptatrwweti lu dirr Cujvt'uWuie. 

Fntofawt diviitlwilt in die Distrioto Catedon 
oder Hmithücld, Blucmfuutoim« Vinbttig md Ban^'nuith 
oder Vaal-Flusit-Diatrict. 

Der Diatriet Oakdon lohnt 
iVn (Ti ll l'x trieb der Si hafz i. Iii mit reiebcra fW'winn, und 
ver«ehiedcuc betriebmunc Uewulmur dewelbvn haben akli 
dttfdi GTiiDdung Ton Adcerbaa- und anderra Vonioeii rm- 
dient gemucht. Die Stülf S,„;!ht'i'i! . ni. Ut ^^4 it vom Cu- 
Udoa, etwa dreiseig Mili-K vuitt Aiwul um Unuye uud 
fnnlklg UOci von BuiKcrsdorp gele]^, ist in laKhem Auf- 
bliiben begrifl'i'U uud besit/t eine gerüuniigo Holliindiiselie 
Kirctw, wwie Ter» hicdenc gut« IdagMciue, in denen ikiti- 
Bche naadala-Aitikel j«xU-r Art zu haben rind. 

Blotm/aUnn . unUr 20« 8' xüdl. Breite und 23^' -17' 
östlicher lüstje gelegnn, etwa acktiig MiJea von ÖmitMeld 
euttemt, ixt der 8itz der KeKisrung und die Hauptstadt 
dm glcicliiU4Mn;;i Q IHfitriet.i. Fünf Juhn- zuvur stiuid hier 
kaum eine AVohnung, jetzt »her zlihlt die 8tadt bcrvit» 
über 200 meistens »ehr sieliön (rebaute llänser, eine fiir 
2000 Pfd. Stcrl. erbaiitr H i lLimii hr Kiniic, eine grusao 
Hiw-böfliehe Kirche, eine Weslevisi-he und eine IMmisch- 
Kotholüchv Kopvllc, sowie ein üttentliehes Hchulgcbüude ; 
aMcb erfieot aie «iek bevcita dm Bmitxes einer SSidtui^;, 
einen Oub-lluuses nnd rinc Theaters. Der IM-^lrif* hat ei- 
nige icliuiie Ansiedlungcu uufzuweiMin , namentlich liingü 
dea Modder- und Biet^vgaas, die dnvdi ibre IVoduetion 
von Winterwolle Iledeutuug erhingt huhr n T)i]rr!i i!< n 
iUicluug der Tru{>|i«iu Leim Aul'gcbün der Brilistehen Uerr- 
achaft bat dieae Gegend in de» einen mitiroüigen Stern er- 
litten 

Im Küdweatliciiea Tkeilc dieses Di^trictä lio^ das ver- 
SuflscrKcbo GtiquapCtebiet mit aeiner im RntatelHHi bogiift- 
neu Stadt Faurrti .H'i. u ., > in Ii, .!, 'iti im!, r llaadelm'erkehr 
mit der umliegcndeu reichen Uegcnd blüht. 

Die Atadt irmAwy in dem IKatrieto ^eidun Xamena, 
in der Kähe des Ijuii Spruit und Kleinen Vet-FluiMteK, etwa 
aaeluiig Milcs nordöeüich von BIoemÜDUtein gelcfen, wurde 
von den Beeten gegründet und war früher der Haaptort; 
aie eutluilt ctwu Hochzig liiiuMer, eine Ileformirtc Kirche 
und ein UcCingnis«. Ein starlBBr Quell venorgt die Stadt 
mit klarem Wiuiter, da», mittdat einea AquSdnetea hergolci- 
tet, viele §chüne Oarlt^n bewäi>.<H>rt. 

JTariytmilk im Voal-Fluss-District , dem Rrüssten und 
am bo«tcn bcwüsHcrten dea Freistaats, liegt etwa hundert 
Milea o«tuordöstlich von Winbur^;, um Fnaie d«e Drakon- 
beig-Oebin^en , und biUet In •'liutr Stellung unmittelbar 
aa di» einzigen Stn»»u über iiivivi gewaltige Uvbirge den 



fOd-Afrikwiiwsheli FidttMteii. 

I Sehlü»<>.el zur Verbindung de« Freistaate nad daa mtiitae 
Tranft-V»ri!"-r!i( u (/i^iii i^ mit (u-inem rechtmas^iiErrn HLif-Ti, 

j Tort Natal. Die >\t4ult, die vor nicht hii^or al« drei Jab- 
fen nur ESn Unu^ dea dea (STfi-CnmmiaaSca. bema, liUt 
gCgonwürti'jT tnehr uls vierzig zum Theil gut gebaute Hin- 
aar. Der IHntrict wird die zukünftige iLornkamiuer dct 
Staates sein, indem ausgedehnter Ackerbau hier hcbir 
künstlichen Bew-i^scninpr b< (larf. 

üeistlifiho und I^lux'r sind in allen Diatrictcn ange- 
stellt nnd den wohlÜiittigBn Erfolg ihrer TUCtii^t Mas- 
det boreil* reicidich der Furi«, hriti des Volkes, tiicht allein 
in religiüser, sondern auch in allgemein socialer Deiietnu^ 
Überhaupt hat man allen Oiund in glaaben, dw, 
wenn man bi'i der »charliiinnigim Politik, mit der der ge- 
genwärtige i^rüsident i, T. Uoffmann bei der üehsiuihmg 
der saUreieben in und um den Freistaat wohn enden ein- 
geborenen Stiimnie begonnen, behiirrt, die natiirliibcn 
JürSfU) doB lendea in Frieden entwickelt, der Freistaut in 
Zukunft zu bober Bedentnng gelangen und zur Au»(>mtinift 
ih'r Civiliüiition und de» wiihn>n <'hri5tenthumf> in dein 
niehtHdieu Innern von .Süd-.Vt'riku we-H-ntlichbeitmgen wmic 
fm südwestlichen Tlieile der Hepuhlik, im District 
üloemfontein, sind lüngs des Oranji>-Flu«RCR bis zum liabi 

! Ufer der Va^d die Sitze der (•n'ijiiu-' oder Ba<>tunl.<* unter 

j Adam Kock, wahrend ein anderer Stamm dietM» Volke» 

I unter Waterboor, der ala naablüiiqpger Hitnptliiig deaieilMB 
nieh gerirt, l)eide l'fer d«'r \'iuil weiter norflwnrts inne liat. 
DietAM» Volk tttiunmt ursprünglich von Min Illingen ab (eat- 
atanden aua der Verbindung TCiederlaadiacber Bewefaaer dis 

I <'iij)-Laudes mit farbigen Frauen) , die sich um einen ftri- 
gekauften Farbigen, Adam Kuck, diak Urgrossruter de* 
eben gBoamiten Hibiptllinga, genamaaeit hatten nnd im Ba- 
ginn dieses Juhrhiiiii'.t rt* .w.^ it, r fV.p-f'olonic ;iti ni<U'rt 
waren, um sieh im Uebiet des Ontuje, das zum grootea 
Thdl in Folge gcgonaeittger Vertilguigakriege der rrbe- 

[ wolmer enlvülk«rt war, niederzulas!»en. Xueli und nach 
durch Zuzug von Uottentottcn nnd ftvien ächwnnen so» 
der Colonie, sewie dumb FliiditUugB Imier-Afiikaniaelff 
Stüninu- verstärkt, bildeten sie sich zu einer uuabhängijseD 
OesammHwflt, die aber später in Folge von ätrait^i«iteB 
in die genamitan rwd Stünne taät aenderi», denn «am 
in dem jetzigen l'hillipolis, der aaderc unter AVaterbocr 
in OriqoA-Towtt oder Klaaivaater seinen Haupt.Mtz hat. 

Im IKstriet Oaladon bcachrSnken »ich die Ringebo- 
renen auf zwei kleine Locationen, \ ou Ik !<< liiuim n 
-ichimlener Süimmc bewohnt, die eine in der Oegend von 
Bcthulin , die andere um Beerselia. Weiter nördlich er- 
*{r«Tkl »icli laug» iler l'for des Oranje bis zu dessen ttod- 
Rii im (in.'itliltiinba-Gebirgc du» rul.iil iltr Bas<tit«rt unw 
dem Uituptiing Moshesh. ÜstUeh vom ihstriet Bloemfon- 
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täa ItauMin Bnrolungs untrr Moroko, und xwiM-licu dieson 
md dm Ua-iHuto« ein Stiunni Ikistanlü unter Caroluii Butp>. 
■Weiter n;i( !i Nunli ii i~l du- (ic tiii t MoliiNiniV, HKuptliiigii 
der Uataimg, noruMrc»tlich davon dan der Koranas unter 
0«rt Taarboaoh, z wichen welchem und dem nordliehen 
Theilt- von Monliesh's Oebicf r- die Manfath unter Sikonjellu 
ihren lui dun ViMl-Ruw-l>i8trict gn-uxendun äiu haben. 
AvMer dm^fmamtiea StSaiDoii, die in gaan beRrenzteit Oe- 
biftcn zuivimmen -nrolincn, cind niH-hEinfti'lionm- in /irmlirlu r 
AjuaU übfnr vemiuodme Thoile des Frei^iloatcs zoratrcut. 

Thaba tJütacha, dor Site des HauiitiingB Hbrolco, iat 
niiJit allein der griwwte der von Eingvbortnen bcwolmten 
Orte, du Miine Emwohnenahl auf 10,000 tje«leu gMcluiUl 
-wird, »«ndern Mine WobBnilgen nnd auch Ton beracwn 
AuMehen ab die gawShoUdten Hütk-n <icT Detmhuatieti, 
tiiul SitulH rkptt und Sparsamkeit herrseht unter dem Volke, 
da», geschickt in der Zuberuitung von U«uten wilder Thiere. 
TcnehiedMM Arton Mhiiner Peli^Knisefae fhmm*} verfer- 
tigt. Die Ba.«8utoü um Plmitberc: "iii! fic^nnders die Kom- 
littuorn do« Lundue und prvdueiren Weixeu iu gro»tK>r 
M«n|te> dfo sie fiefeit die Pvls-Kleider der BareloilgB ana- 
tau-' Ui n. Die Mii^fnr'lK heMMftigen aidk ToneugaweiM) mit 
dem Handel im Lande. 

DIE TiLVNS-VA.\LS('HK HEPlÖLlK, 
Üaa tirundgübict diesoe t^taates, etwa cwiadien 22^" und 
28<* Hiidl. Brdte nnd 24<> und 39|<» Ofltßdicr Längo gclo- 
«len, int, Khnlicb wie M?in nüdlirlMT Xiicblmrstmit, taut iiut" 
allen Si-iten dureli niUiirliche Oronzeu bowtiiumt. Die ludie 
Kette «Ic!« Uiüithlambji-titbirges .•H-heidct Uaasielbe von der 
Colonio Natal und den nitodlich davon gelegenen Qchieteu 
(1er Amn?'Utt!ii, Amaliut^-n iih'I niirlcrer Kaffern-StanuDe ; der 
Vttal-l-luas bildet die Im u/.e gegen den On»ujc-Flmw-Frei- 
•taat und der lompopo mit aeinem Zufluuo Sferiqna adilingt 
sich in» Wf-ofeii titnl Xonleu um iliij* («ebiet lu-runi, (Lis- 
wJtic von den Sitzen der Ikurolong«, lioqnain, Itumongwato, 
Bakananen und andorer Betachnanen-Btitmin« trennend. 

Die f iniiirlrtHrbc wirr! \ Mr; >J;iiart zu 50,0(10 Qiuidrat- 
Heüou (2:iC0 Beut^divu Quadrat-McUcn), aber oifoubar >u 
niedrig, angegeben, «aa einem TTmftnge etwa vieiniBl io 
gmas al.s da» Königreich der Niederlande pleii hknine. 

Ein Tbeil des groaaen Büd-AMkaniwrhca HachlnndeH, 
hat da« Gebiet, dna neh Tom QuatMamba-Oebirgc albnliblig 
iin<l in siinlY. gencigtOin ebenen Stufen, die durch mei^t mit 
tloni Bnikeuberg parallellaufendp (Sebirg^ketten lit^^rnzt 
sind, ■westwärts und nordwärts gegen den J^irajvopo zu senkt, 
eiiw ungefillii« IlSho von 5000 bin TOOO üIkt der 

IkfcK'rt'sflifrJir \i;r»H?rh vom A'aiil - Fl'i-"- /'< lit ^w\\ . 'Yw 
"WiMuHjr (lc*«eiben von denen des Limpopo m-heidend, in 
-wctftoatlidicr Biolituiif dn Mchng bia hnjidcrt Hüm brdtea 



Hoeltland, dessen nördlicher jMtiuing Wiite-Watorji-Kaiindt 
und iretter westlich an den Quollen de« ^leriqua Zwart 
Tlugpi'ii'» fTiiannt winl. Ufj^-milirr fti in Witte -'Wateri«- 
(Utandt und nahezu parallel mit demselben zieht »ich der 
Vagalioa-Beif oder daa Kaadian-Oebicge, dnrdi eis aediabis 
sielM^n Meilen breites und sechzig bii« acht/ic; Meilen lange» 
Langisthal tuu dem eratvruu getrennt, au «leiMien Abbüngcn 
der Uri oder KroltadiUFlnaa, der I&in|it^no11fluaa des Lia- 
pn| ij. < nt-|it;n^'^i, und muhdem er diw Thal durch tlo.*scn , den 
Miij^e'$-]k>i]g in einer ikhlucbt, etwa eine halbe Meile von 
dea TCTstorboncn Andr. Preforius* Wohnidtsc, dnzdibriolit. 

Auf der westlichen oder linken Sett<r ninuut er die 
durch ähnliche Hchluohten fklooßj aus dem ücbirgc hervor- 
brechenden Waaaer dos Klikliug oder Eland und des Uasu- 
quaüua auf, in dessen Niihe, am Nordabluuige den G«bil]^a, 
der Ort Hustenburg gelegen ist. Xiiwllii h divii. unter 
etwa 25" Südlicher Ureite. liegt d4'r l'i!an'.''-lk'rg, an dessen 
östlichem Abha&ne der Kmal de» HSuptUngs, dem derselbe 
s<-inen Namen veitlinkt. Nachdem der Uri oder T,ini]inj,o, 
der bisher in nordwestlicher lUohtuug getlu«iicn, den Ma- 
tnquaia« anJi^emnen, bricht er in Flf-Ftooit durch den 

■W'aterberg odir iln- ^fuinVCM liir^c , wie es r;i;,it:ni Unrri» 
neaut, nimmt dann plötzlich einen nordnordüstUchcu Lauf 
nnd emjiftnict von Westen und forden nach einander die 
Wa'-si r i!i < ileriqua, der Notuaui , des Maluilaplii, des 
Luitzani, dos 8oquioni, eines kleinen blackischen Iflusses, 
de« Ptuiua, des lüBcloutsi, eines breiUm Ilusaes, der aidi 
in Zwincheuräumeu im Sjiude verliert, und den Rhaah oder 
Scho-si. Der Hauptstrom, der sich inde^n in einem grossen 
Bogen allmüldig nach Outen gewendet, fliesst von diesem 
Tunkte nn «lim t in (!> r-Hichtung des SonnenaufgiuigK (zur 
Zeit lii^ .hmi oder uiittcn im Winter'* ■!< m i'iiia'likmba- 
Uebi:-ge zu. Unter etwa 36" 20' ÜstlichtT l,;inge, an der 
Stelle, wo H. Qasaiot den Stnnn Obersdiritt, iat dcndbe 
200 Yards breit, aber «'hr wicht, an einzelnen Stellen 
nicht tiefer ab« bi» an die Kniee der l'ferdi', und bi-lebl von 
Alligatoren. Der woitn* Lauf des Stromes ist unbekannt, 
doch •kheinf i s Ii il' :ii /<ijgni.<» ('(Hjui's und (}a.H.«iolV, 
dem von Triccluurd und andern des Landes kundigen Boercn 
yendchert wurde, dnas der Limpopo nnoh Tercinigung mit 
dem KIcjdiiinten-FluHse sich bei der Portugicitischen Facton i 
Inluunbenc in den Ocean ei|poBBe» ziemlich ausgemacht, 
das» derselbe niolit in die TVIagoa-Bai ausmündet. 

Von der Hochebene zwischeu dein MarUiutsi und dem 
Sliash erblickt man (nach Mc. Cabe^ in westnordwotlicher 
Hii-htung matt und unl>tT(timmt in der blauen Feme eine 
Cubirgsketle, nach Siid-Oi^tcn zu, über den Limpopo hinaua^ 
(Ii 11 Tü tuen Berg und weiter "Kfüi h den (»ipfel dtw Zout- 
pan-i-lkTg, an de«««u Fuss der Wolunsitü des nlteii General- 
Cooinrnndanton der Bepoblik, Hendrid: Potgietcr, liegt. 
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Auf '!i r rc i.Iil(;i S.: ;tc uns ilcni Triiii^-ViiiiT-^rlicti (!>-- 

bkU: nimmt der Limpopo den <lcukäkey oder Yukc-kcy auf, 
ao graiiimt von dnopi zerliroduiMm Joeli, dm hkr goftni« 
den wurde und «'s wulirMlicinlich m;icl>te, diiss hier di'f 
Jagdgrund dt« Capitiiiu Harrü gowcacu und dms Joch oine 
Erinnening an ciao der dinch Mine meutenichcn Wagen' 
fiihri-T licrbeigefuhrttm Unfälle sei. 

Weiter öatlich eigicsgcn sich der Apie und Pieiumr:«- 
FluBR. nachdem «o in dorn WMidMboou* nnd 1>crite-[»uort 
dm lliigulic:i-Ik<n;, durchbrochen, in den I.impu-Hi V'v<i hii r 
uuf* erstnckt hicli ein (it birgszug in nordüsUicher Kielitunjt, 
titi dt ssea Siid-.Vl»luinj;i', in cincra weitcA, reidltea Japlsrimde, 
wo mit Ausimhmo des Eluphanten und Bfainoceros uile 
Sud-Afrikiiuii'<lien Thierc vorkommen, i'lue warme Utiellc 
liegt, wo »ich von Zeit zu Zeit die Boeren Ix-im lU'suclio 
jjlfoa Conumindanteii zum Dienst versuiunieln. Vom Nord- 
wes.t-Abhim|p.- de« fiebirffe» üieswu der ÜuehiiMitre , der 
Tidulk, der rnlhidlii oder Kclibvvk-FluM und der Muguli- 
qnain dcan tiimpepo n. 

Auf der Ostseite de?» AV;rtf-r>n rpr >md um Süd-AbhtjTi^e 
dei) Zout-jNUtg-Jierg» li<igt, wie bereit» erwähnt, dtt» Furt und 
Dorf des alten Commandanlcn Hcndtick Potpcter. 2wi< 
aeben deni lelztifenuimten und dem „Uliuien Herge" ist der 
WohnaiU eines KiUferu-^tammes, der mancherlei au dio 
Hohrnnmcdflniaelie Bcligiioo erinnernde OriMSudie iiealiachten 
»oll uikI 'Ii-sui-üi Ten den Booren Slam sie- (Uam'a-) 
JüUfern geuattiU wiriL 

Dtv Elepilunt-FiuBB cntapringt im Qnadilaniba-Oebirg«, 
ungefähr in Rleiiher Hrc-ite wie der I.impopo, und nimmt, 
niu^ideni er da« Hochland Comate durchliossen uud bei 
KheBOMtcr Foort aioii dnrcb eine Oobiigakette gewanden, 
dm ^M^j^*^*^* aus die«er Kette lu'r\'urkommendcn Melou- 
FIusH auf, |o geniumt von den bitteren W«»«er-Ueloncn. 
die an seinen Fftni in ttenge wadiscn. XoidwSrts llie»- 
aend ninmit der Klephant-Flusi« den Moore uuf, durchbricht 
eine zwcitr Oebir^kett«', die weiter nordlich Muguiet» 
hoogtf t^.'iumut wird, wegen des iiusserst raaignctischen Ei- 
■enatcxniS^ nttt dem Keim; Abhiiu<;e bedeckt eiind, und wendet 
sich, nnehdeni rr ilit AVa^^M i dva I'I.iihI. di r dun )i dan von 
dem Verkonmten vieler Gimifeii »ogcimnute Kamccl- Foort 
ans dem OciUig» berreriMomit, «tl^emaaimen, — nMlidt 
Vinn Kraul der Muntutis unter Siloqirinn, in einem dfm 
Limpopo ithnlivhui Bogen, durch eine mit (.'actus dicht hc- 
wmcbsooo Ebene nordoatwlrt« und dann im Norden von 
Orich-'ladl ontuilrt- , unter dem Xamen de« oilcr 
Lipalula, um, durch diu Quathhuuba-iiebitgc dnrclibrechcnd, 
«teil ndt dem Urapopo tn vereinigen. 

Von Orif l:^1:iilt, iliis iu riiu-Tr; ■\vcitfii. fnirlitliari'ii, .i1m r 
sehr ungcauuden Tliule. umgeben von einer wilden Ckbii^ 
Indedwft» liegt, führt ein Weg über da» panllel mit der 



Slld'AfirikMiiMlien FroittMten. 

Kü-t<' niirdwli'rfs h]^ /n unbekannter TVnir -if h tr^rn- kciidi 
; Quathlambn- Gebirge. Der Weg vom Gebirge larab, ^ 
I niuh der Seeacite ni aehr ateil abfiillt, erfotdert inaeii nH. 
len Tag, und uuchdcm man, nach Süden sic'lj wendend, den 
Manicc, den Umquiuio uud Tamati, welche alle drei im 
Qnatlilamb<MGoh!rgo entspringen nnd daher Wold in keina 
A'crbindung mit thmi l.imjioiw stehen, übcrfichritten , zcij»t 
«ich dne weite, offene Ot^pmd, aparaam mit Buacbwerk b(> 
wnchaen nnd belebt von wilden Thieren aller Art. Wtilcr, 
midwiirtu llien!<l trägen Laufs der Mnttol , ein breiter, na- 
lästiger Husa, gen Mittag und mündet östlich von im 
Fort lind Dorf Lonuuo ]furi|ues, das aus etwa ztraiui;; 
4 Ii udcu Kütten besteht, in die IXdajiou-Ii li. die hei mmrn 
AusHuiw acht Faden Tiefe hat nad zwei Fiulen etwn rkr- 
xig MÜM aufwSrts, bi« wohin einige der kleineren ^kla■ 
veuscbooncr hinaufgehen, um ihre I^dung von <h'm gnein 
Sc-elenvcrkiiutV'r dieser ffr-gend. dem Katfern-Hauptlinn Ma- 
ueko», der da» l,und im Osteu de« l'lusües inne hat, ia 
Empfimg m nehmen. IS» idSieinr Weg ab dcv orwSlMe 
fülirt \on der ])elugo,i-Boi micli Oriilistudt über den Tn- 
' mati, Umquinio und Muuiit>, iu der Ntihc ihrer Vvnini- 
I gong, wo ne eine giwMe, üä^ Waaaegrlifiefae büden, «sIin 
l;i niüi-b dieselbe, welche Louis Triifhiinl einige jtw.inzig 
Jahix- früher geisehttn. Die Boeren beabsichtigen, hier, ua* 
torhalb de» Vndcenbergn, «ich ansuricdoln nnd wegen dir 
ungesunden L;ige d« : ;ilti n Stadt eine iintlen- unter dCB 
Namen läcbeuburg oder Neu-Unchestadt ni gründen. 

Der Boden dea Tmm-Vaai'aohen Gebiets iat Tortrcflitii: 
»T In-iteht uu» Lehm, Thon und Sand und, kann bei der 
Menge von den Beigen lierabkommenden Wasscn obn« 
grosse Muhe bowaascrt werden. Ausser einigen nackim 
Gnmit - J-ngen , dio hie und (Li in versi-liit'<lenen Formi-ii 
zum Vur»cbcin kommen, iat der Boden iibemll mit reidxr 
Vegetation , Bosehwerk und BIturaon, bedeckt Die Beif* 
Schluchten sind häufig mit Hochwald l)estanden. gewdhii- 
lich Jedoch scnkcu sich die Berg-Abhöngo in sanft gauäf- 
len Windcgriinden herniiidcr. 

Ülx-ndl erblickt (kis .Vuge uu«gfdehnte Weiden snf 
wellenförmig gescln\ iiiju't lu in Boden, geziert mit hmiten 
Blumen, Strauchwerk uuti U.nimgruppon, belebt durch allcr- 
1« Wild und hnntgollodertci VügeL Von Btondc su Btunla 
begegnet man grosst-n T? in der , Kplmf- und Zii>g<euhccfdea, 
gehütet von einem oder mehn-reu «chwarsen Hirten, liia 
nnd wieder dnor Gruppe niedriger Boeren- Wobamigra anl 
Kaffer-llütten o<ler Kran^ ii inniitli n \<iu n i. hen, wrgfiJtig 
umzäunten Baumgürteu uud kleinen Ackerfeldern, die \m 
einaelDen WoMon mit BeihnUb einiger BSngebercnen hat- 
beitel wrvdi ii. und vor den Tliiin n^it/i ii'l uJi r spii Irn'i cto 
patriiirchalisdics VöUtcben, uuigebeu von allerlei Federn ieii 
nnd bedient von schwanen Dienstknechten «ad Xigdeo. 



Die Golooio Natal aad dto Sod'AfiilcMdMbea FrditMtn. 



Jku KHhw iat bei der hohen Ligv dei LondM «bnlich 

de» ÄÜdlichi'U Kurupu, im Winicr mild und im Som- 
nier niilil iiberniüsüi;; lifi^s. Kr jficlit keine Ixästimmfc' Ke- 
y^/cit, t« rt-iruct iticht m viul und ouluiltcud vrut in den 
.NuilerlnncU n , indcfui tatul die kunen B«Hiii'iniiliiiiMT and 
UnifCHittor viel M-hwanar. 

ihc Muugc alt4.>r lAJUt« und diu !<tarke Zuniihmu der 
Bcfi'<alkcniii|ir bewoiBMi can goaundM KUma, obwohl im Be> 

j^iDHf de« Jn1irT>5 !S.T'2 v\c\c yicTf'hen nn ointT irn;jcwühn- 
lidwu Diurrhüu und gluictucciti^<m ^'iebcT, zumui Inii güius* 
liebem llnigel äratUeher HüUa, eihigen. 

All( Kuru]iiü«i(-huu und vinlc tropi>> lu (Ii « Iii lisr jrc- 
(kiibcn hißt. Das tinu, dos meiaton» gute Weide giebt, 
-wird mnchnd aeeh» und «iebeo ¥qu lang. Dm Oetwido 
bringt eine viermal tto reiche Emt«, aU in den NiederLuu- 
den, und die WaUbäilioe erreichen eine bedeutende (irösac. 
Uin und wieder ix&lt man dichte Orangen- und Citroiien- 
Haine, und Stecklinge, wie Weiden In ihn Boden gesetzt, 
erlangt-n in vier m\vv tiiiif Juhrcii ^( hmi . iue liethichtlirUe 
UriNMie; von Kern- und SU'iuubi^t kunn mau in drei oder 
vier Jahseii fratrhitniseiMb Bbune eniekn nad Bebenate- 
tlseu «ind nnch zwei Jalirou mit schweren Tr lulx^n behängen. 

.Uleiu die »oMt so glüvkUdie Loge diesuH I^ndo» liitt 
«udi ihre flchaWwMeitrai, deren griautB die Ahndegcniheit vom 
ilt r Kii~t< i-t. IV r nächste Halen ift die iVliigoa-ltiii, über 
der vorhin guiiaunte, bis jetit einsig btskaunte Weg fiihrt 
durch eine hochat imgonuide Oogcnd, gdübriieh fär Hon» 
tM')ien Tind Vieh dlMVh die Üenge |ieiiiigender Inmkten. 
WeiUnr aiidUch hart dieac Tlage aal', aber e^ i!«t bis ji tzt 
noch kein anderer Wen den Dmkcnberg git'undcn, 
«lie Siinta liUiäu - Bai iitt uoeh zu wenig gekannt: J'orf 
2iiitai von der Mitte der l{ei)iiblik iius in drei Woilien 
k^nim zu ern icben , und die Fbisne nind säniuitlieb »hnc 
Anwendung von Kunstniitteln unlahrbur. 

Itli' \',ll(Li]i Tliien-, l.r.w-fn uml S.'1i;i;,ali- , ^lii' nur 
wobigewttrtnet ge^tgt wenlen dürfen, kommen gleich wolii 
nicht in <Ue Nahe mooaehlieiwr Wohnvngen — nur io 
der Xiitbt hiirt man im ofl'eneii F< liii ihr (iclieul. 

l>i« zahlnüeheu Intüsktioi sind indesy ;tuni Thvil ein« 
groeae Tlaiic: ICUionen Henachrceken freuen die Weiden 
und l-'riii liiii Ilir kahl, in dem wunlostlirlu'n Theile der 
itepublik todteu gefiihiliohc, »techc-nde lüt^n binweilen 
Binto und Pferde, Amoiaen nntorminiren die Wehaungon, 
^> man dun li Theor, Kalk u. w. zu ."eliUtacu Torsünml», 
und Mndcn und Küfer TeraebUngeit die (iartenftiiehte. 

Die llegierungsform des Staatce irt im atrengirten 
Sinne des Worte;* republikani.v-h , das Volk geniesHt der 
h»>clis«en iiolitiwhen Freiheit. Die Vertretung desselben, 
(lur Volksnutd, li«»teht au*« i^eehzig bi« t>ieb/ig Männern, 
von denen miadeitens nrölf bci^jimmen M-in mflnen, van 
Patonnanali geogr. MiltiiailaauML OkloiMr I8Ö6. 



einen Beaehloai fluaen in kSnraen, und die dnrch sehriA- 

liehe Wahl «Her volljlilrifcen Wrinscn ernannt werden. Der 
Volk«mth tritt xicrmal des Jalu-es mit Abwechselung de» 
Malze» zusammen, bisweilen aucli lifter. wenn «olclies von 
ihm oder dim Oeneral-CommaiBdantcn filr nSthi^ beAiaden 
wird. .Ii-ilc V<T-;:imnili:n;; ernennt ihn-ii J'rii-Iilcnl'Ti tmd 
KU ihnm K<Tutiiungen hat juiier \Vei»«e Zutritt. l>er Volks- 
nth erneoBt die GenenJ-Coinmandantea , die Commandan- 
ten , VeldcoriK N. Lautldrii^fen und H( cmriKlrii : itie Boten 
werden Ton den Landdrostcn angestellt .Mehr .\.utoritü- 
ten aind nieht vorliaiidfin. Die OeBonl'Onnniandanten 
sind die Anführer im Krii^^e, und i.> ^-arcn ihrer im März 
18Ö2 vier, von denen fetgieter und Pretorina die grösaten 
Diatriete hatten. Kine gewiaae BÜhranoiit swiadion beiden, 
welche die Boerc^n in zwei Parteien spaltete, hatte bisher 
die Einigkeit getrübt, was aber nach Potgieler'ü Tode (im 
.\ntang 1 8.i;J) um «0 eher anfliorte, da l'n'torius bewirkte, 
da.«» de« Krstercn Sohn zu »einem Naehfolgi-r eniannt 
wunle. Kur? f^nnsul' ('2^. Juli ist rinih Ani'lrie» 

Wilhelmus PM-toriu«, der .Itnkauisclie Heros, der Sehrecken 
der KaUhtn, im Alter van 64 Jahren geabnrben, und ea 
wunle ein \v'iriliL;iT 'Nfimn au* eint-r umli-rn Fumilie zu 
»einem Xaehfolgcr ernannt. Die Ik-Ielile »ler •jencnd-Com- 
mandnnten werden dnrdi die Conmaodanten an die Vcld- 
t-ornctR und von diesen un :-.\]r lirii ilieii Mituner ihre» 
Districta gebracht. Ikut Luud ist in eljeiuHiviel Distriete 
Itetheilt, nla Kirchen vorhandeo, und die VerwnItDiig dei^ 
<«lben wie diti Ue<htKpHege wird vou dm l^mddro.steii 
au0g«ibt, deren Uasarcgeln durch die Boten uuogcfulirt wer^ 
den. Todeanrtheile müaacn die ficnohRugung dea Volka- 
nths erluili«n. Nur die l.and<ir»sten un<l die Boten aind 
Kzuhlte Jtc-smiten. ii!!< nl rigin llienwle sind Khrenämter. 
S(j klein die.'<ci« UegieruuH:- Personal iiueh sein mag, so Ui 
bisher <l»iU noch keine lililitiinimi ht uütlüg gewesen, dem- 
wUh'u (lehorriimi zu verwhottVn , iIa grosse Aehtiing vor 
{kut Ueiic'tM.' lierrmJit. I)iWt tioiliindiMii- UümÜK'lu« Iteelit 
bildet die Qeaotnagmndinge. Directo Boitonerung giebt ea 
nicht, .wndem die geringrr. U. r"< nitLx-k.v-,i«-n werden durch 
den Ertrug der Verleihung von tlewerb«briefen an fremde 
Hondelalente o. a. w. gedeckt 

Du» I^ul i;i1iif i^enwürtig fli)if i:ril«-n ic OrtM-halten: 
PUehefttrom, naeli dem alten Comiuandanten l'otgieter 
ao genannt, a«di yrijburg gi heimcn, in einer wetten Oma- 
el>ene nieht weit vom Mooi-Fluss gelegen, iat gegenwärtig der 
Uauptort des I^mdes und sahlt nidlit weniger ala hundert 
Häuaor und gegen 6 — 700 Kn wohner; Rtal ttA wg am 
Hecksen-FluM lH-.Hteht au« nieht viel mehr als dreifsiiig 
HÜusiem tind einer Kirche; Lfidfnbnrg (Lijdenburg) eutliält 
zwanzig Hiia«cr, ein Furt und eine Kai>elle. Orühdadt, 
Lage betdte oboa beachiieben worden, nnd iimtk- 



Digitized by Google 



»0 



Dk Coknie Nital «ad die SudpAfinkamMhoi RraiiUalm. 



p<m*b«rg, RO genannt von einer nördlich diis gloichnamigcn 
Bexgat gelegeom SalipfaaiiB, ünd die oöcdlichstai grösw- 
i«B AimiwITniigwi dM Frantaatoa. JUle nnd acilir mgcl- 
ttitrig angelegt, die HtraiuHm gcnullinig und breit und uit 
flkMaadem Wasser wohlyerschen. Für die Kirche inid 
atals xnent der Omnd gelegt und nm dieselbe Mmmeln 
deh nuh und nach die Wohnungen. 

Zufolge einer Zählung im Septbr. und Oktbr. des Jah- 
res 1852 betrug die wcisso Bevölkerung etwa 40,000 Seelen. 

Jeder Landmonn hat seinen Flsatf — so jMlA «r 
itiiicn Ciriindlicritz — der nicht unter 3000 Morgen gross 
ist und den er mit seinen Sölinea, audt wenn die^e bcrt-ita 
▼ wdmie h i riid, fjsuriiBMM. bewirftiwtmfteti I^tstew iMdMn 
ihre besondere Wohnung inf dem €hitie da« Vate» und die 
Frou hat iiircn Garten. 

]Ne ErwadiaeiMtt unter der miaMii Berölkerang der ' 
Republik sind alle noch in der Cap-Colonic geboren und 
Xachkommeu der dort angesiedelten UoUänder und Fraii- 
aoeeiL Ihre allgenuia bemahende Bp««die ist die Hol- 
ländiscke, nur mit ■wenigen frcmdi-'n Ausilrürken vermischt. 
Ein durchweg groeser und kräftiger, allen Auatmigangea 
gewaduener IfeuMheiwolilag, i&ai. dk Boerea der grÖHten 
Mehrzahl nrnh pfi-idsiniiijr , «chlicht, gottc^fun liii-r und 
gaatftei, aber misstmuiach und Tomrtheilevoil gegen Fremdei 
bueeaden gegen AU«*, iraa EngVaoli hdaat Bd ihreii 
hiufgcn gegenseitigen Besuchen findet die gastfn tesic Be- 
urirthnng Statt, indeaa die Olate die ISMn in üuem W»- 
gen xiibriitgcOa Dn'lwiKeik tmd WiitkibaiuDr and iinbe> 
kannt Die Wehinuigen sind dauerhaft and üeat gebaut, aber 
in Ermangeln&g geschickter Arbeiter, «»wie wegen Mangels 
an Plaaken und andcrm zubereiteten Zimmerholz ron sehr 
beadiBidencm Aus.ichcn: selbst Pretorias M'olintc in einem | 
nur aus drei Gemüchcm bestehenden lA^hmhauM- ohne SiHler, ' 
zwischen dessen 8parrcn und Ocbülk seine Papiere staken, 
faia er im Juluo 1H5<') durch Arbeitsloute ans Natal ein 
geräumiges und bequemes Wohnhaus errichten lif?;s. Dir 
HauptbcBcbüfUgung dur liocren bilden neben der YieiLzuclit 
die Jagd, etwas landban nad OattauCultor, nnd der Handel 
mit dorn Ertrajr dcwlbrn, fiir den K;^^^l bnnpf-^iichlich den 
Markt bildet. Die des Elfenbeins wegen sehr einträgliche 
nephanten-Jagd ist für JedarBUDn ihd; Jagdea anf 15- 
wen, I'iuitluT vmi nndorps Itaubgetliier wenlfn nur unter- 
nonuncn, wenn sich dieselben in der 2<slie der Ueerden 
büdceiB hsaen: dn gnaser Thefl der BeTÖtkemiifr isst ftat 
nur das FIcim'Ii -^on WiM]iR-r, mit drs-^cn Iliuifm mim 
die Wohngemächer zu belegen pflegt. Ucr Lundbau hat 
keine grosso Aasddunmp;: ncbini Ibis, der im IToTember 
gosäct und im M ir/ n if wird und wovon der Morgen 
«tw» 130 Malter («i 4 Schefiel) trügt, und etwas Weizen 
dahl nun nidilB ala Küifaisae, Wasaer-llalonsB, aiiaie Etd^ 



äpfcl (Bataten) angebaut und hier und da kleine F«i!dtr 
mit .Amffirikanisfthem Tabak und Znckernihr, in deaOättea 
BanntfHichte aller Art und Traubso. Haaf ivSdui SbenU 

wild, erreicht eine Höhe von ßia&Bihn fItM und wird tum. 
dien Elugoboreuea , die ilui Dagga nennen, wie Talwk ge- 
raucht Die Viehzucht ist Atm Boeren reehtce Floment. 
Vom Bindvieh, das am besten hier gedeiht, giebt es vvct 
Bacen, das eingeborene kleine 8ulu-Rind, die Afrikar.i 
sehe liucc vom Cup, die vatcrlündiücbc , eine dnrcii Kreu- 
zung der genannten beiden entsfandene Art, nod die «»• 
geführte Frie*i»( lu- IUk Ebenso werden vier Arten Schafe 
hier gux^en: dai« i'etti'chwaazecluif , hauptsächlich oh 
SeUaditri^ die aadcnB zur WaUeiiaBclit ; doA ist iBWsn, 
dn d:c Weide hie und du wt^-n d<"< Innsrn , harten wlcr 
KU nassen Gnuvs den äehafen nicht zusagt, hier nicht so 
•Rugedelint, ala im Onuqe-Ilnsa'Fnjalnat, «e in daa c^ 
sten neun Monaten Vlo« .T:ilir(s IS.'ii dir Wnlleoaiufuhr 
4,i&8,128 Ifuad betrug. Die Pferde sind stark mid gut, 
aber thcQer, da sie in Folge des FriseiilbtiHn, ihnr da- 
ripm Xahrung, häutli^-:] Siün lu'n »iiKj»i'si'tzt "»ind. Kdiwnnr 
werden sehr wenig gehalten, da ue an den Garten «nd 
Zinnen tielen Sdmdcn anrichten nnd die ISi^lnma 
>rt|,'( ti <!!l -c TliiLTC einen Kolclien Widcrnillun liaben, d»i» 
ihnen die Wartung dsraelben nicht wohl anvertiaal werden 
kann. IKe Heerden, die am Tage eteto na ¥Men nhria- 
gen und Xaclits in grosse .Schoppen getrieben werden, »ind 
aosschUet alieh auf die Weide ongewicMn, welche^ nrn taut, 
frisdiea Oraa ni eriulten, häufig angezündet winL Sit 
wird das Gras gcscluntten und zu Heu bereitet. Butter 
wird in grosser Menge und Oüte piedaeirt, Kiaebareilail 
dagegen ist unbekannt. 

Die schwsraen oder fiurbigen Bewohner des Laukik 
ein «rh.-Inrr. hochgewachsener und liriiftiir'T Mi';i-^lifc»chl«g- 
gfhuren metstentheils dem .Stamme der JkLmutw uu, werden 
aber go«äliaUeh alle KailBm genannt nnd banrafane» be- 
^timrntr ihnrn nnjrri^irwnc T^«itioneu, «tc ^ich mit 
dem Anbau von Main, Kalttr-Kom (einer Art nackter tJcnIc} 
und Zuckerrobr beachiftigezL Ihre netten, nmzfimten Ort- 
schaffen (Kmale) Itr^irTir'n aus runden, hil^-dccktco 
Lehndiüttcn, die im Kreide den Sammelplatz ihrer Uwdea 
nngohen nnd im Innern Snsscnt sauber geihabea «isi 

Weniger ^ind ilirr T!i XkuJit.p. r i im üin in K."'.r]irr: dii: Tliii' 

feile, unter denen sie schlafen und die sie zum .Schutz gt^n 
Regen und Kalte tma^cn, sind, obsclion gut benilet aad 
/ii^.iiumi ii^ti r.;llif. \>ii Ujig«'ziefcr. Ihre Gesicht*bil(inni; 
erinnert sehr au den ^>uuütisohen l^ut und sie haLco 
mancherlei mit denen des Islam Obercinstimmende Oebrini- 
'1m , wie die Boschncidung uml die Si hm vor Schwcinf- 
&umix. Von Natur gutmütliig, lohnen sie gute Behaadluag 
mit Zttvatläissii^eit tmd DienstcUbr, werden aber hasiit- 
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Mchlirh doch nur durch dos Übcrjfcwieht der Weissen in 
Reepect fftrhaltcn. Von rcli^üscn Dingi-n haben »ic keinen 
Begriff und sind auch nur mit der griM>.sten Mühe dafür 
zugänglich eu machen. Der Missionär Tnglis, der sieben 
Jahre hing unter ihnen tliätig war, beantragte endlich, da 
seine /Vnstrtngungen ohne allen Erfolg blieben, seine Ab- 
berufung. Einzelne zeigten »ich wohl iH-reit, Lesen und 
Schreiben zu lernen, verlangton aber dafür bezahlt zu werden. 

Die schwarze Bevölkening, deren Ucsaromtzahl 100,000 
Seelen wohl nicht ül>cniteigt, i!>t summt ihren Häuptlingen 
der Botmiissigkcit der Beeren unterworfen, die aus ihrem 
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Dienst« riclcn Vortheil ziehen, da sie tüchtig arbeiten und 
schnell begreifen. Die Meisten können in Folge dessen die 
lIolländi!<che Sprache vollkommen verstehen. Jeder Weisse 
ist berechtigt, fiinf oder sechs schwarzen Dionstleutcn den 
Aufentlialt auf seinem Piaatz zu gewähren. Die gewöhn- 
lichen Waffen der Eingeborenen sind kurze Keulen und 
A.Hsagaien , lange Stäbe mit scharfen, vergifteten Kiscnspi- 
tzen an beiden Enden, wozu sie das Metall selbst aufsu- 
chen und be»irbeiten. Sie werden schnell gute Scharfschü- 
tzen und es ist daher in ihren Händen nicht« gefährlicher 
als Feuergewehre. 



mm PER trSGEKÄnREN UOE I'SD lUsnEIINTTNO DER EXTItECKTXOEX TON D». E. K. KANE^ EXPEDITICN. 
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ntpnieh «ur poalilTe Qentulirktll In llrfiif auf 4U K*D«'tehtn Enl<l<«kiia(«ii, «ntideni lU mII Toinimlleh nr vorMaCfM OilMUna( 
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Wenn auch erschöpfende oder cinigcrmasscn vollstän- 
dige Berichte über diese Expedition noch niclit vorliegen, 
»o erscheint es demunerachtet für angemessen , einen vor- 
läufigen Umriss der Resultate derselben zu geben, da die- 
selbe vom geographischen Standpunkte aus als die ollerinter- 
cssantoste und wirhligsttr aller bi.sher unternommenen oder 
bekannt gi'wordenen gegen den Xord- und Südpol gerichteten 
Entdcckungs-Itciscn anzuerkennen ist. Nur Ein Reisender 
ist dem Pol vielleicht auf drei oder vier Deutsche Meilen 
nälier gi'kommen als Dr. Kane , nämlich Sir Edward Parry 
auf seiner denkwürdigen Fahrt in Sehlitten - Booten von 
Spitzbergen nach dem Nordpol, aber auf diest<r Heise wurde 
kein Land erreicht, sondern nur die Fortsetzung des Spitz- 
bergiitchcn Meeres gegen den Nordpol hin dargethon, wäh- 



rend Dr. Kano's Expedition Land und Wasser in verschie- 
dener Configurotion berührte und auf diese Weise die na- 
türliche Beschaffenheit beider Element« in jenen hohen 
Breiten zuerst zu beobachten Gelegenheit hatte. 

Wir haben bereits in den Geographischen Mittlieilun- 
gcn zu wiederholten Malen ') auf die Wichtigkeit der Ka- 
ne'schen Expedition lüngedcutet, und es ist erfreulich, dass 
die Resultate ■ des UntiTuolunens ganz den Erwartungen 
cntuprechen, die wir davon hegten. Der folgende Umriss 
stützt sich auf Berichte und Mittheilungen, die in Ameri- 
kanischen und Englischen Blättern') enthalten und mit 

') 8. Heft III, p. 92, Heft IV, p. 119 a. s. w. 
>) New York Dftily Time«, 16. Oklbr. 1866. — New York Weekly 
HtnUd, 17. Oktober 1865. — London Time*. Oktober 1P66. 
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Bittkiieht auf das (:c«gniifaiMliB LiteniH gewihU und lU- 

■tlDnien{p«tci1U aiud. 

1. Dr. Kank'b ornciKLLCH ükhicut uem •ScKaKi AK 
DM — Viuete Uaiiie QwBlliidiaft iat gannd 

nad wohlbehalten xurürk^fkehrt. i 

Wir erreichten die I^niadien Medorkuimmgca in Uper- 
Mfikame. Aiw.d.J., MMh ainer Ron Tflo 1*00 KeUen ■)• 

Anf (lifHcr Uci»c, die n'twrchsrhul durch Eis- nn<\ >^'n?w>r- 
•trcckeu ging. tnui«portirten wir unstri' hootc iiul Sclilitien 
und lebton nm mtmdiwW Kahnm^, die wir tuu am» 
schli'"i-^li( ti durAi m\<(r S. hif^sxgcwohr verschalTlen. Erst 
nachdem wir -18 Tngi- ununterbrochen in der fireien Luft 
ngebtiwht tantton, Adirai wir wieder in den Hafen «In. 

Ii h h:i>Hi die Khri". wluu mii Ii \ f>rläufig nur in cili- 
gtn UniriHson, einen Üeridit über lULsue Openttiuueu iiud 
JtemltBte iMUSuittgoB, wards aiber s]Mter delaiUirtoit) Mit- 
theihin^i'ti tniu-hen. 

Meine früheren Depeaohen meldeten dem JDepartcncnt 
niuon» Ankimft m den noräUdion KMderlaBmngm tnif Grön- 
land. Von dort ptHWlrtO i'li ohno einen Unfall die M«'l- 
viUe-fini' und crreüebtB Kmitb-Kond am 5. Auf;ui>t 18'>3. 
In ich dnii Oap'Kifhertaa, dos ich nur in nraiiunii Sijpiul- 
punkt iiiiMfwhcn hütte, ilureh thir* wi'iter vormgendc A'or- 
gibirge von Littleton-Eiiand von dem Sunde au« jiirsichlosscti 
fkud, so wSldtc ieh dieses letirtcre zu meinem „t'airu", er- 
fiehtete ( im !• I:iu';aini*tmi|;i' und le^tc Ik'iK-sehen dort nieder. 

(jep'H Xorden erschien tL»s Kis id« ein )«chtt immendes 
Eisfeld der .«chwersteu Xrt, und durch die "Wirkungen der 
Stromnng und Anhäuftuv der Einna«M-u waren dieselbon 
Rjellcn^ri zu Toros.sen von M-cliziit Fuss Hohe aufjrethiirmt. 
In meinen Ke^trobuijguu, durch dieiic» Treiben« hindurch- 
nkonunen, war idi suriMlmetrieben und bdnalie von der 
Eismusse > inuf^, hlosisen wonlc!! 1:1; lir rli!oss daher, als 
dtu eiuüige Littel, diu Xueh!>uehung furlzusctzen, itu versu- 1 
«Ken, «b ieh nieht Viagn de« Landen dnrdikmnwMi tcanate. I 
wo die Brandung, die hier zwölf 'ii< s< ili7< Viii Fu»'. steigt | 
und fitlit, eine nothdürttigv ÖiHiuug bewirkt hatte. lHu) i 
ich jedodi dieaen bedenMicben fklhritt tlmt, liem ieh ebe | 
Niederlage von I.i In iiMnitti ln mit einem metalliselien Ket- 
tungaboot (dem FnuicieiWieu) iu einer giwnen bucht unter 
dem 78<> W »orgfiiltig Tcrbergen. IKc nosaenirdentliche 
Starke des Scldffcs Kctztt^ es iu den Stund , diese gc^- 
wagle fahrt «uasohttlien. < )liglcich dasselbe beim i'allG« der 
Tlnthnn auf den Boden gi rieth und autaerdem zweimal 
von dem I>ruck doa Suaaeren Eiscf gunü auf die Seite ge- 
worfen wunlo, tUipiig de doch jedem eruKten rnfull. Xuch 
einem Monut nnaiilliSilidicr AuBtrcngung, die un» jedoeh 
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durch inn nreilieh geringe« tägliche» WciteciconnneB yttOmi 
wurde, achloM nch da« junge Eis dcrgectalt um udk hemm. 
da»s jedes weitere Vordringen unmöglich «-urde. Mit Miibe 
fimden wir ein Winter- Anyl im Innern einer Hnoht, 4i* 
sirh unter dim "8" ( (' von der Küste au>' ilfftictf tii 
dioxe zogen wir unsere bcxrhiidigte kleine Brig am 10. .1«p. 
tenbcir 1853 dsnkbir hinein. Sieee BwM diente im ab 
Auspnnfrsjuitikt fiir unsere weifern Forfchnnfren, 

Der Winter war von einer bis dahin noeii nicht da- 
g ewe a e nea Streoge. Whisky fror achon im Novsober vai 
Quecksilber Wich fiist % i(-r Moiuitc fest. Die elf Spiritu»- 
Thermometer, die als Normalmaasse ausgewählt woididi vu* 
len, ergaben die (noch nicht redndrt») Tempentur von 
6ü — 75" unter N'iill, uiul iVu luiltU r« jiihrliehe Temperatur 
betrog 6** i' Eahrcnhcit, die niixlrigstc , die jemnis au%e. 
zeichniit worden iat 

Diese ausserordentliche Külte bnc liti-, in Verbindung 
mit einer 120tagigcn Abwesenheit der i^oune, eine wewjg 
bekennte, aber TvrdezMiohe F«nn Ton Tefaimu (IGmilMKleD- 
knm|it' Iii rxor. Die Anstrengungtm de» Dr. Hayes, de» 
VunditfztcH der Sxpoditien, hotten dem Scorbut buld Ein- 
holt gethan, aber diese fgeflihrlSehe Neigung zu toniiidwa 
Krämpfe spottete unsi'rcn vereinigten Bemühungen, lüde 
Krankheit erxtrv^'kte Mch mich auf unsere Ilun<h>, von dcmo 
siebenundfünfzig umkamen, so dnaa meine gniLze S-hlitten- 
Oi||;ani:<ndou vullstündig lovatSrt wwde. 

Die AufnuchungslK'ntrebungen wurden unter besonder* 
bescliwerlichen Umstünden untemomiucu. Noch am 24. Xo- 
vemher arbeiteten wir an unseren SeUittea und aobon im 
Miir/ nahmen wir iinr<enj Arbeit wieder auf. Ein guter 
Theil diei>er lUiiseu wurde in der Dunkelheit au«geführt uud 
einigo bei einer Tempemtar, die bie «if — 50« del. Die 
erste WinterreiR! wunle von inir in TVrson uuteniommen. 
aber mit Hülfe ciucit einzigen Hundegcs|HUUi«ti und dBith 
die eifrige rnteratfitmng meiner Oflkien waren wir ia 
den .'^taiicl gc-'etzt , ''.i>- T.ci.tc. üowie sie erschöpft wunkn, 
durch Andere zu crM'tzeu, und wir konnten so die Nadi- 
focsdiat^ bia zum 12. Juli fortsetzen, leb gknbe, dtn 
keine fnihere Untemehmunp >ü 1 lUge da» Fehl t>ehau[it>-t 
hat Die Uerrcn Brooks, M'.Uuury, Bonaall, Uajte mal 
Horton tntsm nach der Beihe zu dem allgemeinen Xcanl- 
t.nte I t i Die MannisciMft ii'untcte mit Treue und At»*- 
dauer. Ich gebe jotst kuns die Kcsnltate tuuerer 1Jttttr> 
nchmung an. 

Smith-Snod iat in seiner gunzen .Vus^lehuung erfufscM 
und aulgenoramen worden. Er liiult gi-gen Nordost in 
einen UoU sma, domeu Längen- Durch mei>ser 11 Ü Meileii' 
betragt. 

■) Uiwia i»t ein Irrtbom. A> F. 
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tiiüaland Ul bis an seine Xordacite aufgenommen 
midMi, «obcini bemerken ist, dum aiob di« Käut» zimolieh 
genau von Ost nach West »Tstn-okt 17" XonP. Ihm 
vviten! Vordrinjcrn nach dem AtJantigcbea Meeic wurde 
darch «itMa CUetacher adlgelnlten, da tukünftigBii F«r* 
»chungrn eine unübcrsfoieliche S< lu-.ml;c ciitprieensetst. Diese 
imgelicare KismaMc tritt «ntcr dem 60" AVcKtlidier Lüug« 
•af, I81U nut der Am der Wribiatal wwammen md üt 
» iilirsi In tnlich da-s rinxi^ Hindernise fiir die Inselp'ftalt 
Urönlund'». Die«cr Ulet»cher erhebt «ieh dOO |fnM aenk* 
naht Wir haben wiiie Baafai aehti^ ITeOen irnt in einem 
eimdgen ununterbrochenen Abhanije verfolgt. Erläult zieiii- 
Hch petiau nonllirh und kettet durch eine Eisbriiokc die 
Kontinental-Miu>8en von (ininiuiid und Amerika xunammen. 
Kein Voibflndeniein erklfirtden Ohamkter deR (Xtcreii Smith- 
S'inrlrs, der hcttHiidiK mit Kis bedeckt ist, die vielen Kin- 
berjJlL' di*iuw<lbcn und bin zu einem guwiK«cn (imde iiucb »ein 
■tnnipw Klima. AI« Hcbniiiinel fcotnehteC, war der Anblick 
dietos (I!(.'t^. !uT'' \on ih r Ii." listen Krbalu iilicit. 

Da« nürdlichc Lund, in welche!» dicM;r Gletscher »ich 
Tcrliert, habe idk Washington genannt, mid der nriMhco 
ihm und Oiöttbud liCKMidni Bucht liabe ich Heim Pen» 
body'« Namen beigelegt 

Sic Poabodjr-nidit mündet «n ihrer we«4ii«h«n Keite 
(80" 13' Nordlieher Brdle' in einen breiten Kanal, der 
den IiitercKMinteitien fH<ogTOphii>ehen l^unkt unsiorer Itei«^ 
bildet. DicMjr Kanal crxtreckt sich nordwärts in eine of- 
ftne, eideca FKdic, welehe an anhneUMheu Treben reich 

ist und ifll» KfHHSei'hfV rw* nffnttn Pnlar- Vretf* dtrrhirtfl. 
Wir iwben von venichiedenen Au»sirht»piinktea au» oine 
Fliehe Too -SOOO Qnadmt-Hfeilen fni tob Eis imd der 
niinllirlic Tltin'/inil war i^ci:fil!< froi. F.iii XMi-iIwind. ili r 
62 Ktundeu anliielt, brachte kein IVcibci» in dic«c» Meer. 

Vit flidrawncliehon Oeffibl melde ich der Belwrde, daee 
irli nicht im Stande war. dieie GcwSsser zn bcfaliren. 150 
Meilen fieatcs Eis, da« wegea «einer Rauheit ffir Boote gmu 
nnpaarirbar trar. trennte rie ron dem nSchafen iriidlidien 
FlahrivaMer. Trotz meiner itersiinlirhen An«trcnKun}!cn im 
Aitril und M;ii ^^lanft e« mir nicht . nuch nur eine« di-r 
kleinfiten Kautschuk-boofe Iiis auf neiuixig Meilen an den 
Kanal bcimuiabiingcn. Meine Begleiter, und ich »elhst nidit 
•iu~p( >rhld«wii, ■«Tircii vollKländip erochöpf*. Vif•r'^■on ihnen 
Itatten i<ich der Ani]>utatioa von erfrorenen /eben unterzo- 
gen, beinalie alle Gtten an Heorbttt, und die JahrcMcit war 
8o weit vorgen'ickt, ilas?« nn oine /weite }U \m' nuht ra 
denken war. XonUich von 81" 17' Xördl. breite wurden 
*die KHitcn dca Kanäle abcdtOarig nnd selbat fiir die 
.^,if/, iiiiifi'Ut SfhfittfH «nzttgnnglich. Williim ^rnriün. der 
mit eiikcm Uskimo und ^uem Ueinoa HuJidegi-«paiui diesen 
Funkt «iteklit halte, drang su Tom weitet vorwlSrt^ hia 



ein nwucriüuilich» Vorgebürge, da» %-oD einer heftigen Bnin- 
dun); ia>peitiebt wofde, nein Fettaehmtan abaolnt nameg» 

licli mochte. 

I « Au den we»tUchcu Küsten diese» Mii;r<« hatte ich 
8|nma der ^nwkcfen IGirtyier an ^ndan pcheft, dweu 

Aufi«uchung diese Exi«ditiün M-ninliVsst luitfc. Tlic %Tof%- 
■ artigen Üemöhungcu Dr. Itay'n, die mir jetzt erst bekannt 
I geworden nnd, würden ehier colehen Bebe einan bloca 
}te(^jrttphiK^hcii \\"i.Tth ^'t-ijcbcu ImJicii. Wenn ich gewin- 
•enhaft die La^ meiner bcKkutur ins Auge bace, ao er* 
tehetttt ea BÜr beinahe ala ein Werk der Voraehnng, dasa 
' nna die EiuM-hitFuni; miiu>lanfc. 

I Das nördlich und westlich von dieaem Moore b«»|nilte 

> Land iat bia an einer Breite von 82<* SO* und einer Länge 
j von 7fi" W. aufgenommen worden. K.s ist diesK da» dem 
I Nordpol nät ti'-tc I.iind. f!,is hii jetj;t entdeckt worden iat; 
; C8 trügt den geelirten Namen des Hi-rm (hianeU. 

Da die Jahreanit TonrHdii». ao wurde ea oOnbar, - 

dass unnere Pris nicht frei werden würde. Unser I[fifrn 
gabwooig Zeichen de:* .Vufbrechous,* und ttine einzige unun- 
terbnchene KiaoberflSche «streckte noh bis an den Bund. 

w.ir ji.!/t zu »piit, »in l''iit.kumnien auf Hooti'n zu 
Tmuchcn; unsere Feuerung war im Abnehmen und uni>cre 
leboMmittel, wvnn auch nnehUeh, doch keiaeaweg» geiig- 
nctt. den Seorbut abzuwehren. Unter dieaen Umstünden 
brach ich mit fünf Freiwilligen au^ un elnea Versuch ztt 
machen, die Xfindung dea laneaater^tunda au errcichiai, 
wo ich die Englixclien ExpeditieiieB niizutn^ffen und meinen 

I Getiihrlen Krleichtening zu schafTcn hoffte. A>if dio«or 
Keiüe kreuzten wir die nimilichsto Iloutc von William 

I BafBn im J. 161«. Da wir aber eine Ibato BÜffTWiiriwr 
fiindt ti. die Mch von Jnnt'.?-Siind bi« nach Hakluj't-Island 
erstriH'kte. so musAtcu wir wieder umkehren, und erreich- 
tao nur mit groaeer Ifühe miaete Brigir. 

j 1><T zweite Winter Ii>rfi uns aii-'^T(>riI>iilHche Prü- 

fungen Huil. Wir waren gcnüthigt, als eine Moannigel der 
Yondcht. die Lebenaweiee der Bddnio« aazunefamen; wir 

I umg;t!>< n uii'^ mit Mooh» ainlen. bräunten Ijanipen und uitnen 
dos rohu Fkösch de« Wallrossec und dea Baren. Kinmal 
lagen alle Hit|^ioder niiferer Oeeellaehaft, mit Auanakma 
des Herrn BmubiII und meiner Peri^m, nm Si-orlmt dar- 
nieder imd wan-n ausser Stande, ihre Hettc-n zu verlastten. 
Nicht» als eine streng orguniiürte Jagd und die Hülfe der 
Huu<k', mit d«meu wir Wallroaae von den E«kimo* herbei- 
schafften, venuochte uns zu n-ffeii: «her die nätb^ic Xin- 
derluHtsung dieses Volkes war nebzig Meilen von unseivin 
Haftn euUunti 

I Mit die.Hcti K-kiTno» — einer Knrr vom hfVbürm Tn- 

I teresse — *chlo*iscn wir ein fiir. un» «•fu'- wichtigem Bünd- 
J nsM; wir thctlteD nnaTanunBeeenToaiäthcDmitundiuiter- 
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zu tmuon, hIkt durch ein itus EitiHcliüchtoranf; und Güte 
gMiinhtw Yerfiiiircu wunka sio ujm von «eaentUohcm 



Idi habo don Verluat drei meiner Kameraden ru be- 
richton, bzsTCr Leute, die in der Erfüll ung ihm« Berufes 
Htarbon. Zwt ron ilmeii, die ab Zünimlente dienten, 
Christian Ohlsdn und Jcfferson Jioker, «itarben am Kinn- 
bockcnkrampf , der dritte, Toter Schubert, an einem Absces», 
der durch die Amputation eines seiner Füsse cnteugt wurde. 
Herr Ohlsen war mir ein nehätzcns wert her Rnth^ber und 
pononlichcr Fn uuil ; er befehlifct«^ die Brigg wühiWiid meiner 
Abweseohoit aul den SchUttcnreiaeD. 

11» kk -wuMte, dM* ein dritter Wistor aas du te- 
hen kosten ^irdo, und dn?if wir zu sclir vom Eise ein- 
geschlossen waren, aln dann eine Expedition vom Saud aus 
juu UtfÜmitiff gamf für dem knftmden Sommer Mtte bo- 
frelpTi können, »ü vcrliess ich die ,.Ail\ :U]ri" um 17. Ifui 
und begann die Kückrci»« nach 8iiden. Ihe Kranken, vier 
■n der Zahl, woideit eof Bttaerem HondeschlHten wtggB- 
l)r:uht- Ich muMtc meine fJaranünn^' luifurxvissenBchaftli- 
ohor Uegenständo op&rn, die Dokumente der Expedition 
hebe klh datieren f;erettet 

Die Organisation dieser Reise wurde Mr^alti); erwo- 
gen, am den weobaelnden U m s t änd en , wie Eis nnd Wasser 
de mit sich biaditen , an begegnen. Die Boote würden 
auf höUemo S^Uttonkoftn gesetat und dunel)cn kleinem 
Hdblitten angewnadt, lur gdegwtUofaen £rleiditenuig der 
Abgeselmi von den verkleinerten Bationen pnlveri- 
Bradea und Tldges mussten uns unsere Flinten >'ah- 
nutg verschaifMi, aber ein kleiner Vomth von BordenV 
Fleisch - Zwieback war noch ftir Nothfillle rcservirt wor- 
dm. Unsere Klcidtmg war darchauH auf unsere I'elxr 
beschrankt und unser Fusszoog bestand in Sohnbea aas 
Teppich f carp^t moecatintj. 

Sie grSaateSflkwieri^cit, die sich ans «nlgcgauteUt«. 
war die Paiwai^ einer aui<{p<delinten Fisflnrbr, welche zwi- 
aoben der Brig und dem nächsten siidücben Wasser lag. Ob- 
^eioh dkser Eisgürtel nur 81 lldloa gandUdge Auadeh- 
nunf; hatte, so waren florh , aVifrr sehen vvm der Fe«tisrkrit 
dcfl Eise«, die Schwierigkeiten beim Transporte «o gros», 
daaa nns daa Üba r ach w itea desselben 31 Tage keatela nad 
wir auf dieser kleinen Stnxike im Oauan S16 Heilen an- 
rüeklegeu muastan. 

Te» Oap Alexander «na kamen wir anf Booteft weiter, 
mit nur cflf ^jciitlirhfn Übi ipingen über das Eis am Pusse von 
Oletacbcm. Auf dem Vorgebirge York errichtete ich einen 
„Oaal* mit einer SeUflbflagge nnd Depcadien snr Inforna- 
tion von Schüfen, die die HelviUe-Boi possiren, und nach- 
dem Uäi dann mein Beoenreboot nun Bebnf reo Brennholl 



hatte wraddagan lasoen , adiiAett wir not nach den Vitdai* 

lassungen im nördlichen (hrunland ein. Wir kamen , yrie 
vorher angqgebcn, am 6. Auguat ohne Ungliicksfiül und bei 
vuibedfÜdHn' Cleaniidlieit nad 'nnitbiger Slfannmig in JJfa- 

navik an. Aut dieser ganzen langen ItciMi betrugm «idi 
meioe Oefofarten mit bewunderungswürdiger Mannhafli|^t 
Ich wflfda mieh einer rngerechtigkeit g«-gen m sdmMif 
machen, wenn ich e» unterlicMC, ihre Treue gegen mich 
nnd ihr wackeres Benehmen in Zeiten der Entbehnug and 
Gefahr rühmend anzuerkennen. 

Von Vpemarik aus nahm ich daen 'flatz nach Eng« 
liuirl in der DLitiiMhcn Urij: Jtariunne, war aber po fhick- 
lich, beim Anlegtn) in Oodharn (IKsco) uuaero bfaven 
Ismdsleute unter ChpotSa Hartstein aaantreflho. Sie battta 
das Ki" i!r" Smith-Snndffi noch fest zugefroren püftindcB: 
da sie aber die Eskimos in der Nahe des Cap Alexander 
gutiiillbn hatten, ae Iwifan de Ten naaerer Alneiw gcbSH 
und wari u wieder urcsikchrf. Hir langten nur 21 Siundm 
vor nnsenr beabsichtigten Abreise nach England an. Unter 
diesen Vautiadea faidt idi es Ar meiae nnahwrisUdif 
Pflicht, meinen Kontrakt wt->:(n <h'r t'1>iTf:ihrl in der Ma- 
riaonc rückgängig zu machen und mit d^r „l^lcase'' und 
„Arcüof xniQdundmfann. 

Der jetzige Winter gilt für beinahe ebenso 5trenj:. 
als der voriMigehende. Dos Eis nach Korden hat rieb 
fünliterlidi msgeddutt, und daas die Expedition dem ISa- 
ftiana entgangen ist, ist eine höchst merkwürdige Fii- 
gong. Dos sohneUe Vomicken des Winters luitte schea 
daa junge Eis um sie herum geschlossen, und ohne die' (h- 
Wllt des I)ampf!)chi/fes und die aussemdentUchen .\n»trrn- 
gungen de^ Capitäns Uartstein wäre e« unvermeidlich fnt- 
gefroren. Nicht nur Smith-, sondern auch Jone»- und Lan- 
caster^Sund waren durch eine undurchdringliche K—nm 
fpspirrt; aber trotz dieser 8<hwierigkeiteu bcwerkslelliptca 
siti diu gänzliclic UmschÜfung der Bofilns-Bai uod erreid}* 
ten die IWaisrhuB Nieder lassnngon dmdi Fotciranic dn 
mittleren Eises. 

2. A(is DES UmnrALvvohx oa U£BBKn Da. Hais». 
BeiraAU «vi» flomiTAa, UrrouBDU am BxpBDmeir, — 
Die Expedition vrrlicris yrw-Vuik hiu HI. 5fa! IS.";^ r>if 
Fahrt bis in die Buflius-Hai gii^ ohne besondere Vorfalle 
Ton Statten. Mas legte in Torschiedenen DXniadken Gdo- 

ni( n in Oruulund an, um yiih mit IMzt n und Kskimo- 
liujadcn zu vtTscheu, die zum Ziehen der Schlitten ver- 
wandt werden sdlteau Daa erste Eis traf nun in der iweä« 
ten Hälfte des Juli in der MelvilleVHai. Man kam «bir 
dine grosse Sdtwierigkdt in riat Tagen hindnieh, was als 
dn THsWOtaiaamBaaig rasches Beniltat angeadwD wtidn 
musa» Am 8. Aasaat gelangte die E.xpodition in das offene 
Meer and am i. aater dem 76, Bmitcograd in itaüth'i- 
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RuhL Dort traf aum ichoii mm nfiduten Iforgen auf nich- 
tige Kiamasaiu utid \oa dorn Tage an irar nuin beständig 
im Eise. Die Reisenden arbcih tiu *iih lun h vor AM.iuf 
des JlooaU AugURt in nordüst lieber liicUtung bis zum 
79" 45' TonrKrU, mnuteB «lier, weil die Küate m exgO' 
mrt war, pine kirine Stie^ xociidii» vm mnen 
Winter-Hofen zu flndca. 

An 10. Bepteaiber bnditeii lie dv Sduff fn 
h( it . s«»tzten Oulecrcnöfon in's Zwisi hcnr!( i k nnd wiirfcn 
nahe am Ufer Anker. DieiSB war an der Küate von 2ford- 
Oiönliiad. Ifittler WeQe wttfde eiiHi AU]ieilaBg SaUittcn 
mit Proviant nordwärts ansgcaandt, um für Scliiffur und 
für die Beiacgetellaolutflt, die ne im frühling nach Sir 
Jolm nonUiB aiiniucliickcn beabaiditigttii , mederlngcn 
•nndegen. Diese Abthi-ilunj; rci:<tc unjnifiihr 400 Ueilea *) 
weit in nordüstUcher Richtung, orrcichUi den 80. Brettm- 
pal und Cond schliesslich einen Gktacber, der die KOsten- 
linio von GMioltlld gegen Norden bihletc. DioiR<n Ülvt- 
soher vf>rfo!?:tc cir nnp:r(iihr fünfzig Meilen weit, immer 
an Kcincni Fustw hint'nhrcnd. IMe Öde dii»8«r Ba-it« soll 
•ich mit WoTten nicht beaeimiben hwen Ihn legis die 
Lobrn?iinitt( l niwlrr tüid krfirtc 'uii i\w Mitte April» zum 
ächilf zurück, worauf andere Abthcilun};vn seum Behuf der 
Erfimchung der Küste eoagetdudrt wurden. Mittler WeHo 
Bticgun jedoch die Külte und Dunkelheir ::!( ii hiiiüMsig imd 
maohten weiteren Entdeckungsreisen ein Kode. Milte Ok- 
tober Teraebinukl die Sonne güDxlioh und die Bdaenden 
woren in einer sehr trüben Lage 8{e vmssten, das» die 
Sonne nicht vor dem 24. Februar wiederkehren würde und 
dass ric bis daiiiB in rollatliDdi^ DnnkeUieit leben mfiss- 
ten. Doi'h hatten sie Licht um! ICuhli nfcuor nnd wuiuten 
sifih im Srhiffe nclbsit eine (ingonehmc Tcraprratur zu schaf- 
fen. Bis zum Marz erdguoto sich nichts tou Bedeutung, 
anaser daaa alle ihre Hitad« bis anf drei oder vier starben, 
die nie "vnter beim Ziehen der Schlitten auf empfindliche 
Wuise vcrmissten. Im Mün hatten sie wieder zwölf 
Stunden IVgeaUcht und nntomahnien eine aene Entdeelnoga* 
riM'ii! lucli N'orflcn; doch waren rlic iin«'fr<'''^5iicktr'n Srhlitten 
-wegen des schweren, muhou Eiavs nicht im Staude, m«hr 
als Tiendg Heüeo rorzudringen, und kehrten daher bald 
zum SdiifF zurück. Diess war im März 1854. Auf dieser 
^Expedition erfroren Kinigeu von der üeaoUschaft die Jf Uaae, 
vimI awoion so Bcfalimm. da» sie aachiier dontn starben. 
Zwei Andern wurden die Z* Im n abgcschnittca. Ali JDr. 
Kanc, d«T Ini dieser ITntcmehmunp nii-ht zugegen war, 
von den Leiden der ausgesandten Majinscliaft hörte, kam 
er Qumh Hgleieh viit einer elaikoa Abtheihaig in Hulfo, 



p Diasi kann sieb aiekt aaf dta Entfenmag bi ^craAr Uaie 
baihieai A. F. 



vormoehto aber auch erat za helfon, als schon das ScUimmste 
überstanden war. 

Dil- iiä( h»k' Kxcursion fand im Ajiril Statt und wurde 
Ton Dr. Kaue selbst angeführt ür nahm zwei Schlitten 
nnci neccn emr Ton Jumonit aer anneve ■eoieaan 
gozc^^ wurde. Kr wnr aber fT«t acht Tftfrc fort , als er 
schon Ton einem i'ieber bcfollen wurde, das die Ilückkehr 
mm Sdnilb nXtbig naeblo. Im Hai wnid» eino andava 
A^thcilong nnt»r Tlr. iriiy('.< iiu'ipes<:Iii(;kt, dem es gdang, 
nach der Westseite des Smith -KAuals hinübercokonuneo, 
walcheB eine Stneke tob aehbag MeileB Tom BehiMb war. 
Diese Abtheilung klagte vieUacli über Oeblendotsoin dunli 
den Schnee. Da die Lobeiumittel ihr «aaragehen drohten, 
so muate sk von hier aus zun Sohifie znrückkohron. 
Sie ORoichtc dasselbe nach einer Abwesenheit von zwulf 
Tagen, und nachdem sie in dieser Zeit im Ganzen 300 Mei- 
len zurückgelegt hatte. Mit Uunden kann der Reisende fünf- 
zig Meilen den Tag machen. Dr. Hajes reiste nick wärt» in 
der'l'hot mit dieser Ocschwindigkcit und sein iruiKlcpespann 
lobte von nichts weiter als einem alten Htiet'el zum 1^'iüh- 
ttStk and «iaem Iftor Edjno-„Puit^ ab IfittagwHwn. 

Unniittdluir nach Dr. ITnyos* TJückkohr, im Juni, wurde 
eine andere Expedition unter dem Befehl BouMdl'a und M*. 
Ocoiya aoagerilctet. Der Zwack aller dieser TTulaiaduBni- 
gcn war, wo mÖKli'''' f^jinrcn von .'^ir John Franklin auf- 
snfinden. Diese Ahtheilung nabm eine notdöetliehe Sieh- 
tnag nach der weetUehen Kfitt» der Bafliaa-Ilid. Bio Theil 
derselben, die von einem Eskimo begleitet via, setzte die 
Nachsuchung längs der östlichen Küste fort und Und, data 
der Smith's-Sund in eine breite Bucht analinfk. Am Knda 
dieser Bucht war der Oletaabor der achon erwähnten Küste. 
Von diesem Punkte an» «mrde ein noucr Kanal entdeckt, 
der sich genau nördlich crstrcckto. Die Mannschaft rciato 
dieaen Kanal IBnga dar Kfieta hiaanl^ bia rio dnrdi ofinioa 
"Wasser aufgchaltrn wiirdr. Dir<?or offcnr TJaiim war gänz- 
lich frei von Eis und hatte grossen Beichthum an Tbiereu, 
Togeln, liHhgn, WäUnMaan« Seehnntat «. a. w. Bn «wai 
Tagu aiihaltiniUT Nordwind bnirhte kein Eis mit, ein Be- 
weis, doss an der andern Seit« ein groMC« oäenea Meer 
Hin monte; ob dien aber das grone Felar'lieer ist oder 
nicht, ist fraglich. Dr. Kaue's ^Meinung ist, dass es das 
edene Polar-Meer aei, welches nie inftiert. Diese Abtheünng 
nahm die Küste Ms Eiun 82* 90' auf, den nStdlidistOB 
I'unkto Landes, der noch entdeckt worden ist. Im Joli 
kehrte mo zurück und damit achlosMO die UateraehmaageM. 
den Jahres 1854. 

Bald darauf kam man zQ der Vbersengnag, das« das 
Schiff nicht utiM den P.ise befreit werden konnte. Die 
ganze (iesetlsctiaft fühlte, dass sie rerurtheUt wäre, in 
Brnle 4n Winfar in variHnnaan. w«m nioht 



Digitized by Google 



S96 Dr. K K. Kuw'» £s| 

Sir Edwurd Bi L lirr !'< ttuiie kiinn . Sir Edward Hclchor 
war damals auf Bw!dlu.'y Islimd, das 7UU Meilm nach üüd- 
WMt lag. Dr. Ibne inuhtB den Vcnradi, ni ihm m ge- 
langen, ahn ohne )<Irfolg. £r ging in einem Wollfiachboot 
bH fünf Mann über den Ümith^äuud and erreichte Jone*- 
Sand« dort aber traf er auf die mAmma "Kimmimn im 
JoDoa-i LancBstcr-, \S tuili - mul Snüth-Sundc», die zunm< 
men eine nndurchdringlicbe Ei&-Barri£r<c bildeten von einer 
IKckc von fünf bis dnoMig Fnu. 8ie ginicvn öittlicfa oa 
diewT Eiswand hin und muchten wiederholte Versuche, «cli 
durchaiinrbeiten. Ihi aber diese Dcmiiliungcn ihr Boot ge- 
fährdeten, von dem ilir Leiten ubhin];, so guben mv. sie 
tmt OBd gingen weiter, bi« sie die OstküKtc der BafBns-fiai 
oder den Whnle-Suud erreicht Imttcn. Hier wurff<'n neue 
VerauclM: gomaoUt, diu obiüuw urfolglo» blieben, i>o da«» sie 
nnurakdiren besehloaaen und «ich danin ergaben, den 
Winter mit Papa Ktimis zuzttbrtnfrrn. 

JHcKur Winter wurde, wie der vorliuigeheade, auf dem 
SeiiÜfe verbndit, jedeeb mit dem Unteinfäiiede, daaa aie, 

il.i initlli-i- Wi ili' <li'r ^:;iiizi Kiilili'iiviirl-.if Ii vrrz( hrt vr.ir. 
alle» loiH; Uolzwerk am Schüfe verbrennen und sich übcr- 
dieaa anf eSaen nSgtiehat kkinen Saum im SefaüFbeaduün- 
k«i mussten, um l'euening zu »paren. Tm 7a ii xtiuid 
ea aohümm auf dem Schiffe. Zu den übrigen ^iehrecken 
der Lage kam noch Uniu, daaa Alle rem Beorbut befSdlen 
wnrd(<u , da-SH «dunuil Dr. ICuue 'und Herr lion.<<all die 
fiiui|geB waren, die «ch rühren Juumten und die dalier 
auch daa Bcbiff in Ordnung zn halten und die Kradcen 
zu pflcj^'U hatten. DerScorUut verschwand nnch und nach 
mit der Wiederkehr der t^onnc und dem Stei$;cn der 
Wärme. Die Wksdorherstellung hatten die Rciwndcn linupt- 
aüoldi h ili ta reidiliclicn (ienusH dei« rohen, gefrorenen Wall- 
rosulitisches zu verdiinken, da» *io sich von den l'sliiiin)» 
für Nadeln, Ei.'<enstü( kc u. ». die einzigen gDUinUaen 
Artikel in dieser Gegend, Tcnchafften. 

.\lf! der Frühling kam und keine AuÄsicli; Kefirei- 
uug dex SdülFuM »ich acigtc, bvmJiloMwn sie nnch ri Uliehcr 
Benthnng, dasaelbe au vniaason und den Vcmuch au ma- 
chen, «ich mittcl-'l ihrer Boote nach Süden durch/iisi 
gen. 8i« hatten noch drei Boote und nahmen ausser dio- 
•an Jeder nor einen Ansng, an Lebenanritleln 150 Tfkmd 

Schw(hR'n> ■•'■Ii. nOO ri'uni! lirot ni.d Kid TTinitl von lt,>r- 
den's Heisch - Zwieback mit, das sich alB ein unschätzborea 
Nnlirnngsmittelbeviihitei. Alles diese« lwtl«n sie eine Ktreoke 
von 350 Meilen über das Ki» z\i wlintfcn, ehe »ie das 
offene Meer emächteu. Am 20. Mai 1856 ualimen m- 
von dem floliiift Absdned. Alle CbaBnn waren gegen sie, 
und e» «tand in der Tliat verzweifelt um >lr . a1« «ie Ixi 
Cap Alexander das offene Wasser erreichtea und »luv Beete 
aüdwirta wandten, aber Keiner daehte anch nur einen 



tttion nndi d«m Koidpol. 

Aiijri n!>liak tu Twitnlftla, Mndeni Alka mr toll KaS> 

1 nung. 

I Am Sl. Jini wam ein ll«tt, Ua aw m ikRi Häutt 

i luM.h lilien und setzten »ich undieUuder. die riillitli ihn- 
Pflicht thateu, bis sie aaob beständigen Küapfea mit deu 
Bäae am 6. August Upemavik fcrmdittai. — OodhRra^ der 
Ort. an dem sie mit den beiden zu ihrer Ballung anig»' 
sefaiiJitcu Schiffen unter Capitän Hart«te>a IttHnnnentrafea. 
ist auch unter dem Namen Lierely bekannt Sie bliclMui 
dort bin sum 18. September und orfVifarai ▼OB den Knea 
die grÜHste Gastfrcuudliehkeit. 

; 3. .Vi:» .\M>KKK BeucHTK?!. — Als die Kcircniicu den 

ungcheunm Oletsehor aehtzig Meilen weit verfolgt hattM^ 
tiuiden sie ein neues nördliche'' T4Uifl. DIc^sc s 1.uti>?. da* 

I durch den tiletscber mit Urünlund verbunden ist, naanteo 

I aio WaaUngkni. Bm wdto Bneht, die nwiaehan licidn 
Ländern liegt, i-rhielt den Xamen '!>■■; H<rm Oi-orgc Tca- 

I body, eines der Beförderer der Expedition. Die ächlittcn. 

\ reisen flibrtai m dem Bmultat», daaa die Kfiataa d«i 

Smi'li'-.' - Stiudi s in ihrem j[f»mtiii I TmfiMig |B aU^EimnBWB 
und gezeichnet wurden. 

I Die eigentUehe Entdeekung der Bzpcdition ist ite 
<liiti ejir« iic l'()lm"-ileer. Der in dieses offene Meer führende 

t Kanal war gäuadich Jirci von lus, eine Tbataoctie, die na 

I so bemerkenawcrtlior ist, als aidi von ünn nn« nadiSödin 
jcu ein fester Eii-giirlel iiber l'Jj Meilen weit erstreckt. 

Uns reitschon der Brandung g)^,;eu diein-s Etageirtade 
soll einen aber alle Bwctoributig grwisurtigen Eiadnd 
geniiichi h»lK<n. Mehrere der Uenen. die ex p-K>heu habn, 
spreck» mit Bewondemqg nad Ehrfurcht ron der Otwi* 
art^koit des Anblirka. 

Eine Kläciu" von ;n»00 Cliudrat-Meilen (Engl.) wsr 
gaoz frei von Eis ^'or den Reisenden ausgi>l)reitet. l>ic»*r 
Kanal iwt nach Jolu» V. Kenucdy, dem cheuuüigen Stkrcur 
der Flotte, ■ nnter dessen Anapiäen die ExpediticM nniir* 
nomnu-u w iirdi-, lM.'u:iu«t worden 

flhuf im XordtiU und Wci<ten von <Uo»em Kanal 
geneLand ist bis zum SS" 30' aufganoranion worden. Biifl 

I diess das dem Nnnipo! niichstc Ijind, da» man ijim Ii mtdc»!;! 
hau Et trägt den Xomen des Uorru lieur\' (triuuell, de» 
eigentlicben Sehopfers der naeh ihm benannten Expcditian. 

Kiin r der T!i( ihu IniiiT :in dieser nördlichsten Fahrl 
adircibt Folgendes über sie: „IXl das weit«5re Vonhrti^ 
mittelst dos BchUltM dnreh nnabsehbore Eiafelder atgt- 
schnitten ■»ur. s'i Sihitrtr sirh Dr. Kanc au.« und iH-giuiB 
die Landreisun noch Norden mit wiiuen Unndefuhtwctkcn, 
die ans einer Kanwone tob sorJudg Eskimos und Hnndcs 
ans I^jbrador befunden, die man vor <lie S<'hlilt«rn g»?F(iannl 
hatte und die, ausser den Wa0cn und Lebensmitteb für 
uehiaNi Sfonaie, «ock ein Monument zu tnnaportmn baMm 
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da» an dor tttdie, wo dien V«niiiutlMB mdt Sir JobaFnak- 
liii und die Soimn wngakamiimi «ana« cmiAitct werdm 
■oUte." 

Die GeBollMdmft reiato nit maer Geaehwiadigkoit Ton 

Ni'rhici): MoilfU üif^i'ti über Sclinec und Ki« luicli Xordc-n. 
üte LoodsoluiA, diu sie punirtc, wird gT08Hirt% erhubeu 
geaduldoit; die graomnloao Bbene bot dem Anga aur eine 
unf{eho\ire uulruflilbarc Wüste, und nbgi'i«ehcn von dctn un- 
bfiimlicfaen Uortüka dar Arktüehen Winde bamchU- überall 
Todleiutille. Riidlwh, aadi aaghaUkben Aasttnngunintii, 
wunU' diiK weifonr Vordrin>^>n durch ein uniilH-rsfliliariüi 
offiBD«« Maar abgeecbnitteu« daa aiob vor and zu beiden lei- 
ten der neiaeadoB aiuddinte, bia ea aieli in «odloM Ferne 
verlor. 

Daa Tbermomistcr liattc mehrere Togo nach dnaodec 
ein »llai&bBigaa Steigon der Temperatar angogeben, bia «a 
TXvH «neiobt hatte. An den Küsten diese» Xord-Uecres 
zeigte f» eine «el höhere Tcmpcrotur. Das Wasser dieses 
lle<'res, »owic diü* in Heiner Xühe Hin Lande, ei^b eine 
TempenUur von 40 bi» 40". Eine Specics üti» iiad Uakmut 
/Jif u. ir,,-,l; l'iitid ^ii ii Lin den Kü«tcn, und eine grosse ^Vjizuhl 
rou ptbiuzentresseudon und andern Xhi^ttn, b«»i>«nder6 auch 
Tiigela, die dea Kcturibnoiieni bis jetit Bocib aabeloiaat 
»ind, weideten oder bowagtea aidl ja Amibtkaer Oleidkgfil- 
tij^eit Iii disr Nähe. 

Vm ,fidmmf hat-aiaen lebeadigaa Veflel aiit aadi 
Hause pcbniclit, der in nmnt her lU /ii liuiij: einer Silber- 
beewöv« ähnelt. Dicmir Vogel wunie als Jun^ an dm 
Küatea geAngea und iat flaaz aalun Kewerden. 

Wii fipi n noch etiiii,'<' Mllgemein int» rcs^ante Jtemer- 
kongen über dit> Eakimos hinicu, mit dtiucn Dr. Kane und 
aeine Oe fii hrtea ia Berühmag kaaMo: — Dea Bdäff vurde 
von neun «lieser Meui«jhuu besucht, ih-ren Jtder einen von 
acht bia zehn Eskimo -Uundea gäxogiaaiBn tioblittnn fiibrte. 
Siese Schütten aind Toa einer eigenUi8ailidwa Coaatraction. 
Sie oind zwi rächen vier und fünf Fusk lang und vierzehn 
Zoll breit. Der SoUittflnkäiper iat «na Stücken der Wull- 
ro«»-Ziihnc und «na dem Hom dea Narmll» oder 8ee-£in- 
hema gefertigt, da.« in Ktiicke von mufaftw ehum Zoll 
I<iin]ri' ztTsclinitten und durch Sehnen zu.'»ammon(;e^<:hnürt 
wird. Die Schlittenkufen «ind mit dem Klt'enbcin von dem 
Horn des Xorwall» cingcfiutKt. Die l-^kinio:«. die Bchr er- 
tincl« ri'.. 1; !=:n'1 , verstehen uut Ii niliU i-^t eines Drillbohrer» 
Locher zu bohren. Wegen der ^-ieieu Arlnit, die »ie äomit 
anf die Schlitten Torweadea, gelton diese ala «ehr vortb- 
%■<;!! und werden als kostlnires Verraiiclitni.ss von Vater auf 
Sohn vererbt £« ist gar nicht« UngewühuUch««, daaa 
man «inea Heaadioa, der eiaen gntea SdilHtcn aad eia 
Handi"^i''ipatin hc <:itzt , der aber schon ein tr;i;;e> und 
acblochtes Mitglied der kleinen üemeindc ial, venuiUsst, auf 
lt«..n..m..gaa|r.lll.aiaüm««i. 01^ 

I 



die Jagd n geliett, «ad ibm dann, ««an er eine Stredce 

Vom I^uide ixt, geiuen .Schlitten nimmt nnd ihn to<ltsi lilH|<t. 

Ditt Eakimo-X ttidwlaiwungea .«iad etwa vierzig Meilen 
Ton einander und bealdien mnaieoe ane aar zwei oder 
drei IlütUn. die eine Bevolkerun^r vun e!wa IR 20 Per- 
»onan umjosscu. Dieae Hütton sind in der llcgel ait» 
aehmren Steinen gebaut, tou denen maaobe da Gewidit 
von mehreren Tonnm iiahen, bo «las« man erstaunt, mii- 
»ie dieselben haben hinouisciuüfen können. Wie die äehlit- 
tea werdea audt dleee Hütlea ale boofaat wertirnlle Ite- 
ntzthümer vererbt. Man sah einige , die aus WaUfisch- 
kuoehon gebant irawi. Webtacb einli c h batten aie den 
Fisch, der von WaUfLvb&hrern getödtet nad dkeen ent- 
pin^n-n war, nachher aufgefan<;('n. Im Sommer eirieiitB 
aie ajch Zelte aus Fellen und, wenn Notli ist, aus Scbnee. 
Sie sind gastfreundlich und machen gern Bestichi^, »o daas 
diese Xie<Icrla.vsun)!:en in häufigem Verkehr mit "inender 
stehen und «-lir i;lü<Jclich lelien. Ihre Hütten werden ver- 
mittelst St«inlnmp<m geheizt, die sie wlbst aus einer Art 
Seifenstein schneiden und mit Wallfischthran nähren. Als 
Docht dient Urnen Erdmoos. .\uf diese Weine emiehrn 
«üe es, da»» sie in ihren Hütten eine Tcm]»eratur von 
Ibhnnlieit haben, «ifaRmd die Tempeatar dranaaga 
ebenso tief unter Xull steht. Sie eisen gewühnlicli rohus 
Fleisch — daa Fleisch dea WallrosDo» und S<]«hiuide<t ; wenn 
sie aber dnaml koeben und eine Suppe nadiea, die sehr 
gut i!4t. so bedienen sie sicli auch dozn die««r J.nm])«n. 

Ilhrt- tkihkfplätxe sind aus .St«tia gebaute l'ktibnuen, 
die aieh etwa tS 2oU über den Boden erbeben, so dass 
1 sif Ir< iMi Selil.ifeii in iliT ilurohwännten .\tmn-i'1i'Ir>- MeiVien. 
und mit Ums, das sie von etwas entfernten Inschi holen, 
liedookt sind- Du» Kleidung beatobt in Obenadten aus 
I Fuchtsfell, worunter ein anderer Kock aus Vc^'lfellen mit 
den Federn nach Innen, in Hiisen, Stiefeln und Uandacfau- 
hen, sSmmtlich ans BSrenMl. Di« Kkidnng der Frauen 
ist der der Männer gleich, nur «lass ihre Stiefel bi« zur 
halben Hütte hinuutreichon, während die der Männer nicht 
über das Knie leiten, und daaa die Franon an ihm Kopf- 
bededvunK noch einen Sack haben, den sie „Newak" nen- 
nen und iu dem «ie ihre Kinder tregea. Die Mormouische 
Sitte der Vielweiberei esistift bü ümea nicht, sondern sie 
sind in ihrem ehelicbea Lebeo im (iegentheil sehr .streng. 
E« versteht sich aber von selbst, dass die Arbeit, wie bei 
allen wilden Völkern, so auch bei den Kskimus den Frauen 
anhdmfiillt. Die UKnner gt^hen auf die Jagd , und kommen 
sie zurück, so werfen .-ie ilire Beiili nb. nnd (?ie Frauen 
müssen nun die Thierc abziehen, das Fleisch zubereiten, 
die Kaodraa beraaiiiebcB, dieScfanea awa Oebmudi beim 
Nähen t.niiglich machen u. s. w. Dr. lutne soll die men- 
I schcnfreundlichc Absicht hegen, die verstreut lebenden 
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EridmoB, die ihwIi uberffiew in fegeoMitiger Fnnlit tor 
räiander leben, zu vereinigen und zu gemeinsamen Wohn- 
■itten «n bewegen. Er geht, wie man onfihlt, mit dem 
Plme itm, die Edcim« am dm nStdlichaten Oegendon 
iSmmflicb ia die dSniwIien An«icdluni;en xu veqtHanzen, 
yn mm du giBniialilidim» Loben führen and venigier Weoh- 
■eUjOlen A» KSnu^s n. w. anagewtzt min wOrdm. 

A. P£TlüiiLLN.N>> COMMKMÄK 2U mi MiUCili I KKB 
KkSBS ENTDEGKUKCm 

Vir Itückkclir (It's Dr. Kaue !iut dir Welt von <!cr 
Kuml« »eincT Kntdeckuog einen „wciUui offenen und cia- 
fteien Polvr- Heeres* erfUllt toid in Verwunderung ge- 
K> wniile aber cndla*' V(,r« irrunp licr\orrufen 
uad der Vcrbrvituug achwerer Gcogi-uphiadaer Inrthüuiwr 
Thm und Thür SAm, wenn dien offloi^l und mit 
dem AiiMiinn-h auf Anlhenliritiit geraaclitMi .'Vugaben ohne 
kritiMshe Järürtening bliebe und von dem wundergiäa- 
bigen Publicum imiitSAUeh gwnommen und so gngbuibt 
würde. Ein „eisfreies" .Mi < : unter dem 82. und 83. Hrei- 
tsngnde ist phyaik«li«dt vhmmt lUimüglicih wie die Exi- 
stenz MBOS bUttloM» Buehenwaddes, eines See's ohne 
WuHMri- oder einer Savnnnali ohne alle uud jede Vegeta- 
tion. I>[i ich in der noncm Zeit ricUoicht der wiinusti: 
nnd bartnSddgste Vcrthddiiecr dc>r Exist<>iu! dnc^ vtrhält- 
Httuntättty uU'eneu uud eiKl'n-ieii l'oiar-Mi'eres gewesen bin, 
und da ich XU wiederholten Malen, bceondern in den Jali- 
len 1832 nnd ISSä, emchripfende und aumfiihrlu he Knute- 
rangen über die.H'ii (.ie^eni>tand in BngliHohen I'.ir,;inieiit8- 
AJcten, sowie im Londoner .Vtlieuaeum und amli m .1 iiirua- 
len und Werken 'j gi'ftebuii habe, so glaube iili, *liu*« ich 



1 l.Tli» Airttc KxptdUiuau. (ALlunwuu, 17. Janunry Uii, aa. Vi, 
X i-Uti «r Hiireh kw^hI iqr Hr, hM^Msa, MHr ta JülBilnl Sir Vmurit 
n^ufuri, -n. immn IM. (FwIliaMMiiy raiwn^ ,Jlntk1Ut*dlllm-, ISU, 

141- 147.) 

t Uli Iii« piusiir« Iniii Uli! Acciii] UhIb, CMIMarabBtWm tn ClVWla llaish% 
R. K. Fi'bn»ry 1SM. « SlaaftW AMI» RMKIM« &ui«fldM*. l«Mk 

In&l >nJ \m2. [>p 7:i~;i.i 
4,N(Mts on th* ilUtriLutloti of ;ti>i ri.iU ;iv,ij:F^-i'r; fixM In Ihc Arrtlc HflfllM^ 

(ElU Vwtni;, pcKNUrli vi>r liu \> '^J[|ltl Iim^- der Kfintj;!. lintik'r. r'i 1 1 llidiaS 

>u LniKimi. «. Februar UM: Atlttiueucu, «. Much U»X, |>|k ÜW— ts*.) 
i. Ti . . <viüt wtmtui, TM» aTTlMntMMtricat «bttTwitu ia Ot» Aidhi 

lUf i r > » ranctd aMsHSIag In iMh^ (jMMMd «f (ka K. O. (L ivl. 3t, 

PI. ll«- lirJ.) 

fi. The A««rrh toT Franklin rramphlet). Utiutr«l«d by a Polar Chart. London, 
I.i.nirilian» (May IKAJ.) 

T.Od ihi iliairlbuitoo at Anlnal 1.1« In th« Ami« Rv^lona. (Ein VoUng, S*- 
llahen vor VprvnEnDiluitff Ovr „Brttüli A»i(jclalhjD" xh Bflllktt« 4« BaatWB 
bcr : Atlxnaciuu 18. !)c]<i. IM> . ji. Kil«. and : Kafiort oT tha UriUMI A»' 
McUll'-n fvr <lit ailvanriuBaBt at acteiWM, r«r IHC) 

0. Poln ClHiH •knwt»«' ik« «Mir PtftlMl IMam af iIm AkU« Bl^m fM. 
> (In I Ur. f. C. »allncluMl-a unMiM of Oqrtila |Pi«M|r-( Esr«l»l«li UmMa 

MM) — IMm> Kmm. «Ib «r«Mr Vwtarb «Itr Stnitllaat 4«r myllkinMlMB 
0«i«i^|iM» Ar AtftllMiMa MflMM» taM «lali ni|M la: nalklbi oftlM 
AaMlMn G«^. «ad Mat. 8mw Ntw York L Janaarjr UM. Sok >.> 

f, Sir Johii Franklin, ihr KaTlgatdriiraa «t ihr 8|>!wl>rtr>n Sa«, aad Üm Wh«!»- 
fl»K«rU-« En tlie Arclic Itrclima iF.iti Vtirtrajf, irf-halini vor der VerMKiailaag 
der Kc>til|:l Gcugr. (ieacliK^n «i LutMl.>ii, g. Kutcmbcc IMt. — & Berlriat 
TIniM. II Nov., AUMMtom. 1«. »«*. IHSj 

l». DnMrii.« luii SiMtiBia mS «la« Kmm (Itaiaal «f Ow S. Omst. tu, «•!. tl, 

er i»9-i»(i) 

n.On Iho «■[i.t,- ^riir-tr» l»i •1.' Ati-tl- IVu'i- i;< f, T!,in>". » Nnvciabat UIU 
It.lln Ihr »V',,,l.-I,.t-,, I , . j. U !■ .\r. ii. H>l, I .T . \\. Knrciabfrlim 

1». H.ilTin» Kay »ml llir l'.>t«l l-aj-iu ( All.,u« uUi, U. Unbr. IM3,) 
]4. Lrllrr aildrcMril t'j Ihe L"n1> i «imnlrok.iKra of (1M Admlnttf. IV. Jt«*. MM. 

ifiirlliiuiriiMfy Pa^ra, ..Ariilr C>|i«<litloua", aadaiad \lf Iba HaoM «f On. 

IBM» tu U irrtuud IM«. W>i. w- 



«neh jetst (Ke Ffllelit bnbe, ein psar Worte über ik Yt^ 

zw ■•ap:en, uro »o mehr, ali« \h. Kane's letzte Iteisc ditluh 
und glänzende Reihe der neueren Xordpol-EzpeditiraiB n 
einem gcwissga Abscidu»» gebnusht hat Auch siibritt nir 

ein Küekblirk suf die GvographiaoltCD KcMult»t4', die duKh 
diese rieientaafteB Asttnoguagctt gewonnen -K-ord«D »iod, 
besonden scitgemlbi lu sein, dn ditM Anatnnguitgtn aai 
dem üntenüiblein Zwnd^, die Geogrsphisciie KmataiM im 

Folnr-OeRendcn rxx cnreittfru, horvor g cg a ngfin rfnil. 

In der letzten Mittheihing über dienen intcff-i-uat« 
Ot-gcniitand , die ich in dem ,,Athenaeum" pubUcirt habs 
(19. Nov. 1853), »chloiiii ich mcino Bemerkungen mi" fol- 
genden Worten: „IHeji'nigen , die nicli fiir den (iep-it»kiiii 
interwnreii. kMuui ii ulnT/t-iirt '^« in. da.«.« die Sache hicnsU 
ntfht t:\ Kiiflu ;.'ikonimen ist; denn die Amerikuiiimhi' Kx- 
jH-^lition, die diu BnfHn»-B(ii hinauf gc«andt iot, hat «um ^ 
eielkn Zweck die Erreichung de« Kordpals, und ob mb 
diesc!* Ziel erreicht vrird n<1<»r nifht, ho ist t-« doch hiicfcrt 
wahrscheinlich, dass Kntdetkungen gcmai^lit werden , dk 
ein^ mit dcv Tortiegooden Finge nssrnmcnhingeBdeFniiltti 
zur KTi?>rlifirlim;r V'rii^^rcn uTnicn." Diese KxiK-dition vX 
nun zunickgekehrt und hat allerdings den intercMaante««» 
StreitpoBlLt, den es in der guuen floognsphie der N» 
Gegenden geben irftf, zur Entm^hcidung gebracht. 

Dr. lüuie'ii Eutdeukung uud die haupttuehliehtiQ ii»- 
Bultate eeiasr IteiM Isssen «idi in fblgende Worte zubb- 
mcnfiissen: XailnUni (t tVtx Srnl'li Sund crreiiAt Itatl«'. 
erwies sich alles weitere Vordringen mittelst der iSctiif- 
tt* als nnnS^ch. indem eine »ttamt^enhi(l^^d^ ieMt 
KinnaKie dtT -ili^rriten .\rt die jr«'i r. ;iirc »iK-rrti-. Kr 
bnwhte seine Brigg uW ins Wintenjuartier in einer %i 
sn der Ost^Eftste des Smith- Sundes, unter dem 78* 
Xörcil. Breite (vemtuthlich die Einbiegung zwischen I' 
ham I^oint und dem »Stalford Uesd Oqüt. Inglefield's), an 
orferscfato darauf vom diesem Punkte aus tu Schlitten dfi 
oistlii'h und mirdlich gelegtme (Je^^end. THe bis jetzt ii 
den .imcrikanisclien Blättern veröffentlichten Beridite An 
in Bezug auf die genaue Tjige der entdeckten (5eg< n<l nicl 
ganz klar. E» erhellt jerloeli, dass der Meen'snrm. der d 
Fortsotcung des Kmith-Sundes bildet, sieh ziemlich goid 



I. ^ UUl.»ricnl StiinBiary of Ihr fire yrar»' !irarrh arti^r -«ilr J^lm Franklin . I k 

Buarv IMS — 1. January IKM, (Urfriiilml Tor finratc rlmilntiiin rriiiit: * 
DUliii'» Niirrallvr of 1\k vi.ji.^.r r !I M 8 lirrald , l.r.lli»« IBfi-l , II % 
IHK ilC iH'Ulacbc AuiRal r 1 1 im-M vir lliM.) 
1« f>n Ihf fJr.,*frn3,hT M S'^*a^ * /, n k i ,in I Iftf 3,.hi(,yrff^,i or flufpsita 
U» : l'r. C:!.'!:-- 'l In n' . '1 i.r.'. \ . >i.-r. 1.;. [t.,. N .rtt., .i~t, , u . I v t 'i .■ II« k .1 

!i.iclrty. l.-ii !■ II I \iAji Xii\ ,i; i 

II. 11« Ihr ifi lUv Aäilit K.-L-j,»»«*. . V2. «>t.Uit#i?r 1^&3 
IS. T!ir Atii'c ItiTl.ii» (Adunn.'oin. 19. Not. iMS 1 

19. Thr ürarth fi>r Franklin. i.Tlnin , -ii. Not 1813.) , 
iO. Arcilr flUcr.vriy and Iba W lia!#^'ft»?^crN-*. r ,,T}nvf^- I>. Ilr«n»brr 19^.) 

In KculschtT Literatur sinr iW: i-v Arh-iti-n bcsriiidein du' 
das „.Vii^laiid" , die (>ottingu>clK-)i iicklirttn NacbrichttiD Und 
..Litrrjitiir dci' .\ii«lniidc»" , oiiglticli nur in scbr frsgmcMarisc'' 
Wcue, luitgcÜK-Ut uud orürtert «ord«». 
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otdid) hU unter den 60^ Weatl. Liingt- erstreckt, luul dusa 
«r von ilu III iiurdnurdwuAtlivhvr Itichtung abfaicgt, hu er 
«ith uult r dem K*>'' Xr>rill. Bn lt«' zu t iiuTn umfaugrrli lieu 
KeLTU crweiUTt, tlas »u der Zeit, wo Ihr. Kaue es er- 
Uigkte, gKuIidi frn von Ei» mt. 

K« ergiobt »ich ferner, dass die üepcnrl zwischen dorn 
Ii. uiul S2. Itnüldugrode ihrem Ühaniktvr uudi mit dum 
Bw-LiliyTjiitlio, du den Sdwaplats d«r Aufauohinift H^k- 
lin'si bildet, völlig iibercinütimnit Aul' der Wami« rung 
«itirch diew wüte öde und triste H^on waren Dr. Kaue 
und die SelitigeB melit wenig enrtMint, eiDO allmMhliiio 
2uDu]im(j der Temiiorutur zu beobachten, je weiter <u: nach 
Iforden kumea, bi* suleUt dioM» Öteigeo mit der mihau 
«nrihnteu uuxji^tdehsten Ueeresfliiehe ein Endo nahm, „die 
•ich weiter, als daa Auge reichte, «ntreckt« und reich wur 
im .iniinaliM liiTii I.t hcTi , im krautiTfrcsst-iidcn unil iimlrrit 
Ihieren, die au den Kiisten Futter suciileu oder in furcht- 
lowr Obtohgültigkoit in der NUw derselben henuutnif- 
ten" Ein Xonlwind, der 52 Stunden anhielt, bcoehte 
trot2 dicw» langen Zvitrouni» kein Tietbei«. 

Wer Ton der Geographie dar Polar-€«geaden nur ei- 
nige Kenntui'^^ hüt, wird mir vdriius-^ii Ktlii Ii V'i i 'Stimmen, 
wenn ich ^tunlichst die Jkhauptung aufzustelleu wage, dos« 
der Auadmok ,^llbuea Folar-llcec'*, aebnld er, wie hier, aof 
den 8'i. und 83. Xürdlicheu lircitengnid angewandt wird, 
nur eine besiehungsweiae , viige und unsichere Hedvutung 
haben kMHii wäi jeder beliebige Theil des Ifecrcs, so sdimal 
und vom Eise oni^ihlo&sen er uuch sein mag, neitwoilig 
offen sein kann, sither alwr kein Theil desuellMm, »o grouiKr 
Auflehnung und Tiefe er auch lutben mag, gänzlich und 
nu ollen Zeiten von Kio fkei iet IVr Au«dnick Ist mehr 

un •»< innn Orte, wenn r-r in \ergleifhsweisem O'It r he 
»chruiiktem >inne ungewandt winl, wie x. b., wenn mun 
engt, die Ballina-BM aei ein oAlanes (oder Teriiiiltwisamaaaig 
t)fKi Mc ,^ Ml iT in VergU i' Ii ziiiii 'Wtlliiiston-Kjuiiil, und wie- 
derum dieser luUiiorc mit seinen nonllichca Ausgüugon &ei 
vin offener (oder verliiiltmasmMrig offener) Konal in Ter- 
■rli i.-h zur llank-t-StruHse iMlcr zum l'rinz von Wules-Kiinal. 
JJur AuDÜruck „oHentM Pokr-Keer" wird ohne Zweifel in 
jedem boeondorcn Falle, wo er ao gebnuidit wird, von 
INnsonen. die uu 'eine kritische Iteiirtlu iluiig »ioklier Dinge 
gmrShnt sind, in «einer wahren AuMklinung und UeUeutung 
vontnndcn werden, aber in Mitthciliinifi'n, die liir das grüs- 
PtitK^ I'ublikum bestimmi --kuI, tuhrt er zu miuicheni Miss- 
vfr!<tiinduiM< und irt in dicM'ui Fidle, in lloüug auf da« 
offene Meer Dr. Kane"», wu djis Kpidictou ,,*!isfri i" noih 
hinzugefügt ist , ganx und gar Übcifliistäg. Über die wahre 
lii'deiitunt: t?;. m , K ti'ffrn Ufiwortx knnu kein Zweifel ob- 
wulteu, (hnn ei« iKveichuel giradtzu ein von I-lis ynM 
yW'M Meer, wogviecn der Ansdmdt ,fitteom Ucei^ Mgar 



I das Dasein groiucr Uuuntituten die»e« Kälte- Produkts kei- 
neswegs nu8Kelilie«st. 

' Was den Ausdnu k „l Ufn iLb M^t r" ht trifft , so führt 

er über in dicMim Falle zu einer dureluius irrigen YoT* 
»teUmg, wie eie Dr. Kino venantUieh keineswega mit 
ihm verbunden wii>!<en wollte; denn indem «ie diesen Aus- 
druck iiuf jenoH nürdUcbe Meer anwenden, achilderu Dr. 
Kane und seine Bei^eiixsr die Katar deasdben au dem Zeit- 
punkt, -^ii I S s:ilu n, miil (üese Angaln' IiaK' uAi nicfit den 
geringsten Urund anzuzweifeln oder ihr meinen Glauben 
zu vcTSttgen. Abor anfa Eatsdüedenste beawinlle ich, daes 
eri ein hMlämlig eigfreici« Meer ist, ungeaeli((«t der iutere^san- 
tea ThatMcbc, duM der lange anhaltende 2^'ordwind kein 
Treibd« in daaselbe zn bringen v-ennoehtB. Solch ein Fall 
beM'ciüt nur, wie gründlicli das im Torliergcgaugenen Win- 

' tfT pcbilflcff V.'i'i «<^lhst «US einem unter den niirdii(']i><tcn 
Breiten liegenden Meere durch die Htrümungcn weggefegt 
werden kann. loh Inda eine Ihnikiho Baohaehtoag bd 

dem grillten nllcr Xorr^polar - lleiscndeii . dem ffhirfÄin- 
nigen Beobachter Sir Kilward Tarry, in Jteinem Werke 
„Karrative laST" p. IST erwähnt Sie bezieht neh auf 
das Mwr nördlich von SpitilK-rp« n Cipitiin I'liipp» 

I vorher eine „undurcbdringUchv Barriere von eudluaum Kise" 
gefunden hafte), wie er es nach sriner Küokkehr in düeses 
I IaoiA von Keiner kiilineii lleine nach dem Xordpcde, die er 
bckunntUc'h in einem äohlitten-Boote machte, gegen £nde 
I Auguiüt gcscihen hat; „Da d«r .Wind jetst so stark gegen 
I diu Küste bUee, urwartete ich joden .Vu-^eiiblick , Eis 
ankommen zu «eben, aber wir waren angenehm überrascht, 
aU, wir un» iÜKrzeugten, das« kein« kam. Dieser Vmstand 
I schien urfs um so merkwürdiger, <Li im Monat Juni »elion 
der leinesle \Vi'.i(wind gem".:t liitte, das Treibei- i;iit nuc- 
serordentlielier (icttchwindigkeit au die Kü6te zu bringen, 
ao das« di* Vfm selion nach Yerianf woaiger Ktnnden völ- 
lig unziigiinglich »nirden " 

Icli bin auf dt««e IkDierkungcu über die Bedeutung 
der Attsdiüeke „offen" imd „eisftei'' spemell eingegangen, 
w»:il (>s mir Mlicinea will, aU oli aus d»'n verM^hiedenen 
Aulfasauugen diesOT Ausdrücke viel Vomörrung, Unsicher- 
hett und Missrorrtandnisa auf dem Gebiet der Xovdpol- 
Geogmphie horveigegongcn ist Aber während ich die obi- 
gen Einwendungen gegen ihn KWoideutige und Diibem-Iininkle 
Anweixlung uiutspreche , musa ich gieielizeitig gestehen, 
dns!* idi in Voriogenhcil um «-in andrreH Wort bin , eins 
nach meiner unmn.-'t^'bliclien Meinung eine geiuiue B<'zeich- 
nuug für ein Meer wie d:is von Dr. Kane i-iitdeckte ab- 
geben würde. Oos Kussische Wort „Polj'nia" bedeutet 
„[Strecken offrnr'n Wasser;« innerhalb der eisbedeekt^'H Mee« " 
und i«t mit dem Englischen „lano" ziemlieh gleiehbo^ 
deutODd — „Gtm oAnaen Waaserti". Ut^/nmn Heer 

41« 
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vürIb 4cm Ziele ricllciclit am nüchstan kummail, fuiinlifli 

«tn Meer, (lux uiemaln gimz xulriert. 

Licüt mAti die Ri-ridite über Dr. Kane*« Bdae mit 
gehörif^^r BeriicksichtiKung deit Ituschriiaklca StBOW der 
Aii-Miriicke, in die «ic «rpfasst sind, so ist e» ausser allem 
Zweifel, da&» er eiii FoLir-Jklccr von grosser Ausdehnung 
«ntdeckt but. Im mimimb gmt imIHtrt. 

Dieser Bcweii« eine" ::rifr''fronien Meer»-« un'i clnvs 
TcrhültaiiMinitiisig milden Klinui H nebst verwundtcu Knsrhei- 
niBgm in BMUm, di« noch über den Bt* tuanoi 

er»tn'fkcr!. ini rinf Vf>l!'»<;nir!;pi' 'Hc^tHt'TfriWJr Knfflrr'Vitnfr 
eine« hhnliclicn Meere« weiter nach Osten durtli i'iirry, 
WnuReU and Aadetc; mber er int noob entuchridendcf und 
von iiüi !i (XTÜ^^on r Trv^'woitc, nl'; ihv-c- It t/fcn n. wfil I>r. 
Kant";« Meer in unmittelbarer Niihc luid an der nürdlickea 
Bflito de« näcdGcli«ten aller tna jcbct entdedctaa Utaider 

lii^r' ■ fiiii -. I.;iiiil> •i Überdies« vun «Irr itüi rnmfM -Ii n lU - 
«Krhaffenheit, wührtnd das von Sir Mwurd l^urr)- aulgeftin- 
dene Ifoor unter dem tS4** KSrdl. Breite nulito weiter iat, 
als eine Fortw 1/11:11: il. - A^^lll■i-l ihm fVcnn», der dort den 
nuichtigen Polar-Ktrüuiuugiu und dem KiniluM du» wanuiot 
Oolf. Strome tui niner Seite wcu^BMixt uU WnutgelFn 
Meer dajjegfu lic^t in Itroiten , <lii' sciUs Gnule Riidlicher 
aiiui, ob das Mvor l>r. Kanc's. Dr. Kone's Polar-Meer, ist 
nm ae intoreiManler, du oa nemlidi aiclier lu adn achoint, 
iliiÄn c?i mit dem (ttokm-u Xyrdjwl-Mi-er oder, wie ich es 
ueuucii möchte, dem eigentlichen Polar-fieoken, uümlioh dem 
Hecie swiachoi Spitzkr^en and Sibirien, nicht in Verbra- 
dunp: »teilen kann. Und hier »ti c» mir tfCftalivt, mit ein 
paar Worten auf die Iteiae Capitün Ingiofield'» nach dem 
Smifli-Bundo snruckxakoaunen, ^ demelbe vor4^rei faiuen 
unternahm. Die Au^iclit , die die^-r Ueiwndc aoBspnudi, 
ali et den \VullfiM:b- und 8mitli-i:>und erreicht hatte, er 
Iwbc! doniit „da-* !'oW-Me(T rntdcokt nnd bcfiihren nnd 
hätte, wenn sieh nicht ein Wind «Tlioben halte, durch 
dasselbe die Iiering»-Stras*e erreiihcn kiinntn", habe ieli 
danmKH xtark bekümpl't (ver(;l. das .\thenaeum vom 27. Xov. 
und viiiri II. Decbr. 18.'>2), indem ich xu zeigen versuchte, 
da.<i.< sie diiii Iintc^ triirrri'" Ii und auf keine haltbiuien (tn'indc 
boäirt sei. Ith »chioss meine IkmcrkunKcn mit folgenden 
Worten (Atbeoamn vom 11. Dczbr. 1852. p. lSö9): „So 
erpiebt cr «ich, dnsK die (Irtiniic. d]r für iliini< iiric einer 
Commuitication zwiiwbui der Bufiius-Jiai uiui dem i'olar- 
BuMÖn «iifjBlBhTt Verden können, in Ve(|;leidi m denen, die 
dn^rtfi-n «prrrhen, olulo üewii 'it ■■■ir<l, » ist •■^löglith — und 
wulirsK-heiuliih i«t *» sogar w irklich der Fall — da»s üriin- 
laad etwa unter dem 80. Panllel-Krnae MbmiOer wird, ea 
i*t \ieUeicht dort nur n^'h fine sthnuile Liuidarunpr. n'rr 
allem Vermuthui nach erstreckt sich diese« Land ziemlich 
-weit nSrdlidii nach der Beringa-Stnaae hin — nnd ee iat 



meine fef<te Übcrzcu^ng, da»), wenn Beliitf'iT, in der Holt 
nunf;, das Polar-Üoeken eu erreichen, in Aon Meer n '.rflirtj 
von der Bafllna-Bai Idneinfuhreu , tne etne Haue >Satij»Mu 
finden würden, die nicht einmal mit dem Meere aMdüih 
vom \Vellinjrt'):i Kiiii.il in Ziisimmcnhnn!» rteht." — Diese 
Ansichten »ind, di>uke ich, durirh i>r. Kajoe's Reite zicu> 
lieh genau Ix"« tätigt worden; er hnt pdbndea, dam der 
Stuith-Sund „in einen (iolf ausläuft", und Im! an« <irr Vn st.^- 

Itiirteu „bo«kßa«sc", durch welche kein Wej; imch dem Bc- 
ringsOfeer llUiiC, nur nüt XUhe eeb Leben gerettet. Bte 
(ir-in'le ^ept^ti rnnitrin Iri^lrfTcl;!':? Thri-iric hnben 'y-fr.t «och 
dasselbe (iewieht wie danwlu, und desahalb bin idi geneigt, 
SU gianben, daaa, wenn kein aHErkerer anutd anitelüliit 
wenh'n kann, imi Hie Insularitiif Cnlntan.lV x nuitii l-r ei- 
net» Kanals unter dem SU. l'araUel-Kreiue festzustellen, alt 
die Exiatcni einea mfiditigen Otetaehera. der sidi in der 
angegelpencn lü. htunp hinzieht, <ir ilniii. ■^tnrl«! n Zwei- 
feln unterliegt. Dieser Uktaehcr ruht aller Walirecheia- 
Uchkeit naeh anf Itrra ßnmt. nnd ein Xmtmt iat is ds 
(;e|n.'nd nie pewe-^-n ; Konst wünle sicherlich ein Theil der 
ungeheunin 3la«iK'n Treibholz, die beloinntlich an der IM- 
eeite Oronbuid'a exiatiren, in die Theile de« ron Dr. Kaoe 
ciif.'. rj.ten Meeres gelaugt »ein. Kine positive o<lcr dircde 

iiVngubc über die gänzliche Abwesenheit von Treifaboli 
Ifaidet aieh tn den mir verHcftenden Boriehten nicht, ae aas- 
führlit'h und umstiindlich sie auch in iindi>ra Bcxiebnugcn 
«ind; aber auf indirootem Wege iSaat ea aich ziendicb 
anaaor Zweifel atcUen, daas Treibholz in diesen Gewbacm 
günxlich fehlt. So winl z. H. idier den Mangel an Fincnug 
bostöndig geklagt und er wurde die Quelle der schlimm- 
aten I<eiden für Dr. Kane nnd aein» Rejrleiter. ..Du im 
Laufe de» Winters die Keueninp knapp gewoitleu wjir, w 
sah di. ti I>r, Kune gemithigt, die Fussibikleu , die iniH-ni 
Beibrnj'laiiken. die Sparren und zuletzt sogar die FussIhI«!«! 
i in den Kannten, die er und seine Ofticiere bewohnten. ul< 
hrcnnhulz zn gebrauchen." Und im einer andern Stelle: 
„Die Eskimo» in jem r (icgi-nd hatu^n keine Ku\ acks vBuoteX 
and die wenigen Schlitten, die aie beaaaaen. waren tut 
au.i.'H-hlieR.'älich aus Wallross • Zähnen und nic'ht au» Hol» 
geimicht." Diese Schlitten »ind vier bis fünf Fus« lai^ 
und ricrzchn Zoll breit. Der Btinpf iat' aua Stücken voa 
Wallross-Z;ibtirn »im! tiii« ']cm Horn de* Xarwalls otler Sw 
EiuhoiiiM geuincht, da» in Stücke von ungeTahr einem Zdll 
Länge aerachnittni nnd daaa mit Seinen muammongi^ 
schnürt wird. Die St (illtfciikiificn maä mit dem EUenliCia 
de» Xarwall-Uonie!« eingefasst. 

£• etgiebt aiob ana allen dieaen Enaelheit«! mit Si^ 
cherheit , das* kein Treibho!/ in dii sf Ci « r gelnnjrt, 
und dunuis wicnksr ist mit fast unbedingter Gewisoheit la 
schlicsaon, daaa rwiachen ihnen and dem groaaea Folar- 
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Jfocn> keine Verbindung existirt, dem Meere nämlich, von 
dem Sir Bdwwd Punry nach peraonlichor Anschauung mit 

Xm lirlrur Iv lj»-!i;iiiii(rt , ..f-in Schiff hätte fist bis zu der 
Breite Ton 82" iK-gela künneu, olinc auch nur auf eiu 6twik 
Bb tu «toBiaiii" (Purfa TSmetin, p. 148). 

Wif ikm :ilH>r auch sein mag, die Wahrheit <li r gros- 
MD Uwigruphilichca Thotaache, dasa nördlich von dem uürd- 
liehaton unter allen bis jettt «Dtdeokten LSndem ein nie 
fsum ziifriercndofi Pulaf^üflor CKÜtiii^ knnii knimi Angen- 
bUck bcxwei&lt werden. 

Wenn wir die Wichtigkeit der £ntdeckan|r Dr. KaneTa 
iBr die Xonlpol-Oeopniphic in Krwägung ziehen, w wenlen 
wir /II ävin .V(»r(li>ol i«clbi*t gel lihrl , abt zu dem l'unkte, 
um den sich natürlich alle ofidem in den Nurdpol-Uegen- 
dm henim gmppinii. Sie I^age ist : welchea ist die Be- 
Hcluiifcnheit diew-t intereHsunlen TunkUs^ Ahiie^ehrn diivon. 
ob LT Land oder Mcvr i»i (ie)t bin geneigt, <üi« lA.-txt«re 
sn glanben), fingt ea sieh bmIi, ob er daa ltii»iinimi Tott 

Ei> und Srtiiu't und Kälte uml':l«t , w ir i r da- iiLithemil- 
ti»elic- Centrum der kalten Zone ist, oder nicht, l'nd for- 
ner: nimmt die Temperatar sammt andern Erachotattogen, 
die von ihr bedingt »^ind, in gleichem Vcrhiiltnis* mit der 
Kntfemoi« der Breitengnuie vom Mordpol ab? Et ist die 
•Jlgemoino Anaielit gewomn — nnd nBi]eiciii.t iat rie noch 
jetzt die herr.Tbende — daaa dem M «ei. Ee trifft i^idi 
zutuUig, «liuiH die Kx|M.>dnionen eur Aufsuchung Fmnkliu's 
meiatcua auf die Nordlirlieii Breit<.!n zwischen 70* und 77" 
und nur in ein piuir Füllen danibor Kielt enttrei-kt hüben. 
Sie huln'U iu dir-i'ii lir. iii ii i'in I.iliyrir.tfi - iirliges Sy- 
stem von L»ii(ien<tn>ckfrn und Ingeln gcrt'unden, die durch 
aehnalo Kanüle toH Eia nnd Oletadier, nnd Itir Matter 
frhr Ffliwirn^ unrl pefiihrlieli zu iK'fahreii, unter »ich ver- 
bundcu »iiid. iHimu« liat mim allgemein den •Sdüuas ge- 
'sogen: Wenn die Pol«r.Gegenden stiriaehen dem TO^ und 
77^ Xonll. Br. so Irti-tl. ^, -^ j ^.Iln^crig und gefährlich zu 
bcfohrca sind, wie mehr müssen sie es noch weiter 
gt^ien Xofden nnd unter dem Pole selbst sein! Und dieae 
Auiiiclit war so fest gewurzelt, dass, als t'apitän l'enny 
im Jahre 1861 nördlich Tom WeUingtoo-Kanal ein offene- 
i«s, ausftedefanteres und an animalisehnn Lebm retcberes 
licer, uU jene MeereNirmc giidlleh davon, entdeckt htttt«, 
mipir der Chef und \'ielc andere Officierc der grossen Auf- 
Buehungs - Flottti unter Ciipitän Auntin diesN ul» eine un- 
grlMtWUidigo Kacfarieixt ansahen. Ebcuso, als ChpitSn In. 
glefield ubf-r rüc Knfdetkunjten bcri<!itrti , iViv er am oln^m 
Ausgiwg der BalUiu^Boi gemacht hatte, wunie gesagt , „sie 
gSben noch nidit eben ticI Aamidit anf^ Eljaläsehe Gefilde 
und n.iMu iiirlir ii:i<h ilcm Xüidjinl liin." Andere hatten 
aogux bcredmct, wie gros« die mittlen! jälirlieiic Tempera- 
tur «B Fok aeia Biii«M im Ycrgkich lu der aädliclior 



Breiten. Vei^blich wie«cn die Resultate der denkwürdi- 
gen Keiaen Sir Kdward Fmy'e, WimfcelTa, Aajou'a und 

Ariilcn r auf fl;f< Fnlogi.whe j«olcher .S-liIüssr hin luiin 
klammert« sich trotzdem noch immer au die einmal udop. 
tirte Lieblings-Theorio. Sir Edward Tnttfa Beise an dn 
Xonlpol wanl In Ivatititlich in der Voraussetzung untemom- 
meu, dass Capitau Pliipps' „festliegendes oder schweres 
Ka" aieh bis an den Kordpol entreeke; aber je wmtar 
nördlich er kam, desto M'eniger „Spuren davon waren m 
sehen", und endlich — mter der hucbKtcu Breite, die er er^ 
reichte, namlieh 40' 28" (dn Mal wuhrscheinlich 45') — 
war du» KIm um üic lienim »o klein gcwunlen, dosa die Bei- 
senden ,,nur ein einzige« Stück" walinu hmrn konnten, nach 
welcher lÜehtung sie rieh auch wenden nuH-htcn, welches 
ihnen and ihren Booten ein «ieherea Aayl suin Boaton bot. 
So htimd «w mit drm >intor 28j" Xorill. Breite! 

Ebenso Wrangeil und Anjou - je höher »ie mkch N'vrdeu 
kamen, desto «icbcmr waren sie «ndlidi den „wdten, un- 

ermessliflK-u Ovi-im" wir ^ic Ii zu schrn. 

l)r. Kane's Kntdeekung ut uiuc vollstündigo Beatäti- 
gang der im Obigen aagodeutcten Thatsaehe^ daas nlmUch 
nach dem Xordpol zu die Temperatur, die Thier- und 
Ptlanxen-Welt, der offene Zustand dos Meeres u. a. w. nicht 
gleichnuisng oder regelmüssig abndimea — knrs, dass alle 
diese Eritheiuungen viel weniger von der Breite, als von 
der Contigoiation, Ausdelmung und Vertheilimg von Land 
und Wasser und ileu Meeres- Strömungen abhängten. Kin 
I eiuigermassen au^gedelintea Meer — das ausserdem der 
! muehtigen l'oLir- StriimuTiir nii«ffo«efyt ist. ilic, von SjKi- 
' ricn quer über das .Vugelende der Erde üiutend, z^rischeu 
j Spitsbergon und Grönland in den Athotbehea Ocena «jn- 
miindet, — wird K'lbst unter rlrm Xonlpol freier von Fi> 
. und schüfkurer sein, c« wird «ich durch ein guliudeics 
I Klima ansmiehnMi und ein» höher entwiekeU» nnd rrichere 
Flora und Fauna be.«itzen, als das Terrain der Fmnklin- 
; Sucher, jenes Lobjrrinth cis-umgurtetcr Brocken Landes, 
I die dittch sduaale, halb oder gans ge fro rene Ueereeanne 
gleiehzeilig getrennt und mit einander verbunden werden, 
I und welches 30<* der Breite südlich vom Nordpol gelegen ist 
I Kane's Expedition hat wiederum daigcthon, imd xwar 
in einem bedeutiuigsTdleren Gnule, al» alle früheren Ark- 
! tischen Ueisendcu, diuis es nur F/incn Wi-j: ^rii h!, nur Einen 
breiten ÜCKimsehen Ihireligang, Eine sehitfbaro Wa»«er. 
Straase, die in daa gi-oxi^e Polar -Uccr fuhrt, immlich dio 
MetTciieo zwisi'hcn (tr."iil:inl tir.d Spitzbergen, und noch 
mehr diejenige zwischen Spitzbergen nnd Noraja äcmlja. 
Zwar hat Dr. Kaoe die Polhohe yon emleht, aber 
unter welchen Gefiduxn und übermensc-liHi 1h n A r;--frt iiLun- 
geul Mehr als ein iH<cliBtel der Mannschaft erlüg denscl- 
bon, und die Übrigon retteten ihr Leben blos« dnreh eiligen 
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Itückztig «ad uiit Hinferluasung Schiffes uimI ulWr ih- 
nr gommlunifeB hü »üt die Papieru ! Hchiff aelbat hotte 
mit dlsr Muhe nicht weiter «b 78}» NSrdL Br. gehi»^ 

vudea konneu. Vt'iv vtMlmltniaainäwiig Iciolit kiuiu da- 
hingt-Kcn dicacllio Bnäte in data R»nen und eigeiiUi«hen 
i'olar-Bossin «erreicht werden! WallfimsMiinRer haben ale 

oft nrreklit, selbst ohne duniuf aus2U|,^Lcu (». weit«;r unten 
•S. 304) und ohne die Hülfe der Dauipikraft Und nicfata 
ist natürlicher al« diess, denn in dfim Moew bei Spitaber^ 
gen wird Poli>T-Hii» in der Bc|gel erst in der Ureite i«ichtl>ur, 
tti w i l. hcr dem Dr. Kuno um nörtUichcn Knde der ItiitUo»- 
bvnüU alles weittjre Yard^ingl^u iiu HdäS unuiiglich 
vuide. 



dM Notiscn. 

AnHieliten übtr AikliMlu' Oeogtaphic, die in den 
Torhergelienden Zeilen angedeutet und twit längenr Zeh 
oSenttkh Ton nir auagraproohen worden, Bind nidit bloM 
nicht widerlegt, «onderu durch die Entdeckungen tuwl Yot- 

Iachungea während der totsten vier Jahre mehr und mdir 
bestätigt worden, tdid kann idi nir beim lkUu«i dieier 
UomorkingHl niulic \ tTi:ii;i n, meine fente Übcrzengunj; da. 

Ihin MBUspfecliin, dass der Xord|iul von dem. SpifaibeigMt 
flehen Kt>er« nun einei« Ta^n noch erreicht werden wird, 
I und zwiir mit ^nel weni^r (tefuhr und S«'hvrim!;keit, ab 
: viele derjenigen Kei.'*cnden erfalircn haben, die auf der .Km- 
I rikoniiichen Seite dir ^Vrküiti-heu iU^puueu uiulit über di« 
' Breito ven hiwim i^ekenmein «ind. 
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G£06nArill8CIII.» Af.* I>KM IIoSI-l/ ttV.H GhosNKN St. 

BmtKBABD. — .Dr. Frans NardJ, Profenor bei dar K. K. 
Uoivoreittt nPadae, icbreibt ena (unlarmDalam t. It.Okto» 
b«« 18S5) über «eine BeebaditBinfan enf dem GtoMan Bl 

Bernbnrd, il«n er am 4. und S. demalben Meutei bemdite: 

„Hit; Metconilogiai-beti Beoba<^tutig«a werden von 6 Uhr 
fr:ili tiia 10 Uhr Abends jeile zweilc Stiuut« ßcniiicJit ; der 
W irnl , il;>s \\ i'ttcr , iliT liiirumt'triM'iii' , I ! v fin im Irlsi lif und 
'l'lieriiioimdistln: ."^taml wi rilt:;i gtnau iH'ZtMcliiiet ; die mir 
nütgetbuiltcn H(!obti< li(iin;:< ii !>' /. igen «ioll bhlH anf die Intatan 
drei Jiibrc und <Tg«iieii toliJCDdeF : 

„Der berr»cheridt! Wind igt Nord-Uft , dunii .Sud-Wcst : 
du Wetter »ehr verÄuderlieh, v«wi üai bil Oktober gcwolmheh 
•chön; da« Barumeier alelgl nie über Si Pariser Zoü und 
ainkt bi« IS, *ie «cfaon xa erwnrten war auf ciiu-r Hube 
ven f69öFnrlier FttM ; am 4. Okthr. ntund »nf iCC,, Mil- 
limelei-, d. h- bciUinfig 21 Zoll; da« Wawer wird bei 80« Cent. 
swt «4* Rdranmriwdend, deeb miiider wane, indem da» Fhnach 
»echs Standen bratickt, tu» gekocht aa Müi. Die Dünne dar 
Luft ist guriide dni» UnertragUchrt« in dieaer hCcbaten win- 
türhi'bcn Wohnung Euroi'.i'H ; <Vir Külte, obgleich anhaltend 
und bvftig, läss« »ich crtragt-ii , iiiii,t aber eine iwlche Luft: 
daher komun . da*» die?'' V.a-'i- narli •«■rlis , hucliiiten« 
zehn •labrt'U. manche sogar iw Ii «l ui;; Mmiuulu duu Ber}{, 
wo ihre Jugvnd so »chnfll vorl/uliLt^' . vrilasicn mußten. 
-Der tiefste .Stand des Thermometer«, ili ii i. in diesen dr«i 
Mstea Jahren beobachtete, war — 27 ' ( iiu. ; sehr oft kommt 

— SS und SS vor, beaoaders im Febr., den ich iai Uurchachnitt 
ab den kllteaten Monat fand. Der I'utur Ckvundier Ituhaup- 
tele,— 90 erlebt SU liaban. Iia vorigen Jahre war der tiefaite 
Grad — 36,, niii 14, F«bnar, m dieaem — Sl,« am 2. Ja- 
nuar. Was mir lieaonden anÜal, wtT die pUitslieha Verin* 
derung der Tcm|>eratur, Mine die Daner der Xülle^ Ein 
Beinpiel der crsteren ergab sieb am 2. Januar 1H54, wo ee 

— 21, j, «m ». — 12,,. am«. — »war; ein andere« dir zwei- 
ten cbenfRll» in «li. 'cm .Inlir.- am 24. April — 1 i,, , am 
21. Juni — 3,, uuil um i«. Juli — S,« ; ßcsterii war es 
warm, beute aber, am 5. Oktober, in der gunre Birg mit 
hoben) SchoeB bedeckt, was uns die Kuckkehr ziemlich er- 
■diwercn wird. 

„Daaa hier keine Cultnr uiiglieb «ei, braucht kaum er* 
wShnt an werden« da wlbat eini^ Trrivehc mit Anbeunng 



von Salal 4Mh-r gewöhnlichem Lettig (LacUica agrc.'ti?) t-nlwi.-- 
der gani fchUcUngen, oder ein elendea Kraut, welchca aicki 
einmal fakodit geneaaea werden konnte« hervorbcadMea. 
Ton TUem, die den bertthmien Cbetgeng yepoiwm'a gewbti, 
■ind nnr noch awai am Ldien , welche aber achoa fange dm 
Berg verlamen haben. Die bekannten Hunde, ,,Lcbeaintier 
vieler Menschen", »ind bis auf vier zusammengescbmolzra 
Infi w.Tiicn jctji ilurch Neu-Foundlander ersetzt. Sehr ir.tfn <- 

I sanl Bind die Ruinen des Tempels Jovi« PiK-nini , uiki tii bt 
i'ennini, wie pewobulieb genchri« ;» n winl. Alli- im ild-; ,' 
senammeUen Votiv • Tafeln , Münzen und Lnsehriften lauten: 
Jovi Foenino: der Irrthmn lat ebaf ao aH^ daaa er navarim 

I aerlich sein wlni." 

Zl'NAIIMK UM) AlINAllMF Hill Bkvm|.K|;1CI'.NO KUAMi- 

ittiieiiH. — Die neuesten Bitnde der Kmnzoniscben General- 
Sitatiattk enthalten. Detail- Angaben über diu Bevolkertu^iba- 
wegmig Ffnnkiciehai wie de auvor nie verofieadidit wami 
und ana ihnen griit dae naehitebende wichtige «ad bedea- 
tongavotle BeHiUät dea Znwaebiea und dar Abnahme hervor. 
Man niblte nfanlieh im (ünQihiigCB Mitlei 
V. i»<3«— iHiOjahrl. 9.<>9,43iG(Aiiuttted.lGehnrfe «uf 3:.,ti£., 

V. tstl — l»4i - 976,030 • » » e * 36.«' 
V. 1 H Ifi — ] s.-jO - rt4:',5!i4 - m ^ f • 35^«' 

Ilin;:e^i'n zahlte tn;in 
T. IH.Iß - 1H4'> jiihrl 7!>",H17 Todesfoille od. 1 Todesf.a. 42.« E.. 
V. 1841 — 1«45 ■ . » r • - 44.» • 

V. 1846— 1860 • »4ä,34tl > a ■ > > 41,81 ' 

(AroMr Umidd/iUM.) 



Dis «vmauaGinic Wkrtus drk Reliuioncv Fka.vk- 
■xfcua. — Die naneaten Biade der Franaäaiaciien Geaeed* 
8(a^itik geben für die TetachMdenca Beligiena'Bekaaatniiia: 
. S4,9S1,03S Katholiken, 

480,507 Rpformirte, 
2li7,lS2.'i l'rt.tcstaiiten, 
<3,'.l»5 Israeliten, 
8lU,348 .indem Culti'n angehorige, 
3,483 l'vrsoDcn, deren Cullus nicht ron«l4lin < 
worden. 

(iSrtMtr HondilMatt.) 
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Die WASÄERUTnAssr.N Fra!<kreu-hs. — I>ie »chiffKa- 
rt.-n Flii»»e Frank reich« betrafen 8,817,iiA0 Metor, die Kanäle 
4,7Iä,l»(* M . zuMmnu-n lS.&32,tlS0 M. Di« ^lohilfburen 
XtUis« zirfalliri in die fUnf Ha^Ht-Stromgcbivle : 

der Garunne . . . :2, 397, 036 Meter, 
der Loir« . . . 2,339,917 „ 

der 8«im . > . . I«S>«|768 n 
dar BhoM . 1,»4,64« „ 

dm Bkcin . 1,007,»0« « 

Fnudcmoh bcdtst deaumeh im DnrchMbniH 1407 Meter 
AVasauratrnswii auf eiuer Geogr«|iliisi.:lii-ti Qimilr.it-Mcile , der 
OfterreichiacbeätiiAt, nach Kedcn bloa» i:>r«uucn 1 l<4ä Me- 
Mr. — ' CSItafMfiw tk Iß fVmee, U. Mmd.) 

CBSfSL's TOM Faüimciiab. ^ Dil Bsoa TotltMlÜilimg vom 
FuidMbftb «rgicibt tw^ dar IoAm» Oiramck folgend« BmuI- 

ite: 

Division von Lahnri- 

„ „ C'is-SftKt.ich . 
„ ,, TranH-Si'tlftfcb - > 



. 3,158,322 

. 2,313,969 

. 2,2:.l,946 

. l,76ä,4»8 

10,:G5. ITH 

Itani ki tnmt muh die ücvülkeruriK von I'isciiawar mit 
ffwa .')iHi,'jiM.i, n:,i\ I.i'iah oder Laja niil im Ganzen 

in ruudcr Summu 1 1,000,000 , währt-nd früher die Total-Re* 
^keiWIg mr m etw» S,000,UOi> angcnommun wurde. — Wir 
liabm raf mnrer im «weiten lieft der „(i<>acr. Mitth.'" ge- 
gebcMCB Karte eise geiuiae Berechnung über da« Areal ange- 
stellt, uad finden diMelbe sa 40CS Dcutacbcn Qniidrlit-MeikD, 
wai ^ne dvrebwbnKtb'cb« VoUn-Dtchtigkeit von iSSl Seetea 
auf eine Uuattcho Quadral-Mcile ergiebi. — Somit rtebt die- 
ser dem Britiüehcn Rciebe neuerdings einverleibte ßinscn bin- 
»Icbilirh ili -i Ari mit lii-n I>eutscben (die Preu»S)~' In ii ii:i<i 
r>»terrvichi(M.:K< [i I.iirnli r .•iii-<»e5chlni?en) Staaten zienilii Ii iiuf 
«lerselben Stü;c, wühriiifi «.r an «Irfi Viertel der T .mU 

Sevötkernni; der Preiusischen Monarchie und ein« Dichtigkeit 
bebtet, «ddw deijenigon dar AntaTteiabiKhien Momrchie 



SLEK-rancaER Tbuosami im HiKVinnTftiKy. — In 
Uintertndlen w«r «m M«i dieer« Jehrce bereite eine Telegnu 

phen-LinJi' IV.iiu' uml Miaday anf!ele{;t, und die 

Verbindung mit Cnlcutt« »tebt ileninaehvt iu AuMicht. 

(Mkn'0 InOim Matt.) 



Ars i i: \m;v. — Die Kinnahmen der ('ol'iiiinl • Ki 
rnng betnii^en für da« mit dem 80. Juni endende Jahr 
S,l-(t<,«47 Pf. 14 Sch. 2 D., du änd fO,7M Pf. 14 Beb. 
^miiger wie im vorigen Jabre. 

Nenn QaldwVaelMii mran 14 bia 15 Hl. fon Laadhunt 
mtdackt wmdcn. 

Ytm Sidnejr an« wird die Abeendvng einer Expedition 
yur Kl fi>r«chiing deü innern Continenta von Australien unter 
Leiluii;; von Herrn Gregory gemeldet. — (Auysh. Altij. Ztr/.) 

EixwoiixKK/.Aiii. XON Ncw-YonK. — Die Bevolkc- 
rungyxahl der Siailt Xew-York für da» Jahr 1850 wird auf 
623,«i27 Mnßo;;clii n und dabei der Vermerk pemaflit , ilasa 
di««e Zahl all«T Wahrfoheinlichkeit nach eine zu l iuj;.' i. 
An nnd fiir eich eracbeini dieae EiawofanenMbl (ur einen der 
ersten Handelaiilsiaii der £rds eben nicbt überraschend grosr 



zu sein, aber der Vergleich nach Ort und Zeit «etzt über 
den rie»^' si'titirllrM Anschu-iing in der jttnplsn Psriode in 
I F.rstaunen. Bs hatte un .Juhre 

I 17O0 Nn»-York 4. Kinw., Bariin 29,0()0 Einw.; 
1790 „ 33.131 „ M läO.OOO „ 

lg<0 „ 123,70ü „ p I85,S2» „ 

1B4« 812,710 „ „ 830,290 „ 

1856 „ M8,ei7 „ „ 454tAI8 „ 



Da tMBXK ElSSSIBiUIir CAUPOB3nZII*8. — Am 4. Sept. 
ist die erste Etseabahn Californien'i , d. i. die Sacramcnto. 
Tbal-E!«eabnbn , in den errten l.l MIs. cnifTnet worden. Im 

.1. IS IH ik-r Oiililfund bei der Sutter'iH lu' n SiijJHiiiuiilf 

iLiH iii^tt Sjj;(iai £ur Kiitwickelung den Landes, im J. 1849 
w.inl I S iili Staat in die Union anfgenomoien und gegcnwHr- 
tig brnnst uchon die Locomotire diihin. 

DiK LKTZTE Expedition xi'it Aitrst i niMt Fkank- 
i.i.nV nahm ih» Abrsiae von Fort Resolution am (irossen 



8bln«en<Sne nm mt^^nguM ta^ Janu Sie bestand «os drei 
Booten', ainar Ifaiuieelialt itOQ aehtsebs PcraoncB lud swei 
Offieieren, mid war mit PreriMonen für drei Monate vemehen. 
Dieee Expedition ist" nadi dem GrÖRfen FischoFIdiis und den 

nahcliegf iidi ii Hii"*« « deg ?Ii«meere» bettimnit, wo, nach Une'c 
Erfahrungen, die Franklin-Expedition ihren Untergang gefun- 
den baboff siriL — (Olmttalta .Lmdut Xaet, A Ahv.) 



WaHMKR WKTTKn IN Guil.VLASU WAlltlKXD l>Kll liKOS-SKM 

Käi.tk 18^4/66. — Der letztvergangeuc, in Europa so streng 
•uftrcteode Winter ivbeint in Grünland ungcwiihulieh müd 
gewewn so sein, wie au den neuesten Sehreiben der dor* 
«igen MiaüoBttre benrorgebt. Aus Ken-Uermbnt (Wes(- 
GrSnlaBid) wird nMatlidi beriehtei: ,4'okiriirdlg ist as, 
daaa , wie mr «rfabren , der vergangene Winter in Deatsdi- 
Und und Dünenark strenger gewesen zu «ein »cheint, als bei 
iinv in dri'ulan.l. Itter stieg die Kiilti; nirUt iiiier 17 Grad, 
Schnee fiel ubi:r in solcher Menge , iiu di u Schatten.- 

.seilen der uns umgebenden Feben noch «-In ;:in ilii il d:i>\>:i 
zu finden ist. Erxt Mitte Juni haben wir unsere Garten 
graben und be$aen können, und dttrfen uni demnach ntebt 
viel mehr au* denselben versprechen, als wir im vorigen Jahre 
bekamen , d. b. wenig oder giir nichts." — Aua Lichtenfels 
wird berichtet,' „Der leUto Winter war hier «igentlicb sin 
siildar. Lang genug war er jn albirdiiigs, ladma er schon 
am 19. S^br. anfing und bu Ende Mai dauerte; allein we- 
der wSHiIieh »trenge noch anhaltende Kihe fand Statt , nnd' 
aiu li die liiii emasse wurde nicht eigentlich B^u^« , indem 
jaiim r wir.ii r Than- und lleccnwettcr einiiel. Wir luitteii im 
Fetiniar iiinl Marz bisweilen s,, ^< K.ine warme Tage, dust man 
verbucht war, ca fragen: „sind wir denn auch wirklich in 
Gntahndr— (Nach da» Cbfaer MshsmMmk, IS. Obf. iSSS.) 

Ihm VotmroL vm die flEKFAmtm, nn nicnntLmm 

AM N'ÄcnsTKS «r.KoMMKS »i.M>. Vi.ii n Franklin- 
Suchern hat der Amerikiiner Dr. K. K. Kaue die hdch- 
?tL' l'fdli.tln' iTrriLli». .\lier diese Hn'itr \ft in dem Meere 
nördlich von Spit/iK-rgeu bereits zu wiedurbolten Malen er- 
reicht worden, und diejenige von 82" nneh h8ufic<T, wie 
denn auch noch in dem vergongenen Sommer von dem Norwegi- 
schru (iröninndsfahrer ,,.Aolii>>". Die auf zuTtrlüSHgfn An- 
gaben benibenden, dem Schreiber dieses bekannt gewordenen 
Fülle sind folgende: 
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8J* 40' 83" (wulirdclieinlic'h 45'). crrt'iclit \on Sh I'.ilward 
Parry im J. IS'.'T, in Sthliitoti-Uooten gegen «ine nuicb- 
tigis Slri>mung (*. Parry'ii Xurrati« of »» «««Bpt to 
naeh Uw North Tole in Boat») ; 

SO', erraicbt Tom Capitfn Martin (vou Petcrh««!) im 
Jabrc isar (nadi liricRidien MiuliiiilaiigeB) ; 
82" 30', erreicli^ von Dr. Whitwortli im Muff« Tmelove 
im J. {». AtheD«iin>, 3. Üi-t. 18M)} 

90' (';•), erreicht im Norwfgischen OröBl»»>Jlf»brer 
Senjun ( Atlii-'iiai.uiii. U. l>t-i:. 1>*58); 
82" 30' , eiTKjv lit vriii Dr. K. K. Kane im J. 1854 (in 

Sobliltcn, zd I.uiid. ) 
SS* 00', crri-ichl vuiu » iio^iäH W. Willis (ton lliill) im 

J. I»48 (nach brifflicli' n Mitlln iliiiit:i Ti) ; 
M* 00', erreicht im Norwegischen Uronlandütehror : Scho- 
iMr „Aolu»", im J. 1864. ClKsr ^ivst lellUr« Reite iKwt 
lidt die \rc*er-Z«itung wie folgt am : ^ 
ffimutaf den 0. Beptember d. J. retoamirte Oer Norwcgi- 
■cb« Gi«a.1iBd«(«bn;r Sebuner „idna" von den Polar^Gcgenden 
ToU Sddir Dach Ucrpeo. In FrUk|}Khi« «nr «r ton Hiergut 
weKi;>-Kai)t:en. Dir Vmg war ein lohr glilckliclwr und nodt 
mehr Glück war c», liaü* du Falineuff dm beiniacfaen IlafMi 
wieder soll. A n vli-r Ausfahrt liff er sogleich unter das Grön- • 
lundiscbo l'^i« auC und fing in ein paar Tagen einiii 'rbeil 
grosser Robbon, womit denn auch der Fiing auf diener Kante 
vorbei lu «ein »eliien. Darauf begab sich der Führer des 
Schoners unter Spittberpen hinauf. Der Fang war massig 
wcitAT Sud, und da der Wind sudlich war, ro lief irNord nn 
bif aof Grad und da wurden sie in zwei, drei Tagen voll 
AUea a>t Bord war wohl und gut bestellt, bis man daa £41 
lait iOleber Fahrt »üdinirts herabtreiben kommen «all, daat 
^ Schooer Land tuchen und einen Hafen nehmen noifte^ 
wo er drei Monate liegen blieb. Ein Troati^FahTer war be- 
ttandig in Begleitung dcawlben gewesen, aeitdc» «r volar 
Spitzbergen hinaufgikomm«» : aber ali dai Eie beranaatiian 
tiiTii , iiiiKm I T Jie Tron)Si>.Slii|> iii'l «Iriirkte sie platt. Die 
.Mnnn-clKi;i war noch zeitii: ^^ nii;r davongekommen und ds- 
il.iri li W'ir ilcr ,,A"!ii^ " Uli'. 7r':\n l'ri msr iUn rn vi rsi lu-n, Als 
nan das Ki« deu Augtbtiu halte, gepjiekt 7-. l leilH'n, 

beschlossen die beiden SehilTsmannsehiiftc!!, hii r ru n .'^rwin- 
tem, bauten «ii K ein gcrünniiges Haus und tlieiit«-» ihren Pro- 
viant ein mit i luem Slonerk (■?) per Tag nebst einem Massehen 
Grütie oder Srbsen. Fleisch konnte ein Jeder essen nach 
\Mtt, dennBennthiere waren gt'iiiig du und sie hatten bereits 
awaofig doTon erlegt. Auch waren dort Sehneebohner, in 
Vorwafen Byper genannt, and 8«a*ögd in Über Butt. Die 
MannscbiUft war iniwiafliea gntea Untbea. Der lange flnitcrc 
AVintcr hatte niebta Sebraekande* für na, am wenigiteo ttr 
die 'J'ri>ni''i>nT , die in neun Wochen, von 20. November bis 
20. Jfwaar, keine Sonne sehen, und daher war die Freude 
nicht »o sehr überraschend, als ^'irm l ii t w;ir, es sei OfTnung 
im Eise gek<>mmen, da?>«p!bp skh };vlo»t und die F^is- 

maiten rini.t>ii iiijrrlwr^twurt«. K.a «uril also beschlossen — 
das war am t». Aagust — äce tu auchen. Sechs bis acht 
Meilen segelte man nun zwischen kleinen Eishergen, Eisflarden 
(Feldern) und Beboasen durch , erreichte darnach endlich die 
See und atand Sud an. In elf Tagen lavirtc der 
,Anlaa" '«na 81 Grad Nördl. Breite bis aar Aussen- 
■I Bargen Unans nnd bagriiasta von hier ans die 
Uetmath mit SatatiAitMen, wo ihn bald Antworlacfaäsae ein 
fVendigea WOikonnwa Uesaen. Mm liebt Uenm, wo der 
Spi ck zu haben ist, aber es muss ins Eis hinein, beherat und 
mit guten ScUiflln unter dun Fussen, Meh Korden beeh hin« 



auf. wie unsere Vorvater tli:iU ii. «chon im Mai bei Nord-Spitt- 
bergen. Der Fuhrer «Ks .. \ lu*" muss ein WagbaU seiai 
denn wii von un^cn ti ( I lo'ilitndern können MgCtt, diai 

sie nur acht Grad vom Nordpol gewesen?" 

ElK MBVBe Homi-Moosu.. Der Consarvatar an dir 
Cnivertität tu Bonn, Dieken, hat «in greaaas Bailief van 
Monde aufgestellt, das den strengntan Anftrdemngen dar 

Astronomie entspricht Das Relief ist !* FtaM hoch, bedeckt 
einen F'lachenraum von tiuO Quadrat-Fuss, ist im Massslabo 
von I : «00,000 der natnriichen Grosse entworfen nnd piebt 
die schönste und deutli« h«li' 1 larM. lIuü^; •itp^ea llinmn Is't ir- 
pcrs , dessen Berge, Ebenen und l ieien hier in hc^i. uti-ader 
Vurgrosserung und Klarheil vor Augen treten , wie sie ktiaa 
Karte so deutlich veranachnulicben kann. — (Zeil.) 

Der NewUm gehört lu den grossartigstcn Uing-Gebirgen 
dee Mondes, da sieb sein Wall-Uipfel 22,SC8 F. über dea 
Boden dee gioieen Keaseltbalea deaialben erhebt. Demnach 
würde nach obigem Bcdaetipna manaa dicae Hobe nur dnrck 
0,^,. F. aosgedriidtt werden kttttnes; es iit also die Anne»- 
dutig eine* vervielfjichten Hühenmamietalwa turanaansalasa, 
wenn jene Anschauung wiHclich deutlildi bei »Ol treten nH. 
Das Mndi II ' iru r /..,/kii-i-l in d«m Bedttctloniniaasie »«1 
1 : 600,000 würde einen Durchmnsicr von 08 Bliein. Doodci- 

FOH 



H ANPELsnE WBOoiro DE« Banv» vox BenAicoHAt — 
In dieM-re jetxt wicbtigiten Hafen Chinn's liefen im (weilm 
Semester is.'>4 1&6Scbifih von 07,863 Tonnen da, danwtsr: 

f:»;:!!'^ Ii' . . 100 Sehifb von a4,»:>0 Tooncagchalt, 

Amcnliiinischc Sl « " 24,72.') • 
Dänische . . 6 » 94 ß » 

llollüiidische . 5 - - 2.r,90 . 
Portugiesi.iche S ■• - .'>ö7 
.Spimische . . 3 » « 620 ' 
Siamesische . 8 * ' 1,100 • 

Hamburgisebe 8 » • 1«0S& • 
Peru , Rremen und Frankreich sind je mit 1 MM vertrtMa. 

Die Zolleinnahmi n der Dooane von Schanghni ia£In- und im* 

gangszoUcn im zweiten Semester waren 8,788,800 Fr. 

1 l'/mniiliiix- l?i / i ( iiu rZ.'it it1;'j!)|-ii. wo die Inaorgi'DtCT 
hlK (It-r S;ii'.lt .SuimigUaj u<.-'ui;nj!;ligt liutt<-n nnd der Krieg»- 
/ivisehen den beiden sich in Cliin.i iH kru'^'cnd' u Par- 
teien der CIreulation der Produele im IntKni I cksi Iii ;iri!egtf. 
Nur die Einfuhren haben sich in Polt''' dii s Ziistunilv» der 
Dinge verringert; >k> »urpn fast Null im .lahre ii«i>4, un<! 
ist für die nachstr nift ki-i)if H«*«>rung »u erwarten, t» 
iat aegar aweirelhaft , ob die seit Mitte 1)<&3 mit frenideo 
Waaron tiberftllten Magazine sich so bald leeren werden. Die 
Tkee-Anabihr hob sidi im cweitan Senteiter IS&4 anf SOi.iM 
Fihola (1 Filcol — Itl Zellpfnid), wovon 1«8,386 Piksb 
schwaraer Thea «id 148,49» Piknta ftUncrThnn. Ba wvdat 

versandt nach: _ 

Siiiwaiaer Ths^ Oiaair Um, iMit* 

Bngbmd . . Fikola 140,718 $«,«8« l77,»»i 

Verein. StaatMi - 68» 8>,I8I . »8,781 

Sidney ... • 11,»14 8,858 18,170 

Der Rest ging nach Halifax, Montreal und Uamhorg. A> 

Seide wurden wahrend desselben ZaitrauiU 88,884 Vikeli 

expedirt. ^-ii Tv.-ii'bi-n nnch Eo|^aad unid 48t Dick 

den Vereinigten Staaten gingen. 
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Ywumr »mattmtnK Vivmn aot dem Fbloc OmomA- 

»•HlJlCHKR WlSSKNSCITAVTKN IM ,1 . ;«!»4/l856. 

1. Sir lii-iiry Thnma« IK- lu licrln-, iH HumiHr« atugeMicbD^ 
lila Gi'i.>lr<^, Stifter iiixl Uirrktor ilos Guolofildmi Mll- 
tvum» in ix>n<ioii. Htarb o9 Jabre Htt. 

5. Capt«in Jubn Becroft'), bvrubint durch siiuc vinlk-nst» 
lidi« Thittigkttt im OoU vg« Gniiw» und durcb leia« 
BetMn HBd EutdackiHigcii mf dsn FhnieB Kwtfn und 
AlWCaklutf. 

9. Georg* Bellas Grocnoagh, geboren in J. I77R, benon- 

dcr« b«^rühint nl» Geul"^ , «hir ;iülL vlnvr ilir bi 'tt n 
und thäti^slfii Geogni|>ln-ii, ila- Kuglaiidjuiuais bisij^üu liat, 
4. Lieut.-C'dluiK-l J. A. lJuyd, (Urb nach der Schlacht au 
d«r Alum. Bukannt durch sein« tri|;onuinetri«chc Auf- 
nahme des Uthmus von Panama (im J. 1830;, seine 
VermeMiusKiia io Mauritius und seine jüngste Kelsc in 
Bttd-Amerika. 

6. B«Miteup*<Bani|irt, dw bwwJmt« iraniöwiche Bjrdro- 
gnpli, «tarb Bt JakM «H, mA dnar DicoitMit tob 
69 Jakren. Snn Uaopt-Opiw iat „Le Pilole Vtu^ti»", 
ctn Wvrk in lecbi Atüi-Folio-BKiideB. 

t, AdniirnI }t<iu»iiin , bvrillHiit diiNih Mino Ah&mIuimi dar 
Kust« von Uraxilien. 

7. Ktubi t il'lK rionri, lit'kauiit dun Ii ?<i mt- Keisen in Ahes- 
■iaien und Schoo, in den Jahren 1839, und 1845. 

(t-^HkhMea mUim, Jt. G. S. rfLoMtmy »9. Mag J9AS.) 



XINGEGiNGENE BCcIIER UND KARTEX. 

tt. Oh<mt, fUL Uf., «idontL IVwibiaiir der Ifineiakgia an der 
Univanhll su Ualla u. w.: Di« norddentMibo Ebene . inabeaon- 

dere xwischcn Elhu und NVoirh«il, gt'»liiginch ((»rgustrllt vnii — . 
Nebtt pinor gciuWiiwhi-ii Kartv iIit (ir^ji-nil xwi'<rh«'n Magtitburg 
und Frankfurt a. d. <)., und xm-i Tal'eln l'nitilcri. Berlin, Druck 
und Verlag vuu (Irarg ICcinicr. l>^'xj. 

(Dia fialilfts* KrfeMalals* fff^itrraithuclicu St«-11unjr di-r ]iuMil4^i»rhcn Etteni 
IM M gfaiHai TI mI Is 4sa lUvolul irrttlutEkitlivf L:nl«r««clMininin U*r Hrrr V*f- 
Ist aÜt SalSlna IbiU* aratllcll bnnDllr*^ (lircM« . thctU bal <r »Ir >u> il- 
j Aatrisb» iiiilanianiaiMi, mnt ttfi ^^> 4*m «aauHtMa Wart* «iMKniskalM 

_• AnsehaMMin« «ta« wottatM KnlM «w. 1* T 

•adv« am PrlMtiMi llaffniinii'* «MMm, Iccl dtr Ihrr V 

■Ulf >iiwr itr<i«Mn k*nit*utn«a« HUwruclicivil klar Auen, tödrai «r triii« 
Arbeit lu fUo Urcb Mnapt-AlMcIluiU« ,.||«M(ra|ihtMlMim(ni|iaiarbl KlaUHung , 
■ffrinMtltrli^ IJvtM'f.lclii iiM'ti il«u ifcu(i^l.«li«ii FuntiAlhiacn aad UF.cltrrll>uiiir 

ciri/i lr.t-r Lir-( ii.Uti /tr ciT» llit N 1^1 j.-. I rl . k^flc Ir^l Iii Ihrpiwi irriMun Muüi- 
■ Lilw r ».d I ui^in ¥«vi>i^' -lii/ii f-.l. .III'- i< henillKc A)»M-Ii«uiillir «II HiMhiiiCi* 

u:i'l lU lli-li i*-''i . wrliUti . < .. .1 Um Ii im 'lilV Kr II' •fflUtl M II '»T tl«ll A llf»)*'l IweiSi-ll 
lu.- (Im .Hil-.li, Ul«'tl< rri.ll-l «Ilm >.>UN. ...T r|i,liM. ol-i l.r II /v.il.lii »illtT, 

rtw» M*-»'i>ii 'I N.-i'hfii IiM .« ui- I liLii].! ii.-rli ^.r ni'iii l.ii,,-. Inf t.; , iU>* 
lilL«a ukat y^.U4e6*cj)« U«.«« ijf^iUuutf «inM'iwr Wf^iiiauiM^i») 31 I h kiit'^i«» i-ir mfit^ «••.br 
«Arr<)ilklklfrllv Arlii'M hl«ll, uml Ihri* ullicrv K<-iioUiIm iixrh bvul lu Taf;« krill««- 
wc|.'«* ■IlgBoiclii Tcriiri-itPt IM. «u 1.1 viir liKirpnitc Arliclt jinUiiIkIIii ffliM> urltr vnr- 
4tSlMlikhi', und wl««l, »U lU. KryL-lHiU« anerkitiMilcr FNclik« niitniM. iriibrfiiiiycnrr 
ftrflw<|i'nriiiiir niwt BtlW ^imr fMuillm. in Ilirt-r kUrtn «biI nKrt-vtr« l»*r»ti*lluiiic»< 
«lüM «iir Hvli-hranc a^ lil* An uu.v-m [irutM-lieii ll'-lpim unit nllcr i)a\ii« ab- 
kloflsiia rMblHalsat aar4i> wanllmw taMraitca IIa* IkKh mvH dtia Utohiffen, 



41* ny>l««aa- 



. - ' "'a aaa aikt «rh 

IMi, Tie hrflMai *• Ul, w«aa Mife laMnuMO waadNa-t 

Frinlrirti f/eia-riuutuu: l>i« Wcltkuiulv in iniiiT pkniuMaidg 
geordneten Kund-scljau der nichtigatcii ncwrrii I.iiinl- und lk<erc(Mn 
JOr daa iMnriinig*altar nnd dia GebiMatan ojlcr Btlndo, aflf dmnd 
dw BliMwanica von WilMm IfwtiMi dargotelk und ber- 
wnmgaban ton — . Mit Anaiefatan nod Karten. 1/cipzig. ISCiT). 
Vc&g Ton Kriadriefa Plebclirr. 

(■n dtm a«rh»'hBln Baad« Ist dlaaas «taiia aartdunlMif ktMit«a4( wM 
aainalia) unirrkiliuciil« Wtfk aunnste gast l i l D s a i B . a a eM w a m im JaliM UM 
ht«nnnMi- III« KlUtklkbr Mm. wtleM Uanibdl *ar Aar «nd ilralMl« Jahna 
bti IlttaafuraW aiH'^'" , wirliii^iti-u nvorrril Land- und Scrrclarn" Ifllelc, iat vitai 
llerava^liar feal^N 'i:il:' ii ^^Ttlru. Jaa nui;h «vlti*! liiuaati' abwr luluiifcmjaa ein 
gani aadima »trdtn. Wir mftaKii lUn Ut kaiuiUcbaU uiil ikui Y>atixg<iiilra Werk« 



italn4in 

I. 

FwanuMMi'k faogr. lliidtellungan. Oktobar 1866» 



A. r. 



swar TuraiuaeUea , luitin oa aber Ittr eine fem KU erfllllciide Pttlckl, bei aeincm / 
Abediluaa* dem Verfiuarr IHtik tu aaieea Pit dl« Anedau.r und it^n tU>.htla»n 
Tan, niU * rl- fi-; m .i t* \(r»luMl'ii li-,i tiii ^^eik <u achaflcQ , we-l. ^i- ^ri ■'■Sal 
»nfrs*wleMVi i«. Li.il .n«! fi 1 1.. i>L.io7 1 1 ti:i i t. natlirtrvUM 0«nUl(t. nu-i n-a l.id- 
bnlU und arlntfr V&iarr «ur tii« I»evt« labrl. uuii tnA» Mdnea unverfiiri'1LI>:ii*n cum« 
yliaiorlwbeo Oiar^kier» ein« ZIaed« unaaeer UeoUcliau l^lataiui m.ii.uti «f|al> 

IK 

i'iirl Knmtnr.r Rltltr iim Kumuterilifry , K. K. llttu|itjuann: 
AdniiiiiKtraiiv-Kartv von den Küiiigreichcn Ualizien und Lodum«- 
ricn mit dem (iTuoihmT^ihnm Krakau ini'l il«n Ilcnugthünieni 
.\nsehwita, Zaior mi.l liuk.i« iiüi in m-i'Ii/J;; HUiuem. Seiner Kai- 
ntrlichcn liuhcit dem Ut>rclilaucli'.i^-^c<ii l'n^iierzog Carl Ludwig 
in tiefster Khrtnrcht gewidmet von — . l>i.'>j. 

Uaaaaatab: yiuiwoi üruoi« jeden Ulattea; 13 Wiener 2«U brait 
und 19 Wanar ÜM lauf. 

(MasMeia 41a KaHa MlCX. Osamt OmrttmanliMr HabM «aa 0«(-a*Uii«a 

und t^odi.oilrlra la MBIInem anA im» HaatsnA %«iiHaaa4 «litBaa Ui* Tun I.la- 

iniii« in Aj Biui«B anil ilam HaaMMab Vmm faaaäaTiack An tmt A»nihnin( 

wlu niu-li Inhalt iiirbr fMSer mhidrr eSa v«tHltcl b«4Meltlcl w«nlni iniM.re , bot blä 



II-, riu-jrr, 
M.»»..i..|. 
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Ni-I«nl«nil«n «ob 
aU auf der la 

-■'i,'i«ii?iltrti«i ^«erk 

^li. K.r-. .;.ii Muii- 

J.-Il ...» 1,. 1. All 

fit xti «tlK«ftiiC4H« H^tuujl ibeifi 



|.i;.i i:. : 1 , 11. if.'ii.!r Tt-.'ll iVr fr.<,inKii 

>i l'.-.illK Mihi Ill.U. liii.k 1.1 Ii; III. r;i Uli 1 
Ull^f /All ^tA^i*CUvtt Liji].£li^ »..llcU Al^^ll i.>lf.«l-Tl 1 

din brakrlil4r«len Arttiult \\-Kt. hv(itu<li kann .i'> 
irel Aijri-Lch4>nil«-u MaltiriaU ui. hl «erlnigncn. maifi . 
thtilicti <laa ttemarlH« <ii M'br uu luiJ a»itn dl« • 

JdaA«).*tiili« nicht flu an),'«-iucMt'n, iUm da« Wrtralitfii be«i>iidera ^euAhrt vrird. Un- 
ter »»li-lifit L'iii»l.>n'lrti i»t ilaa Kr««b«ttien «liicr nr««ii Ka/t« vvn (iiilixion in ao 
liriiaaciu MiLa».»L*be traas b««iin>lcr« wiilk.^iuincii . «ud da« um «i mehr, «la «ler 
lli'ti \>rrak.>r düicli llnraiL^ub« »iitluf Karte von lli>bnit-n in «ivr itUtteni be* 
feita rfliiiiili.lifl bekannt x*^"^>l*'U tief Ha8.«alah der Karte erUubl dl« An. 
nab« all«» la|iafrs|iblKiMi UmuiU, und wir Aniioa daliit uiNanckttMicii i ninferlal 
WcgsetaMi. tlaa «mdiiiikaeB Werth 4er (•«•MMsaasn Walaiilii» irl« «l«. 
lalam BaalkkMlM je nach Ihiw ÜMil imn i m . alla aar liftad «rl^lulii« Inda- 
•Itie-Auliirr». lU™»- «■4 «elMfflwr« Fl»*««u«ck«n , W»M, WIeäe, Weingarten und 
l4uiU(if UU..1 na.:li iieuv.«t«-r Kliiltif liiiilc dW Adnltt|.|r«tlT Rrt-nxen (uurnliKiri) Lila 
cur CtetiM-iiMii: licrsb. Wi« brl der Karlo e,iii HtVkman , ».i Ut nueli hier die L'n- 
elieiibell di-. HiKleils olrlit in .ler Zeiebiiunt: beiUi'k.ichlij;! worden, liaa 1*1 «lasf 
rln uutiititi'lt«aiv-r Wriu.t , r« «t't^'l^t Aber IQr .li.^ tirn« laie-ukaniitkelt der^aaaea 
Hearbcitiiii]! . weUber Iheilwei« lautapirt« l^kiafirtini; in eiu<«t «u bedf^itmdon 
Maa..iilatH. wlili:l»tlvl<i-n inuantu. und <lli.*Men',fe tfi.i Ii Wlni. r K lj.ll>-i u. i..,. i rln.;« 
»cliriebeiier lii>lienauicitbv<> ■ di«- lii«rb*t cbarilktet*. I.- HaIii.h^' <j.« \S ij^iTTuiy,«, 
lief \V4KI«/ uiiil (IrurbaAun blHot clitrn ao rclclien llraatA, ^iMa y^i^et Umn^lA 
«eliktcer rdlnbar vrinl tt.u t./adiut.^ Ut »war llii^it «a.ieejtuir«tl . darUr aber eilt* 
liiUI dar Kauil Jt« Kiutlii ilunc Vi n Minute zu Minute, und da ein« .Heelluit ni«bt 
bUltluii die l.ata^ n-Au«d"bciiiik|: rinrn vvlleii tlrade« hat, M dat tjradnetl ulin« 
.Helmlcrl^kalt )r nach KLiliiriii»« tiarhiulrairen. Ohe Ufcbniiebe An.nihronK tM*- 
li'l|i;l •Ik i'iale Kartrurec. I iler Kljarhrlt uml Duullithkrlt T,« Hehrin nod Sltna- 
wanlger ein« glelctaoilvaii.'v ^rhftiilieit . wua wubi an der cvwäbltaa UsfiMak 

"»«vir nltiit rtlr Kiiji^vr*, «na«!««« HU SÜahiMllill 1 
I mit aieu uahlii^toBco , dein Ilm VerMMT lai Kaaiaa il«r ' 
od tiaocnphea Itr 

I Onda wtnhaalla Artalt iMik aa a«f«n, a 
alaaam, das« wir anf ten " ' 

lii>neii aU «■rvcliiciird anMrekfian 
Im O.teii und xwel ao der JMl4«Mat.l 
n«ch«a Fuftfang baWa.) 




t CMaaaasiah 'A^—l am risbHfea Uaa- 
, aad awar dnÜMia M Wtataa, awat 



NBUE VERJ.At^WEKKK AT.s .ir.VIT.S FEBIHES^ 
(iK<)iili.\i'iüMHKIi A.N.^-I \1.T. 

/,'. r. Syilov't llyilrt>tt>piach''r XtXtut. .Vcli'niidiwaJitig Gewla* 
»iir- uml nri-1i-ir;< ii lilicr alle Tlieile der Erde. Mit ertiiu(«rrKlcni 
Vor«' TT. rr- is* 2'l Sgr. 

rl^r augvx«-ii..le .\lla4 lat au« de« \'erta»«cr« Sebat'AtIa« dnrrh AuaacKeldnOf 
•il«r m-bilfl und (it blr^aiUr*(e]tun^ entatHiide« und bietet I» blaufitrhi|:eai Druck 
alle« lljrdTii^raphtarhi- . Oradnctt , Landevj-renxcn and Ortizaicben der eilirelibaa 
Ua4w Uar. Uie Kutten «liul vurucUuktkb duu Ueetbnail , datth das 8ehttlcia 
atgenaa Flals* In d«n noch fehlendea Etanalaa (^nit aa WinlaB, anii arnnw 
la Ihnr tan**)»» «od inaetiiMekv«U«n AasAtoana d«n Xwtrk *ln»r (laBdllHnn 

' , «Tin sin den aeMdlkinn nn4 aatO- 



I aa«(«nuirter Kan«a aaütaa n 



■sMiflHK aad elttaan OarHntitcHanic «baasak ' 

l^a IMunifB üm asilialmahniiB ItuchialehH 

arfMltea. PH» Im Vnnrutto nle<l«rc«t«<ipa BanierkBftceii trai:aii w«**BlilHi^ 

hai . ilt-n N'utaeu dii'eer UeiictillMti«- Karten zu erheben und den Atta« la 
I4dli*t«tlitihiffii i>X(lajc'iit«i.rbeit Iti^di-uiuiijf «raclicintin lu laMeo-) 

H. r. .Sjt4l'n'> Wmi.l \!la»; Nr. iV, AJrik». UrilM vaibea- 
st-rui .\iin«g<-' Ni'i'M h< ;;i' iiti'<irten. Pnit: foh 1 TUf., tof Lai' 
niri gfX4ii;i'ii ina .Muj>jH- 2 Thlr. 

(lu Sutsiirrr Anordnung; dm frehrren .\un>«e« ahaHdit JIM ill*«' IMU* Baaiw 
U'ltuni; «um erali'ii Mal« auf .e^lia irr^iavrtt itet-tkiBaa aaa aaf dli An«pre«h«it4ala 
la «i«r FartwB Itibu^niikirt da« Uüd Afrika i In aoldi ipuaaeta MauMCaba an 
«ar. wl» aa 4ar a««Mtvn Aatebaouac «au^ehL RinsaldlfailM dir ■asaRala 
dar hunn TWehadda>EapadllloB kt katna dsr iMMtaa Bantwikaacta aaktMchalth- 
tlirt iri'l'lli-brh. nkiia dldank dm wahrhaft ^laatlecWn Klndroek da« » taaiia Oan- 
leii au ijeeiHrtoMl ii aa. M» BtlMtWilM Uttea «lae «ull«iaadic« tlebwikiht dar 
^m-b;-driisra|>til«cben VerhUinww naoh deat j«tandc ircsen«rSrtt|rrr Rrkennlnlsa 
unti icflM-ii einen «cbit/en^wetilten f.Hteratur Nachwei« fiar iIä* jiiti.;.if .lahrzehiit. 
IIa« balle lolerca«« . «elctie« Afrika ircead« >eut crrefl msclit dir«r neue Au^«^ 
iler ürhnt« uiMBibiihrlleU nnd lieber« ihr die T)i<4lBaluiM aller Kr««nda der F«f1< 
lebrllte drr F:-.IViin !■■ irn •. * rinlir. al« e« 
UlOcko ^liiii^.-i l.i , 1. :il^.ii ilnen /.weck 
wlawnatbaftlklw'f AuKueunie au veratnau.) 
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IttnfliVft , *14 

■ A !■.-(•. lll 
it i lirl. ! Ulli 

II«. IT. In-iHl 




OnartimiMiMnlit«, «iriä Mitglied 4er K. Bayer. Akateia der 

Wissenschaften zu Mftncben) : lltiitori»cli-Q«ugnphiiGber Uuid-AdM. 
Zweite AuAagv, draiiehnte (üclilu«»-) LiefcrUDg, „Alias antiquaa.*' 
37 colurirte Karlen in Knpfentioh nebat erlttutcrndcn Vorbemai^ 
kSBgeii. Preis; 6i TUi. 
iSackdtB rat Xamn «nt 

I Allat IB »MMr Aaflin ' 

U«nii' . >lrn AbHUa« der iwelun Auifiikii lU—n 
1 dit AbricDi icia, liiM auf Zwtrk, PI««. Eliiricliiung 
i]cMf<tli«n. dM, twrtiU »rh Juhmi la d»n lUailm 
tm PabHkaiBi. Mhaii viaMOit llM|iTgrh«ninni and befrMlniiniUtii Anerkon- 
■M( «m dM (««iclitl(>l«a Rrlmmni gctaaikn, Boelin*li tuini li<uk<iraiii>B. Lxr 
taaBMT mehr aBürlliinnl* Wenk OoittraplilM-li» HlliUr . <ll>' ihmh Nebetiamniiilf'r- 
Mallen jl#-lchxciUg*T KrBcbrlnnnurti i:i r. r r-i' ml Tn'" i- kt-lun.; un<l Auidch- 

nailH •Iii! wiTt:*«l«e)i:f*n llexifbuiiecn lUr.-^l <rr, m! .iim^: 
«■ Wun 'ir..| Iirift. 4ir *!Swlbpti nur n.i I. , l;..tti 1. ■ 411 ^ ,p i , i 
de- lctiri.i)l>.*il'*n ^' hil'i'Tuijr l'n hiti I Ir^ll lu't r;ir v n 

j«n» Ki"' Nt ^tiuaijcri 'V Ii.- . il. in ".ittr > irr r il. r \ l■r^;;.M^M 
IkscD. il^nilliiirtm hli-l ii'iiT ihi- ii niiltrlt. iT.il V In'iui» ni <li 

■achtn . il* mr. .lif l:rl-<ll |- nur Aiitl ,H .1, r Knlwirkrlun;; 1111 1 frlMr. m 

ttOen lIiti .SL-^illl».l•l zum r.Ttit.n \ . I. Iii: .tili.. I..- t.i'Cfllwart ijrK.li lun.^rTl. 

Wii'w.il.l In. wl^H-imrliBlllirlifii l^rijii.iliit.'rii ille*cf ArU.il .luri-h ill*i HUicwluifl 
llf ihc illnfetiiiiT NAiiifit . deren Tf*tfrr ille MaUfrlelkn (14111 ettt tleen 
xh'.f .Irr WrjTsnfivnhcU j;#tii'li«n. im We*fn1l-rh*ll ele tcaUteKrrtil iiri.l unuin- 
■tO«ilkli tietrai liiet wi-filei» kOniien . mi bei 'lucb itee rakclii- Kiirtei'UrrM« 11 <tee 
Geo|ire|i.hli<hcn Wia*etie in der <»ef,'en<eart aueti iKeerni /.Mt itf*. .|r«ta Itirii iiiatirllrn 
waruiviiilen Uvttrag (ellefert, Oiir aur BericliUltaBK iinU \crT<illiilnill|;unc eon 
Blaielbeiien .iieaar «valua Aaflag« da* AUaa aatiiiim ■■ Oaic »koamua Im 
■Ui nihi^ret Kinrttt» WH «Ma VailBiaiBMHi laswim III «laMaaOrtB 4ar Bi 
■tokt. der TOD d«a «aMna lalialla 4liMf fJafttiat aar alaaa ' 
ai atban arlaiiM 

l>ar BatrTattHMr iMh dl*Rai««a laOaMortMa awl Wblifto«»!. «Am 
«•talinn* iMMallana lürHadw «alkalM. »It «to «ai 

aad Hbliirlker daa An«r<li»iiM MAeirahit «rUKleti. iMitcre 

I ftachkliUlrlien Periodan wlndaila N*(ren»i>( aad 

galMaita O ial i a at la HiraB llauplaainii eerllalf ea , miJt»i aar >ene Urui aait«- 
: " . die «hl» liereiirni|reDil/r kluorlartn R*driilunc ceoi iinen haWii." 
I «nler»n bcffrairea eine rbramiiivlerli (eonlne« Keilu: vi>ii Krü und l.ln' 
itr-AasIdilen der allen Oe<i|rTB|iken eun den l'ranMnirftn ilr..,;rn|il<lerber nfrllla 
Ms an den WeUtafeln itet Pluienl«», unter denen tUi« Lelrlcrfn .jnil Krat>i»thenea' 
■irirn von Indien un<l ritrabo'a Anatetii dar Hrit-iunlaeheii lii>f-'r. h.-rv<>rKnlietioDetnd. 

tliiT WtHiiifdl joi ri'>»'i>letii der «liefen ät.L>uii li> iiit /< Ii Alruandera 
iaa Grot^tii. Ai;f .J-r /ii;: \'-ii.i(. limin e und der i!r* llNniin irrjren die Scytiken 
<mi'l' II: I l.-t ■ Iii' AiK I I I In llclche» Alexen. ier'» Ilie llelbe »einer Saeih- 
Mfvr *iiii- iltl'.i t .l.ilirtiöi..l Tl unl /iir •".-h'aftii 1411k I)iftu«. *nu> naelt 
teXi lt ili- tn.-.tii -1 il.i t.i 11 11,1.1, 1111,1 1,1, ,ur U--.u>l..-'i..ti<t,r„,,„ii„i, iniil.M.<u 
airel H.a:ti r uti I M-rl N. !...!• 1.11 t. II. 

IVt /.1..M11 1 .irr ii..--|..-t 1 11 ll.ll.lii... hl, AI', .ili.iisi , G«lli,.n« lur /jll .lee 
ri»ar . Ii..i.i».:.'»uil. Ulli li-lE.iiiiiii.n« .iIm. I.II j.. Miii einem l.e-»i>iiji-r«n RIati« 
Ihre Dnrftrl lur./ 'lii- Khiia .It.lut.tr 1 .ri.i t 1 i' 1 . iiiU und »einer O.lnnivn narli ih- 
ren ll4U]it(if.iiirnl.fn Ii.» 201^1 Aiiii-i.irfU •t-i iiir N.-l li.tl*iii(iirll»'il nitifa»«t atlil Manpt- 
nnd Welienkarten . w#i. he il.-n /.u.iiit-.l un.l die Ai>*.lehnBnjr det^elben iw herol. 
•ckcn Zrit, lur 7>fit dei H. lnj...ri:ir«i«.-larn Krti-Kea und .la» Ai*bli<rl(en und Aelo- 
tiaehea llundaa. In» iiir ll.'.inl^rtirn Krwhcrunjf daratrllen und durch ÜUdle- and 
Schlachten Pllne l:.eT(lohrt1 mnd 

Die llauiK'KixK-hrn 1 ll/iiiiiaeiiea Oenchichta Ti>n ihn>n Annniicn aar ZaU 
dar CJrnndanir Rom», de» Tanjulnla» ^nprrtn». aur /.alt de« l'unlerlien KfW«* t4c 
aoiftav« uM-hrar* Hlttler nsd Nebcnfcarle«: ala» KAwiaclie Kalrh lur Zell eeiner 
■toi Anadeknaaa aad narh »rliHe Tliefluiia in du» Orienlallache aad OecMea- 
I MwnlakiMeli dafjmlelli. (tker- aad VniM- Hallt» ata^ 
I la i liMiiaa i MaatHUU aar iwil UUUlera ei«atitn , <Ua aa|jWtk dt- 

j aataaa L'nwtliuntea, Campanlaa and »rrtcaa iBlkahtn. 

Kleln-Ailta all Xakantarlta «aai Btlleoimat and rlncin Ptane der nenend 
vn« TTuJa, Armaalta airf ÜMyalaaalta . AM)rrl«M und lialiylsn. Prrale« und In- 
dlan, Anblaa aad dItNIIMadv. dl> Knrd Afrtkanierhen KB>tenl«iid(tr niiiNrl>en- 
kart« Tcin Nuatldla. Zaatrftaaa and n.vxaf-inn] nml Piitirn v..n StiA»n.*ita. ( dt 
llUfi» and Cyren« bilden 4ea Oe^rnatand vtm m^iu Ik-*. iidi-rvn I; Ait. in. 

Die Oeeeklrht« dta Hrlllcrn l.auilo l>l dufdi Kailen <<ib l'a A-tiiia aur Zeil 
der Helebe Ju.la nnd liraid , tut Zeit der M;ikli«Mt'r un l Ii» lur /anUtlM Ja- 
niaalesn» durch lilu«, dtirrh eitlen l*l«n dir |lnk|ret.unci'n .Iniualeiaa flilatlaa 
Danitellunt der Helatfenany dW-^ir MnAX durih die Kiitner t'tlfttal^^t 

Eine Karte *«in Tbrji i. ;i , M m ..|l:inl.rii und .li. ii l.,ltiiU.rn ilrr iiriIi*T«ii Itnnan; 
pacicn und Mellen, dnuli- itn llipMiLk atf ilie fc-.-iii' »ttt^-.-ii Kn-l.-d .-Liinv 
der Inlereaaanlatten Tbril. .lip«c- •i.Mi.niiuii^.' l.lI.Un, nii Iii niiiiiS.r die Kii'te eoin 
Pontua Eaxinu*. dii- iil» : i l- t.i. M .Irr It, ri-i-Mi n ».r.,t I,,it lin, 4'uliuirll und 
dea Bo»pt)rar^i.«rtveti Heul - i't.-'- il' t ill irli n ti I (.ir»ti-.itini,'t 11 .1- h I'liriu:i»<lirn utnl 
nmmer1wh<n H.-*f|Mirun. »..«>»■ ... ntm l'Unitien dr» Taurircbcn C'li-rBOne*«» den 
8<h)uM den Alt»« antli|aus liildet. 

lile KwcckntUaife Crui.iiirour , die Verlheliunf In nk-hl au (rriwre IVriiidcii. 
<Ua llenurlti'Iiutxi! der ll.tu|it.Enlielcke1un£;>.RpneKpn an liefturnli-rn l»iralellun|fen 
ritktm die rtii'hUiil^kell <te« ntTirti«»eiidrll .St.ilTr», ilie ilurrh die An.irilnurc 

iat krlAlirrn und ci'srtnr.nekvdllen ('«doril«. die In klarer und drtnlieli«f Srhrill 
■thaltena Sonienclalnr. »i>«le ulU- an.irren MiKet der kit^ften-n Au^itattuni; crbiNhl 

Ül. e. Sprunrr» 1 Ii«tijri.-<.'h l iciif;r.i|.li.s(.'lf.T .'»i.iiul-AlIa;), 22 co 
lorbte Karten in Knpl'rr^ilrh. rrri« : l". I'iitr. 

(Dia la dem llaad All*» dea llarm VertaMen la croMaa klalorKchen Oeinll. 

■aUgaiatlatmitt saataiaHattla««)! auf einen 



klcinereD . leicLier t^bcTt<ha3llcbi.-a Raum auch mm Kigenthum der vnrruaawctH 
Irrnt-niUti W«|I ut.i! Ii*.inil»fi .1er Ndiille «ii mtilien, l»t ilie .ANnrIil ilel e^i«. 
trtn Jen ^Verliehene . <U« «l< eilt b(icb*1 w lclitlgca IJQltsatlttel aur IVeietfCuf de» 
Ifcecliklitll. Iitii l'riti-rrlchl» nnd ntud.iiiii* und al» daa eeelo »einer Art liet.dlK »i I 
k"iniuen ceiiei>»i.n werden inuin. VVrnii in der Oaveawan daa Baat'itH«. darcli 
ni^jgli^hit tA*-l|rtie Uiaralallunfen end wt^hlfcile Publicatfitnen die Schaiaa da 
WlMenfctijttt ritin OtMlligia wu nidclieh Altar an macheia, am T*rdk»a»uakM 
irenannt w» den matt, aa «anMaai diiatm Uaurnchaiaa nMil anlata taa »aldas 
Prädikat Wie anicftad «Inl droi dankandaa gchlllar da* 8tadlnin drrGaaekMM 
arla. wenn tia» btoaaa D i B a a k H a «aalfar lltii r MllUat Uta eon aalku w» dM 
SckUlaaan uitd ABMk*aaii(ta UM, «a tt aat 4tai (btacaaa ktaatr 
ackattrUeb «riaacca kaaaMl IMa Ikna Utbaa Ma 



riaacca kaaaMl IM* Ikiaa ■ 

M BIMi»< «aaa aa* aM( a» 1 

1:1 j kst IkiaVaitMir, * alit* Ik te 

UaMIltekr aMfcl itardia«* «kthUir* Uatall la BaaMaii ^i k ü i i it AaickaulM- 
kall ilar tIaafit'DavIaa* na danaaUica aiiatiatklamii btlab , aad •ckltaM** »kk 
*alck*rfaauit ala eine K<>ct>euan( sn dag gack tUlrkeaUruadidHien entnurfenen 
All*« « . n Ml nh- in I ii EluflUintn^ ulbal la Sckulaa d«-i .Vuilanln Klne 

^klleilii A1I..I hi.ii I.. •■ 11 rt. 

Der l.><'f;tnttanit A<i lJar»tcllill»|r der tt RiAtter dicaea Atlae U**\ aicli oacli 
dea ^c» hlehtiicheu llaU|it-Perl<Mlen in folici'mte tjrupjien auaaniim nlxtMji : 

lue vier eraten BlAttcr reifen die Enlwickelutljt der AbenilUndUcIten Rrtoli« 
la Eamfia aalt data OaUicaa«« ita* Waat-UaaMekie Katootkaai* l)|a ia> Zak da 



Daa «Ma Shllt aalgl, an dia Allaalaa, ardA* «• AHalW 1 
pCnul. daa Zuauad aaatna BHhktUt Back dara Kr*lril***iJB«MbHI tu MllUlaliar 
«u« ileua Allertbu« tcktldtti atfcta dta UrienialiKhen KIlMtiMa da> Uelier- 

ireteirbi der tiennaalaclwa VMIier Im ganren Weeten Eiwn|ia*t , dl*, nach aad 

nach virit dt'ii Mer.'W]a|,.een uiiterjiwlil . t.*T^uli.iilKeiU In den Prauknnrcicheo ta/- 
niiti-rii iN i lu» .Iruit Jl.iilt i:if»il eine rel«r»l'hi *.iti Oein Kenaltictn Ib- 

letiice ik« He.ihp« l ari » de» tir'-.e»en und dcnecn 1 ^(eu^t•l Innjf tiich dem ^tnmfe 
^..|i \.r.:iin, .II., ta «Irt. ».liutin ►ixu: i. tiexi \ . /Iiiltiil»»».ii U. .t KLir I 

1.1.. ..L l.;;ii. II.'!- Anl'ii'd l.iil..i,- 1.11.: |....i-h Vi.-tinisuri: i.. 1 ■ .. 

Uulbar'« da» llevtacha llebcli . wcii'Lt-i mit deuiltc^liine liea aahniao JatirtiuaMii. 
ein Wakiretch «Ird und daaaen <ili«lemng In ÜlanainltaraaClkllaitr and Marke» 
unter den tMchalxtbca und FrAnkbclwu KatMa alrk anaatlpMfta ktglail* (Mo. 
Xwd AiKtadt Kaitaa attfta dl* OtalaM«^ dat M«ali 



dar la apaabn wtit aacfc •napa htrabanatHI, aa4 MtTkaUaafan dwtt lkt a. aal 
katf fta bMI iltn Kranaitita , dl* d*a 0««a aad WtMra taMetnaadar la Ktia|< 
kfttigm» aad dcrea Miaaplau ala* baoondere bantcUa^ aar Uakenkkl dar \m 

Oide« da* MItielineirM etiiataadeaaa Kelche erhaltra hat iN». 7), «ritder an dt* 

Wrktcn art 



II., r er«. I . inl ..i ■ ' Ii 
Haii.l .ler II .Ii. tt»fiiuten ni 
Itililnni: der cn'iiei-ren ll.tii^ 
nereu tifftlallani; und /.vt-i 
Zell da« tielMel tUr KlMC'k'ider 



il.-« Mlllrlull. t. I>, II!», Iil^iii l Llil.-r der i:. «»lllfiu 
tilian|r^td.ietcli'ieia 1 Vberirei» iriil , «eun etU*.« ttw 
.1..- ti.T.-u» ^U-utlirti Jen (.run.l zu der af^lleira io- 
t.t; Aiiul tN.i. Hl In Krenkirich ha^innt aiii dex 
und in S|anlen .Jir .^iMureri-llerrerhaft iu»aniniin- 
anechn inileu, wkhrvnd Italien dan tfchnuj Uu. .tei Kti^iple der lleheiietaulrn bildal 
lNu.li>. IIa» unfAheure Mnagniaik-Ilrich umiAMt In. Ii) un t 14. JahrhuadaniN.. lOi 
but g*u* A»l*a und «loau aiu ii u a Theii U>i eup.|>a a und ilroki den M'niaa 
Ve rdw krn- Kaken INilan almat daa «niotehcndc Ituaaiechc Gebiet den atirirm 
Tkall OH-Cnnipa'* da, ttlid tktr daick Miweden und daa Uebi*4 <laa Utauckeo 
Ordaa* nneh Toa dta lUalaa akfiadilBaaB Qla. Mi. Ott ladt da* M.Miikia- 
dena wird la Vm tmm btatadaa dank Kiiiilimai Im Cakl o a da IM»- 
borver. AiT*iiiiul*f aad taaia id ic» dt* Dn«faa<H*di*B Hanta* tt a ilt h ai t 9». Vi. 

lii-r ri-lKnvnnw' rur Srazrit wi- I .lurrh tl;. prne.. n Kii1,l-'rkanf*r«l*an b«*»lt*- 
ncl oNil tl. 1.1 ..*] 11, rtioiiil. I, t, i: II. ii!.< tiifiiiil. IUI I I'. riiifal mM Ikraa CeV 
nie* in .l. n V..r-;i iitiuii I iN.. l'Jl liurth ll.iiatli. ii i iiA. fl-tne ^-T..sae l..lnd«niu«. 
■an ni'iti'ii i> lUiii Ilaii.l.urir rmii inittiitUrl. ii in r.uri im Itii- K»rt. No 13 
1*10 ill.... I..^i.,,i n »tti idfir V. r». hkilt-ni-n l,r"rrt.i-.i t' : iljnet.,.n In Kriinirrni 
da* SIaniii|.(...I.i.l lle nnr li . de» IN ., .ler d.T titCiu.:. r .l.r ll..iitl.,.tii»chea l*yii 
atlc wird. «>i.l .k-H U-.K'uti-ijiien l ilUii,: ile/ Vi III tUiuMtirn II. .iticnren, 1». 
(MMa »ird .tl.- .N.nrvit dun Ii die l.n.lierune < .in.tii.lln .(..-U Inril. die IXmjn'n 
besekknel. deren Retrh mt 1* Jahrhundert »eine fiim%\c Au»dennuu|C erlauft »ad 
aick well di* [ttmau aafvlrtii iwracbleb« (N*. Id). Im flaftilf« der Malaewckie 
Wird lltatachland v<ia iniMrea Krltfen a*ni*iMfcl, ia denn 0«lbl(e dl* Itaaki dn 
Neiche» einkt and di* biatre iC*vi|i*IUiiiR kaiae* dtatUek*r banruniH^ ftr * 
uncloeklli'lie Peeiixl* de* dKl*i|||ikriM« lCH*(ta hat UMMatklaad tiat I 
iMratt llui« rthaltan iN». 15), «b*«*» Frankrelrli aad Barland Ikr dl* T 
inneren Ktlt'/e inl -eeSrehnlen nnil «lebenaehnten Jahrhundert lN.> 14i. 
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and dea »lebenJJhri^'f n Krlc^i-» ii-ft2.:t da» 
;.. ir. .» i.Vt *»fh ein neuer .•*:.l»i al» O'-firni U. Nrl.»»- 
Ull i i:.l.iii£t unter Kriidii'li l. m /wiln n ru t- 1 ii Be- 
ul. 'I, niin-r .let irr. .»»en Lu-l" » H : .t..-Ii^rj^ » Ljifk-. tl -j;Af tl- 
leii .S....r.r...l^..lii rntfc.: ..tl. 1. »eit..l i.iii .l.-i-i j -.i n-. ii i'if.4.»ifl 
|H| Hl,. „ I1I....I, it-, A.j-.|e'|ii..iii; .1.. Il.i-.t.rlijii K.i.-f 
- dein l.r i-.iiQ 1.1- >,iir..l.j,».:ll. l'iillllk ma xu t.e»rlrimtra 
l.extnnl. wt Hilf H1I.CI lUAUern Uiife*. ».ttl.l , ii.iii.i-iillii:li lU» \ . fdiAni.-. ti 5chw«des. 
V..III t'L.nlliicnl durch liu»»l.iiiii uinl d.-.K'n Vercl^itacmnK durch .3it Thetluticm 
Pi.len» iNu. am. 1I.M viirletfte Hiatt zei|-t Frankreich liu Kturreictu^ /eJUHr- 
N'»piilenn'* auf ilem Gi|.|et »e-iner Macht und Ad 
)'reu«>en und (leftlerrekrli «rliier •etiiinaten t.anile 
>Cn»tMude »einer liefeten Ernieiiriiruni; . uu» tier c* sMi dliah Pta 
Vor):*!!]; In den Freiheltakrieccn wieder erlHib. 

Eine rcbcraicht dea (.ranilf ebicta der P.oreiitAiaclian Orfn»m »rhie -nit it.rrr 
c.il.inlcn, der Halmen .ler wtehliireten Knt.Iei'kun^arelaen. dl* ein tu .i.-. in i.f 
ikr Kniderkuntren beieirhnen und Entrlantt in den V.ir-Ierjrond »lell.r, cit-ltt'- 
rtiirfi intere»»»nten \'erpleicb mit der au: N .. IJ j:eirelienen Vebeirlili; Urf 
t.t.ihin nnd i'i><lu«l«*tKk*a £«)ilor«liaBen and bildet, an di» (ieitcniililackM 
A: .nten d.i fievenwait ikUnlkiWI, daa «tklMS dlaits WaikakiaaJ 
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Hkim ZIE ÜBERSICHT I>HR REISE-ROUTEN Ü». H. BARTHS IX XORI)- U. CENTRAL-APRIKA, UXD DM OEBIKTS SEINER FORSCHUNOEN ÜBERHAUPT. 




D«. HEINRICH BARTH S 
REISEN UND ENTDECKUNGEN IN NORD- UND CENTRAL- AFRIKA 

IN DEN JAHREN 1850, 1851, 1852, 1853, 1854 & 1855. 

MIT SARTKN, ZnCHMTHOEK CNB llOI.r(*CIIMITTF..N. 

(PLAN UNO INHAUT DES REISEWERKES.) 

Ferfant von Dr. II. Hartk, Hamburg, 1. Xov. JHÖ5. 

lKe«oa Werk , da« den cigentHrhcn Kciscbcricht einer 
der in'üssten l.and-Kxpeditioncn enthalten -wird . die je (i^- 
iniieht worden «ind, wird au* 5 Octav-lViinden Wstehen. 

Dt-r erdto wird die Abreise von Kiiruim, eine vorlierci- 
teude Kxkiirsion von Tripoli duri'h die manuirhfaltijf ge- 
staltvtfn und mit Ruinen Ilömischer Vorzeit gefüllten üe- 
birgnabfiiUe de« Plntcnu'g von >'ord - .•Vfrika , die jetzt der 
Sitz der llevolution Htnd ; dann die Keine von dort üW 
PeUniiAiiD's g«ogT. Mittbeilungea. NoTombcr 185Ö. 



MUda. Murtuk und (rat nach der an neuen Naturerschei- 
nungen und Vülker«'crhültni8scn so reichen Gcbirgslond- 
iscluift Air oder Aitbcn , den Aufentliult in diestem I^nde 
nebst einem liesudi« der schon in den Vülkcrkrcii von 
Timbuktu einffreifi'niien, nie vorlier besuchten Stadt Agadn 
bes4-hreiVK.'n und den Leser durch die Übergangs- Ijindm'haflcn 
zwiüehen Wüste und Kulturland und durch den zwiKrhcn 
moalemische« Uebiet eingeschobenen heidnischen, noch un- 
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abhängigt^n Streifen von Tiuaua uud Gccniia bi» nach 
Ktt m m » der Kördüclurten l^rovios des groiMcu l'uUo- oder 
IldIat»>BdolMB van Sfikoto^ fnlmeB. DicMr Band «M di» 
Zeit vom BmoiiilMr 184V Ua mm Ikd» Janar 1851 nm- 
finmiB 

Der zweite Tlieil wird dunn die Itelae ron Ketaou 

nach Kano, den Aufcutlialt in ■li<-vm grossen Mittelpunkte 
de« Central-iificikaniMben Uaudvls, dit Ueiw! von dort nach 
Knka oder Kuistut ouf einer vorher noc^h nicht boi«rhrieb(s 
nen Stnt*« utu! den ersten Aufenthalt in dieser jetzigi^n 
Kcgidcnz des alten Ikimo-ltciches beschreiben. Uiemn wird 
Rieh ein geschichtlich - Kluti!<ti»chcr Abschnitt über die fiir 
die gomtc Oemhit htc Centnil - AfrikuV biielut bedeutsame 
hirtorinclu' Kntirii ki lunjc de» Horno-Keiche.« ans ori(dnuU-n 
achrifÜichcn Uuellcn und über .•«eine gepenwiirtige Orguni- 
Mtion eiudilinien. Darauf wird der Ikricht der Heise, 
die in gana neue, bi'h' T in (ins dii hfc^t«- Dunkel der l'n- 
keuntnias gehüllte und schon in den liereich dei« futtclhaf- 
ten Men d gai bime e ftUonde I^nd Schäften föhrt, imhIi Y«l» 
folgt-n. Dicfin i«l i\v- }!iiii])tsliidt der von den Fulbe oder 
Felläta eroberten oder \'ii-lmi'hr auü den Tniiumera nuui- 
mdifiütiff gebildeter vad umibhiijijpger HeidenaiiMtcn eiet 
Vereinigten I^iiid^chaft Fuuihi)>ii lAfr Adamaun. rcid» im 
fruchtbaren LaududiaAea uiid hodt-utstunieD Naturerxeug- 
nisaen nnd dttreh den Bt^mm, dm grosflcu ÖstUcben Ann 

dt > vuu Tiinloikti. lii i kiniuiu rulni uud in der Ifcii \ oli 
Lenin mündenden FhifH's, vom Marc am zugHiigtich. Die 
Entdeckung des oberen Toriicr ftSmdieb unbekannten Lm- 
fes die«'» Fhi!"«*'!», wdrln' dio im vuri;,'i u .Tuhrc von der 
Englischen Itegieruujt auügmndlc Ucuuc - Expedition «ur 
Folge bitte, bildet eine der ibnjitreaultstc dieoer neiao. 
Diese Kxpedition iK-ntütijrte die Angilben und l'roiihezei- 
hungen de« Kutdeckcr», denn aio £iud einen dureligaugig 
■dnflhnren, prAohtvollen Strom, der einen TerhlOtiuwmKaaig 
leichten und sichern Weg in's Innere de« so lang»' ver- 
■cbloMcnen Kontinente« onbehnt und dem Weit-Uaudei 
oUbi legt. Xerh knrxer Ibiat in Kokaua wird dann 
der Leser den \\' \ i ' ii isnl' « ir.^-ni in ganz entgegengi-setz- 
ter Richtung und tu guux undura o^nninrto lÄnder gehen- 
den Streifkug naeb Kmm begleiten« dem Kemlande des 
groswn Horno - Iteiches , in dem gegenwärtig die verwhie- 
densten Xationidituten in wildem, wüsten Tretben auf den 
Trümmern fnilierer weiter entwickelter und befestigte Kul- 
tur sich bekriegen. 

Die in diesem Theilc besehricbenc l^ufbalin de» Ilei- 
sendcn begreift die Zeit vom Kudu Januar 18.>! bin zur 
Kitte November deseelben Jahres. 

Der dritic Tlicil winl die Kfi?c oder vi.l;:i<hr <li'U 
HueNAZUg nach dem zwischen den obcMx-u Ariueu des He- 

no« nnd dem tob Südoetan den Taad xueilenden ätrom- 



I paar gelegenen, iilv niii;* frachtbAren und von flachen Wic«ai. 
gewäMem reich befeuchteten Lande der hcidniacfaea Jfite- 
Mtuf» fSbren , die in ihnr üerKprcnguiig in viele UeijM^ 
unbedeutende, «iamider U-ftltdendc Furstcntliümer leider 
nicht dem verheerenden Andrangs der snn Ulaiu «.hsn 
ü)>crgegangenen, von der Wirlnng de« Peuergewehrs anter- 
,. stützten Nachbarn Widerstand zu leisten vermögen. Von 
I hier nach Kuku zurückgekehrt, wird der Iici«ende den 
' Lc»«-r durch die schon von den alten .Arabischen Oeo- 
j grophen erwähnte und lingimtiscJi sowie politisch vid» 
fach gegliederte Landschaft KöUoko uud über das kleine, 
j aber wolilbcvölkcrle und iudustrii»« Fürstenthum Logim 
i mit «gener, den Mn.sgo verwände r N':ttignalitat, den Do^ 
pelstrom des Schari übt^rschreitcnd , nach Bagirmi iViIircü 
In diesem glHchfalls von Kuropöcrn noch nie betretenen 
Lande hatte der Keiiende mit allen Tevurthellen und ait 
dem Arg Uli] Iii tiner nur UusstTlich zum lülum übergi-gwi- 
genen ik-voikerung xu kämpfen und Manche« zu erdulden. 
Dabei aber hafte er dadi Oelqtniheit, die uniitiiw«Mdi1in 
Forschungen über Bagirnii sowohl wie "ber Hn« lK-*|ei!ten- 
dcre und müchtigcre ÜHtliche Nachbarland Wiidai zu aia- 
oben, deren Reaultat fibeniditlieb in einem beeendeni Ab- 
schnitt zuR:immeng<'stcllt w. Hni -niH. 

Vonltnginui na«.h Kuku xunickgekehrt, Itattc derRei- 
aendo das T7nglaclc, seinen oina^eo ReiaegefShrten, Hum 
Dr. Overweg, von dem er fri'ilicli oft zu wctti n ni Umgrci- 
fen sich getrennt geliabl, «bvr mit dem er doch imuet 
faieber ra um so ereprieselieiieNai Betmmmensein eich wie- 
der vereint hnth', ;it:i <ii'--t,iili iliiu 1'rfahrencn 

iCuntral-AfrikaiUKclieu Waüüerbeekenj bei seinem IJcblingt- 
dorfe Mindniri in*« Grab au legen. Da cntacbloss er ndi, 
( "ii.r iH'stimmten Autfonlening der Englischen Jtegierung 
folgend, dun Verauch zu nuudien, die ao \nel«oitig bespro- 
[ ebene, flut fabelhaft gopwordane HandeUatadt Timbuktu m 
I em'ichen uml .-m zugleich über den durch Mungo Purk'.* 
Tod unbekannt gobliebcuen mittleren IauI' dee groaaea 
Wesdichen Flnssee Liebt ra Tcncbaifen. 
: Die Hinreise ua li Tiiiihuktu bc«ehreibt der VtCTte TboL 

1 Sie geht von KukA über Minje^ Kinder and Gonun luent 
( wieder nach Kitaena; von Iner dnreh ^ in fortwibEebdai 

Kric^ z^risclicn eingeborenen Hannanem und orobcrudeo 
j FuUar, zwisilien Heiden, die ihre oatioualc und religiuia 
Unabhängigkeit vertli«idigcn, und üanatisvlken, er»t jung zum 
IsUim bekelirten Modemin, Tenriekslte Inndaeliaft Sänfan 
nach Vf «rno , der gegen wärtigtm ReKidcnz .VUnV, de» 
(Jro.sslursleu des grossen Östlichen I'ullo - oder FelLita- 
j Reiches, isu dem der Reisende in die freundschaftUdllle 
Br/iiliiitj.; trat. Von hier nach Ciiinlf, ikr Malier eana 
I uubekunnien ItcMidenz des ebenso unbekannt gebiiebcocu 

I groesen Uittkren» «a flnaa« cnüng tidi tialMnidBn PttQe- 
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Reiche-, di s^eu Fürxt Oialflu in mSnchischer Zuniek|;i<zo;^n- 
heit <U« H(!^cruugMKngen eines rm Aafrahr und Krieg 
iwrriHeaen, wdlgt^MÜilcMoten BeieluM ToigiMt. Übor di« 
kl TiUoB Aiifiitunde l>c);rüfo]ien l'rovinzeu Kebbi mid .Sa. 
bemia, Kucnt durch dicht iHfuuhiitu iiuU vou frur)itt>anrn, 
benondvni der BciKktiltttr %u|n<>vic«cnc«n, bn«itcn Thalsfnkiin> 
gClk diirrhxugi-ne Land«chllfU<n, diuin durch dichte Widdau- 
g«n und im intcrchKuiiten , mit •Sak geM-hwimpt- rtc-ii I)oiu- 
tiiali- Fogtt iu diix wi-iti- (joliict di-r Sonniy- oder Stmguy- 
8|linH:}ti' (nntn>t(.-n>l, winl der Ix-xer dem Ucincnden nn den 
grooHefi, (rcwiihnlich unter dem Nunieii Sifcer bekfirnitwi. 
aber richtiircr Jm ixler Muyo bullig) t>cuuniitfn Westliciicu 
Strom foljifii und p^nüber dem nicht (uuuudbaliahen 
Marlc(]i!;it7r- iliü jia^sin n. Von hier wird er ihm durch 
die hügelige LandM-hnll (Jurma tolgen, die von drei ver- 
■oliiedMMii Wi^MMlitiitBii bamlmt iat: daa mit dm Muri 

Torwnnrltrn KiniTchnnririi, dm friihcrfn KniTicrcrn tics I-an- 
des, den Sonray, und den gegenwärtigen Herrschern dcssel- 
ben, den Falbe. Der Wog führt über die von aiugedehnten, 
uHKichen'n \Vuhlt:rtz( n srctrfnnti n FiirKti'nsitzpTitchumpagüre, 
Tscfaumpttlaucl und Vugu nadi Ikin- , der Ucstdeiut -Lti- 
üü»*t, dar WcfltUcbitaii Prorhu des Beiebc« Toa Ouido. 

Hlor vi rim l:n u ■•irh ilic S.. liw ii iT.'kritc ii iV -* Vo^(^^in- 
geiu» tiir den l'ltri«tca, und um äciucu i'Lui, 'fiinbuktu «u 
oreiclien. muixirfiOinni , nb der BaHmdc sich geniithigt, 
währeijil < r hislier nie M im ii Kuropäischcn und t'hristli- 
chen l'biu-uktvr verlüuguct hottv, aieh oui' dem weil«- 
Ten Uiizmh für «neit Anibc» tnd Rdierifeu «nnniccfeett, 
und war unter dieser Maske so gUicklich , durch die 
duu äuinuno der Tadomekket geliiäigcn Inuwihar oder 
IWcfc'«. die iellwt im Bilden de« fItrinne« die Weide- 
lande auf weite FirrK in TieHchlag pvnoninien, uuil dunth 
die fiuiiitiacbc& l'albi; ven Hamdalliihi, die ihre Uerraehait 
jm Süden weit über Tünbukta hinmifl Mngedelint haben, 
UMUlgeruchti-u hindunlliukoinnimi und vum Flu»<w an*, doo 
er auf dem Nebenarme von Snmipimo em<i4 lit hntto, am 
7. Sept. 1Ä.50 die vielherrscherige und in Piirtciungen zcrris- 
Bt-ue Stadt /u bctn'ton. Durch einen ullgemeinen Ab»chnitt 
übor die <:<m liit litliclic Entwickehiiiu' ii< ■* Souruy- Ueiclics», 
von dem Timbiiktu einen Theil bilJctu, und über die ge- 
genwXrtigaOetaniaation der Stadl, besonder« in ihrem Ver* 
hMltniiwe zum Iteichc von Hunidulluhi in;<l üi ihren Han- 
tie Ubeüehuogca bolchrt, wird der Leacr dann den niauuich- 
&I tigen Feripatien des verfolgten «od wiederam von treuer 
Freunde»- HnnrJ hcsohufzli n Koisondrn witlirend wine"« in 
die Länge von 7 Monuteu gezugeueu Aufenlludtc« in Tiui- 
buktu folgen. IKeacr Band wird alao die vom Ko- 
venibcr is,"s2 Vüs dwu M;Ii/ 1S,'>1 umfi^sen. 

Die deüuitive Abrcixc uus der unruhigen WüAtenstadt 
endfieb und deo langiaaMB Vor- vad ViielaiiMOoh am NSrd- 



I liehen Ufer des Stromes bis «ur Statte von Oa'o oder Gogo, 
der allen Kapitale äe» Sonray-Beiches, wirddtir erste Ab- 
schnitt d«e ftinftcn Bande« beschreiben. In Gogo trennte 
sich, lUM-h einem lungeren .\ufenthttlt und lun )i riner Bv- 
Hprechung mit den Häuptern der groMen Tuareg-Tribun der 
Auelimmideu, der Rciwnde am 8. Juli 1851 von seinem 
treuen Bo»cluilzer, «kuiSheilth Sidi Ahmed el Bakay, und 
setzte Keiu< lii isi', dm Flu»s pussirend , an de^^on Sudli- 
chcni fruchtb.irLrcti Uter fort, bald in den Bereich fortwah- 
renden Aubaucs eintretend und mehrere ansehnlieho, anf 
luKeln »ich ausbreitende Sonray-W'olinpliitze jMUKirrml, unter 
deuuu Kend'iji und Siuder die bedeutendsten sind, 
wird der LeMr mit dem RebeodcH bn Bay in dia von der 
Hinreise schon bekannte Stm^^c wiodf-r eintreten mv\ mit 
nur kleinen Abweitdtuugen , aber unter den ganx verschie- 
denen Bbdrüi^en «iaer «sden» Jafareneit, mit ihr andi 
bis Sokoto fortTiii V< n. Von liior aus setzte er nach plücb- 
iicii übersdindencm Anfall von Dysenterie auf einem neacn 
Weg* «eine Beiae nadt bno fbrt, niolit ahnend bei der 
j Vorsicht, die er für seine ununterhrnt lu nr Vi rhindnTip mit 
I Europa angewandt, das« man ihm daheim schon seinen 
I Ijsidicnsidn geaetat hatte. He hatte er neue Vericgonbei" 
ten ln'i sriiirr Ankunft in Kftiio. iituT iiiidt ;i(l< in uunl 

IiUu das Uliiek zu Theil, diese bald xu überwinden, sondern 
aitch daa tiewiiDc, das sieh swisdien ihm und seiner Büek- 
kehr nach Kuro]Mi gelagert hatte, zerfloss und machte ei- 

(nem hutt^uugavolien Femblick auf frohe Ueimkehr Pinta, 
indem gemdo. als er die nSthigen Mittel au seiner Weiter- 
reijH; gSii<kIi<h er!*ch»nmgen hatte, mich die sichere Nach- 
^ rieht einlief, das« der tiJusikh Omar seinen graommeo, 
j ungeredkten Bnider Abd-o' Kohman, der sieh der Bhir- 
j s4-haft Horno's mit tJewalt iH-nuichtigt Imtte, besii^gt habe 
und die Ziigci de» Landes wieder in festen Händen halte. 
8o bneh or heflkHmgpToll anf nnd hatte ffie iVrade, an 
1. De/cmber vongtB Jalircs mitten im iinsicheni Walde, 
zwei Stunden von Bundi, mit Hern» Vogel zuKiimnionzu- 
treffen, der schon vor fast zwei Jidiren nbgc^sundt war. um 
ihm hülfreich zur Seite zu stehen. Aber »eine I'rufung 
war notdi nicht zu Finde; denn, obgleich sehr ehrenvoll 
' bei seinem Kinzug in Kuka empfangen , konnte er doch 
nicht die Um ki rstattung des surückgeliuisenon und vom 
Usurjjotor in Besitz frenommencn Gutes erliiiisrcn , iva-i bei 
den vorhandenen geringen üiiteLn nüthig war. Dazu kam, 
daas auf OnuMl dar in Foasan herrschenden Hnugenaofii 
die .\raber- ttnrl Trbu-Kauf leutc, deren Hauptwnarr tnr Zeit 
noch in i>khiven besteht, sich schoueten, ilirc iteisc nach 
dem Korden anzutreten, und so keine Kala die für eiudne 
Wanderer sehr gj-fubrvolle Straas« durch <Hp Wüste eriiffnete. 
Die Folge davon war, dass derälieikb von Bomo, obgleich 
im Omnde dn gnnabter Ibaa, dto Bdsendea nicht fbrb- 
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ImmA WollU*. Die Ociklir dc^r Kückkchr narh Kuropa hei 
unir'in^<iBPr JahrfP7.( H , mu h f>o laimiAii Aufenthalt in den 
Tro|jisuhcn Oej^cnden, sclüen jedoch «Itmsclbon prÖÄMT, ab 
diejonifTD, die ihm tob 4en Tbang'Horden bei demBnreb- 
lug durch dio Wiiat« dmhtr. und pr h-iftc dc^fhalb Hrmt« 
die Itoiito zu £n<lo Ifcbnuir dicws Jahres angetreten , da 
■mag fim der BheOch mSk Oewmlt, in die Stadt lurflek- 
zitkdirrn . um die Kafla abzuwarten. Ahrr t inv tsnlrhf 
laud Kifii nu-lit, und d«r l)cisp«t, eingeschüchtert, muwte 
tm Ende dodi, vatekSim et nwh den fgtSuUm. Theil dn 
tiogeMgoneii Vemiüj^n« rr^rt/t lifittc, dca Rei«onden 
nit daigon nach Bilnia zivbcndeu Tebu'i« mlvr Teda's 
gaheii laMwm. Bo totücm «r ent nn 17. H«i «Bcact 

.T:ihrr«i il;is jrtzt frrnknir Ttin' rVs Xiirrlliilirii Grenzfluwscs 
von Bomo, in welchem er mehrere Tage gelagert gcweecu, 
vad «ur m gllldüidi, ohneAnfbnäialt Im TeAklaade nat- 
los weiter /iclieiid, umuijit'fochtrr» Mursnii /n i riT-ichen, wo 
KÖn Fieund Frcdenck Wanington ihn mit der frcundacfaaft- 
Iklutai OMtUchköt raftnlim. Nadi nvae 6 Tagm Teiliem 
W Hureuk wieder und nacii einem erzwungenen Aufenthalte 
TOB 8 Tf^sen in tJolma, da Niemand Um weiter bringen 
woUte, -war er m glikkikli, rem dm itleioluoitigai Betud- 
hungcn des bcfVeundcfen En^st lu n Vit-o- Konsul» in Tri- 
poü, Hr. Beade^ unteretiitlt, dbn« iMMondera Anfechtung den 
Heerd der Serolutien lU paariwn und irohlbdhsltfm nm 
27. August, nach 5 Jahren nnd fl Xonuten Ahwciscnheit, 
wieder in Tripoli annikommcn, wo er Meine heimgBaandten 
lonmah» in der bebten Ordnung vorfand. 

Dicnü wird im Uaozcn <!(T Inliult > Keiaewerkee mn. 

l>cr Standpunkt des Reisendwi i^t <Ier folgende. Er 
wird versuchen, da» jedenmalige Land und M-inc Hcwohner in 
ianigKter, lebendigster Ver»chmcl/iuig darzustellen, und wie 
er rüi' OlKrfliiiiiP des Bodens in ihrer feiniit4.-n (lliederung 
und uut ulicu ihren Kigmthümlichkcitea btaichreiben «iid, 
io wird er auch den Hettechea in aeiaer jedcanialigBB Na- 
tionalität, in riltcri Unzirhtinfien «üines Lebcuokrcisp^ rliir- 
•teUcD, wie er, ohne \'i>rurtlicil sich ilim aU!ichliesi>end, wi 
er Hbalcm eder Heide, aU eiaen TIhiI der nMmni<ihftJtigBn 
SchöpfuD?, in «»rincr vollen Borri-'htis'unj» ihn lu»t kcnucu 
lernen. Jedoch, um den gewöhnlichen Li^t-r, der mehr mit 
dem a l lgeiei a en Intcfeaae dea gebildetca Weltbürnera daa 
Buch zur Hand nimmt, nicht zu ermüden tniil um ili m 
Geographen und Natuifoncher den Überbliok über dos Gco- 
graphieohe IbtwU, daa den Karlen m Bade dient, n 
erlciditirn, wiii] dif ^^ iiani' T^csdireibung der Wcgeroutcn 
in einem bcaondcm .Vbschnitt in sj-atematiMher Übersicht, 
SU Bade JedeaBlmdee fl^ia, nihnnd der ejgenfliebo fbrt- 



laufende BewAt den all^rcmciucn u Fortschritt der Iteiseia 
BerUhrunf^n 7.nm Ijindf und Volke mit tli'ti Frttliiiif*t'ii 
des RcisendiiU, weit iiir da« Publikum lutercstte ha- 
ben können, darstellen wird. Dabei viid freilich «adi 
dicecT TliL'il. w il' es bei «lern unKtäten Wanderer, der jedtii 
Augenblick Kindhicke und VcrhältniMe verändert, nöthif; 
iat, naeh Ttifm. ^eerdaek mmieD, anaaer vo der ISagtn 
.Aiifcnllirtlt des Reisenden an einem und dom!«cll>cn Orte 
<lafl /uMimmenfassca gränwFer Zeitniume ciluubt. AUge- * 
meiae Hlatoriaofae tmd Slatiatiachc Aliacfanitte weiden Ruhe- 
punkte cjowiihrrn tind den Leser in tiefere Kcnntnisi der 
Jüader einfuhren, wührcud in einem Anhange, tabcllari«eli 
geordnet, die Beobedxliingen fiber Tewpeietnr and Hyete- 
groi»bic, /■.HaiiiTiii'ii^i-sli'llf ?(in wmlc-n 

Etwa 20 Kartcnbliittcr werden in den Maasastäbca wa 
%ao«oo «nd '/tHXWKMM alle vom Beieenden dnidtfocmna 
Strassen in allrr Mannichfaltigkeit der Terrain -(Jestaltunjt 
darl^en und zugleich ao viel wie raugU«^ die wichtigitea 
llonent» der Vorbnntnng ven Pflanaen and Thiefea «ad 
anderen l*hysikaUwJi-(ieograjihincben, Kthnographifchen imd 
iÜBtorixchen Tfaataa c h en angeben. Auch werden die miae 
der hauptnächHeheten beenditen StSdte auf etwa 10 be- 
Mindern Blättern in grüsserem Miutssstabe darg<c»tcllt wcnlcn. 
Eine kleine Überaichtakarte wird siun Aafiiage dea We^ 
1^ die BteUang der Vom B e taendctt dmclui^eiuen iBnicr 
in ihrem A'erhiQtnIaae zu den Eiittleckungen anderer HciM'it- 
den und de« ganzen Kontinentes darlegen, wähn-nd eine 
andere Karte in irn>s>H'rcm Mnawatabe an Ende des ganzen 
Werkes den ge«ammten Umfing der Anabeate du SeiMB- 
den ans eigener Anschauung, sowie aus den von ilun 
crkuntieton Routen der Kingehorvncn dan^tellcn wird. l>ie Kar- 
ten und riKnc werden von l>r. A. l'etcmiann entworfen and 
gczoicliiiet, und unter »einer Direktion in Kupfer cx-i>tochi-n 

Die grüsaereu Ansichten, etwa 60, werden noch <le» 
Beieenden Ori^ud-SkiBaea, toh dem Haler J, U. Bicmit, 
dem Verfhsser der ebenso schonen als noturwuliron „Bilder 
au« Äthiopien", in Miinchim gezeichnet und unter des««» 
«anitlelbarer Leitnag ia Chfemo-Uthogispliie auagelKhit 
Die architektonischen SViz/i n. Gebiig» - IVofilc . AWmWuii- 
gen der Geräthsdtalten , SV alten o. a. w., werden, in Esg- 
kad xflognpUrt, ein» AataU von wenigstena 190 Beli< 
schnitten bilden. 

Daa ganze Werk wird, so es der Ucsundhcitszoitaiui 
dee Terftaaan gestattet, bia Oatem dea Jahree 1857 ia 
(Ion Tniiidcn ilr» rubliknm.'» »ein. Die deHti<ehc AusgiiN' 
wird bei Justus Perthes in Gotha, die engUsehe bei honf- 
maa« Co. Sa London eiadieiBcn. 
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IXe Beneito Bsiie Dr. Livingtton't, von den Omnsen der 

Cap-Colouie bift uach St. Paul do Loauda an der Küi^tc von 
Angola, TeiditiDt ra den intercMuntcgten und vielTcrhei.«' 
wndjiten ErmagaiudMften dea modenwn TTnlenwInaaiig«- 
gcistc« gezählt zu werden. Die Entfernung von der Cap- 
Stadt nacli dt'tn Xpinii-i*«: über liiv Missioniir - Station in 
Kulobcng kann, wie «clion eine geradlinige und isumnuiri8eho 
Ibming cr,^fbt , nidit weniger als 1500 HeüeiL (60 = 1") 
bftrnsrn ; w ülltu iiuii Ac- fmiiiti niifncliraen und ullc Ab^^ t i- 
chungen nach rcchta und links mit in Ilcclmung brin- 
gen, w würde bhu whnc heu i B di »dir als ISOO Ifeiku 
bekoinmrn. V.jiti Ngjimi-Six' Ms nnch T.n.iuila i-t ilii' E:if- 
fcTUuug wieder cb«nM> gross. Die umfimgreicbo Strecke 
IndM, die iniMMlmlb dknr tnnoriteB Orcniliiden liogt, 
wird jfrÖKsten ThciU von verHchicdcncn Stämmen derselben 
Itac« b«vohat, die Diiüokte oder TerR-andte Jrormea «iaor 
nnd demtben Spnohe «piediBiL Ei hat auh ergeben, daaa 
die Lattd von gro^-son und whiffbaiOB fIüi>Ku iMjwänsert 
wird; Ttr. Liringi^ton hat sie, wnhnmd er die lUinc von 
den EiigliM-hen bis zu den Portugicsiscbcn Xiodcrlassungen 
snrücklegle , tchoa eiuigcmiasM-u erfurwht ; sie »ind dio 
HauptqueHt 11 rli r Handels -TiritiL'l^cit unt< r Jlii Wjlili n. 
Xaclidvni diese Verbindung einnuil eruHhit ist, durten wir 
mit Becht enrarten, dan der Verkehr, dieac« mSditjgBte 
IVn'rilrnins-snrlttil flcr rfvüiration, bald nntangen wird, in 
den hi» jetzt uazugüuglichcn und vei^kidutwcitie litiU ste- 
henden Völkern des Afiikaaiadien KontinenfB der Industrie 
ficuf» I.i litii i inzuliuticLen, neue BcHlürfniKMj zu wei^kcn 
und den Fortschritt dt» gcaellscbafÜlchcn Lelrama zu beför- 
dern. Ea,iat jetzt bewwaen, daaa irir anf ehier verUat' 
nit^sniliüsig iK-'jucnicn Stnwsc das Oebit-t von Liindem er- 
reicbon können, die bisinr der Wiasbegier der EuroiKier 
getretxt hatten ■ — das Befeh dos llnropue an den Haupt- 
armen des Zaire und die Küsten deaKyaaaa imOatan, noch 
j^guM-it Ac<t l?< ii lies des Cazcmb<> 

W ahrend Dr. J^ivingittoii das Land znisüieu dem 
Ngndtl-See widdeniZibn-BeekeB «rfenohte, hatten imaen- 
Kciioftlicho Forscher in Europa ihre Aufmerksamkeit nicht 
ganz «luie Erfolg auf dioeulbe tiefend gerichtet. JH'r wis- 
Miiflcdiafllieho Forachor hat hei acinen ITntenaohitnfleiii den 
Vortbeil, daaa er weder durch die Zeit noek durch den Banm 

I 

«) IMe BtaeUfbiw dm CM|a ftuaabwina wird bds tu 
dem Mantaya Nia, Ua oca Iinanb^ vanBarotM anArlite aa dem 
LuApnU, den CNtwab« oad Nyaiaa Abrcn. 



I beaehvSnkt iat Er kann GcwShramSnner gaax Tenduedener 

Zeitalter zu Itathe ziehen , kann ]i< l ichte aus widerspre- 
chenden Qoelioi vergleichen und iu Buhe oUe Angaben 
in ihrem VerhÜltniM zn den Natmgesctacn und den For- 
dcrnngen den |^'i-unii< u Mcnschcnrcrstandes prüfen. Venn, 
seine (Sesii-htspunkte umrasaead und seine Schlüsao um- 
sichtig sind, so erhebt er aich bis zu einem gewissen Cmde 
über dsA Detail und ist im Stande, allgumcine OnuxUiiige 
nnfzusti !I( 11, uliiiv fiiriiitcn zti mi'i'Ofn, rliusLlTK-n tlitreh das 
Uuziilangliclie seiner .Materialien irgendwie im Wesent- 
licken berührt und ungoaloeaen an aehen. Anf der andern 
S(_iff ist der Pfad des Keiscndcn nothwendig Thmnl. 
Längs dewtelbcn hat er aUerdinga die Sicherheit der pcr- 
aonllehen Anaehauung^ ober liber Alka, waa darüber hinnna 
liegt, kann er giinzlich im Dunkeln bleiben und ist zu allen 
Zeiten der Üefidtr auageeetzt, «owohl durch die Unwiaaen- 
boit oder Abncht seiner Berichtervtatter, ala andi duroh 
zu grosses Yertniuen auf dioVordu ili seiner Stellung jne 
geiiihrt zu werden. Er kann daher schon von Ulück sagen, 
wenn seine Iloute ihn in Stund setzt, die Forschungen 
Anderer zu hcriclitigcn oder zu bostütigen und ilggod. welche 
von den Elementen fcf zuktflliTi, thü welchen es gcographi- 
8<dic Forschungen l iuer grossem Ti-agw< it<! zu tliuu iudm. 
Sdne Beohaehtongen gewinnen dadorch einen bedeokad 
gesteigerten Werth. Von diesem Stundpunkte aus eine 
Prüfung der Eutdeckuagcu Dr. liviagaton'a tmzujitcUen, 
iat der Zweck dicaea Briefen. leh hoflö im EMande zu 
iH'in, zu beweisen, da^^ Pr. Livingston »ich in der Ixige 
Ton Lobalu güuzlidi geirrt und dadurch über daa System 
der Flüase flUd-AlVika'», die in dem angegebenen Lande 
eutsjtringcn, die grüsstc Verwirrung gubnu-ht hat, und dSM 
femer der von ihm entdeckte p^si-e Flus-s Kusyc kein an- 
I derer, als d<-r auf meiner Karte Casezi genannte, sein kann, 
j der grosse Nebentiiis.« des Zaire zwischen dem Quango 
• und T.iilä i Si> crkliii-f . winJ si ine Eutdeckung von der 
■ Dunkelheit tuid Schwierigkeit, iu die sie jetzt gehüllt 
tot, befimt werden und den TBt^eatn Bang, ala 
ein solider Gewinn tiir die Oeagnphie Süd -Afrika'«^ 
einuehmea. 



Von Sediebo^ einer Stadt an liem greasen Flnss Lee- 

ambvv 'T.i.inibey), unterm l"** n I ' Sü'l!. Tti . unrl 24" Östl.L. 
(oder ungenUtr '2° 10' westlich von der Luge, wclclic frü* 
her für dieae Stadt angegeben), ging Dr. livingatan den 
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JloM hinniif nach Barotw (15" '24' SüdL Br. und 23» 6' | 
ÖML Längt'). Hier, wie in Setbtike, ÜMni er dio £ing»- 
boienen vrillig. auf MmeAnnehtes übor «He ZtredEBMOg^ j 
keit, neue HAndclNkiiniile r.n eröffnen, einzugehen, ud et | 
nui<'bU< Ulm dulior keine Schwierigkeit, «ich eine grosM 
Auzttfal von Per!)onMi auajcuflueben , die ihn hi» aii die I 
K(i>to in Angola bcfrleiteten. Seine Wahl war offenbar ' 
eine vortnllli* he , denn man sieht nicht, das«» seino AM- 
kanischcn Beulciier auf «einer pmzen lt<'i«o jomnl« an | 
FGcaamkeit, Erjgvbunj;, St!indhnfli(;kcit und .Muth hiittcn ] 
frWen la(«i<on. Boote und I>cben-i>nttil wiuui-r bald fte- 
achoffl und lUo guuzc GcBtllsclmll luiir, mwrlidom «ie «ich 1 
•ingendulft bette, den. Locunby« hinauf. IKcnnr Vitu* 
nimmt an .«eimm rechten nrlrr irt »tlichen Ufer unter dem | 
14" 19' Südl. Br. den l.ucti aut , dessen Name schon &ü- 
bw bekaant und der auf Dr. Lmugfllon's crafer Karte all 
„von T.obnif knmnu'Tid" Sczt irlinft war. THe Verbindnnj» 
di«>>e» Ktuucn« mit dem i^octi Mheint Dr. Livingston allein 
über die Atudebnnng nnd Lage des Landstrid», der ihn 
tl8gt> irre ppnihrt zu linhotl. 

Ungefähr Meiltiu w eiter liinHuf (14° 1 ü' 42" Südi. Br., 
SSO 95' 441^ Öid. Iiiagp) int der ZinmainairiliiM dos Looba 
(Liba) und l^«mb><\ Mit: i'^ lu n f'.rr \i t/tvn-, di-r Hau])t- ' 
am des FluiMe«, von Often uadi Westen , der cratere von 
Korden nach 8ndan flieast. Nadidna man don Lecba ein 
pftBr Meilen hinaufpefahi'en wur. i*chickte man eine (Ic- 
oandtocbnft »n üasiko, einen Häuptling, dcMeu llesidenT: 
tiafi Btnoke rmi fitnf Tagfudam («nf etwa 84 Meilen ^- 
Hchiitzt) ojitwürts entfernt war, und die Abpe«nndU-n !«■;;- 
ten dieao Stncke zurück, ohne auf den Loeambye xu Btouon. 
Baa «öle Divergin« dieacr TlOsw glddi uadi ibrer Ver- 
enugnng iat daher roUkonuuen erwiesen. Man darf je- 
doch nicht nmiiuin, daai die eingeborenen HcbiA'er etwa 
eine uncefähre Ifenirtirii» tob dieacn VliiMcn oder den vor 
ihnen licfcenden L ül ldw gdabt hatten und dash m^m de^.«- 
halb die Fahrt geflen TTorden, den Leoba hinauf, wählto. | 
Die Sa<-h<^ verliült sich %-ielmehr so. Dr. liviagnton hatte ' 
eine Karte '} giwhni. auf welcher dor Coanj» (cmUt Quanza) 
auf Portupcsiwhe .\utoritiit hin als von der Ifittc fit - Con- 
tincots auü weltlich äicsscnd dargestellt war, und «eine 
Abmbt, als er gerade nSrdlidi ging, war, jenm Haas m 
b.iH als niiifrliib J!U erreichen und auf ihm nach Angola 
hinunter zu fahren. Felsenriffe und rei«scude Fälk in dem 
Iiseib« bindartea jedodi bald die iraiten lUwt atnuMnaf- 
vräri?i und ^ Beiiendea landeten am Seykbni üfer den 
Fluüssce, 

Sie wenn jetai in Leeda «der demldade darBekoda, 

„dessen HKuptluif', irie Dr. XStiqgatoa mtjt, ,4m Portio 

t) VidMobt die Xwl» dw Subor Lop« da Um». 



giciion unter dem Namen Mutianro bekannt ist '} ftimit 
iat angedeutet , dao» die Expedition jetxt das Land diT 
Alunda beitreten bette, dessen Hiiui>tlinp;, der Oaaembe (auf 
der Karte Ka.subi genannt), noi li fu ut« Oberherrschaft das 
Muata jn Nvo anerkennt. In der Thnt ist Crrund roriwn- 
den, anzunehmen, dass in dieser weRtUchsten Provinz de« 
Keiches des Caiembe, die ftf^gea Norden an da» ltddi des 
Muata ya Nvo grenzt, der letztgenannte Fiirnt mehr als eine 
blo«8 noiuiucUe Macht besitzt und ebenso gut wi« der 
Osxemb« Tribut eintreibt. JedddUb igiirüt er, da er der 
entfernten! und vrcni«) f Vififunnte unter den hei'irn Msifht- 
habem ist, in den HiTicJiteu tjer Portugiesen in iibcrtri«- 
bener öriisiw. Der ernte Loo^nfaipfliag (un Dr. linag. 
ston's .\uhdnirk }»rizuV>t >i:ih(>n'\ mit tlrni rtic Iteiwailcn 
icuiauumeutraien , war ^hinte oder Kal>unipu, der sie Biil 
grossem Pomp empfing und gastfrei anfliahn. Die Ahmds 
wler Biilouda, wie die Ratxchunna sie nennen, sind woll- 
köpfig» Neger, die »ich in Bitten aowolil wie in phj-siscluii 
Eigentbiimliehkoiten tob ihmn eiidHehen Kaehbam steh 
nnter'-clu-iilrn. 

Von Shiiit«'» Dorf (la" 0' 2" 8udL Br.) gingen ik 
BdsendoB nordnordwestlieb nacb Katdna und kenen mliet- 
Wegs über den T.rthi- «' Sudl. Hr., 'i'i" Öotl.'l,.;. 

der hier von l)(>teu uadi Weoteu tUesst und eine klöne 
Strsoke wdter anfiriirts sdirselmell abncbracn aolL IFet» 
1er abwiirt» mündet der Lotembwa von Norden her in ihn 
ein, und an dem linken Uler dieses Huascs (11" 3d' 37" 
Müdl. Br. nnd S2« 47' (Ul L.) Uegt Kat«n»'s Stadt. Drr 
l.otembwM, der 100 yards breit ist, «nirde unter dem 11* 
40' überschritlcu und die AA'andening dann ein psiar Un- 
ien nordnordirostlich naoh dem Kee IKlolo fortgesetzt, aw 
dem der Fluss ent.'^pnnjrt. Der Sit- ist an steinern westli- 
chen Ende, lüngs dessen der hinlief, »eluaiil, er s«U 
aborveiter ostUdi einige VeOen btvft sein, und dio höhte 
Wellen, die er bildete. Mrbicnen di< «niuitite über ^eis* 
Urt>M«o au bestätigen. Kr ht tief und mlir liwhreich. 

Vom Wi-stlicben Knde rles Scc-'m Dilolo wandte üitli 
der Wcfi \\c-r\\ ns und durcbiMihuitt kurz darauf d«:ij 
Hiigelniekeu , der hier diu« Bt-cken <lcs l,r< niii)nr von dem 
eim^s nudern grosnen Muwm-ü trennte, zu dcni zaldrtiihc 
Biiclie nordwiirt.H hinunter flössen. Dioss war der Onn 
oder Knsye. der bei der Furth 'mitrr 11" 17' Siidl ftr^ 
nach Olitnurdust floss und eine Breite von 120 jaidi 
bette. Von der Förth über den Kaajre, in deaMi Wk, 
nvn ;i«flif !ien ITftT. die Stadt dc< tinbcficKtciKlcii Tfiinptliap' 
Kangcnke lag, zogen die Iteii^endcn ungefähr 80 Meiku 
vestliA nnd gotugten, naebdem sie Aber ndurore Udnr 

^ Der Uer Mbiiaehls Maaw Unda and dtrMaiMLiia^ im 
die Fenariasw isr Sisdt od«r daai Laads da Qwiwiiiw asWai 
siadEaropHsilisa Unpiaagi nad lim lTie | n h n i niii<in pni rnihn i rwir 
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flüm gekooiinen iraren, mA Njambi, einer an den Oran- 

zen de» Gebiets von Chcc-boquc (dem PortiifpeKiüchen Qui- 
bo({ue) oder viellaiobt wban ianerfaiilb di own Q«bi»to ge- 
Icfct-nen Stadt Ym hin am imidtaii de ndi nofdirord- 
iKitlich — offenbar ao, dane sie sich auf di<n mittlorcn 
l'arthicn der Hüben hielten, die <Liä Ik eken des Knsyc rin- 
ikasen — und gelungten, nachdem na mcThnsru 2kcbunflüM0 
jene» FhMMs, die alle oach OatSB korrnnfioiHin vad wn 
denen einer (der ChihuDe) Kanoc« trug, paesirt hatten, zu 
der 8tadt l'ansu, die wiedbr die Hube eines als Wasaer- 
■dnidB «KeBemfani Bühtiunigiw beieraliiieti dcan otofat lange, 
nachdem iric die«? Stadt verlassen Jüilfcn, kiinii ii sir unter 
dem lU^ '62' Üüdi. Br. an dea Chcccapa, einen schönen, 
60 yarit btdten Sisom, der wostnordvestUeh in den 
(luiiii^ tliesst. >'ucli einem Marsch von uDgcfähr l'iO 
JUfiilen in dienern Xtulo abwirts gelangten sie unter dem 
9^ 60' 2S" SOdl. Br. an die Furth über den eben graannten 
Tlma, der hier ISO yanls breit war und »ach Nurdt^n llotis. 

Pn'i Tiigvreisen wcstliih von dem (iuau^u hegt die 
licsidcn/ oder Hauptstadt des Jiifp» (.'asrinnite. Soweit be- 
gleite ich Dr. I.ivingMtou nach WcHten, um die Air den peo- 
pruphiwhen F<n>' In r nidif iinwiclitip.' lienierkunR hinzuxu- 
tiigen , dais« die Stadt , die uiiMir Kei»ende uath guten 
Beobachtungen unter den 9«'S7' 2»"8udl.Br. und 17» 4S' 

(i»<tl. LänRe verlegt, ohne Fnijn' an (Iciii^i lTvrn 1'iiiii;fr 
oder doch gaiue in dtnr Js'äbe dur Steile liegt , wo die von 
den Capujrinor-l&noniiien im aieboelmten /ahrinindert so 

Ott i-rNViihnte Sludt !'<,J<iii;if',> , dir Uauiit-ln'lt tlcr Cii-^.iii^^e , 

SU eucben »%. Denn Dr. Liviügston merkt aul' seiner 
Karte als «nen bcnohtennrattfaea Gegenatand »iidlieh von 
der Stmlt den Ikru; Kusulu un, und die«!» ist ofTcnbar der 
Chiaula ('ava//i's den dieser ala einen aäulenlonnigen 
Fels Ulier eine thurmithnliehe Spitse vor Polooftolo Ise* 
achrribt, und dessen Hohe er auf eine luilbe l.<.'pui angiebt. 

Die Natur ih ^ hcK-lij;elegi'nen l<tuide?t zwisclien «h-m 
Xivcambyu und dem Uuaugo bietet Vieles, was einer uühcm 
Beaefahing werth iat Ih. Utingnten fiuid den Qtiango adiou 
Anfang April stark rtn^o«<-(nvo!!c!i. VVir dt'iH'cn (Luiach wühl 
Mmehmcn, daae er Anfang März seine Fussroise im Uebictc 
der Beleeda begann. Ba Helen in der Zeit etarke Begen« 
Ifiisse und ili«' riiiist-, dir tr aiitnif, \viirr;i xahlreich und 
uUe ToU. Kiuigu von ihnen, wie z. B. der Lokaluciie, der 
in denXeebe,an'deaien linkem Ulbr, flinmündet, waren mdit 
nu duTchfurthen. Die allpüucine Wichtigkeit dieser Ströme, 
wenn auch nicht ihr beatäindiges FUeaaen, iriid durch den 
benenkennrartiien I7nielanid lieeeQgtt daae über die, tteiaten 
▼Ott ihnen Biäeken geteilt aiod. Br. livingston fluid dieae 

•) lauwiea Oeceiittione de' Tre Bcgni «Ic. dal F. aia.ABt.Ca- 
vaaai da ÜMilNaeeel«. JUhui IfiW, ^ 687. 



I Brocken tat alle Ton den Fluthan ToUatiind^ bedaeh^ 

aber weRcii ilcr Klarheit des Wassers, das über eine dichte 

iond leate fflauaendeoke hinflieaat und deaahelb nie durdk 
Beridumiq; mit dem Boden beechmntat «M, war jed«r 

Piahl und jeder Ast des Ikiuc« vuIlkonmMD ^cMlwr nnd 
das Auftreten sieher. Die ofTencn Kbenen waren um die- 
sellie Zeit oft mit Wasser bis einem Fuss Tiefe bedeckt, 
in den Thülcrn aber konnten die Och«en kaum dnvdnraten. 
ist nieht leicht zu orfcl.in n , wir es kommt, diiss die 
I üalouda (Alunda) am wcstliclieu Ende ihres Oebietee die 
I Knnat dea Brüdmilwues kennen und üben, wühnnd ifa ih- 

nen weiter ilstlich uubekuniit irrMirlun zu m-Iu hrh<'iut. 

i Vielleicht ist es nicht aowohl die Tiefe und Breite cince 
Flueaea, die iluum den Gedanlcen an die Notfawendigkeit 
I einer T!rrcl;e nahe lehrte, als vielmehr seine Kraft und WUd- 
hmt Wir ündi» den Brückenbau wieder bei denUaatmbe 
(mn den Fortugieaen Hamna geuimnt) in dem Hiigellando 
nSrdlieh von dem Lupota» am ZamlM-ze. 

Im Thal dea Kaajo gewann diu I^idseluin an Iteiz und 
wnrdo oft »ehr n>hün; die Manniehfaltigkeit im Charakter 
der (legend wurde hiiuligvr uucl prägte sich stärker aus. • 
Was ah<T ilnn UriKriifln, braondcr« auflicl, «ar liir nm»l- 
I , müa»ige weili'niorniige Hetiiing der UbcrÜäche in der Itioh- 
i tuuff Ton XordnordoBt nach BQdaOdweat. TKe abgenindeten 
S*iitzrn r!1^'MT Milh« \v:iTrr! iriit Walilun^-i 11 vi>n immer- 

. grünen lüiumeu gekrönt , die mit iSihUugpllauzcn duich- 
j flochten wann; in den Thaleni traf man BSehe oder Sum- 
pfe; Dörfer und Gärten lagen üficr ilie .Vbhäuge in der 
Mitte zentreut. Abgeeefaen von andern Beweiacn der Hc> 
bung doa Bedeoa mh man Heiddarant, 'wie aie das Auge in 
der t'ap-Colonie gewohnt ist, und Ithpdodeudren. Ea vc^. 
dient bemedkt sn worden, daaa eine ähnliche Folge wellen- 
förmiger Hebungen mit deradbcn Abwethslung von W&l- 
deni und Fliissen oder Moriisten auch die AufmerkBamkcit 
Lacerda's auf seiner Reise zu dimi Cajsenibe Iir, und 
I Kwar beinahe in derselben Breite, lU Uradc weiter nach 
Oaten. 

1 T\is An!=tfif;fn df llorhlnnde« den Ta-» ha liirunif tind 

dun'h das Ijxnd, der Kalonda scheint allmülig und fiist un- 
merUieh za ann, aber an der noidweatliehen Seite, an ct- 
iirni Tunkte, wo man nur iiii.ti uti;;<nilir JH ^Irilrn \on 
dem Uuango entfernt i«t, fallt das Ta&llaud plötzlich ab. 
Ala Dr. liringaton von dem Thale ana anf den HShanmig 
zurücksah, um die ungefähre Hölie m erkennen, kam er 
«u demBeaullat, daas deraelbe aich wohl ebenso hoch über 
die Ebene erheben mochte, wie der Tafelberg am Cn]>, d.h. 

I ungefähr 3560 Fuss. Wir dürfen ihm daher eiaeabaolnte 
Höho voa &ÜÜO F'uss l>einu>sscn. Auf eine Entfernung von 
9Ü — 100 Meilen war im Westen ein anderer Bvr]{Ziig von 

I ^eielier Hobe <die Berge von MatamU) an aehcn. Die 

• 
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nrltoliett beideik Uegendea Ebenen, Uags deren östlicher , 

Soito der Quango flieset, heisät Cfls.«ange. Chcr die Tin n- 
wm des Tii£BU«iides aadiNordea undOtton faaben vir nur 
mnige und admaeho Andcutangon. Aber irir haHen Omnd 
anzunehmen, da,»s die roinbi"irü!i auf ilmni Mm" h von 
düin Mnnbi ja Nvo nach Büdsttdost, bald aucUdem ai« 

Luburi (unter dem 0^ 60' Südl. Br.) üborschritten 
Iwttfln, nnllngfii, ein wildes und gebirgißii » Ijind zu er«tei- 
gcn, und auf Liiii r Ilcnile c'iren n=:ti n ist die Senkung des 
B(Kk>tts noch klanT urij^ecleutct ; dt un al» üiu von dem Go- 
\mgo Ocnida Lnngo mich dem Lnapok ugien, der an d«m 
FuM desselben (3S" ("i-rl. Liinjie) fliesst , pn-i n sir> fi>>rr 
drei Tage abwärt». IHis TaftiUiuid gihien dicht bt^ruhnt 
zn win. Man kau ttaiidunal na ISnem Ttuffe durch aehn 
üiiM-linlioho iKirf« ;■. TMc 7I.ni]if ii:ilirun}r des T.uiuli ^ l>i."tfht 
in Mauiok. iho Kin);eboracQ zeigten sieh überall, bi« ganz 
in die KSlie der Porti^icaiMhen Ghpenm, ftmndlieh und 
gastfrei. Die Dewolincr von Cheebo(|ue ((Juiboque) waren die 
Enten, die für die iSrlaabuBa, durdt ihr Land zu ziehen, 
Bezahlung forderten; ihre Fordorong Trar „ein Mcnaeh, 
dn Ochs oder eine Flinte". 

Zu (liii wi-rthvollsteu unmittelbaren Kcsultaten der 
Hci^c Dr. Livingston's , die »o nuinnielilalligt! Triiben von 
Mtttfi und Befiihfgung nnfWebt, gohSron ohne Zweifel »eine 
astronomischen Bef>bfirhtnngcn, die er mif der ^rin,-! u Sln v kc 
roa Kolobeng noch Losmda mit geringen Unterbrechungen 
ngebnlsrig ufnataUt hat Es wird fiir diejenigen, die die 
Fortwhritte fli r Wi-i-t'nschjift vrTfr.ltrt n, v'.n Cn-^fu>f'.nu\ der 
Freude gewesen sein, zu aohcn, doss die geographischen 
Boflollnte Dr. ÜTingaWa, wenn auch «lleirdinga ohne die 
Gvnuuigkeit und Bür^»eluift , die uns seine ostronomiHchen 
OrtabeBtimmongen geben, bis zu einem gewiaaen tiiado 
edhon Tonroggenooinien iraiden cind. Auf der „Map 
of Africa from the Equator to the Soutliern Tropic", die 
im Jalire 1853 erschienen ist, hatte ich gewagt, Angola 
auf seine Mahren Dimensionen zurückzuführen und eine 
Zeiclmung ilie«'?» Ixinde-s aufzustellen , die von der damals 
gelttrndcu seJir nliwich, uud wie es riicli jetzt herausstellt, 
babti ich diu NN'olirheit ziemlich genau gctrotfcn. Um gehe 
Ton Westoi tm^ Oatcn den Coenm hinauf und unn wird 
fin<1( II, (lii-*- ich in derLiin<rcnbe?tin.Tnrifig vonilasitipino und 
l'uugo a Xdungö kaum eine ^eile irrte, und vaa die Brci- 
tanbeatimmong des Fluaae* bis hinauf su diesen Ortschaf- 
ten betrifft, »o tmf ich auch dariu da» Kichtige. In Bezug 
•uf den Lauf des Coanza weiter aul wäitt stimmen Dr. Li- 
vingiaton ttnd ich in den allgemeinon ZQgen fibercin, und 
VO urir von cimiiiiln :ibweichen, bcrulicn unsere Bestim- 
mungen beiderseits auf Conjccturen. IHo Kntfernung zwi- 
schen Cassange, wo sich diu eutlcgenittc Portugiesiedic 
lhcto*ei beflnden seil, und Loondn wurde IHiher anf 700 



Ifaüen aagegeben. Ui beraduMto *) ne auf 250 ui Bt; 
Tivingston hat gefunden» daw lie in WiiUiddtcit na 

2B0 Heiko beträgt 

Bas meritwUrdigste Beisfnel uaaerer IJbereiastianBn^ 

giebt aber die Lage des Quango unter der Breite, wo Dt, 
ÜTingston ihn paaeirte, nämlich gende unterhalb tdair 
Vcifnndung mit demCheccttpa Der Cheeoapa ist auf wt- 

M(T Karte ver/eiclinel, aber doreh ein Versehen des Kupier- 
Stechers ist der Name ausgelassen worden. Doch b«vfxi«M 
Abdrücke eines früheren, nicht erschienenen 8tichs die iti 
noeh beaitie, dnaa ea der Quiisnmpa (Dr. Li^-ingate•'a Ch» 
Cfiyin^ {«t. .^^ dirsmi ■«•irhti^T» und ilcuflirli anrPsebeiiMi 
l'unkto botragt die Vorschicdenheit zwischen uns ia ia 
Lingenbestiraanmg nieht über S— 6 MeUen. fle irtib» 
auf der wc*flif1u:n Seite jenes Imehp;* 'errenen Gebiets, dt 
dm näduten Uc^ustiuid der Untersuchung ausmacht, u- 
eure Überdnstimmnng eine tut Tt)Uständige. Aber anA 
an der Ostscite desselben sind gegen die von mir anftst- 
bene Lage der Quellen des Leeambje keine Eia^ruAm 
Br. LiTingston'a IMOilnng m cntnehnwn. IKsser Flui 
schien ihm östlich zu fUesscn, aber auf -riiier ersten Eolti 
bei der ihn die Nachrichten der Kingebomen leitctea. 
er «einen Lauf als einen südlichen an und «ctztc üm sn- 
ter den 2r>. Meridian, während ich seine Quellen 9t> 
sehen 25" 3ü' und 2n",-r*j:t»>. Ein so genaue« ZusamMn- 
treffen zwisdicn dem beobachtenden Keiscudcn und tkb 
Ooographen anf seinem Btudirzinmier läMt noh, minalmn 

es sich um so diuklc PiniÄte liamMt . riielil ihmh (k^ 
ZuMl erklären. Es muss eine bessere Begründung hilxi. 
und wenn dem so ist, wfre «s mäii interessant, aa^ 
forschen, ob sie nicht bei vollkommener Übcreiui'timniua; 
an den Oienzen des hochgelegenen Oebieta audi in a- 
nem Pimitte innoriialb deaeelben jmsammentreflini? 

Dr. ].iviti^--toi», vom Süden ausgehend, entdeckte aioh 
lieh zwischen dem Becken dce Lecambye und dem des Uuuii: 
„den grosfien 1-1ufls Caaal oder Kasye", der an dir Fiirt: 
ostnordüstUch Haas. Kr erfuhr spättT, dass der Kas« ual 
Qiuingo sich vereinigen iinA <leii Zaire Millen; :i'>. r 
Bericht, den er von den Jüngebomen über seinen a 
teca Lauf erUdt, war, wio wir apglcjeh seigeB mU» 
powiiW im Fiili irrthiiiiiü'h , als auch wurde er von Pr 
Livingston in-thümlich uulgvfiwst Andercrticits pd» i«*- 
Ton Norden anigehend , als den mittleren Arm des Zm. 
unmittelbar östlidi vom Quango, auf meiner Karte ift 
grossen Floas Casaia oder Cas^ an, wollte aber, ab 
das that, damit keineswegs a^« QuellcB iM*«fiwiMi - Ist 
den unbefangenen Fencber «ifd ea keiaein ZwciM sbM- 

') Vergl. Inner Afrif« laid oprn, hy W. D. Cosl^f. 
^ la der swaiten Cojils dar Ksrte steht Cheeapa. ^ 
Angefllhrt tsb J.Amwsadih nBdA.FMsnasan vUi^Ut- 
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liegen, diws der Kuwfe and CuM da und denelb« flw 

i^f. l»ff Vir«rhip(h'iiht'it diuser Xiimfii — Caaaii und Ca- 
aaü, Kiuvi- uuit Ca.st'zi — kaau k«iji« Schwierigkeit nm- 
tbm, dBBB ia dm Zingi- Spraohm «wdoB 4w s luul j 
(wi ni^^tcuK in den Si'hli!»'-' Silben) auKser^t \\ i iMi uusgvgpro- 
cJit-n, »» daw ate, xu liijuidt» gwwonUw, zuleUt Toracbwin- 
4«o und der AcooBt ziurückgewoiftiii wird. So wird nu 
Luamlx^je Ixiuimhyc , «lu Kulu^ Kdaf , ttud «IUI Cm^ 
(oder CMeü) Kasf e *). 

Vm <B» UeBtitit iB«Ber beiden TIümo ins b«Dtte locht 
zu »c'Uoii nnd di« Hi^sviTMtHudtiiHiH- M'i-gxurüuuifn, die Dr. ^ 
Livingston offenbar verwirrt habi>n, wird zwcckniÜKsig 
«■in, .iuiüvluit die »uJuri! l^igi- des I^indslrii li«, der diu Na- 
■WB Lobale fiilut, fbatsoatellea. Anf der tob Br. Lhinf- 
ston luu'li swittrtii cr-itcn Ik'tfudi in ScslicVi t'ntworft'nen 
Karte acUUi er die Jtalubalo (d. h. die hcwohner von Lo- 
bde, wo «0 Tid« Hüne ihren Unpmuig htben) u de& 
(ibiTii mh'r nänl'iclirn l{ani!, tinf i r dvn ■JIR""' ^Icriilifin, zwi- 
schen die Flüsse Loeti in» Westen n^d Leotimbye im Osten, 
und fügt» nodi die Benwriains hinni: tAft konunt 

au» Lükile". >'un fand er niif seiner zweiten Kcise, das» | 
diew Ilüste weit von einander liefen, indem sich der Lee- | 
ombye von Orten her mit d«n LeetM vereinigt und dum | 
den Looti \un Westen uufuimtnt. Kr verU'gte «bibcr. iin \ 
«oner craten ^nebricht festhaltend, Lobule einige Unidc 
westlich nnd südlieb n:Hih den vermeintliclien Uuellen 
des lioeti bin und «ebeint euf Hftner Bci^e durob | 

Hiiilü:inii iIlt Mfiiiun? frrwewn r.n «cni , er ImV.i I.o- 
biiie >!ur iankcn Meiner Itoule, während er x ieina-hr mitten i 
dnrch da» Laad mg und den groMten Theil dendben an 
MÜlcr liei'blen Imtte. ! 

Der früh«»t4.! und ;<ugleich beste Uerii bt, den wir über 
Lob«]« beftitcen, iat der tob Alexandro do Silva Texetia, 
der im Jubre iTOö in dem Ixinde rcisite. Kr f^li ilctr i iiu n 
aus Üahia gubürtigen Xaat'uuuui, der »ehou ürültcr zweinud 
dort gewcion war. Ton Bongntk gingen die Beiacddcn nadi 
Itibi- im Iiiueni; ;J0 leugues i Portug. liTifiiH'» IS=:1") weit4T 
östlich paaiirton me den Coaaxa und von da orroicbtcn sie 
naeh einem Xnradt vob48 le^goes den Flius Ck6. . An ^e- 
eem HiM»>e hinziehend, stiegen sie nicague» aulViirts, l>!s 
fif an seinti Quellen kamen. Wir .Milien also hier, da** »\e ] 
diio liorhLmd ersticken, und werden wuliriK:bclnlicb nicht 
irren, wenn wir luinebmen, das» der C'iet; ein NebenWuss 
de» QuABgo iat. Von hiw gingen aie wieder 18 leagucs 

') Dr. Liring«ton givbt «urh den Namen .Seoori »i mii" (,W.ts- 
Mr-lii»cl*). Nun ist c« (■ttenljur, lia-i« irx] h'.rr lin» tmiH iuVt muri 
der Kii>toiii)|irarhe vcnritt un«i vii lni. lir in iyi (.•i-sdirn (m ii »ur.li-n 
«»lltP. i^icli«' .Iiiiior Afric«"', p. ■'i7, Nuti-. I)i ii Nrimi n ( 'usui«. iltr 
b»'i <J'. Ii I iiii.l'd'ir«» vorkoiiinit, v. T;irii!<Tli- ii-Ji hi ^ '.^■•l■v.^• . Dr. Li- 
v-n'.:->t'>n liiTtr den Namvii C<ui<u ^nalirsciiciuUulitir i^%»cyc) und I 
t.rlnut, k..,_n. l 

l'eti'rmann*« gcugr. Mitthailnngeii. Noveabw Iflädi. 



«atvSrt» «ad gelangten xu dem Mnnhango — ■tSgtielier 

WeJlftdersplhp, Jen IV. T-iningdton auf Deiner Karte N'yenko 
nennt — und dann iuu;h nochmals 28 Icugues an die Quelle 
daa Lnen«. Dte Thd diesoa Plnaaea atiegen de hinanter 
und kamen nuiJi einem Marsch von 35 loogues bei <lt r Stadt 
d«« Soveta Ca^uinga an Quina diese Jh. Livingston'o Kaa- 
genhe sein?}, «ii den Chvnaen von IiOvd (lA)balc}. Yob 
hier ^ngon sie wii^r 50 leagues weiter und erroirbten end- 
lich „das gtosse Libata (Iläuptlings-Dorf^ Uuinhama an den 
Onmien der Provinr" 'j. Die Ik^leutung dieMs letzten Soc 
tXL's wird weU am besten dureh die Worte des Pürtii» 
giesi.wben Factors Franeisco <la Costii crklürt , <!cr schreibt: 
„Dvr Häuptling Bomba vcrspraeh, mich xu dem Häupt- 
ling Lttiahoaia ia dem Lande Louvar (Lobde) föhicn am 

lassen, rlas wostlirb vm ib-m I.iuimlKge liegen soll, der, 
wie idi gUube, nueh der Ostküste *u dieMt Luinliama 
ist ein Verwandter und Vnterthon des CaaemW^ 

So (T;::( lit sieh, dass der II:iu]it]it;jr von [.(iVinlf an rlom 
Luiuhama oder Luolaba wohnt und »ch manchmal nach 
diesem Flusse nennt Die sdion erwSfantca Pombeiroa nem- 
nen den Häu]>tling an di-ni Lualaba-Flusi-Quibur)' und s}>re- 
chen mehrfach von seiner Verachwügerui^ mit evincm Ober- 
hemi, dem Caaombe. iTnd ondorondts wird in dem magemi 
Uerioht, der uns von der Exitedition I.acerda's erhalten ist, 
erwähnt. lUiss der nuilbmasMlit be Thronerbe voll Freude üIh-t 
den angenommenen Tit«') .Muvneputo ^Kunig von Portugal) 
bei einem von dem (.'azembe gegebenen ^crosacB FestnaU 
iiiif .-.I im ni V< Itci ( licliuirv i tjnü'urv), ihr niM'b einciD 
MonU- um livm ijinde am J.ualaba gcfloluiu war, tuiucte. 
Noch den Obigen wird es einlenehlend seittr dasa Lebal» 
ili n T.it;i'.;ib;t nntf;isst. l>ir iK'iden andern FIüsbc, die mit 
ihm xueanimen erwübnt werden, t>ind der Luuntbcjc an der 
eatliehca Oronie und der Luniha, der, wie wir aehon ge> 
sehe« babcn, von Westen rücscm 2t;H!('s>t. 

Xachdem De Silva Texciru M.-ine lUim: an den Lua- 
laba ernihlt hat, gdit er Aaza über, die Frovini au be- 
»•■bix'ilM'n : „Lovid ist 60 Port. leag. hing und lUlcuguett breit. 
Ks hat nach vom (d. h. ge|;en Osten) den Sova Luj und 
dm Aiidioellas, snr Rcehti^'U (gt^n .Süden) den Ambodto^ 
Bnadn und Canunga, xur Linken (d. h. gegen Norden) den 
grosrnm Sova der Molluas (Milua), und nach hinten (gegen 
Westen) die .Suvas Quiboqne und Bunda." Mit dieser Nach* 



') Aiinaes Maritima« u L'ulonuca. Liaboa 1B44, p. 1(>0. 
») Ami. Mar. p. 230. 

') In dein lieiden Tagebttcbeni der Pcimbriroa wird ein and der- 
sHbc FbiKs LuinlmnM und Lnalaba grnaiiiJL Ka »t uniiiliglicb, den 

AVi riti ili r l'rllfi\.i in ili'n v*r»phiMlrii'-ii !>iiili klen Ku beMinimeii. 
(Jni n'hi'inl niMtli.-ili' iirui iiiiliviiii:rlli. NaiiiKii zu bilden. Vi>n d«l 
Nüiiini i' vii.'llt'irli; K|iitlii'i.i. ili r Hüsm- I.ulniri um! T.^tinhama «ind 
t^uifitir: un(l (.^uirifiiifn;i hiTp'Icitft- ^Vir ilmlrti diL'-trlln- I'rr^Mn 
Quiburjr und C'bcbttiry ^^(mU^Du TrAtix Che h«t bei den Ha- 
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rieht läwt nrh die von dem Ungarn lindislnn« im .Tnhre 
1850 gegebene sehr gut Tcreioigen. Dieser Itciaondc cr- 
riOiIt TUM, „er wi, iubm er 4m KSaigmdi Biiad« aüdUah 

li^^n gelanscR, in den gro^^wn i'idrn Wiilrlcni von KthnlcTw 
(Uniboque) angelangt". Xaihlicr ging er durch Kariongo, 
4m Mite (d. h. Siflidwl») D«f von Bnndt, tmd mtiog 
,,(Ll.s li<"i'hi)ti> Ijind Siittol-Afriku'tt, das den N':itiu n ,,,Mutii r 
der (TCVMsar"" fiUuf . Die grgeaea Hüsse, die er al» von 
dieann Gobirfc» hernnterkommend bezeichnet, sind : derKu- 

zalii-Kiilitlali' , der ofl vi( !c ifi'i'.fn lircit ist uml di in Öst- 
lichen Ooeua zuströmt, der Lunge- üuugo, der Luena und 
der LuMgi, „veltiher letsten^ nacMem er durah die-Konig^ 
rf-iclif T,obar (Lobale) und Kaluy (Kahieje) geflostion, in ei- 
ner unbekannten liegend und unbokauntoa Uichtung ver- 
■dnrindet" *). 

Es ittt nujrnmüciieinlic'h, du.s» der Kmabi-Kandule, d. h. 
urffT Ciumie-FhiM, dtr nach der migegmtgtMttUn Hkkttmg 
ßimf. der Lmpola ist. der hier nüt dem See KyasM iden« 
tüeirt und vuu dem Mit^^fnoruraen wird, Aas» er dii» Wwt 
«micfat IKo un<k»ru drei VUii^^v folgea in ihrer natürli* 
eben Ordnuni;. Dem liualnbu (di'bt LfldiiilAus, der ifidlldi 
von dem Fl uns vorbeikam, luiriobtig, aber bepreillichcr Weise 
den lalMhea Xameu Lunge - Buugo. I>er Lueräi (U. h. diT 
Iluw), der von Reisenden, die von Westen kommen und 
in der Nähe Heiner Qticllen auf ihn stoRM-'n , *o genannt 
wird, ist der Cosai (C'nsi'j'e) oder Kosyc Dr. LiviugHton'ü, 
und der Lumegi, der lüng» der iuttlichen (ircnjsen von \/o- 
bule IjiiiäieMt (denn dtT Kaluy tle» Ungarn ist offenbar der 
T.iiy T> :ceini'it), int der Luamln jt ili r friibereafioieeboaQliroi- 
bui^-u und Ur. I.ivingston's lA-e«mbye. 

X!hat die wahre Jji^^ und Ausdcluiung vou Loliule kann 
daher kaum ein Zfl<ifil o1i^vttlti?n. AI» Ih-. Liv'npston in 
der Stadt Njambi unter dem 11" 12' Siidl.Hr. und 20» 28' 
OitL LiiiigB eteiid, Imtte er dH GcUet Ten ChEobequc (Qid- 
boquc) vor »ioli, das Lohale im Wentj-n beprenzl. Die öst- 
lidxt Xirtsuze von LwUtl«, den Luambej« odvr Leeamhyts, 
katto «r weit fiatlkh «elaMen. Sie sOdlicbe Orcnie iat 
nicht sn Icinht EU bestimmen, aber wir wis.-»f t: . <\a-< ilit- 
Mauri§chcn oder Moluuuedauiiiehcu UuudeUleute aus Zun- 
■iber, die Dr. Livtagston in dem Thal Toa Buotae aatrnf, 
FjiM'tT ZU Üiiudii ■rhiircii. •L'iii X.n lif.nni Uuibotjue's in Sü- 
den und Osten, oluie durch I^balc zu komm«n. Xa^ Nor- 
den tirird Lobale «ahteehnnlidt dimli «ino weit» 'Wüiteo- 
•tn^ von donOratteii de« Hilä» getmunt^. 



^ Oft'ntiar ist hier der Name Lciliar auf <!eii Uiiitrict bc«chrSnk't, 
in ixT lUuplling wohnt. 

') Dr. I.iviiij,'?>tiii] tji rih ikti' ni der zweiten ('"(.[lu:' #i infr Karte 
,(ier irstL- Hilii[iliiijy v-.n L ImU' fin Kangenk' ". llt]n zu 1' i^'i 
war ihm also bekannt, dass er Lobale flbeisohrittcii hatte. Wenn 
Xaaginln «in HMqNrAafDhitr iät, n b^t im QahUt wabiieh«ia> 



XnchdpTn die wahre Loge von Lobalc wiedt-r ge- 
wonnen und bewicten worden ist, daM «« «ich nöixUi«!) 
und fiididi von Br. Uvittgtten'a BoHte «ntoeokt, iat «» n. 

miiglich, drn pTo=«eTi Fluse Luutabu, nn dem dir Hänj iliaj^ 
Toa Lobale wolint und der für die Alunda ein (icgen^buid | 
aberglMufaiiMber Ehrftireht iat, mit »tillBchweigeB n Sho- 
\ f^hen. Da er vim West luu li Xonlünrdw« -^t liiTi;iri(l:i -t, \ 

Iao muM er den Kasyc treffen, und e« ist höchst wohncheia- 
licli, dam der doieh die Venänigoufc dieaer gnaaenStiAae 
f,iIjiMit( Flusd, der von den Müüll C.isrxo oder (Wje p^- 
luiuut wini, denetbe ist, dem die »üdlicbca iitiuanie, die 
die beiden groReen Anne recht gut kennen, den ""»wiiwiy- 
pi s« ;/!.!! und seltsam gebildeten Xaracn I^Ainge-bongo 'betfcc 
Langu-boogu) boUegen. Dvr Flu» Lange -bongo ii^t «c-lir 
breit und flieaat nadi Konbiordweet, wie Br. LivingKtoa M 
«einem erst«'» Besuch in Seshekc von deu Kingebonicn er- 
fuhr. J£a iat einer der groaien Fhiaso von Lobal«, via am j 
LadialaoB beriebtct, der Um mit dorn Loalah« sn idcnlü- | 
ciren «chcint. Somit ist (•» alm erwiesen, <Lihs der ('««^ I 
der Hum ist, der die Uewieaer am dem Noidgehiet m 
Lohale weglulirt 

Dr. Living»ton xcheint wenig oder keiu«^ Kunde ober 
du« I.,uu<l jeu»eit Jx>ImiU> erlialten zu hal>en. Kr verzeivhncl 
den Kttsiibi (Cuzcmbe) auf nciner Karte und macht xu dc-m 
Xamcn Ikdonda die .\umerkung: „deren OberhäuptUng Ibr 
tiiimvo ist". Aber er scheint nicht gewusst zu balieu, da.«» 
diT Ca/cmilie ein uimbliöngiger H)iu|itliug Ist. deMien uunii- 
neller Fiirst, der Muat» ya Xvo , ein weit entferntes Ijud 
bpwolint '\ ist h ii h;. die (Jrfinde und <lie fidscbcn N'»fh- 
richten, die auf »leiiie Zitiuhiiuiig von dem Lauiiu de» Ka^ve 
Einilu«« übten, na^'hjsu weisen. Ea wurd« ihm beriehM, 
cLin» der Kaayc und di r (}n;injri) «lich vpreinigrn, um den 
Zaire zu bilden, und diese Mittheilung wurde Uuu wahr- 
■eheinlicb fiiierriniAunnnd an beiden FlfiiMn gcBaeht 
Aber auf der andern Seite erziihlteu ihm wiimUt die Kiloiwia 
(.Uuitda), diiM „der Cuiwi «ütuordoHtlieh Hics.se und uoc^ < 
aber die Beödemi ibree HanpfUn^i, die SO TofgerdMiiian ! 
der Furth entfernt ist, hiuausreicbe". M'ie konnte er also, i 
frag« ich, diuac boidiiu widurttprucltcudeu Xudirieliten audeff 
'vereinigeii, als indem er den Flma weit oatlich fahrte, wm 

er getl;:m li,:t ' 

Dennoch hat er aber dai von den ^Uundu autgr^tclltcn 



lieh an der Oreni«, nnd «eine l<!rntitxt mit L'atjuiiiga \ai büchlt 
wabncbelnlich; von ■ehMin IU<i»ideBzurt am t'Aa<ü>-' cu drio *«• 
Qnibwj am LoaUba wfttda SOO SagL JieiiM b«UMa, «ckhii 
"rexcim ala die LKgg«n>Bntre«lniiif Von Lobsla aqgiabt 

') l>i;r Name Matiiuiivo miiss ii^iidwic aus l'ortngiesljflur 
Qticllo hcrgelioinmeii ««in. In l>r. Liringstons rwcitcr Karte lifft 
dii Kmidcn« Amt Matiamv« in ;>« 50' ."^ddl. Ür. und '.'4» OstL 
l.Jiruje von (Jr. . nirhi weil von der nirislirlicn Koidenx des yui- 
buri. wabreiMl diejenige dea Cucmb« in 1^^ ü' 8Qdl. Br. ind ^ 
10' OrtL L. gwMlat iat. 
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BvdiuRuniieu, ilk> twi un Mcb rH-htiia-r AufTiuisuiiK aui' «.'iut;r 
irrthQnilichen Mdmmg bemlieii, k»itHMw«p^ K^niigt. Es bt 
ii!ftTi'iiir, dass (He»p unter ..rlcr lU'siiliiiz ihn"« Iliuiptling!«, 
<lio ^iU Tagerciiien (,uini.-n Monat) mu-h (Lstnonkutt «utfmit 
Uage", die Stadt doa Ounaibe Tantandeii und nidit die 
des Muuta yi» Nvo. w'u- Dr. Liviiijrsion irc^litil.t zu l;;iVn-n 
wheiat, und duiw ihn- Mciuung war, der Kos^i- llies.''c iu 
den LonpiilB. In dieMm Kinne mr iim AuadtnckswciiM» 
Toll.<itäudig richtig. s*o\vohl mit Kücksicht nuf die Entfor- 
nuiig; , wie out' dit» Kicbtonic .Ulein dor Inhalt ihnr Hei» 
nung i»t w» oSbniMT iirthiimlwh, daM>cr keiner Widorle- 
gung bedarf; utid ist dicwr betcitigt. oo Htcht nichts 
mehr im Woge, dua« der Kasjv nicht mit dem Lnakbii 
nonluordircattich flieaaen aollte ')• 

Es mug uiiL'rklürlich M-iii , doM v'in intoUSf^enter Bei» 
■^i^iiflt-r ^v■^■ Dr. T J\ iiiL'^-tnii . (kr ini Siande frcxrcsen war, 
»ich in St'!<hekf über «Iii.« uniiicgvtxic l.:uiil hia aui' grotwc 
EntftanuinfBn reichliche Andranft n TonttbeJBm, der tot- 
htT mit zicnihMu r Ci rmni^^kr-it dio T^aigi- von J.oWi- in 
Erfiümuig gebracht luiii von dciu gru«M9U uordnordwestUch 
lUeaeraden FInme Lat^te-baugv gdrätt l]«tte->-ee nuis, laee 
i( !i . Mi ltsiitu und iiii!i<m'ciliioh whcincn , da»* ciu solchtT 
Mann viu ko mcrkMürdigtit) Land doiduciaen konnte, ohne 
es tn xttcrkon, ^uad dem Pluae nahe kommen, ohne aeine 
Kenntniae destenH'n zu erweitern. So wunderlich es auch 
flohciaen mag, t» i^ nicbtadeetoweniger aioher, da« dieser 
Theil aeincfl Tagebttchs ridi durch hewdnSnkte Anrichten 
und Sj>ärli<'hk<'it der Xueliriehteii eharukteriwirt . und (ior 
(triiiiil lio>!t nuf der Hand. Dr. Livingston reifte wühn-nd 
der HejCLUZfit durch Lubule und litt ühenliess %-iel <hin.-h 
die Stnpaien und am Fieber. Bs kommt hinzu, da«s er 
hier ein neues Spraehfp'hiet Hrtr-tt i).tr- dt r ..imllkrqifippn 
Neger", der Aluiulu), lUiesvu Dialekt mit den i<udticheu, dio 
ihm bdnuint iraran, swar ycrwandt, doch aber Von dcneel- 
ben w»>er:t'.ii ti m i si lii»'<leu War. Die diii i Ii imvoUkumniene 
Keuntuii>K der Spnidic über alle Ocgrnt^tandc di<r I'oriic-hiuig 
Tcrbrcitele Dnnkellidt iat aua den Cbertreibnngon xn er- 
kennen, die nuf diei*eni Theil w-iiier Kurte vurkommcn. So 
a. B. finden wir nicht m«hr weit rom Quango die Jinj« 
(die CUnge) der Poitngieaen, die eich vier Lingcugrodc 
hindurch über einen weiten IjuidHtrich erstrecken »ollen, 
und jeniteit ihre?) Oebietr« im Innern, 150 Meilen von der 
Fähre über den Uwuijjo. treffen wir den Xamen Caponda 
Oannbimbe, während am Ufer des Flusses der XumeKasintsc 
■Bcegehen iat. Kna verlwlt eicfa die Sache aber vielmekr 

Die AUuiila M'tittticu die Entrvruuug ToaLuceiKU nach dem 
t<iialabs in rniMkr Angabs mai ein» Manali'Xgiia, voa dem Luu- 
laba Ua au den MaAla jr« Nvo aaf 8 Mimaia^ Dvt Lnear ging 
▼OD den Gnaaen v4mi Qidbenjw Ua an di« Fibre de« Lupola» 
5—8 Tags von Loeaada, in 89 Tage*. 



fto, da^Chinge oderJinje, wie die Eingubomcn au»spreciu5U, 
dem Taintae adir KhaUdi iat, und der HSoptUngdae dieaan 

Xnmrn fiihrenrlon Volke oder von Cat.'-intso i»t Capcnda 
Canuilembti ^falttchlich t'iipondnl'uunibimbe ge«cl»rieb«n), der 
fUr einen Yaaalkn von Fertafgal gilt, den litd ,3eir dar 
Fiibri" (':i)i!t:'in Miir lUfi yi.srto^ ilo t)u:iiigo) fiihrt Und in der 
>'ähc de* l'lxiaava wuhut. Sech» Togerciaen (vüdleicht 80 
Meilen) von Capcnda iat die Bnaidena dee Bm« llanidiaft, 
der an deri«ellKni Stidlc, an der .Siidwc«t-(ircnze dos Muiita 
ja Xto, wohnt, wie der Cabongi meiner lütrte *). Nun iat 
dieaiv Häuptling in dem ,3erracher Ifuanunza" Dr. li- 
riniorton's leicht wieder zu erkennen- Doch Dr. T.inngatoil 
S(*tzt ihn an den Caaeje, xw.tr in der ricliügen DirectioB 
Ton der Fähre über den UiL^ugu, aber Hunderte von Hei- 
len von seinem wirklichen WohnNitx. 

ÜlMT/ciiirt . dii^-- dii' 'Ai-ji-ifi«.- riai-r-:nrhun>; der gco- 
grapltibchen Entdeckungen Dr. l.i\-ingf<tou'.4 nur xu »einem 
Rulime anaaeUagen kann, und dIeFcatatadlung der Wahrheit, 
(iiicli vTiiii siine .\nnichten durx'h dieselbe titngesfoRiH-n wer- 
den, doch diuiu dient, seine eigenen Zwecke xu bcfiirdem, 
-will iA damit aeblieaMea, mriae Oberaeagiing «aaiuBprechen, 
da»» die Haupturtue dt > Z tiir, vm iiu auch noch unvoüki'iu- 
men aofgcuommou, doch nuumelir «ichcr fcfltzaatcllen i<ind. 
tMe nnd: im Weaten der Quango, der daa Thal Oaaaaiige 
durt'h»tromt; in dor Mitte dor tW'jc, <lcr die OewÜKner 
auB dem nördlichen (iobiet von Lobnie aofoiramt, und et- 
was weiter 'tätlich der LnlAa, der onii dem Lande an acinem 
rechten Ufer und nönllich von dem lO"* iVurallel-Kreiae 
xahllo^e Ströme, unter denen sich melin-re von anachnliefaar 
(irÜMe bclindea, empfangt und weiter fiihrt. 

JänoSm, im Oktober 1855. 

JT. Jf. Vooinf. 

(NACUTajioLicHK UKMEaKtr^o. — AhJ Dr. ZinagidM'a 
«emder KarU, — 4it üh. heitaußg guagl, ent amdkm 
konnif. nacktlrm der uhitfr Aiif»itti nitkt Uou irh'tH ffrnrkrie- 
ben. Kondnn uuth Ittrat» gtdrmH iMF — , itt mit Bleittift 
der „Lauf det ('«mii ntuk den mtuttim AVirArtrAAm" m^*- 
gebe»: diene Angahr >it, !,,>,! zif,>t/rch gmum mit-mekum (k§(ft. 
— lm4M, -Jn. x„r. ir. I). c.j 

ZUSATZ DES HERAUSGEBERS. 
Wir haben nur wenige auf die angewandten Jiaasoe, 
aehreibart cte. beai^lieiie Bomaricangen hinsmnfygett , lu 
der vorhei^dienden Abhandlung unsers gelehrten Freundes 
der die Xund« Inner-Airika's sudlidi vom Äquator, ao lu 
»ngen, ZU «einem Hono|iol gemacht, — denn er hat neh daa 
grosse Ycrdicnst erworiwn, auf (inuid unifu.s.«cnder Uutenu» 
ehnngen «nd Studien aeUencr Uuellcn, den Weg m einer 



•) O Maafea Gaaenba pale lUKwOamitta. Liaboa UM, p.|86» 

44* 



Digitized by Google 



Die CbiacMB» ihn» Shtn und G«bifiiebe. 



soliden f|0opi|iihitdMo VonteUtmg joMr B«gIonen dsdtutfa 

anüiilmlincn , <Wh ct <las TUchti|;;f vom Falschen, Wahrheit 
von Biditung zu sondern sucht«; m hat er: enrteni durch 
die Mblrfito Kritik den gwimi Schwind«! DoutUV» auf- 
gedeckt und fextgeotellt; «weitcnn, den IxTuhnitin See 
Vjnmä oder Njaaia niedergelegt und die Anaicht verfochten, 
daw M nur Einen groenen See im Innern AMka'i lüdliefa 
Twn Äquator gicbt. — Die in der Abliandluug vorkom- 
menden leagtw» oder If^uan sind rortugieHisch«, deren 
18»1«: die Hdkn rind EngliMbe, 60=1», du Tiih- 
UUaM Kii^lis( h und der Meridian der ron Green Mäch. 

Die Schreibart des Englischen Originals ist so geblie- 
Imb, Udm daaa in ctaiges Füllen der laut der ücutsebon 
Sdmibweiift in huwnflMe snaefugt iaL Ea darfts ham 



n bemerken tXOdg sein, daaa die SofareilMrt der aller- 

nu^i»fiii Fijoiui^ifiHti liiic Portugiesische ist. 

Was die lüuie anbelungt, ao haben vir auaiiir den 
handsehiiftliebeB ohaitagrapln sehen Skiasen und der Kh- 
luindliuig des Herrn Cooler dexrwn im Jahre 1853 publi- 
cirte gröasere Kart« : ,. Jfoy o/ J/rit* fnm ih» Efutitt t» 
tu* /ktOkerm Tnpie\ und dio Küatenkaiten der Bi^. 
Itcheu .Admiralität benutzt. Die einzige biüker erochteneilB 
Karte von Dr. liringston'a Kciio, nämlicb di^enige im 
/«Nnwf •/ tht B. Ottfr. Soe. •/ Imkbm. wf. ä4. tm. 
bat in der Strecke ron der Caurie • Intel . biii Loanda 
als Huupt-Materiol des Dctaila gedient, nur ist detvu An- 
wendung and Oriontirang, irin aädt mt Eisen Blick her* 
«iBBtaHt, eine weaentlidi bcriditigte. 



DIE CHINESEN, IHKE SITTEN UND GEBBAUCflE. 

Vnt Sir Mm Bmering, Khugl. €h^$ArUmmwkem Gm^rai-Cmtmä •» CAnm >). 



1. BitSlkc HI-NU. — Seit der Zdt K.ia Kiug's, d. k. 
M it Li Jahren, hut keine offliielle Volkszählung Statt ge- 
funden. Mfiti li;'-t di. (ii uiuilfjkeit der dumiiligen Angilben, 
nach denen »ich die Total- Summe der Einwohner China's 
auf 969,447,183 Individuen belaufen aollte, vidfteh in 
Zw-rifr! Kf7:ogen. Doch bin ich rlcr Mtiniin}:. dn^s, je 
gründlicher unsere Kcnutuiiuie von Cliiua vrenien, f<ich die 
Bewaiae ni Onnaten der (aUerdinga nur au^OMzungawaae 
zu TtT'telienden) Richtigkeit de.» officiellcn 'Horuntonts meh- 
ren und dojss wir die gegenwärtige üevulkerung de« Cbi- 
neolaoiwn Beidica mit ricmUehiw ftidterlieit auf SSO^ — 
400.000,000 m« niitlilii hnr \Vc m n siMitzen dürfen. Die 
8tndgesetze China's haben ein ollgenKlncs Itcgistratious-Ö)-- 
atam in ibien Bereich heroingcBogeii, und Itorperlidie Ziieh- 
tiiriinf;™, rlif =iiTi p( \v ;iinlii'h auf liui:(l( rl Schlägi> mit 
dcni Bombus-Eohr belaufen, sollen über die Mumigcn Beam- 
ten, iß» ea TCTnaeUüBaigGn, die gefindeitcn Beridits einau- 
si n.ii t:, verliiingt werden. Die Leitung der einKulilugcnden 
Uescbäfte ist den Ältesten des Distrikts anvertraut, und 
jedea Jaiur aell die Toll f i giiMnn jr vongonommeD Verden; 
allei}i ich lialx! keinen (trunii, anzunehmen, dnss du« Ocw tz 
befolgt oder die Nicbtbefolgung dcaaelben bestraft wird. 

9. TBKnina des BarSLKKamro nr Kkasskv. ^ Kacb 
altem Herkommen gruppirt «ich die Ik-völkening von Cliina 
in vier IQaaaen: 1) Uetehrte; 'i) Ackerbnoer; 3) Geworb- 
tovtbeode; 4) Kaufleute. Ea giebt anaaerdoni modi eine 
sahlreiche Klasse von Henachen, die fiut als der Auswurf 



•) Aua dem „Atbaa 
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der (JcscUschaft betrachtet werden, r. H. die .Stiiiiii»|fRkT, 
die Gaukler von I^rofeswon , die Bettler, überwiesene Ver- 
brecla-r, illi fnlMitcten und .\ndere Alk: An-M' ■n-pffro 
venuuthlicti iu <Uii Berichten iiber die N'olkazählung gar 
aieht ant au%e(3]irt Li den abgelegencKn Land-Dialrikla 
begnügt sidi der mit dem CrTwis beauftragte Beamte «-ahr- 
»cheinlich, die durchscluiittliche Zuhl der zugjuglichcrto 
und besser bevölkortea Gegenden anzugeben. 

Es fehlt mir an Mitteln, irgend genügi-nde TuM!ni 
zu bekommen, um das Zalileuverhültuiss der verschiedcui-s 
Alteira-KlaBaeB in OÜBn «der die dtwduebnittlicbe Htefb> 
lirhkeit in vitpi !üc<lencn IVriddi ii di -. itu n-> lilii In T,<»beiu 
festzustellen; jedoch haben die L'hineücu fiir jedes Deccn- 
nium dos Lebensalters eine bcMmdere Bettonnong eiofte- 
fuhrt; -- Da» .Viter von 1*> Tjiliri u heis^t „(üe EKiffimr.s-'- 
•Stufe"; das von 20 „Hude derJugeiul"; das von 30 „KisA 
und Bcimdi''; daa von 40 „offlracll bdShtgt": daa tan 
50 „Irrthums- Erkenntnis»"; iLi- von 60 „Schlusi? de» t'y- 
clua["j das von 7u „seltner .^Utersvugel" ; das von KO „vei- 
roatetea GesicM^; da» Ton W „an^eediobcn*; das 
100 ,.iiuK^T»te Altersgrenze". Mit der Zahl der Jabie 
wachst bei den Chineaen die Mhrftireht, die dum Mensdiin 
orwieaen wird. Ich nacbte vor einigen Jahren die Be- 
kauntiH'luilt eines Buddhistischen Priesteri», der in dem 
Kloster Xieu Tuug bei Ningint lelite und ülier ein Jahr- 
hundert alt war. Diesen Greis pflegten die Leute iltm 
Ktondc zu bc^ui'hen , lun ihm ihre Elirfureht zu crn. iv ii 
und s^no Haudsdirift zu bekommen. T'r «nr ■■<> freund- 
lich, mir eine sehr ischitue Probe (H-iuer iiuudi^clirill zu 
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whenkca. Ka giobt nicht nur vivUs Anntaltvn zur Aul- i 
aalWB der Altem, aondeni du Rtral^wetx-Bacb bestirnnt 

mich itivii^ Strafen fiir Solche , tlii> rieh weigt'm , nnne 
l'ononea in hohem Alt«r xu uutfiratütcen. Du Alter dient 
■nah ab KilderaiiK»(truitd bei Verb reeben und hat An- 

sprudi auf weniger li:irte Bistnifiuig. ^^il^(■lllu;ll tr^i hciricn 
Kwwriiche Deomtc, die allen bcdürftigtui alten Leuten im 
guum Houjhe Gcichenke sn geben rerordnen. 

3. ArsirjurPKaiTilO AOs CunsA. — Der ununtorbrocheno 
tittm der AiuweitdMWV «m» CbtiM liefert, nean man ihn 
uH dem gSiulidien Mangel «ner Kowandenuig In China 
zutiummcnhült . einen m-hlogcndcii Kewei» fnr die Übervül- 
kcniiiK <U* IJciclie»«; denn oUwIion siili diwc AiiHvrandeninjr 
beinahe uus^hlietsslieh uuf zwei Provinzen be«ehninkt, 
ainilkh Kvanir-tiuiv and PoUen, iS» »unBimen eine He- 
völkiTinifr v.>» 3 l.fMIO.OüO- ;V=.,on(i,(MM» tncn^Thlirhpr Wf- 
«en rcpnisentircn : tto bin ich dorh eher der Meinung, dfti<s , 
lieh itie Zahl der in ft«ind«i Ländnm AugeeeMenen. die' 

allein uux die^t ii l'ruvinzpn Htununen , auf !l,000,0(m, u!» ' 
daM si« «icli nur uuf 2,00U,0UU b«iüuti. Allein im Küuig- i 
rdeh Siam raehnet num oodecdialb miUonen Chinoani, 
von d»!neu 200,1)00 iu der llan]ifKt»ult (Hangkokj leben. 
Sie Ubecachwcnuuün femer all« biielu de» Indiavhen .\r- i 
chipele. In Java leben» wie wir aua einem genauen Cen-| | 
Ml» «issen, 136,000 Chin«««n. Coehin-Oijna wimmelt von 
Ghincaen. Hier in dieser Cotonie ist e« etwa.« Seltenes 
daia nicht «n, zwei oder drei Schüfe im liafen liegen, ' 
die Chinesische Emigranten nach CdJfocnien und andern , 

(»«■gi^nden über««-fzet(. Sic i;, Inn Tnii«'-enwc5>ic nnrh Siiftn- | 
lien, auf die l'liilippinen, aut (iie Sandwieh-in»eln, an die 
WeetküMo Central- und Süd^Ammih»'*; Einzelne rind M^ar 
iiueh dem Britti-<flieii <Nt;t!(lnn ';:t pingen. IHe Kniigration 
auf die \V{!iit-Indi«<-beu In!>eln (>ro!<«britaunienii ist bedeutend j 
fgBwemsn und noch groMer dks nach der Havannnh. In | 
Sinf^pon- wcnlcu .lic j:ilirliehen AnUilinin ;ti;j:c auf rlurrli- 
Bclmittlich 10,UUü veranK-hlugt, und die Zahl derer, die j 
aagcliüch jährlich nach China xnriidckomuen, holSnlt «ich | 
■Ulf 2000 Per»uuou '). 

Auascr dieser enonucn Auswanderung aur See Undet 
noch ein bedeutender AbfliM« der Berülkerung au Ijinde 
in <lie Mandschurei und luieh Thibet St/ilt. und icb «iil 
liiiusuftigen, tlass die fniehtUiren groMen Inseln Formo«! 
und Hainau znm gro»!«en Tbeil durch allmnhlige Aiu^unm- 
huig Ciiincfliflcher Ansiedler den Eingeboraon abgewannen 
«"orden sind. Xun «inf! (Hess l^uitcr rniirmlirhr IVrsonen, 
•li-uu, auf 10,000 Männer kommt nicht tane Fruu ; daraus 
«rkliirt rieh nellnoihi der geringe gceelbdmftliohc Worth 
d<se wcibliehea Ktndee. OIcidiweld aeheint dieser beetib- 

*) Vgl- rtJeemal vt die bdiin Ai«bii>elago rol. II, p. 286. 
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digo AbäuM der Kevülkorung die Zahl der Zunickbleiben- 
den in keiner Beiiehong an vermäidem. Ven^ Chjaeam 

rerlajtneu ibr Vat<Tland. ohne den fenten Vorratz mitzu- 
nehmen, zurücluukehren, um in der Holle ihrer Voreltern 
itt beten nnd den Oiübcrn ihrer TXtce Opito daiauhringen; 
aber c-i i>t zu In zwcifelti , oli Kincr vnn Zehn jemals sein 
(ieburt«land wieder betritt. Die Zahl der Aunwanderer, 
die durch Ibankhetten, icUecltte Vorireliningen, SehMRiraeh 
und andere Zufälligkeiten umti Tx'lK>n kommen, bebiuft mh 
auf eine tkhiecken enegende Aniaiü von Prooraten. 

4. NASKTTra cmn AitBAr. — Die Xünate dee Dniai- 
rens und BewüKsem», wie sie in Chiui betrieben werdeo, 
dit' Art, wie die Chinesen den Ibingi-r in allen denkbaren 
OeRtalten aufbcwaliren , zubenüten und anwenden, wie me 
die Samen befnuhtcn, mit Einem ^"^orte : alle Einzelheiten 
lies Chim -ischen Ackerbaues verdienen die hiiohste .\uf- 
merksamkcit und alle lieieru Beweis fiir das unzulängli- 
che VerfaSltnia» xwiKhen den Bodenertrag nnd dem Con- 
numiitionft-Bcdürfni'"' flrr Bevölkerung 

Andererseitt» haben die Chineaen durchaus keine Yor- 
urdieile in BetreiF der Kahrungmoittel , ne eaaen Afle« nnd 
Jedes, was Nalirungsstoff entbält. HunHi , iH—nulrr- jniif^e 
Hunde, werden ganz gewöhnlich aU Nahrungsmittel ver-'. 
kauft, nnd ich habe in den Vetigerlüden growo Hönde 
at^vkilgt mit den Kingi'Weiden neben Sehweinen und Zie- 
gen hüngen sehen. Selbst gegen Itatten und Jläuae haben ^ 
die Chinesen diireliaus nichts einzuwenden und ebenso we- \ 
nig gegen Affen- und Schlangi'nfleii«ch. Die MeeriH'hneeke 
gilt als eine kostbnrc urittokratisehe D«"licatccw , die nie- 
nuiU fehlen darf, imd wie dicie, »o finden »ich bei einem 
Gflstmalil, we dmi Oaaten rcdiite Elm orwieicn worden 
soll , sichorlich B>ich flie e;i??i!trrii Vogelnester, l'mm^jre- 
brütctc Enten und KiiclUeiu rind eine lieblingsspeixc. 
Auch die ereten Stadien deeFanfena sind weit davon ont- 
fmit, iliiK ii Ekel zu erregen, faulr- T"r«T siti'l l^i incsweg» 
dem Untei^ang Tcmchrieben ; Fiache sind um so gewuchter, 
wenn ne atark rieelien nnd m dem Reis einen deate stKr» 
tasten Oeflt verleihen. 

Wie die Sprisen der Chineien mciBtcna hart, grab 
und wenig 1<o^Kpiclig sind, fo sind auch ihre tSeWinke 
ungi'mein 'iküiioiiiiKtli. Der Trunk ist ein in China selfenee 
Ijoster und p'gohrenc Sprite oder starke (tuträuke werden 
wenig getrunkeu. Tliee kann hIr das nationale und all» 
gemeine GkstrKnk aller Klaaaen be;{eiebn<-t werden: inde«- 
M>n, obgleich der von den untern Ständen getnmltf'ne uirht 
mehr als 3 — 6 l'enco (2| — 6 Sgr.) dos I'fund kostet, 
ae wird doch gowöhnlieh noch ein Ztueta weniger koat- 

•i]iti '!^'cr Rliillt T <r« Viratifiif . fio'OTirlrr-; in (! csrf ndrn , rlic 
von den Thce-Distrikten cinigemuusen entfernt sind. So- 
wohl im EaetB ala im Trinken lind die ChlneMO nüMig 
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und «n zwei tagHchen XaUintan liabon de genug, „dam 
Morgen-K« is", ili r uii;;i fahr um 10 Uhr MoigslM, und dmn 
„ Abend-Koia" , der um b Ulir ^'ucluuittugü gi'noiwi'n wird. 
Nur gegen die MUek habe ich in Cliinu Widerwillen ge- 
sehen, ein uubogriöniche» Vururüieil, )K!!<(>iidcri« wenn mau 
»idi der Tartttristhen Einllii*)«« iTiniu i t. die Liii;;c im Laink 
hensciuüul guwcM^u «Lud; aber ich luibc nionuiis goiH'hen 
«dar gdi&t, diM auf dorn TiMh cbm «ingebonieii Cliiiw- 
asn Butter, Kahm, Müi li mit r ^folfccn •rnnrt worrJcn wiirt'n. 

Ea gMit lieber Imiu land, in dem der Tod m plötzliche 

und zeriitörondc EinUu hall mul so m;hwer wieder iiuwu- 
fUUende Lücken niast, wie in Cbiiia. Die Heuscheu »ler- 
bcni nuMoeawetao oUain iiiu lüuigel tut den iiothireadig»t«n 
LelH'nsuiittelu ; Überwhweniniungcn femer zerslöre» Siiidte 
uud IXkier aanuut ilinm itewohuiini, und die Znhl derer, 
die durch an den KSaton China's «-{itheurU-n Typhuiiü 
oder Orkane QBlkmainen, <b die Boote uiui l>)«i'houkeu oft zu 
Hunderten und Tuustenden zu Grunde gi-hen, dürfti m U« er 
XU l>erucltnen sein. Die letzten Bürgerkriege in Cliina 
nüMen HUlkmm von Mwiaehen daa Leben gekostet halien. 

St) n I liiiot niiin , t]»-"' cbrii jetzt, wo iih diew» «-hreihe, 
allein in der I'rovinz Kwaug-tuag täglich 400 — öOü Opfer 
dneh die Gewalthaber hinKoacUochtet wefden. R» giebi 
keine Khrlnri lit Mir ilt ni lA^lKni. da die Z;ilil ilrr Meuin'lieii 
bii xuni l'berfluä!« gro«« ist. Ein Leichuam erre|;t »o we- 
nig Tntcreaoo, oder man nimmt so wenig Xoüi Ton ihm, 
das« n)an ei^ inuni-hnial uiclit einmal der Hühc werth 
lült, ihn bei iHiite zu aohaifou uud ihn ruhig auf der 
Stdlss wo er liegt, TViftalen Uwt. Oft bahe Ich einen 
IteiefalUHn unter dem Tiik-he eine» Ouuklers <:<•-. -heu, oft 
habe ich au der ^H•hwcUe eiiuT Thür über einen Leieli- 
nam tn-ten uiüssen. In vielen (legeiidiu China'* giebt es 
Thürmc aui« Beek- oder BnK-lL»teinen mit einem I<och in 
der Sfiti <'iner der Mauern; in (l.i--- l.orh -srrrfen Eltern 
ihre neugebomeu Kinder, besonderi« weibliclieu UeaeUieehtB. 

S. KnnnmioKn. — Über die Auadehnong dca Kinder« 
iiii>riIi-> in C'iiiui lirrrsf lit n vfr^rhii di'nc Meinunp.-ii ; da«» 
CS aber in nelen l'ro>-iujecn ein sehr gewohuiieher (ie- 
bnmdh iat, ist anaaer Zwniftl. Knar der beredteateu Clnne- 
Bincfaen Schriftsteller gegen den Kindermord, Kwt'i-Tsehung- 
Fn, behauptet, von dem „Uott der Litorotuz'' spedell inapi- 
rirt worden m sein, um daa Chineriache Yolk aufirafor- 
dem , Von diewm unmenschlichen (rebrauche ubzulasiien, 
und rrklürt, d»i»n „der Gott" xum I<obn für »eine Anstren- 
gungen Miiacm UauM.- Khrc gu«rhenkt und ihm litorarisuho 
Kadikenunen gqgaiwn habe. Dennoch aber geben aeine 
Ermiihiinnpen kimm weiter, nl« da«» er c» für sililrnht er- 
klärt, die weiblichen Kinder zu tödten, wenn die Eltern 
Vtttal habau, aie aofinudeheii, und eioiga aeiaer Argnaieiite 
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I aind aeltaan genug ; „Tdehter Codton", ttgt er, .heiait h vid 

I vie die Harmonie du« llimmcli bokrit^-n" : wegen drr|[|» 
' clieu Zahlen der Ueaeblechter) : „je mehr Tochter Ihr «- 

tränkt, desto mehr Tochter werdet Uir bekommen. Jeu 
I nieujals hat man geadHn, daa« da.-« Ertränken von Tüchten 

zur Geburt von Söhnen geführt häftc." Kr i iii')ficli!i. 4 

Kinder „am Wege" ihrem ik^hickaal zu überiasix-n . dadat 
I dem Ertranken Tonoäelion aei, md dau aagt crt 

giebt Falle, wo Kinder, die so niisgesctzt wiirdtn. von Ti- 
I guru gelaugt uud aufgi-2<^eu u unkn." »Wa^ wün: im 
I nne gewoideti", ftagl er, „wenn anaei« GnMamiiMarvl 
■ Miittt r l;i ihr» r Kiiidlii il ertränkt wonleu wiirvn T l'ml ir 
I citirt /.yeai lalle, wo Mütter, die ihra lüudor getedtet Im- 
! ten, g^atnft wotdeit aeien; der Einen «ei eäne Mninttt 

SeliLinge an die Hiiftc lK-fe)<tigt wonlen, und bei der As- 
i dorn hätton nch die vier Extremitäten iu KuhfiiMC t«- 
! wandalt. Vater Itipa erzählt, daaa die Jesui(en in 
I allein jübrlich nicht weniger uIh dreitaunend Nilcher im«- 
' letzter Kinder (uuftm. Ich hübe Teiche genelieu. in <kDrt 
I weibliche Kinder ganz regelniasi^ig ertrankt werden, mi^*" 

man die Leiehiaune auf der Oberflüehe henunachwimmen aek 

7 Sr rixstTTrT XArii V\fiiKu\fvv>'*rHAK7. — IMt- IV 
. wobuheiten <leA N olke*. ihn- tberliel'eruugen, die L«iinti 
I ihrer Wciaen, Allee giebt ihrer Hchnmcht nadi Xadiki» 
ni« 11-1 !i;^fl i.iiic wninlcHinri' !l^if ;>f. Kin Kindi'rliMf 

I gilt für eiueu uuglucklieheu , um nicht zu mgaa^ eian 
entwürdigton Menarhen. IMeChineaiaohett Monü-Lahitr •hl' 
len du.« (ii'Hctz auf, iLuin, wenn eine Fniu ihn-m Mannt 
keine Kinder acheukt, sie durch ihre l'dicht auf» Iwöt^ 
j -verbunden ist, ihn «nnitw^n. «ine Coneubin« n mbn 
damit .*ein Name erhalten l)leibe, und wenn er die \V<l5 
verlässf, .lenumd da M'i. iler seinen Manen die erfonlirliiti 
Ehre iTweise. Einer der |>ojmbir!<ten lliiut.'»i><4-hen .Hrinife- 
I ateller sagt: „Kt^ giebt Khefraaen in der Welt, die, wSlami 
sie «elbst doch ttienmlK KnulM'ti ti'lmrcii, nofb Mäd'hen 
saugt haben, selbst weun der Mann das .Viter von Tung 
Jahren errricht hat, ihn hindetn, eine Coacninne n vi^ 
nifii, oder 1 iiie Hausiiiagd zu dem Zweck, sich Niifhk* 
men zu erzielen, zu unterhalten j «ie botrocbten ein« mI«^ 
Perton nöt oiferaüchtigom Haaa nad boahafter VSmgt^ 
Ach, weiMt Du denn nicht, wie flüchtig die Zeit ist ': Kt i 
Deiae Monate und Jahre aua, ao viei Du wiUat, aia fli^ia 
wie Pfeile dahin; und wenn Deines Ehemanns Lebesjg«- 
Bter und kräftiges Blut emdiopift «ind , dann ailcfdiap 
kann er keine Kinder mehr zeugen, uud diuin ha-Hl Da. wiar 
Frau, den seinen Vorfahren gcbülircmlen Opfern ein Eaa» 
gemacht nnd aciu Geschlecht abgeschnitten ; dann keaml 
die lleue. wenn Du sie auch auf hunderterlei Weif« t^fft 
j magst, zu spit; sein hinfälliger Leib wird sterbea; *u 
I Bigentfamn, daa Ihr Beide. Kaitn und Hnn. snaiiaaw» 
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nludtaa gMoelit habt, wird nloht m«r atiu Kinder ycmn 

hen, =iOTifitTn Miif^pn von V«r\r!in<llin n?l<T ♦rnwlf werden 
•ich darum streiten, und Da hast dann nicht Einer Pervon, 
nkMDnnetn Hanne «Uela, tondem togar Dir Mlbat Reha- 

den p'tliaii : di-iiu wer so]] fiir l)el>ini fiil^g und Ihi'u find) 
Soi];t> tra^n.^ Wer mU IKch begraben und Dir Upfer 
bringen ? A«h, Deine Terwmtten Lebentgebter iverden die 
Niichte in Thrancn verbringen! £s it>t schmerzlich, daran 
sn deflkem. £• giebt Jfrfttwu, die ihre lü&raacht beberr- 
sehen üd ilH«n IKnnem erlanben, noeh Concnbimm bin- 
Minnebmen; eher sie thuu (diu l'mdlru!; , nla eb sie 
Exsijr und frcKsende Säuren tränken, -ir juiüen nie hinter- 
nick», und es gicbl ki-iiien Frieden int liiuorn des Hauses. 
Aber ich bitte Euch, handelt ahi veratändtgc und ti^eod- 
hafte FmnpTi '. >\'ciin Dir Im Iuc Kindrr iiabt , «t> !ir«f>r)rt 
für Eiwm ilann offen luid ehrlich eine Conculnne. Wenn 
lat Sun Kinder pebicrt, m Teidaakt er es Euch, dun die 
Artcrii ii und Vin. :i seines Stuniinbuuiues nicliT zi rM-liiiit- 
ten werdisni iitiite Kinder wcrdun Euch aX» ihre Mutter 
ehmi, und wird Endi des iii«ht tröstea? (}ebt derlioslief- 
ten Eifer!<ufht einer whliH-hten Fruu uiclit Itjtuni Bereitet 
keine i^itterkeit, die Ilir selber vcr?<chluckca niünstr 

8. PoLTftANfK. — In der Kv^-l jedoch «rkinbt es die 
Frau dem Miinne jrem, jede bcliel»i)j;e Anünlil von Concu- 
binen , die er zu uuterlialtcn im Stande ist, ins Uauj« cin- 
icutiiliren; sie übt niindich über diese eine anzweifeliiaile 
Uemcbal>, und iLu« Kind einer Caineal)iiie ist Tcritlliilitei, 
der ernten Fmu höhere AchtunfC zu «T'(rf;<on. nl« 5, hu ;• , \. 
genen Uuttcr. Die (.'Itiucacu, die geni alle liausiulu-n 
TerhiStniieo duieh Bilder erläutern, piegen ra legoii, dose, 
vio der ^(Mn^ dit- Simne und die Fnui der Mond «ri , r>o 
<lie Cuucubineu die Planeten und Sterne am liäuKlicheu 
Finnamente seien. 

I'i.d f i>t ■ .l"t mit UceLt bemerkt won!! 11 , d.i>s , ob- 
gleich man die lUincsen äonaualiiiteD nennen luuin, es 
unter ilinen docli keine TerKöttcrung der grSfaenoi Rinnen- 
gcnüpse pt I)t , wie maTi sie in den clmaiachen Pantheons 
und. in vielen der OneBtaliocbeu Keliipone-Fonneii findet 
Qeeohiclitett von Liebenbenflieneni ikrer Oütter und Hel- 
den finurireu selten in ihren bistorisflieu Werken oder 
traditionellen Legenden. Die Kleidung mid iiiissern (ie- 
w'oiiniieitcn der Cbineisincheu Frauen «ind umibiüiderlick 
niiditig« und im Guuen müsaen die socialen fiiniichtungen 
oinfT Vrnnchning der menneblicdien Guttun^ günstig ge- 
nannt werden. Die Famiüeu-Aaliiiuglichkcit i«t »tark. In 
der 'Regel lieben die EUem ihre Kinder und sind stols 

auf i'w. uni\ die Kinder wiedc r sind ihrm Fltcni ^^rliorsam. 
Die Ordnung ist allerdings da.« cr»tc (icaetz des Confucius, 
AutetitSt und üntorordnung die Rpttse und die Bans der 
aodnlen Fyimnide. 
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I Du OeAU der UMhn, d» an das BrlSeeben einee 

j (tc-if (ilci !its- drircli den Mangel an yachkomTripn geknüpft 

iist, inilem dieoe bestimmt sind, die ganze Linie der hei- 
ligBO Sienrte, dS» Einäge reUgioaen Cultu« geaannt haben, 
und dii di u VurfUlm n onries<en werden, zu verewigen, ist 
keineowegs auf die privUc^rteu lUaasen in China besclnünkt. 
Eine unaeKr Dienerinnen, dem Xnnwn oadi ein« Chri«^, 
ypnu-h »ehr ernntlieh den Wunsch aus , ihr Mann miichte 
in ihrer Abwcsenlicit eine andere Fmu nehiaen, und ichien 
ganz abemueht, duM wir in einer soldini Überrinkunft 
das mindeste Unpeaacnde fänden. 

9. Hkikith. — Die Ileimtli der Kinder i>t <ine der 
wichtigsten Familien -Angelegenheiten. Kaum iot in den 
höhenii Ständen ein Kind geboren, so wird seine nkOnf- 
I fi'frt Virhciritlmng schon zum (J.i^nntande sehr hüuügcr 
' Krorteningi'u. Es giebt eine zahlreiche Zkinft von lieirath»- 
I VShlen, äenn OeaehÜft ee iat, alle einkitenden Schritte in 
(•;inf: zu ^riiifrvu, dü Vr.i(;v ii^(■r dir Milg-ift zu ordmm, 
Schwierigkeiten auszugleichen und über das 1^ und (Jontra 
boabtiohtigter Heimths-Teftrindungon Bericht m erstatten. 
Da e* in Cldna keine erblichen Ehren giebt, — ausgenom- 
men diejenigen, die von dem awgeaeicimcten ijohne sum 
Tater, xum Oroan.'ater und nu der ganagn Idnie der Verw 
fahren aufsteii:Lti. so das» diese durch den UtenriachCB 
oder kri^tgriaihe» Genius eines Kaclikommcn geadelt wer- 
den können — , ao aind Kasten-l'ntersrhiede unbekannt, 
und ein tu l.tiLiT Gelehrter wOrde dulier. selbst wenn er, 
von dem niedrigsten ürsprunf; wim-, als eine pasFcndr 
I Partie flir das reichste . und iiusgvzoicliueUttc Mädchen in 
I der Oemeinde galten. Die strengen (leaetae^ welche innere 

Ihalb gewisser Grade der Vcrwnndtistdmf; yn df ncn .ibcr 
die Scbvesteru der verstorl)enen ^'rau nicht gerechnet wer- 
^ den können — die Ehe Tcgrbieten, dicaen daiu, dieee 
friu-blbarer zu madien und die (leburt gesunderer Kinder 
I zu bewirken. Üo stark iat die Abneigung gegen eine Jähe 
I «wisohcn Btutsrcrwnndten.^dBBa tm Hann uad eine Vran 
von «leuii^eltteti Ning oder Fauuliennamen keine nehtakiSf- 
I tige Ehe eingehen können- 

I ^ Soldaten und Matrosen liindeit nmn in kdner Beaio- 

hiing, zu lieiratheu. Ii Ii glaube, wefccu der grossen Zahl 
der miiunlielien .Auswanderer, wegen der grösseren Sli rl)- 
lichkeit der Müniu-r in Folge nmnnichtaltiger Zufalle, denen 
sie mehr ausgesetzt sind, als die Frauen, und endliclt, weil 
die MiinnfT in ri' lru T.auen dem Verkehr mit Frau, n ent- 
sagen miisscn, dass ein grosses Missvvthaltnis» z^-ischcu 
dm Oeaohkchtera beetebt, das pn» nntürlidi daiu IBhrt» 

dass die Fmu weniprt-r cri li-itzt w iril : alu r wlu nuf diesem, 
90 Cchlt es auch auf jedem anderen Gebiete der Ftirscliung 
I «n gcmauen afatiatiaeheB Aneaben. 

Die Zahl der unvarhoiraflwCeD im Vcf|^einh mit 
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dou vcrheirathettia Tcraoacu Ut, wio num au» dcu obip.'n 
BcmurkungL-u leicht abnebmi-n wird, ritte äimMT^t geringe. 
Jedermann lüsat es sieh angek-geu seiu. Elten zu befijr- 
data. Partien und Verlobungen beschäftigen natürlicltcr 
Woiia TorzugüwciM; diu .Vufmerkisiuukvit der jiiugeruu Leute, 
I» QtnwuL aber doch oMbt woniRCir «noli die Fcnraen tm 



mittleren Jahren und die Alten. Die Hoiruth ist .ia-i Hnupt- 
ereiptni«» im Leben des Munues wie der Kruti, und in tliina 
knüpfen sich nn sie mehr einleitende Vcrhiuidlllllfn, ailir 
Cercmonicn iu jedem S!aji\mi 'Irr Virluindlunu»-», ein« 
griM««re Corrvspondenz und luelir Beaui-hu, l'rutokglle und 
TortsagD, alt in iqpnd «ioom Icande dcc.Wclt 
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fclisiEluiNr. uy.s Mom-Pkkkl. -■ Kmteigun)! de* 
Mont'Pardu, der aweitböchaten Sjiiue der Pyrenücn, tat noeh 
nlclit ao Uoda^ fewofden, ik dia dea lli»l.Biaiic, i»d 
geba«t varhiilniamiaiig aar SeilcaML Dar Natoifaiaalwr 
Ibiinond war der Ente, der im Jatir« nach mdireren 

verj;eblicbon Versuchon, sein«u Gipft-l crrtjichU;. Ein Deul- 
schcT Sehulilirrktor , Dr. Broiido« nu) Li'iugo , hnt in den 
l.tznii Tagen des vi r^.inr;<iir>i Juli die»« Huhe von der Ko- 
land»-lir«!M:ho am erreieht, den bciiebwerlichüten Mur^cb, den er 
je zuruckt;i-l< '^l , obtcbon er manche bcsdiH i rlh tu' Fu»i«reiKe 
iu «einem Lei>en geioacbt: — "ich durchwaiuierte faüt ulle 
(ieliirsu DeuUchUniU und i<nh von ihren hi>ch.<tcn Gipfeln 
herab, durchiog einen gro^Ken Theil der Alpen und ging 
über den Gotbardt bei ununterbnicbaiiail ItegvDgUa»cn vor 
dniaaic Jahren, ala mir «iae Sanoylvaaae herUberftihrte, und 
■nf daa Fvnlhera, ala <• noch mgaogbar und ken Oaathaiua 
nbaa ataod; ich ging dco aaiihaaaua Wag wm Bbeiumld« 
Ghitacher, wanderte Uber den Jnlii!r»Berg nnd üiier den B«r- 
niiiii, erstieg den Snowdon in WaU's." — Den letzten Ausflug 
in die I'v renken bat dicfier deissigit Wanderer in einer 
kli iiifii ^-i lirilt I Aiisilug in (Iii rrn.iLii. MuV'jr, Lumgi) l-i.")) 
besi'liru'lii'ii. A'if iIi-Mi i>l>irsten, nur wtni^'' Srliritlf 'i'r^iu.'a 
Rand«-". ( nninlii-li <ii-r HisInnilx-BreHebe), hi'j'st <■?. '«ii tii i-ioe 
gelblicbgraui', biü 00>; hohe senkrechte Mauer, su gbut ula 
vitre »ie behauen und putirt, natürlich ohne irgend ein Moos 
oder einen Grnshaltn, und zieht einen ungeheueren Ilnlbouiod 
um den Cirkns herum. Da, wo wir standen, ist ein 300 F> 
braiteB Thor , welche« aataieht , ab wäre c» hinuingchauen ; 
ganv glatt und gerade nnf «tngen die Sötenwinde daran in 
die Hohe. Uaaa iat die BolandatBeaacha, In Brteha de Kolnnd, 
Tvn «daher die Sage geht, data Boland, etner der awülf Pal»> 
tina Karia dea Grossen, nh er auf seinem RUckcage an« Spanien 
Tor die Felawand gekommen, diece mit ilem Schlage »eine» 
Sdiwi rtfä bnr^inilrl vim ril:. n l>i» unten y. •<|i;iiti ii und so das 
Thür gL'.iti'iitt lia(>i;. W i lu r westlich fimlcl mck in dor AVaud 
i lue zwcitL' Liu'ki', in ili :-rn Mitte ein nicht hoher, thurraartiger 
Fehl jM»fr;i^ ; i'.ir n' winl hi ?.vi»Ät' Breche genannt. Auf der 
Oiltaeite uhvr LTholjcn sicli diu rvvii rundlichen Felsen wie 
kleine Warten, die, vom Dorfe Gararuie her gegeben, so nied- 
lich nur ein wenig iilwr diu Felswand wegschauen ; ilies« siud 
die Thünne, lea tania de Idarbor^t dann folgt in derselben 
Biektnog «u liohmar Thann, der aaganunle Cylinder, und 
nackdiaaem dar Uant-Pardn, welcher, n>iieiBcaa|Htaea Schaan» 
hMe bedeeltt, die ganse Umgebung behemdtt. Dia Rolanda» 
Brcache, in welcher viele grosse Steine, die regalmüaaig tnga- 
haiienen Bausteinen gleichen, umherliegen, ist das Thor, dnreh 
das man hier aus V'r;inkriieh in Spanitn cinfjolit. I"* steht 
auf eiaur llobe vun !*36Ü F., um iOOO F. hober, als das Dorf 
Oavania, wdcbea 4IS»F.tihardemM(ei«iapieigal liagt. Daaa 



' kein Pferd und kein Maiilthivr die«cn l'ast erkliaUBOn kaBBr 
iat einleuchttaid, und da nun alle Paase det Central-Gebirgn 
idinliche BaaetudllHihait haben, a» erinmA mm, iria aetrantrig 
die GonnaittttieaSiaiD zwischen baidan Mnefabar>LiBd«m iM, and 
wie dieie durch die Pyrenifea weit mehr ron einander for- 
trennt werden, sU die Srbweiz und Italien durch Iii- Al|.>':i 

• Die Spitze des Monl-Perdu, der, beilautig gi»agt, 
»0722 Par V:if~ h-i-h ist (nur III F. niedriger, als der Vit 

j Ncthon, «iur CuUiii:'.iitiiiii.i-riiiilcl il, r r_\ renäen) ' ), ii»t ein gtas- 
1 /' Uli is'L']^?;*''^ ScliiiL-L'tt'lii mit ]o' kt-rni SrhtU'O. nurli tles Fub* 
, rurs Aussage etwa zw^ii^i^; Fuss tief. Dicss oberste Schnte- 
feld ist niclit gros«, uni ihicl^on nn der Seite nach Frank- 
reich, also gegen Norden, doch nur eine drei Schritte brtite 
! ebene Flarhe, dann nach Spanien, also gegen Süden, iaaft 
I abwart« geneigt, bia <*«»awaniig Schritte, wo die ertte, aber 
•teile Folanunier beginnt, nn weldiar der 8«hme niciit haftcL 
IHa Liüign aratradct sich von Oat nach Waat und iMg 
etwa Mablg fiehritte betragen. Dia nördlidie Wand da 
g^t von der Spitze an senkrecht tief nieder luid 
I fallt dann auf eine angelehiile, von Felscu umschln*»«ne 
Fla«-h4-, die ganz in Schnee g« (mUt ln^:. Hin .■^(■ll.lu^|, r ul.i r- 
lief mich, als ich oben an den It.<nil (r.it nml uiiLTHartct liru 
Abgrund unter mir sah. Aul" jem r K.m in , f-A^^i' iii:r mi-m 
' Gefithrte, sei der See des Mont - i'ertlu. I>n ich itimi mr 
hin uud wieder Kis durchsebimniem sah, fuhr er fort, der 
See »ei zugefroren. Der obere Theil des Mont-Pcrrln bildet 
dcnoach nicht einen voll.tlaniligen Kegel , sondern die Hälfte 
eiaea solchen, der von <ler Spitze an nach nuten in der Kick* 
tnng von Oat nach West durcbgeacbnitten ist, ao daaa dfe 
ganida Durchadiattlawand nach Frankreich, dieeanvau, and« 
wir hinavletiegan, nach Spinia» acfiaut. Die Fdaen daa Bw- 
i (aa, aaa KaBaMin baataihaiid, haben eine gelbliche, aneh riHh- 
liche Farbe, die tSelcn losen Steine, meistens platt wie dicke 
i .Si LiufiTt.ifi'In , litt wie in einer Mauer ;uif iniianili-r liefta J, 

iciue bUulielie. L lilcr licn Jarchtiuüudcr Ijtgi inli ri .Slrini'n 
fand ich sehr weisse Marmortafcln. Ks war ä Ihr, iji>- 
, Sonne beacbien noch den Schnee, aber es war kalt, di r llim- 
1 lud lauter; nur in der l-'erne- Züt;eli duiiiJC Kcbel auf, iimi 
Laurent sagte, sie wurden uns bald einbuilen, das« wir uicku 
mehr sahen. 

• Was war nun auf dem Seheitel des Monl-Perdu zusehen, 
auf welchen wir drittehalb tausend Fuss über der ewigeo 
Sehnea-OranM atanden. 'Die aihabenata Gabb^oKaiur ia 
feiariit^tar SliUe; kcia Vogal daithaehnitt die Luft, kili 
Last au TcnahBan, keine fltadt, koin thtt, katnllHia, kaiaa 



q DtfSS Ul telMh; M tat dar Pkc Nctboa, <l«Ma HAIm. and >»*r ril< Hui- 
aiaai''AaaabiM , lu Fum bnttmni «untr. Ui> IWita-Hnmii^* •l» 

ttavt-rwaa «istMi Wsnk» «Ia awlaiasa ia,Ma aaii ie,t«l gmm mUim. itm 
Otmf CMamsaniM k fwab lm «npaiiUiH jl« llantM A. f. 
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Hütu- xti erblicken, Allf« ixle und hLnit. Sebno« , Eit und 
Fil». Miin übi-racbnnt f^iii gmate Centml-Gebirge «lur 

Pvf»!ou< n . die II«ii|>tki.'tu, auf rter wir •Umieii , vom Pic du 
nti'li <li^ in Wonien l>i« über die MitUiUtt« l.inunv in 
Q*ten, und erkannt <lt'iitli<-h, wie vmii dieser an die Om-Pyre. 
nuen-Kette weiter naob Xordeii vfirg«'»choben und durch ein 
Qucrjoc'h mit jener verbunden int; man »ieht, wie die iingtten 
und bochüten Burgarnie weithin nordwärts durch Frankrekh 
liehen , während in Spanien viel uicdrigure und kürzere ab- 
geiefact sind. 6oh.t gimau sah ich die 10,300 F. hoho VigiM> 
mtit in WeMcn, «IIa hdduls PyntamkSpiUt in Fnakreitih, 
Bit ilirar brailen Schulter, auf Mlcber dar Um» GlcrtaeW 
nnterbalb Ar» Srhncefeld«« gllinzt«, den Cylinder dm Miir- 
bor^, aber die Breiclu; und die Thiirine wurden Tvr<ieckt, vor 
mir im Xorden den l'ir i'uneni^ unterhulb fli-n Cirvu« von 
Gitvarnie, die Imhen, laiigm Bergarme, die den Gavc von 
Gavarnie bej^leiteu, die Berge von Cauteret» mi<i Um, den 
Pic long und den Mont Neunvielle (istlirh von Lni uml Über 
diejen binaui im äuxserslen Norden den Pic du midi de Bi- 
gorre , und im Ustcn den Pic de Gönos und die hell von 
Schnee (jlunzcnde Mnlndettn, ungefähr wie die Vignemato gC- 
\nnt , mil brailer Sebtdter und kleinem Kopte. Ander« gt- 
Hnhet« «eil dM Bill, welche» der SUdea vor an» wilrolltr. 
Uier «larrtea weder jähe FelMukeii, Roeli «ildc Sdince-Ge» 
birge empor, ZttoXcbft m Fteen aog rieh dte eehnale, nur 
liie und d« mit 8elHieeb«rn bedeckte, foiut in GrUn ge- 
kteiJete Ebene mit sw«i Terrium»n hin , zuerst die höhere, 
darunter die tiefere; dann folgten vier Bi i-fin ili' n. hinter ein- 
ander von W. nach ü. gerichtet , die ahir wi iler uotlicb in 
eine niebr «udliche Uicbtuug ubergingen, alle von dunkelgrü- 
ner Farbe ; dazwiM-hen ebene, trockene Thaler mit kurzem 
Gr«»e , ohne FIu»< und Wasser ; nur in der ferne gegen 
0»ten Jidi man tlie ein'i^< zifmlich breite Wasserflache 
glMMPn ; dies» wer der Anr.i-.i^ diu Flu««-» von BieNa, der 
unter dem Namen Cinc» niu h Aiti»a uml Unrbustru und durch 
die AniKonieche Ebene zum Ebm nieD!«i: gerade zu unwiren 
Fiifwn die AnGinge der ThAler von Fmlo, TorU unUBroto, 
und im Wceten die Berge vnn nmHeoan.** 

CBrandM, in die I)/rtiU^) 

l'no.ircnuTK TuNNKt.-KisF.snAiiN von C'ai-ais XAtii 
l>t>VF.|i. — Der Krani'.<i?'iM.-he Ingenieur Favre Imt den Plan 
auDgfarbeitet, Calai^i mit Dover durch eine untenieei.icho Kltieti- 
behn su verbinden, Die l<iuige de« Ttvuivl« betrt^^ drebaig 
Kito m fe t ww (d, i, circa vier DentBclw Meilen); daa Pcclien> 
gewoibe aoll nirgeiide vtaiger wie lUttfumlnraniig IKtrea un- 
ter dem Seagrond« liegen: der Bau wäre gleichzeitig an den 
Endpunkten und vermittelst Schachlein»enkungeu an mehreren 
Stellen nti lleert: zubegiuneu; Arbeitszeit fünf Jahre, Kosten- 
machln^ 100 MUl. Fnnea, Fnbraeit t& Minuten. 

(AiKjxb. MUj. Xt'j.) 

Drr BsaaBAD PBEUuma. — Wie erfreulich der Auf. 
aohiraag dca Bergweriubelriebea in Prauaaen aait dem 
Jahre 1948 gewem iatf kau nua der ZauduMS dw für 
den Beigbau thStigen Arbeitikrifte und «m der mit der Pro- 
dncUon atets stuigen<lcn Einnahme ao> bebten er«eht^n wcrilen. 
Wihr^ind im Jahre die 2ahl der Arbeiter nur 52,82» 

betrug, war im .Jaliru 1 ■>.'>" si.ln'ii auf S7,03l, 1852 auf 
6G,945, aif JS.lhS und 1854 a-.it 89,200 giyitiegen, io 

•las« «iili 'Iii' Ari'iiterzahl in dem ZfitruiiMn: von isjs Ins 
1864 um fMt zwei Üriltel vermelirt hat. Der Werth dur 
Petermannl» geagr. mtOeOnugan. Novtmbcf lABh 



dufch den Borgbau gewonnenen ProdHCte wurde Wr da* Jahr 

184H auf 9,615,9*9 Tülr. berechnet, 1»50 wur er bi.Tfiis uuf 
1I,G82,«04 Thlr., 1852 auf 13,(115,107 Tiilr., iS.S ;iuf 
16,147.^-'l l'lilr. uimI 1 8i4 auf 20,a94,922 Thlr., airtn iu 
den Jalirvti von 18.4?' la» I S5 1 um mehr alt da* D '1i|!cUb 
gestiegen. Die Zahl 'ii r im IktriL-ln- Ircfindlichen üi-rpwirko 
beitrug im verdoMenen Jahre 2569, von denen 42 dem Staat«, 
184<; Gewerkaeiiaflc« und Ml StaadaahaiTen nnd Privaten 
gehtirtcn. — CAU) 

BcVöl.KKKL'.Vti DKS ( K r K.UItKICI?I>iCtl>-N K A I > K It- t AAT » 

7X E.vKK i>Ks J.oiRE« iSi.ji. — Die let/.ie \'iiU>A,dil(ing der 
Österreichischen Monarchie bezieht sich auf das Jahr Itt&O/ftl, 
aber man hat de» Bevülkerunguustnnd für Ende daa Jakrea 
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490,«C4 
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Venedig . 




2,49.t,96« 


6,010 


t'ugarn . 




H,744,4H1 
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Serbien und Tcitn-M-lirr 


Bannt . 


1,374,428 
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Kroatien und Slavouiea 


■ e 


907,136 


3,038 
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t,0»4,7>4 
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(IWitmfT Haiultlsblallt) 



Du OaTUMUCttWCHS llAll»ieL«'llfAMXS AK ScHtIMM 
DE» JAHltsa IS64. — Der Gemmmtbeataad atalll* ai«h mit 
Auanabma de» lUKfir-CnMitiaehen Küstcninndea, Uber welche« 
keine veHUnlichen Angaben vorliegen, auf 97S5 Pahrzcugu 

mit ni>!,286 Tunuen Gehalt und 35,259 Köpfen Bemannung. 
Diese Zillern vertheileu sich auf die SegelschifTc weiter Fahrt 
mit fil4 SchiflVn . :'in,7ii4 Tonnen und 060» Mann «ut 
D»iD)i>flioote mit 50 S' lutf- ii. 14,500 Tonnen und 1294 Ma4su , 
auf 'Iii: ({rossen Kustiniuhn r <!' i . rwciterten Linie mit 
20)« Schidl-n, 18,7 30 Tonnen und 1)Ü62 Mann; auf die klei- 
nen Küstenfahrer für die ganze Küste mit 1613 Schiffen, 
30,403 Tonnen nnd S3&4 Mann, für einen Distrikt mit 
441 Schiflcn, 1 770 Tduuen nnd 1X08 Mann: endlich auf 
2029 Fiackerbarken «t 11,054 Toamn und mit 8999 Mann» 
uad «ni 9799 Licktenehillb zn 11,9«S Tannen md mit 
»999 Maos. Der Bwtawi balnig 919 SeUfb, tO«08T Ten- 
nen nnd 101« Ifam melr «ia mb aeUna» dw Jnhrea 19^S. 

Cdivih. Ztg.) 



IMk l XI \ Ki'.f^rr * tkn i>nt ( )s 1 1 iiitKiciii st ii k n Monaii- 
fniK. Die iulutzt nur i);k-Ii ku» einer juristisckcu Fiitukiit 
' . .UniHUuf UnivtT'itiit 7a Olmutz ist aufgehoben worden. 
Uiurdurch ist die Zahl der Oiterreielui^en Univorsitikicu auf 
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fMtdlt; IBewIben «nd nämlich: Pfedu, g««ti(tet im J. 
in»S Knteu, foA. iDi J. m«{ Fng, gcit. in J. 1S4$; 
FiMfa, fMt Jtt J. l$6S; Wien, gMt. u J. 131»; PcMk, 
■Mt tat J. tm; iMbarg, fWi. bn J. m«; Onts, (wt 
n J. UM ; boilmck, gut. in J, IW. 



RU.IOIOM<-äT.« i I "1 I Ik \fiV T'xiiAIiN UND XfrilNLAN- 

DIH. — Iii conk-üciiimetiur U«ziebung Tertlieilt aicb die li«- 
Tdlkenint; folgi-iiclerinaiMii : 
1. Roiiiiicb-Knlholijchv : 

im Kruiilnixlu Ungarn 

in der Woywoilinn und dem 
T»'nic»c1ier BAiiitt 

in Croaticn und SkTOniieik 

in Siebtrntiurgcn . , 

in der Militur-Gri'OM . 



t. Griechisch-lvatholiiicli« : 

im Kronland« Ungarn . 
i« der Wojrwadtn» and dem 



in GntillMk aaA Blamtim 
in 81ebeiibfif)[^ . 

in der Militar-Grvnzv . 

Griedlüch Kickt» ünirl« : . 
im Kmlwide Uapm . 
in der Wo7mdiiift mid dm 
Temeiclier Bamtt 

in Croaticn und Aluvonicn 

in Siebenbürgen 

jD der Milittkr-Grcflae . 



4. Bi 



MiUnde Ungfarn 

in der Wovirodina und dem 

Tcnieiifbcr Bannt . 
in Cruntieu und BIbtoihmi 
ia Sicbvnbiirgeu . . 
ia dar Mtliliir>6rMiM . 

5« XTannclitcb-lk'lTCtiacbe : 
im Krunlitnde Vntf^ta . 
in dfr Wuv wiKiinii und dm 

Temetohcr Banat 
in Croaticn und StaTmitll 
in fiMbeobufgeo . 
in dur Uilitlir-Grene . 

%, Unitaricr: 

ia Croatica und Slavunien 



dem 



T. Ju<l( n : 

im KronUnile l. iigarn 
ia der Wovwodina und 

Tuaeseber Baaat 
in CroMtien md MsTimiiB 
in SMbmbttiiw . 
tu dw lUliiar-GniBM . 



Dm Jahr 1851 b 
]r«cb««i« «rMgt iM, 



«34,839 



«•4,S10 



ns 

«51,>S1 

— — i,«e4,»M 

407,4«! 

494,02« 

641,033 
! 



749,734 

51,724 
380 
194,943 
1»,161 

l,4&3,t)90 

St>,«2l 
4,436 
297,419 
3,1 SO 

4 

4<,S7S 

332, 'i29 

l«,2.-.2 
3,914 
16,«»7 
4ST 



1,008,030 



l,784,fi9:> 



868.48a 

ia,nt,»M 



4>ui Scavu« VmäMM'n v»» mk 1T«T«iwiCKti4m. 
CHKK. — StA dar Anplb. Allg. t*§, war in Oacmi, fi». 
benbttrgea , Cnatini «ad den TcaM!«cb«r BwwM in «erilot» 

•enen Jahre in 4061 VoIkHcfaulcn die Uogar'acb«, in 3ü(4 
die Slaviiiche, in 984 die Deulscbp, in 264 die RumaniKbe, 
in 3 die li)i;iiMii!ic hr , in ^S9 t-ine fn:miM.-hte (Deutach und 
Ungari»cb, Uvuucb und Siavitcli a. a. w.) die Unterricht^. 
Sprache. Die»er intere«sante Xa«hwi iK liifc rl tiuirn M li[aj;kn. 
den B«l^ nt den Scbwkrigkeitt'U , mit deni-n die Schule ia 
fkrterreich nt kHmpfen Iwt 



DiK KoHI.EM.AaKK UKN NoUtll-KtllKK EnULANU:«. — 

Folgende Angaben «ind einem in der Itofal Inttitution 
Itchalteneil Vortrag untnommcn : Nachdem man über die 
Loralititien geiprochen hatte, diu früher hi>u»eh(M . rotiy 
oder tUam cool berrorimwbtea odsr aaeh aic jeut herar» 
bringen, naiuiM man noch beilinCs die Bttmiaciie MiMr, 
ilenn Mliehtt Bads» iialintefe twiHÜMi Ncwonte wA 
dem Ueeve, Aateae en dem wohlbekaanleB NuBea WA 

»rW - Kolilf gilb. Ein grvMCa Kuhlenlager nuiulieb in die« 
ser fiecend (die auch <U-r XVohn^itz de» i»u«geieichueten Saih. 
Vi'r»taMiiif;rii Uirrn ISndilU- wAr) .■ntli:, It .'lii-' ^ rrt nlT ;i'hi.- 
Srirt«' llon^i lii.M- K.,lil>' . dir utiit ilfn Namen WiilUiiuU-Kuhie 
< rliiclt , iliT s'i Ii wi ü'i'" '•■1" grossen Nachfrage nach dieser 
Kohle bald iiu< Ii aul andere nu^^l(-hllte. (icpenwartig wcrilen un- 
geheuere ljuaiitituton der besten Houscludd-Kohlcn in de» 
Lagern in der Gegend bei IIii<iwell, Ilettoii, Sealiiim »• »- w. 
sudlich vom Flus» \\ "ear gewonnen. Die Cokinft-Kohl* ift ia 
dem weetücben Theiht d«a Kohlenlag«» beaondcr« reicbUck 
«orliaaden, nad die Steam^Koliie wird ia BulnereB Gegcndta 
der GrafechafI Neitlitimberlaad, breoathte ia «jaem Ateil 
TOB fUnbi; Qtndnt-Meilen swlacben den FlUaten Coquet nd 
Tyne , in licdentenden Manzen gegraben. Man erkennt die 
l'iinkte , wo »ich die hiiiiptsiicblirhen Kohleuwerke fiilden, 
uij ilt'ii Si liH'ijr II- \\ .1;^^-, III- Wegen (\['(i^*f*'ti ' ii'.'J. 

Terscbiedt-'ueii KLihi.jiis.irti n haben in Folge der uii|;t-lit'atri';i 
Entwicklung di r I'ii!ii|ifM li llliibrt , der Kisenbahn-Linien, dei 
Eiüen-lLandels und der cbcniiicben und üunsttgen Fabriken ia 
den letzten dreisnig Jnhren eine Betleutunp erhatten, die die- 
jenige weit iiberlrifR, die eitist der ir</;/j'r/i'/-Kohle an dem 
norillichen Ufer iles Tvne iK-igelegt wurde. — I)ie Itomi^rhe 

Mauer eelfael erfuhr eine WlMufi^^ Beachtung (dae trefllidi* 
Werk TOB Dr. Bruce aue Kcweaetie Über die RäaMe 
Stauer iwt tckoa >wei AullageB «riebt md ainH drille «iid 
eben Torbereitet), und gewiie Tcrdiente ein dieMlbe alt 4>a 

Rcüt der merkwiirdigsten Alterthnnit-r de* Nördlichen Bnf» 
Innd.i. Zeicliiiunpen der noch gut erhaltenen Theile «wrJee 
au!ige«tr |!t. l> r Zusammenhang zwisclj. ii <!■ n l!.-,!ln,Mtij«o 
der PhvnikuUiithen Geographie und den \\ < rki n iin. tmliiicliff 
Kunat wurde durch diu Thutcache bc h :.t , .i-i»» die Komw 
von der geraden Linie abgewichen sind , um »teile und ro- 
niantitx'he Abgrunde von Basalt zu benutzen, dessen reichliches 
Vorli-iiiili ii«cm mitten unter rcgeliniii^ig gejchichtelem Gcatcia 
g.uii bi-' iii 1. rs Beachtung ver<lient, sowohl al« eine geologi- 
Khe, wie ai« eine fiergwerfce-Bedinguag , towie ab Hin««'' 
auf mekrci« drr merkwürdigitea GegeaetHade der Natnr nad 
der KoBit in des Beigverke-Diatrikten Nnrd-Bngleadi. Die 
gröHs^e bekannte Maaee dinee Baealte findet lich in derStta 
der Quelle de» Fluiaea Tcea : Herr Buriiinn TOU Durkam M 
kürzlich ein »or<rfaltig ausgeführte« Gemälde g*Ik*feit, weldkaa 
dl'-' liii'.ill -l't ;<f 11 :i!n rtall y> n (_ imlilr.in .''inri: rl;ir-!fllL 

Gehen wir nonitieh und in etwas westlicher Kichtung voo 
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das GiTOWB der 8iBinlnlil«ii44ic«r von Kortbiuiberkiid , so 

findra wir Bn««lt bei Alnwick , in den Anlagen de« Herzog:* 
vun NorthuiuberlkRd, in DunüUnbrnugh Castle, Bunborgk- 

Caotli'. Ilolv l«|,itiij riiitli- liiui :inf (Ii n F.lrti Nlundi. 

l>i«; AvM.I' Kiitint; iliT Stviiikiilil<-ii-14tTi;wiTki- Ijitrffli'nü, «O 
erslrecken Avh Uio vom Nurtliuinln-rluml und Dnrhuiji vom 
FluM Coquct t)u an tU-n Ifc«, uiuc ätrtxke von iunUig Kn^l. 
lisilt^n , lunK» der Kuatu hin: die pro^Me BreiU^ betrugt nahe 
•B ''-i Meilea, and die durchschnittliche Breit« ungefähr 
1$ Meilen: dM guie Areal zwiaohen 700 und 800 Meilen. 

Dia PMHl«M!tioB der Steinkohlen-Bergwerke in Mortliain- 
bwbad ud Dnrfaun meicht (egenwSrtlK einen Betnm^, der, 

wenn überhaupt, >o duch nur wenig hinter vierzehn Millionen 
Tonnen jährlich zurückbleibt. In runder Zahl ausgegprochcn, 
um eine uihi.iIm i iin^'-wi im Stliulzung zu geben, kann man 
Mgen, deuts vi n <li> •'■'i- MuH-if tt-cha Millionen fiir l..onilon 
und den Kü<ti n-ll:tii'!' I iK-ntitima «ind und ungefähr dritte- 
halb Millionen eji|Mjrtirt werden. Der Verbrauch der Stoin- 
ItoUe als Coke (im In- und Au«lajide und ftir die Küste) be- 
tiigt nngetAhr drittelulb Millioaeo. Die Masdunttn juid Ar- 
bflitar in den 8MnikälilMi>B«rfw«rken omuniaireci über eine 
UiUiea Tmumii imd die gewöliBUcb« Loenl-ConMiqition in 
dem Diftrikt telbtt kann tnl nngvführ sw«i Millionen ange- 
schlagen werd.'>n ^^.■ln knnn sicti v.ui AU'-n r enormen Menge 
nur so ein« \'(ii !>ti llwiif; mm lim , iIass man sie auf diesen 
oder i'-m ti i'rl.iiiti;;L-ii \ rr(;li'ii_li^ri]:i.'nvi<tiili reducirt : Wciiti 
msn <li> sc Sii'iukttblfn-Mi'Ogc in Block(;a von je einem Cuhik- 
varil .luf-.ti Ute , so wurde sie ungefähr Wer (Englische) Qu»» 
drut-Meilen bedecken : und wenn man sich vorütelltp, dieselbe 
Qanntitat Steinkohlen bilde in einer Dicke von einem Zoll 
^md bei einer Beeile von eechi yards die BekleidoQg einer 
liesdptTeiee, m trikrde ne deh 4000 UeHen wot und noch 
bedeutend weiter «rüNtten. BiBdce voa eiMOi Kubik-Fuss 
kann man sieh leieht voratellen. Wen» nnr Ein Mensch 
▼erwanilt wurde, diese Blocke zii /^tlilcn, unil er jede Stunde 
mit dem Zahlen von 3i;00, jeden Tng mit Sti.OOO (erUg wurde : 
so wurde er mehr al« sehn Jahr« btawAeB, tun aeine Anligabe 
SU Stunde zu bringen. 

EisKNHAII.N-VkHUKIIK in FlIANKKKlCII IM J. 1 H55. 

Die Berichte über den jährlichen Verkehr auf den Franzosi- 
neben Eiienbabnen und ioeben pnblidrti und gelrt am ibnen 
b error, wie groM dteeer Verkehr in ItuZendeo Jabre gelten frii- 
ber iit( eine an^aeheikUclia Folge der Iadaetrie«AeMlellung: 



Furis-I.\ nn- Bitenbeha 
Nordbabn 

Ortbeba, erale Con» 



Westbehn 



Kr. 

'i l,'H)O,0(.t<' 
34,000,000 

28,000,000 
M,000,O00 



MW. 

fr. 

;■; 1,1) I ii'.'Mii I 
•l:j,oijo,oOO 

90,000,000 
90,000,000 



f. I«55 gegen l!<54 : . 
{lUuttraltä Lmäon Sttrt, 24. y<ji'.) 



tma»huu. 

Fr 

! ."),iMii'jiriii 
>«,itoo,aoo 

8,000,000 
T,000,000 

38,000,000 



BsautTAT om TM>cicsia.BoviMi m« Uaakueiirb 
ICanufl. — Herr I>*Endegee«t, Priteident der Coramiaeion 

für die Trockenlegung des Iluarlenier Kloereti, hat kurxlieb 
einen Bericht hemusgegeuen, nus dem ersichtlich ist, ditss die 
gesammtea Ausgnl>en des L'^iV riivlinirii-« vmi iK-m .j.ilirc 1s;>li 
bi« 1 H.'i.'i incl. 8,9Ml,,'i'44 fl., 'Iii' l^itiiuLljUien von •ici» Verkauf der 
wiedergewonnenen Lundereicii :iini:iiicrungswci8e 8,000,000 (I. 
betragen. , Der l'reii de« Landes war ureprimglidi ricl nie- 
driger gaiehHtat, nie eicb bonaigaiteOtt nüBlieh die Hectare 



auf etwa *00 il., wihvend de bia aiit 1U fl. geaUegen iat. 
Es werden im (raozco 18|000 Hicteien Mr deo AciiaehM 

benutzt werden konuea. 

Dbb »iTzeTK Cbksüb in DlNBMAait, mos. — Nacb 

Mitlheilung des Statistischen Bureau"» hat dii' ;wn 1. Fuhr, 
d. J. Statt gefundene Volkszählung 1,*;»9,850 F,iriwü!iiier für 
il.ia Küiiif;rciLh Dänemark (d. h. Jütlaiul und Jie I'.':r,,jMu!:heri 
Jtuel'i) ergeben. Nach der V^olkszithlung von IHäO war die 
Bevölkerung am 1. Fel:r. lii-Mclben Jahres 1,407,;.|7. Sie 
hat al.4o in den letzten fünf Jahren um C,j Proc zugenommen, 
die bedcut«ndstc Veroiehrnng, die irgend ein solcher Zeitraum 
in Dänemark aofweiaen kann. Von der dieaö)ibrige& Bevol« 
kerung kämmen enf die Stadt Kopenbagca 14S,S»1, enf «ti« 
übrig«! Städte 185,020, auf dw Laad 1,171,219. Im Jabn 
I8S0 hatte Kopenhagen 120,695 Bf nwobner ; dessen BeTSl- 
kerung hat sich also um ia,!">0 oder um IO,y Proc. ver- 
mehrt, (irosser noch ist die Vermehrung in ili n «ibrigen 
Stiiiit' 11 (1> Proc): am s< liwu. li«ten dagegen tut dem 

Lande, wo sie nur 4,^ Proc. beträgt. Im Jniin isoi batt« 
diu ganze Königreich nnr 925,00u und Koi>enbagen 101,000£ia- 
wobner. Mithin hat jenes in den letzten bi Jahren einen 
Znwnehs von 574, 85o, und die Hauptstadt einen Zuwachs 
von mehr ala 42,000 Einwohnern erhalten. — (Ai^.Al^ SÜf^ 



Statutik GanccanaAjnM. — Die 
Beriehte geben die Tatid>Bevötkevnng von GrieehenieBd im. 
3. IdOa m l,043,.527 nn, niimlich : 

Peloponne» , . . 4iI4.i>71 
Inseln .... 242,7 (!2 
Festland .... 285,(;94 

Der Armeebe«tand belief sich, incl. der Beamten de» 
Kriegs-MinisteriuiDs, der Invaliden, Pionniere, Arsenal-Arbeiter, 
Seeüolilaten, auf ca. 9jOO Mann. 

Die Budget! der Gemeinden im geaammten Königreick 
ergaben I8S2 eine BinnahBie von S,»t4,a07 Draebnen *) nnd 
eino Awgaba von 1,929,764 Dr., mitbin einen CbenohoN 
von 311,003 Dr. , 

Die Ilandels-Marine zahlte im J. 18.^.1 4230 Schifle (\m 
J. 1M21 bloss 440) von 247, Gfi 1 Tonnen und mit 27,3i:i Bu- 
.«Mtzung. DU: >tärkKte Uhcderfi ir.il.t der Hufen Svra ; ihm 
allein u'i |p>r«.>ii 568 .SchifTe von «a,jitl Tonnen «nd 4650 
MatrtiM'ii ;iTl. 

Der Handel betrug im J. 1C54 : Einfuhr 21,270,ls2 Dr., 
.Vusfuhr 6,799,211 Dr. Getreide wurde allein fÖT 0,421,83 .' Dr. 
importirt. Die Abnahme der Anefnbr wnr «am groHen Tbeil 
eine Folge der Fehlernle der CoriatlMBt «( 
noch iat J. IMl »,3»t,106 Dr. an Werth 
gen im J. 1892 nnr für 2,844,o:>g Dr. und fm J. 1854 ao« 
gar nur für 9046 Dr. 

Nach der Grosse des Umsatzes im Hundel mit Griechen- 
laud nehmen fslgende Länder die erste lljingstufe ein : 
Frankreich . 9,518,654. 1,032,816. 10,67 1 ,1 70 Dr., 

DeuUchL u. OsU-rreieh 4,448,266. 1,448,650. 5,896,916 « 
Grossbritannien a. Malta 4,029,641. 908,279. i,').1',n?n • 

Die Liage der fertigen Strassen im gaiiz' n L inii<< be- 
tiügl gegeawirtig aar 00 Geogr. Aleilen, und dteee Straaaea 
«ind: von Athen anoh dem Vmm and aaeh Theben, vea 
Elaaaii aauh Ibgara, vaa Thebea aach Livadien, von Cnia* 
makea naeh Leattakoe, wm Argoa aach Kauplia, von Ujrloa 
nacb Tripolia oad von Pike aaeh Ibdaa.— fAmner ifimdriiiO 
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DiK Sthkitkhäkte i>e8 KöNiouMma Bbidcb Sm- 
LiKN. — Ein Freiburger BUU giebt bei GetcgenkWt 4er Ver^ 

onctitlidiunr; ilr« (>ri(;imil-'J\ x'.i'? iler ornencrtcn Cnpitutntion 
mit dem zwtiu n ,Stliwi-ir< r-l{i-niiiu uUi in Sicilinchen Dicnitca 
die gegenwirtri^i'ii Slr<'itl.nLft<' <1eii Könign von Neapel, alt 
■ut ofliciclleo Quellen gescliopft , in folgender Wci»E an : 
1) KaliimaU Injanifne mit 3 Garde-Regimentern, 1 Kogim. Ma- 
rine-Soldaten, 1 4 Kinien-Rcgim. und 1 2 Bataillonen Jäger, zu- 
■ninnien S:>,854 Mann: 2) h'aiHilerif mit 8 Garde - Husaren- 
Bcgim., 1 B«g. Cariibinierf, 3 Heg. Dragoner, 2 U»g. Lan- 
den wd 1 1t«g. JägdTi xuaanuocn 6804 Munu; 9) ArtiUerie 
(auf Kricsitiin) mit i Z«<iUfifüiKler-Feldb«ncrieii, 12 8«elM- 
pfiiiider-yeldlMitterien , 10 G«bir|!f>Battnioii mit sw<tlf|ifiin4i- 
gaa Haubitzen, zudainroen \9i GeteliütM md SIM MaBii; 
4) Grtür (1 Bat. Minier-Sappptire und 1 Bai. Pionniei«) mit 
2,^7'.; M.itiii iiinl '-'7 1 Mann (iui>Ii'ii ni ncriil'tubcH : 
üdtMxkiJ - 'l'i vj.iu !< mit 1 Ui '^'iim nlrrti ( ii.'l je 2 ijcckiip^uii'iiTiO 

nnd I Bal.iill hifrir, 7ii-;iiiimi'ii Iii.^dS Manu. 'I'^-li,! <li-: 

arüetti Armi'K ; «4,l'ih Manu und 200 Oe«chütze. Hitr/u 
noch : Reserre Ton Veteranen der Infanterie mit 2.i.00<J M., 
da* Gendamierie-Curpii mit .'>520 Mann und die Veteranen 
Ib den Forts und auf den Inseln mit 4:i1T Mann. 

Die Köo^. J/onn« lalilt an Segelsetli&n : 2 Linien- 
scfailTe itt 110 md «0 Kan., 4 Fregatt«n mUt t20 Kan., 
6 CorrctUn vod Brigga aiit 138 GcacliiitMn; aa Daaipf- 
pchiflte: 14 FVegattm, »Carwtten aad 12 AtImm; dbvrdieaa 
aar Kttitenbewadiiuic: M tEaaancBboata uh aehwarm uad 
40 dcrgl. mit leielitrin GcaefatiU. 

llii riiiirh 1>. liiuft »ich <iic gesanunte Krieg^maclit (ohne 
Marine; uuf ^i7vii 119.000 Mann, und e« kommen demnach 
bei wenig Uber 9,000,000 Kinwidmcrn eirea 1,;, l'r ruit d' r 
BevölkerunfT nnf Militär. Für die Verhültui^^c des \\,<- 
iiiprcli.-h« nin;; iilr:.i r Kiat immerhin bedeutemi fein, im \ . r- 
gleicll mit l'reusaen freilich gering, denn biur kommen etwas 
Über S frocent der Bevhlkerung auf die Kriegsstarke der 
Aniaat aiiucbiimlicb dar Landwehr sweit«n AafgebohM. 

StTTMCKiriioKM IM JAFAMiacHCN Mcicnr. — Comno- 
dat« mint, der das Schiff „Hömel" befehligt , enideekte am 
M. AngiiK im Japaaiacbcn Slaere S7« ' II' 9" Kiirdl. 
Brette und ISl« 64' SfOitLUage (Greemr.?) eine bis dabin 

unbekannte Gmpp« von Felien-Iniidn , deren nordwettliche 
Seite 410 Fuss über dem Meer hervorragte. — (Keue Prrui». /.ly.) 

Bevi^LKEBUNO \os Java IM J. I86ü. — Die neueste 
Volkszahliiti^' au; Java und Mn^nr.! hüt fiir 'iii «r Iii idt ti 
Inseln eine Bev«lkfrung von lO,2'j(i,iT4.i .Si < Ii n i t.:( wu- 
▼on 17,417 Europäer, 130,940 C'liii.('«i.ii , ■J7,:ij4 andere 
fremde OrienUlen, 10,104,484 Eiugeburuc und H650 Leib- 
eigene. In dem letzten Jabfe war die Bevölkerung um 
946,970 Seelen angewacbaea. ^ (XeH.) 



DtB okoeaM AwaatAnacm VOLKEn-VKMiAiiitujwo ik 
SnUA Idtom.— Dar bariibaitA DeutadieMiaMMiMr (ia Engl. 
Diaaataa) S. W. Kalle, Vartaiaar dar A^ylPfrail/HwM, giebt 
daa folgende iBterettante Bild tob dem booten Vötkergoubeh 

in Sierra Leone, das bekunnllich durch die grojKmijthige 
Fhilan<hropic der Engländer zu einem A«>l befreiter oder ent- 
flohener SklttTcn geacbaflbs iai. DieflcfanibartderEigeBnaBMa 
i»t wie im Original. 

Die groaso Mehrzalil flrr Brn-cihncr vin Sii-rrii Lcimr 
bcatebt «n* befreiten fikhiTen, welche eben noch zeitig genug 
dovth die baebhaniga ÜaniichanlniBfl BfitiMbar Xrauer 



dar Baad daa nubaw aattiaaaa «ittdaa. Ba aind Vegtr, die 
auf daaiMlbaB ■Sefatigaa Ocaan, ?on dem ^« ftircbtetea, » 

werde für sie der Weg in hofTnungslosf nn<] rlop|n It tciircrk- 
liche Sklaverei sein, ihre Freiheit erhii-lun und naoh ihm 
jetzigen Heiitmlli pi'Urncht wunlen . w,. «ic . \rvun a icli nirlit 
Bliebe, dip villi .Mili-li und Honig tliessen , so doch jitieubllf 
die Mittel zur li<'i:i ;iu<inti^ I iiK-r angenehmen Existenz vati, 
was besser »U Alle« ist, jenen wundervollen KvangelieD-Banm 
Hndun, dessen „Blätter fiir die Heilung der Vulker" bestimmt 
sind. Eine der interessantesten Ejgentbämlichkeitcn der Be- 
vulkurung von Siorr» Lenne ist die grocse Versehi«4«li]Ni| 
der unprttngUeben Ueimath der bier^vanaauwUen MeaacbMii 
faal jeder Tbdl 4lee ungebewan oad qocfa inuaer gebenaali». 
voll ttobekannten Goatiaaata roa Afrika, bat aein Candifent 
für dieae Colenie geatedl. Maa trHft hier auf EingeHonie 
der Grossen Wüste, die Bilma zu besuchten pflegten, auf Kii>- 
dins und Tubns, auf Menselien, die in Darfur aufwuchsen mi 
iii Kviniiif.il ri'iMcii, so <bi.M »!>• l-i» in <iif nurhste Nahe von 
A^'yjittn kiiiiiin. und dann wieder hiif I.iiite, die SchUchloi 
in iIiT ,>.ilu)ra .S^itn l luiiniachten uiul in 'Icii \\ itsten von Adi- 
r;ir ui.rl lieran herumschwciften. Man kunu m dieser Colotiie 
IvMUii;' >'insammeln tron Eingebomen der pro»,sen Städte C«a* 
(ral-Afrika's. wie Tumbuktu, Sokato, Kano, Vaknba, Kujnm 
u. ». w., ixtcr von Mitgliedern der verschiedenen Mandeng;a- 
StMmaie, die die Uocfalaad« des Nordweetlicban Sudaif bew«b> 
nea. Hau kaaa dort in daat kllraeiten Zaitmam die mIi» 
aaaien Lant« da> alkreenNihledaaataaSiiradMa aaa alcb baiaa 
Teroebmen, indem maa bald an Pfanlat «nd Yala«, bald aa 
Filhams und Tshahams, dann wieder an Nnlns uml Balu«, ao 
Barbas unil Bambaras, an Basa.« und (iliese«, endlich an Leg- 
U'if uuil LiriiKiis V . 'riiSiTki miiiit, du' ulli- ii: irm iMutlerspraobc 
n'dcn. Mnu lindi't m Suu r.i Li-.mi' l;.-'|-ras( nt!iut>'n fast all 
d. r ;r;ililn'ir!ii'ri Sl;initui-, dir dir l frr ili'.- Xijri i- bin'. lmtn, 
vuii »eiui r Quelle in dem Lan<ie Kurunko bis zu seiner Mun- 
dung im Gebiete der Bights, d. h. von Scneganibien abwart« 
bi» an die rortugiesischen Besitzungen längs iles Atlnntis^ben 
Oceans hin. Machtige Nationen in Central-Afrikn. wie z. R 
die BipnmeMr mod Bagemii die Maadara und Wadai, die 
Karoroiac und Ksmbali, dfe Bodo «nd GoaH. habea alle, ohne 
ea aa wiMen, Söhne aad Töcbter ia daa kleine Laad aa dir 
Weatkliato gesandt, wo die SklaTem aor ala Erinnemng be- 
kaimt irt. Die Liinder der siidlicben Hkifte des Erdtht-ib 
sind kaum weniger zablreieh vertreten, als die der nördlichen. 
F.< l inuir ilirr iI.T v.'if L-hii-denen Stamiu'- K'«ahnunp g«'th»ii 
wi'tdrii, dl.' III SiiTrii Li-iuii' im AIl(i<*niciiii'ii unter den Xs- 
ui-'ti .-\iani;.. M<ik':i>. Ki .iif.-ii< I.i'l.uiiui find, di*' iiln-r in \\ irk- 
iichkeit Müiiüclien au» dem enilepcnmen Innern Atrik»'» um- 
fassen, aus Gegenden, die gewohnlich auf uiiserii Karten noch 
als terra inci/f/nila bezeichnet werden. Diese Leute erzahhn 
Einem von Städten in ihrem Ileimathlande , die von eiaCS 
Ende tum andern m durchwandern einen oder mebrereTagp 
erfordert; aucb Ton uiicbtigea Slüaaea von grower Breite obI 
Tt«fe enäiblen aie, die raieb abd an lleidtm und Waatcr^ 
uBgebevera, and eie aprcdieB mit Entictaen von XattBibalcB- 
Stammea, groaaen, wihk-n KnVi:rr<;. die entweder ganz nadl 
gehen oder tich mit den Innsrlm i-i^! ti Kellen schworzer Alfta 
bekleiden, und, in f.'r<'llriii ( . iitr:i>t, /u il-c.-1'ii, von mirtn gan- 
zen Stamme zwi-plufti r Jagt.-!-, du' im Durtlistliiiiü tnr drei 
bis vier l u-f ;'r"i'^ winlen und wegen ihrer inen^ 1;. nfn und- 
liehen Sitten und ihrer friedlichen Gemüthsart «Up. umi. be- 
Ip lit sind. .Ja, man kanr. .fgar sagen, dass Sierra I.ei nc di* 
ustliche KuMe des Contineota mit der weatlicbtin verbindet; 
daan oater den Fiaebem dar Colaaia, die tVglidi Ibra Ratie 
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in den Atlantiacben Occan taiichcn, gicSjt es heut«, die cinrt 
an den Küsten de» Inilif.rhi n M'(>rc(i fjin ltcn um) in ihrer 
Kindheit übur die Slra<sc vi.n M<is,iiii>,'i<|iii- liinuln T«al]in. 

Wfnn der Weiss« durch divsvn bunten HttatVin in diMi 
Slrai«eii VI, II Fri'i'tiiwu wundert und in vollem BewuMtteio 
«einer L'lvcriegenheit aicb kaum hernblÜMt, die einlacbeil 
fi«^üssungen der Menschen aniunvhniea, abot er lüdili dw 
»dl in Beug taf ihn Hdroith ein w gronet JMmuf ma 
m knüpft, mi »t bieliA «i« lür tin Mown Conglo- 

wBttt vm Schwuntw n hnlten. Um dS»H C«QMtivniHM In 
Indivldaan aaflöMn vaA thf elitnlrtwiatiMliMi ITnIenehSede 
entdecken zu können , muüs man ait^ schon in enf^v Berüh- 
run;; mit ihni-n cinloMcn, wie die MtstSonMre e» than, tnu«« 
man ilnicn in« l_ic?icht »i ln'ti iiml , wie ein F'.eund unter 
FrP»inil«;Ii , bei ilineii üil/i 11. i>,iriii eiidlerkc in:m Ij.ild , dB»» 

verachicdeni 11 Natiiiniilitutrii ilnu n hm hsl.il Iii !i aur lliren 
Kur|H!rn eingegraben »inii. iliex g«»ctti(.*lil in ibrer Kindheit 
durch den Gebrauch de» Tattowirt-n«. Xarben , «lie je nach 
Grösse , Zahl und Gestalt verschieden sind und sich bald 
im Gesicht , bald an andern Theilen des Kürpcra finden, 
machen die Tcrsvhiedcnen MnüonaUljilen lt«nntlich. Ks ist 
aegar in cinigw Gegenden gebriudilicli» anaaer diesen Merk- 
B^n, die die Nntionalittt bcineimen, eieh nocb benndet« 
FintljessiicbeB einaigraben. Jedoch «iid die Sitte detlHito- 
«ircM aidit In allen XegerUindeni beobachtet und in Sierra 
Leone wird aie sogar giinzlicli TcrnachUssigt. Abgesehen von 
diesen Narln n Imlicii liie nicisleii Neger ein \'iel weniger ab- 
sehreckeudcs Au^si lieii, als v. ir aus gewöhnlich vorülellen. Was 
inl3uclierii liusti;; uN <li r i iriindtypus der Neger-l'hysioguoniie 
dnrgesiellt winl, wurde von ilen meisten Negern aU eine 
Caricaiur niK r im besten Falle ali« eiix- Stuimi:e-.ilitui< fit,eit 
•ngeaehen werden, die aber in Itetug auf Schonheii liinter 
der Mnaae der Neg«rst«nime zuruckbliebe. Et gieht aliinliti^^ 
Stflnuiie, bcHonders solche, diu in niedrigen, niorn-tijien tie- 
genden an der Küste oder an den sumpfigen l U ru ikr Flusse 
und Binnenaaen wohnen, bei denen die charakttniatuchcn He- 
gerxnge so Mark entwidtoit «nid, dam >ia für einen finnpSar 
hlfaalieh auHnlien ; aber dagegen gidit ea aneb wieder Mdcru 
fttane, in den gebirgigen Lindem dea Innern, nit breiter, 
vortn-teuilcr Stirn , regeliiiiissig gebildeter N«»e und mit fast 
so dünnen Lippen wie die uoKem, und die berühmte Klfen- 
b<'ii>- W ei^se ihrer /Caliiie wurile fur man'lii' .•<i li<iiie Kiir<i)ia(>rin 
ein tiimüis'.ainl «Ii.» Neides sein. SubaM uum Uu* ViHuriheil 
der Farlic uberwiiii Irn hat, enliieikt ii/aii in manchem schwar- 
cen Gesicht Zuge von grosser l^cliiiuln it und starker Anzic* 
hungskraft. An Grosse und Statur stehen die Neger kaum 
unter an«, da ihr ilurchsebniitÜrhes Mas* volle 6 Fnsti be- 
trägt, leb bnfae aelbtt einen Kingebornen VW Hnni« oder 
Hang« gemeaaen, der 6 Foa« Zoll grait wart «■> adbit 
in der Btitiaebca Anwe nie eine vcapeeiable Griian g^en 
würde, nad er aagle mir, daas er viele Landdeut« haiie, die 
cbenao groa« und aogar noeb grSaier aeien ala er. In Hin- 
sieht auf ihre natürlichen Anlagen und geistigen Fähigkeiten 
erweisen sich die Neger auch als ein öebter Zweig der mensch- 
liclicn l-'ami'.ie. I'.ine finitj iliriye 'iljatigkeit al' l.elivi-r an der 
Anstatt in i'urah-üuj un<l eiri Inmtsgt-r Verkehr inil 'ien Ne- 
gern im Allgemeinen, deren S^.raehin ie!i mhII-ih wnllie. 
Setzen mich in den Stand, die»« Lrtbeil m fallen. Wenn man 
es dllbin gebracht hat, die intelligenten und gutmüthigen Ge- 
^rilcbe , wie sie sie in ihrer eignen Sprache fuhren, XU ver- 
ateben ; wenn man den Witz , der in ihren SpridlwSetern, 
ibrcB Vergleichen* und Fignren liegt, verfolgt; wann nwn aie 
ihr« nntarliallMidan fkbdn, Srsäbhiagen und Mnbrehan wt- 



tragen hctrt, su kann man nur wiiiKrlicii , 'la.u diejenigen 
unter uns , die noch immer vuu dvu Negern als einer Art 
C!hiiii|Min'is , einer Zwischenstufe zwischen der vcmonftlosen 
Srhöpfung und dem Ternunftbegabten Europaer oder Ameri- 
kaner, sprechen, sich einmal besser unterrichten möchten. 
{S. W.Km, « Pkiurt afSitm Lenne in tkt efaritUam^.) 

Oab Uocblam» von ABMitutttN. — ' dar alaüa 
Rand daa Ueehhadea orraickt, an ataigt dar Reiaendeawei Sau- 
den kng, oder kfleeht t^faaehr, hinauf, wäbnnd dto Füaie 

von den Steinen geritzt, von den Stacheln dar Mimose n zerrisaen 
werden. Plötzlieb findet er «ich, wie wenn ein Schleier vor 
seinen Augen zcrreitvt. einer phuiii-mJen riljiiizenwclt peetn- 
llber: .^000 Fu»» Uijteiliaii*, Uiid to weit der Hv.riront reicht, 
entf.tlten Meli itas prächtige Grün der Wiesen , ila« (roldgelb 
der Ftiltler, die blitzenden Flusse und die zerstreuten Dörfer, 
l'ber diesem ersten Plateau niuss man sich dann ein zweite«, 
darauf noch höher ein drittes denken , alle durch tiefe Ein- 
schnitte zerspalten. In Schoa sind diese Uisse su steil, daaa 
die la«elu , welche awiscben den tietoi Spalten «taben ga- 
blieben «ind, bKt uasagÜtigHeb «Snd. Di« aeltaamen ge* 
wundeaaa Harisoat-Liaien Imob aaaa aieh aieht vantellea, 
warn man aie niebt geaebea hat. ülafalbeige wie tertianBeito 
Mauern erscheinend: runde Ifaaies ia Gestalt von Domen; gp- 
rade, geneigte, umgestürzte Kegel,«pita wie Kirchthiirmc ; Basalte 
in Gestalt von Ungeheuern Orgeln : alle dieae Formen drungcn 
sich, bauen sich über einander auf , so dau uian sie für die 
zernorte Arlieit von Titanen halten möchte. In der Feme 
ver»chuielieii itie mit den Wolken und dem Himmel , und in 
'1er Dämmerung nn int man ein aufgeregtes Aleer vor Hii h 
zu sehcu. — Nach Ferret und Galinter giebt c« nicht« 
Herrlicheres, als den Tzana-Sce und die um ihn berliegendea 
Landschaften. Die Wa.iserflache ist mit grünen Inseln über- 
säet, und die klare, durchsichtige Fluth spiegelt den tiefblauen 
Uinunel wieder; eine Flüdie, wie dia Schweis und Italien 
kehia Vknlleha «aCniwelaaa haben. Riagaainher ial die Bbeao 
von pittaraskan Bergen bejpmwt, ^ (aät ttberaU ana Tnabjrt, 
Baialt oder andeni Tnlkaniaehen MaMen beiteben, und dieaen 
entspringt eine grosse 7m\\\ warmer Quellen (20 nach llochct). 
Mehr als dreissig Flujise ergiessen sieh in den See. — Diese 
nach Westen ntui Xi^nUve-iea ^'ein iLiteii Iliiehel .( ueii werden 
von grossen Str inicii tiuiiiiM-hnitten , die iimrh J.nr/.em Laufe 
auf (hm IMati au plötzlich in tief eingeschnittene Tha' ;• fallen, 
in welchen sie bald eine Tiefe von 3. bis 4000 In?* unter 
der Fläche des Tafellande* erreichen. Die Thälta- der 
prösseri'n Fliicse sind ansehnlich weit ; das des Abai z. B., 
sudlich von Gud«cbam , hat eine Breite von wcnIgKtens fünf 
Ueulachen Meilen. Dcacbalb atellan die Bewohner Abeattniaae 
Ihr Tafelbad ateti dar wie eine ana dem riaga oabar- 
siehenden TicQaad« eiapomgcndc Intel. Dia lliHlar aiad 
annerordentlldi wild nnd tmregelmässig, und die Haaien der 
Abhiingu erheben sich .S- bis 4000 Fuss hoch : aber «ind 
diese erstiegen , so Lst die Hochfläche erreicht und es findet 
kein Herabsteigen Statt. In der trocknen .laliV' ^^eit sind 
diese Strome f».«t ohne Wasser, dann er'dninen j-ie nieht 
viel alliier«, Jilv -elJan.iniee Hathe : ahi r in ih;r Hef;en7eit 
ireien »ie aus und ubt rtluiben uUes llaclie Land. Du, wo die 
Flus<e dos Gebirgsland dnrch diese tief eingerissenen , nach 
Westen »Ich erweiternden Tbaler verlassen, bilden «ie sämmt- 
lich Katarakten von mindestens 00 bis 100 Fuss Hohe. S« 
senkt «ich ihr Bett anf eilte Strecke von wenigen Meilen in 
Waiaatfüllan nad Stramengra am m^rare tanamd Faaii 
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Das Bett <le> Abai hat x. B. im KordcMten von God- 
(rliam iiiito £rhiibuo)|; von ^600 F. ub«r dem Meere, wälireud 
er fiinf Mi^ilfn unti rhulb dir xerbrucbeoen Brücke um 1900 F. 
tiufer diL^-nt : im Luufe der iiächiten 1«» M. fällt er abprra«!» 
um IjOO i", Aiinliclii'» p.'ilt Ii für liii; ZuiluiHo il<'s ! I.s' liaiii- 
ma, namiich (ur die 'lnobatiiclut uud Bercia. icutere 
fallt iu mebrcren Katarakten 1^00 F. hprunter , and die 
erstcre erf^iesot »ich, über «tw« 700 F. hohe, n-nkrechlc, 
Felaenabghindc stürzend, in «Im Bere»a. — Die Nebenflusse 
d« Abai aber, wekb« tod der WeitkeUe doa AmhacifdMii 
HecUtadM fli«MM, eis minder ttaA ffuiglM Bett. 

Ihr Leaf iit xngc v»i lie aiod •clbDt im obeiea TbeOe Utt 
■dHrtebend , auagenonoiM» in der Kegenxeit. Ver dciwfeeii 
wird ihr Bett fait nur dureb «iflA üeihe LuAm oder 
Sumpfen bezeicboct. 

(6.A. v.lOBiaCtBilllir§gt mr fittttr»G«efNfkk mm ittMUmi» J 

Ski.tsame Akt v*>x TKi.iM.H.M itK.N ix Innkk- Afiiika. — 
Der vielgereiete bekennte MiaräDuiir Dr. L. HxwgS. enKhlt «in 
«einer letrtaa Keiee, »deM der Küni^ vmi Kellt, wie nu» 
■efk, «ine Art mn Teiegrepben dnidi eeln genaet Xeieh na- 
teHieite. Er bebe nVoilidi Soldaten mit groemi Tttminelti 
aufgestellt , welche in iler eine« |;rus8eii urku-Baa- 

mus wohnen und »oßleich au( don Bnuni steigen und tnmi* 
Bulti inii<'<i-ii, ^nliiilii di r Flinil lr;;ondwo in» Land fallt. So- 
bald ili-r < Iri i)/lr<.miiilrr li.i^ Zi Ii In ■» pfgcben hat, .«o frömmeln 
die eilt («'riitor lii'^rnilcn Trnniiiilrr, welche auch t iiun W m-kri- 
oder jimii-rn prvsiin Baum crBtcigcn. Auf dicsf* \\'i isc wrnli 
die Niiclirii lit p- hiirll durch das ganze Lsm! m rt>7i itct im'! 
die Uennacbatl gegen den Feind in« Feld gerufen, indem 
von Banm au BaMie gclrenntell urerde." — CÄiNMr JIcmimkUJ 

Exi'»;t>lllOX ZUR EKFOIt.*CHLS»i tiKl* InNKKX AlrhTKA- 

LtKKA. — Das Schifl' -Miiiian li" nabln in Eagic-Farm fünf- 
zig Pferde und 2i)0 Schafe fiir diu von Herrn (Iregory ge- 
leitete Ex|>edition an Bord, Die ganze RritL-geaollschalt ver« 
lieM BriakMwe in Nvu-Sud-Wale» am Mittwoch den 1. August, 
llttd die beiden ScbifTe sollten oo icbnrll wie miiglich in See 
gaben and über die Tnimt ftiiim» umaittolbar nach dem Vio> 
«erb-TlnaM Cabreu. Die 2«eei(o der ExpeditiMi nad: den 
Yiotoria'Fbu« bia aa aebw Ütacila aa ?efiolgeii md des 
Oberekter de* BatdwwtUcben Tbeilea des lanem zn erlor* 
sehen, nachher aber toll sie eine directere StrnH»e aU den von 
Leichardt eiugetchlageneii Umweg von der Spitze de.< (Solfit 
von Carpenturi^i nai h den Au^^. iIi lcjHgen anf lii ijstlii'heri 
Kutte «nillnili;; üim lii'ii , »Iii- iinti-r ih'in aUjjt'iin im ii ^'^ilu 
MorelMM - liav zii^;iiumi-n(;i lii'st «(.rilrii. Diu i'nrschungen 
Uerrn irregury's and ^ciu> r Uetabrten werden wahrscheinlich 
Ton ausacrordentlicliiT \\ irhtigkcit werden. Die dazu erfor* 
darliehe Zeit wird auf nicht weniger als drei Jahre angeschla- 
gen. Folgendos sind die Namen der Theiluehmer au dieser 
wi«btigen Expedition: A. C. Gregory, Cerniaendcur; iL C. 
Gregory, AaitiHnt dea Vetigen; J. L. Ebl^jr, Wondarat wd 
KamrlbMeber; Thomas Baine«, Kunstler und T.^gerattf«('her ; 
F. Mtillcr. BotaBricer; J. 8. Wibon, (ieologc; T. Floot, As- 
»ifteot der beiden Vorigen. Krstcr Aufseher : Phipps, zweiter 
Aufseher : llumphricf . Für den ScbifTsdienst sind ' folgende 
Leute iiiipt'iHirijiMi word'/n ; Wui. StcuvL'll, John Milviltr', 
Wro. S<d,y, .1. ( i. M'.I)iin;ild und Kii liard». Aosj.lt di-n 

OLiificii ^'rht im-'b l iii Stuat'^ - ( irfun^int'r . .N\iin>'us K;iby, 
der Tor mehreren Monaten in der Nabe der Bun^'a-B<^ge ge- 
langen genommen ward« und «iela Jabf« bei den Btng^bnr- 



I n«n lebte, mit ilir K>^p«dition, uml aiisserdpiii erwartet man, 
zwui Schwiir/i' von Moreton-Island zu bek ommen. Di? Kxpn. 
dition icbeiiit dun hau» gut vorberciti t , und (dinc Zwi iftl itt 

I keine Vnr>ii liljniu«'<regel, die durch diu ürfahrutig fnibercr 
Hvirti-iiib'n un liic Hund gegeben worden, versäumt wordea, 
um tie mit Erfolg zu krinran. : — (X^lenifjr (jattOc) 



DlK Sakdini-< HKS IU Mf'HOOEX IX DER Nm FN Wir. 
UND AN Dtli P.\J,.MüJ.-Kl «TE. — Dt» Geschlccht dir 

Gcnueser entwickelt eine sehr ••rfreuliche frische Tliiiügkfiil 
1 und kräftigt- Energie. Sigiior Negri Cristofuro , unser hoch- 
geschützter Corre^pondent und Giinner, eine der Ilauptttutzen 
für Geographische Wissenschaft in Italien , der sich die Fdt^ 
derong derselben nach allen Kichtungen hin in der aufopfemdMea, 
uneigenniitzigsten Weite aagelegen aeio läatt, — tdireibt — 
miter dem ',>.'>. Nor.: 

«Die Gennaaer bcaoebcn acit einiger Zeit «beafelli aiä 
grossem Nntaen jene KUeten, die Sie ao beseichnend , J^abn«!. 
Kllate" genannt beben, und in Folge dessen wurde in dicanu 
llenat auch ein KUnigl. Sardinisches Consulat in Lagn« «in- 
guricbtei. unter .Signor Güiv.jimi Battista, (I> r in sviiu? 
luiig vielleicht der Geogra|>iii«( iien Wissensclitkit iiucU etuoiai 
I nützen mi>chte. 

I Der (Iberst Cipriani, der in San Francisco K. Sardiai- 

• scher Con.oid war, hat eine »ehr interessante Reise, durch die 
Itocky Mountains ausgeführt, in Gesellschaft des Ftureatinm 
Ak'fsandro l'urbi, welcher letztt'rc wahrtcJieialich cinea 
rieht über diese Heise ausarbeiten winl. 

Von Montevideo meldet mir Dr. Sonnet, datt der gtaat 
Bio Vermcjo auf Veraalaatniig der Kanflente in fiahe be- 
■ehlft «Ofden eei , und data ein GMoliea mit dem Flui* ni> 
ooeiagw auf fiafebl der Regierung von BoUvia giscLcbei 
solle. Eine FrauStitelie Golontc von 700 Pcrsoneo hat sieb 
in Gmii Churo, acht Kilnmclcr nördlich von AscenaiMt *n- 
gesiedelt ; sie trugt den Namen Neu-Bordeaox. 
j !n der Argentinischen Itepublik sind ausser Buruo«- 

Ayres «lie Stadt»: Uosjirio, Saniii Fe und ParanA in ramihem 
A :'lilubri, I.. trri;'. 11. Die Anzahl der Italicner von Rio d« 
La i'iaU, dem l'arani und auch in Paraguay vermehrt »ich I 
tagtuiglieh ; wie ich Ihnen schon früher schrieb , betragt die 
Anzahl kleiner und gro^.>c^ Sardini>tcher Fahrzeuge anf jaen 
Flüssea wob! bereits ä'X.i , und die TotAl-IU voUteniBg 4er I 

luliener 80,000 bit 30,000. Für den Bau aweier Italieniaehv 
Ilospittiler in Btwnot Ayrea und Montevideo beben dietetbfs 
bereite eine halbe UilüonFtraakan beigeateoert." 



|)li. F. Voi.17.' PlIVSIKAI.I.SCIl - GKOtiltWIlI-. IIK Foll- 

scilUNOlix ix SuiiixAM, — Die (i«;oh>gi»chen L'ntersucfaungrn, 
welche Dr. Voltz neuerdings in Surinam angestellt hat , t*- 
trefTeu vornamlich die Küstenländer. Das Dinnenland mi- 
schen dem Pam-Fluss und der Saramacca auf der Uöhe der 
Aneiedaliu^u MBerlin" lud der «Tier Geaebwitter" (Kiir 
mttm) bestebt an» demtetbcn Uende&d «alaaen Sand, vanriu 
tttrtem Giaaät , welcher die Jnden^vaana am rMktan Viir 
dea Borinam bedeckt. Auf der Höbe der AnaiaddnBig BarHa 
zeigen sich wieder dieselben Diorit-Hugel, weldtO am BttnaiW 
über der Ansiedelung „Fhadra" beginnen. 

Auch i\m LaluiltdMi liiniit mun DliIm.* (Diorit). Ein 
Felsrücken dieser Art lauft «('.u r dun li ili n l'lu^i« und verur- 
sacht den grossen Wasserfall, di r deinii:vLli uiclit, wit- Schom- 
burgk sagt, Granitfeben teioe Eutctebun^ verdankt. Üvt 
Kablen a ^pidate ia , den dcraeiba Kauend* bi«r w«biga»aitM8 
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EU baIrtiD uteint , »cbeiat nur telir stark verwitterter Granit 
SU »ein, «o d««» die Hoffnung, in Surinum Steinkohlen zu 
finden, bk jetxt nicht auf iH-'sc Wahruchniung; grp-ändet 
werden kann; Btar, eben wie um Surinam unter gleicher 
Braite, war «Mar BniiiiMia«aan in ubergmMr FtiUe vor- 
hnten , und der iranHtterl* Diorit mwble di« Ufer dn Ca* 
baUbo, der bti hierbar fttr kleine Damplichiire fahrbar ist, 
m dar tchiinüten nnd frnehtbiirrten Strecke , welche unsere 
I{c-i»«ndc'n in Siiriii:m> fjiniJin. Zwei Kisten mit St' iti.-orlRn, 
welche «m ("oridtyu gCMniuu'll wurden, «ind bi«»r!i<r (l[;i;ir- 
l<'i:i I f;i-^;ni(lt iiml werden pewisB etii'n-iovirl I^irlit viTl)riiti'[i 
über diu Uudvnbeschafienheit dieüC» Xiieiles der Colouic , wie 
die grone Sendung von Mineralien tou den Surinam-Uforn, 
nelchti in dem verfltmsenen Jahre durch Herrn Voltz besorgt 
«Brde. 

Über die BeadwAenhcit and die Entatehong der Kiiaten- 
Under von Bnrimm bat Herr Voita lebr iatercaaaate Wiahr- 

nefaninniren mitgetbeilt , welche er besonder« attf miner Reise 
iKn;;» de» Coininewijne und des Cottica taniinellc. Wie in 
dem vorigi n Bi-richt bereits fjesngt i't . lii-<tr}it ilii-^i r L;inil- 
slrich »US fiiH III WHiifrrsnen, fetten LtliHi, ilur sii?li in der lit- 
stall von Bank in ' 1 /../.,> r^«»?nirn) hin weit in ilen Atlantischen 
Ucean hinaus erstnu kt. Parallel mit der Kitste ziehen sich 
SluscheUSandrurken hin von nicht mehr denn vier Kilon Oirke, 
ttelcbe aetir weit landcinwXrta, bii auf tthn Stutideu Entfer- 
OBBg von der Kticte, noch torltamiaen. Nahe b<>i der Kttsle 
kann owd dieae Uuaehelfaiinke aieb luieb fortwübrend büdaa 
aeben naeb Art der gewöbniiohen Dünen. Die Phith fuhrt 
die Muscheln und Muschelrestc herzu , bei der KhlH- liegen 
sie trocken und werden dann , wahrscheinlich nuch durch den 
AVind, auf einander ■.•rluurt. D'..-- lilteren hinnenlan<!i^< In n 
Aiuschelhanke sin»l daher ohne Zweifel die friiheren Ku!«U-i>- 
Linien, welche nlle Küstenländer von Französisch Guiana an 
bis ati den Orinocu hin kennzeichnen. Du diese Muschol- 
bünke viel g^-cignetrr sind für das Wuchsthum Von trufiiichen 
Pflnnaen , als der Lehmbeden» da ein iemer jene tiefen anm» 
pitgan Gegenden ala IMehe g^pm die hoben Fhitben be- 
•dbinnan und endlieb die Anlage von Wegen ernSglichen, 
gereieben dieaeiben Jenen Gegenden an einem wahren Segen. 
Sowohl in den litterea als in den neueren finden sich eine 
Wenge Muscheln, von welchen die Thiere noch lebend in iler 
>'ii)u vorkommen, und bis auf einige wenige hat Herr Volli 
jetzt alle daselbst angetroffen. Die Martra und die drei 
vVrten der Area, welche häufig in den Muschelbänken un den 
Ufern der Sammacca vorkommen , findet man zwar nicht in 
diuwni Theil der Colonte , wühl aber alle übrigen Muschel- 
tbtere der Sanunacca. Mericwttrdig ,iat daa Vorkommen der 
/^imin aMiuivwM , wolcbt gnr nicfat !n SHd-Ameiftn, aonderii 
in Oat-bdien «nheiniiacb Iii, and einer Amur, w^lcb* der 
Itmof dentkvhria in dem MHtcItändiachen Meere vollalKndif 
•^'li-lulit. K< iluhiii hat Herr Voltz vuii lii'ii 15 Weichthicren 
<K-r Mii-^i'hi llcinkc zehn an der Kmlr mnl ein« in Ost'Indien 
l"-l)enii p'. turnt« n, also 7:'. IVim rnt li-in inl ; il 'i'li i-r er nlicr- 
zeugt, dass eine genauer« Laitersuehung, als ihm für den Au- 
genblick uiöglicb war, alle tlienc Thiere ala noch au der 
Küste lebeud wird linden lassen und daaa ein nMberes imd 
bcdscres Bestimmen der Arten mit guten eenchyttolfiflaebca 
UUlfimittela in aeinem Teneiobniia noeb groeaa Anderwigen 
weraniaann wird. Herinrttidig iat ea, dnai nirgend Übenoal» 
▼on SMngetbieren oder Yägdn in dieaen Hniobelbinken vor- 
r-iikoinmen seheinen. 

Mit lii n Grenzen der 8eekui(<- \ün Siiriri;im t;fhi'n fnrt- 
wahrend Veränderungen vor. Ubwobl das Bestreben , sich 
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seewürta auszudehnen, zienilich allgemein ist , wie dies« aas 
der Menge 4ler aufeinanderfolgenden , von Alters her ent- 
stoudruen Ktisten-Linien ersichtlich ist, so nimmt die Kütte 
ebensowohl auch an veracbiedenen Orten ab. Kine Zunabmn 
findet, wie frttber bemerkt, nnter Anderm an der Mttndnng 
der Sanuaecn und am Cap Naamn In der GolMua Biaeqaebn 
Statt, eine Abnahme dagegen nordöetUcb von Paramaribo, m» 
cdr Matappica- and Warappa-Kanal den Commewijnc mit dem 
Meere verbiinii-ii. An 'li^r Miinitunir ihn Wui-app.i-Kanals 
wurden die l'laiitugeu „Ureuwu'" und ÜnhiTh/itrau" mit 
i-itiiT Milittir-Slation voUslundi;^ wrt:f;i.-!<|'nli und (>!p»-n?n auf 
dem gegen übcrliegendcn linken Lfer in dun letzten fünfzig 
Jahren mehr al.i 2'jn fmndert (1 hunJer = 100 Quadrat* 
Ruthen) Land von der Plantage „Alsimo". Überall , wo die 
Kiiätc rechtwinklig nach dem Meere ru auaUiaft, wurde dic- 
aelbe abgeaobwemmt, und die Lnndanng« («ÜMe> mit Sand and 
CbexUeibMln von SduHbieren ainkt irieder in daa Heer. An 
dem rechten Ufer dea Warappa-Kanal« bildet aicb andrerseits 
wieder neue« Land doreh die Enlrtehung einer sieh parallel 
lang» der Küste hinziehen'li.'n I)nni- von iini;;ru Kll' ii llnhi- 

I und sieben bis zehn Ellen Breite, welihts durch Mu»cbelii 
und Stammt v>m Avil rnnia und Mangro Fertigkeit erhält. Ks 
unterliegt k< iiuiii /Cnvitel, welcher Ursnche diese Kncbcinung 
Bageschriebeii m i r li n muss , nnnilich der Wirkung von Ebba 
und Floth, ioabesmulere in Yerbindung mit dem groaien ktf/m- 
torial-Mcercaatrom, welcher von O^en nach Weiten ISinga 
der Kiiito von Guiana binflieast. 

Die Geologiscben Ifaebforaebungen de« Herrn Yotta 

i haben bis jetzt nur zu einer genaueren Kenntniss von Suri- 

I nam geführt, insoweit es von Ilollanilern l>ewohnt wird, l her 
die l'.nisti liun;; il. eigentlichen Bodens des Küstenhtnde« hat 
er viil Lii'iit verbreitet : die Unfruchtbarkeit der Savannen 
und die Ursache derselben — nämlich deren Entstehung aus 
verwittertem Granit — hat er deutlich nachgewieasen , woge- 
gen er auf die grosse Frucbtb.'irkeit jener Stret^aB« deren 
U«dea aua varwittertem DiorH bestebt, anfmerkaam gemnebt 
hat. Von IBnandlnn, welche fttr die Induitri« Voitbail brin- 
gen Itiönvten« bat er nur eine uncrschopflicbe Ifonge matalt- 
reieben Branneiaenerzes gefunden, das, überall daadbat m 
Tag liegend, nur aufgelesen zu ^vl :^ilJn l.ra ichl. Die Meinung, 
das» der „Blaue Berg" nm Surinam Mi:t.itll-Adcrn enthalten 

I solle, ist durch ihn nicht bestätigt worden, ebenao wenig daa 

I Vorkommen von Steinkohlen am Cabalebo. 

i Die Widersetzlichkeit der Buseh-Negcr, die jenseits de« 

.'i*" Urades Nordl. Breite vollkommen Herren des I.atidi»« sind, 
verhinderte Herrn Voltz, weiter bmdeinwärts viir/ ml ringen. 

£a iat zu wttnachen, daaa ea dem eifrigen Manne gelin- 
gen mKcbte, nnter der kräftigen BeibüUe dM Qonvemennnia 
dieee Hindernis »e sa Überwinden und uns Berichte mittbeüaB 
zu können Uber frae Oegenrlen , welche noch stet» als eine 
ferro inif;fuit" innerhalb der Grenzen der Colonie liegen. Und 
diese ii im in, f„iuitii fst keine Kleinigkeit ; sie «imfasst einen 
Kaum von zwei Hr.li r;^'ra<lcn und drei L»nf;<'Ti|_'rmlrn und 
also eiueu i<luchcnrnura so gross als der von Irland nnd 
doppelt so gross all <ler bewohnte Theil von SnriaanL Aaeb 
sehen wir Berichten Iber die Ufer des Marowijne, webdM , 
von Herrn Voltz nocb nicbt besucht «nrden, und über daa 
Bergland, welohea niiaehen dicaea Flnaae nnd den Surinatn 
weiter nordwSrta, als in dem übrigen Tbeil der GoloBie, sieh 
hinttreckt, mit Ungeduld entgegen. Es ist sicher leichter, 
Imt PtXne ru entwerfen, als »ie dort auszuführen ; doch glaubt 
man, annehnn n -tu i:nri< n. <i:><r> dji^ »i-iti n Vurdringen laud- 
einwärts besser bewerkstelligt werden konnte längs des Maro- 
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wijne, als lanp^ iler andern Klu^Jt-, ■lu -itli liior ili« zameist 
cudlich gelegenen Anaiodelttngcn Tun Kuropüern betindan. 

(ihtaiM da Vkrtku fir Srdkwuk im OarmtUtdl^ 

Dut AllBRiKA.NiäiirK AuAVK IN El'kopa. — Wi« ein- 
■ahie PfladMofonnAn dyreh Grcmgc, Schönheit, tBawenhaftea 
oder tpürliehet AuflntaB daa Toial-Eindruck dmr Vegetation 
diM I^ndic* bestiaiMB, w v«rluk«it«iek die fiMigaii Xgß.it» 
mA Faucraya^Aiieii dm Bergen und hiShc» Tafelbtadan 
Mexico*« durch ihren iitalirten Staad sowuhl, wie durch ihren 
atarrco, regelm&avigen, jede li'iehtere Gruppiruug AusschlieiMen- 
dun Biiii , wrtiir Srliattcn gepen die S^nIl^n^Ir:lill^■n , ikh h 
S^.'LuU gogt'u Wluilc- läutend, einen ern»t<'ii, fast tru-ir:;;i'n 
Charakter. — Xach Erobern!»}: v'ju Mixkm iviir li d'n: A^mvc 
ainericana im Jithro 1661 nach dem Südlichen Kurupa er- 
bracht, in SpaiiiiMi , l'urtugul, dvm Sudlichi-n Frankreich und 
Italien XU UuiKaunungen der Gurten und Felder nngepflnnzt 
and findet »ich dort »chon hüulig verwildert Hier, wie im 
Vaterlandc, vollendet die Pflaute ihren Lebeae-Cjrdiui in acht 
bSl fuflftcbn Jahren, wogegen dieeelbe ia NSrdlicheik Kurnpu, 
wo m nir ala Zierpflaase id GefiMcn geaog/a nod in GIm- 
UneiTB ttbenriaMrt irird« eiaee SMtmnH tob VO bii 50, 
unter mglmlägßM. ▼efhUtoiaaen H>b«t 100 Mm» Ui zum 
Erscheinen Sbrer Bliitlien bedarf. — Bio« ia dem enshlschotf- 
licben (j.irti-n za Köln titlinillirhe Agave bat iiril;iiit;<t ihn- 
Dlütlii-'ii thcilwei»c cntwfijki il, — - Die Illatter diist-r rrt;in«v 
waren fünf Vii? si clir' I:uiu. 'iml >li:r Dun Iuiii-^mt /wi-chcn 

den S]iitzk'n 'i<-r lii>rl/.i!nt:>l.-ii Hlutl- r bi tru;^ ?wiilf l'us». Am 
84, Juni Ti-'i'^U' siih iltr Srliufi /wi-rln n ilrn Niilim-n inehr«'- 
rer zu gleieher Zeit untwickellcn Ülutter in ciut-r Höhe von 
fünf ¥u»i> Rech» Zoll, und von dieieni Tage bis zum :tO. Au- 
galt (in einem Zeitraum von C7 Tagen) hatte der Ulüthen- 
acbaft eine Höhe von 1 7 Fuss 3 Zoll über den Blattspitzen 
•neicht ; es kominea demnach auf jeden Tag im Darehecbnltt« 
«Iw» 3A ZMi ein Uunrn» vob lechi ZaU wtr&» am 
14. im, des MiniBHiB ron \ Zoll rni ü. und SO. Aognel 
beobecbtet. Di« mit AoRtahne von 18 Tagen, an welchen 
tbcilwcise geheilt wurde, nur durch die Sonnenwarme hervor- 
gebrachte Temperatur de« Ulaabousea bewegte »ich zwischen 
l«,t' ^ >V* Winm nod bMrng im MitMl SO*. — (Kdfa. 2^.) 



DlK Hkimatii i>ks ZucKKK-AiiOKNS — ist Zwischen dem 
48 und 40" Nördlicher Breite, al»u in Canada, Ne«l>BfWUl* 
•chwcig, Neu-Sehuttlaiid, Maine, Neu-Hampshire, Vermant und 
Kew«York; doch gedeiht er aueh in den meiiten Staaten der 
Kerd^AnerikanlaeheB Union, bcaonden an( den AUSngen der 
Alleghaonie* bi» m ihren Aoflilhiibni in Gooiipen* An gliiin- 
»tigen Standorten erlangt er eine Böho von aditsig FoM 
uikI fin«n Durchm> s^er dis .Stiiinn.c« bin vier Fuss. Nach 
Nordtn hin kommt er bis nwa über den 8t. John-Scc in 
Canadii vor, wo lUr \\ intur ■ühon «o streng ist, wie in F.u- 
ropa untLT lix" ^Drillieher Breite. Er ist einer der sitattlich- 
»ton W /iliilmunic- utnl wird von den Odschibiwaa - Iniinineni 
Inianti^,' (.-i-njuint. Im Jabre i;:i4 kam er nach Kngland 
durch *'<illiti<an und wird «i-itdom auch in Europa häufig un- 
gepflaost. lo Wörlitz bei Dessau befindet »ich ein ausgezeicb- 
■et fchönea Exemplar, da» sechzig <Jnhre nach sciner^npHan- 
Bung bcndta «cfatsig Mv» hoch «ar. Dieaar Baum liebt ateile, 
aAattigeFhiaHiiar nnd bob* tagan mit kahan, tiaAui, fmdit- 
faaren Bodan, dar nidift gaandn gar M fMciit iab Er aeheint 
nicht über xwelhnndert Jnbre ut au worden. Der Zneker- 
Ahorn wird n:iini ntlli h in Gegenden, die eben erst be.tiedelt 
werden, wegen seinea Zucker -Krtragt geschlitzt, wenn auch 



der Aliurn - /.ni kiT auf die Dauer die Mitbewerbung gegen 
Hullen- und lüjhrzucker in bevölkerten Landstrichen nickt 
auahatten kann. Ende Februar und Anfang Marz beginnt der 
Saft fünf bis sechs Wochen lang zu flii?!>s<>n, «päterhin CDtkalt 
er weniger Zucker und kr;rgtallisirt iii^ht mehr. Nach eineai 
Icolten und trockenen Winter giebt der Baum mehr Salt, «b 
nach atnam nasaen und wrilnderli^n Wintar. MTarn lia 
tMckanor, aonaanheller Tag anf eine kaltaNaebt iaIgW Naht 
ein Stamm «f( iwoi bia dm GaikMiBtt (etwa aadw Üi acan 
Seidel Öalcir. M.) binnen vienudswanatg Stunden. Der 
Zucker-Enrag botrtigt gegen sw«i bi« vier Tfund auf de« 
fiaiia inr das Jahr. (Ütoydundia, drAtar Mkrgm^, USS^ 



DiK (irWlNMM. I.K- K.VlTSl ULK AM AmAZOMEN- 

I i>TnoM. — in den froviuzen, Uit- der jViuazonen-FluM durch- 
strömt, ist die mittlere Hoho der Baum«, von denen mau tUs 
„Kautschuk" gisaanule Gummi gewinnt, hundert Fuss; num 
kennt aber bei Weitem noch niciit alle Baunurten , die m1- 
chos liefern könnten, Es giebt in diaaon Hegiaaen liilc 
Bäume, die man nutzbar uwehen kSnnla, «aua da* GaiaBii 
sieht bei ibnon mit fiauinkan! vermischt «ica, oder wann nun 
eilt Mittel kennte, dia Tönung zu bowo^itelligeB. Du 
Kaut»ckuk wird au den Ufern de» Amasoaen-ätromef Xerta|ee 
genannt, vielleicht ein« Indianladte Corruption des PortugiMi- 
lii-u Wortes Soriugsi. !''> wiril WMi den ver^^:ilit.'^ll■^L'tl Ani u ilor 

I bijiliiJitiit gewonucn ; Ins /um J.ilirf IkjI wiir dusu linJu^trit 
auf die t ui;;i liuii^>'ii v.iu l'.ir.i l^i friirunkl. I>'jr ni,ilri„'v 
l'reis diesi-T ,M.n< rii- auf 4«!m Ahirkci' ilir«> r ."^Uult (;ebu Mii- 
reis oder s 1 hlr. ilic .-Vrrobe von j.wiiuuild'i j^si-; i'fuod) unJ 
der ungeheure dewinu , welrhen diti liiiiitiler im Innern voa 
ihren Capital-Aulagen zu ziebeu erwarteten , verhinderte «e, 
Furtfchrille in der Fabrication dee Kaut.scbuk zu nadleB. 
In kurzer Zeit ting die Nachfrage nach Xautschuk, bcsondan 
van Seite dar Vercinigtea Staatan, an, die Frgdiictinn la 
äbartninni; anch atieg dorPreia Mnikin den Ibigandan Jahrn 
bU «nf aichtnndnwnnilg UJlie^ TUr.) fttr die Arretie. 
Dieser tlmatand weckte die Bevtflkernng an* ihrer Apathie, 
und du der Impuls einmal duzu gegeben war, breitete sich 
diu Ausbeutung so schnell aus, dusa die ganze Bevölkerung 
ili.r 1 (•' ilt'> Anui/ Iii! n->iri'iui - uiui .nciluT Nfl]( iifliissc aicb 
aul 4u« iauiuiclii und diL* Fatiricaliun licr Si--i-iuj:ii zu legen 
begann, Bluss in <!' r i't iMn? i':ir;i, Uic nur 'jiucii ^«i lir klei- 
nen Theil de.« Gebietes dm Atuji;touco-£>lrouiv^ iuliU t, beiebtt- 
ligte diese luduatrie im vcrllusscnen Jahre 25,000 Fcrsoti^u. 
I)ic fast allgemein angewendete Methude, um den gurainibal- 
tigen Saft auszuziehen, beeteht darin, einen Ein!<chnitt in dsa 
Biwm, «Inn man abaapfcn will, su aaehen. Anfang» fiagta 
Einige, dio aieb dieaer Jndnatrie widmeten, dnmH antjBe 

dieae« Verfahren weit weniger Salt erkialten, ala dnreh ho 

('* ssivi- Einschnitte, die sie am Baume anbrachten, und daN 
ciiäc mühevollere Arbeit weniger Ausbeute ergab; obiges VW* 
i fahren ist daher «ltj.'i )rii in «inivr verlassen worden. gi^ ti 
I auch mehrere Methodeu, den gummihaltigen Saft zu tru<;.^rii.i; 
Einige füllen eine Form mit Kuccessivon Schichten von Kaut- 
schuk aus und lassen sie nach einander durch llauch trockiifo 
(diess ist die altere Methode), Andere füllen eine viereckig« 
Kist« aus und lassen den Inhalt gerinnen ; auch dieses Mittrl 
wird nicht allgemein augewendet, weil der Saft »ich erst nack 
aeha Tagen lud linger verdichtet, and man ihn dann in 
dttnno Schnitt« trennaa nnaa, «tleha man einem siarkea 
Dreeke unttr^rirft, un aie von dem Wuaar und der Lait, 
dia kleine KugukhM in ihnen bilden, sv befraiaii. — Wmb 
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di« B«uroe liluhcn, bedürfen sie «llc« Saftes 7.U ihrer Xah- 

d. h. vuii üer Hlullu'iCt'a bi» £uti> Uuilcu U<.-r Frui'bl'*, uiibi'- 
ruhrt. lu der L'ingcRctid von Pur» schtMiit diu ScrinßH-Gc- 
wisnong >u( die trctckvor •l«breFC«-it (vom Juni bi» Dczcmlier) 
Vsveiwüakt za sein ; am Obi-m Kiu Kt-gro blüht der Seringa- 
Bana vom Novamber b>* Eadm Jasuir. Hm bcMbUftigt «ich 
jalut mit wldMim Siftr mit dimw Imdnutrivi im dw Preife 
■Qck aebmilkr gcfnakea lim], «Ii rie gmJegw «aica ; !d <I«i 
briika oMm Maoaten d. J. kaafle msii «Um Kttrtaeliuk mit 
fgohiüba bii acktielm Milrnt die Arrobc. 

(^ßrtmer HanJeUMaU.) 



ZcaPlIVrO-UtOliKAPUIK i'A-.MAMA ( V A N DIE ME-N !*- 

I<ANI>)' — Vil ] i^t mi'incs HngÜM-hes I nie I niic i-t in d<T L nigc- 
fend TOD Grorge-Town natnrali.sirt uixl niuiu lic AiU n ^ind gc» 
nd«sa eine Landplage fiir jene G«gend«o geworden. Uer 
Weisse Andora findet sick ttboidl M im Wegen, and die Ks» 
mille l)edeekt die Felder and eingdktglcn GfU]il)ttto «n vietea 
Orten so sebr, dnss sie das Gnu 

Di*tel schit'Küt überall in ganz Vundiumenii-Laad rafah auf und 
Niemand soht-iut üich um fie zu bekümmern , ubi^ltich ich 
niclil zu vii'l /II 'tagen ßlnubc, wenn i>)i iiffuiiiptr, 'Li^h ich Hun- 
derte vuii Atk» rn mit ihnen bi'df'tkt jfeM'hen hiib«', auf «it nen 
»ie »n rnniichen Stellen «u dicht wuchten , duM ich in dem 
fivtte von Dislelwolle, die von den verwelkten Stengeln abge- 
wnbt war, bis über die Schuhe waten musate. L>ie llA;:ebulte, 
die tmpriinglieh ala lleckenpdanxe eingefiikrt wurde, iat voll- 
kommen natnralirirt und bildet an viehm Aeilcn undnrek- 
dringiick« Dirkicbte. Sie bringt jihrlkk Mllliooen von Hage- 
butten bervor und wird, wenn sie sieb «cltiMr Uberlaasen bleibt, 
bald >'itie eben»i» grusse l'lage werd< ii , n'- die Distel. Der 
Gemeine Sieeht;iii!<ter verbreitet »ieli uu<h In dem wertliehen 
Lande, wenn uueh lit sn silnidl. Her llii;;oilorn waehnt 
vollkommen gut und bildet vortreti'liehe lleeken, wie bei un«, 
halt sieh alK-r in seinen Grenzen, wenn schon «ueb er Früchte 
im tbertlu.«» tragt. Ich habe Eichen gesehen , die mit den 
•cbifnftfn Kicheln schwer beladen wiir<'n, aber es giebt bis 
jetst noch keine Binme von bedentender GröMe. Ulmen uail 
Eecbcn «erden bin nnd da angebaut, sind aber nicht gewöba- 
Keb. leb gfainbe nicht , daüs ich Buume aus dvm Fiebtmi» 
Geacbivebt irgirndwo angebaut gesehen hübe, aufgenommen ein 
paar ueaerlich eingi'führte Ii, mini' in <1' tu liritaniM-hen Garten 
iu Ilubnrt-'J'own. Was il'u l laii. ii'.aimn. iiiibetriffi . so aln>l 
Ajifel, l'.iriM II , I'tliiumen n.ii Kirschen in cjer Coloiiie am 
meisten gesm lit , und alle iliese gedi iben vortreinich ; man 
hm *ch<in au» Sjimen gezogene Äpfel und l'lluumen erziel», 
die den Anbau wühl verdienen. Nach Melbourne wird ein 
starker Äpfel-ilaudcl getrieben. Die kleinere!» Fruchte wer- 
den eingemacbt oder «u Hause veraebrt, mancbmal aber läast 
mtm. m* wegen ihre* so grussen Bnebthuma an den BHnmen 
▼«ifanlen. Stachelbeeren, Corintben, Himb<rerea und Brdb«c> 
ren kommen gleich gut fort. Aber Gemeine ond Nektar- 
Pfir.«H In- i-lnd nur zum U.u keil ;;i'i i;_'iiel uml {..'.Irn r -\ «b, ehe 
«ie reil sind. Trauben werden il.in m: uml liK'i'iien klein. 
Ich bin die hcisiesten Sotiiuicr-Mnnute lip r i,'' », «. ti . nhiie 
grossere Hitze zu erleben, als wir oft in England batH-u. Ks 
fallt weniger Rogen, und die Znhl <ler hellen Tage ist grös- 
ser , aber im Ganten glaube icb kaum , dn»s die Sommer 
heiMcr sind als in Eaglaad« Dia Mciuchen klagen hier, wie 
in allen Auttraliiaban Cabaiaa, über den nschen Wechsel 
der Temperatur, aber aidier mit weniger Raeht ala in irgead 
Petennann'k gaogr. HittbeOangcn. Kovaaaber 18fi& 



einem mir bekannten Lande. Mir scheint >ini< Klima »n toiU 
kommen, wia es «in irdische« Klima nur sein knnn. 

(Ifmtfr'i Journal nf lititany.) 

Diu Sanofkuciit vox Sonora. — Herr A. B. Gray, 
welcher kttrtUeh du« in dem Gudsden- Vertrage von Mexico an 
die Vereiniglen Staaten abgetretene Gebiet dnabfonckt« hat 
dovt eiae acne PBania g^liiadan, «dAa er Ammikränia Bö- 
norse oder „flandfmclit von Sonora* ncaat. Sie lal epijdif- 
tiM'li, mit einer starken, fleischigen Wnn el, Pirofcasor Torrejr 
in New. York hat dieselbe untersucht und «igt darüber: ,.Sie 
bildet ein neues Genus von der kleinen Gruppe oder Fatuilie, 
die duii Ii •1u^ w. iiju in k.iiinte nml .'iiMm.ile Corallophyllum, 
Kunlh, und l'liuliKma, Nuiall, reprasentirt wird. Der Bau der 
Blulhe und die Schuppen sind der letztern Blume ähnlicher, 
I von <ler sie siub aber Uorch ihren wolligen Kelch und ihre 
eig«<nthiimlieh« kekfalSrmiga Blütbe unierscheidec. Sie findet 
sich in grosser Menge anf den nackten Sandhiigeia, weleha 
die Adair-Bfli am n^lkben Ende dca Golff von Calüomian 
iiageben< Für den ieoUrtea Stamm der dortigen Papi^o*1n> 
dianer bildet die Fflanie ein wicbti^res KahrungsmitleL SS» 
; wird frisch anf Kohlenfeuer geröstet 'inil «i hmeckt dann ahn- 
■ lieh wie die süsse KartofTel niler liail;tta , da sie sehr viel 
I Ztii k< rst .ti' i iitli:i!l, .Auch getrocknet isst man »ie, besonders 
' mit Bohnen und andern weniger pikanten Xahrungsmitteln 
gemischt. Gniv rühmt ihren G^chmaek sehr und ist der Mei- 
; nung, dass sie einen wichtigen Zuwachs zu unserem Tafelgemüsu 
abs;e)>en und süssen KaitoSbln nad Spargeln nicht nachstehen 
wurde, wenn sie sidi verpiansen lasse. Prof. Torre/ ist aber 
der Ansicht, daw eine solche Verpllanaung nur dum itatt- 
linden könnet wona iich die Wand oder der Straoeb , wal- 
cher ganz unter der Erde ist, nnd an weti^e die Amma- 
broma sieh nlu fti t , ;<ich mit verpflanzen lasse. Er ist jetzt 
I damit beschaflitit , :ur Hrn. Gray eine botanische Bcschn'ibung 
I dieser int<-res»aMten !'!t nre ;lb^^^;)^M n. Diese Busehreibnng 
wird mit einer Abbildung in Urn. Gray'« Reisehesehrcibnng 
durch Texas , Sonora und Chihuahu.i nlirhstens im Druck er- 
scheinen, ein Werk, welches noch viele andere schön gezeiclt- 
nete Abbildungen «nd gemauo Beschreibungen von PflanMUf 
sowie auch eine eorrecte Karte von dem Landatriebe, den ar 
vcnncaara bat, liefera wird,— (ütm/ilsa^, drkurMtirg. liSS^ 

2vn Rklioiokb • Statistik NoM>-AMRiaKA'a. — Ein 

^ Artikel der Augsb. Allg. Ztg. (Xr. 300) widerlegt die Bc 
sorgniss eines i'rnsten religiösen Conflictes in der Nv^rd-Ame- 
rikanis- le n I'niMn ilnri li I In rli.iii'lni Imn ;i ile« kii!li!ili'<i lien 
Kin(lu»se!« uiat iolgenden Autxtellutigen des \'erLalCmsi>e« de» 

I K^itlioticismiis zu anderen Confesslonen. 

Im Ganzen gicbl es in sammtlichen Staaten tmd Terri- 
torien der Union nahe an hundert verschiedene BaKgioBi» 
SecUm, darunter swanaig Uaapt-Secten. Sie haben msammon 
96,m Kireban und BoÜiäuaar, die iwbit aadaren Gutem und 
Teimögen einen Werth von g<f41l(f$S9 Dollars daratallen. 
Die Römisch -KathoUsclien ^len dermalen in siauntlicken 
Staaten nnd Grliii tiii rlcr Union kaum mehr al« 1 Million 
Bekenner oder kanm der ganzen Bevölkerung. Sio 

haben IIIJ Kintun, ilie j.<lo<;h zusammen nur 620,9.i" Iii - 
Suchern u'ler durchschniulHb 058 Menschen Kaum gewahren, 
und besitzen an Bauten , liegenden Gütern u. *. w. ein Kir- 
ebenvermogen von 8,973,R3R Dolhtr*. Die Gesammtzahl ihrer 
Priester betragt 1100. Die Methodisten hingegen haben 
12,447 Kirchen und ein Geeanunteigentbum von 14,456,471 
Dollin; dieBiqitiaten S7«l Kirchan nnd 10,9»lt9«X Doltaia 

4« 
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VcmögCD; die weit reicheren Pre«byt«rianer 4584 Kirchen und 
lM<MA>I>oU«n£igWtlnimi die Hochkirrhiiclipn 1422 Kir. 
diM wud lltSSl^tfO OoDan ; die Lulherüichcn Gemeinden' 
ISO« KirAM md 9,««T,«S« Dolk» Bigntlmm. Biernadi 
mA 4i* KaOoHka« aMh 2idil dM* GottttUaiM' ißa iS»!»«!!!«, 
WHdi ICtnhMivMnIiiM dl» Mafto nrtw da« maudg IbapU 
BMtm II. «. n. s. w. 

Ihut AiiKKiKARieoHE Jagdak. — Ab ich hagß At» 
StHHidM auf- und abfiiig, «unl« kh Ztug« dim Mltnancn 
flctunspieU , du tlwr, irie mir di^ Biacebmieii enililteD, 

siemlich hfaifig ist. UngefiUir rienüg Schritte von mir lag 
ein unßtlieiirer Jagusr in volter Lange «uf tMuem FcU , iiuf 
gleicUir lli>hc mit dem Wa»ser, uusgt'streckt. Von 7.i'\t zu 
Zeit sclil-ip rr mit seinem 8c-hweif ins Wa*«er und zu glei- 
cher Zi-it h'ili i:r tine «einer Vordcrtutun ;in<i üti'^ f'\r\i Fi- 
«cho, diip oft Too unj^-wöhnlirlitT Grösse warc-n. Die Fische | 
nanilii ii , durch das ( li r:i;<?i h ci tauscht, bilden sich t'in , v» ] 
rühre Tun fallenden \V<iJttirui-h(vn her, diu sie sehr lii'hen, i 
kommen hamilus heran und geruthen so In die Klnut-n des 
Verrüther«. — (L. Uemdoii, l\j)4. of th« WMry ••/ Ihe AiH^izun.) 

EiBHNBAmnK Nobp-Amuusa's. — Nach den nAnte» 
lieHi BcporilMr of UmM KaowladtB for tSM" betrüet die : 
Total-Lioge «üniiBtlicber Eifenbahma in dco Vereiuiirten 
Suatca: 17,14« Heilen. VawadiiMeHa besitst 11»;.,,. Neu- : 
England l'o&,p,, New-Tork 2224,4, Meil<>n EiAmhahn, und I 
•la lungste Linie cr«t!he!nt die New-Vurk-Central-Eisenliahu ' 
mit 534, Mnilrn. Hierbei »■ ! .Tiiinri-i , ''' ■m.i I 

Engl. Meili n aut 1 Ar]U«tf»r-( i rud , »Nu Kaoa ^ I^eut- j 

sehe Geogiüfilii-ili.' M. i\' ^> In n Im .M;n iXjl be^aM Nord- j 
Amerik» ir. iii^ mehr wie »MOÜ MI. t.i!ienbnhn; im Jahre ! 

wi.ril'' Hie erste Eisenbahn im Staate Mnssachusett!« be- i 
buHt Stein-Transportes erbairt uud iui J. war liie H.ihn 

VM Ambojr nach Bordentown inNou-Jer»ey die er^te, wi':< In 
voo eioer Loeoawtive befahren wurde. (1d t>entf«bl«iHi wwd« 
die NttRbarg-Fiirtbar-Bafaa im J. l»3jy sn«nt Bit Oampf- 
ud dia Liii»Aidir«iaarAdu im J. 1«»« anent mit Pferde- 
baft befahran.) | 

Die Stk'Vmungkk im Wkstliciikn Polak-Mkürk. — 
Dm «eitsra Sehickaal dar «er Ton Sir Edward Beidiar 
in d«n Einaaaaan de* AvkiiielMa Uecrea in vocif« Jahr« 
(1U4) anriiekgelanencs Sebiib aduan uns von dnaat aal« 
ohn loUnate and avch Air die Erwciterang unserer Kennt» 
niss der Physikftlisrh-Ceograpliischen Phänomene jener Regio- 
nen so Auf»<-hhiss-ver»prechend, dnss wir in unserm im viiTtcii ; 
llifi der ,.Gi'ogr. Mitth." gegebenen Bericht dieser n 
Kl]), ■tilion die Position, in der jcno vier SohifTo ruruikjji- 
lii«s.'n ivumUmi, -pTcirU r.n'i pi'nini vrrj.'ichnetcn (s. Tafel 8). 
Wirklich hat sich eins diener äihiüe uul° und davon ge- 
macht, ist aus der Nahe der Melville-Iosel durch die Barnjw- 
StraNA nnd den Laneaster-Sund in die Bitffins-Bai gegani^cn und 
jn dimar «ait nach äuden dem Atlantisehen Oceuu Mlge- 
alaqart, gaai auf eigene üaad, ohne hfatnaea, SleoemMno 
HBd KapitMa, ja olm da« Ueimten SobUi^imgiea an Bord ; 
ja aa litto dmeRw acin» fäfait gairiaa soob «altar fortge- 
Mtet, etwa \&t Baeh Nen-Fandland, wSre e« nicht in adnem 
LiLuf-' unterbrochen und festgehalten. Es ist diess das Se- 
gi ljtliifr RcsoUite , welches auf Sir Edward Belcher's Befehl 
•II) ir>. Miii T954 am westlichen Ende der Barrow-Stras.w, 
in 7;" 4ä Xördl. Br. nnd 101» 15' Westl. Lange von 
(irt« nwich , im Kisc vorlassen wurde. Es wurde an der 
ireatUchen Satt« der Dav^-Slmne attdlich vom Cap Wal- 



•ingham, nicht weit voro Eingänge in den NorthumberUod 
oder Hogarth-Sund , etwa in 64 Nördl. fireita nnd %t* 
Westl. Länge (Gr.), am 1 7. St;|i(t.-mber d. J. TOB daat Ama- 
rikaniaobao Wallliaobfiiater , Jkapitkn Baddiiglaa aivfitMiib. 
ia gnlam Kutande bofiwdaB nnd ala goto Priaa in Beaitt 
gOBonunm. Die £pMi)ettea dea Eogliachen Sohifft-Kapitkat 
KflUett, unter deaaen munittalluirem Befehl daa arme Tefla». 
sene Schifllein gestanden, wurdi ii atu li unvirschrt in <)<-r Ka- 
jüte gefunden nnd einem Englis. h.jn ^\■a(lli&th(iluger xur Wei- 
ter -lii-fi in li-niiif; i-rn;,-i'lijinili|.'t, 

Uli- Sailic ijiidel für d»' l'fivKil(Bli«che Kunde der Ark- 
tischen Regionen ein intereisatiti - F;iklutii, w. l. hfii tinc gute 
Bestätigung der, (war schon bekannten, bedeutenden siidlichan 
Strömung in diesem Tlieile de* Arktiitchen Meeres darlegt. Dia 
Resolute hat wahrend der 16 Monate ihrer eigenmächtigen 
Ueiiie einv Distanc von mindesten« IJOO Nautischen Meilen 
zurtickgclegti Intermaant iat ferner, daaa aia aieb dabei aa 
wacker gehatlaB nnd (tota Ettfaefgen nnd BSaflardan, «nta 
Klippen, B r a a dnaigaa md Felsen- K listen, aa dam« ala tot- 
heigett-gclt. Im baMan Zmtaiidc ungciruinn irarda. 

ZuH OaKtmoLoaiR heb SrnrrrKK-TssELN. — Der Mis- 
sionar W. Mills schreibt: Icli liuhi «Iii vnnS.iraoa ge- 
sammelt, Musgenummi-n den M,uiii-Mi ;i ((Jriiitlvi ■:!) , der wit 
Einführung der Kat^'ti Huf ilr,, In^r ln li<lti:»lir .iii«<;.'rr.ttL't 
int. Ich habe alle« Mo^tIh Iik gi-tliaii , un< ein }lM i:.|il«r lu 
hekonimt-n, aber ohne Erfolg. Wahrend eine« atiit/vtiniuhri- 
gen Aiifentbalta auf den Inseln habe ich nur zwei Manu- 
Mcas cesuhea. Auf allen don Inseln öatlieh von Samoa 
findeu «ich nnr aehr wenig Vögel, ao daae die Schifikr- 
Inaeln eine wirkliche Anmahme biidan. Der Mia«ionir auf 
der HairTe)r«6nqi]ia iat dar Ueianng, data der Ifaagnl an 
Vögeln dort Ton der Zeratomng haniihto, die din nnf Janar 
Gmppo büufigen und heftigen Orkaan nnter den Nahrw^ 
mittatn dieier Tbiere anrichten. 

NKtT Expr.oilATlox IM Arktisciii v Mri RF. — Der 
Holländische S<-hooiier „Ainlante" i.'t uui ]7, Oktijber von 
Nl.inv.j Di.-p ii'i^i s' gelt, um ln'i ilcn Iiitersuchnngen 

über die Meeres - Strömungen nach dem S^'item dea LienU 
Uaurj an boifcailagaa. CdlAeaMnatJ 



Dn» Chbutlicbs RKiauro« ut UAifOMMSt>AXiaCBBK 

LÄMDEKK> " — Lieut. Burton henchreibt in seinem unlängst er- 
schienenen Keisewerke die Xothwendipkeit flir einen Christen, 
di r M ih.itMnii .i.irii-. lii' !.,indcr bereisen will, eine .M.iskc za 
tnt|$eEi. „Am Abtiiii des S. April 1853 reiste ii ;i vsa 
l^ondon ab, um nach Soiitlinmplun zu gehen. Auf den liuth 
eines Kameraden von der Armee — der damals ebenso wenig wie 
ich selb.«! ahnte, wie schiitzetiswerth sein Rath war — wurde 
mein für dm Orient beatimeiter .\nrntf noch vor der Abreiae 
einer Prüfung unterworfen, un i :tlli meine „intpedimenta" 
mnatten sich «lobl oder üb«l darein fugen, einen dnrch und 
durah Oriantaliichien Anatrich anzunehmen. Frfib aaa MgH 
den Tage acbiflko^h dann ein »PeniBChar Prinz** aaf tarn 
,JlengaP' ein, dem prXchiigen Schranban» Dampf sei lüf dar 
„Peninsular and Oriental Company". — Vierzehn Tb|^ wnr« 
den dann mit Nutzen darauf verwandt. Orientalische Sitten 
u"/uli ßen. Denn was Vuu-r (_'hi'>t, rliuld v^n dem l'nter- 
SChietl zwischen einom p<'t-ilde1<'ii Miimi und «eiiii in Oej^-infuM- 
1er sagt: dij'>- iv.anliili Kride diiMDun I.fheii>ilj^it:j;lceiten er- 
füllen, Jeder aber auf seine besondere und von der de« Anden 
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r;;inz VITS L-hiLiicnc Wtifi^ — Jus i^t ueklinnieritiaMvn «'bcuBO 
anvtcnilljar auf die Sitten dci ( )rri(lenl»lcn aitil Orientalen. 
Man betrachte x. h. einen Imil'« beii MuhaintiXHlaner, wenn der 
eio OIm Waner trinkt, iki uns \*t al!«-«« Operation einfach 
gmog, mbcr mnt Art, die Aufgab« xa liuen, durcJ>lliuft nicht 
ytmugit fUnf Tenehiedene Stofen. Zuvordent pnkt er 
Minm Bacihw, «lt. ob «a dh Gorgol «inaa Ftiiiidea wkre ; dann 
•tüait «r Mia „Im Nauen AlUb'a, d«a Bannlieraiecn , des 
Gnädigen!" heraus, noch che er nvine Lippen tpit/t : Dritt« 
i»t, das« er den Inhalt pinsiiDitt, d. h. hincin»ätitt, niclit !rinkt, 
w« er mit einem b<>friedi|^n Grunzen be»chlie«i^t ; ibs Vierte, 
4h.'» er, niwh ehe «r den Becher niifdersctrt, »ein „Allah »ei 
f;i )ir;i st'ri '" li( raiis<iiifzt, — Wort«, liervn volle Bedeutung 
man erat in der Wüste verstehen lernt ; und fünften«, wenn 
ihm nun ein Fraand sein bufliches ,,üu (ienux.« unci Ge«und- 
hait!" nnift, antwortet «r: ^Allaii loöge ea Dir wolilachaae- 
AuiA naehan V 



Mktai.i.-Piioduktiox i>ER OANZEN Welt im.J. IH54. — 
Wbilaejr gieirt (in EtlMurgh Iftw mioioph. JoHnmQ folgende 
ZaaanmeBMcIhrof ? 
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Das GLOtTiiCMior. Lsm re Dr.R F.rdb. — > Ei ist eine 
«tigemein beiuiutl« TbaUache, daa» die Tenpontur der Erda 
mit der Tteia mBimmt, und In «ckbeu Onde tUeaea der Fall 
iat, hat man ia Bergwertten und besonder« bei Arteaiacben 

Brunnen zn beobachten und zn mrssen viclfaeh Gcltigenbeit 
I)(iiiii^nli Jii-tragt die Z-.:naliiiH: i1<t Trm[HTJil ..r mit 
der liuk' clwa i ^ CVlsin» bei je l.iina.-rt Kn^» , •iii-.'«» fsit lit bei 
10,000 Fuss die Temperatur des Sir, I ;, , nkr. « Ul i 120,000 Fuss 
Tief« »ehatzt man demnach die 'lemperatur auf 1 200" Cel- 
t>iui>, bei welchem Gnsseisen schmilzt und Biisult flüssig wird'). 
iJieae Tiefe von 130,000 Fna» oder fünf Meilen verbult sich 
xtun ErddorcbBteaaer (1719 MeUtn) wie i zu 34 4 un<l drückt 
daa Verbshniaa der faMen, atairen Brdrinde 'sn der giatfliiaai- 
gx-n Mimati, die de unhUllt, an*. Wie verbHltniiaBiinig dänn 

•> 1 trt,7-M«i»4 ~ 3A,k»14 rt»Oi*. Lot». 

>) 1 rUift AT.il>«a^M> a Si^t Pf*»». 
t Bae, rbfslcf «111« Buflk , p. n. 



aber dies« liiutle ist . n ircl preller in die Augen fallen, w«nn 
man erwäpt, das* sie In i AVi>itetti nicht ao viel nwlrtlft, ab 

die Sfhale äff Kit zu tm»rn Jttirchiuemr. 

Dir ^!Tt)I^.{8CllK KiutiiHKK.STEi'ri:. — D« der Fütcfaeo* 
räum der Si 'irischen Kirgisen-Steppe nicbt wnhl neaibar iM» 
so iat deiaeiba an<^ nnranniberaiifiweise auf 9O0t4OO Quadrat- 
Wetal (efarce lS,Mr (hudrat-lleilen) go^hütst worden , von 
«deliein Areal etwa ein Procent mit Wald besunil' m i>t. An 
«um Aekerfmn tauglichem Lande und an Wiesen (injLt «irb 
iiii lit viel, der j?rü*ste Tbeil der Steppe ist unlrMi litbur, üti inlg 
uiiil \vri»«erarm. Gepen Westen und Suiitii liiUt sich eine 
Hujji'lkttd' vuti an«(liriliLLiT Höhe hin. An Flü.sücn giebl ea 
wenige, «n öic'n mehrere, ihr W««»er ist aber nni-i unbranch- 
I bar, einige liefern Salz. — Die Einwohnerz.ilil betrag im 
Jahre 1853: 0G3,ji0 beiderlei Geaeblecbta, 561 > sebr aia 
im Jahre 1852, welche Zunahme namentlkb der Rüettelv 
einer AnwU Kiigiaen unter die BotmüM^lieit BmaliBda 
luadireiben iet. Die Zeht der gvbarenea und (^torbenea 
Kirgincn Wsst »ich nicht bei>timmen, da sie Ici im Kirchcn- 
bUclier haben; unter den Kinwühnern au« autl.rn Xationen 
«•nrilrii j;i(<i>ri-ii •'liirniTi 576. — In der Kirgi'x-n-Stijppo 

ii iii t. in Di.rfi -u aiigcsjeiiflle Kosaken , die M« hrzahl dur 
Kirivm! lu r Liilclun aber ni>uiadi.<ireiiile Kiugebornc , die Sibi- 
rischen Kirgisen, die man auf 1811,000 munuliehu Seelen 
I schützt ; sie treiben Viehzucht, zeitweise auch Jagd und Fisch- 
fang, aosnahmswtsise Aclierbatt. I>er Confeaiioa nacb aiad: 
, Orthadox-Grieebiiche 19,SO0, Bömiicb-KathoUacbo 4ft» Mn- 
bammadamir S43,»O0Eiinrohner beiderkiGcadiie^l eadlich 
findet man tnob einige Ltitberaner und Juden. Tm Jabre idSS 
] gingen cur Griechiscbeu Kirche über: s MuIi.itiiriM ■lunir und 
' , 1 Jude. — Der Ackerbau ht zur /.lit bti di.u Kirgi.»cu ein 
I sehr beschraiil.ti r, .Vi irn . m Ni>umden-Leben niK-h zu sehr 
anhangen, und die iiemuhungeu der Kegicrung haben nur 
wenige Versuche im festen Liindbau zur Folge gi haht ; die 
in der Steppe angesiedelten Kosiikfn treiben aber mit GewioB 
den Adteibau und veruussern ihr Kum theilweise in denKvOB» 
Magasinen, sie bauen selbst lUrtofl^in, «enagleicb nur ta 
eigenem BednrL Im Jabre IWt worden aof ftlOO DuaitnMB 
Landes (S4,4C1,,M f««BBi. ÜM^) eim 99M Tacbetwert 
(34,000 PreusB. SebeAl) renebiedeMB Koma an^enet und 
i von denwlbcn circa 41,000 Tschetwert (lif.,000 SclatT.!) 
I geerntet, also da--« 4.1'" Kitrn. — Die Viehzucht ist bei den 
' Kirgisen ausgebreitet ; es wurden im ol>cn genannten Jahr« an- 
gcnummen: 845,000 Fferde, 200,000 Stiiek Uoruvieb, 8,200,000 
Schafe. Das Ilintivieh wird nicht zu ArbdlSB, SOBdeni BW 

zum Verkauf und cur Nahrung gezogen. 

(Mtfgtaitt fitr dSt Uitratw du AaHarnkt.) 

DtK CltlxsaM IM AoaTBALiKN. — Attcb in AnatnlSes 
Biont, «i» in CalüonkB, der SSBluit ma GhtBeaiB eo ao, 
dtM naeb einem Berfebte der GomminliTe aber die Goldffcmben, 

der :ii F ilfje der Untersuchung über die Tnnilmi in Ballarat 
trstaiti-l wurde, sich über 10.000 Sohne aaa diui Kiiche der 
Mitte in den dortigen (ji)ld(i l.ii rii Itelinden : zwischen 2- und 
3000 in Bitllarat , 2000 in Utudigo, 1000 in Forest tr«ek 
und der Rest iin anderen Funkten. Vom 0. Februar bis 
ti. Mira kamen nlleiu 1 400 Chinesen in Victoria au. Sin 
sind fast alle Mmmer in ge.<etzlem Älter, kotsinen ohne Wei. 
ber, lebea wie die Uuade nnd bebren, aobald aie ai^ einigen 
VermKgen erworben, wieder nacb den 8wida.lBaeln oder aäcb 
Cbin« aurliek. — (Witner Ztkmg.) 
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OoLP i'.ND Sti.iii:i( IN Ai.CiKKiKX. — > la d«D Bleigraben 
TOB Kaf-iiii-T«balt m der Granie Algerien'* fegen Tunin, lind 
gnwM VUmm tmt Silber vaA OMA eDid<--ckt wurden. Kia 
flüherUnnpatt «pa W,000 Tt. Wcrtk md «in Goldklampan 
wm tM«0 Fr. Wortb wifd«B mv We1l«M w t »l l i i ag nndi Pft- 
ri« sa«ikickt. (&».} 



EINGEGANGENE BUCHER I NI) KAKTKN. 

Dad V»tcrlaDd«buch. UlnAtririr gwicriiphUchr Bilder aus der llti- 
mAth, in SchildcrUDgi-n äu» Xutur, GvjH-hichtc. Indiist!"!*^ nrn! VuJl 9- 
Irbeo. Uoraosgcgvbcn iinUir Mitwirkung vim Diri^ctnr I>r < l >,>f:^ 
iii Lcipsig, SkbulriUh HVn^ty in Trag und Fri»^dnch hvrw, 

ilbcrloWcr in Hnllo. In U' UAiid<rn. Mit tiUr KNM) in ^Un 

Text Kodrucktt'n AbbUduitgeu, Karten otc. L«ipaig, Vertag von 
Olll> rauno^r. — (Pm VaifcibH, die D«a(»rlt«ii. (MtanrfifekifeM nad Prväft- 
Mkn Laft4« cFiicrafitlMfc-lilatofM» sa »chtldm, tm W«rt owl Alld tin Uiciic 
(hwltrliii Graiauie der wa HaiiMlM« tolalMi Katar m aHncfct Md w«a%ir 
nr d«n (;ri«hn*n. jkU wt« mr -la» Volk HM mmtiMiit Mi ■opaafMi^Jai i i b d 

«hl MehrcniU« Lo»rtiucn ku tinUrn. «ildMa 4iia Btrx Ar dlt thiwrtli atirlnnt — • 

dItMc* gcwii4 ciienwi (0[l|c*mA4M n1t> putHi^tliirltr VtirtiaiHHI Ifl MMbrn mit iUet 
Hvriiuiitatic do» cmen UhiiiIpi <lcr .,(*«i\c:*t^l)i'<lt''it BiHter U* OeM^rrckh 
W«niier und KArvtr" iu« L*b«n grtiL-tco. Dem wtit>iit'n Zweck« «^ntNfvrlrfat die 

:nir» jj'j 1111 I u'< 1 ii-ti 'II« H|irmfh« gani und tfir, wclthn on» nu» tlm r^ttlUyc»' 
li Ti H l lern -lu« Nil '^« r OwlBrrrK-h . 4itKf-Oo»t*rfvit b , Satuhurv uihI $i4knii4rk 
tuijjt^^i ».Uu.t, .ic»N.'\uir l»l ITT« irv*L-Sll<icrt und ditnrh sfrT>t»#?n(l»tiltii w<>(0(re- 
lun^n« ili.'-i'«''**'!-!-''' ^i- itiri-n i> Iii Ii |''.-inktt;Q PDtvprN'h^ud i 
M«iin«nte b.i* 

«cbkhHclwil t:lil.c rill 

llAuplsflicen irtflirii I 
dercD dnii. und bitii' 



i:<r.r\. lnt<<_ OcctflTrlrb ><dl vwr lUmlf «-iiIItiiIIi 
J >^<| ^«rria killm Ul« »«ch« ••nun HAn<lv- vih«i 



Imlria wir nai vurtieluiitci» , du« Wirk 1» t^lRvrn K<tr1»rKrvitt'n tu vitioli;«-» . ii&l- 
tcD wir f fOr l'flkht vin Mine« W«^rt)t>*^ willfo, die «lU'Murlnitc Thdlnülttiif «uf 
dAMclb« >U luiiktn. uni kj^niwn nur wUnvclieo, li«*» .||i> fCitiA und Lli'Sc. welch« 
tief(onacn . durch nkItU icr*1<>n witJw t*i>* xtim K:i>lr; <1iim iIIp (UmAMe nicht 
ver«aum*n , den ((chatten d« «u «fchiK-n, wv> tr i^t . d^ull zo toiiurnUfllc Kild«r 
blendea uml »nir9rn«n «Ich ron der Wahrheit, deren iLrkenii'.iilM tWli dltt-ln den 
«IgtalUclwB ITalM ■chaffia kaan, uad eadMcti. aickU faafiMt w«r4«, die 
UMntlapfB w ariMM «la BM ImMi Mt0iell W Mlaa« d«Ml» MMk danfe dM 
MblMw dw «na Ar 4w Ata aad BM« laallirt «idt^J >. 

ClUfl Miitfr: Vei^glcicbeiid« KnlktUKlr <Iur .^timi-IInlbiiiM'l vuu 
Pftliltina und t^yrivn, toh - . \irrt».r Bund, xwcitr Atiihiilnng: 
Da* StJ^»ia-J?y!Hcui des <»ronlfH liiul HnrUc Nord-Syrien mit d<r 
AmaJiaHkcttc. Berlin, 1>55. Vc-rlug von fi. lieiintT. — (Klmn«-* w^^nltr. 
wie wir uni belkommcn lawen k'Vnnen. Werk «inv^rp« AchApfrr« bml F(ihr*>r* 
dar **ivleicl»eudcfl Kidkunde nut einer kcitbchen U^iDerkuug lu br^rlrhrn, vben»u 
venig' dOrfrn wir «.*• aber aorh reritli>IUziaon, tla« riihllkiiaii von >1>'ta Fort^^hrrkten 
t 4iiukf daatchendru Werke« iMiuntfiiirhirl «u lüeten L>'> Vi>rl4i:< tvtetvt tlta 
i d^ 17. Ttieltci der l<Uter«clK-n brdkundc, mit Ihm atiui den äcMti«« vt^ti 
sanud 9yrt«n dar and enihfttt: du tlulie Ki>rd üyrifn, lUu iivinicrci) und 
äanna Otromea-Laaf , dto l^todMliafl«« vMt AniiiwtiU. twieacia. r^imyr« und 
AMaM feli aam Bniihmt nd Whd»TlMMk Mmral dm Aaiamia Mb aikde«. DI« 
araadg«iUll dUlMLtodwimw IM diinb dn( fUaMnd« 9Ivm1« Bkv««i«cklt Im 
NMrden Ut M ilk «4afft ffOMt Oi»lt«l* dü MMWfdiMiWB XAiiliRMck» » dl» aai«f 
tSen K«u«ra de« BBailwUH» Mehl ftlt^MMll fcai>a>diila hHdaltA« AaehtMadt 
de« OrtcMi«, ^t« ^TMM jUMmImc tu Blkdaii dv «nrt» aad (tiairndjilv Wnelpankt 
d«« neo ■ufffe|:«ni:rnen OtMlnit «ai norlinnte V«rf tlnr- A »1*iia, d<^» Mi>TiitnMMllnmu«, 
dM Clulllnli, die Hwdvrsx d«r Om^-MiUn, die Perle dei Orient«, die Patsdk'iKlur- 
teade. d*« MnttcnmAl «uf der Wniiae d«r Well \ d«« utL^iic O^tuttui^*; Im Oitcn »Ind 
«s die nBTeri:'* -> l'H' Ai JitvulUn Kutikra rua t\i.'u.^' .! > lc^«Mfnx ji-ntr ht hren 
Zenubl«, diii- ilzn Triu'iigi'i/:!!: iic« ji«r«1Arondrn Aii:<:i.tT> • n h'^rrlk-tien intinntei, K« 
bedarf nsr .Ui Aii kuUiiv. um auf die IteictiTi > I-, 1^ k r ^-^cb diese« Theltet hin- 
xuwe'«<ii. I 1' I *el die Befnerkuni: r • h > ir j ;i ^Um vln üttor Bi'O Aetlcn 
•tarki ■ -S.irj. r, und Sacli Wr^-^ichui-» j.u r. Ifi im l |7. Theil d»T Knlktirnie {Sl- 
n4i-IUUj;tt»^J. l'»(**tiRB nnd HvtMi ]■ t Ii: IV* |, unA 2. Ab4li.>, tcaxWitet 
Too 0. Fr. II. Mfiiu-r, in -.rr ii-kiniru, !! \. ^ :,r\ktMuit diMMB Baad« k«ly<««bca 
tat. M«g« de« M'i*trr« kniit^.» K [•.., r,t. Ii, . nech laaK« bCiCUilllt Mi*l>en >ur 
t>*hr« and Prewie •■.■■inrr ^huhi-Ih.h.I- » ä<:ji{iter:) w. 

Lu'i'ri'j t'u/.'rr I ijl^ Mi äligc Lnnd «j.d 'la-^ Land der l»ra<^lili- 
tichen Wanderniig. Kür Bib<>tfrvundc gvacliilfii'rc von — . Mit L^[n«r 
Karta tod J^ali-ncina and vom Petrftiscbfu Arabien. Stuttgart, 
DnJick nnd Vrrlag von K. Steinkopf. — (Da« Rnrh Hrfert ein nUi|p- 
Uihn ,Mi«<'tin.ili< 'i^B iiml 'Ii tai:ilMr4 Itftamralblld ilnr i.b^tlkalUehen VcrhtUnUan 
tL.r '!i.>tr. :fi -iilrt: I.ATiJür, v% ii hi T iiiWATmer nnd lel)<ndljr« JV-|iiJil*fttUr he4nil«eli 
H^l ficift &fhuu^A.ilr.f lUr ^lll.l•^^. :^ <«*«ffjkhte. «rhUei««t ekh enjf an dl* pel«(- 
relcbe AufTanunK ..l.-» tf'""^"r:,:. ii Hji- i ■'.i-:. s\ r:k.'» ui-,,i .r^CjiU »i-jh-r /w«ek 
„eine« Geo|rrBi>bl«c>.i':i ( 'i.ttini ir.'T: Ur« /-.r II.'1i-mi Si I i .IV m .u n.. i V.- niieiatblifr 
WeUe. I>tv l>#1|refaiM«n Kai-teu timi hüctiti ««über un^l ccinrcct an^ijelbhrl «lod nach 
>len i>ru««teD (.jvelleti b«arb«iteU Kar AUe, wnkhen «In tirOtt rbhlendo* VeratAndnlM 
<l«r blblUchen OetkcUkbl« am Herten liefet — und dereti «olltc ee rvebi Viele 
MWa via MBieniiksh «iMh Ar dii|falc«a Lftbtvr» wdcbeii m aa Oekyvalielt 
■jrfjiBM P^mtMum iifeilelii. kMBMt al» wlebM Wmh wla ■«fatai and wird 
pkA «Ihr Md «Inm wtb iMt<MlMm VMttMilMa attwwa* ta divMr 38a»ir- 



•irht eUabaa «rU dia «aU viidteMM CtUwill aa* § < m nacNa m I 
•ten tolia nar der n«r VaiAatir la dMB nfekl MabMWaM a ttiai nk k ia |^ 

foltf« ernten > «. 
Graf 'i /■'■•■■'lyciir- (itf I^uturt: Die Afi'ikani>t he \Vii.^to UwJ daj 

lies : — , iirr:i':i>^"'^'fl."j]. s mIi Dr. A''iri' . l j, I^oij-iii.; , A'rrUg»- 

llU»:iÜi*AJliiluu^ Vi;U CäJtI U. LlM-L'k. Iöl>j. ~ ilfi üttB Vurw^fte I« dl«. 

rem «»chvlan band« dar Andrav'«ehca llanftblbllothek für Linder- und Viilkar- 
künde »«Kt der llerau*ic«l>«r »ehr treffend : .,«» Ui, ai« nb dl« Zeiten Mnacu Park« 
wledcr)sc kehrt eolen. «u uimml da« AfrlkatiUcUe Feetland In an»eren Ta|rD dl« 
anfeJiu^lne Thrltnabnie abcnnal« la Antimicb". und lr1fl\ diecerhalb fewkat «tnc 
paawnd« Wahl, «vnn er deto l>>e4Jt>rt)eM Ltt^/kreUe ein* KedrAnsl« Veben4rht 
der Urschrift ,,le U^erl et Ic äoitdHn» p*' C«*iHt» d'EAOijrraG de LmImc; 
Paris IHM' TorLect. Mit dein ccacltarOcn BUcka ■liM acht Jalna la dea AftA^ 
oLttbi'n H' vloiiMi (;.frlat4^n bat der ywwQ^ffta Oraf dli tfahir dar WM*« 
ÜBuaobaa. welch«' lie bawokaefl, dareMalAa Bad uniitlMB, aa%«AMti «M 
I laHyl&aaa und i 



Kincekea la Mir Wawa fwchUdaft. aad « 
I. dto Bndktaaf «|t«atr*n>rh«tMi«ir«a «ad 



\ aar alM aaililitadi W*a 

ei verMali dea. 

»cnM-tiafllHh w mh ouUea Oinaaa aa erheben Je i 
der Zeiti>«Dki tflH, mit der VeraffruiULtiunt' de« ..nart1t*kckti tSrlaewarter* ftee« 

wl««aiiM:li«ftllcbvn Haui'tanirtKT »ni 4hs Cviiirtiin ACrlka*« Terfi»l|!«-o tu kr»anea. um 
<lc«lo ia«liurii\«T |4t et, >lie einrelit «ch^inziciidvn PlRiiklcr au b«irl«l(en und »kb 
dorrh die Krgrebnl«»« kU-inervr Iccctttrnitaclnintren Avt du« Vcr«iAnditl*s de« za Er* 
infireidrn Titr^viwrvitcn t)aa anyi«(|fi«i Wrikthen kann nur (ftiutlc In »•tlehem 
Kaaa wirkvii vod verdieiil eine re<h1 (ebhafle TlieiluabDie.) w. 

Dr. L. iiuvr^: Algerien und aeiutt Zukunft unter Krant^>si»cWr 
Ilürrscb&ft. N;icb oigoner AnAcliauutig und authentiacbcn V<^ll<'n, 
uameuüich auch in Kückaiciit auf Ueuloclie Aauvrautienuig baariivi- 
tat Ton — . Bcrliii» Ifluft. Verlag Tgn Hmriah ddÖBdlw. — (lar 
a Ouaipratdit . wolckar «leb aelbat taH htkaaniaia Ki Mfa daa Scadlta 
fttMT AMknti1»rtie 7uftifini|« vewidmel ut>J die erietit'ireMd*, «lein Kat««-r der rraii- 
Maea. N'ii»'le<Mi III., iiccw idnidc Sehrin heTone»rte( hat . nia« <a iiui «enialirak. 
•«In Cnheil «iVrlllrb niirurahrcB. Inden «Ir «ollitaDdL« «eine Aatirht IbciLea und 
alft'i M{:en: , l»rn llaa('tzt^h'*'n nnrh fkmten wi- tiirr ! • ricataUung der ol»r<UrW, 
• ILc iiAinrll« hvn llllirxjnfllvn . dit« KUma nc''-i i> n ^ r .kn Klnwan'lvrvi «u wtch- 
lljrv« kr*nkhtdliTerKllLlDl»aca. die tfe^feiiwii : .^j, n l t.Mirrr.. den Charakter nud dK 
äkllert d'T V(;r*rhle*lrucn hl«-f Jelit »4> WuUikrhir i ii.i.i ^ k. .■ ii ^-ft'i.UIl 

die Lijten(hUiulkttl.Wt der J^'JWle irfn:b4ldert .t:i : /-»l .: r . l : h H. i^- fi : n dr» 
Vcr1a«*er« ^-vbcn lutrU-lch eeinen nill reliera ''-i-f-ii, Li't[i;. ;i .i*^- i ii» ;»7, tiM^rri 
«tltr Ali*ehiiUlH-likrlt iiiiJ ein l.ehcij, »»ir -.i t ^.l i i' :ii 'i [ .r t-.i n 

TourUtt'n au finden (.MWi^hiit Mud " Wir . ntun i'i^^. - *. dl t/«v-i äi ■! :•■ 
L'rthelJ nnr daiUmh v«riiArken , da*» wir ti*;ivt.Tttt btn . »te «iei iJm ^füMw^r 
«ith irnti do« »iirx^lulUii Zwecke« aelriL-r M^h(lt\ nlr^uDd* hat ▼erieltrn laiara. deo 
}iiiTieii«viifn c<iand)ii»iikt der AiiprvUultir A)ir«rkin« aU AiuKandaianir«itel lterT<»f- 
treten zta laMen, rleamhr nach «ittrr wahThrh«RrinA««en Uarlepunr tte^lrcbl bit, 
»elcher allekn j;«ei|tiiti |»C. lUr W (»M-narhutt zu Olenun und etw ati;«' Col' nia«- 
tlGii"|'ri>-l"'< t» TMttlrf leiten, die ltc:^alr« Hner Karte dm Werth d« IIa- 

che« lie-leatritd erhobt hatte. wLnl -lec hh-rtnU rm\~^'-'\y\r^\*^i Mt^hef plfun^f wifj«* 
lebnelf-he-n luhtiltr« uhht etil^-«li»ii. ) a 

Ur, V, BrnhcUt Au»traUcn in »U r ti<'gtnwttn, iiarh winür bi- 
«toriaeben Entwiekialinip ml BoiBhaiTf nhi?ii, tcincn £iiftwi4nHni qad 

bnhniMcn gt^ehiUb rt toh — . Stnugstt, Hallbcf^gerVcbe Tcfllfl* 
hniidlting KV)4;. — (V^rtaaMf l«t aa* danii Mla ^Laad aad Volk dw T««- 
alftaa AaaiM vim Moid-AinMika" wähl bckaaatk aai «i baa« aar mit l^haA- 
atvpi Ihaain kairkaaat «ndaa» daai «r ttla da«i kawlHtMVTfelm Ar n^Ugtl. 

«aliliiardaalt aad ncSiHc «9iarak«4rlilNad« XataaHD«a«te1ltta««a aaeH aef «Am 
Brdtba)! •ktnntfaa bat» wekb«r mit |ed«a Tue an lnt««i!«»e ^rwinnt Dta all* 
gamdaea Dea^cchaama nbqr dia Oocctilcbte der Kntderkuntr . (.'(•^>nl«a(U.jt, 0** 
«aimnt-Qevcrapkia. >aliir«<r»>u];iitft»v und t'r*iim«<hner r>^liri die (•'f^aidii^rU 
beM lirrilrnnv der Hsm-Iih u Hffii|kM>ietlt' de« Lande« lu «cKätxcnsvcnbcr (letiHic- 
ktlt Ke^'iMlera KapHvl find trewiiimct dm m-uurhrn In Au«uali*n, dem t.at>i- 
wlribK-halllicbcD , «fem Adm^nlalmtlvKa und .sutUilt^tien , den Ooldfrldeia. fir^ 
AuftWM.hderuntr» lhr<-re»*vtt u. w — AI • * i i. r jj» :i> -.i> . luiiiin fWQhrl iibl 
nach den betten t^»KdI.*ii ^ienrhe-ltet. i 'j j VS k i r.-i'u r: ; <tenfalU auf d« An- 
gemcaaenftc nber die VerhillinkMe ^^e* A-istf »U»-. Iwu I t^uuM-Ie«, un4 ai^A 
dnr K««rr \ ■•rfa4*«r durch .!om .•*« hlii»n »fln^ V'irw'vrl«« de-m t Til.rW A-,(?r»r*i 
Dtc^niiaMeii vnr^fiirilVn hnt . Indem er »a^l , d«>« »ich das iS.'' h l.ir.'-.j .,zwv.k- 
nikselt'" AiiUrp. Ii'brri^i'-ht'n Inhaii und nn-hr aJ« gi:i»fthnt(s*h.- «lh t<t**rkeTi~ eti- 
|iCth! Ti LiiifM. , Vi i(. :i iltk'h dien« :>elbftppeen«lat f'^i' «l« "/^»e rtrhi« be 
Mtrhi ' ii !■ Jt -!-ii_. I, \' ■n\ »«leeenftfhaftliche-n äl«DdfwanV:r nv* w i^e eia aA^«i 
^uelLrunAt^hvteis t»£«d uamcnlUch nicht ein Hezuf auf Meinkke« Anetrallra 

«(Wdrm auf detarn Australien Ton In «wt<i BAmlen zu wQntrt^ (t«v- 

een ^ welche-» W«rk bekaunlUi li den craie icrlhidiiehe der L>etrtarhen PrcM« ««r. 
aui welcbeni alle nachrulgeaden AualraJ 3chrtit*1cllor gcachApA baban.) a^ 

NEUE VERLAGSWERKE AUS JUSTUS iYXmS ' 
GEOGRAPHISCHER ANSTAIT. 

7Vi. Menke, I'h. I)., Orbis antiqui detoripclo, for tl»« tae «f 
Scbodls i /CnyiUh ediliou). — 17 Kkrtüti. Pn*!»: in ('»Uico grh. 
1 j Tlllr. — (llicM Cngtbcbe Aaigab« Ton Mankos Allu iwIrhnM Ueti blou 
tlAjurch T«)r ilrr l>eiilM>KtD Au«tf4l>« «i««. 0«M iSaa Vorwort 1« Enipli^htfr Abritt 
mrlMa Mi dUH4l« wfinl« «niw fraadUskM UBIAWiMmic *m rikatUcW 1» 
iaMMHi Ki«ll«tai aobataDHwa, Rtr, toiml ClwtoroMhMi« 



[OrKhlnaKB un ll>. D«eint>cr IMk.] 
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REISE DES PRINZEN WALDEMAR VON PREÜSSEN NACH LNDIEN 

m mSf JAESBOS 1844 bis 1846, 
VnSCD DAS IM JAHBE 1855 £RSCHI£N£XE PRACHTWEBK ZÜR ERiNXEBUyG AN DIESELBE; 

«M 2. ff. I^due. 
(MU Kwte, •. TdU ».) 



Die im Jaiirc 1847 erschienenen „Brio£u aus Lndien 
von I>r. HoAiMibtei'' gkbe« 4m onto «Mmtliebe Zengnin 

Ton dem «•honrn M'issrnsrhnf^üchen Ertulgu «ler Kein« de» 
l*niucu W'ttldemnr von l*reusscn und nülulvii die Iloff- 
miBS, mM-den eiiKaum fdirifüjiilicn und milcnKlian Anf- 
zeirhnungen des Hohen Ileisendcn ein Werk kervorgi-lH'n zu 
•ehcB, welche« die rdclwin Bildu timr ebeiuio aimuboiidcQ 
um Iwlelirenden Wandening ia rolbtlCiiidiEgatar Atuföhnnif 
entrollte. Diese UoffinuiK i^l nun in glänzendster Wd^c 
erfüllt, und wenn auch der Erlauchte Früu nitJit mehr 
die Tuende Inben Milte, dM Werk Soiiicie stillen Seliaf- 
frns uiiil < ifri;.:rn Waltens acHigt in die Hiiu<Ie Seiner 
Freunde und Verehrer ku legen, da Ihn der Tod am 
17. Fobmar IB49 im «3. LebeoijelifO vm hiniieii rie( m 
■wiiren es Seine Hohen üegchwi.<ter, \relclie in der Fördi- 
tung diese« prächtigen Keiaewerkea dem verblichenen Üru- 
dor obna wOrffigoa Dookairia Mtcton, den Theünebmen* 
dam eiiie schüne Krinnening reichten und der Wis.-'ensclinft 
einen . wofthvoUoa äohaU bevahiten. Der Bestimmung 
i»<raüM iflt nur cüw baachifnkte Anmhl von Bzenikluvn 
nbgedni<rkt und vertlicilt worden; über iu edlem Bejk-hü- 
tzun^cssinne iiile« Wiateiuntrebona wurde una die hohe Ver- 
günatignng der Einaidlit und Benutzung aur lOtQieOung 
doa rcieben Inhnltcs im weiteren Kreise — und gewiss 
opj^ftn wir diese ehrenvolle and mit tiefem Dank er- 
Jan^lo Erkubnifis iVeudtgüten Gefublca, denn wir halten ea 
Air leine eliemso eruKte l'tlicht, dm Piddiknin TM 4er 
Konntniss eines Littemtur-Sehatzcs unserer p^ogrophischcn 
Wi^seueehiift zu bcricliten, wie eine angenehme Aufgabe, die 
Al^aefaauangen und Eindrücke des Hohen Beisenden in ei- 
ncCD'n Ilnuptziigt^n wieder3!ugvl)en, und kiinuen diess hänfig 
Dächt besser thun , wie in würtliclier Citimng. 

Was zuniichst dH Werk betrifit , so fuhrt ea den 
Titi ! : ..Zur Erinnerung an die lUist Jcs IVinzi ii Wiüdi - 

r 'reuMeu nach In<U<-u in den Jahren lä4-t bis 
'a geagr. lUlÜMilwgan. Dcaaaato tStb. 



1846", und besteht aus zwei groflucn Folio- Bänden , auf 
daa Xkgaiitoate «od LuxoriciMate gedruckt,, mit yier geo- 

graphisehen Karten und rwi IM.ittt n mitif.'irisciicr OjMra- 
tions-Plüne verschen und durch 102 landschaftliche Ansich- 
ten roieh ühutriit. Die Karten, welche eine Obaraicht 
der fr.in.reu Keisetour, eine spcdcllorc Ansicht von Süd- 
Ccjlon, der Vorder -Indischen Halliinsel, de« Thalea von 
Ketmandu und des Himalaya «wischen Ctaagea und Bat- 
1(^(1] lii fiTn, hir.<l von Herrn If. M;i!ilnianii iiuf ?>r)rg- 
fiilUgstc und l^uberstc auagcfiihrt und durch Verarbeitung 
an Ort and fiteUe geaehebenor Anfindunen wiaacnschaftHeb 

WCrltivull k'i".v>)ril' ii. Die l:iiii!si Ii.ifllii iicu Aii^ii littu 

sämmtlicli Originul-iskizzen des l'rinzcn wieder, da derselbe 
Mine AnaAlige «M» mit der Flinte mf dem BOeken und 

dem Zeichnenbuche in der Tasche machte; sie zi insn von 
talentvoller und natoztreuer Auflassung und sind auf den 
wjaaeaarimltlinh-aitiBtiadmn Höhepunkt werthrollatw CImc 
mkter-Bilder erhoben wonlen ilim Ii iHi lun inmilige Venur- 
bettni^ tkiitena der Maler i'. IkUerauum in den SKtaten 
und KretMCihmer in einigen der letsteren Mder. Dureb 
eigene Anschauungen und fruchtbarste Studien mit den 
Naturfarmen trojiiachcr und aubtropiaeher Eegiouea ver- 
traut, liat ee minentlidi Bellermann'a goaial und kriiftig 
geführter (Griffel venitanden, die in üppigster \ im iaiiiin 
prangenden Scenerien lebendig vor die S<<ele zu fuhren, 
und die namhafteaten Künstler de« Königl. Lithogruphiaalwn 
Inatttutos zu Berlin baln'u fl<-\i I» i iit rt. < iiu Gallen« der 
nui^zeichnet»ten Bilder zu schaffen, welche idlc hervor- 
ragendsten Glanzpunkte der Heise in ihrem originellen 
Charakter auf dos ^Vnscliaulichstc und Belehrendste her- 
vorhebt. Schon die blosse Durchsicht dieses malcriachen 
Albums gewältrt einen hohen Genus». Unsere Gedanken 
wenlen getragen von den Istriiuiischen Kiisten über den 
klassipcliLU ]i>>iliii Ori< 1 'ii'm' iiir!.i zu lU ii Äjyj-ptisclien Land- 
schaften des unteren .Nu, \vt.ldi' cluirukteristischcr Wechsel 
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886 Baiie im Prinaen WaUemMT tod FresHen 

sviidmi dun Stdlkastoa de« Trtostcr Hafeiu nnid dem 

in (Lw Mit.T hineinKcscbobcucn Aloxnnflri i , zwistchtu der 
»tolz tliroa«udtia Akropolis Athen'« und den wüsten* 
inndiloMon«!! ^mmidiHi tob Otxoh! Wioamdendofl lieb- 
üdic Bill] von Korfu und diT »ich krauwlndc Wu^ti-nsand 
der J^dcuge von Suez! Und wonn wir wcitor gehen: 
welch' an Untonchiod swuehen den mit IGiurnrn dicht 
b*M*ftzCi'n ilnhen Bfn^t und den kaldcn l'cUwSudcn 
von Aden! Eine 1I«IM W«lt üSavt dur Jüider-CykluH 
von Ceylon; dio Fflanzenwielt Kbwcigt in den «ippig- 
(•ten und ^^icrlickxtt- u FomKMi ; hiiT nioKOn 8ich di« 
li'iohti'n Kronen schlanker Palmen über luftigen Hütten 
UM» ÄimhuKTohr, dort wird im kriiftigrn UrwuMe eine ( 
Ütephintcn-Hcerde vom kühnen Jitfccr umstellt; da weht | 
:\m i!(-Tn Bililc linrr ti''>!ifrfn !?(T';:!;mt!;r liaft der milde 
(.'baruktcr DeuUcher üaue, <lort erinnert eine gloekcnllirmigc ; 
Dimoli« odar «in nwtiolMt Tmp«! «if IttoundiB atnibendtr 
VelsainDP nn rjrji Boden Biiddliisti-" In n OLiubcns. Mit 
stoischer Iluhe »ehi^n wir dt^ eii^cbomen Indicr im leich- 
ten Mmmnluh g^on dio Bnntdung an Kadnu' gofiOirlicluT 
Küstr kämpfen, oder finnend niben unter den cdintti- 
gi-Q Zweigen eines miohtigon fioniancu-Ikunte!«. Dio gü- 
«ahaSflcdteB, üheroiniiader »totgeodmi Düohcr Nepalonaehiw 
Bauten neben Bmldhistis. in n Tcmpelkuppeln vtrmthen den 
2iimiiniensto86 Indischer und Chinesischer Elemente auf 
den HoditemsKnn des Hinmlaya, nnd mit stillem Enfani- 
eken ruht dos Auge auf der mujcsitiitifichi'n üruppe des 
Dhiiwiilfisif! ■ — i'inenj Bilde von wirklich meisterhafter 
Aurtuhrung. Kine reiche Auswalil Indiwher I'rachtbauUjn 
wwgl Ittr den Glon und Beiubthum dor Städte in den 
Indi»€hen Ebencrj; df n iTnjionin ndrn Mulsi n mnchti- 
g«r HcJUwtöcr, den hellnlmiiU-nden Kuppeln dtatüicher 
OnlMtitttea nad der Anbiaolien Anlntektur pnditiger | 
Mo!<cheen haiirlil ( im- f^ro-^M- Vcp^iujii'iiIk i( rnfju-jicn. 
und unwillkürlich werden wir in die Zeiten eines Akbor I 
nnd mf den blatgetrünltten Boden venetst, wo der IsUub 
^L',;i ii das Bmluniineiith-it:! ;.u Felde /og, über auch er- i 
innert, da«» itritiaohe Kraft die wogenden iilemente Bie- 
gend behorrwht Noeh dnind enteflm wir dem rernn* 
genden (Strahle Indischer Sonne und flüchten an der üand 
des Maler« in die kühlen Wald»ehlutilttcn dcss Hiuuilaya. j 
Kno Scene immer reicher wie die andere, mu«chende I 
(iicRsbäclie» aetneeglänzende Boi^kronen, mit triigoriKchcm i 
Seile überspannte Wald«cliluchten, an überbangentli Fi lsen 
geheftete Uüu«or — alles Liebliche, olle« Oronsartige der 
Oebiigs-Katiir tritt 'Bne in den ansidhciiditen Büdetn en^ 1 
gegen urid iK^wt ims einen tif t\ n Blifk in da» roino Oe- 
müth des Hohen Rviscndt u tbun, der sich nicht sott sehen 
iHnutte ■& den Vnndcin der grOHHi Ifetur« Dodi mten 
in der KbeiK» da stampitea ungadnldäg dk SeUaditreMO 
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und dee PrfauMn ritteriielier Sinn cüt hinab, um IM 

stu nehmen an dem Kampfe der Brite« gegen die Sickl»; 
and wie er noch vor wenig Tagen freudig eine xu» 
PIluuD gehceehen, nm «in im Hbrtiariiun niedenuleiBen, » 
liiilt er jetzt kaltblütig im» im dicken Kup lregci» . um 
sich die ttporen xu verdienen. Auch dic«en Wedisol tiin 
dio letxte BilderKifae lebhaft vor die flcele, Schlneiii» 
Tableaux und !*oldaten-ünippen skizzircnd und durch in. 
JÜnzug der Jiriten in L«bo«<o den Au«g»ng dee Knajfo I 
bezdehBond. j 
Jede» lläd ist von einem erliiutemden Texte l>rg|pilit I 
und zunj Auf«g«ng«punkte für weiter uin&sscude Schiliic- 
ningcn der eigenthümli<'lieu Xatur-Verhältniüse, historisrhfii I 
Bedeutsamkeit und »oci.ilen ZuBlande iKüiutzt wonh-n. 1^ 
mit jede' Ii fin fortluufi'iider Faden dii- lii'<nich abgestf-ckiei 
Sigual-Punkte der guuen lieisc verbinde, ho gebt, ia virr 
AbaohnItteB gruppöft, einer jedsn Serie 'nm nakiisdiMi 
Ausiehten die zufviinmrnhÜTi'jrnflr Kr^Hhlmifr der It«* 
gleichsam als l^iuleitung vorous. Aucii liier lbI der heöM 
dee Breehnntan nnd Ertebten rnohhaltiff dorohlloclMMi nit 
näher nachweisenden und Ixlrliriinliii AniriVun, oliri'" 'Iv 
doreli den Itoix der lebendigen Frische zu beeiuträUitigi'^ 
welchen es gewährt, wenn wir den Prinzen ans srinei 
Briefen in die Heimath und Auüecidmangea im Tagchacii<> 
unmittelbor reden hören. Dio Gmppinmg der Abschail» . 
i«it folgende: I) Ueine von Berlin über Triest, Sue«, Cej« | 
Ion und Madiu« nach Kalkutta, vom 7. Sepiemlier 1844 j 
Tiis 3. Xinii:ir 1 8 i ') : 2^ I!> i-o durch Hindo.-<tan, von KaJ- | 
kuttji liber l'atna nacli Katninndu und wieder zunitk über ' 
Benavea nnd Delhi nach Niuni Tal, vem 8. Jemiar Ia» i 
27. Mni IKiri; ;i) Heise im Himalayn, vom •2~. Mai Iii« 
'20. Oktober 1845; 4) Feldaug gogvn die Siekiis oud Uuti- 
kchr »dl Bembaj, vom SO. Oktober 1S46 Ua IS. im 
IS lR. l>,i iU':ii Prinzen nicht vtTj'amt w.ir. h^t H'ta 
Werk zum Absdiluss zu bringen, so wurde die lk-ar?Jii"f 
der swei ersten Abedinitte Hccm H. Tf ahlwann xm 
der beiden h-tzten dorn Begleiter den Prinzen, Orufon^ 
OrioUa, überteagcu, und wie sieh alle JLrifto beroitvri*^ 
ve «rftt t ei i snr würdigxten Heratdlnng dea Ganxcn, «J»- 
«ten auch die«; Herren die gewordene Aufgabe mit eh."»- 
viel gediepcner Sochkenntnis.i, wie entschieden gliiekli«" 
Talente. Von di» IVinzen eigener Hand xkizrärt, »clim' 
jeden Band ein allegorincbe!) Titelblatt und in aianigoit' 
(itfuung de« ganzen Wnki fritf niis di u Zficrrn det« -wi 
gotroffcoea Bildnisses dea Hohen ltei!<enden jcno acht 
Misdiung «raater KiUe, tieta OoBütheB «ad ritterlicl. 
Stolzes lu rvor. welche den\ IVilisren die Iler/r-n Aller ^ i 
wann, die da» Glück hatten, ihm naher zu stcUcsiu Ki j 
irinoDidmftlidie Weih» iel ondlieh dem Ganaon vorlieh J 
I doroh daa elnkitaiide Torwort, «ekhta AleKandsr v'l 
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Humboldt im Dccbr. 1864 Juedeatchrieb und alao bewhlotai 

„So ht C8 denn vcnnöjrp drr Sorgfalt . die damnf picwnndf 
vrunie, aih Jb'rüohU» dir llcit>c zu Namtncin lUid bearbeiten 
SU iMMH, dar Pktfit «dhr Ocaehvifter — dos Vtkam 
;\(];i!hcrt von TVcuK«icti , der PrinzcMiu Kn'».ilH;tIi von Ifes- 
aca und Küni|pu Usaia von hayem — gelungen, dmAa* 
danken «inea fSmmnm, imuftst gdinMea Bkodci* iatA ^ 
cinfucho Vcruffentlicliaug der Ergnl)ni««> Hoiuca bcwtrglen 
lebnu dMjenige Art der Weihs zu geben, welche iilleiii 
der IkbsiuwflniigBil BalhcUiielt und iirsprüj)<;tie)ieD Ridt* 
tui^c !M'iiw.'N Chuiaktors entsprechen kuu. l)io Wehmutli, 
welche das Herz errüUt, tv^nn die irdl!H.'hbn Ikutde der 
Liebe zerrei:<Heft, werden nicht geheilt, aber gemildert doroh 
du fromme licwuiwutcin , »üfmi Pftichtca ftir den Hingo- 
adiiedenen erflillt zu liul» ii " 

Sdteu «lud Keinen unit r gleich begunittigiinden Uiu< 
•tündcii nagiftifart «aidok Li dm boghitenden tmaam 
des Grsifcn vnn Orioll:!, (iriifi n von der ürö'i* n und Dr. 
Werner HuHmeiBter stand dem l'riusen der bervit» iu tro- 
piMlwn Zonen «rprabto Itdtende, da Oaf v. Orioth aneh 
den l'rLnzfn Adalbert in llr.i-ilidi tufrloitet hatte, der ge- 
liebte Jugeiid£reuiid wie kuhao Jagdgeuoiae und der wis- 
mwohnfiBah baobndiliiide naA Mwimdbudw OeOthrte snr 
Seite;. Der Itang des Hohen Heisendea nicberte übraall 
dM mvorkommeiidstu Kutgigi^nkumuieu; Pfade wuideoi ge< 
ebnet und Brückeu gebaut, Jogdcn angestellt, miUtiriinlie 
Reriiea abgehalten und aller (»laiiz der Indisdien llui- 
lialtungcn entfultct; Uritiixlio Ikhordcn und Lndi^he Für- 
■teu wetttsifcrtcn miteinander , dem jiigendiiclicn Forscher 
den Blidt in die TecfailtniBae von Laad und Volk xn öff- 
nen, und nur «lie Chinc^isrlu-n <!rfnz]iCi!i!e netzten den 
kühnen Wüuwduiu eine uuliCKicgbarc i:k;hmnkc. Muteriello 
Opfer bniuditon nidit geaehent an weiden, jugandlkb* 
Iviiifl und \Villetisfe4>tij;keit schreckte voi k( hu r Anstren- 
gung und Gf^ahr zunick, wiiMKUUchaftliehe Einsicht bahnte 
das VegataadiUM der fremden BracJietnimgea, perwnlidMa 
Croflchick und Talent bot die Mittel zu den instructivcftcn 
f üdrungen der manniohfiütigen fiindriicko, und ''endlich 
wurde dem Vtanariachen Beiter-Oeiwnl die ToUatandig^tc 
Abmndnng «lex bunten ('barak(cr-UildeeIlld»>Britieciien 1^;- 
hcnn yAi Titeil durch {H^rsouliclie Theilnahroe an einem 
deukwiirdiKcn Feldzuge. Wahrlich ein lUächthom von 
Kndrückcn, der Wenigi-n in ku kurzer Zeit zu Theil wer- 
den dürfte, Ulli] dvrrn (ilüii/jvutikte anzudeuten wir iiuh 
niüit rerixigen kimuen, imicm wir in nttchstehendeu iSkiz- 
MD d« Irinnn auf aelner Wandentng bei^tem 

Am 7. Sr[it(_Tnti( T IHM vfrl:i'?!'t der Prinz Berlin und 
cUt über München, .Salzburg und den üiMktüdter Tauem 
oaob l^cieat. Die Anwcienhoit Kaiaerlidwr Oaate ««igt die 
^ Ktolae H«tow«edt bei «jabiecihflBdBr BiiakellMil Su vellan 



Qlanie feniliaher Beleeoiitnng und daa baute Oemiaeh der 

auf- tind abwogüudrn ift nschcumengi' verkündet drn Kon- 
tukt Deutsobeu Fcatlandes mit der nicditcmmcn Welt Im 
lorittig adiMiielDden Banplboote werden die Wellen dea 
Adriatisclicri Jlccrt-s durclit^chnittcn ; der Prinz widmet .\n- 
vonu ciutm Besuch, laut diu festen Cuntonren der Dolma- 
tiaeben nad Alhaniaehm Kiiats an aieb TOfÜbeNtlen, nutet 
uuf dem herrlich griiiicndcn Korfu, lenkt mn in den OoU 
von fatna und atebt am Meagen de« 21. September auf 
der AbokoriuÜi, dem fetten Sc&Uiaadl daa F^lopounes, xiO' 
Bunken in dem Anblick dt» bhiaeB IfeaiM) du» in leichten 
Wogen, leise rauschend, den lethmua zu beiden Seiten 
unupült, während I'anuus und Helikon herüber winken, 
deriuulen von grünenden' Eichen und Hebten unkrSnzta 
jetzt mit koldem Si htitd di u Murp-n-Hitrizcunt be^rrcnzcnd. 
Kiu iichtti4pger Aufenthalt in Athen reicht hin, die Erin- 
ncning an die Btilthe Gneohciiland's lebendig m maehen, 
ul'Cr i'in Wiek aus dcji Ffn<Jtcrn drs Knnigl. Hc«idenz- 
(>chloiui4.ii auf die atoUu Akropeli« und diu veriasaeu da- 
ete hew d e n Siinlen dea inpitBr^Tonpela veigegeBwSrtigt .alle 
KchickjialHküinpfe, welche deu kbiMiitchcn Itodcu cnchüttcr- 
ten und verddeten. Den 1. Oktober i^te mau auf Syxa 
an. Sna fbUge ISIand in der tiefbknen See, mit aeiner 
tcrruswnartig an einem kegelfurmigen Berge liinangebauten 
Uauptatadt, deren wetaae HKuaer mit üuen sierUctuiu lU- 
chen Sfiehem atta dem dunkkn Gmnde ImrTorleuohtetcn, 
gewährte ein herrlichen Hild. Der höchste Berg der Insel 
ward crtiticgen und von hier aus noch ein letzter Blick 
auf, die Griechische liiMolwelt geworfen. ])ie Gvüelbehaft 
auf dem Dampfbooto hatte schon ganz Oricnlnlienhea 0^ 
prügc: X:iv<-,-,-, J'.ifos, Saiitorin und Kaudia zogen au den 
spähenden Blicken vorüber, und am 3. üktober tauchte an 
der liadien Ktiate AfKka'a, wie hingeianbart, Aleoadrin 
auf, mit seinen !H?irIrn von Scldffen wimmelnd* n Hilfen, 
seinen ereueiirten Muucru, »chlauken Miaurcts und im 
ffinteigninda der Bompejna-Säule «nd Nadel der KleopatM. 
In einfiinui^ci r T^iiudschufl legte der l'riuz die Falut auf 
dem Miduuudic- Kanal bin Atfeh auf einer von Pferden 
gezogenen Baike, von da bi« Bulak auf dem von Hehmed 
Ali gfiK-ndetcn DHmpfbootc zurück, und zog am Abend 
des 6. Oktobern in Mmo ein. Una buntbewegtu Leben 
bot neue, unterhaltende BiUer in Menge dar; die Zuvar- 
kommenhcit MehnuMi Ali'a erioicliterto die Berichtigung 
alli r Seilt u-^wüniigkeitcn, unter denen namentlich die Mo- 
M-hee feil HiuNiun von roiichtigcr Wirkung, und eiu Ausflug 
nach den PjmmUden von Gizeh zeigte das erste Mol «in 
vollständiges Wüstenbild, in mi rkwiirdi^^cm Alifinndo tu 
den grünenden Üultur-Strcifen des Nil-Thales. Der Prinz 
heale^ die 43S Aiaa hohe Pynmide de« Cbe^a, fiber- 
eohant um ihrer Spitze den nneranewlichen Wüatcn-Heri- 
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z<int, thoilt das Staunen aller Wanderer Gber die Ricwn- 
hafdgkcit diöicr Mcnachcnwcrko und ?nniVo«t nuf der 
UeimkiJir den prächtigsten Sonnenunterg.i)ig , »kr diu I*jr- 
enuiden in violetten Schimmer taucht, während das Ta- 
p>»<r«>!«tini lönter glühendem ruliiu n-'Wiildc verschwindet. 
Doch die Beluuintschalt mit der Wüntu ooilto eise noch 
imügere mrim, val der Tour nach thiM. Der Prinx 

vpnicViTnshH«? pr , dir -rirrrrTin Dcut^rhon '^fpilf n binnen 
zwölf stunden in der ,KMail", d. i. auf zweirädrigem, vicrspäin- 
tigern Egnoi, suifiekmlflgcii, und wSUts den Vfiitentitt 
auf f!rn Dromedaren Mchmed Ali's, eine Partie, welche 
äusserst fuutieiigeiul wai und in den mondhellen Nächten 
der aohlaftraakenen Fhanlnie die bicunlim Bilder eiaer 
iwwegten Fata Morgana vorgaukelte. Von Suez ward «m 
26. Oktober auf dem Hindost^ die Fahrt noch Indien 
■BUetreten nnd m 1. Vovraibep in Aden uKelei^, mn 

auf 170ft V. linbr-n narkfcii Tr]<.vn il.i- AAiiVi-ih- Oib- 
raltar der Briten zu besichtigen. Vom 2. biü zum 13. No- 
Tcmlwr vmva die ftnu» KiMm dM Oip'i Ooairddfaj, 
Sokotoni tinrl iVw pn'iimnden Lakkadiren die einzigen Sig- 
nal-Puakto festen Landes, aeost nicht« wie Himmel und 
Wueer; da, «m 18., kmniut Land immer nlheT in Säit, 
femo blaue Berge zeichnen !*i<;litc T'iiiris^c am Knrizontc, 
je niher, um dc«to doutUdur setzen sie von den grünen 
Kekos- 'Waldangen eines ladieaden giünen Stnndes ab, 
endlich spritzt die Bilbcrweinse Woge schäumender Bran- 
dung g^cn graue Felsen, Tom tiefan ütün dichter VaL- 
men-Hidne nnferhrochen, — und Cerlon üi erreieht. 

Im Hofen der kleinen Festung Point de Galle (flidla 
beisrt Stein, felaen) ward der IVins mit ollen aeinem 
Bange KebSlirenden Ehren empfangen und tob einem 
Rdnrami neugieriger brauner 8ingtut1e<ien, irolcho iibn 
die ao einfitche Encheinong eines KünigL Prinzen ctmgor- 
neam wwundert »chienen, nneh seinem Ab«teigc-Quartierc 
im Queen'» houso begleitet. l>ie 11. Deutsche Quadrat- 
Meilen grosse Insel ist in der nordlichen Hälfte eino leicht- 
hügelige, niedere Ebene, ober im Xorden der fSüdliHlflc 
«riiebt sich eine kleine ccntreN 'iiMrj^l.mdschafl zur Höhe 
von 40<I0 bis 6000 Fum , mit dem Pedro-Tallo-Galla in 
7768 Fuss culminirend. Diese war das nächste Ziel der 
Reise, und Alles, was dahrän Ton der grosaart^pen trad 
reizi-uden Naturfiillo des unvergleichlich Bchiinen Ceylon 
geträumt war, es Milte durch die Wirklichkeit noch über- 
traftn werden nnd den Frinian Ober fünf Wedian ftaieln. 
De n lä Xi--iTmVicr wurde der PriR.7: nitf.< Ehrenvollste und 
Freundiichstc vom greiaen Oouvcmeur der Insel, hir Colin 
Oampbell, in der HeHptatadt Xelombo em|ifttigen, aber die 

*) Alto aVhinUsgaben gcMMsn b Faiiair Faanaasa; die 
IMlsa aiadl, weaa nieht awdidskUah aadan basuridf attli Deatseks, 
16 gleich ^aem Aqa«tDr43rad. 



cntzückclidc Ans^iclit vom Gouvemements-Hanse auf Aul 
vorliegende Gcbirgs-Amphitheater und die Fel«zackcn dea 
Adams-Piks zog «o mäditig nach den Bergen hin, data 
schon am 18. November nach Kandy aufgebrochen Mrurde. 
Zwischen dicht gereihten Orisi haficti , ii]ipigen Kcigfoldcm 
und schönen Waldungen durt;)itlug man auf vortn^fflicher 
Ctuniaafe die Ebene bis mm Raaflianaa Ambapussy. Hier 
trot man in die Berg-Zone ein; die äusseren Formen de-« 
Terrains erinnerten an die Sächsisdie Sehwciz, und je 
hShcr nun anf adtSner BBrnafanaae eu den 17S1 Fnaa be« 
hen Kadug:inawa-Pas*!f nufi=tifir, gcmnhntm dir prliatHgen. 
dunkeln Wälder an die mitteldeutschen Bcrglnndscliatten : 
aber dea Jouritige AbelelgQO in den ThalkAail tob Kandf 
führte bald wieder in die Kelze Inrliftrhrr Xatnr; schlanke 
i'alutm und mfUge fiananen hüllten die Dürfer ein, grü- 
nende ReiaftMer dtnehzegen die Ebene, mannsbobe Lor- 
beerbäume begleiteten d!<- S'}-a>isr, Act KnfTcef^inmrh Jk- 
Btand die kahlen Abfiillc der Beige und schvrarzer Hoch- 
ynid bodaekte Sbra Kronen. In Sandy (d. i „Ben^, ^ren 

den Kingi-lmnuTi ..'Nralm Xii\vara'^ ^a-Hann(\ ili-r rilt<-ii Itt- 
sidenz des centralen Königreichs der Insel, mit circa 
8000 Einwobncrn, niehfiB Zneker'Plaalagnii im Thale d«a 
Malmwilla flangn, dem berühmten l>aladn-TfTiiprl mifl din 
glockenförmigen Kuhoatitten der alten Kandy-Königc, wurdc- 
aieh nii zwamdg Kvliea (Tri^eni), PAcden und allen Ane- 
riistungen zur Gebirgsreise versehen und dankbnr das in 
jeder Beziehung freundliche Entgegenkommen der Briti- 
schen Belwrden eikumt. Baa beirlidw Thal doa ISabaf 
willa Gang!» >mrdc anfangs aufwärt« verfolgt , alüliuld aber 
äaüich ausgefaogen und die hohe Central-Omppe dea Cedre- 
TUMhlla im BOdHchcn Bogen hmicreiit, im Vongeooase 
eller Emft und Schönheit einer Gebirgslandschaft, welche 
den mannichialtigsten Wechsel dunkeler Hochwälder, bis zn 
4000 F. mit Kaffee bepflanzter oder dichtem lA>rbcei^ 
Junglc bewaclisener Berg-Terras-sen und lieblicher Thäkr 
entfaltete, in welchen sich freundliche Dörfer zwischen 
Olcaniler-Ocbüsch, Palmen- und Bananen-Hainen verstcekten. 
Nachdem die 6300 Fnaa bodb gelegene Uesundheits-Station 
der T<ri<iw]i<«n Tnjfix>Ti ..Xownnt KKIa" licnilirt imd der 
Prinz duH'h die nicdcn; TemjMjrBtur ^um 22. November 
Abend* 7 XSbt K) und den Cihamklar der «Anaa, 
moorigen Hochchene leT^haft an die Srhotti'rTirn Tfpcbcbe- 
ncn erinnert worden war, wurde am 25. November, wie 
gewohnt, durch ibatlxeh gcadimfiokta Ehranpfiiileo in Ba> 
dulla eingez(^>n. Dieser fn-undlirli p l. iji ni' Ort liegt 
23Ü0 F. hoch, ustlidi des Pedro - Talla - Gallo, nnfem de« 
Ostrandea der Oebirgmnaaae, hatte cjae kleine Oanieon 
villi einer Compaj;!!]!' liiiLTln-inuT Itiflcs '.Ili-rcr^' niiil. wn." 
dem Prinzen von liohcro Interesse war, an deren Spitze 
den Major Regen, den beriifanitaaten Blepbantui-JliBer veit 
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thitm pincr f^lorkfnfürmii^ün l)a«roSii. beschattet von holicn 
Polmeii, unweit eines uralten, müclitig verUnätctcu „Bo- 
Bmam^ (FScm rdigjow) gwdIuHit, ütMflieM «r ndi der 
Lcituiip Je? IfajiirH Rogers nach der au Elcphanliu ilI- 
ohen Wuldwildam dt» nordöstlich voa H^iiiH" gelegenen 
WiMwimtm f^PnW. Die ongef^celte Mioht der Vegeta- 
tion machte einen erhebenden Eindruck. Zu schlanken 
HiewuäiUe« eapontrebend oder Knnen n müchti* 
gen TiOab-BoiiiBil «ölbmid» Rohuren «ich die laSfUgBiiMuie 
zu dnukclüeliattigeni Welddiekicht zuKaiurocn, üppige F«m< 
krüuter schie8»ou empor, flioknuilvirn S<'Iilingj)flnnzen um- 
«chlil^n die ^^tiiro^lc uu<i Ücniiteji in reichen yestoos un- 
dnehdEuiiiliche YeiluHic; mt doi mngeetütsten BKiubmi 
prangen »chön blühende OrtliMcf n und saftgrüne JfooHc; 
ükMnll neuca Keimen luid Lot»ea unter der treibenden 
KMk .tro|ilMher Somie. Welch' ein Ttammetpletz fär die 

Thi< Kvf't, \ Uli (Ich flutti nuicri l'afin^'cicii . Nf.-inin-Vü^c In, 
Pirolen und glänzenden I'agodcu-Vügcln, den springenden 
A ftmhc et dc iit leuenden lieopeidcn, eiidwrtnbeiideii Biiflieliii 
ilielicndcn Antilopen und stampfenden Elephontou bis zu 
den echwimnendea Leoeliikifcm , quakenden friiechen, 
■cbwhxenden dceden und mA ringelnden Sehlaagen! Die 
nieriichen und luitigen liumbus-liiitteu von Galbocku wurden 
mir Haupt-Station Tür die Eleplianteti-Ja^'dcii erkoren und 
der Kelz der Gefahr im Anküm]>feii i^cgcu diese Koloaso 
der Thiera'clt, die numniohfuclien Abenteuer, wek-lie die un- 
gewohnte Arbeit mit sich fiihrte, find ilcni Prinzen ein 
Ukuzpunkt Keiner Iteijta-Eriiuterungen geblieben. \Vi«»ler 
nach BednUa «mÜAgwkehrt, uneeteB die etwoa verwilderten 
ToiKttcn wieder geordnet und die i rmtiiJct« n (;iii <lrr '^o- 
•tkrkt werden, bevor e« auf den itückwcg ging. l)ie«cr 
ward entieog der 'SiidalifiUe der OebirgrinndeclMift nnter 
Hteteni Weehsi". jiriu Iiti!,'vt(r X;iliiri«( i neu verfolgt bi« nach 
fiatnapuza, einem kleinen allen >Städtchca, aber berühmt ala 
Stadt der Bdristeine. In aller IMOie dm 10. Deaeoiber 
brach die liesellschaft auf zu einem Abstecher nach dem 
Adiun»-Pik. In dem berrliobeo Tfaaie de» Kida Oanga 
itihrte ein eohSner Beigpflid zn dem DSifchen FidalMi- 
dulla, 3000 Fuiw über dem Meere gelegen; die Tensala, 
d. i. Priestcrwohnung, desselben öffnete giistlich iiu% Hol- 
len zur Moehtruho. Audcni Tages wurde der Weg all- 
mShltg hß^tat beedinrerlieh, die Kokoepalmcn blieben m- 
rück, abfr Tir>cli "»trotrtrn <li<' ÜHume mit lorlwenirtigcn 
Blütteru, nainentlicli die sciüankeu Eietuiholz-Bäume, in ur- 
-waldiger Fülle, nnd ab bei dem letsten, 6iOO F. hobm 
lUwthuUAC die Tenijunitur «licu 21 unJ II"* H. uiif 
14^ K> geauikeii war, entzückte das Auge noch immer die 
•cliöaato Blnmaqmdit. Die «ümtlMh» Feila>F)mnid» dee 
6900 F. luh» Adnu-Fik'a boont» nnr mühaam «UflUert 



Duh Indiem in den Jahnm 1844 bis 1848. U» 

werden, natOilidu oder Ttfinatlinhe Fdutnftm uMiteii nicht 

nulir !iin, eiserne Leitern mussten weiter hrlfcn um! zn- 
letzt iHjgar lange, von der Iktgspitzo herabhängende Ket- 
ten, en denen man ddi fbatfalelt Und donnoeh wird 
dieser l'ik, <Vu ..Siiniarii der Kiii^n liurncu , il. Ii. Fels 
des tiottee Sarnau, oUjührlich, v^m 2Iürz hi» zum Mai, 
von Tanaenden glivirieer, opCmider «nd büawoder Pilger 
besucht: es Imften für die verschiedensten Glaubcnf^uos- 
■en heilige Votutellungen «n aeiiur wolkenumschatteten 
Zinne. Die llnhamednir Tmiarn tob hier aus Adam da« 
letite Hai daa im siebenten Himmel gelegene Paradic«, 
aus <]vm er vcrKtosseu wrir , trsiliaucn ; die Malabaren und 
andere Hindus verehren luir die Fuss^tapfo Schiwa'a; für 
die Buddlw-Oliab^ Ict Oautama Buddha hier TOm Hüm- 
mel zur Krde gestiegen, ktirz, einem .Tcikn i-^f die „Sri 
Paddy" heilig. Der luklute (iipfel bildet ein kleines Vlor 
teau von droiaaig Sehritt lange und ftioihdin Sehritt Breite^ 
von fünf Fiisf hoher Mauer mit drei Kingänpnn nrnj^bcn, 
überragt von aussen her durch das prachtvoll blüttcndc 
Oehuadi ven Rbodedendroit arbeveom. In der IGtte daa 
l'lateau's rubc tin ijewoltiger, bis neun Fuss hoher Fcls- 
bioek, dessen Olwriliiche den zwei Zoll tiefen Eindruck 
der Heiligen I^wstnpfe (Sin Pada im Sandcrit) zeigt. Die 
öj Fuhr lungv und 2j Fuss breite Stapfe ist mit gelbem 
Metuli und bunten GlasAtcinen eingefasxt; über ihr erhebt 
sich auf drei Fus« hohen Holzpfeilern ein kleiner Tempel, 
mit Kelten un den Felsen befestigt, verziert durch künst- 
liches Scbnif zwcrk , farbisTL' Tinlar, bmifc Wimpel und 
Blumen. Seitwärts, am Fussc dt^s Felsblockes, hat ein 
Bnddha-Frieater seine Kknee md ein daneben otahender AI- 
tar nimmt die I)anko|if(T der Pilger willig nnf. Wulil i-^t di r 
.linbUek auf dos grüne Bcrgmecr des Hochlande» bis zum 
fersen Oeatude de« Meere«, daa wie ein eüberaes Band die 
lochende Londscliaft des kostlichen Snianiffil-lülmulr^ um- 
aohliesit, unveiigleichiich schüu, aber der I'iinz luurtc am 
frohen Holsen dea 13. Beninber Tetgeblieh darauf, daa 
Panorama noch einmal im Glänze aufgehender Sonne zu 
sehen, und musate im firoatijson liebei einherziehender Wol- 
henschlder den Itikikweg antreten. Von Ratnapuro aus 
li'^r iii.in die Heise im leichten Boote auf den lustigen 
Wellen de» Kalu Ganga zurück, erreichte am 14. in ilem 
I Palmen-, Zimmt- und Zuekerlande der Ostküatc Kaltum 
I and Word von den mathigen Schimmeln de* Qenenl-Gou- 
remcurs noch einrnn! nurh Kolomho pcfiihrt. Dem IVin- 
zen wurde zur iteis« nach Kalkutta eine Khüne Brigantine 
wn 390 FtedflloMft, 4 Kanonen nnd 156 Iban Beaatmag 
zur Disposition gf stcllt , trotz dos wiilnVcn Nordost •■^^uIl- 
Butw Ceylon in vierzig Stunden südlich um£ihien und am 
18. Denemtaer im Bafn von TrinkomaJi Anker gowwcftm. 
Von iliiwim ndnami Bisfen ans, da Trinkomali «■«> BoUfio- 
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8cl Indien» erhebt, irunlen einige Jojiidstieäinnitft in dM 
dichte Jungle der sompägcu KtUtc unternomniexi und am 
20. Dezember Cejlon Yalet gesagt '). Xach dreitägiger 
!<tijrTiiiM;her Falirt htg der S|nh-ful auf der Bhede Vüu 
Madras vor Aidter, und in den leichten K:üir9!cngicn der 
Kingcbomctt, »ogenannlca Mussuhih», wurd die heiYige 
Brandung glüeklich bekämpft. Mudra» mit seineu COO.OOO 
^{■i HOO.OOO l''iinvi)huern, «einen \-iel<'n sich knuuendeu 
lUauuicu- und Hibiskus- Alleen iind iieinem bedeutenden 
Font OMHTg mociit Wold einen cigenthümlichcn Eindruck; 
wer nhrr .«»■nuiu H'a,k Jiir<li ilic Fri^chp und Fülle Ct-y- 
lon'B verwohnt hatte, den konnte der Auhliek der wasser- 
anacn JMuimiaik tw» IwUrtM «ad milltäriadi bewtoten 
Hügt^I „St. Thoma« Mount" hrnili nieht imponiroii «nr! h<:\ 
den stet« befUgeu Itranduugcn des J^tcercit die W tdü zur 
PcfiaidcntMlMfU-XapiUla , nicht genchtflwüet «nehdaen. 
Ih'iu l*rinzcn \vur(l( n tlie angian;hin.sten rnterhiiltungcn 
beroitet, Itcvüen abgehalten, die Künat« der t^clilaii^it- 
iShimir tnid Tuehcnsidolor prodndrt und «in Ansfluf nach 
den „!=ift>rii I'ajjarlcn" , d. i. nach jenen inorkwiirdigcu 
tjyenit-lilückcn genuiclit, wolche durch Kunst in prachtvolle 
IWipel TetmndGlt «ind. Den SB. Botceniber Tcrlor d«r 
Spitcful den Haupti«iLz di-- Tr.^li-iliLii rcncn- und Edel- 
stcin-iLuidel« aoa äickt und steuerte auf die Münduugm 
de» Hngly m, IKe Führt mar aostcnndedtUdt ttnzniiMh; 
orjit in der NcujohrHnaeht berulügte sich die See, an) Nach- 
mittuge des 2. Januar wanl das dceissig 8«e-jiteilen von 
der Südapitxo des tittf» UbatA Ikgondo LniehfachUf er- 
reicht und von cint!m der kreuzenden rilofen-SchitTe lienH 
aidi. der Dampfer durdi ein« immer dichter werdende 
Bofaiftnihft in, durch viele BandbSnke, uneichcrDm lUinrts- 
■er nun Ankeridutzu am Jxiuehtthurme vuu Sugor Irland 
guhniUrn. Kit Anbruch de.i 3. JaBOor ll>4d wurden die 
Anker wUidor gelichtet; Mittags fUir nun ni den Hugly 
cin , bi ^r^U ttet V<H1 grÜBAB AVie^eniiiicheu mit weidenden 
Yieldiecrden. Immer reger ward das Lebüu auf dem Strome, 
und als die dunkctrotlie Honneaseheibe in den DunstscUoier 
den liangcs-DeltaV hinabsank, da dun:h;ii linitt die »tuUe 
Hrigantine Hebüne Ka»enilücben mit schlanken Ka.<>uarinen 
und Maugo-Iüiumen, priiehtige Uiirtcn mit stattlichen I.and- 
hMusom niiherten sich den Ufern , die Linien deii FurtK 
Wilünm taiiriitcn nuf — nnd die .'Vuker fielen am Kai 
von Kalkutta. l>er i'nnz bestieg unter dem Donner der 
CtoMibut«» des Fort! da» I^nd, flog im vierspännigen Wa- 
gen über die jirtfttti-; (Tlciiflifftf K>iiliiniifli;- ,';ati Palais 
des Ueueral - tiouvemeurs und wanl von diesem -- dem 
Qwwwd'Iientenanfc Bir Hcniy Hudiage — hnilkliit cm- 

■ ■ ■ / 
^ Der BeUwi de» cnttn Budes neRnl eine msflUwIkibe II«- 
MgispUa der lue] Ckjtoa. 



Kalkutta, Kalikotta oder KaUkat» der Hindun . <l i. 
Wohnung der Knli, »eht sieh gegoBwiitig 1^ ileileu na 
dorn linken üfer de« Hngly hin und lihUe im J. 1B87 

cir<M 6."j,500 Hiiuser, von denen freilieh drei Viiricl mir 
Hütten, mit Zi^ln oder Stroh gcdcekt; aber im J. 1717 
«tanden liier zwischen Sümpfen und Wiüdem nnr zwei 
uuauM'hulicliQ Dörfer. Im J. 175'i Köhlte die neu erstan- 
dene; Ktrnlt in voliottT Aumlelinung schon 400,000 Kinwoh- 
ner, doeh au Stelle der beutigen IVacht-Pali»nte de» itchün- 
sten Stodttheilea „Tiw.'horingi" standen noch armselige Erd- 
hütten auf grünen Wienen zwiM;ben dkbtcm Wald. Eiu- 
Kchlii-Jtidich der fünf Vorstüdt« zöliltc man in Kalkutta zur 
Zeit der Anw—BBladt des PrfauM» gcgaa 600,000 und 
j mit den dicht anliegenden TVIrfcm und «retreTHiber liegen- 
! den ätädtou gegen 9u0,00u Eiuw-uhner. Von der Bcvül- 
I kemag der Stadt in «i^^rtaa fMaa» (mgen 830,000 Eisw.) 
! m-hnele man nnr '/in auf nicht Kinhcimifchc und untir 
den Einheimischen mochten '/lo Hindus und -Viu Mubn- 
modener lein. Ab «eh am HorRCO des 4. Jannar die 

NelK'ldt'i-kc, wclrlic die S(:nlt üIktI i^iTti'. p 'ü liti t, geno.«is 
doi Prinz vom Balkon des prachtvollen Gouvernements- 
Adaeln ans einen herriiehen l^bsrUiek. Badits der Uv^y 
mit meinem Si l 1« heil und seinen Dreimastern mitten im 
Lande, im Sehoossc einer grossen tkwll; links die Uitzen- 
den Fenster und weissen HXnserreOien Tsehsringi'B und die 
Spitze einer Andenken an tieiu-ral Dili'arlony crritii- 
teteu, l&ö E. hüben iwule; Tora, gtgtto äüdea, der grosse 
,Jliiudam" Cl^lanaden-Pfaitx), eta Terbivnater BasenpIatK, 
hier und da mit breitwipfcligen üiiumen besetzt, unter 
denen Zelte aulgeachkgen waren und Volk bivonskirtei 
weiter ab das Olacis und die Bmstw«ltr nm EartWiUiaai 
und hinter diesem wieder Itiume und Häuser, als .Vnfaag 
von „Uarden-iUaicb" , den ttommer-Etobliascments von Kal- 
kutta, die rieh einige^ ilile» weit liü^ de« Hugly hinzie- 
hen. Die Begleitung dest (iencnd - (Jouvemeurn auf sein 
se<-hze}m Mile» entfernte« I^udluiUH zu Itamickpiir führte 
den Prinzen in zweistündigw Fahrt aus dem „weissen" 
Staidtviertel, der eigentlichen Stadt der Palii^ite, durch die 
Ikzar-Stadt in unabsebbarc dorfartige Yorütüdte, in Ji rm 
Bambus- und Palni-liiittcn gelrockuete Früchte, Hetel, Mcbl 
und hunderterlei Backwerk au.n Mehl imd Zucker, ala 
Hauj)t-Delikra( --M^' lUr Tmliii-, fril gehalten wunlcn, und 
als diese Uütteu oder (iiu in dt!n Uärteu versteckten Land- 
häuser immer spanumer wurden vad Ornppea tdk Kb- 
küitpidraen zwiücben nie traten, da führte eine breite Allee 
von Tek, Tamarinden und Uvazia durch ein üppigt's, grit- 
nei^ waldiges Lsad, in wdehem hoha Ums- niid RteiDas» 
Felder, einzelne jetzt knliK« Uciffckltr und Bctel-Plaiil.ipMi 
mit Kokos- und Areka-Paimen wechselten, zu dem Park 
von BurrscikpAr und dem tob niedlidw« Bwjplas aaige- 
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boneii Sommorfanne dn CkmTBnienfB. Hm gr owa Bimde 

zoi|^e rof'ht 'Icuflirh rlf« Tritt Ii it fl 7WTisrlir-n ilni Sipo) < 
der Uudni«- uiul Itcngal-Annre, welch' It'tztcre aicht bum 'Im 
*oh wachen Braplewm, «oiideni am kräftigen and breitaelMil- 
UTiRcn Ta uicii von AuiJc urnl ltnhilk:in<) nlni'irf \\ i'tl. Frriui!- 
artig wiir dal wi, imf tk-ti Flügt-hi tlta- lufauU-ric l iiic Kloplmn- 
toii>BM)l«rie tn «imn, bei d«r je swei Bephaiiten mnen K«an> 
|>fundcrzo)^n, wie flc-äslr lr-hcn t-iriL' 0< tiscii-li.tüi-ric, in iti rfin 
>'«unpfiiiider mit sechs Ochsen bcspount, und interciijiiint war 
«in Chiigdindt dkOuilOMienwnto derNsÜTe-ltocim in 
welchen Ijohnihütlen zu 10 bis 1.'» Mann, mit Oiirtchfn uri!- 
gebon, cam{i^(nieweiiH) in ÜMaeu nob«u einander »tuudiin. 
tn hohem Qnäo UianäA vtven iem l'riiiseii die Beradw 
«le« sehr starkcri l"(irt<, dt<NiH<n volle Vcrtheidimun«; auf 
23,000 Mann und 6 Ii) UowhüUe beroohaet ist, dor U«*- 
•ehOti^cmcrei , des berühmten ATtniMte-Depto von Dam- 
Pam. der Münze, dcx MuMiumi*, Ik)tunii*chen Garten« und 
TCnwhifldener Ixhmn.stJklten — ober ea KBren AUe« melir 
oder minder $h^hnpfun)(cn der Nencdt, «m dawn dto Klug- 
heit und Macht der Britii«rlicn HciTAchnft, itiaht aber die 
Nationalität Indixehen Volkes und seiner giomen Vcx^Ul- 
gcnhcit it])rach. Darum wandle der Prinz gern in oüua- 
niou Ausflügen aeinc iSrliritte nach dem bunten TroiliCO 
doA Bozors, der erst des Morgens 10 Uhr belebt \rird, (»Irr 
nach «lern Hugly-Stromc, den ein MesteDvald von Kiii j;-- 
und Hand<'lKiM'hiffen aller Xationeu der Welt lK,'dcH.'kU', lit n 
Tftiist iidf l^Il■i^t■r. prr^äs^i'»« geheimer Xativ-Boote durchschnit- 
ten, «Icr der in der Frühe von Badenden irinimeltt und 
■a die Wette erinnerte: „Am Gange« duftet's und leaditelfa> 
iirKl 1tirwn?m')me liliih'n, und »chöno, stille Mcüwhcn vor 
i^ioK-Ulumen knie'u" - weklie, von der Mutter Haud ge- 
schrieben, in Müiem Ketidmohe iliiiiden. Aber trete dea 
.Tnntwr'! wanm 20"^^' U. eine gewöhnliche Hitze, der Mittag 
und Nachmittag muwNte daher b«i verhängten Tcngtcru im 
Hmim verbnudit «erdeiii^ mil «rat der adinolle UntmBnig 
der Sonne trieb wieder hiiiiuiü, entweder nnf <U n Corso, 
als dw) Kundeavotts der ganzen haut-vol^, oder in clie luin- 
der ■chüne KatiTO-twen, um dem eigamthifmliclieB Yolksle» 
)m ii zu Lvusi Inn 'ind zu beobachten , wie diT Kingelmreue 
das lialbo I^bcu auf den flachen Daichcm »einer ein - odet 
«we i a Kickigea HSmer in paMoKhallflcliem Fnraiticnvenine 
zubringt oder sich iw Mu-^ik. T;m/ um! !);iniiL)«fii ''^^ luv- 
aen eigütKt Ein Wettrennen auf dem Kuco-pUice hatte 
dem Primen die HonKhen mid Pferde dlor Zenen rerge> 
führt; clis Molmm m-Fett der Muhamedaner zeigte ihm die 
belebtesten 8ccaca eine» lieiteron Voikstbatea, und dio Ein- 
kding des Bonr-sticking-club, einer ans reidien Kanflen* 
tan nnd (MBciereu bestehenden JngdgesclUchaft, zu einem 
nehrtSfpgen Bohweinsateoiion in der Gegend südUcii von 
XaUrattn 91b für die figd-Bpiaaian dea Prinaeii nad aabwr 



I BegleitBr dem geuen AnfhnAaltft 1a der bdo-Briliflohain 

Mctriiiolr finen aTisrciuJiir.en A^<i''h!iisn , dass der Ab- 
, whied M-hwer wurde — und do<'h musstc er am 18. Je- 
naer mit bemltchRn nuke Cär die ebenae brillante, wie 
wnhhliTicnfJc Anftinhmr \mr} reich nn Eindriidtai eünee neu 

igcM'] muten ]x.'bens {^uonimeu wmhsn. 
An die nun eintratende Art an reiacn, eiagepfcnüit 
I im TiitiitiKin. von vier kcnchcr.'lcn Kiilic^ in kur/ctii Tnihc 
! getragen zu werden, konnte sieh der Prinz schwer ge- 
I v<3uien, um so weniger, eis dio Gegead i»11iiitalilt|> sder 
« uri!<- und ntir L iti/i litr In<li;;H-l*fljinznngen zwischen den 
. verbrauuten i»topiit'li'eldem und hier und da eine Banuien- 
I Gmppe und die hodiBfiimnage Mmjim duno erinnerten, 
«lattü nuin nicht die Lüueburger Haide durchziehiN In den 
I von der it«^icirung sn der brotten Cheusate von Kalkutta 
I nach Bemm« all« 4 bia 6 IfieQea erridi1»teB BaagHloe war 
die Verpflegung hilchst einflirmig, und nur dem Talente 
des Urafon von Uriolk verdankte man in dem sieb etets 
wiedcrholoidoB „Curri" (Huhn mit Keis) einige Variatie- 
nen. Je weit«'r von Kalkutta entfernt, gewahrte man we- 
sentliche Verindemngea in der Physiognomie der Bevöi- 
kening; Hchon am dritten Tage dor Rdso ward der Kör^ 
perban klüftiger und die grossen, weiNsen Tücher der Min- 
I ner wurden rcrdrängt dnn'h den himmelblauen Kaschmir, 
den dunkelgillHn Mantel und die goldgestickte, reiche 
I Tunika, welche maleriiwhe Tnicht durch die Bewetthung 
I mit Hchild und Sehwert no<-h mehr g»>hoben ward. Schon 

130 Meilen vor Benares wunle die Boutc naeh Xonlcn ge- 
lenkt, in die Ebene ran Gayah. Gegen die Xrmliahcn I^efan- 
hiittcn der bi- y t/.t pii^iirten Dörfer stach die freundliche 
ftadt mil ihren «honen Tainarinden<Allccn und piachtrol- 
len, alten Ibago-Pflusnngen ingenelim ab, nnd der Be« 
.•«uch der mif i'«olirtem (Irnnit-Kürkcn f^irh f■rhe^cndcn IMb- 
zilk, einer alten, imponirenden Tcmpelnwsse , Hess einen 
tieflea BUek in den HiarikiwMh weiftn, wetdica die Bod- 
dhtKtiiH^lien Prii'ster mit der Gläubigkeit der büsitenden 
Pilger treiben. Am 23. Januar erreicfato der IVins Pstna 
j aa der YereiBignng dea Chwdak mH dem Ganges. Zu 
Alexander'« Zeit blühte hier l'^liVithri, ah TfHuyyt.stndt des 
^ Pntaier-Velkes, nüt ilircn 64 Thoren und 570 Thünnen; 
I jetst xShHe die Stadt Tielicieht nur 90,000 Bbwehner, 
worunter ein Drittel Muhamerlaner , brw.dirtt alu r immer 
. noch einen hohen Kuf mit üiren üoid- und äilber»tiiffcn. 
I Hnsaelinen und vor Allem dnieh ihr O^nm. In dem 
I Buntdurcheinandi r ;irnilicher Ix^hmhütten und schöner mo- 
j dcmcr Ciebüude ragen viele Moscheen glünicnd hervor. 
I Die Gegend Ton PUaa bildet rino kUmatisFhe fleheide, 
denn bis liierher macht sieh der kühlere, oft (stürmische 
j und rauhe i!>ühltng der oberen Btufcahndseliaftcn gel- 
tand, daher mdi bei aur i^K im. laten eingezogen ward 



Digitized by Google 



842 



Bei*e de* Priiiaea Waldamair ron FreniMn naoli Indien in den Jaluren 1841 bu 1846. 



und beim nördlichen Wcitcrschnäten «lio tropische Phy- 
eiognonüo der Laudioball allmählig rertchwond. Auf dem 
Wege tum Hhaalaye IwUe nan Ckleguilieit, m BeinApftr 

dir ?r!iiincn Ka^nrnrn drt irr «ngcbort'nor Hf s-imcntfr Jta 
besichtigen, aber leider auch zu erfahren, dass gewohnlich '/lo 
im Ihnnidiaft, in der heiMSB JalinBaeit eogu % , im 
l4n»iri>tb iKfftndlith. In Segauli crrofrtcn ilii- \ urlri fflii hi n 
Leistungen de« rothg«kleid«t43n, inei»t Muhaniedunischeii, ide- 
benton üraRolBren Omdcrie-RcBimente« die MMrkennendato 
AufnK-i-K-iiunki'it, nml um i. Februar |>jissiric rnnri in einer 
äteppe harten Urases das Ureiud«rt' Bisaauli, schouetc zum 
eisten Haie die fldmeMpitiwo dm Huaakya und dmiehte 
in der Oii Mzwalclung de» Tamii Il'jrf Kittn^heko, als 
enten Ort nuf dem Gebiet« des Küni^uielks NepaL 

Nepul oder NipM ddint sidi als ein reiner Ocbirgs- 
■tut der HÜdlichen llinialayu-TemisNcn vorn Kuli- Iii» tmlio 
nun TistB-floMte aus, hat eine Länge von 106, eine Breite 
Ton SO Holen und ein Areal von StOO QHcilcn. Vach 
dlit Xaturform dex LiindeN kann nmn drei );ru!<,s< StutVii 
von je 6 bis 7 Meilen lireit« nntcnchoidcn. In dur un- 
teren Kefnon, Ten einigen hundert bia zn 8000 Farn, vccb' 
gelt ein tiefer, sehr fruclithnrer Suum des Turrai mit der 
von hi-rrliehcu Süi- Wulduugeu bextiuidcncn Ubcrganga- 
stufe und der oberen ejjjc'ntliihcn fioi^g-Zone. Wo «weite 
oder Central-llepon n icht von 3000 bi« zu 10,000 Fuss 
und bildet den allntiUdigen ÜlnTKanir leu der dritti n Uuupt- 
ctul'e de« UebirgslandcM, iu dem dir Tliiiler ebener, breiter 
und bis miOl» 1- IIS» erhoben und die Ucrpe im Winter 1k'- 
rci's mit Schnee Wleckt sind. Hieran n-ibt sich die bR'ite 
lioi-ligebirgs-ltt^on mit ihn>n tiefen Kujithitlcrn nnd spiir- 
lidMtt Pässen, zwischen ewi);eii Schnee • und £i«feldcm 
nacli dem Tül)eluni«eheu I'lutetui hinüberführen. Ncjiäl 
bildet in jeder Beziehung eine Cljeigangsstuie icwifichen 
IndiaelMv nndTfibebnuMlwr ITatnr, swiaciienHiwiortHriBdicn 
undTülx'tuwisehen V.llkevTi und denBekenncni rtcs Itnihnm 
oder Boddlitti es hat aber aueh seiner abgiMiehlosseiieu l^e 
eine eigene Oeaebidito und gowiase SelbatMlwBgkcit m» 
verdanken T>i( :i!t(>-ti Ti li wohntT .nind die Xewiirs, zu 
deren Stamme auch die BchcrrM-her („MuU") gehotten; 
aber als gegen dfe lütte dea vorigen Jaliriiunderta die Djr- 
iKi^fii- in ilr< i Kür-itculiiiii'-fi- /.irficl. Iir.ii lifi il( r Hadjah der 
westlich benachbarten (Jorklias Nepal unter seine Botntiuwig- 
kelt, ao daaa der kSiine Pritbvi Xamyan um 1771 ein yw- 
eintf^ Jti ii ti vom Tista bis zum Smli <lj Lintf rlii---'. Im 
Jahr 1815 ging Alle« westlich des Kali an die Briten ver- 
lorn; in den nun bewifariinktcn VepAI aiber eridelt aich 
die Dj-nastie der Gorkhn» bi.« heute in Selbststündigkeit, 
Venn auch in der Anveaenheit einaa firitiadien fieroll- 
mäohtigten amBoA ren Katmaad«, unter domSehutw ei- 
ner C«mpa0nie BiÜiadier Soldalen, due giewiaae Dber- 



wachung Seit''TiR der n«tinrli!erhrn Coinpf^fnie nicht zu vor- 
kennen ist. Die Bevulkerung zerlklit in drei grosse Uru^^ 
1) Die JVman. ^ üvaaaaen dea Iiandaa, «siehe in cum 
Menpc klt iiicr StiiTntr.i zi'rfallcn fMiiri^ , Kir.itns, Ijmbu*, 
Lept«chiis u. 8. w.) , ein h<>chst industhuses Volk bilden, 
in den Künsten der Andütektnr und Malerei salbst ihm 
XuiJibiim überlegen sind und in geistigtir Beziehung im- 
mer noch herrschen. Viehsucht und Uiuidol iiberliiaea 
aie ndur den Bhntiyua, den e n aie aneli abuevctiinet die 
ä^^^^rf• Kr>( heinung — fast in allen Stiirki n ^Kii lRU, la- 
meutUdi in der Sprache, einem offenbar T tibetanischen Biu- 
lekt IK« Kleidung ist Mofteh und Idebt, meiat nur ein 
gross r s liiiiiiiiwnllentuch, nach Art der Hindus. ^\<n ih nvo 
sie aber in Kruft und Xtaat nnd lUdnlichkeit der Wohnua- 
gen adir ToillieilhafI abatcchen. S) Die Bkiähfm ader 
Jthntia». wie der Sanskrit- Name ist, währcn<l sie sich selbst 
bod-po, d. L üix^seborene von Bod oder Xübet, nennen, bit 
Mrfidten ebenfidls in mehrere Ftamme (Bongbo, Kbat, 
Siq ii u. s. w.), luiben S]ira(^he uml Atisseres der Töbtta- 
ncr beibehultun, bewohnen tiist nur die Itöheren Berg-lUgie- 
nen, aind munter und gutmüthig, aber arm und wenig kul- 
tivirt. Die groRse, kräftige üestalt von dunkelgelbcr l''arbc, 
das S4.hwarze, atmppige Haar und wilde Aussehen ennnot 
an den LapplSndor. Ihre Kleidung besteht aus greaieB 
Schaf)'])el/i ti . rollten Beinkleidern und Strümpfen, hiug^'tu 
Untergewondc und (lürtel für dos gerade ächwert; sie »ol- 
len Kcdnicktc und geschriebene Bücher haben nnd Tide 
des LestMis mächtig sein. 3) IMe (iorkha*. das henaobende 
KrolHTi'rvolk, jcdenlalls nicht TraiiBhinialaya'schcn l"rsprwii|e, 
von schiiner Uesichtsbildung. stolz darauf, kein linderes wii 
daa Waffenhandwerk zu treiben, mit Jacken, Bdnkleideni 
«11(1 Si hiiln n lirlv';* iiKt. IH die Xewurs und Bhutiyus nur 
fhetllicheu Oesciuiitcu ergeben siitd, so rekrutirt sich dtt 
Armee nicht aiu ihnen, senden nur ans den drei Stamnea 
der Kha.» wnr.n die fiorkhü-*"! , Magars und (Jurons. In 
ganz A'cinU werden nicht weniger als wdin verschiodea«' 
Hpcadwn und Jtnndarteu geredet, daiunler dna Farbatijfa, 
die Sprache der Khos oder l'arlinfiyas iL i. Hochlandübe- 
wohner), am verbreitetsten, numcntUch westlich des Irisul 
Gang*. Hier, nnd unter den drei KricseratimBBn, iet aneb 
der Hnuptsitz de« Hruhmanenllnun';, während im (Ktiii ji - 
ne» Husses der Buddhismus vorherrscht. Die lleligion der 
Ifewura, webhe Tomigaweiae die atädtiaebe BereUcomag 
ausmachen, weicht mehriach von dem Tühcfaui^chen Mu- 
ster tthi sie hat nicht deaaen mönchische £linriuhtungisi. 
beobaebtet aber atecng die KaateneinflieQnng und hSlt neh- 
rrrt T.ilirtn vor dem grossen Haufen geheim. Statt der 
Lamas hoben die ^'ewara eigene Prieater, „Bnngra", uni 
diaae tPag» den heiligen Ginfld dar Bnhnunon, tciIrb« 
, ncB iloe Todten, opJbm aber m^neh t> den Tempda des 
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Buddln und );<-nu-»'on djt« Fkdfldi tdd tiOth TUtren. Di« 

0<'s!inimt-/;,lil diT bcwuliniT fntrfprt untrt'fiihr 2 Millionen; 
die Kintheilunp: dc-s Hcichs ge»rhioht in diu vier rroriazcn : 
Doti, FBlpo, Sariaiut und KepiL' latetow, 4m rigtutUkbn 
?ft'ji»l, ln>(iTril\ nur das (rrossc Thal von Katniandu mit den 
tmmitU'lbur uastos^cndidi Thülern und ist v<m DhuUcu im 
Osten bü KoakAt in Wetten Ciat ««aadtlieMUdi Ton K«- 
v.ir* ttrwoliiit und nur dun-li dif Arme«' und hpi Itcjfic- 
niuj; uiitl Hot' Angcstelltco otit audvr«u Klcmenten verÄchen. 
Dum Tlml Ten Kabnamdn xnUt mf kaum IS Quadmt-liei- 
li-n in 200 Ort*clinl"ti n ulti-in 270.000 Einwohner, also Iwi- 
nuku 1 7,000 uuf fixter Uuttdn(t-Mcil«>, wükrt'nd in dt-n I'tach- 
iMwtiiiilera ni«nmiiHm gcBonunen snf griiMMm Bmiim nnr 
15(1,0(1(1 "Ml ri^t'hcn Klion. Obgleich Fiirnten- und Miiiistrr- 
WoL-lu'C'l, durcil lulrigiicn und granaame Uewalt-Meeucn licr- 
bcigietuhrt, sni gewühnlkbro Brmhrinadnen RtMirni, m> 
kr.iitii II daih die I{i'>ri<'ninjr.'<-Kiniir'1ir'i;.i,'< ii im n als 

gut und zwcckmiistiig bczciciinet werden; auch wirtt dit.- 
gmiijüD Zahl Torkomiiiondor Vcrinvehrn ein gUnsti^n-N Licht 
atil' die Cesiltun;; des Volke!!. Ihif, lie<<ainint-Kiiikoinnien 
de» Landes viid zu 60 Lak Kupieo oder S'/a Millionen 
lluiler nnpcgelMm, vrovon der Tozmi '/« lielint, obso äu» 
irpi-iulno über zu starke Ahgiibeii (^kliigt wird. Alle fünf 
Jahre geht eine Ambwsado nach Cbin«. ' Ak Tcritältnia«- 
vüimf nnufcAaft riud die IfililSr-Einrichtnngen m be- 
zeiehnen. Die ^rewilhnliehc Kricp^iuaeht beliiuft sieli auf 
17,000 Mann Inliiuterie uud Artillerie (Cavalerie l'ehll dem 
Gtbirgslanrle >;:inzlith\ aber nach Art Pren.ssiscbon Ijind- 
«iQhr>Sy»tcnis bniu die Zidil binnen drei Monaten venlop- 
pelt, in iseih* Moimten \ frdreifnelit werden. I>or SuJd be- 
Blelit in Anweisuufn*« auf (iruudeigeuthum {fixt» 6 Hupieu 
oder 4 Thir. monatlich) ; alle Anstellun^-n (aueli im Civil) 
geft'ht Ii. i; nnr niif ein Jahr, ohne ötters vorkommcrnde Vcr- 
Ittugeninftfu au'zusulilioÄStn ; die cutluMcuen Soldaten blei- 
Im sum Dienet Tetpfikblei Die klüftigen Lunte drüngett 
«ith Zinn Dienst. Die Infanterie .«teilt gut nntrrni OcweLr 
ond führt ihre Kxcreitieii prücLt uus; auch die .Vrtillerio 
iet gut, nur die FdiMouge sind adilccht SXnuntUehe Q«' 
echiilze •nerden nur vn». Mcnw'hcn •irzi'f;! ti (IR >fnnn zu 
einem Geschütz) und beim Uebirgxniamch auseinandeige» 
aommen. Die InJhnterfe i«t in £5 icgidfii« und 6 irr»> 
gulüre llepimentcr vun durch^i tmitlli, Ii .'00 M.iiui ikln r 
auch 90 und 2000 Mann) gegliedert; etwa die Uälfte der 
ganzen Armee afartionitt in Xatmandn, naraHeh dnArtille- 

nc-ltepinu uf mit 2'ift Gr!.iiiiit/t ii um! T . j Tnf;inti-'r;L--T!et;i- 
menter, zusanuneu SOOO Mmin; die übrigen Trupiion sind 
In IS GamiMmen in Iiaade vertiiellt 

Knüpfen wir naeh RiniiiclialtunK dieser allj^'cnieinen 
YerhältniMe Nepal's, wie sie der Prinz an Ort uud Stelle 
erkmidaehaftete, den IteieeAideii wieder mit den Eintritt 
FManiMim'e gugr. lUlthtihngen. OnuAa IMk 



in den intereaeanten Himalaya-Staat an, m> sehen vir am 
■1. Februar den l^ritiMlii n Iti^-^iMf nten , Major Lawram*, 
den I'rinzen zu BitM-tieko mit vier Klephouten, sech» l'o- 
niea n. i. w. cni|iifiiBgen '). DicMr ww wenigien Htteaeni 

bestchcTide Ort . .inf hoher Klippe peKf»f n xm<\ (InltL-r bil- 
acheko (d. h. zwixchen den Bcrgcuj benannt, kann der 
«ehadliehen „Aul-LulV wegen nur Tom Beseuber bis Ubm 
bc-n-nhn* wenlcn, ist aber dennoch v<ni j.To'.-.rr Itcdcutun;;, 
al« au der einzigen •Straoac gelegen, welclie für dvu Zutritt 
KepU'^a erlaubt ist. Bie waldige Smn^-Zeae des »TtcmoT, 
jene tmtiirli -he Scheide zwischen Ebene und (iebir„*i' , /i i^'t* 
den Ueiscuden «eit Ceylon wieder dos erste J angle. Die 
ndttlere Tenpentor betriigt 190]t, die nnaahotten sind 
tief einjferi-^i 11 inirl mjIIi r l'i ts;_'( r.'.ll, im Summer fimt ganz 
tnteken uud als Wege dicucud. Den Stuau des Waides 
bestellen etncelne Erj^linnen, nebrere Feigenarlcn (daran* 
tcr Kii 11^ n ligiosa), Uaunnien uud Didl>erfrien ohne alles 
Unterholz, aber tiefer hinein herr«eht der prächtige >Säl- 
Baum (8horm robuMn) vor, nntonniseht mit dornigen Aki^ 
zicn, mit Myrobttlanus, Guiiandina u. «. w. Jenn-it» der 
Tanui-Zonc wurde die erste niedm, hitgelige uud bergige 
Vorstnfe des Himalaya auf dem Tadiiru-Ghnt (d. L Vogt l- 
Paü.><) üben»tiegen und die cr:<le I*inus ab eine alte Fn>iiiidin 
der Uetmath begrüsst. Der B«:b nönUich senkende Weg 
führt doroh dichte Hediwaldangen dos Säl-Bamncs in die 
• Ebenen von licttaunda, z-wnr noch von ungL-sunden Dün- 
sUiu während des tionunera heintgtMucht, ober deuncKli durch- 
aufi kulti%'irt, bis auf die Wnldung^en zur Seite der Stnisso, 
welche aus »trutcpischen Uhinden als natürliehe Defensiv- 
Barrikaden unberührt bleiben. Von llettaunda aus verfoljtte 
man den Lauf des llapU aufwärts. Die 8tras»c fulgt den 
vielfachen Winduugen des lemanti^eheu Thalen iinri (ibei^ 
setzt den F1u»h mehr denn zwanzignuil; priiehtige Waldun- 
gen l>ekleiden die »teilen llergwiinde, sthiin blühende, holzige 
Labialen bilden ein üppige« rntcrhul/ , ]iau>«in)Gn und Do- 
liebos-.Vrteii « Iilirip n <^i(l: in ni. liLU Ft.-t<)n< zwisoheu 
den jVkazicn-Wipteln nmi da.H dietite Juugle hat aufgehört. 
An 7. Frinrnar wurde Bampedi, eine SQlitär-Slntion, er- 
reirhl, der zum Empfang entgegen!ry-«-<n(ltc Xeffe dt -; \fi- 
ni«ter» Martabar 8iugb, „Dil Bikram Tapjut", U^ü.sMt uud 
iidt für anstrengendere Bergtouien gerüstet Anaaerordent- 
lith »teil ging es nun hinauf zum „Siswa üorri", jenem 
ÖOOO Fuss liehen Fass, wclUwr durch ein alles Üackstein- 
Fort nertheidigt wird und über das Lama Dangm-Oebirge 
in das breilf Tluil di s Taniliin !i;nju Nii hli fiihrt, wo reiche 
Kupfer- uud Kigeu-Minen in« ISdieim ausgebeutet werden 
nnd von den eorgfidtig gepflegten Feidom die keimende 
Oecete der sweiten Ente im finselien FMiUiagisriin entge- 
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gen iH:himinorte. Nocli ein hohe» U«bii^ trennte von Kat- 
mudn, » wurde «i£ mehraron XemMcn entii^-u. Auf 
der enten liegt die alte HMiptotadt Ton Klein- Xep«! : lUs 
freundliche Tschitlong. IHc Xatur, ^hre Menwhrn und 
Wohnungen — AUm war w> ganz anden vi« in den Indi- 
■eben EbeiwB. Die iMvItaarigea ChiBealaohea Oemhtmr hat- 
ten ein lichterei« Gelb, wie bei den Hindus; Jacken, Bein- 
kleider ttxtd Sandatcu entspntchea eher dem Klima, wie die 
ciBfoeh« irmhallunfc in der Ebene; die Lutcn wurden in 
KitIu-h leicht auf dem Kiii;l{Kn ttttd nicht keuchend auf den 
Schultern getra{!oii; -dic Himer waren eolid und geschmock- 
Toll aus Backsteinen erWut nnd mit hSlaonicu Veranda« 
und zierlich geschnitzten Kenüteru viTwehen; freundliche 
Dörfer um! ;;niiuiiili- Tivlrr liüiktt^ii -m» den n-hattiKcii 
Wäldern lierxur, iii denen Kielieu niii i«tachligem Laube, 
Iiorbccr-, Berl>eri«-, Yitex- und Prunua-Arten üppig grUn- 
. teu, Veilchen tttul l'otctitillrn in voütT HItithf it;inrh-n und 
dut im feuchti-n iloose ninkende Kpheu oii Jteutfche Wald- 
landachaft erinnecl». Zu Tscfaitlonf betrug in HSh» ran 
etwai" ührv .'000 FuM» ilic >f.:.r'^i'n-T<'m]nTnfur rmr 'J* ,,''R. 
Uoieh beluhneod i»t liu-" umhevolie Krsteigin des Booo Fu» 
bohen ünana-FaMiea aof der Hohe des Tadiandngiii- oder 
Mcin'l-("cV>irpi'- ; dinii e* Hcjrt zu Fii«>fn uusfccbreitt-t da« 
herrliche Tliul run Kutuimidu — ein grüner, rtüt^h bewäiwer- 
tnr und kuItiTitter KcMeL Fast in •einer Mitte die edwoe 
Stiult mit ilireii luuifru Ti iiqiclii . /.ii-ilit licn iriüisorn nnd 
prächtigein •tiürtcu voll Uningcn - , Pflaumen - und KirMdi- 
bSomcn und mnd heram der majeatitieohe Gürtel hober 
Wiildl« ri5i\ über denen die riesi(cen Häupter den Himalaya 
mit weit ieuohtender Schnee- und JÜBdeoke thronen. Mteil 
Sei «in gelKhrlicher, liel gewundener und dennooh -rem 
vomichtigen Kkjihiuilen bctreteaer Ifad nürdlich in das 
Thal hinab, aber noch aolite durch «ine niedere Hügelkette 
daa Thal tou Thank«>t, gleieh tinena Torhoft tu den Wun- 
dem des HinuUin-ii, von der Ebene Kntinandu'» abjretrennt 
•ein. Sei mittlsier Xempemtur von 1 1 " R. l»egegnet dits 
Aofle an den romanfiedion Berglüin^n fast nur '£un>päi- 
Kchcu Pdauzon-Formcn : Papiicln, Erlon, Fichten und Cedem. 
in den liöberen ]t<>)^onen vprkriipp<>lte Büwhe wilder Ro- 
sen und Werrauth mit weissen, dürren Stengeln. Die Horg- 
v.-iMu\c Hoxd künatUeh temunirt und fiir Weizen, (tentte. 
Hirne, Erbsen u. s. w. in üppijrf Fruclitw.ililer verwandelt; 
Epbeu und Wrinlnub unir.iukt <lje ulieii Eichen. Den 
9. Februar hielt der Prinz i>einen feierliehan Biniug in 
Kalnumdu, eiujrt tutit mhu Mii.i-.1( r Marlnlmr Singh — dem 
gnMihcrsigeu Ixiwcn, weicber nicht ermangelt«, all« natio- 
nale Tknoiit im gKunubtan Liehte na leigan. Die Beai- 
dcnz mit ihren (jepfla'tcrfcn Strassen, Kfhniin'lccn und soli- 
den Hauiicm, vvrKeheu mit zierlichen Krkem, machte einen 
angoBaiinwa Eindmek; die Ifcnge Tompei mit ihren aiii- 



gcechweiflen Dächern und taucenderlei HchnürVcIn truj^n 
oobon ChineeiaeheB tiepri^ und am grosaartigaten verristh 
»ich die Miachnng von Indiachem iuai CUnaataehm Ge- 
schmack oa dem Durber, an densen massijien Muuem dicke, 
kcgoUSnuge Säulen Mmten, « ihreod die Ecken in Quae- 
aiacha ThUrmeben analiefen und Ailaaron Bild- und Sdmits- 
werk in den piwntwiiiehaten FoOMi überladen war, auch 
die I>nudial-Sigiireo cchon eine hammgande Holle qoeltan. 
So originell der Emptoug bei Hoib oneh war, oo nadria 
doch das untergeordnete Vcrhältniiis des eigentlichen Re- 
genten gegenüber dem erst fünfzehi^nhrigsa jungen Maha- 
radjah einen widerlichen Eindruck, und als dieser erat bd 
der ganz uuMehnlidien Tnip)>en-KerUe auf goldstruhlendem 
Schimmel im ]>ruchtvoHflten Kostüme erschien , aber auf 
dem gefülirten Pfcnle gehalten wenlen musste, von einer 
Schaar Ton FUegenwedleru umgeben , und den crstm b» 
»len Uiifkcn eines HiiupJliii'fs iils Steigbügel iM-nnf/tc, «n 
»tond das Biid cineH durch Auiutch Weitungen entncnien 
DBspoten in aeiner TeMeadnng vor Angan. Audi die icaU 
lichkritci! zu EIin>n der Vf>rh(>irfithiinp einer HlQährigen 
TiM-iiter des ilahara4)ah mit dem zehnjälirigeu Sohne aiat» 
benaehbarten Ba^jab to« Ba^ma entwiokdten Oiientdi- 
sche Pracht in Fülle miil zeigten das Volk in seinen 
h«rmlcNien C-amevaLt-ächcrzeu von fiiner heiterun t^te und 
doeb inmitten dea Freuden-TumultieB dnerbietig gegen die 

Fr(>mdrn iinH onlnuntt-IIc^erifl. Kln HiiiiiitvcnliciTit rlicsc* 
guten Regimeuta liel jedenialls dem «eldaueu und tUchtigeu 
Viniater Martabar Bingh au. Sein henUdt gdegenm Wohn- 
huus zeigte brillante Eiiin"rlitiin<r< n , wi nu nudi nicht frtä 
von oft komiaohem Gemisch mit £uro{uiischca längst zu- 
rOckgesetaten Luxua-Artikeln «nd worthloaen Bindereien. 
Eine freistehende Säule im (Jarten de» Ministers, deren 
domfoimigo Krane auf 22'i 8tufon erstiegen wurde, gewihrts 
cioen unveii^eidilicb adiSnen BUdc auf daa Thal, wdebn^ 
in etnelfenge niedriger Kuliur-Temi«sen zerlegt, den Ein- 
dmek dnoe gnMsartigcn, grünenden und blühenden Am- 
phitheaters nmdite. Bo war es denn nnch Torzagaweiacfia 
Natur, welche di-n Prinzen anzog und nach den sehünsten 
Punkten de» Thaies hinlockte. Dn stand dicht bei Kat- 
mandu auf tcrrossirtem , isolirtem Herjrc der Tempel vei 
Sambunath, eine ganze Burg ui«'ltciuLiiider zusammeoga* 
bauter Hciligthüraer. Dreihundert in den Fels gehauene 
Stufen führten zur höchsten Spitze und zu dem ältesten, 
I 50 bis ßU Fui's hohen Buddha-Tcuipel, auf dessen glocken- 
formi^;(.T TSurk^tfinntrx«*» ein vcrprt'lflf'tfr Aiifsrttz «•i-iihin 
atruiilte und in dessen magisch erleuchteter und blumeng«^ 
achntüditer HiaUe der Ddai Lama mm ITLaaan aotn Vikar 
hält. rnw-(-it jene« T(tii|u- [<! crhr^it iq.-h auf einem isolirt 
stehenden Kerge nächst Ijüita l'atan, Bhatgaiig und der 
Bcaidena «la vierte Stadt daa l^udaa Kiitaipfir, tnCUdi nr 
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TerthridiiuiiR icelegen und med da voUei lehr dm Anpif- | 

tun dvr Uorkoh« widerstanden. Dm vier Meilen breite und 
ebenw \»ag» TJwl toh Katmanda liagt imr dm 4600 Fom 
booh imd bat mir 14* R. mitdan, 19 Ina 90« Som> 

mer- und 7"R. Wintcr-Tenipcratur (Neapel, Palermo}, zmgt 
aloo auch bmundum KuropüiMhe Kulturen in Umte, Erb- 
ten. LiniHTU und tist allen EuropSiwhen KUehragewSchscn, 
dorh bei rainher BcwlimTnng. im Schutze hohen lU'rgknm- 
tm, kommeu auch IkumwoUe, Itein und Zookerrohr, üs- 
tate, Banane. (>nin]^> und Anana« zur Reife. Der ebene, 
alt« Seeboden de.i Thntes int mit ChineniMchem Flüaae kill* 
tivirt : ahcr auch Chinesische .VbRcmrhloBucnheit hemmt dci 
Frumden Siiliritte. Südlich in das Durchbruchs-Thal de« 
BeghiiiaCti «amdringeii imd die Spimni dea aaderen Ana- 
wejfes niifh Tndifn 7.u vcrfolp-n , ist nichf (^««tnttct , und 
nordwestlich die Stn»«<c nach Tübct einzuschiagm, wurde 
dam Prinsen nur Ina Noak&t ftewUut Der Beandi dieser 
Winlcr-Tlesidenx den König« von Nepal ftehürte unstreitig 
zu dcu schüDstea Partieea der .NepaleeiKbeQ lt«i»e. Dh< | 
eiu wenig nMuaem beatdiende StSdteiien Hegt io dem Ver* 
einipinffs-TliiiU- i1rs Tmli - und Trisul-Oann« . tiofrr wie 
Katnuuida und in milderem Klima, «o daaa Itein ttud Zucker- 
lobr, Anaaaa, Onare, Banane und Uaafc» gedeihen. Einen 
nchöncn Vonl(r^';ruiid do-i Tn^iil-finiiprii-Thales bildet der 
4000 bis ftUOU Fuss hohe Xoaköt-Bcrg. von deaaen (iipfel, 
an dar Strasse nach Tübet, die faigeldoton TKiehec dea 
TempeU lies Maliuniaya oder Bhnwans weit in ilu' Finu 
leuohtcD. Den erlubenatea tiennaa aber gewülirtc der Weg 
nach ITaekAt; Aettii ala der 7000 Fiua hoho KanÜB-Fm 
crstiegt-u vnr, da lagr die fünfzig Meilen iiuH^'i ^Iduitf Hoch- 
kette dea mittleien Uina^jra mit dem 2ä,898 Fus« hohen 
nhnralagiri uut dem 18,000 Fteaa hebbn Bhayebmif; tot 
den Blidcen aw^brratet, «nd wie tief der Mns dincn 



I Kndnidt in aaiM Saale gaaehrioben, daren rnngt »owoU 

seine vortrelflieh gelang(>nc luid überaus anziehende male- 
riaob« Skiaie, wie die Stelle einea fitiete aa aeine Mutter, 
wenn er alao aehrcibt: „UnveigeMlIieh wefdm mir die Ne- 

palanschen Sclmeehcrge bleiben . und besondon die Son- 
nen-Anf - und Vntoi;gäiige auf der interesiiunten Partie nach 
X(MÜc6t, wo wir den Hochgebirge bis jetzt am nächsten 
kamen. Ich versuchte eine Skizze von der '<<<fir»nen Kr- 
Imug zu gdien, wie die Berge aus dem tiefsten Dunkol 
bis zur stKrkstcn Hollo de« weissen Schnee's in den Oold- 
liitimu l hitu iiir.iirien. Wie schön sich der Dhawidajpri-Pik 
mit seinen etilen I.inii ii. zwei kleine Trabanten zur Seite, 
aus den unnbiiehbareii Keihcn miicbtiger Schncvgiptel or- 
bebt, beleuchtet Ton den letsten 8(rahl«n der «cheidendea 
Sonne! W'iis hätte ic-h danim gegi-bon, sie fes.<( lii zu Icmd 
nen ; alirr unerbittlich zog sici der bUue Sciileier der Nacht, 
«na den Heilem hemdMeigeBd, andi Sber aain navp«. Er 
verschwand jedoch nicht ganz unnorcn Blicki-n: wie wi ism- ' 
I Uc«pe&«t(sr lagen dk Uruppeu de» Bohntjegebiig^ im Mon- 
denadieiae ver «aa. Bnen bceendeieB Heiz gewihrte an, 
die unz.nhiigen Lichter, die »ich am A>ili.iii;.'i Ji r 1?. r-.:e 
mit dem Duakelwoidea xeigt«Q, zu lM<olM«chten ; es waren 
Weldfrner. aageeiiadet, «m xnm Anken Bedra an gewinnen." 

Heiih !in solrlicn HiMitik iltTi-n M;iji'>t;il nie unil uiin- 
mer aus den Erinnerungen eine« reinen, tiefen Ueniütlu-« 
Tcfloadien kann, TerUeaa der Primc NepU, genoan im Tar- 
nii ii'hIi ilic Waidmano-lusi < iner Tigcijag«!, mit <lri !-■'!:; 
Elephanten atugerüstet, und »enktc aich wieder hinab iu 
die Rindflalaniaehe Bbeoe, nm in den eihabenen Pnicii(< 
bauten der reiclu-ii Indischen Städte die /<'iten einer grossen, 
Tielbewegtcn Vecgangnubett an sich roriibetziehen au laa- 
aaa. fWine Schritte dorthin zu begleiten, ad einem nldt- 
atoH Abaduiii H e veihelinlten. 



zun rnYSlK.y.LStlli>.\ (/EOliliAPHIE DEK ALi^llulLISCHExV riiO\ LNZ \ ICTUKIA. 

yaeh dm nf«f-ten FortJmttffn nm NitruitmffUf. 



Meist auf dieaelben Uuellen gestützt als unaer ttii- 
herer. <lie Politiacbe nnd Statiatiaohe (ieoftrapiiie Anatretiena 

betreffende Aufsatz (s. Gkogr. Mitth. Hcfl Ö. SS. 26-,i — 267). 
gehen wir im Folgendon einen Abriaa der Phymkaliwhen 
tieogmphic %on Victoria. 

1. ^laiKALISTHR C«Nrt<*r RATIO» . OBKItfLACIIF.!« - (»K- 

sTsiTtTso. — Nach Honn Blandowski. der die l'rovina 
Kwisc-iicn Ml" u. 146» üatL Länge ;^On.'enwich) ') berätst 
hat, wird dieaelbe duieh den «7« SOdi. Breite ia imi 

' y.ar Urirntinmi; •. KaitMi4lttata In Haft 9, g.S6Bwid9dtlar1> 



Theile getheilt, die aich durch Uodenbeschaffcoheit und 
Klima spaeiflsdi ron einander uateraeheiden. Das Laad 

zwi-ii Iii II riit ^em Breitengrade und dem Fluss«- .Murrjy int 
eine un^chtbare Snndvüate, die atollenwaia« mit Maaaoa 
undnrehdringliohra Stnaehwerita (Euoaljriita« dnnKMw), rm 
den l^iuireborenen „HuUi" genannt, bedeckt ist. Hie und 
da erheben sich an» dieacm i^tnaohwetk einige iaoUrte 
Handhügel. 

Weiter nach Osten jodoch tkcuteht das I^md aus aua- 
gedelinten Orasebenen und offenen Wäldern, die nur dann 
nnd wann einmal mit Streifen Strauchwerk« abwochaeln, 
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der Boden Ueflit »ber audi Uar mok Hnd^ BaehriiMini- 

nni] SrhfitfnfIorii-\Viilf!cr siml reii-hlich vurtuinrlcn, cl:if-ni«a 
Gruppen de» Iron-ltark-Boun«-«, wif z. B. in den Mcndigo- 
Omben. Du kad «iidlkh Tom S7. Bnitengtad beatcJit 
im \!I;;<-niriii( !i nu« ISiwilt luii! wird, da es meisten!» tlitch 
ixt, in der Regenzeit Kobr sumpfig. Hiti und da trifft uum 
jedoeh auch einmat «nf ein« Hiigolkstte «der ■riebtiier 

auf fiui' l'cilii' iiii ilnVi'f TtiTfiJtcItrn, nünilid;: Victuria- 
Uebii^e, die l'yrcuiieu und die Grampionsi der Alextuider- 
Berg, Kämor» and die Schwanen Bnge. 

THts i!>üdlich von dirsi n Iii r'^\ n golugene T.aml luii 
•«hr firuchtbanm Boden und kann al» die woltrhaft groi<Hc 
Reiditiittnuquello betraehtot werden, auf die Tietoria hanpt- 
siicldicli nnjüewiesen ist. W'm den phyi<ikaliM-heu l'luiruk- 
ter betrifft, »o iit es im Aligcincineu Jla«h und niedrig, 
obglddi ea hSo und da von kleinen Hügeln nntertnooben 
wird, die rogello« durch da»<i4elbe zerstn-iit xind und olle 
melir oder weniger deuUidio Beweiee ihre« vnUouüiioben 
Ursprungs an aich tragen. 

Die Küste besteht (rriissteii TImüIs au» tertiärem 
lüilkstein, der »bttt hin und wieder mit kegelfiinoigen 
Sandbügcln von M>tten mehr ata 100 Fan Hohe abwech- 
wlt. Ba ifit für t^mse Scliitt'e (;efuhrli<^li, der Küste uiihe 
zu kotamen, dii eine whr Btiirke, beständig ostuordöst lieh 
gclicttde .strüuiuiig die Schiffe nnmerklidi näher nn die 
XfieUl treibt, als es für Uire Hicliotfaeit ntlisam ist herou- 
zukommen. T)ie.«e Stromuiijj ist die Ursache der \'ie- 
len Unglüiksfiille, die an den Küsten vorgikuauucn sind. 

Die unonueMUchen Ebvnen zwiMbcu den Flüssen 
Hopkins iin'l Leigh sind wef.'rn ihre.« iiu.ss<'rst wüsten- 
urtijten ( harukters hiichsl merkwürdig. Der Reisende 
kommt mitten im HMuner dundi ein flachoa, olfenes, uu- 
fruchtlKirci T,iiifi . flns keinen ein/if,"*« ^iiu-n BtTii h, 
kcincu Wiium, «otth sonst irgend Etwa.« aufzuweisen hat, I 
weduidi der einlSirmige AnbUdc nntcrbroehen würde, ane- j 
jrenommeii vi» lleioht von Zeit zu Zi'it einen bLmen, hin-h 
aufstvigctudcu , itchorf goitticltncteu Ilügel am IlomooU i 
Tüflst er sieh verieiton, die Riehtong auf einen dieaer 
Hiipel cinziis(M;iu'i']! . •■■o wird er viellL-i. ht viele Meilen 
reit«n, ohne dass ihm dcn«lbc audi nur im Qüringston 
nühor m kommen addeae, wa« vieUeidit den Windungen 
de^ riinlc- iir. i;.. n i-t, (i< m er folj^en nuins. Solche 

natürlichen Il'ade .scheinen die liülwD in der Regel su 
meiden. Mo kommt es, daas Pferd und Beitor gegen 

,\licii'I nc.idi' iiiiil iiiiitlilos Wertteil . uin! darin mjtjr 'Iit 

Grund liegen, warum viola ächüfer, wenn id« 6 — C Juhrc i 

in dieaer Gegend geweaon aind, wahnainnfg werden. Dk I 

Monotonie die.'<cr ungeheuren Ebenen wirkt diMlnr. h ulk h j 

eracböpfcnder, das» auch Loftspi^lungen, jene bckaautva | 

tiugeriwhen meleorologiadien FUSnomenev in Ümcn banlig I 



aind. Sie eiium den Bejaendon an die MinlicJum Er- 

«<>h( iininffpri, fiie in jenen donkwiirtüf^rn Tnjreti Iwobaehteit 
wurden, wu die Axoteo XaiKjleon's in den wüBtcn l£U;men 
Agypten'a dem Duiat, derHitxe und der Btaehfipfioig sum 
Opfer fiel. 

Ditr Name VieUH>a iat xwar von der gogeuwiRiigea 
Künigui hergenonuaMit aiber man eoUte oder kennte ihn 

weTn'i;st< ns ebenso gut und stigar passender von der nu- 
türliclien Eatwiokelung der Dinge herleiten, die dii^sca 
Innd unter seinen Sehwester - Kolanien ao hoch erhoben 
hat .\lle .Vti'itrjii«'hi;n Kolonien hab<>n icewisse E|)orhen 
erlebt, in denen iigend ein gro««er Anatom ne vorwirta 
gebracht hat, aber Entdeckung onaercr Ooldgraben hat 
einen so müehtigcn und in seinen Wirkungen s« dun-h- 
greifenden An«tee« gegobeo, dam wir den 8ieg („victoiy") 
in dem Wettkampf dee «itional<>n Fortwfaritta und 
deiheuB nothwendig erringen i 

Dr. fcrdinaad Müller, der eine amtliche ii^teUnnc in 
der Provini etnninimt, bearhreiht den phy^kalixdien Cha- 
mkter derselben folgendennus.<H<n : 

Obgleich dieae £olonic viele itehuue Landatriehe be- 
aitat — wie a. B. in dem Orampian dem Victoria • tind dem 
Bnffido-(>ebirge — und gitnz eigeulhümliche Umdsehafiatt 
and Produkte aufzuweis4<n bat : so i.>^t doch ihr Cluuakter im 
Allgemeinen dem der umliegenden Kolonien iihnlicfa. IMeae 
Bemerkung trifft vorzugsweise die nor*hvi sili< he (legend i wie 
sie olien nach Herrn Hhiudow»ki s«-hon (k s. ]irii>ben worden 
ist). Die l.iuidsc}iat1, die Erzeugnisse und die Budcu-Foi^ 
nuUion dieses Theiles der l'ro%'ioz aind genau dieselben wie 
die der ;rii«L't'dehuten Wüstengegeuden Süd-.\ustralien's 
und lüugs des FluMit» Darling. Die reiehen Weiden hö- 
ren auf und ein Land von tertüirem Kalkstein , Sand- 
bügeln oder magerm, oft mit Sulz ge.-tiittigtem I.<'lmi1>i>tl( n 
tritt ou ihre Stelle. Der Regeuiidl iu diesem Theiie der 
Tterinx iat wafaraclwinUeli wegen der XiOie der graeaen 
('i-ntnd-Wüste — vii'I geringer, als in «Ic u siidüi lu n TM-trik- 
ten, so das» die Vegetation au» kirten, scluirl'en Itlunzea 
und Stifiudwn bcateht, die mit Salzbäachen nntermiidit 
sind. Die lit/tcri ii ui.k lii r: lü* Wüsti'n iIcs "\Tiirt~iv un- 
gemein geeignet für abweidende Schaal'e, (hi diese SiU- 
kfiuter und der (zockene Boden die Sehaafe mit fiemlielier 
Sitlu-rtirit \'>v ;iir (li-ii Kr.niVi;i i?( 11 fi. Miiliren, denen sie 
im Süden ausgesetzt sind. Das MiUli-Stmuchwerk boetoht 
aita Zwerg -Bnoaljrptea, die in dichten Mihm« waehaen 
uiiil iiiif dcT Ficlite. einer Art Callitris, von der das S.m- 
darak-Harz kommt, untemiaeht sind, iu andern Theilen 
der Wildnias herraeben Acaden -ror, di« den Namen Mjall- 
Str.uicli liiliren. IX^r nützlichste einheimische FruchlbnuTa, 
die Itirisiche Quaadang (Fnniaua acumiuatua), gebärt dieaein 
Theil dea Landca an. Zieipflanaen, unter denen lieh ctn- 
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idne von der hoehtteii SdtSnlieit bdlndea, sind Mihr 
nhlrcich. 

Du!) Land an der KüM», und ebenso dor uruMOC« Theil 
TOB Gippit-Lund, hat dorahatu denselben phyrnkaliiidmi 
GhnnktiT wie Twiimnia. Kinige der Ebenen taii)rs ilor 
Küüt«*, «. H. in der Xiilic von Port Kairr, lii-iiztu den 
&uchtbar»tcu Boden im ganzen Luudc. Andere Theiic sind 
niedrig i^eUgen und Überachweinmanea «M((oeetet In 
ihnen findet «eh der n'nln imi'che Thoelranrn 'Mclalcuea 
und Leptofi[M»nDUU)), « elelieu aunxurotten tiu<t unmöglich i»t. 
Grosse Hoidegegenden finden ridi^andi, und ron Zeit sn 
Zr-it ( r'^fn r V( II -ir!i. !i< vi)ii(Jcr-i hei Wil-.uns-Vr.r^'cliip^i' uiul 
in dem iistUtheu Theil von Uipps-Lancl, Tccibnoud-Streokeu 
Meilen weit ohne Vnterbiecliunir liin. An der Kaste jen- 
seits Wertom Port unrl hei Wiltons-Vorgcbirp.- triBt man 
awlerisolie Felagcstade aas kobieahaltigem Sandstein. Dur 
iGneml-Beiditltum dieses laades ist nocb nicht gchi>rig 
gewiirdtgt. (Wir erwähnen beiläufig;, rloss am Gibbo Orook 
silberluiltigee Bleiers und in den ihnmpiiuis Malaohit ge- 
funden worden ist.) 

In mSsnigpr Kntierniing von der KüKtu liegt ein 
iiTl>?s»T»f fnii-litlmn T..i!iil, -ii <liir<_li dir friri/i' T,;iiii;i- 

düt l*rovinz hindurchzieht, und erwagt man, da«H das wirk- 
lidi frnehttMwo Aekeriwahnd im westlidien und nSrdliclHin 
T!ii ilc Süll Au=!tnHf?i% iin-l mch in der Kolonie nni Sihwa- 
ncm-jrius8 nur zcrxtreute (>u)>cu bildet, und dtuu die Eut- 
wieklung des AekertiwiV ia viden Distrikten von Neo- 
Süd-Walc.s durib ili«' Uli/v ili^ Klirua'« gchimliri wird: 
so jLonuut man zu dem Kvsultat«, dass Victoria ul» das 
TerheissunKSToUste Land ftir die Zulmnft zu betntehten ist, 
giinz ubgiTM'heu von den Uold«cliiitzen, die faxt durch alle 
Gebirge diexer Kolonii' virtheilt »ind. Wir können ui«lit 
umbin, liier unsere Überzeugung aui>zu«prc«hen , dass die 
relcliHten aller unserer (loldgrubim noch in den unertbrseh- 
ten (iründen der Sc hneegi 'lii;;« verborgen liegen. Xur 
ciuu treHvll«ciiai't Goldgräber liat bis jetzt das Uogong-Ge- 
birfc» «stiegen. Es waren Oalifomier, die jon dem Ituf- 

falu-C'ebirg»- nua iiarfi «lern Bogong - Oebirpr ^'iirert. 1>!is 
Gold auf der < »bertiüche war reidiüch, unil «ie wunU n nur 
dnreli den Sfangcl an Lebensmitteln aiigelialten, ibre Ar» 
beiten zu beginnen. >^ugleieh mus- mun in di iikcn , rjasg 
während ti — 7 Monate des Johrco herrschende ^itrcng« 
dee Kliaia'a die Fortsrhritte der Aadedhing in dieeom IK- 
etriltt bedeutend erschweren und verzögern mns«. Das 
Klima ist aber «Uerdings nicht schlimmer, als es die Dorf- 
bewohner oaf de» schneebedeokten Bergen der Sdnreis ni 
«rtragen haben. 

Ks nicht anzunehmen, <la»8 »ich mehr als «echs Berge 
auf dem Australi!>chcn Kontinent zu der Hübe de» ewigen 
fiabnoc's eriieben. In der Umt ist, ■bgeeeben toh dem 



I Willinms-Beqt in den Onunpians and den sUdüstliefaeB 

birg^ziigcu, aelhnt die tj.xiütenz (<ubttl|iiner Berge unoichor. 
In der Breit« von Victoria beginnt die Schneeliaie o<ler 
die HGhc, auf welcher Oletacher nie oder doch nur sehr 
(ielt» n von der Sommerhitze aufgi^tliaut wcnlen , mit 
6ÜÜ0Fu»K '), einer Höhe, die drei (5eMv-< « irkli. Ii i rrciMien, 
n.^mlich Aas Bogong-Ucl>ir]ge , dosiK^n Imchtste Spitze walir- 
«eluttuUch 7000 Fuss ist, der BaUer-Beng and der Cobboms. 
Alle die zahlreichen Bersre der <rro««<'n Kcr'r, die Victoria 
und ^'eu•^>ud- Wales trttnnt, .«ind während unserer lU^n- 
aeit mit Bidmee bedeckt und nSgen als sidwlinne Berg» 
anzusehen »ein init i r H.'?ir von 4 - öiKUi Fuss. Das 
Hauptnutzltola der .Vustruli!<ehcn Alpen, wie auf andern tie- 
biiKvn, gebort im den Euealypten. In der subalpinen Zone 
Kind nie noch von müisoiger («röft^f , luilicr liinnuf aber ar- 
I ten sie in Busehhola aus. In dem Bufialo-Cebiige und den 
Fnllers-Borgen büden enorme Gnait-Blödio kiibne ürarisse. 
Die hervomigcndKten Höhen in den Borgzügon sind: der 
Wellington-Berg, Vidontia-Berg, Oinbome , Ben Crunchan, 
.\ngus-Berg und t'a.Htle-Hiigel, die aUe zwiiw-Jien 4000 und 
5000 Fuss Höhe hiilM-n. Von wenigirtenK gleicher Höbe 
slrii] iliT Huw-Baw-Berg und viele i-irisi lu n den höchsten 
Spitzen liegende Gipi'eL Die von dem Limcstono-Fluss 
bia an den Hnch-Kficken sieh erstnckenden Bctg» an den 

Grenzen von Xeu-Siid-W'ales sind gleichfalls alpininch oder 
8ubalpinii>cfa, aber diu meiütvn dervclbeu sind uooh TOB 
ketDon ctvilissrtMi Menseiicn betreten, 

.\upocr den Grumpiaii!<, deren höchst<r (;!]ifil, der 
Williiimx- Herg, eine Uühe von 4600 Fuss über dem Mee- 
resqnegcl ernndit, sind die crwihnonewertheatett OeMigOi 
die Duudus - und Victoria-Gnippr, die PjTenücn, deren hüob- 
ster .hinkt der Cola-Beig i«t, die Uer^^tte dee Aiennda^ 
Berges, des lüscedonÜHehcn Beigoa und der Stntdodci-Koite. 

j IHc folgenden Berge: der Kineaid. (lay, lülersley, 

Eeles, Napier (1-m Vum) und der Bouw. liegen zwischen 

; dem Hopkins und \\'auuun und sind we^en ilirer isolirten 
Lage in den Ebenen bemeikensrerth. Der Wfllianui, der 
Abrupt. Kte^vnrd. Hute und Moroer liegen «visehen dem 
Wardyalluek und dem i.cigh. 

Wie lehoik eben «ngedeatet, süid Tiele dieser Berge 
und auch ciuii,'^ der zwiifchen ilim ii neu Si t u di ut- 

lich als ursprüngiicho Kmter zu erkennen, aus denen die 
Tulkanischon KrBfte, als sie sich durah den MewwscWanim 
dureluirbcitetcn , das T,and cmipoiiiobeili das jetit unser 
Adoptiv- Vaterland geworden ist. 

Der Anblick der Küste beireist, das« diese mächtigen 
Kräfte aucli gogenwSrtig neeh in Thätigkeit Hind, und ob- 
gloieh die Wirkungen dieser wnnderfaeren Enft dem UeS' 
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■aku, dMMB Suain TarhiÜliiiMniiH^ m knra iat, 1ui0- 

Mm Bchcinon miigi ii , .«u luilieti wir ilarli nnlif/wrifDlhari' 
Beweise, dw» siv, vom guulogischun Htandptinkt bctraehtet, 
mgBwühiiUah aduMll aiiid; denn die Külte hebt lidi viel- 
leiclil ') — 6 Zoll in einem JalirluinJert. 

Du Omeo-Ijuid im OkUiu der I'roviiui iat Ton S«itea 
das Xlina*« wwoU «b meh des hwdtelwiftlMhea Cbmkttt» 
mit deu Schottiücheii Hodilandcn zu vergleichen. Die 
Ebenen erhebeu iidi 30Uü JFum Uber den M^ereaapicgel 
vttd Nidite ist entetidcender, «It im Botmner aus den Ter- 
sengten Ebenen am Fuss der Uerge in dies««« hohe Tafel- 
kmd htnaufkuitieigen, wo der Reiaende einen neuen Früh- 
iSmg und rin koatliehea Klitna fladet Da« Snunngd-ClTan 
der Omoo-Ebenen , die »uf ihnen xorKtn uten I'fcnle und 
Binder und die üich hooh anfthünnendeu üeige, die sie 
auuchlieascn, bringen nuammai «ine Bdionhint und Oims- 
actigkink ben'or, die der Betrachter niebt leicht wieder 
vrrp-wton wird. Der Entdcekor diese« Landes ist Herr 
Janies M* Farlaiie. 

Nach dem Hudüsllichtüi Theile von Oipps-Lund iiiii 
ändert »ich die Is'utur de« Jjindcsi fiwt plötzlich und g»>ht 
in die von Neu-Siid-WaleB über, während sie bis dahin 
dar TOn Ttt«nuuiia geglichen hatte. Jenaeits de« Schnee- 
fluMes erreicht die Kohl - Pulim- 'X'i)n-phii niü-tnili-i* die 
stMUuen«werthe Hube von tH>, ju rx^r, wenn iiurii nel- 
'tan, vom 80 Ftiaa. iScaer nütdicbe Bamn araiiAt hier 
aoinc giidliciiHte Breite und in seiner (>e«iell«chaft finden «ich 
aaklreich« SclüiagpllaiM«a und andere gewübnlich unt«r 
den Tropen geftudeM Fflamen. Diese gaue merkwürdige 
riegeml m hört in der Thüt offenbar der Mibtropi&chen Zone 
an. Aller AVahrsehvinlidtkeit uucli rührt diese Krachci- 
nang daher, daas nie durch Taamaaia tot den antarkti- 

«chcii . «lidlii'lieii imil Kiidwcstlichen iiinl ilurcb (Itc lU'r^^e 
vor den nördlichen Winden geschützt i»t, die im Winter 
Suaaerst kalt aind und in Soauner nun Siroaeo werden. 

Die einzigen Winde, iliinn sie ausL-csetzt int, sind dem- 
nach die milden und sanften Lüfte au« dem Stillen Dccan. 
Kaan Gegend wit ihren suhtrapisehan Fliaiitei» iat oiKni* 
tnr be«timmt, in der OeKchichte dCT Indnatii» VietevlaV 
aoeh eine groaae lioUe zu spielen. 

9. HnmeenAnmi; n. FKm, mMMt. — Der flehneiK 
Anaa» der grütwte unter diesen Flüstien, entspringt in dem 
■nbalpinisohen Jlunjrang^biige in Neu-S<id-Walea, windet 
Bofa durch die kühlen Ebenen twd Maaem und ergiemt 
aich nneh SudUchem I^uufe üstlich vom Wellington-See ins 
Meer, ungefähr Htf*^ (>stUch«r Länge. Ifadi aeinem Au»- 
faritt aus den Bergen fliewt dieser FInss danh da« schon 
geschilderte subtropische Land. Nach schweren Regengüs- 
sen in den Alpen schwillt er oft plätzlich und stark an. 
In der Oegend des l*inoh-Oebirgus gcwährun die Ufer dos 



1 Unaaas ainan nngamda iriUen Aabliek, iadem sie alt 

nnplieurfn (irniiit-Pliiekiii in srrosser Zahl bedeckt sind, 
ond ebenso ist auch die Landschaft in dem un£ruchtbai«n 
Thnl, du der Fhui dort dndwMnt, im hftdiatan Ond» 
<mJo und wild. Die nüs.-«), die in den Wellinirton'See ein- 
münden, beissen: der Dualop, der Avon und lu Trohe. 
Der lefarin« erhält zwei Znftflaae: IPAlliater mid den 
Thoiu)i.wn. AUe diese, sowie auch der ITitchell , entsprin- 
gun in dun Austimlischen Alpen, und ee ist au bedauern, 
dass die Haehe ^B&hrt der Seen, dunh midia m» mit 
dem Meere in Verbindung atahen, die Flüaie (Ür den Av^ 
ftihrbandel aperrt. • 

Dar ISmho und Ifidrolaon eigieaaeii aioh, wie dar 
MHaiif'W, in den King-8ee. 

Die meisten dieser Flüsse wurden zuerst von Herrn 
A. M'Millan, dorn Fionier der Ansiedler, die jetzt die 
reichen Ebenen von Gipps-I.and l>e\M)hiien, erforscht. ' 
Nachher stellte der Oraf Strzelccki in dem I^nde in der 
Ocgend des Western Port Forschungen an. Der Jack, die 
1 :imi, der AlbCTt iiud andere Flüaae Bünden bd Part Al- 
bort ins Meer. 

Nördlich» Omäuer. — DK'se uirifu!«t>ea einige der 
Hauptquellon des Flnssea Murru;-. Die drei HaupCqualleil 
des Mitta Mitta entspringen in oder dadi nielif -writ von 
I dem Itogong-Uebiigo und vereinigen sich in der Nähe von 
I Omeo, wo anoh der Liringstone , th> dem man jetzt weisa, 
I das» er Oold rdhrt . '*'v'\\ mit itienem Flusse, cinrm der 
Uaupt-NebenHüsse des Murru}-, vereinigt. Der Gibbo mün- 
det in den Mitta Mitta am Fusse des Gebirges, das seinen 
Xanien trägt. IXt Livingstone i»t der östlichste Kcbon- 
üiua» de« Murmjr iunedwlb der Urenseo dioser Kolonie 
mid aain« Quellen aind «au in der Biihe dea KatiTe Do^ 
Creek, eines NebenAu^^se'' de:^ SehaeoflaBBaa, der. Wie ohan 

! erwähnt, nach 8tiden £Lic«.'«t. 
Dar Hwnf aelhat, ein piSditiger Htrom. der HOO Hei- 
len (engl.) weif s( !iif!1>;ir ist. bildet die Xordpreiize der Ko- 
lonie. Er entringt auf dem Kosdusko-Bo^gc, unter 148" 
Uage nnd 86|a Slidl. Breite, dem hoehatenPaiil«? der 
Australischen Alpen. Vom Kosciusko-Hergc aus schlängelt 
er flieh in nordwestlicher Kichtun^ wird, nachdem er den 
147. Längengrad (ixitl.) enticht hat, ftlr Uein« Dampf- 
boote schürbor und tritt noch ÜWsohrcitnng de« 141. Lön- 
gemgmdea (ästl.) in das Qabiet Ton Söd-Anstnilien. Unter 
140* öatl. länge und S4<* 0üdL Breite wendet er idch 
plötzlich südUoh und cigiesst sich, nachdem it .').S}"8udL 
Breite errcidit hat, in den Victoria- (Alexundrina-> S««, 
wonnf er in der Nähe der Knconnter-Baj in den Südlichen 
Ocean mündet 

Die hauptsächlichen Nebenflüsse des Hurrejr nnf soi- 
ner Nordaeite aind: der Logan, dor Murrumbidgvc (Murrum- 
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lÜHhi), Tarhlaa vad Ttu^ag, die diliw «Ilo jeBicita d«r | 

Gnnxen von Victoria bleiben. 

Di« N«beiiJlnwe Tom »iidUcliwi «d«r liiik«i» Uffar de« 
Vnnij htT mai aonor itm wAaa genannteb Mitta Mitte: 

der Omut, dar Bmkcn Crock, dur Ooulburn (der mdurere 
Monate hindurch wcni^tcns 300 Meilen weit ocliiffhar ii«t), 
der Campti«pc und dir Loddon, die lülc- zu dem (Gebiete 
iwn Tfeton gehönm. Jkr CoUban ist «in NebeBflu»« des 
GAmpuH])«, der Rrnk« ?; River iIm GfmUHUli, d«r KiBg-Fhiw 
ein NobeufluM des Oven«. 

nimmt «einen Lmf fiaC giiulioh dnnh I 
fluche Allaviul-I.'iiiilcr. Xa. ti si hn rii l'iütritt in liiis Cic- 
iiat Süd-Au«tralien'!< geht er ü^itichcn grofwcn Quantitäten 
biMtiieii Kaeocnes ixoA oad lni«bt m gewimdenra li- 
nieu durrh Felsen von tertiärem Kalkeitcnn, den idi Mur- 
iBj.KaUutfliii zu neoaen vgnchiage. 

Dkie Fel«en, die itich xa mtm Hoho von SO— 100 Fktn 
über dem Nivwui de» FliiH»eji erbeben und mit der am- 
ateigtmden KüMte vuu Siid-AmitraHen und Victoria in engem 
Zummmenhang zu stehen i>eheinen , cnthnlten eine Meng« 
Sec-FoMüilicu, die nuK Kurullen. Ccphalopotieu, RroeUopodcn. ' 
£ehinl unil Irnich«} liikrn tl«>« Thotiii.-<<hi"< fu-stfli™. 

l>er iluTTHy ist ohne Xn-eitei gleichzeitig mit den i 
Austnüiflclien Alpen entetaoden und dnieh ihre Hebnag | 

gebildet ^^■orr^f'^. Kille /wcitf Rrilic von Eruptionen, die ' 
tu ventclucdencn i'eriudeu tliiitig waren uiui am Fusse der . 
Alpen bcfpuiuea, dalinte aidi ttofenirane nndi Weeteo eut I 
und veniehwund unter dem Meere. I>ie S]iuren «ler letzten ' 
Eruption aind in der Xihc des Beoson-Bcii^a in 8üd- Au«tia- j 
li«n DOch XU erkennm. 1 

Alle FlUwie, die sich an der »Udliiihen Külte von 
Yiotoiin ins Meer ei^eesen, nnd aueb in dieaMi veriohie- I 
detteit Feuer -Perioden entstanden. Unter Amen mögen | 
folgende hier' erwähnt wenlen: i 

An der wcstHi lu ii Crenze <]( r Olenelir, «kv-seu Haupt- 
I«cbcuflu88 der Wannou int, der viele wilde uiid iiuUuriiicbe 
Katefvkten bildet. Der Otenelg «tgieHt neb in die Knt- 
deokiinfT' Hfli tind i=t etwa bis 20 Mcilrn nberhalb wiaer 
MiindiMig K^-hiHbur, doch hat er eine Sandbonv. 

Der Hopkina, deaien Hnnpt-NeboBfliuB der Emn Gkeeic 
igt, nimmt si iiieii T»uif dnnh ein friu Iitbure-i, flarlies T-'inti, 
das jedoch im Winter äusscral feucht und morastig wird. J 
Dar Hopkia» geht bei Lady^Bu, in der Kühe von Weir- j 
■wnibool, in den Südlichen Occtui. I 

Der Qttllibiaud. Obgleieb von bedeuti^nder Grösse, ist 
Jiotier FluBB dodi, weil »laai lauf dimll hochgelegene, dichte 
Wälder und mit vielem Strauchwerk hewaellBeae Bngniige 
flAt, verliiiltnis.smüs.iig unwichtig. ^ 

Der barwuu nimmt den Lcigh auf und wird bei Ooelong j 
aodli daivh den UeoniriNwl veigi^iiMVt. Vcmniigt efgieaieB ' 
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«geh denn beide Strome in den Ooan ewft iw e Be e aa te 

SüdküKte, in der Nähe von Port Phillip Heede^ nod gel»*' 
gen »0 in den 8adli«ben Ooesa. 

In die Fbit Fldlllp Bei erpiieiHen iieh der Werribee. 
der Marribumong oder Salzwnpw-rrtiiiJS und die Yarra. 

Drei Fliissc in drni T^inde nind von besonderem In- 
tcrcjwe, weil sie in dem 8and der Malli- Wüste verachwin- 
den. l>ic Wimmcra entspringt enf dem Osto'BHg vaA 
rniimlet iu dcn Hini!m:ir!«h-See in flrr ^fittc• rlos dichten 
Malli-(ie»tniuchs. Da dieser äoe keine oichtlNire Verbin- 
dnag mit dem Meere hat und doeh dondi das bedentand« 
■NV^weT-VoInmen. da« er '<i liest.'i'mlif; uiifnimmf. nicht iinzu- 
wachHcn .H-heint: so ist es nicht rcdit khtr, ob das Wasser 
Tcrdnastet- oder äaen tiBtecirdlschoa ZosaBnaanluHig ndt 
dem Mumiy-Flus« hat. Der .\von und die Avocai zeichnen 
sieh durch dieaulb« Kigentbünüiohkeit aus; die Atoob flieoit 
in den Bec Beel Bacl nnd «br Avon in den Boloke-flee. 

b. JH» Htm. — Victoria besitzt eine Menge Seen, - 
ab<>r nur einige der wichtigsten sollen hier erwähnt tr«r<^ 
den; e» Nind diiiw: 

Der Coraiigimite-See, der l'oonunbeet-8ee , der See 
Colac, der See Modewarre, der Oonnewarrec-Ree; der Boloke- 
Bce, der i^iiilitligow-Sev , der Bunrumbcet^iee, d«ir See 
Uindmarab, der Bnllanek-Soe, der See BmA Beel, der lid- 
herf-Sr( , der Leaugur-See, der Timboou-See, <ler See (?nnr- 
purt, der Boga-See und der Tyrvll-^-«. Diese Seen sind 
wegeadatgr«aseBAroa]a,das siebedet^en, BBibduaateatea. * 

e. Dir TTJfrn. Tii tori.i t.esit/i leine grosse An- 
zahl Seehäfen, aber dafür finden sich unter der kleinen 
Zahl mehrere sehr gute: 

Port Phillip I^ii enthalt zwei g ro s s e and TortreifUebe 
Uäfea, nämlich: Hobsons-Bai ond Oerie- Bai, jenes der 
Bafen Ton Melbourae, dieesa der von Geelong. 

Portland- Huy ist ein ziemlich guter Hafen, der aber 
dem Südostwind und dem Anschwellen des KUdUcfaen 
Üceaiw ausgt^Hctzt ist. 

Port Fairy, der HaJba von BnUhst, steht FertSaad ao- 
wohl von Seiten der Sicherheit, als der Bequemlichkeit nach. 

Lady -Bai, der Hafen von WarmamUwI, ist auch nicht 
gssiobert nnd hat nahe an der Küste SnndlMbihe. 

^VeHte^n Port enthält «oMa gotea Halbn, «bar die 
Eiiifiihrt ist nicht tief. 

Aach im Oipps-Land sind awei f «wtrelBkibe flüsn: 
Port Albert und Weli^hpool. 

Der Flns« üellibnnd, zwiaeben üap Otway nnd Wair- 
aaiabooL Sic Iflindnng dieaes Flusses hat «ine Bluro. 

S. Dkb BnpEN. — Do» Erdrt'ieh von Victoria ist ftst 
so manniclifiütig wie die Arten d«'s (Jesteins, aus welchen 
CS zemctzt und tbeils auf me<'haniscliem, tlieil« auf chemi- 
sdiwn Wege sa den gewerdaa ist, was es jetit ist Ab. 
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geachcn von cfr Wirkung diowr bcidi n Kriiflc, triipt auvh 
die Auflösung der Tbicrt;, Ptlunzt'ii und dc8 or^uiUchen 
8tofR)8 un<^utL'rIirii<-!ii'U duzu hei, die Fruclitbarkcit dieser 
liminiinf^lirlu'n FoUi iitnimuaT zu erhiilu-ii. 

E« li«'}ct niclit in dem Zweck der gpRenwärtigen Ue- 
•clinjibung, olle vcrsdiicduncu Abstufungen de« Bodens 
ditnlunigelicnf waflahalli hier ntir dio hnuptnürhliclMiii Alton 

an^^jrühlt werd«>n. 

I)er (ir.init-Boden ist mclur «ler weniger grobkörnig, 
«imwNwdontlich lose und m den itoto afadi Torfindenden j 
(Üininur, Q'üir:' l-'uldsputh leicilit erkeunhur. Obgleich 
er nicht der reii;li!sto liodeu itit, so ist er dvnuocli uumcbmal i 
■ehr ngiebig. Du Korn, das er facrrorbringt, ist klda 1 
und gcbwer, wätltst itl>er nicht dick. 

In gubirgigeu Tiieilun de« Landus vtmnraacht dm !(«• i 
gon auf dkaom Brdrcioh Imtiht igmna naä filubdidie Tcsr- | 
ündeniugen und dii^ Str.isfeu wenbn bei h ih-, m Wetter 
OJiBMigbar. i)m Mneadanmircu ist duhiT bei diesen t»traesea 
adir kmtBpiolig. 

Der Knlkutcin-lJoflen ist mehr u.lrr weniger grau, 
weiss od«r |^lb gefärbt, ju nach der KutIh: des Kalksteins, 
«US dem er gvbfldct Ist Sehr oft ist braonos EiMBon in 
den Kidkittein eiugelu ttet und gie!)t ihm eine reich« Ituuu» 
i'arbtt. Kr ist uun^-xeichuet «um Weinbau und xurZudht 
des Ffinicfabauttu. Die gnnxo Küste bestobt ndir oder 
weniger au^ diesem Boden un<J »iK'tmo auch <!er grüsste 
Iheil der Vtet dos Murruy in äüd-Austnili«a und in der 
IblH-Wüsto. 

Der l.ihnilHHlen ist im gnniten I^do und in jeder 
deukburcn Art anzutreffen und bildet «uwoUon sehr ilachen 
nnd schwwvn AUnvinl-Bodcn, wie z. B. an dem Wannen 
nnd in der Qtigend von I'urt Fuirv. Er kommt in allen 
Farben vor; grau, ^elb, roUi und brauu. Er ist bild^im, 
^ und wenn er eriiit/t int, zieht er «irh zusammen- und birst, 
WIL1, wenn die Regenzeit |dot/lir)i eiDtUllt, den AnntuKK zur 
Entstehung neuer liiii he giebt luid so fiir den Ku!unit<t'en 
xur Quelle vieler itewhwerdeii und grosw'n Fchadpns vird. 

Der SstndlHuleti ist luse, t nicken, helinirltig und uner- 
giebig. Kl- «inJ melir oder wi^niger durch die Zersetz ung 
von Uuarzkiseu gebildet. E.s la!»»eu sich viele verschiedene 
Artan des Sandbodens untoiadundvn. Die Ufer derYarra 
basttlicn au i iiii^M n Stclli-ti :tii'< :r'*obem, kliir<-'ti S un], 

J>er Üwalt-Uoden ist ein dunkler, t'uttigcr, irucijUiurer 
BodiBill, in dw Bügd •not einem ohoeolndefia'bonon Bmun, 
und in trockuetu Zustand br<">c'keU er leicht. V.r i-t fiir 
deu Ackerbau jedem uudeni Mudeu vonu;siehcu und un- 
libortnrfllidk, aobald or mit KaOcstetn veiraotst iat Unga- 
Cihr ein Dritfheil de» Areals ^ üti Victoria i'^t pnm nnd 
far ans diesem kästlicban Beden gebildet, wes»ludb der 
HÜm Auatralb Felix, doa tHr T. Miteh«!! d«n Innde ga- 



gvbon hitt, nlü «in «0 nBgnuds flüeUi^ esifShlter nW- 

rcichnen ist. 

Wo Lehm deu Ilnterboden bildet, ist da« Erdreick 
löcherig, und wenn derwlbe «ieh niil dein Huden der Ober- 
fläche vermischt, no cnt5t( hcTi die iu der Kolonial-Spndit 
sogenannten „Griber der Todten". 

BimaBtoin ist, wie Basalt, eefar pona ond achaura^ and 
von SU merkwiiriUff 7i rin'!:«r Scliwerc, da;"; er Im Wimser 
schwimmt. Kr zieht die SunuenhiUUi »turk an und b«- 
walui iie lange. 

Mit Kn1b»:tcin vermischt, bildet der Basalt den ausgc- 
üeichnet.sten ttodeu tlir Weinbau, der sieii denken lä««t. 

In der Itcigel entatebt der Basalt'Boden ma der 2w- 
setziing von atla AngH und Fddapath gdiildeten Baadt» 
Felsen. 

4. OaoMaiK, — Man wird hier kein« dalatllirte Be- 

nvhreiliung ulU-r der ver.'chiiilenen Gesteine, die sich in 
der Kolonie liuden, erwarten i aber eine kurze, zusamiuen- 
Ihaaende übeniobt dar bauptaKchliahcn Arten mag hiar 

IMatz flu.]. ,1 

Uniuit üudet sich in jeder Eomt im ganzen Luide, 
ist aber dies- nnd jenseits des B7^ TorhefTBcbead. Die 
Abwesenheit von (inciss, Glimmer, Schiefer und liergkalk 
lässi sich in unseren Gebirgen deutlich nachweiMn und be- 
•tinunt die geologische Eigcndiünilichkeit des Iisndes. Da^ 
Boa erklärt sich vennuthlich iinch diis Fehlen edler Steine. , 

Uic und da lagen grosse tiruppen enormer Gmnit» 
Oeaehiebe in der Geafaüt stnmpAsr Kegel tou einem Dtndi» 

misi*er, der zwis<-hen 5 und 1.5 Fukk betrügt, und eiacT 
Höbe «wischen 30 und 100 Fuss über den lioden hemiK 
yielc dieser Geadnaba bSidon anf den Bergketten, die in 
('um]>as]>e und den Deep Grcck von einander trenMn, it- 
teressmte Gruppen. 

Bii.«»ilt. Die l^uialt'FomiatioQ in Victoria ist auf 4as 
Ausged(rlintes(e verzweigt und alle bekftnulcn Abzweigsa* 
gen derselben volbttiindig eutwiekelt. Beim Deep Crcuk ' 
luu Moecdouiscbeu Bcrgu sieht tuitn einige schöne Gruppen ' 
BANult-Siiulcu. Der Bisalt ist vortretflich goeiguct zur Miu»- ' 
dumisirung der Str.is.seu und wird a»ich vK ]f;i. h /.-^ die- i 
Rem Zweck verwendet, ebenso aber auch zn hauten. West 
Formution crstredkk sieh fiber ein Araal von mehr ab 
400 Meilen I^ngc von Westen nach Osler». 

Thonschiefer. — Der Charakter unseres Thonschiefen 
nnd nnaaerOnanftiaen ist adir itiiiiitMMtiy. Ihre £ag^ 
rung ist im Allgemeinen perpcndikuliir, mit leisen Win 
düngen, deren Kichtung &st durchgängig von ^forden noch 
eodea gaiht. Wo mileMger Quan getraffien «M. da ist 
Gold in den Schichten enthalten. 

Sandstein. — Sandstein von vortrefflicher Quslitüi, 
und dar Kolden-Fkriode aagehiii^ Ündc« aich bei OmM| 

i 
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und am fkp PatsonoB in Oippa-Laud. la ißt cImii (1854) 

Srutt ttnilonrlen Industrie - Auuitellung wt ein ^5tiick zn 
Mheii, djiH L'inuit FuKK ilirk und 1 5 Fuoh liinf; ist 

Kulkxtvin. — Kalkstwn findet »ich laogs dw g-anzcn 
Külte Ton Victom. Er ist ein DOnfU-OeliiUde tm einer 
!H-hr üpütcn Fl riod«, & wild bfiMiadan m Kalk T«nrbei< 

tet vi^rwendvt. 

Kohlen. — Kohlen hat nmn in den Barrabool-Hiiiceln 

ka ficfloni? (^ftundifu, bi« 'yt/A nhar nocli nicht in irpcnd 
growen Quantitäten. Es ist sehr au beklagen, (tarn Ke- 
giernng und Publikum keine kShera Belohnung ftir die 

Entdcc'kiui); cinos nutxWn'ii Lajien» divs«'^ iincntbehrliclien 
Mincnils, das fir di»- wirtht«-hiiftlirho Kntwickolunp t-tnu» 
Volks «o wichtig ist, ausgust't/t }uibi?n. Ein praktischer 
und crMm>ner Bergmann wiirdc ki«ek behaupiten; „Wa ich 
dif Kohk'n-Forrniili in finde, du -im! K'ihlfn vorlinndf-n, tind 
swar in hinn-ivhender Mc-iigu, um (iic Aur)l>ciituug zu loh- 
nen : gebt mir Ißtld und ich will die Ezialenx tod Koh- 
lenlu|rirn in Victoria hewt-i^ieii." 

IHu andere Kohlculiigt-r bei Cup Futterran bietet so- 
gnr noch stfirkere Anzciehen n\a tha M Qeelong, ao dafl« e« 
der Ausbeutung wohl wiinlig w;ire, und diis Fehls« (ilufjen 
der hi« jii/t i^-niuchfi'n Versuihe. es bloKN/uligen, sind 
tief zu iKtklagen. Die >iulurwL4i<eu8chaftliche üe^ollHcluiilt 
hat jcdiuh jetst ahemwia HasBrcgelik aur AufiRndnng dieees 
wichtijfcn Minerals erg;riffen und ist aueh sonst thiitig, um 
die >^itwiekeluttg der nutürlichon Uült'tsqaellen der Kobnie 
an bcfSirdeni. HofbntUeh wlid das Ptobliknm dieao An- 
Htreni^ingin in einer WciRC untentützen, wie wine eignen 
IntcrcaMii j« foniern. 

Hchwurzer Uiutrz, Itauchichtor Quarz und (tehwanser 
Tltrmulin flndon «ieh whiin krystallifiirl in den Schwarzen 
Bergen am obern Liiiite des (ioulbnm - Flusses. Auch lu i 
IVrrj'.t Uume .Stuttou, in der ^iühc vuu ü.' Ivor, findet 
sieh Qiian und zwar im Gianit Deieclbe hat «ehr nicd- 
lielie IHhexaiidnl* Kryatolic ven der GrSaae einer groesen 
KrlxM'. 

Kaolin, oder «ersetzt er Fddapath, findet sich in be- 
deutenden MengeTi am Uoulburn-Fluss und wird, da es 
HU!<»^rördentlioh geeignet tiir Porücllan i«t. wafaracheinUeh 
«kwluriJi Mihr werthvoll weiden. 

Der Heli-Opal Üiidet moh in der Nahe dca liaoodoiUp 
■oben Itcrgeü. 

Meaotfp-äpath äudcl »ich am Cap (^chauuk. 

Stealit oder Seifcnrtcin indet «ich hei Remington. 

(')irom- Ki»enerz findet «ich in achr niodlUihen Qotar 
edrul - Kryslallea in M' ivor. 

Anagonit findet aich am Deep Creok beim SiacediiMii- 
eohon Borge 

rietanaana's pup' Mitt)i«ilaugan. l>estmb«r UXA. 



Uagnoflit bei H* Itot in Oeaeliieben von 9 Zell bia 
i> YüM im Dnrehmeaaer; aie atuid nntegobniiaaig über die 

UberiUiche aentraut. 

Der IWpel kommt in der Baaelt-Fonnation bei Dryden*« 
Monument %'or, in der Xühc de« Mocodoniachen Berges. 
JHenc» Minenl, das, abgesehen Ton dem goologiMiheB Inter- 
ciuu-, jetzt ah ziemlidt wntliloB betrachtet wird, liirfbtt 
einen auBgezc i« hm r«n Polirstoff für Mctullc und edle ftteiUiO 
und wirf! dadurch TemnfUioIi noch einmal greiaen Westik 
bekünimon. 

Kflkffpe^i — Der cbemiacben Zuaamntcnnetzung naeh» 

besteht diene« Mineral zu 56 Theilen iiu'i Krilk tirnl m -H 
au« KvUlcusiiurc. Ks kommt iu grosser Munniehfaltigkeit 
Bowohl der Fennen ala ¥)nben vor, und die hauptaiohlioli- 
Uten .\rt<!ti liaben lir«fiiulere Xamcn erhalU-n. Bt Andot 
sich in geringen Quiiutitäten um t'ap Hchaack. 

MttttUt. — Einen, Antimonitira, Zinn und Geld kottK 

men iu grawen Mengen vor. Das Eisenerz ist wegen de» 
holien Arbcitaiohns und der grossen Transportkosten von 
geringi m pniktiaehem Werthe. Ka wird jedoch in der Folge 
fiir die Kolonie voruns.siflitlioh wehr wielilig werden. Kaiun 
eine Engli.si he Meile von Mfelboume ist gute» braunes Eisen- 
erz in blassen von xiemtich swei Millionen Tonnen gekgert 
und (Lis Eisen, das daraus gewonnen wird, nddmet sieh 
durch sf iiH Wi i. hh*nt nus. 

Antimonium xcheint bei M*- Ivor in bedeutenden Uuau- 
tititen Torbanden au nein. Ea wird lumptsiidilidi ala Hn- 
terial zu Typen gobnncht, dient aber dann auoli ala ZuMit/, 
um Zinn and Blei au härten. Auch xu mtidicimsdliiia 
Zwecken wird es vieUhch verwendet 

Zinn findet sich in grosser QiinnfiCI' :im Ovt tis, da 
es ober dort wie üold uiusgewuscbcn werden muss und im 
Vergleieh zu dieaem so geringen Werth bot, so übt es auf 
die .Vbentheurer wenig .Vuziehungskraft aus. 

Qüld. — Die Auffindung dos Ueldes ist tnms ao be- 
kannte 8aeht|, dnas dieeclbe an dicaer Stelle keiner weite- 
ren Erörterung bedarf. (8. toate der Ck>ldibh)er in Heft 9, 
H. 2ßl.) 

Prtrr/tiklf» finden sich in rerschiedencn Uvgcndun. 
Die untere tSilurische Formation nut Pentaerinit, Bre- 
ehispoden, Cephalopoili ii lu i M'' Ivor. 

Die Küuiiseheu Sehicbten finden ihre Äquivalente 
nm Uolbeume herum, am 'Yam ' 

Fossile rrtanzen firiHcn -iich in prcurr /.nbl ;im t'ap 
Fatt«rm>n und auch bei (.teeloug finden sich Fnignicnto. 

Beemuseheln aller Art, die der tertiären Formation 
angi-hören, fitiili ii »ich in clem braunen Eiwnerz und 
dem feinkufnigen .Sandstein um Flcmiugton herum. In 
dem Sandstein awiocben Rt. Kildn und Brighton, in dem 
I Kalkatein awiadien dem IDuih«- und KliMhotha-Beigennd 
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in dem Kulkitmi u aaMinr Küstv {i\vr iü<h tiiulim h uuk- 
leidinct, «laM v nm groMon Höhlen dunhUidwrt iit) fia* 
den mvh nohr Tiek Tenteinerunucn. 

Zu!«ut2. — EintT dtT gculoipKchtin Fornclicr in der 
Proviiiü, Alfred Selwyii, »dmälit folgfndfrmajweii ') : 

Die drei letzten Mouute habe ich z^vischen Melbourne, 
l'orl Phillip ICciul und Weitem Port Bay geurheitet. Ich 
habe eine hetrUchtlicho Anzahl tertiärer Foi«.«ilieii gefunden 
und gcauuiuelt, und xwur luiuptüäi^hlieh in einer bluueu, 
■tüfen TlMtmchieht . in der Nich StreiiV ii und Nieren von 
httrtem, gniuen Kulkisteiu vorfanden, iirifl «lonelK'n Adern, 
die Bcliwet«! uud rcUüuu Sclcnit-Kry stalle eniUielteo. Da» \ 
Gann ww den LeNdoMV Um» od«r Bwtoit Cliff in Ump- 
uhire «ehr -ntnliol«. Unter den V^F'^tücii ^ir finfl< ii «i<:h 
Tercbratulu und ein paar andre zti-ei^eluilq^e MuMiielu, I 
t«ritella> vanuetHa, palclla, noutUiu, aauex, imtanvaa ele. | 
Ich werde mit cr-itcr (!e!egi'nlieit eine Anxalil di rsi llicn 
au Fürbus nach Jlauw »chitkeu. Ich hjibe sie nur un Einer j 
Stdle, an der Oalaeite von Phüip Bei, gcAinden. | 

Ich meine itt nifineni letzten Srhnilien enr^lmt zu | 
babea, daiw ich iu den golUhtJtigua Fcbwn uu ikrgc Ivor, | 
Ift — 20 Heilen «dich Tom AlexudeF-Becg, Foaiilkn ga- \ 
fuuden 1i.i1>i . die offenbar der unten SjJnriaciMii Fwm- ■ 
tion ougehürteu. 

Eine andere Fr^ tob granem Interease, <ße idi tot 
etwa rj Monatert in einem Hrief«' an Juke:^ iiwiihiil« . lat 
jetzt ao entseliieden, da«s kein Zweübl mehr mügUcli i»t, 
nümlwih die Anadeimnii^ der noldhaltigen Schichten unter 
den grossen I,avu- Ebenen un den FluiMu n Euddon, Cam- 
pupe u. B. V. An derselben Stelle, wo ich An2eiclieu fand, 
die für dieae Aiudehnung derselben aprachen» iat man ji t/t 
beacMAigt, sich durch die Luva zu den ßuldliulti^en Schich- 
ten hindorelwuarboilen. Eben«« iiabe ieh vor Kurzem 
einige kleine Körner ron etnlieinnBcheBi iSnn goaehen, 
der mit Gold von Ovens und Ballarat genuaeht «w» Dieaa 
iat, glaube ich, etu-Uis Uugewuhnliehca. 

Ottlich Ton Wcat Port Bajr ist diui liund noeh nicht i 
eitoacht wonku. Ich beabsichtigte, dieseu Herbat eine I 
Untcrsuclioug desselben anzustellen; da aber die uaKse Wit- ; 
terung einen Monat früher ahi geu'iihulich eintrat, so war 
ich gezwungen, "ii I is ,-itiu uiiebr^leii Sommer uofzuschie- 
ben : «L iiii es ist ischr schwer, in ih»^ I^ind einzudringen. 
Stra*.Heu giebt ca nicht, wolil aber viele jttcilc Itergkett^ju, 
<Ka aodb überdieas mit Stranchweric und Nutdiobi dicht 
bewachiH'n sind. Ich vvi-j"-: , dass e« zum prMs^tcu 'Hicil 
ein kohleohaltige» Termin ist, und w«nn irgendwo, ko steht 
hier die Entdackno^ tm» Kahlcnlagom «t erwarten, deren 
Ausbeutung sich kluMn «üid«. Nttob den, waa ieh Um 

*) EtBabrngh Kew PhUsa. Jeeiaat, Janatty WSb, f. 1714^178. 



jet^t gesehen habe, »cheinen mir die Kohlculuger huupt» 
aichlish aus diokgeacfaichtetem woiehen Sandstein von giü* 
ner, bianner und gelber Fiirb<> in Teraehiedenen Abatafun» 
gen zu bestehen, und ich mo. \.iv fast behaupten, daM aie 
mit dem iiltoren (Siluriachen oder C'ambriitcheu) iialäoiei« 
scheu, goldluUtigeu Qertcia keine Verbindung e in g e hen. 
Doch habe ich dafür gegonwiirlig nach keinen aicheiB. 
Bt'w< i«. 

Der Trupp und Ütisult der Uegend um Western Port 
ist offenbar Ton Tiel alteret» Datum, als die grossen Lbitbf 

Kliriiiii in der Nachbarschaft der (ioldgruben. Diese sind 
Erzeugniiise neuerer Vulkane, während jene, ich akichtft 
sagen: tmrigan, aber nicht eigentUeh Twllntniachcw Ur> 
Sprungs sind. .\lle Distrikte, in denen sicli^ das ältere tle- 
stein feurigen Ursprungs tindet, nnd gobiigig und mit 
Stnuioliweik wie Bauhofai didit bewaehsen, dai mDmai- 
sche liestein dagegen bildet olfene Onutebeuou, die Cut 
gar kein Üaulralx lutben und in denen man «af einaelne zer- 
atnnte Hngel Ton kcgttltiimiigrr Oestalt triflt, die offcnbar 
grosatenTheils Kniptionskniter gewesen sind. Es giebt Mgar 
noch, wie ich Iköre, Tcaditienen unter dun Eiugtbomea, 
denen zufolge ihre A'oifkhron diese Hügel in Fener gesehen 
haben, wa- ktiueswegs uuwalirs<'heinlich ist. Ich habe 
einige derselben besucht und midi überzeugt , dass die 
Kraler mit einer iKJuniden Üifuung uu der einen Seite der 
'Wand noch doutUeh lu orkannen sind. 

ö. Klima. — I)i<' folgende Tabelle stützt sith auf 
Itvobachtnngen , die in den Jahren ltt46 — ^IBdl auf der 
iDignid- Station (genannt Flag-atall Hill) au Helbonnic in 
einer Höhe von 130 Fuss Engl.) fiber dem Xcere viermal 
den Tag angestellt wurden. 
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6. PrxADKinnmvH. — a. Beridd im Jtr. Mätfr, ito- 

tanikert i» IHemtm tirr Knglürhm Jltgirrung, an dm (fmeral- 
Omvmtew (mit JÜHmüung einer JSrfvnehtng^rnw tutth rfra 
^rnffwAMiii Alpm}. — 1. Li Gemäadirit det Bufchli Sr. 
BzeeUeni habe ich die Khre. Ihnen meinen Uoueral-Pk rieht 
abnutattaa. Deraelbo »t tbeiU an« den Oolrammiten in» 
aannn«n|jearbcit«t, die iob bei Tenohiadeaen 0«lvgntheiten 
■währenil me)ni,T Hci»o vom Fehniir bis Juni diew^s Jahrei* 
(1853) abaohickte, theil« beruht er auf der «päteron Unter- 
■aehnng der Exemplare, «fie ich mit narh Hann« bmrhte. 

Buvor ich in iK^tuiln einjrt^hv über die KluiHitiralion 
nmxTer einheimisclicn l'Unnzenwclt, üher ilir Verhiiltnis!« in 
Vergleich zu den l'iliinzen der anjjrenzenden Lander und 
über die pmktiKehen Zwecke', zu wel<;hen wir vieU- ihrer 
Erzeiigniiui«! vielleicht verwenden könnten, dürfte <■« noth- 
weodig erwheineu. ilie i{outc unzuj?i'bcn, die ioli i»ufin«'i- 
ner letzten Kxpeditioii rorfolgte. 

leh hegiih niii li zuerst — jf^loeh "n, i( It vo?i (L r 

gewöhnlichen »Stniase iihorall, wo es für meine Hcstntliun- 
gen iSrderlich aohien, al]|;big -~ nach der Fullei'e-Kettc, 
einem (iebii-gx/iig, der, wie einige andere firanit-tifbirfto in 
dur Uiogegeuil, viu g»nzeK H«er h>>chst eigeBthüuilicher 
Pfbmsen h«nreiliriB|^. Von dort acUnf ich den Weg nach 
den „May T>iiy"-Hiifjeln ein , wo ieh mich nur kurze Zeit 
autliidl, um mich dann nach der Bnlfolu-Kettci zu be- 
geben, wo inh den Aberdeen-Berg nnd em^n andern Reig^ 
gi]ir< l V indfi Y\[-^< Triih. !u >tii".' Ulli; 'Tin reiehe, 

£i9t trupi!<ehe Vegetation untiT^uclitc, die jiieli au deu in 
diesem Oebitge entapvingonden Flüaaen entfoltot In dioaer 
Gegend wurden unsere HemühunK»>n durch die Knt*li ' kun^; 
der hohen, nuyestütisohen UtevUlra Victoriae und anderer 
Seltenheiten belehnt Sporen Ton Oold sind «owohl hier, 
wie in »'inigi-n tiejji^nden des ttippn-handeji, da.« ieh cjmfer 
besuclite, beobachtet worden. Der I>irektor des Botanischen 
Onrtenti in Vclbonrae, der wahrend dieses TheiU der Vtim« 
«ieh diiniit he-srliiiftif;! hntle. Siimen zu ^nnimeln. trennte 
aich hier von mir, indem ihn noin« AmUpJUchtcn nüthig- 
ten, nach Hause zuiüeltcnkebron. 

. I)a der Abenlceil-Boig kiium eine echte Alpen-Pflnnze 
auCKUwriM-n hattti, so cnt«ehloKH ich mieh, dem BuUer-ikrg 
an besteigen, des*4'n Oipl'el , die eine Höhe von mehr als 
6000 Fun» erreichen , wahrend de.« grosHtcn Theil» des 
Jahres mit Sthnce bedeckt »ind. Ith reiste , wit ich die 
BuiTalo-Kette verlMM'n hatte, ganx alli-in und hatte ihUier 
beim Erstcigt^n de» ItuUer-Bergoo keine geringen fiefahn-n 
EU Hc«telirn .\)m r ii h war entziH'kt, hier zum ers'cu M il 
die Alpeu-Vt'getiitiun dicMH Kontinent» t\i bcoboehtiit, die 
aiiob in numehMi Bonehangen der Al))cn-Flofa «m Ta«mania 
aniiloR zeiffte (llHnuntiilus OiiiHMitniiB, Kuryoniyrfu« iilpina, 
Celmitiiu H^teiifolia, üentionn IHemensis, l'ojiocarpu« raon- 



tana, Tnsotnn antaietkun, etc.), ia« aber aneh IraSneswegi 

ohne ihre eigenthümlichen Sjietie» wjur (l'hebalium podo- 
irpoides, Uoodenia cordofolia, Uerea gelida, Oxjlobium 
iill i ^tTv. BniehTcome nivaH», AuMtoaM glwaalis, etc.). 
Mt TKVt iirli^' ^'enug, nicht «ine TDB diesen Speeiea haA 
^Ümlitihkcit mit den aonderhaicm aubalpimachen Formen, 
die Sir Thmas mdidl anf den Austndiadien OramptanB 
entdeckt bnt 

Dor BuIlor'Berg war noch nicmnlK wisscnnchaftlieh 
erforaeht und der Aberdeen - Berg bis diihin noch nicht 
einmal h<^stie(ten wollen. 

Nachdem ieh noch einifft^ luidm- Berge in der Um- 
gegend von geringerer Krhehung i )»ent'«lls hotani.sch unter- 
sucht Ii iltr, si t/if i. h meine K<ii*e längs de-s Flusses (ioul- 
hurn nnd «'inigiT seiner Xebenflütwe bis nwh dem King 
Parrot (Yeek fort, wo i<-h die Hüben der Yiirra überstieg. 
Da der ungewülmlieh sfairke RegonfaU in Heibat jedes 
Vf-rsuch, die Alpen^n rü;i .Ir^. (ripits-Landc« zu rm it^hfii. 
wa» ich danuilH eigentlich heabsichUgtc , vereitelt luilien 
wiinle, so lilelt idi ea bei der schon Toigerttekten Jahres- 
zeit für nithsamer, meine Zelt lieber der Untersuchung der 
MeiTpHunzvn zu widmeu, die da« ganz«; Jahr hiudureh 
in einem ihst gleichen Zustande der EntwicUung sind. 

Ich hepiih tnii U <li'iii::i lu';-^-^ . riiif Stri-i ke weit lUngs 
de« Flu^ttti« La TrotK-, un ilie siidüntliche Kiisto des Uippw- 
Landea, vnd kam natennga durch einige firuohtlMure SeUuch- 
t< ri. ilii' mit /weiSpcTies des Farn-Baums Alsophiln, .Msopliilii 
mistrali« und Dicksonia antarcdea, reich bewachsen waroo ; 
die entere dieaer Tkurn scheint die Diefcaonia nienula weit 
liiii'lfiuwiiriK zu begleiten , -utidmi (il. il-' in dm Thälcrn, 
die «ich nach dem Jleure zu ubdiicben. Ungeachtet dieaer 
geographischen BesohrSttkitng empfii^t sieh aber Alao^. 
phila , die in der Regel die trockuercn GcgendM Mif den 
Hügeln einnimmt, mehr zum Verpihuuea. 

Nach mehrwSdietttliehem Kefsen in der Tmgegend ym 
Port Albert und mich vielen Kxciirsionen auf Wilfmus- Vor- 
gebirge Tcrlies-H ich das tiipps-Land und kehrte längs der 
Rüste nach Hanse raritek. 

Diese Heise, deren Kreuz- und tluerlinien sidl auf 
mehr als 160U Laugeu-)f eilen huliofen, bereicherto mune 
wShraDd des T^ühlings angelegten Rommlungen so bedeu- 
tend, da*s sie jetzt wahrscheinlich über die Hälfte dOT 
oinheimiaehen Vegettition diisn-r Kolonie iimfaK-sen. Denn 
nnch dem Verzeirbnis« , dos ich heigcfiigt habe und du« 
auch mehrere schon früher Ton Sir Thomas Mitchell und 
Sr. K.tcfllenz flem (fouvemeur entdeckte Ptlunzen mit- 
auflulirt, sind mir jetzt «chon 71 5 Speeles Dicotyledoncac 
bekamit, die lU StINt (ic^hle« htem und 83 natürlichem 
("IrilmmcfTt erhören , mi<\ IT Farn, die '27 Orsc lilfrliter 
entiialien. Ingetäihr äO andere iSpceics aber, die ich in 
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au 

dkaen 0«Mnd-Berioht luoht mit «u^gmonuura habe, sind | 

iioi li nicht ppnan imtorKiicht , rln«" xm» üirt- wirkürhc 
RptematiiM^lic Htt-llc hätten bekumnien können, umi »inii 
ft^di in itm VenioiduiiM nioht mUial|{esiaiIt. Fttidkig 
iindfrr Sjx i n -: i'. r. dii' iiii lit ( 'nlifiraiv-h. «undern ein- | 
gefulirt sind, luiU- ich auch nicht mit in Ktx'hnung ge- 
inmbt; ohgUi^ sie nidit nur m eiagdbüigert riad, dMS 
t's nicht mohr m»);Hch wärv. sie aunzurortrii , «rtnrlcrn 
die itarterea ifiiilic>iimsobvn Pitaaacm sugtur iiberM'Ui'hern. 
Idi bedBora, dsm idi «11« die niedcm A««ij'liBdoaeao (Moow, 
Lichenn-tni, FIkIlIi]]. Al^nc und Fun)?i) au» dicüfm Ver- 
xeicluu^« wegluMKcn mutiatc. tiie bokufeu i>iofa auf w«^g- 
«tens 900 fipode», nad I«h konato dimca Winter m we- 
nigti von ilim ii untcTKuchrn, um sie in t-iuc gystematlM Li 
Urdnuiig zu briiigcu. Die rolle Znhi ilvr Hpi>ci(« bcläult - 
■ich deomadi auf Tiel iibor 1100, die, nrit Amprhludii der | 
oben erwähnten Auotyledoneae und der fremden rttan/in, 
SU nicht weni^ aU 430 Uonchlochtem und lü8 tmtür- j 
liohen (hdanngen gehiinn ein VerinHnim, da» dm von | 
WeHt-Au!»tnilien weit übeitrift, dn hier mi^hr jils ilie <iop- 
peife Zahl von tjpodiM (futk den Kammlungen von Dr. 
Piieia) nnr in 490 CkeeWwthtcir, d. k. genan dioaeibo Zahl, 
di« hie« aehott «ntdeckt ixt, und nnr in 91 Familien Mih 
fiUt , 

Daa Verxeichnias bäte ohne Hohwierigkeit bia auf die 
doppelte Auaüi! von Nameu vetTgrüsitert werxlen kiinueu, , 
ieh hatte über durch eine lange furtgtisctzle rrufung d«r , 
An»traliwhen Pflanxen im lehendcn Znstande Oologenhcit, 
mich Jtu überzeugen . wie pror'r« die Unsicherheit vieler 
charakteri.stisi her Kenu/eiehen ist, die nelbut von unM'ren 
grönrtcn wif<sent«cliii(llicheM Autoritäten als ausreichend zur j 
Untern In iiliijig nnge«uhen werden. Nach ileni anuehii«(j- j 
tun Vcrzeichnin» ntellt es sicli lieniu», du^^s da» VcrbUltnics 
der Dicotylcdoue««,' zu den Monocutjiedoueue für den Tlieil , 
I^uidea, aber mlehen «ich dieaoa Jahr meine Ferachun- \ 
gon erslrwkteri , )M'iniih<i M'ie Hieben /u zwei i»t und da- 
her gemiu dem Verhiütniss entspricht, welch«» ditsse bei- ^ 
den Abtheilun^on de« Pflanaeniekba in tUid-Auatmlien | 
bis hinauf «um 34" Siidl. Breite zu eiii-.indtT einnehmen, 
wa« ich in niciuüu JUcubacbtungi^n über die Süd - Austruli- 
•«die Fion, die ieh künclich vor der Unnf «oben OeeelLnbaft I 

in Lon'Ioi; vnr'niij. bn'n^f'ipn habe. Auch h il! r ■■ die 

Mitte zwi.'H'hen den YerhältniMvu , die Hubert Bruwu für . 

Taemaaia und Xen-Süd-Walea geAwden hat. In WesU { 
Australien <lageg(tn, ebenso wie in Sud- Australien mit Ein- 

KchluB« dfw Landes bis zum 31*^ Siidl. Dreite, übersteigt . 

die Zahl der Dieotyledeneee die der IfoneeDtyledoncae in I 

dem Verlmltuia» vn m-nn /u /wi i. 

Die Krypte>gunui)cheu Pflanzen jedoch sind unter dem 
ifuien günatigen KfmJnaa einer fenditefen Atmoephib» in 1 



unsiTer Frovinx doppelt «o aafalnich wie in den suJetxt er- 
wNhuton Kolonien, indem ne Nngefiihr ein Slitlel der 
Dic^tyleiioneacs »uwniM^icn. 

Mit AueachkMe der Ibyptogamiaehan IHanien, ist es 

von nicht wcniixcr alfi "JO» Sjiii>ic« , v. 'u' da» Verzeichnii»» 
b€seugt, erwiesen, diuo« nie noch unbtütchrieiiea sind. £inige 
ven ihnen tnf idi in 8iid-AttitmIi«ii, und die Beaehni- 
bungen uiehn-n-r iindcrcT wcrrh'n 'wnhr'it heiiiüph in Dr. J. 
Uouker'» nichslen» erMheinender „Flora von Vau Diunien»- 
land" eine Stolle finden. Dieee NevitSten aetsten midi 
in den Stund. ^< Ii. in Kleben nem (ii hi tili i trtcr auf/u?tellen 
(l'»eudomorui<, BusUcophjrta, Pliaeolcueii, Tetiachaetii, Mi- 
nnnntbiu, Ftamleopsis und Rfaytideaperum). 

N'icht nur Bi m l.i . i!iuii;;i u r.ist nIIi r neuen Pflanxen, 
Mjudmi auch kriti«ciie Xuten und Bemerkungen über die 
pflanxenifeogrHplii'ehe Vertfaeilung der schon bekannten 
Speeles \v< rill i. !i Sir William Hooker noch vor meiner 
Abr«i«e in» Innere übcnuuchen. Hie werden später, ver- 
einigt mit den wisaenaehafUicben Brlihitemngen der Pflan- 
zen , die noch etwa während der folKendcu guten Jahreis- 
xeit aus den botanisch noch uuerfonehteo I<)Uid*tnchea 
hinzukommen, die Grundlage der Flon von Victuna bilden« 

Ikui» die Vegetation der südlichen (Jcgenden unj^erer 
Piorink mit der Taemsnischen Horn in vielen Punkten 
tüMNinstimmt, lässt «idi auii der Thataacho orweixen, daaa 
mriir oIk die Hiiltte aller uui'gezühlten Species bekunnter- 
maasen auch Yun Diemens -Jjmd bewohnen, und zwar 
sind vide unter dieaen von um »o !(r(>»M.-rem Intere-we. 
al.t uuin liixher angenommen hatte, dasi' «ich aufif<chlie!s.s- 
lieh auf dieser Insel ftmleu, wiihrend .\ndere di r Fl ru 
Neu-Holland's sogar neue (ies^-hlechtcr liinzutiigen . tugus 
Üunniugiuiffii, Buueni Xillavdierii, TMWMmja ««j^iHf fj^y, Witin- 
nuuiuia biglunilulosa. Pleurindni tm>nfif!e!]ihiii, Ttanunculua 
(iunniauu*, Cupsella au»frali^, l*itlo.-ipi>rum bicolor, lUiyti- 
dosporum proenmbemi, Bh)-tideiiporam Stnartinnum. Bon»- 
tun diiiti^-ra, Erio.Htemon vemiiv.ii>. Cornn hnrkhoui- 
xiuna, .Meioneetei« Browuü, Uu.«<>iat-a hurizunlaüs. Brachy- 
eomedecipiens, CefaniainastelifoUa, Scasvola Hoekni, Ueno- 
toctt liueata, LiKsanthe montnna, Lismntlie cili il i. l'rastan- 
tli«iu rotuudil'olia, Myosoüti »uavouleui>, \Vil>H>aia liaek- 
heuiBÜ, Oentinna Diemenais. ftebaea albidühnn, Bhkea mi- 
croearpa. I'ndni-trjms rr.on'iirin, T'hvllanthuN (luunii, Micrnn- 
tiiot hexaudrea, lUplarrhenu Murueu, Unciui« tenella, Tno- 
dontiiun Taamanicnm und eine grcaae Ananbl Ten Fara). 

Ein» numi ri)*clie Vi-i^h-ic hung mit der Flora \\m Süd- 
Austiuliui und Neu-Hud-Wales ist nicht angestellt vorden, 
da diese Liinder nedi nidit genflgend eiftfsdit sind. 8i« 
h ihi n in diewr Beziehung vielleicht ebenso grosae Ähn- 
lichkeit mit den aagreusenden Kolonien, wie das «ndÜelie 
Gebiet dioaer Provinc mit Taamania. 
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Noeb Meibt «iiw betvüehtlioh« AmU ti« F1Ius«h 

HU crw-ühnen, wclchi' unserer VcpitJiticm «'iiioii tH^>nthiim- 
licfaen Chikmkter mit||»rigen. Maa müge mir daher «-kubeD, 
Anfianimiiikeit auf uaam in«rktrntdjge Ftaax-Hpeol«» 

zu riclitvn. die in <ter fliMipt«uche denen der Molukken 
iihnelt ; auf Triguni-Uu raanMima td» don einagem Aturtni- 
li»chi;n Klee : uuf di« Hpeoii« der pHoralca und auf Cnmtra 
•b Vcrbindan){))|rlindar mit dar Amerikunifiehim Flom: auf 
«lic I'srinioniunt^ Aiistniluniai, den einheimiMi lu u Moulbeer- 
buum; auf du- .Myrnintj llowittiana, die mit der Xt'U-SiH- 
landiachen Rperica aSHuet verwaudt wt, ala mit daucn von 
N'i'U-.Süd- Wille«, und auf di'" Alprn PHniizc Vniiotome pla- 
daliü, ab ein Gesi^bieflit von den Aucklandn- und (^iuui>- 
beUa-InMlii. 

Mit Hrzup: auf (lif l'Hnn/sMi - (tcot^q.liic iHi'si"« lutudeH 
dürito tti* bciiverki.'iiHWi'i'th (uuufütirun aiäa, doM die \ti- 
getation in den diiireo St«iip«n ]«a«oit dm FInMes Qbsnelg 
eine uufDullende Vehimlenuip erlcidi't , inttüfern nitmlieli 
eine Menge der in Viutorio, Xvu-Kud-WaU» and auf Van 
Siemens-Land kuu/. ;;ewiijhnliclton 1%maoD dort nicht mehr 
VoricMniral. uiul inah nicht eIiLiii:i; \m iter peKi^'U Westen, 
» D der |)liysi<i< he ( luinikfer de» I^uulv» wieder gleiehe Ue- 
»eluiücuheit oder doeh Ähnlichkeit mit den iim liehen I'ro- 
Tjjuen i^rninnt, vrieder ersi-lieint» AAdiTi^ryeitx wioderiini 
dclmeu siili die tfeufrmphisehen (Jrenzen giwi^sLi-Ucsehlech- 
ter oder Sptficü, van den«ai wir glaubten, <lju<.-i »ie uus*- 
aaUioMUeh au W«at>Aiutnilicn gchiirtni« weiter aus. 60 
erstrr. I« n «ich z. H. Thonnsiii jKtalocaljfx OSd CVloOBtyUo 
rreiM^ii bis iiu den 1 4tt. MttriUian. 

Ea dürCl» tciner erwähnenawerth «ein, daas di« Ord- 
uuni; dtT heguniino^ie hier, wir iu Weet - Aa><tralien , vor 
aüou anditrcu vutsehiedvn vorherrM?Lt, und daas die Com- 
pontae. die in Küd'Atwtrallen und beinabe in der gansen 
Wott alle uudercn (irnpin n weit übersteigen, hier erst u.h 
nwcil« ürduiuig nhlen. iieide «Mammeagcnainmen haben 
«o enormen Rejchthnra anflniwciam, dasa lie befandie ein 
Viertel aller Dikotyledon-PÜiULZun umfii-s»en. Die vurherr- 
wliendsteu nutiirlielien Onlnungen zeigen hier, mit hezie- 
hiwg iiuf ihre An/ahl von Speiiins <Uc folgende Keihen- 
tolge: lieguminoMO, CvmiHintac. HjrtiHicac, Algae, Filices, 
C'yi"'i-üidwi«'. (Ji-unnneae, Mii.^ei. Proletieeae, Drcbideae. Kpa- 
cridtmt;, Iniugi, LmbelUfuim!, l)io«muw:, Liliacuiu, Lichene«, 
Ifibiatae, Goodoniaecae, Scrophularinoe und Salaolaoeac. 

SehliesHlieh — und vielleieht i^f ilii --; die \\ i( ht;;_->1e 
ttoite meiner Forschungen — habe ich uoeh den prukti^cbeu 
Xutxen unaerar mtuuna-ttehi^Auig «nrohl för di« Hadiiin, 
itla für die Induatiio und ffir Uioaliehe ZwsokB au be- 
apreehen. 

Die luuohatabare Wahrheit, ^baa nao atw doa natttr' 
liohon Veywandtachalton der Plbuuna mit StdwAeit auf 
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^ die gcnauBBte Übeminatimmung in ihmi «"^ffflwiwbfi 

Higenm-Iiancn MebliciiMen kann — eine Wahrheit, die den 
i voUatandigen Triumph de« natürUchan Hystema über all« 
I kniittUcben Claiulkationen benagelt — bat midi im All- 
frenieineu bei dar Untersuebung , wulrhe I*lbinKen in der 
1 Medioin angewandt werden konnten, geleitet. Au der Hand 
I dieae« PrinsipH hulie ioh beobaehtct, daaa unsere IMroelcue 
vun derse-lben Schürfe durchzogen aüld, mn derctwillen die 
Uinde der Dnpluie Mezen-uiii ungewandt zu werden pHef^t. 
lind düHü unsere Foljgnia veronicca, die einzige bcschric- 
bene AnatMÜaohe Spadai eines gieaaen Geadilaabta tod 

7'i:5!pirb nahe vcm-anflt mit rim-r Vnrzlirli im Chiiic-'ii'ehpn 
Uetche enideekten, nicht nur, wie einige Arten Uomespenntt, 
mit der OatBiraiahiBdieB Polmiak amai« Ca den Eigen^ 
Mchuften idMToin'.tiiurnl . ili n lw i n jciu Pfl.ui/L- lici 
t>ehwiud«uebt gegcbeu worden iül, »uuderu auch an der 
nedienuwheii Knft der Pelygala Sencga am Koid-Amcrika 
Theil htit. (irutioln Litifoliu und Gratiol.-i putiencenis, Con- 
Toivulu» erubeacen» und die Terschiedenen Arten der 
Mentha ftehcn dea cntaproehenden BuropSiaeben Spedea 
niiJit nach. Die Uinde der TaxnumiA iiroiuaticu scheint 
mir die nu-ilicinincfaen Eigenwluvflen <ier Wintern- Kinde zu 
I besitzen, die von einem äbnliolien Itaume in Tiemi del Fuego 
I ftjimmt; die Frut ht clcnelbcn ist mit "der der Nörd-Auatrali- 
>■ hr n >f:i'jn'i!ia. . flie lw>i 1?hriitna*i»men und Weeh«elfieber 
I iingewendel wirtl , verwandt. l»ie giuuse natürliche ürd- 
I nnng der Ooodenieeac, TioUeioht mit Aamahme tob ein 
pasir Spwie«, entfiält .im- tmii-i Ijc Bilti rkdt, ilif m.in bi» 
dahin nicht gckuunt liut, die aber Ui vielen l'lbuuccn in 
HO bebem Crad« au bemerken irt, daaa ich mmb raa die- 
sem (irund>.- vciiiiiLi--t ;,resehen Imhe, einem neuen Oo- 
achiceht aus dem Innern den Nniuen Picrophyln beizulegen. 
I Kern l^naohaft die auf eine gewim VermuMltaohaft mit 
' den Oenti uii .H' iiiti\vei<>t, Tonlient um ^o grü-'^ero Boach- 
l tnng, da die ecliten (ientianeae in Auütnüien aehr apiürUdk 
t vertbailt aind, während die Goodeniiime hier (iberall einen 
berventecbenden Charukterjsu^ in der \'e)n.'tation bilden. 
l'ni>ere .\lpen bcHehe'ukt'n iin<i ji floeh auch mit einer diek- 
, wurzeligen (ieutiauu (üentianu l)ienieu«is), die gcwi«« cbon- 
I 80 werthroU tat wie die eCBeinale Gentiaaa lutea, «od im 
Fhihiing könnten atsed SuIkk a .ivata. Saliara aniiiliflon und 
Krythraen uuslnilis wegen ihrer Bitterkeit gesammelt wer- 
den. Bie Hinde doi Austnliaehen flaaMiAaa-Banmea (Aetbe- 
ro»|i<-rniuru iim-i liaf mir !iat -.rli.ai fiiiijen Huf al* Surrogat 
für Tbee erlangt ; wenn man !>ie iu gruMeror Coneentialion 
Triebt, 80 iat aio aowobl Kbwcias- ala urintroiband, und riß 
Ut au^ diesem (irunile !«-hon von eim m miM-rer eratcn JLrale 
praktiaoh in dieMcdicin eingeführt worden, iaotonm axillacia 
übertrifft aille aadoreu etnheimnchon LoboUaooaa an inten- 
aiver ücliüife vd kann dalier nur mit Venidit «taitt d^ 
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XAbeK» inllatB aagewendet wmdm. IKe Vurnl der Malv» 

Bfhri.'inii mit« r-i In iili t su h kaum vi ii di r drr Althai« 
officinuli», und dÜ! JSultfji-Wiirzi'l kiiuute von vti-Nihicidc-ufiB 
Orchia-Aiten fewonaen «erden. Es dtirUte nnr ynaig be- 
kuiiiit -Jrin, fl;i«s dus Kaji'yxit-Ol Iiidifn's von Unuiru ti ^;( - 
wuimen wird, Ui£ uufturcu gowöhnlichtiii Melaleucai: nchr 
Sfanlich nnd, und diw; wdüM am den BlKItern der EncelTirti 
ein <)1 von gleicher Braiichbarki-it {jewonnen ■»•erd»«! kuuu. 
Dtm äandtttuk, da» am der Caliitris oder der f icblc aiw- 
edhiritxt; du tMlHmusehe Hone derGieabSame und exuaer- 
den dA» EuralvptUM-t'umnn, ilaa iu uubcKi-hriinktur Menge 
geMninelt werden könnte nnd wegen winer «dvtnngirLn- 
den BiipMiieheften Uer wenigatons die Anwendoni; den 
Eino^unni'e oder di'!< {uit««hu iibtrflüiiKig inucbcn künntc, 
werden vornuMiiGhUkb in »pStorer Üeit eüunal Aunfuhr- 
'Aitikcl abgelten. 

Mehrere Awioiiie »iud von ontsichit'denem Nutzen, so- 
wohl wef(cn ilirei» dttuerluütcn Uetzes und des BeichtJittm» 
au Oerbc!«iiurc! in ihrer Rinde, dae •» acbon «ehr TortheQ- 
holt gi^mnebt hat, tils aaob wegen ihree (inmmi's: doch 
wird da» letzten- von dcia ans Pittosporum acacioides gi'won- 
neuen Oummi noch an Klarheit und Auflöslichkeit über- 
troflen. DieRC Speciei«, Miwiv mehrere iinilere l'tlauzen 
dfräi tlH ii Ordnung, ist dun h eine iiben":is< In u.! starke luid 
dabei do<'h olTenbur iiarmlo»c Bitterkeit uusge^ciehnct — ■ 
fline Eigenaduft, die luiaore Erwaituag, daas sie eine he- 
dtiutcndp llcüliral't Ix-sitzen werde, verbürirf itnrl rlic «in 
so griiaacre Autmerksumkeit verdient, als wir bin jetzt vou 
der Bmuhbarkoit der Kttoapoiroae aidif» vüaoi, ebgleioli 
dieiH.- Oidr.uir/ liber einen grosaon TImA der öallicfaea Bemi- 
«{thue vcrbreit4.'t iot. 

Bas Australiaehe Heniia beeteht in einer mcberartliten 
Auswheiduug, clie IwuptRiieltlich diireh dir Cii urlt n -iirs ein 
paar Hpeeie« der Eucalypti cendctmirt wird, chemixeh über 
Too der Ornus Xannn aeiur vetediieden maanxmengeaeüet 
und viel weuiinT alit'iihrend i'f Alle iinsere jinichtigen 
Diesmcoe — eine wolire Zierde de» Luudeü — ojihora «iuh 
in ibn»* medidnisdien WirkuuR mdir oder weniger den 
8iid-Afriknnis«beii Bmeo- Hi i - 1 1 » 1 1 

Jiaeckea utilis vom Abenleen - Berg konnte Keiaenden 
in dieeen üden Gegenden als Thee dienen; denn das flüdi- 
tigv Öl der Blattirr kommt un (icMehnuiek und (ienieh dem 
der Citxonen sehr nalie und ist nicht olme ein angenehmes, 
cigenfhümliehes Aroma. Trigenelln snaTissima erwies sich 
auf Sir ThomuH MitdiellV l^xin-dition als ein ;<ehutzbarer 
antiakorbutischer Spinat, und die letngoneUa implexioonw, 
die Tcrtichiodaion Onrdaminae, Nasturtiani teneetre oder 
Lawientia fpie^ita köiuien eljenfalLi zu diesem Zweeke dii>- 
nen. Die Wurstel der S'-orzoneni Linvrvntü , eine Lieln 
liugiuspviMe der lüiigeboraeii, würde, wenn aiv durch Kultur 



I TerRrBsaert würde, ein aogenehnea Sunffit filr die 8eoir- 

; zonera hispanica oder Spargel BbgniH ii, und Anistome gla- 

iciali» — eine groiutwuntelige Dolden- l'rtanze von der »chuee- 
bedookteo BpitM des BoUer-Bergea — wird rielleieht spür 
' ti-r liuurd i!nf?T die Kuclicnsxiiiüsc rlcr kiilferen Klimata 
j tuit'genommen werdsn. Samen der letztgenannten l'danzcn, 
I wie Bodi -rieler anderer, aind für den Botanisebem Ctarten 
I L;<vvLniiiu !t worden. Soiitalum lanccobttum. >r< >i tttbrjnan- 
I theinum uei^uilsUeinle, Leptomeria pungen» und Lcptomeria 
I ooerha veidienen wegen ihrer aogenehraen Fmoht Beeehtung. 

würde zn weit fiihren . die zahlreiehcn bewheide- 
neii, aber Ueblidiea, oder aiwh nur die auxiehenderaa Zier- 
pAaneen anünuShlen, welob« ohne Zweüel in Zukunft den 
beitragen werrlen , die hiesigen wie die Eoropüschen (»iirfcn 
zu sehmiidi«n. Jlenmwfa Auf ich in einet aUgenunnen Skizze 
anaorerycgetetien die in dieaar Bezielning nerkwanKfstan 
nif'ht unerwähnt lassen. Mi nenne abio : die maJeHtati»-ii« 
tirevillea TiotMiae, die piSehtige Sf^hnrnrutzerpttanzo dce 
Fnmbaunu, die BaaUeophyta FHdcrici .\ugiisti. der der 
Name lU's Königlichen Botunilura beigelegt worden ist, 
nnd die gro.i.sartige Cornst Ijilr«lH-!Uiu — drei der pr.icht- 
voUsten Ptlanzeu, die ich auf meiner letzten Kxpe<liiion 
I entdeckt iuiUt. 

In (icii'-as-hcit di r Tüstrm t innen Sr. Kx<-ellrii/ Ii.ihp 
i<'h für die livgurtiug ejue Sammlmi« getrueknoter Exem- 
plare angelegt Dieses Herbarium wird dem Pnbliknm na 
allen Zeiten zugänglich sein und Mnrd lioffentli''b •if'Hfrr dazu 
beitragen, die KenntaiM uneeiir rtiaUÄeuwelt mehr und 
mdir zu verlneiten und Frounde dar Naturwissenschaft zu 
vemulas.tuu, uiioh bei nieineu Fur!:<bung{'n zu unterstützen, 
leh habe gleivhiceitig Migetaugen, eine ähuliche Sammlung 
für die KSnigUeben Oürten in Kcw anzulegen. 

Ich treue mich, tuuhh^n zu kiinnin . d is^ der Knfrmi- 
I »che Uarteu im be«teu ZuKbinde iüit und da.s.s d:«s lxL«titut 
I der tüchtigen Leitmig seian Direktor« grosse Blin nacht. 
' Das neu hiu/i Ai>ujii;i iidc Tn-ibhau>. dessen Anlegunf.' St 
EjcccUenz auf die Em|)feblung des C^mite's genehmigt hat, 
wird zur Anfhahmo tropiioher OewSehse dienen nnd inso- 
fern whr nützlich w« nii u Auch int diews Jahr eine an- 
selinlielie Htrecke Land hergerichtet worden, um alle küra* 
lieh für den Garten gesanmielten Ramen aufinizieben. 

Dil!« Coniite hat ch auch i'iir wiinschenswerth' gebtlteBf 
eine eiserne firiieko tut Fussgänger über die Tarn Tun 
England konnnen zu busen, nm dm Bcnrohnem des ost- 
lichen 'ilujil« von Midbourne den Zutritt zu erlei<btern - 
eine Massiegel, in deren folge die jetzt f<ehon, iuiupt!si>:h- 
licb f^nntags, solir belrh'chtHehc Zahl der Be.«nrh«T ohne 
Zwi ili 1 U 'ch Itedeulend zunehmen winl. 

Ich g<'be mich daher der Hoffnung hin, diuts der Bo- 
tanische (iartcu, als ein Institut, da^ für dii' Verbixitung 
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TOB KeaBtninim, für dk* vonaniiiwieiM! ^SadShnag tgem- 

(!i r I'flaiizrt! hl iiii-i r .Vd(ij>tiv-VnU!rluiicl und fiir «lic Yit- 
mdirung der •SdiäUü tms4;Tvr eigenen Hora ao wichtig ist 
und das übetdi«« dncn genindan AwftmtlMÜt xu Zwwken 
dcir Erlioluuj? bietet, von der lU^git-ining und Ltf.'i-'latur 
auch fiernor uixtvntutBt weitloa wird, und zwoidc nicht, 
daMt Tunn irjr dio Tcrbindang dicaei lostitnts wit den 
BotaiiuoliOli GKrtoD andi-rcr Lander immer wcitirr aundt'h- 
nen, m um gelingen wird, mit den Buiutigcn Fortschritten 
dici>c's (^Mscn und blühenden LMideo Schritt zu hulteu. 

b. JA. Mällrr't ISericht kher die Oummi - Uäume der 
J'roviut. - Mi'iin' HuujitHiit'inerki'iiTuki il liabc ich für 
die erititii tiint .MuiuitL-, uochdcui iclt mich hier uuge&iudclt 
hatte, der Familie der Euoaljptidae eder tiuinid' Baume 
zugewuiidt, nntiT Ji'iun iih fünf verwrhicdt-uc und ■'ihr 
be»tiuuut uiarkirtc (iuM'hltH^tor uutduckt habe, die bis jutzt 
«U solche nooh «nbokannt wann nnd Vietoria angontehdii' 
lii-h i-igenthiinilii'li i>iu(l, ausscrdum rimh /wii amli n (Ir- 
schicchtt'r, di« auch in der «ngreuzcudca l'ruviju vor- 
kommon. 

Du ich keine Mittel btri der Hand hatte, die verachit>- 
dentu S|)e«ieM zur Vergkiehuug u. «. w. xu erdlion, W 
bin ich genütlii);t i^wckii, .sie, nowne ich ne gvamnmolt 
hatte, cinzii)i»u'keu. Eh ist mir lialu r (f.inzHt-h unmö}{lic:h, 
tViv Zalil der neuen Sjietie)«, die in den obigen Oeschleeh- 
lern ciitlialleu sind, uüt irgi^nd einer Spur von Sicherheit 
anxugobeu. Die Buketc der getroolmstmi Exomphuc, 
S;im< ri lind Kapseln bihlcn cnic 'I"rvf:t!siminir von 1 ü'J'l. 
Ich hin daher geneigt /u gIniLbeu, daf«, wenn »leh amh 
swei Drittel apüter ab bloan Spielarten annreieon nüigeti. 
tloi li immer noch tri* Iir al- ÖOO b.jtuuiueh uuteniliii ilctio 
Specic» übrig bleiben werden, von duuon ich nur 2wci 
oder dT»i in Xon-Süd-Walco geflindon habe. 

Meine FursihiiUfi^-n in Vezu^ auf KiitxholK-liüumc 
ainid am wdion bekannten Ursachen ganz erfulglos geblieben. 
Der ftotbe Oununi-Baum (Cnnthocarpus, La.) und der Oerade 
8triii{ry-i<iirk-ltmim i Tricantliu)«. I.a.) »ind <lie etnrigen von 
mir aiitVetundeiicn (tc^i liletthter, den-u Höht sum Zcniiigra 
oder Sjialtfn tniRÜi h ist. l'robin de« er»tercn (von einer 
unbekannten K|k > ies ) habe ich bekommen nnd dem Direktor 
di s I5ijtuni'-i !ien (iwtens /U(;e»ehickl. IVt Stnng)--hark- 
Buuni, von dem e» zahüoee S|>i!ciei> giebt, und ein ]iuar von 
d«m Geeobloeht der IficrooarpttB oder Kative Um iratden 
meisteu!« zu Einhujinngcn «^fSniiuht. 

£8 kann jcdueh vernüuftigtT Weise kein Zweifel dar- 
über obwnitcn, dan andere Tfaräle der Provias teidier an 
\v, rthvi'I'em Nut/hol/ i>ind, als dieser zu ■'l iii •'ilniiif, und 
da der liuUiuiker der Kolonie die erforderlichen Mittvl zu 
seiner Verfügung gehabt hat, um dUae Tholnaelie anf aä- 
n«n nuagedchnlea Exmirneoea featanurteQen, ao «iid «• 



der AiiBtrRltM]]i«B Ph>viiis Vietoria. S67- 

I {hm obn« ZwiMd weit bener ab mir gdungeD aaia, die 

wirtliM ti >ftlicKenEigeiueh«ft«i der KatabKume ««Ticitoii* 

I darzulegen. 

I leh habe im vorigen Jahre maBcherlei bemühe und Bx- 

periracmte gemacht , um die (JeM!tze livr Variation unter den 
I CnMutriniie, die gewöhnlich die Männliche und Weibliehe 
I Sehe genaimt werden, die aber in der That nichb Ahde- 

I rvB als die eigentlichen Fichten Aunlndit«'-^ ^iiid, xu ent- 
decken. Diese Entdeckung selani; mir jedoch er«t vorigen 
Juni, und erst damals kanmich zu der ül»crxeugung. daüa 
alle bis jetzt exii«tireudeB BeidiKllnuigen vtillig und sogar 
in wesentlichen l'unkteu mangelluiTt ninl dc-^^haif. Tiutzlu'i 
»ind. doiM ferner dieiw Ueschleeht nnd <ias der Kxocnrpuz 
die merkwiifdlgatea Baomgrappeii aind, die man bb jetzt 
in .\untndicn entdeckt hat. Ohnr mii h auf weitere Detaüa 
einzulaiMen, da ich dicwi Kutdeckuiig in einer anderen 
Gestalt vor da« ?ab1ikom m bringen beabaiehtigo, will ieh 
Eun I- Tam IIvii/. nur benu'rken. da'-s die Thalsachen, die 

i ich im .Stun<le bin Torzubringen, folgende mue fcitatellen 

I werden: 

1) daiw die Australischen Fichten mehr zu eini r "vhr 
weit zurückliegenden oder Vrdot* gebörca, als zu der 
«««enwiirtigen; 

2) Aus ab kmgnam, aber aichcr von der Oberfläche dar 
Kr<le verschwinden und der vergleichitweiso jüngeren 
rUanxenordnunp , die im jbnr Stelle entütidit, I'latz 
maelien. In diener Beziehung gewührea ae obie bödlut 
mcrkwünllL;'' Analogii- zu der vnr nnicrn Augen vor- 
gehenden. \ enlniugung der einget>um(-u Stiüume Au- 
•tnlien'a durch die der CkucaaiKäien Baoe. 

Xun i--t es mir pelunfren. von dieser mcrkw;inli<rtii Vcot- 
. tation mehr nl» MO SiK-eie» zu hcstiniAen, die alle in ge- 
I ringcr BntfcniaBg tob dicker Htadt wadtaen, und mehrere 
] ander«' habe ich auf verschiedenen Stufen des Verfallei« 
angetratfen, diese aber waren, wie mich ihre Binde und 
andere Anxeidien äberseugten, tod bUcb denen aehr rer- 
schieden . die icli im Ziistauilc di-s Wuchsen» antraf. Sie 
sind ij% der That an überhohem Alter geiitorbeu und haben 
keine Xaehfolger au» ihn^m (Jcsi hlecht hinterlaiMen. 

Das beifolgende Blatt enthält eine Liiite aller der 
Sprrit»? . die ich bis Ende vorip n M niat-' pfiindrn habe, 
und vinv groädi- Menge Zapfen von beiuaiio allen diesen 
habe ioh geaammeli und dem Direktor des Botaniaebea Oar- 
ivTi" /Mi^( si \v.:-kt : dtc«c kann Hure Excellen« nun ^•^ rthri- 
len und in der ganzen eivilisirten Welt bukiumt machen, 
wofür der Botaaisehe Garten voranadchtUcb von den Gür- 
ten auf dtniC'up, in Hio (k- Jum iro, Calkutla, Ceylon u. !«. w. 
mehr ««Itene und koi^tbare I'llaDüen erhalten wurde, als 
fainrcidHjn, fifnf aobhav Tniibhaiiaer, wie da* jettt in 
Helbowrae in Bau bcfriJTene, an fiiBen. 
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lek möclitc auch nthen, da dit; moüteii der BpcetuB 
ansehnliche und viele f<op!r whiinc liiiunic- »iml. die IcUht 
furtkommcn, viucn hiilKen Ac-kcr JUind oder ni-Ücidit noch 
etWM mehr su emem Samenbeet eioKoriditen, wodoroh 
ein«' Mfiijre junger Pfliiiizcn erzielt worilf^n würde, die man 
dann in die prnjtxUrtCU Aulitgcn um dua i<«giuruug»gt$- 
baiide rerpßaxamk vad anter aolehe PriT«tpenQB«n Tevtliai- 
len küunte, die ein puur Exemplare dioacr VlgewSdiH d«* 
Pflaazeoreichs xu besitzen wüuscLcn. 

Vm diwe Sntdadnmgai Mf nfit^lut aolidor Gnaid- 

lagc fe«t2U*tellen , habe ich lK!inahe einen Moniit von der 
Zeit, wülirend weldicr ick im I>icn»t der lU^ieruug von 
Ttmaaam Bland, mit damnf Terwendet. Denn hütto ioh 
nicht ir'n sjm . Ii. . .hnr rin rtreibiing — die drei letz- 
ton Monate Tag und Nuuht gi-arlicitet , ao würde ich die 
Sache nicht lu räncm w über alle Zweifel «habenen Attii- 
guu)i: haben fiinh'rn können. Ohne niir zu viel an/,uma.''sen, 
bin ich doch überzeuget, duaa diese Kntdeekuugea reu den 
Botaaiknrn EuropaV ndt ebenso groaMsr Ofaemuichuag imd 
beinahe Un{;li«iihi(;keit werden iiufpenQmmen wenh'n , wie 
die Entdeckun;; dua Oelde« von den Ucologen Urossbri» 
tanien'a unfgenummen wurde. 

Yen allen in- <ler Liste- iintm /.iliilen Spei'ies beKitzc 
ich ano^ urbeitetc Beschreiboageu, die ich zum Thcil noch 
niedcr^iehrieU, wShrcnd ich die BSnme noch vor imr hatte, 
nnd beendigte, ehe die Zupfen stich geiiffnet w.nl ihre 
api-citiwhen Kennzeichen verloren huttcn. I>a in ilelLourne 
keine n«turwis*easchttfUicbc Oenpllwluift oder mniit ein 
Oi^im xur Voruffentliehunti; einer Abhandlung >i)>er die^e 
Bäume cxi-tirt, so werde ich mich au die Künigliche (ie- 
ccU.<ichatt in Toitiuiuiia wenden, deren Hbreu-Mitglied ich 
hin, und ich achnuAhlo mir, da» sie dieadS« gern in ihnstt 
Abhandlungen veröffentlichen wir). 

ZuMti vom OUeier Ji!Ö4. — icii erlaube mir, eiuigu 
Bemerkangen Über diojcoiBen Ernmeni»« anaerM Pflanxen- 
reichs hinzuzufiigen , deren iidi in nunncm letston Berieht 
Erwülinung getluui habe. 

IKe Wilder »tdion in dieaer BevielMUig obenas. Der 
Pliiiic Schotendorn von Vun Dieinenfi- Ijind (Eucalyptus 
Ulobulus) ündet «ieli in einigen der Walddisthkte, besuu- 
dera das Südens, im Üherflnaa und adae kolMMde OrSaae 
ist whon «"o ^ll■k.l]lllf, e-; üt c rtliissig ist, die Angilben 
über aeine ungeheuren Dimensionen hier noch ku wieder- 
holen. Hau eneihlt Fliihs, ans denen sieh ergiebt, doas 
dieser Iliiinii in Hezug auf dtm Umfang de» Stummes nur 
dem beruhiuteu Boabeb vom iienegal noehateht. Die in 
Van Diemeite-Idnd angoatellten Vcreaelie haben bewiesen, 
daae „seine Klu.iticitat umi Stärke im .Vllgemeinen die aller 
anderen bisher uutentucbten Holzarten üfaertrittV; „er i»t 
an DmiorlMrIceit der Eiche ganz gleidi nnd fihcvlrilR sie 



; an Otüaao^» wesaholb er denn «ndi «nak HotnAMn sehr ge- 

HUi'ht idt. Andere KiiraH^'ti verdirnrn pletchfa'l"5 Aiif- 
merkwunkeit wegen der Sehunheit und Dauerb irkeit üir«« 
Bobne; einer tob inten, der oa den südweatKefaein Gi«»> 

2cn zu Hause i»t, erhie lt wr^ n die^» r Kiiii iisrluiftr n (ien 
>'iuuen Mahuguoi-linuro. Das Uolz des Cnllisitemon Milignus 
«tefat hier, oh^eidi er selten ron hedenteader GrSase iat, 
wegi'n sM'iner Harte \ielleieht einzirr Hu« duftifre Myall- 
Holz, das «ek zu feinerer Sdimuckarl>eit so vortreffliuh 
eignet, wird vea der Ananin honmlophylla und efningen thv 
wandten Speci« ^ in der MuUi-Wii-tr » (jtiiu ii. TXit 
I wohlbekannte .SehniirxhoLe (Aeacia Meknu.xj-Uiu) , <hi!> an 
I einigen Orten DOnnhela genannt wM, errairfat in den 
Furnbaum - (Jriindni ein.: ungeheuere («n'Kisc und liefert 
j ein prüchtiges Matcrinl zu Mobilien, das zugleich aebr 
I kcmhoft und hober Politur flihig ist, wesshalh nun «a anch 
fiir den inneren Auximu von SihifFen empfiehlt. Der Mrr- 
I ten-houm von Sealer'« Covc und vom SchneofluM (Acmena 
I ilonhimda) zeichnet uch anch dureh seinen geraden Wnehs 
I und sein vortreffliches Holz am>. r>ie .VuHtralische IinnMr> 
I grüne Buche (.Fogua Conainghami) giebt einen piüchtigea 
I Baum, der manchnul mehr als tOO Tm hoch wird nnd 
dt'sseu llok eine schiine Politur erhalt. .\b»ehend von 
I den aligKmoiner bekannten Arten, noaae ich noch als be- 
I aonders zu Vorziomngen hnuiehbar da« HoMafnut-Holü (von 
dem Atheros]iermum muüchatum), «bis Lomiuin-Kolz i von der 
Lomatia polymurpfan), da« Holz des Tulosa - Baums l'itto- 
«purum hicolor), da»)to«chu»-l{olx (v. d. Eurvbia urgoplijUa;. 
diis Eiwnliolz (t, d. Votelacti ligustrinu; , d;is Holz des Öl- 
j baunis ( Elueocarim.s cyaneUril, das Zicria-Holz ;v. d. Zieria 
i nrboreM-ens\ da^ des lleitlcluiume^ iMonotuca elliptiea) und 
I des Austmlischen .Vlaulbecr-ltauiaeK . l'seudünioms .^uetnlar 
j sica). Proben der Hul/ u ti i. . die nmn auf Wilsons - Vor- 
gebirge trifft, sind auf die i'ariüer Aufteilung geschickt 
worden, und diese itSnnea «la neue Beweise dieoea, daas 
wir Hnlz für alle mi'iglicheir Z\"rer lie 1if ii;^(-n, vi«-]leicht 
uiii alleiniger Amsnahme des für ilie Masten griisiscrer t^ekiffe 
geeigneten Bauholzoa. 

.\uf meiner Ii t/t. i: Heise sind mir noch viele andere 
Pflanzen vou pntklisi-tiem Wertke aufgc»toiUiuu, unter denen 
ich eine ArtNcn-Scchmd-Spinat (Tcitmgonia ineruis). daen 
noi'h unbeschrieben' n Ifolunder- Uauni (Sarabucus xnntlio- 
cur{Mi) und eine .Vrt Hottentotten- Feige ^Alecetubriautbrob. 
nmm pmceex), die au» derSfort^Wüste stammt und wegen 
ihrer ungenehmen Friuht nngolmut zu werden venlient. hcr- 
vorliebe. Der Ueike eiukeiini«cher Fnichte. die ich rori- 
gca Jahr anQiieidihlt habe, konnten noch hinzug^gt wor^ 
den : Nitmria Billarrlierii und vers^-hieiK'nc .spn-ie» von 
£xooarpU!<. Leucopogon und lüsrautke. Unter dem Xamen 
„Auatniiache HassapaiiUn" gebraueht man entweder dio 
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StenKt'l dvT Hnnk-TilMTgiii rnonüphj-lia oder der MucUlen- 
beeki« approaaa und ernnpl«»; ein« mit der AmerikaniMdieii 
Wurücl (Smil:ix ^pinc-!! < ns . nnbe Tcrwandtc Pflniuo blieb 
tbi^vgtin hi» jftzt unbcucht«!. 

Indem ich nrich aphliemKcfa xu imBcran AnMicfatan 
fiir die Ziikuntt wendf, d'i uii- der (»fniii^s doc n-instcn 
Kliiaa'8 und der reiclu»t«ii Fnu-htbarkuit dw Bodens cruff- 
net. fictmnc itii nur, zu beluMtpteu, da«« die Erpiicbigkeit 
unsen-s Adopiiv- Vnterland<'>. im Alljri'nifincn jii-sjiroilicu, 
gu nicht boch gonug gt-prii ■<« u werden kmm. Wir besitzen 
in der Südlichen Hcnii<])h:in', ww die Alten in der Nurd- 
Udim „TCgionee fi-liti'ü" uunntt ii. jcni- ^liickUoheii Kn it« n 
t'iiicr wamit'ii jremiiwidjjtfii Zone, in wvUIht dir Niiliir mit 
vtTschwenderisdier Hund unter so viukn uuderen Guben 
vor Alkm die Coroalien, die Olive und den Wein «Mhaea 
liisiit, und wir Iwbcn die*«-!! nn- df-m fcmrn OMvn dif 
Orange und den Thee, uui* Indiifii <lLn Hein, aus di-r Nvu«u 
Welt den Hais, das ]inniok-Brot {CnsrnTe), dk PfSBilvurael 
■Vrrovniot^ ilri. Tnliuk nml su vii-lf undrn Si liiiizc des 
{'danjeeurbicli!« liinzugefügt , mit denen die Mcu.-«cbcn jetzt 
ifare PedfitfliiMe tmd ihren Luxu« befriedigen. Alle <1io*e 
laKKCti sich hier ueben denoii . die wir im I^iiude unserer 
Kindheit genossen, nüt Ert'oig ziehen und werden, Mde 
ZQ he An steht, Toroinigt mit den niehtigon Hfilft- 
(|UelU>n unr4>n'8 Reictitlium> uti Nr-'üdlun, dieses I^and /u 
einem der keetlichsten und glüükUchMen ttnaere« Planeten 
inacbcn. 

7. Thikkukicu. ■■ Die Vrotuzoa, Kiilhelminthii, Annu- 
luta . Tiadiarii luid Polyracria »ind in Vii l ii iii n ichlich 
vertreten luid bieten dem auüucrluuinen üeohiit-iiitT «iu 
weitos Feld des ITeuBn, ob|^eioh die Menadieo im Allge- 
Okeinen !*ie mit zit rnüi lu r <!!( ii !i:rnhiskfit iH-trachten miijren. 

Zeitig im Frühling kriechen ganze Sduiaren Lunekten 
nun ihren Wintcr-Asylea hervor, jedech nur, um eni kur- 
zes Daxein £\i fiihren , da die ra!<elien Witterunfj-sweehsnel, 
die von den beianen nordweetlivben und kälten süd(i»(Uobcu 
'Winden hcnährcn, üir nrtes Lcbon sclmeU xerstoron. 
Doch gönnen nie ihnen wcnigäten8 soviel Zeit , doss itic 
jiuTor noch ntivbliche Kier cur Erhaltung ihrur Hpeoies 
nictlertejsen können. 

M(dlu«keu udor Scbaltliiert^ existiren im Innern kaum; 
nind bis jetzt erst zwei oder drei S|iei ies von Urnen 
gülunUeu worden und aueh von diesen nur undeutliche 
Exemplare. IMe Küste ist in Vergleich zu den Küsten 
anHcn r T.'ir.di r uuMMerunlentlich arm an Mollusken, Ich 
irklare mir tiivM durch die Thatüuulte, das» die Kii»to im 
Allgemeinen der Klarten Bnndui^ ansipeeetzt ist, die vom 
Siidlii lien Ofeuu henuxlrKnirt iinri diei^'U Tliicren ein «ir Hl- 
TCB Üusein unmüglich macht, aui«genonunen in einigen ver- 
Btocktoi Boditen oder AnsBaekunggin iXnga dar Küste. 
Petensaun^ gasgr. Htt^eitangsn. Deaeadnr I86S1. 
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I Fitekt. — Im Murray lud. mau itchon 6—7 iVrtau 

I Visoh« wnteiMdtieden. In den librigm flüasen sind bis 

i(tzf nilit li'ifT 4—5 Arten entdeckt wonlon , die fieh 
I aber von denen im Murni}' alle unterscheiden. Alle diese 
Fiaehe sind esebnr. Aale flndon sidi in grosser Ueog» in 
allen Flüssen von Victoriii. Ii: Br;ii kvv;i--i r finilfii *irh 
j JTiKiie in grosser Menge und MaunicldUltigkeit, luul hier 
I bietet sich dem Ichthyolegen ein sehr weites Feld fiir arine 
I ForsiJuinp-n. Da diese F^he der Welt lM<inahe unbekannt 
I sind, so wtirde es eine verdienstliche und wichtige Au^pb» 
»ein, <lie Xeit- und Oeldopfer wotd TOfgiiten würde, die 
versc hiedenen Klassen TOB Fisdie«, die sieh dort finden, 
I zu erforschen. Schon zu dem blossen Zwi-cke, eine un.<io- 
I nr UotJi uieht geölfhetim Uülfufjuellen aufzuschliessen, wäru 
ein solches TJntcnfldimm sehr verdien!<tUch. 

Urpiilirn. — Die .\mphibien di« si-j T^uide» «ind, M'as 
die verschiedenen Species aiibetrÜit, uielit ziddreich, oichts- 
desNyweiiiger aber in vielen Oegmuhtt in grosser Menge 
vorli iii'li n. Von Frti'^<In n finden dich nur zvei mli r dn i 
Tvr6chiedeue äpielartcu in unseren Rümpfen , und jeder 
Kolonist kennt das mclaneholisdie Qnaken unserer Batm- 
cbii , das wie das Läuten einer Kuhglocke klingt. 

Schlangen maehon die Crecks, Sümpfe und Küsten 
unsicher; m sind beinaho alle ^tivf^ und einigte «ogar in 
I so liohem Onde, dass der Tod h( hon weni)(e Minuten nach 
! (k'm Bisse erfoifct. Kin Fall, der diese Angabe vollständig 
I bestätigt, ist mit jKTstinlich Ijekannt. Bin Ochw ward von 
' einem dieser BeptUien gebissen und starb nach imgofifliT vier 
I Minuten Mctln'v'c Hiiride, die S<'hlanKen angreifen und 

itikittin, erlmlten in der Kegel tüdllichu Wunden. 
Fidediaen sind in «bonso groasBr Uenge ala Kranich* 
i falti^keit vorhanden und encidien OMIchinal eine Länge 

ivon 6 Ftu» und dariiber. 
Tig^. — Australien besitat aueh unnblige Vogel* 
, arteti. Schwinimvöjp'l sind im ül)erfluss zu finden. TK-r 
£mu findet «ich noch immer häufig, liat sich aber nach 
und nach von den bcrelkerten Dtatrilcton ins Innen au* 
rückgezogen. Uaubvügel, Adler, Falken u. s. w. , sind in 
einigen Gegenden »elir zahbreieh, sowohl an Arten wie an 
Indiridnen. J'npajrcien, Kakadna und Birrokcets mit üuneat 
brennenden Getit^ler sind in ungeheufer Menjre vorluinden; 
sie sammeln sich manchmal iu so grosser Zahl und nuichen 
solchen liirm, dass der lleisende «ein eigene!» Wort nicht 
horoa kann. See-Amaoln sind hier wie in Europa ebenao 
zahlreich wir ni;inTn'rtifiilti|r . von ili m „l^nughini; Jaeka^s" 
an bi» zn dem gemeinen hliuien K>>nig!ifiächer. 8iugvügel 
existiren in grosser llonge, aber nur der RoleniBi in den 
Waldungen, der die Sonne nnf}rf*h< n <i. Iii. linrt si. 

I singen. Dieser Umstund alieiu hat zu dem Ukiuben Ver- 
•alaaaung gogeben, dnss Vietoria keine 8ing«ä|gd bositie. 
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Im Winter «uamelii rieh ^ Yogä in gnamn Sohaarm { 

all '1(11 p« Iiii(zf< ii. iiiL-<lrij; p li-irvncn Stellen um FusiK; der | 
Oebirgi;. Im August iangeu »ic tui, nch ihre Woibdicu zu 
waAm, nicht aber, dine ent yido Kcfaoibtthlflr beidinipfen 
zu niiiiwen. Die Wiihl de« Weibchen» cntwlieidet häufi(; 
den Streit, voiauf na nek ia faare thaku und an ihre 
BriitqilitM «nrückniehon. Im September mtd Oktober, wenn I 
reicfalioh Xahruu^ zu finden 'mt, fluiden sii' au. Hier zu 
legen, »ind im Oktober be)];iuut die llriitezeit. Im Se])tera- 
bor kommen auch die Tauben alliuiüiU^ uuk den würmo- 
Tta Klimaten an, um aieh fUr den Sommer in Tietnria 
niMderrulibtMen. 

»SingtlAirrt. — Cetaoecu, Sircui» und l'innepedia. — 
INtte gniMen Seetl^re rinl an dm Kiiaten icidi1i<^ wa 
<imI^^ aber whwer /m i-rli-tTi n 

MnltuDguk, Iluplüpodti. Cin^luta, Vermilinguia, Unidy- 
podii und Onadramana sind weder in Tietoria noch iB einen I 
anderen Thcile de» Au8truli.«<-lien Kontinent» vertreten. 

Von den Cbelopodeu oder Fkötch^frewienden Thieren 
iat nur eine Art vorhanden, nämlich der Din;^ oder Wilde 
Hund. \'«u dieTK'ui jiii'bt v* zw«-» verÄi'hicslene Arten, die 
sich ImupUächliclt durch Dire Farbe unterM-heidin, niimlidi 
den Kastanienbraun«!! und I)unkelbraunen l)ini;o. 

l:i p:a;ititt. Diene KLbiae von Thiercu i*t fiir Austra- 
lien dun-liauK uliarakleri-ifisr Ii. Sii iiiiita--t <^<^\ I'IatjiiUM 
oder Umithorhyoehut« oder U'uKKer-Muulwurt und die Kcliiduu 
ffiatrix oder StaehelMbwcin-Ameiaenflream'. Beide lliien 
haben Ahnlif-hkrit zii«rlejch mit Vötjuln. Ht :iti!icn und !<eu- 
t^thieren. Von die-seu »ehr iutereüMUiten Tliieren i^t das i 
entere ein Wan n erfl ii e r tmd da« letxt«re b'bt fana auf | 
trockii' Iii und hoeli^-lepeneru Iii"!» ii 

Die l'numricttlaatia. Vou dieser Kluüse ist nur Kin Thier 
in AiMtmtien einheimiMh, nSmlipb die Hj-dromyn oder 
M'aHüer-itutto, die den Kolonisten dureh ihre gewandten Be- 
wegungen im Waeaer wohlbekannt iitt. , 

IKe Fkmilie der Miarmipialia tot fa Victoria in voller | 
AumIi tiiiiiii;.' vertreten und Australien eigcnthiimlich. 

Der Wonibut oder Kwda oder einheimii^the Har Reiiört | 
2U dieser Klasse. Der ^^'omb^»t M'ühlt di'U BiMlen auf und ] 
lebt Ton Wurzeln und Strauchwerk, das er am Boden fin- 
det Der Koala lebt ron drti flliitt«'ni des SthofendoniH, ) 
auf dem er «itzt B« i»t eins der tiügxteii Thiere, die 
wir in der Kolonie haben; wenn man auf ihn ftuert, ao 
Jalirt er bloss zuni' 1; . nihr* sii h ahtr m<\\t von der Stelle. 

Die Kängurus oder Konguru-liatU n sind icahlreich, ubvr 
aaHenrdMtlidi icbeu , tie leben ia den Tiofim der Wilder. 

Die Bus( h-Rattcn Bandicoot lind an einwlnen Punkten 
auch sehr zahlreich. 



DjeKnninehrai-Batte ist aeltan und nraohwindatMMJh 

mal tcuuz, ohne dass sich ein (Srund zeigte, tOt Gq|mjti, 
wo lie «ich hi* dahin aoigehalteu hatte. 

I>n> 'Hgerkatz« rieht man whr telten und ei iit idmr, 

«ie zu erlegen. K« gielit noch zwei andere .\rtca vinheim- 
scher K«»™, die eich haaptiiüchlich durch ihre färbe ni' j 
termhciden. Eine ist »ehwnne mit weisaen Tlcdna, fie | 
andere ka!>tauionbraun, aber uui h mit wei-*!*n Flirkeu. Sit j 
sind an munclien (Jrten sehr /.'ihlreich und bereiten lira 
Kulunisten \iel Sclwden und Mühe, du «ie jamz k■1'olKil:^ 
gern in der Kühe von Schaftrciden leben. 

\\rx \ vi-r^Jf liic'!(«uf Arti'n der njms-ums findi'i! «ich in 
den Waldern und vier .Vrteu di-r i'liegcnden tichhonÜKS, 
die gewiaaeu Distrikten eignithfinilieh aiad. | 

ChirMpti ni <iiiil i:i /.n i i SjHnäe» vertn-lcn. Ein« i»" 
verlwltnissmitttnig klein, die andere, ^ Vampjr-Fkdvmguuk | 
nüflst mit auffcebnritoten Flügieln nnftcfiOtr 3 Iw. ^ 
finden sich im ganzen I»»nde. 

8. ETHxooKAfaii:. — Die Ureinwohner AuAnbts's, 
«her die der Graf Stnselecki die auritihclicliBten und glilni- 
lirh-t( II )litlheilungi>n gemacht hat, geliören SU dCT Mri!<v- 
itx'hen Rncc. weichen von derselben aber in Tielcn wvnU- 
liehen Punkten ab. Mit den yeu-SeeUndcm hab«B lie 
nicht die mindesite V«TW(uidtsclmJll. Sie liaben dtirtbn' 
^ar kl im H<4;i idung, aber rmmchniid bedecken sie i-ich in 
dem kiiltüsieu l'hcil der Xaeht,' der gvwüUiili«.-h kun vor 
TVigeauBbrnch fiillt, mit einem Kiinguiu* oder anlooi 
Tln'erfolle. In den kiilte?<ten Winternächten , wenn c» E- 
friert und liegen und Hngel in äthiwea auf üe brnW 
stiirst, pflegen ei» mch wohl zu gniaiwivui Schutz 
dürftige Declci au- It uiiiirinde zu niachen. Sie sind mij«i 
oidcutlich wild und ihre Uesetae athmen denaclben Uoa- 
Nicht selten ▼erzchit die Mutter ihr riffeoes Kind, in da 
(rlaulKui , <liiss die Knitt , die da.f Kind ihr entzogtn tu", 
so zu ihr zurUckkchin. Sic leben hauptsächlich tou Inl^ 
geriistoter MiiaMlisclKr Nahrung . und wann ihnen ebG^ 
fange uer ron einem anderen ."^lamme in die Hind» ftl'' 
so ri'isscn sie ihrem 0]ifer. wiihrend es noeli \rhi. mit il<r 
äusserotcn Wildhc-it das Fett der Xierc au« dem Leilx' lai 
besctunieren sich Gencht und Körper damit« iB dam Sita- 
ben, dass das ihrem Körper Xnft and ihrem Btnea 
Math gebe, 

^ Die Terachicdanen Stämme ▼ermudom südi jedoch ibmI^ 

ein Stamm nach <\t m Kinlin u m r-^ Invirulct, gemäss jciwo 
allgemeinen und uiierklärlichcu Uc«ctzc , dessen Zweck n 
sein scheint, der <Hvilisatt«n den Wey zu bahnen übsnlL 
wu der Weisse einmal ihn Tahnn au^epflaazt hat 
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DV BLEEK UNTEB BEN KAFFERK. 

Awtägt am drM Pefnendm Tugeimie («« 3J. M»i hü ff. Augmt JUSS ^. 



Am Mai 1855 k:imi ii wir mit uiuwtvn ui lit viur- 
Mshuifpaauigvn Ochsenwagon in l'ietcr-Mariuburg, der Hnupt- 
■iMdt das BturiilM ijjleMliM Nameiu, «a. Di» Stedt iat 

romantiwh auf «-infr Anti'ihr» fliegen, die "iVh von Osten 
nack Wc«ten erstreckt un>l auf aU«n i>«iten auiuvcr im 
Bbdeo von hohem Boifen mnf^boi ist Anf diosenBaigBa 
lic'fTt Fort NapiiT. Per Ort und 'n-.hw l'niff- Imn^ mit 
dua tlicilw«i«e bewaldeten Anbiihcu macht einen freimdli- 
^ Biadmck, wenn imit ▼(>& VUrban Icoiamt und ia» 
Sde, mit kuhk-n und iinl>owii<-k<4.'ui-u Borgritcken durclizo- 
gern KUBten-Ucgion iiberHcbhIten hat. Dii- Stnu-ixcn itiad, 
nadi HoIGindiMlMr Weite, in Tiereoken angileKt, aber lie 
eehcn im Ganzen dennoch nii-ht monoton ans, da di« 
Käui>i'r raeist durch pröiwuTe oder kleinere Felder von ein- 
ander getrennt pind. «]>ie letzt<^m sind ziomlirh nl];remein 
ndfr Stroh gedeckt und mit kleinen Gärten in Front oder 
mit "iViattip n ^'^•n^nda'R vcrH'hrn. Kinen eri.;uii k. mii n 
Aubliik gi'Wiilirt d«» trisihc klur« Wasser der hat Jii-. diu 
duTch dk> TOB Westen na«h Osten Keneifften Ktnwiea 
flie?>Heu . wa* hr-innfltTt fiir den Anki'mmlinfr nu> rnu-ni 
kältcru Klima vohlthuend ist. Zwar lui)>en wir in lUeiiem, 
den EnnpSlieben Oewmber cnteprediendeB Uoiuit vor 
Togewnbnich eine Ti ::.[ . mtiir , die sich wenig über den 
Qcfrierpunkt erhebt, aber iu der Milte de» Tage« steigt 
diesctbo noch, w» ioh am 5. Jiuri wlbst bcobuditet habe, 
■bis auf -24« R. 

Ich mat.'flte die Ikkanntachott von Mr. Shepatane, 
dem diplomatischen Agenten fÖT d«B Verkdir udt den Fkir- 
trigeo, mvie tob Mr. Wm. Campboll , dem Schottischen 
Prr>1i£:rr. und vnn Mr. Trttham und Mr. l'erriJ^ Auch 
fand uli meinen Ijuidsnuinn Dr. Kn-tcihinur hier. 

Am 8. Juni maehto ich in GteaellMhaft dn Amerika- 
nischen MisnionnrR Herrn Mrll.m ciiifn klrinen Aimflug 
xti Ffenle 2U Herrn Diihne, dm ehemaligen ßerliniir Mia- 
rfff H^T, der 19 Bugliadie Meikn von Fieter'lbritxtNni; bdm 
Ttafetberg. in der >':ili( lU- S|si(/k(;]if ^ . Ai-nlint. ITcrr 
iat Toa der Iterierung mit der Anfertigung eines 
grosiea Zula-Worterbacha beanftnigt. wddic» bereita taia 
zum IJuchstttben P gediehen i»t und im Dniek widirxc hein- 
licb Uber 1000 Seiten füllen wird. Ks ist jedenfiiUs ein 

>) üiiltr dam Datnm Tom äOi Aognst d. .). von Kmfcni, oi* 
Bern Kaftni-Kraa). etwa 18 EogL MeOen we»Uicli von D'Urbm, »b- 

nachiekt. dir frflhern Notizen Ober Dr. R1et>k*« K«ue: 

Qeocr. Mlttb. Heft 2, 5ö; Heft f>, 8. 145: Heft 9. S. 271.— 
Zw OriieDtifia« dsr ÖttlicbksUen s. die Karte im la ficft (Ta- 
M 90). — ^ 



sehr li'it«barcsi Werk, wenn »uch VerliisstTs cty- 
molügie^che Principieu nieht durchgohcnds meinen BoiliiU 

Am l'i. Tnni ritt ich nach der Station de« HiAsionars 
Kcrru Aüison um ^iwmirtkop, der hier in der Bekehrung 
der KaAm sehr eifblgnneh gewt i nu ist. Sie aind moli 
Kuropnisdicr AVi isc bekleidet , bmicn iV.i-^ l.aiul und bcfin- 
dea ."«ich bereit» im üeaitz einer Farm (X^undgut) mit 
19 Ochsenmeen. Idi erhielt die ftwiodlidhite Ehdadwv. 
J bei Herrn .\lli.<on zu wohnen, um meine Kntfer-Studicn da- 
teibat ZW machen; alleiii es schien mir, als ob die Kaffero 
auf dieser Station bendto an sehr «oropBiaüt tmd deidulb 
weniger tauglich für meine Zwct&e atin, und ich ont- 
8chlos:j mich daher, lieber nach einem Ton der Stadt in 
cinig(<r Kntfcmung li^nden Eaflem- Kraal zu gehen, 
um dieselben in ihnsT ToDciit Ori^jinaliNCt fv aeiien und 
unter ihnen zu leben. 

Am 13. Juni fand eine landwirtluehuftliche AuMtel- 
limg in Uaritatbuif Statt, tat der cidge ent kOixiloh an- 
(Tf'bniitc Produkte, wie Zv^er, diM neUte bileceaw er- 
regten. 

I loh war aa diosom Tage bei meineni Landnmuni Dr. 

Kn tsrlnnar 'Vi rf issit cJit Sl;i//iiri /'i Mittag einR(\.i'i( n. 
. £r erzählte mir unter .Vudemi von einem Iteixendi-n, Iling- 
1 1er Thompson, der irait m das Innere Torgedrungen wut, 

rielleicht bin zum Qutlirruine oder noch weit«'r; auf dieser 

Ttcise ist derselbe während eines Fieber -AniaUee la^ 
I kng der Senne auKgexetzt gewesen, Was So anf adn Ge- 
1 hirn gewirkt luit. das.-' er Imld nm^h seinem Uiickkehr 

wahnsitinig geworden ist. AVa» aus »einen umfungreichcn 
I Papieren geworden ist, hnbe ich noch nicht erfuhren 
I können. 

Am 1 4 . .Tiini en<rngirtc ich einen KntFcr , Namens Mi- 

Inyai«!, der mir von Mr. Perrin zugeschickt wurde. Er ist 
von stattlicher Fignr and eihllt aefan SehiUiaglb nnnadi- 
' ilipn T.nlni ;'r?J Tblr.; olinr: I!. Icfwtigung. 'Diese kostet ihm 
ut>er nicht«, da ein Kaifcr bei seinen ätammgenoseen stets 
ofitoe TaM findet. 

iSonntog «len 17. Juni hörte ich eine Deutsche Pre- 
digt von dem Uermaonsburger Missionar Hohrüder, die der- 
aelhe in der HoUSndiaeben iKrdie hielt nnd mieh aehr er- 
bnute. Die meisten der Zuhörer waren von der unweit 
D'Urbon ungelegten, aber verunglückten Kolonie New-Ger- 
many (Xea-Doutachland). Bs aind daselbst noch über 
200, meist aus dem Oanabrüokisebea. 

80» 
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Pic Ifcnnfmniiburgcr Mioriionarc wart-u mit ihrem litib- r 
Belum t^chili'e noch Zanzibar gcfahntii, luu von dort aus zu i 
den Q«Um XU gdien. Du ilmcn «her dien nivht ^cihui):, 
so waren sie lutdi Xatui ^i l^ommcn, um zu <loti Katt'üm 
zu gdieu, iiutt«u »icli mu iiigulu • Fluide füi üut lur 
SOO PAiad Sterliny lekitdt wid da«olb«t eb pntme* Von» 1 
«rrichtrt. I 

Am lU. Juni verlies«» icli in Begleitung ^'ou Mr. Ituugli ') 
HwitebuiR, ncD meine pnjektitte Boiw nadi dem nKehsl^ 
K.inVrn Ktu.i1 miijiufuhren. Kin 7ii-niiii'Ii rli ii'iri ri'cril ^ 
trug uuüi-r üei>ii<?k, und iiusserdoiu Irntt«-» wir <ln i Kuflum i 
mit niu. ÜDBer Yftft fÜhite um nient 14 Kni^. Meilen I 
iß der Hit-htunj; ntu h ivrr!';iii. innl uin 'i Vhr Xs. hmit- 
tag/t {yrir wurwi um t> Uhr Morjjiou» von Aluiitzbur); uul- . 
gebroefaen) langton wir Eoffcm-KiMile »n und 1 

mochten da«Ob!«t Halt, t> nicht nithsiini erMliicn, in 
der Nacht «üitiir «u xuarsdiinm. Ee wurde uu« eine i 
Htttte xum NMiht(}w»tier «inieorlituiit , in die vir aul' alloB | 
Vieren liineinkritthcn muiutcu. 

Um oiiusn Begrilt von cinor soklum iüttfm'n'Uiitt« zu 
etlMltcn, denko man aich cinon runden, halb kop^UBrnd- 
gen Korb unis»''*<''li>t und mit Stroli Ki-«lcikt. .Vji der 
Seite int dann eine kkine ÜIGaung *d» Xbur angebracht, 
wo man mit cin^ter Muhe binrmkriccht. Hit dkncr pmr 
rourtoinie Thiir genannten Uttiiuuf; in einer fjnic stehen 
drei das U«»tell der Uütto stützende Ho8t«n, und zvischeu 
dem Tordereten und mittleren iat der i-Ziko enngobracht, 
d> h. der Hcerd wler I'euerfteüe , mit den drei HtHrdstei- 
nen, den a Miu-oko, I>or Bauch bat keinen andern Aus- 
weg »Ih durch die Thür oder durch da» Dach, wenn man 
von einem Milchen ülH'r)uiti|it nprechcii kann. Die Hohe 
der Hütte in der Mitte betrügt gewöhnlich »o %-iel , diih» 
ich gerade mit meinem Kopie unstosM', wenn ich aufniht 
stehe. Der Dureliniein-er i't etwas mehr als di«' dopjddto 
L iiiL'R eines MeUM-heu. Die Kaffem »cldat'en gi'WÜlinliLh 
aul iluren Mutten ausgiistrctkt, in ihr»- Denken ■schnllt und 
mit doa Füaaen an oder gar in dem Heerde, auf dem 
stets et\vu>< Ffii<»r glimmt. Der Fus'bixlen ist vielleicht 
das Bviitc an der ganzen Hütte; er gleicht dem einer 
Tanne und iat toi* Kuknüst «uagolegt 

\\'\t hntten in diesem unsern ersten X!ir!!ti|uar(ier 
unter den Jtaflem unsere drei Diener und noch ausserdem 
mr OeaelliNshaft zwei KiQber, — rine TcAUtunndiaag 
geringe Zahl, denn wir '-nln ri «-iriu-r in ondoni Hütten 
nieht weniger ab ein liulbcs Dutxend. 

Am nSeheten Kothen, iO. funi, bneben wir um 

'> F.infiü inngen K«techcU:ii von der Mi">«i'-n«-<i"f"H"'cliaft des 
Bi»ch"i> ( "It i,^:., «Irr ►IcU mit de» letztem KrlHulini'.- :ii Ii' iscn- 
dcn ■ngviichliw.^cii hatte, nm ebeidalU die Hprachc der KnR'L'rn in 
ihm MiMe m erlemaii. A. 1'. 



den Katfem. 

8 l'hr uiit'. iiml ^jc limjrti-n um H Uhr ttn <1iti u M-k?-! '\ 
wo wii- JIiili uuu-liten und in einem niüieiiegendea Kraal 
ein Unterkommen aaehten. faaew Ajdcottft Nnläen in 
i lut r <li r Hullen -^cfi-iert 711 wvnlen. fb'nn einige Dutxend 
l'ersoneu beid<'rlei Ge.'^'hlechts und in jedem Alter ver- 
Munwaltett eidi daaelbet, nagend und taiwand, wenn nm 
»•1 < iiii> den g-.tn/.en Köriier ersihüttemde Uewi;rt.iip tx-. 
nennen darf, diu in »ttzcnder. «lebender und springend« 
Poeition anegefUhrt wird. Di« Biewefpinic iat ao ataik, 
da«» sie den Tanzenden i^-chr bidd in sriirktn S< hwi is- vcr- 
netid, den er dann mit einem uu:i»t im durvhboiirteu Ohr- 
hppen eteckcnden^ Inaimimeut abwiackt. Letstcree iet ao« 
Kuhhurn vtrfcrtiirt. tinit'.; 1 r /iirlich geschnitzt, doch 
»tete an dem eiiR-n Ende gulielliinuig, mit aelir laugen bii:){an- 
men Zaekon ; an dem andern Endo boAndot sich oin LoAl. 
mit dem <!( 1 KiilTi i -. im ii S' f,tii[jin;it.:ik ili r N":ise zu- 
fiihrt , — ein hier ullgemeine» Vergniigen , auch unter 
den Weiboni. Ihre fleainco aind meiat aefar abRobrodiei 
und hi «l(lH !i i-intli,i«rii Vii ilfrl;'jliin>;i II Wohl ein 
paar fMuudcu bruehte ieJi in dieser (»eM.-Il»dnü't au, tnwk 
Ton dorn u Tschtuüa, dem aua Ifaia und oiner ArtHym 
gebrauten Kaiferu-Bier, du« nicht sowohl bemuecht ah 
eifriacht. und luw von ihrem gurMteten Main. 

In dieser TiTaoht hatten wir auaeer uneerca drei Eaf- 
fern iiodi einen vierten , miwie eine Honue mit ihnrn 
Küchlein, ein Kalb und einen Hund bei nue in der Hütte. 

Am folgendon ^lorgen gingen wir cuiräcfaat dunh dm 
knit ti« f< !j u M-Iazi, stiegen djinn einen steilen .Vbliong 
hinauf und erreichten um 2 l'hr Kmfcui, den Kraal von 
u HsabaafaL Da-deredkc liir «ne gemume Zeit nnwte 
Hciiiuith bilden MoiU "0 will ich ihn niOier ta beachndben 
Huchen. a 

Kr liegt, wie fast alle Kraale, auf einer .\nliiilie. itud 
zwar auf einer »ulchen Seite, die dem Wind»' nicht to 
»ehr ausgesetzt i^t. .S'ine Form ist ilie <>ines Ovals, und 
er ist mit i-iiier starken, aus Itaiimstämmeu, Dorusthiuclicm 
und aiiderm Ituschwerk bestehenden Binfiimung umgobcn. 
Im Ceutruüi ']' - TXirl'cs, in einem besonder» einge/:i?:Ttti i: 
lüiume, .>^telicu tiie Vielüieerdon. Die Uültvu i*ind in 
einer Boiho um den ionern, Sie dne Yieh bcetimmten Baum 
herum angelegt »üid wf^hichi mit einer .Vr< A-<in Schop- 
pen ob, die zur .Aufbewahrung des Korue.s dienen. Der 
Xnil hat blpaa Einen Eincang, der wühreod dar JTadit 
mit iibereinaudergelegtcn Itaum.stiinimc-n p'«- hlossen w ird. 

\N°ir gtugeu in den Kraal hinein und suchten zunitchit 
den HfiuptUnir. n Mnbaahi, auf, nm una mit ilim über die 
Mietho oiner Hütte tu ctn^n. tJeine Forderonie fiir die- 



■) <ieWMmlieh Uada« geMhritWa. — - A. P. 
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■etbc boMand in tsinw rotlien Decke, die ihm auch bewU- 

ligt wiirdf. 

Wir, Herr Baugh uud ü li, ritlitctcu uj<» uuu iu «Ih'mt 
Hütte mSt^lidut anKcnehm eia. Vnaor ICeubleBMot heatdit 
hnii]>ts:ii lilii Ii uiv fiuem kleiueu idu-n Kuffer. ik-r ilic Stellt- 
(lc8 Tischi'8 vvrNielit, uuserv Lager aus t-incm p«ar KtüU-r- 
Katton, einer lie«heid0iien Steppdecke und einer dimina- 
tivfii Matrut/f. Kiilii ln-^oijft n wir -illi*t und 

wechaoln rniv zwi .S^U^^'l'^t«.■m iit der llaui<iuiUuiig wö- 
chentlich ab, denn -nniioren Diener lUnjuim (Sc beiden 
sinderii KoftiTli iicHst dein l'li'nlc iM-liü-kten wir nm Ii M.i 
rLukiUK surüi'kj künuen wir kaum au etwas Ander») uU 
■um FeuemndHHiliea ^bnnidten. 

Ull^*rtr (it'ru UU' (wx hrünkoii !*irh nu'ist uuf Hn'i aiii» 
MaisoMhl, welches zwiwheu zwei Steinen mit den lliiu- 
den gemaUcn wird. Auncr dieacm können wir von den 
Kaiierri hiichKrcni« iiuch Hülinir, Eier uud MiK'li tn-koni- 
Bien und sind im C'hri^n in Besug auf lAbootwüttol aul 
daa Boten annewiewn, den vir nriidnentliich einmal nach 
jyUtbuu. der im« zuna< hst lie^nden, etwa IS Eofl. llei* 
len. entfernten Stadt, schicken. 

Am Tl*ee nwercr Ankttnft in Bmfeni bcstiogen wir 
noch den höchüton der uiih iiiii|;<'lK>nden Ik'rp'. <len Ktioiilii, 
der etwa w hoch i«t al» der Ih-uehenfeli. Dieser ilci;g 
füllt nach Nordweaten au in einer perpondünüSren Wand 
von rothem thmdutein zuui u M-la/i hI>. .s|ei<;t »Iht uut' der 
entjtffi^'nptesct/fpn Sdtc «mit in die Ebene hiuali, und ist, 
wie alle lindern Anludien diej^-T llepiun. nur spilrlirli mit 
Bäumen uud ^»träui liern l>e\vaelii»cn, da diis wiederholte Ver^ 
brennen d' - I rren (inixes der Entarickeliing derselben 
(intitcluedeu liindc-rlich ist. 

■ In der Nähe de« Enanbi tat «ine ander«' Anlxdie. 
Nntnenn Si Ituhhu . von deri n (»ipfel nun» die Kiii von 
Xutul, hei klarem Weiler ja sogar die ISdiifle, dcutlieh se- 
hen kann. Daa Sfevr «eben wir übrieiuis auok noch von 
unacreni Knuil uuii. 

Am 23. Juui m!M:hU]ii wir einen kleinen Au»tlug in 
nordwevtlichcr Kichtung dureh daa Thal des £noabi xun 
n M-ln/T nnd pai^^irten niif ftiüi AV( ^-c t'iüC Kninlo 

leh wiuidte mciue Zeit mei:4t zum Studium d»:r KiifUr- 
ülpni«he an, und fluid die Bingeborenan , beRondera den 
Häuptling, u Maabaabi, «ehr bereitwillig, mir dabei bc- 



bttlflidi au MÜn. E» iat aber ein eigen IHng« ae gana 

allein unter KuW in /n ti In n. Ks >;tnd nun heinahr m im 
Wweheu, dasM ieli kein weissen (tesielit KfH,'heu hafai' auwer 
demjenigen mcinea GoiiQiTtett Hr. Baufpi. Die erste Zmt 
wiiri'ii wir aueh -riinz ohue Biieher hi* auf dicj« ni^-i n. 
die wir zu uaitervu 8pnu-liHtudieu nöthig hatten, und nur 
cwei in der Kolonie wüehentlidi erachcinende Zdtnngen 
(„Xatiil WltneMs" uiul „Natal AdviTti-ier""! hielten uns über 
diu übrige Welt au courant. iipiiltvr fanden wir jedoch 
ein dringenden BedurftiiM, mit etwaa leichter unterhalten- 
ih r I.iter.itur zn . im i/i n. was unt un ( Ivili-irtcw rmguntr 
abgiitg, uud Hessen dl^»ühldh von D'UrlMut Bücher dieser 
Art nach nnaercm Knwl kommen. 

l'ii.« - T i ji - v«Tlie»i> ein Kuffern-Miidchon das Dorf, 
uiu uaih dem Knude Uires Britutigauia zur Hochzeit zu 
ziehen: denn die Hocliaeit llndct imnier bei den Manne 
Statt. Sie weinte lutterlich beim Abschiede, ob vorwhrifti'- 
luisug uder an» woha-m tieluU, mag aehwer zn aigon 
aein; jvdenfiilli gab sie es sehr natürlieh. Vor der Thür 
der II litte jwb ihr ihre Mutter uoih dnen zürtliehen Al^ 
schiedukuii«, und dann zog ne mit ihr«- aingenden Beglei- 
tung an«. Unter dorn wenigen Ocnithe, daa eine Bnnt 
mitninunt, ist »tets eine srhwcix' Haue; denn alle Feld* 
arbeit, ja iiberlmupt alle Arbeit auaaor Vichhiiten« Heiken, 
$ehlaehten und Jngen. ist bei den Kaibm des Weibe* 
Sache, 

Wubrend des ,lult uuichle ich viele kleine Auatiäge 
in der l'nipijend >oii Emfeni , die zicnilich dicht von 
Kafferji bewoluit ist : ich bc'tuchte ihre zahlreiihen Knude 
und liatlc vielfsu h ()«?!e^euheit , sie in ihrem Privat- und 
offeuflicheu Leben, ihre Sitt«'ii und tiebr.iuehe, iliro Fest- 
liclikeiteti und Cert'nionien zu beolmcht<'n , worüber ich 
hei einer audcm Odcgenheit .\uaIUhrlichcn>a mittheilcn 
werde. 

Ende Juli, alao in der Hobe des Winteni in Natal, 

wunh- es so nass und kalt, das* wir uns arcuüthipt Sidien, 
ein Feuer in der UütUi zu unterholttiu und in dersilbeu 
tut den ganaen T^; still' au liegen. Audi verbreitete sieh 
unter dem \'ich eine pefiihrlichc I.ungen-Krankheit Iii'- in 
UMüvre üeKcnd, iu F<>lge weluber viele Kühe in unserem 
Enal TerloreB gingen und aulefat Ton dem Hüi^Üing 
weggeführt wurden, um der Kniiikbeit au entgehen. 
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Der Kanal tob Soea und die Hypaometri« yod Paliatina* 



^ DIE PBOJEKTIRTE KAJ<AUSIRIJNG DES ISTHMUS VON SUES, 

M'ÜST AVKrTrNT.l'V 

ÜBEE DI£ HÖH£N-V£RHÄLTNlSä£ X>£R A N H K N ZE.N DKN fiEGIONEN, B£SOin)£BS PALÄSTINA. 

l'om Iferautgebtr. 
(Mit KAtto, a. TiIbI 83.) 



1. DKH ISTlIMliS \DS SUES. 
tJmweifoUiaft die wiebtigsto geognpliiwrli« Flnige» die 
in dem eben aeheidenden Jahre (1866> näher zur Siv^to* 

ning Kt'kunitnc-u ist, ul» zuvor, und die k-bhaftc Aiifnu-rk- 
immkcit und Theiliuthmu Vidcr iMunaprucht hat, ixt die 
UurcligtcchuiiK de.« luthinus von Sup» fadtnft Anlaßt«- t'incs 
Hchiff»-Kanal8. Wud «ind dn^cgcn tille in dorn bvstigtcn 
Zt'itiilH« Imitt XU Tiigo gckomtnen^^n EntdcN-kuii;^ am Nord- 
pol oder im Tropim-licn Afrika , odi^ audcrwilrt» ? Dioi«c' 
Fondmiifak haben uns hoknnnt gemacht mit cinigi-n h\Ant 
unbekannton f'pntonnn "■Ay t. tisumgiirteter Landstriclio, »idtT 
leiben uns Kundf gi>bnu!iit über früher unerfiirM;htc »Strc- 
■«km dv Hiaiinatb iiawjw tdl-wanhivtiei» Ifitmonscbon 
II. dgl.; ihren Werth und ihr Inttresse schliigi-n Wp-ir kfi- 
neawtigs gtariiiger an, ola »ie verdienen; aber im Vergleich 
an der Snes-Fiage md ihrer LSming ist ihr Einfluaa auf 
dia Welt und die M( n^t lilicii in der Thiit giTing. Wi'iin 
et rnggli'-t' wärti, cinv briicku von ('«ki» navh Uovcr, oder 
Tott Europa nach Amerika an eeUagen, m würde das 
auf (l<-ii Wt it-Vcrlii tir uiji! iiuf Ma. litsrelhma: fler Vnl- 
kcj^ der Erde bei weitem ui<;ht duu KiutluN» luibcu, uIk die 
XtntSnmg dtr BrAeie. de« adimalen terreatriaehen Bandes, 
welches A^icii mit Afril;;i ^ > ilönili t. Tli nn fiir drii ;;rM^!<en 
Welt-Vcrktihr sind die Meere und Meerengen unsere lirü- 
«kcn, da hringea die Kontinente näher suMnuneB und 
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ker her. iün Hchifis-ILinal zwiwhen dcui Mittelliindiftchen 
nnd Bothen Meer« wOrde, gana allgeniein geeproehen, die 
Indhict"', Chiiiejiisiche, Jiijmniselic Welt, Aiintralien und IV 
iynaiieu, OnlrAfrika n. a. v,, mit ihnn ein» 600 Millionen 
'Kniroliniem, dorobidinittfioh nm niindaatens die HiOfle der 
DiütanJt näher zu Euroj« bringen, als der liiolMTige ILiupt- 
verbindungn-Weg um da« Kap dar Guten Uoffifituig e« thnt. 

Du die Ausführung des Snes-Kanale keineswi^ im 
Bereich der Unmiiglirhkeit liegt, das Projekt alfo nicht ein 
xeitweiligee, sondern ein pcrmanentee Interesse beatat, so 
nehmen wir V«-ranla.«gung, da5.<>elbc kurz zu iHniihren und dia 
Localitiit«-Vcrhältni8«<r grai>hiach darzustellen ( h. Tafel 28), 

Pafi Proj« , <liLH MittellandiRche und Hothe Meer 
durch einen ^iehill's- Kanal zu vcrbindt^n, ist mt den fUihe- 
■ten Zeiten und Ton dan grösston und bniduntestcn U Sn- 



iiern bc-tiirwortet , ver^ut-ht und zum groxm-ii Theil f-ognt 
auiige^rt worden. Bereits im 19. Jahrhundert vor Chri- 
stas wnrde die Anlsfte eines vom Xil nadi dem Tim»ah- 
See in der lütte dc' l^tlimu» und von <la nit4<li dem 
Kothen )reer« ßihnuideu Kanals von dm l'haruonen be- 
•^>uneii , von PsammetiTO» (fiftO v. Dir.). »owie, nach He* 
nidot , von Dariii.s , Sohn des Hvfta.ipeti , Xaehfolger des 
Kamby«?», de» Erot)ereri» von Äpjiiteii (.'ilO v. f'hr.}. fort- 
gefiihrt lind tou l^tokmäuH PhihnU-lphuii im J. 2ßU v, Chr. 
\ ' Hl Ulli 1. Dieser Kanal scheint bis in die Zeiten der 
Kliiilifen in Ägypten, nÜTiilifh bis in!< achte J»)irb!indcrt 
n. Chr., benutzt und dann aUniiilig unbrauchbar gewor- 
den au sein, sei e» nun dnrdi VcrschlaanBuer, Yenu- 
durig, Venmehläjisigung oder andere Ur^arhiT. 

J)ie Idee der Wiederherstellung dic*e« kauuiK wurde 
▼on yapolecm im Jahre IT99 lebballt erfimt, und et er- 
nannte eine wi!>»ens<'h!iftlicb«-, iiu'ist aus Ingenieuren be- 
stehende Kommii>»ion zur l'ntervuehuug diettes Projekte» 
nnd 'sur Anfiiafam« dea latlunu«. ttas «undei4>are Be- 
••ultnt dieser Aiilnuhiue i'-t Jn k.innrlir Ii tlit Aiifruln l'>i«> 
»eu, diUM da» >'iveiui des Hothen Meere.» bei Sue» dreiiutig 
Fuss böher sei, als daa des KittellXndist^on Meevca bei 
IVlusiinii, « in Irrthuni. der ein ImllMs Jahrhundert lang 
allgemein tur eine unbestrittene Thatimcho angesehen 
wdc. Aber das Piojeltt selbst ist seit Napoleon nidit 
ivii'der v«Tg«'ssfn worden, und .seine AuKfuhrung seit 
Kurzem besonders lebhaft angeregt worden durch den 
Fnnuesen M. Ferdinand de T/e«aeps. 

K. <!>• Li sM-p* wurde von Mohammed Said, dem ge- 
genwürtigen VicekÖnig von Agj'iiten, dessen Ounat «r seit 
längerer Zeit genossen, nach .\gv-pten In-nifen, nnd nahm 
(ieleg» nheit , demselben «uerst im November 1854 ceine 
Idee vorzulegen. Dem au Jfolge wurde er von dem Vi- 
eeknnig aufgefordert, vin sebrilUich«« pro memoria uuf- 
/nsc'tzMi, wa» auch (unter dem l't. Nov. 18541 ge<<rhslv 
tmd den BciMi dea Letzteren in dem (iradc gewann, dii->» 
denolbo beiaUa »n SQ. desselben Monates ihm einen 
Fiman tar OonoMnan des Kanal -Huuex ertheilte. la 
diesem Firmau wird LeKM-p» bevoltmiiehtigl, eiiu- Aktien- 
Ueskclhtdmfl zu bilden (deren Direktor jedoeh von der 
i&gjrptiaolien Kagierung au emennfn ist), irclebD den 
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Bau dca KanaU ipuix anf ihre eigenen Kosten iK THtellon 

üoll. Dnfiir s>.ll tlif-xlhe den Kanil '.>'.> Tiihrc besitzen, 
vmbrt'iid iliewr Zeit der -Vgj'jjtisehen Kcgiening lä% dar 
Beiik'EiiuMhai« xiüüeii, imd mdt <l«nelli«ii dato (canie 
Untvmchmen nn dir !rtzrrn' iihrrijtebcD luibeTi. 

Zu gleicher Zeit wurde von dem Vieeküuig eine ueiw 
Ünterrachuss und Vmn«Bmi]i^ d«8 m der Kaml-Anlage 
ki><<tiiuniten TheiU's Ji'fi Inthmus nn'ji urdnet. und von Li- 
oant bcy und llougcl bey uuterdcr Ihrektiun des Hni.Le«- 
»ep» im Bescmber und Jatuur 1854, 55 auHfreltihrt. Jene 
sind Ingenieure in Äpyptixehen DienKteti, und luibeu sich 
durch die AusHihrung der groMartifcen hydrituUiwUcu Werke, 
Linaat Bev bereite »eit dreiMig Jnhircu, Mougel Bcy 
«eit twan/.i)7 Jahren . einen Kuf erworben. Es ist <ler 
Hiinpt/wcr 1; fliiser Zeilen, «-ine m.'di'j'nRte Übersiebt der 
Oeogrj])hisc'lien Hesultutc dieser Aufnuhmc zu geben, naeli 
dem Bmclit, der in der Schrift dm Harm dca Leme|M 

enlli;i!ti II i-t : 

The UthmH* oj Sufz ^Hm/ion ; Englische Aufgube. Luu- 
don, homgaum» 18S5. (Die Vorrede datirt: London, 

Juli 1855.) 

Perctment d« fiathme de •S'mcs. ejtpont' et lioetiineHt» uj[fitirl*: 
IVanzoriBche .\u«gabc. Pkria, Henri Plön 1865. (Die 
Vorredi" dutirt : Pari», Aufcust 1855.) 
Der ächaupiatz dieser Veruie«raiig und zugleich die 
LoenlitSt für den projektuton Kanal ist die die naturltclie 
Grenze /wiin-lien .Vfrikii und Asien bildende lon^itudinnle 
Boden-Senkung zwtKvhon dum Golf von l'eluKium im .Nor- 
den, auf der MittcllHndiwhen Seite, nnd dem Golf von 8ncB 
in Süden, auf derjeiii^ u des Kothen Meeres. Di«' IJin- 
gtrn-.Vu.s<l< liitiin2- dieser Einsenkiing «wischen Inüdeu Mee- 
r*ju btitnigt in gi nider Linie 16 L)uut<m'hc Meilen ^15 = 1"} 
od«r, genauer, 65 Xautische (<0a t*). Genau in dor Vitte 
dieser Linie Ii' ;rt 'l' r Tinisah - See , und V'iri liii r .ms 
erotrttekt »ich uiu-b V\'c»>tt:n eine ühulicbe Eini^enkung \m 
sar Ebene des Nil •Delta, das Wady Tanilat, das frneht- 
biire Land fJusen d«'r Bibel, o'li r w « niftMonH ein Theil 
du von. Yermügc dieser Xotcrul-Eimtcokung würde der 
projektiTte SchilT»'' Kanal leicht mit dem Nil in Verliin- 
dting gebracht werden können. 

l>us wichtigste Oeagmphincbe Klement in einer be- 
truclitung de« Lrfhmus ist die Erhcbunf; des Bodens und 
du« Niveau der seine Kiisteu umspulenden Meere, Naeb- 
di tii , wir s« hon erwiihnt, die Frnuzüsim-he Vemiessting 
vou IVyy da« Niveau des llotben Meeres zu 30 Tar. 
Fuaa hoher ab da« dea HitteUMeema ergeben hatte, ward«, 

ZlH'rst pejten fl;i'^ .Talir 1H((>, fin Z^vrifrl rrzr über die 
Kiehtigkcit dieses Ui-suttals dun-h die baronu-tris<;hcu und 
koc-h-thcrmometriichcn Ifcasungcn einiger Englisdien Of- 
ftcione, die ein gana Torschiodeaes Bcsultat eigaben und 



/war darauf hinausliefen, da.ss eine wes^-ntlirbe IHfTerens 
in lii IM Viveau l»eider Meere gar nieht existtr*'. Kürst 
Melteniii'b, der von ditwvn .Vrlieiten Kunde erhielt, lies» 
im J. 184S Mehemet Ali durah da» diaterreidÜMbe Ken- 
sulot in .Ufviiiiflricii \ rrnnlrt«-:rn . cinr nriir Vermessung 
und Mi\'elliruug de« l.stlimus \'ur;«unelimen. Dies« gesehah 
im X. 1847 durch eine Kommisnon FhuuröRseber, Rngli- 
whcr iiiiil "slrrreiebiseber Ing»'nieure, be.«tebend aus Tnln> 
bot und Bourdaiouc, Bobert J^tephenson, Negretti, und Li- 
nant de Belicibbds (Lünant Bey^) Reitens des VieekSnigs 
Mehemet .\li. Die beiden Franzosen liihrlen das Nivel- 
lement aus, während der l&nglandcr 8tephenaon f!ir Fhbc 
und Ruth bei Sue», der Österreicher Negretti rtnj. uij^eu 
zu TSneh beobachteten. Kin Berirht dies4T .Vr>M'iten mit 
grossen Karten und Tabelleu wurdt' zu Ni'^iiirs im .!ahre 
1H47 unter dem Titel: „Sotiete d'Ktude«« de i'isthme de 
Suez. Travaux de la Brigado Frarnjaiae, Rapport de 11n> 
gt'nieur" f?ednirkt , uber nie ver'lfrrntlii fiT. 

Im Jahre 1H53 fand ein abermaliges .Nivellement 
Htatt durch Linant Bey, auf Toranlaasung des VWuutnsi- 

•^riu'ii 'irnrrt!-Knii-ul- M. Sabütier, welehes die Resultate 
der MesHungeu im J. 1847 voUkouunen bestätigte. IHe 
folgende Tabelle enthält die Roaultat« beider Aufiiabmen. 
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Niveau de« UittellAodiscboi llccics sa Ti- 

nsb, sar Ebbe-Zsk .... 
Aatlan dcrI)sutMticaIageaieaie(Naanttl) 

sn Tinah 

gtatiun bei dein > K'iml L. 1853, Punkt 

20 der ItourtUloiic scbcn Trisngialatioii 

A>:r li<">rh»trn Launen 4«S Ueuialch- 
bei Kas el Balhih . 
SutioB 4 L. 18618, Bswdstom'fe Punkt A, 

Wi'lcbcrsmigSfllDdi'ii and veriticirt wurde 
Boordikluae's Ststion an der Mündung dr* 

Kanar« {unbcstiiiiiiit , .... 
Station 3 L. 1653, beim i^crapcmii, oder 

Boordaloos's No. 88 . 

Die li(«'li»tL'a Anflsgwttivta Im 

des Utliuilis .... 



. . . . I 

1.. 18fi>3, u. Boardaloue's Station B.:iO, 
•uf ciacm 'Stamme vunteinerteu Iltilxea, 
mit sandigen Absonderaufcn bedeckt, u. 
auf den BSuken Im Bsisin liefladlieh 

Station 1 1.. 18Ö3, «iiiPcrsc|H>litani»chcn Mo- 
nunirnl, auf cineu tjandatvio-Ulock, »<id- 
Urh TO« den Ansgiahoigsa Bonrda- 
loiie'* . 

f*t«tioD auf der KarawaaeiB.8liaMS, an 
Pnnkle 3 L. 1853 .... 

Btation I L, ]tl&8, am Aatutgs-Pnnki 

Station am Qoajr dca Hotels te Snm 
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M6 D«r K«im1 von Sno» vnd die 

Wir «ind nifht im Htandv gi'wvson, di« Positiinion der i 
mugi-n Ihtnkt« «lieaes XiTcUviacnte uaf d«n iin-> xii Oe- 
botc sti h«n<U'li Kartfll zu »Twlicn, weder uiif (li njt'iii^cii, 
liiv die vorltoguudca UcricLtv dctt Ilcrm Lc^c^is ill^^itri- , 
na, Booh uf dor iKroMen „C«r<r ityingnpki^ ie l» I 

Häuft I\gypte rf 'l'unf pitrtie de T ftlhmr ilr SiirZ, '<'• •unf 
indiqmM Im iir»cnHjr fx-'nUt* m 0 fxt'ttttrr d'itprr* de* onire» 1 
d$ tm mitettt M/Mm*t-Mi. VUt-roi d'^)gtfpif: *tH l* pr*- \ 
jel de la cutumunnation >hi--('' rh < driir mer* au trirrf» 
it fistkm«: par M. Linanl de BeUejmidu, htrettear Ue- 
nM du Fmt» H CAsnmA« tm P^yjfte. EOette Vmohmio.** 
Bicsfi ist ein Muii{;t>l , den wir xinn lierecliti«;! Itilileii /u 
rügen. Aber noob viel mehr müssen wir es tttdelu , dusa 
süli auf der dem Le^MfiinVi Iten Berieht beigi^benen Karte 
ganz underc Höhen Ter/.eiclinet linden, Kahlen, die gar 
nii^ht mit der vorKU'hen<i«-u Talcl lilHTeinftimineu. Nuih 
dicwn letzt4ini Angaben läge der Klllmiuutiüns-I^^nkt de» 
Isthmna 12 met 37 far. Pusk liber ilem Meereü-Niveuu 
uii'l >iefl»nde fich auf dem zwisiliun dem Tin)!«!}!- und 
lleu/.ak'h-Scv bcdt^eucu Sattel, d«t wo wir diu Zulil uiiI' 
unserer Knte (Taf. S8) eingetragen haben. Wir mSefiten 
die Frage aufwerten: wa-s i^t der Zwirk einer Karte, die 
üiuum sohrittliclion üericbt lieigugvbcn wird: Soll täc mit 
den in dioMin Befidit enthaltenen Thatnehen bamoid- 
ren, «oll sie überhaupt Ii 11 Inli ilt dt^nsidben (fnijdiisch ver- 
tuuchaulicben und xut JEj'klürung desevlbcn wesentlich 
beitragen, oder soll sie, wi« im verli^ndcn Fall, du Oe- 
genthcU bezwecken. >erwirren, Zweifel erregen, bi« nuin sie 
unbefriedigt ganz fortlegt und unbenielUHchtigt l«i«8t> — Die 
dem vorliegenden Borirht« beigegebenen' Karten erscheinen 
iiiM mnhr qnndfinglieh. In der 1' niiixiisischen Ausgabe tindet 
sieh weiiifT't'""« not h der Versuch einer Karte , in der 
EnglisK-hen eine ganz rohe Skizze, die jedem gebildi-li'u 
HeoadMHi dnrah seinen 6dml*AtlM ontbehrlich wird. Bei 
einem w» wiehlifrrTi, hfdi'Titnnir'vollfii Projekt, wie da» in 
Bode stehende, i»t eine genaue und deuÜieUv Durittellung 
des Terraid« vnd der Temun-Terhiiltmsa» anentbehrlidi, 
sie ist du* erste Eliwent, <lie Basi» di s (laiizen, und eine 
solche Darstellung kaiut einmal nicht andcTs als duitth 
eiM Karte erzielt werden. Zieht aaaa daiea ferner in 
Betracht, da»i«, ganz abg» »» hen von dem Kanal-Projekt, die 
Geographie des isthmos seit der frühesten lieit ein Ue- 
gcn«tand des leUiaftesten Interesse und Tiolfiuher Ua- 
temiehungen gewesen Ist» das» der Le^M'iüt'scfae Beridit 

nun ( ndlii li ein genaues resume der wiederltolten gnesen 
Auinulimeu und >'ivellining<;u geben «)llte, — so wird 
gewiss da» wiasenschaftlidw Pnhlikam unn in der liier 
au»ge^]|^"Lnii( tu ij Ari-iii lit istimmcii. Di* den: Iti lirli' liri- 
gegübene Vogcl-Anmetht den Inthmus, „Vuc l'anoraminue", 
wüfdo ailoh beiseir in den BildeilMgen de« fa hrmart tee 



HypaonMtiie rota FnlintiiHu 

für die „lie>>en Kleinen" pass4n, als in cmen .sol<hen 
Bericht, ni«^ idu-rluiupt alle iihnlichen I'anuntnia-Kar- 
feil, rlj<> neuerdingH jenseits des Knu il- i.nd d«'s Rheins 
in iiberwhwemmeuder Weise Mude gewurden süud. Die^e 
Mode ist eine Ironie für den Stand der Oeogmpliiaehen 
\Vis-i»ttisehatt unferes aufgi'kliirti ii .T.itir!ii;ndert» , imd je 
eher «ie wivUer alkgeseltaift wini, de*to bi sher. 

Tki* «weite zn beriiolujehtigende Element ist da« 

ViM aii fi. iih v Meere. Hie Arbeittn vo« Sti ]dieiji«on nnd 
NegretU im J. 1647 geben tVjlgeudeH Kesultat 
I. .D0S tfeeres-Nirean an 8ues und Tfneh bei Ebbe •Zeit 
ist xiemlicdi p'naii duMselbe, und zwar ist dasjenig»- zn 
Hue» drei Centimoter, oder etwas mehr alü ein Zoll 
niedriger als da* m ^Glieh. 
■2. Die dundi)>4jhnittli<'lic Bähe der gewöhnliobeu Fluth i«t 
im Kotlu-n Meere bei Siie» etwas htdier als im Mittel- 
Meer hei iVluidumi der hüchsle Unter^diied bcläuA 
sich auf- 80 Centinoteter oder 3 Fnsa 5^ Zoll (Frans. 

Maass'. 

i. Ihe Höhe der Afpiinoetial->pring-riutli zu Sue« i^t 2,^^ M«^ 
ter «der etwas Aber 7 tat. FVwa Uber dem lfeeres>Ni- 
vertu bei Ebbe-Zeit zu Tineh. 
4. Der uitidrigvte Sbiud bei £bbc-/uit im Aquinox zu Sai« 
ist 0,ij Meter oder 1|- Tat. Fuss unter den tieftten 
Kbbe-Nivenu zu Tineh in dtrsi 11.> 11 Zeit. 

Was die geologische BeMduiü'uuhvit de« Istiunas an- 
belangt, HO igehnrt sie, naeh den Tersehiedenen Untern« 
ehungeii, der Meeres-Bildung an. 

in diesem bezeichneten Terrain zwisdien relu^luio 
nnd Hros nun soll dvr projektirte Kuoal nn^ciegt wer- 
(hn. Kr soll weit uud tief geniig gebaut werden, mn 
Sehilie jeder Grösse, bis 2000 Tomun-Oelmlt . zu triigen. 
Der Tiin.9ali- und die ISitter-Sec'u «ollen Itiuitiins bilden, 
die zugleidi als tnnw- Häfen zu benutzen sind. Ba 
soUher Kanal, 100 Meter breit, k Meter tict'unr! -21 \ IXut- 
«ehu Mvilcn lutg, m>\\ 160,000,000 Fr. kosten und in 
seeba Jahren zu Tollenden sein. Demoaeh wQrdea 4k 
Ko.-'ten nieht mehr tictragen «la der Bau der Eisenbahn 
von Poris nach Lyon. 

IKe Haupt" Sehwicrigkeit liegt in Aet nngtin^ti^n 

Itesehaft'enlieit der Bai von Pelusium, als dem einen 
AoagangA'Punkt,- Uier findet sich weder ein güsAi^ 
Hafen nodi Ankerplatz. Das Heer ist sehr ncuUt. dtf 
Meeres-Boden sandig und schlammig, und i'r.«t etwa vKr 
Nau(is<die oder eine Deutsthi' Meile vom I'fer ist e* ti«-f 
genug für Schifte erster GrutiSu, »o dass e* nüilii^ *<» 
würde, 3C»l«a nnd BKmm* ren der Lange einer Dcutsrfai'tt 
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SIeilvn in das Mvor hLnciDzuhuiien. Auch SU SllCt würde 
i'-i liNthiiT -!<«in, [jTox'inrtii,'!' Nf ili ii iiiiil TKimmv zu crrieh- 
it'ii. lu wif weit diese Üuuieti mit Ert'olg crricbUit und 
eriialteit werdvn kSnnen, bleibt lageailHtMii flb0rllia*en 
2U > n<«;r1i(-ifl«>n. Die bisher dühiber utagUftodMuai An- 
niditen Kchcincn noch gotheilt. 

Airomt IM VouaaM «BBAoaTK Lomor vtfk odn »bo- 
jkktii:ti:.-< Kwat.. K« i«r imsHtr der direkten T.inie von 
IVlu<<iuni DBch Suc» fvuch noch eino andvro in Vorschlag gc- 
Imwht worden, die Tom Alezimdria über Gaira mich Kues 
führt. Wu M- Liiju' ist aber unzweil'ellinft mit \u\ ;,'riin»erii 
Schwierigkeiten verbunden «Un di« Uirvkie Linie: 1) ixt 
pIo mehr «1« doppelt ao lung «U l«tit«rc; 3) irürde nie 

<li> \il-Arn[c hin'üU'U iin<l mj Ti.iutcil iiiithi.i; (ii n lii n, 
deren Austiihruug für einen Hdiiffs-Kanal wie den pru- 
jehtirten hiihor aooh nieht für maf;lieh oimlitct irorden 
ist; A) würde die Linie diic viel-adcii^rr. k^miplicirto KunuU 
Neue de* 2«il>l)elta'» xu M'hiieiden hüben, und >ki dorn 
graMfn1igoBBffiriiwoningit>S\iitein ÄjrfptoM htndorlieh teän. 
Die Linie würde nämlieh dun-h das Herz, den eigentli- 
chen Lebennkem des Landes, der begrenzt wird too den 
Punkten: Giiin. Salbioh, Dmmicttc, fMid-Eade des Ifarint- 
See't, — zu gehen luiben , und ohne Fmge die Produk- 
ti«M-F>higkeit der Komkaaner, der 2lKhruiig«qacUe dea 
Keiches, die wiedcnm bedingt iit durch dM farigntjone- 
Ry!<tem, Ktiiren und beeintriichtigcn. Mun werfe nur einen 
Blick auf unwre Kurten-Skizze (VaM '2:^), und uiiin wird 
diese bei der direkten Linie gar nicht existirenden .Schwie- 
rigkeiten und Xarlitheilc unverkennbur wahmehuu n : dii/ii 
mnss mun dei« veriiuderlicheii Staadei« den Nil'« und seiiu-»t 
guazeu hydrographischen Systems eingedenk sein, um 
diese Schwierigkeiten in ilirer wahren Grüme verstehen 
zu lernen. Kn möchte hier nicht tun unrechten Orte sein, 
den 'Stand de» Nil's in dem N erhml eines Juhrv» und 
die Entviekclimg der Überschwemmungen itiiber m be- 
rühren. 

Da« Steigen den Xirü beginnt uu dtsr widlicJiea lirvuze 
AgyftKafa nindidi tn Assuait, gegen ISnde Juni, nnd 
zu Cairo gewöhnlich in Avr ersten Woche des luü . nnd 
givbt sieh durch «ine ge»teigerte Sirümung des Flusse» 
ni erkennen. Das Steigen ist in den ersten seehs oder 
licht Tugi-n kaum beraerklich, niininl hIkt dann riiwh zu. 
Ohugeiiihr iu d«r Mitte de» Augunt errvieht der zwei 
Drittel der Hobe xwisehen «einem niedrigsten «id höch- 
sten Stfindf ; um diese Zeit ergic-'^t <i' h das Wa.sser in 
den uui linken l't'er bciindlieiteu griXH^eu Seiteu-.\rui, d«n 
Bahr cl Jnsef (Joscphs-Ktnal), oneh Mogiiir genannt, und 
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nun werden die Sohlenden iiI1<t ulirigen künstlichen Kof 
j niile Ik'hufs IrriL'iilion der diirstt inl« n Ebenen nufgotliun. 
Der Xil erreicht den höchsten Stund ^wim-hen dem 'iU. 
und 30. Sejrtombor, und diese Knlndnationa-Keit der ühei^ 
schweuunung wird Siifi!» i;rt;finn1. Xivcini dickes 

büeliston Standes bleibt etwa 14 Tage lang xiemiicb stu- 
tiowir, nwl JSngt dann wieder an n lUlen, aumt in ei- 
I nem viel schnclttrcii (Jrade als das Steigen, dann aber 
sehr huigMim. Ktu'u um den 10. Kovcmber i»t das Ni- 
veau gemShaXUbi um die HKllt» gefiiUen, und dann ttlU 
. es »dir :i]lm<ilig bis zum folgenden Mai. Demnnch er- 
streckt sich dtts ättiigen des Nil's etwa über neunzig 
Tage, vom 1, Juli his mm SS. September, da» Rillen 
aber über 230 Tii^r , unmlich vom 12. Oktober bi» KikIc 
MaL Uer Stand des Nil's bei Cairo ist, nach genauen 
Boobaehtungca im J. 1846, in Ujetcr nnd Plar. Fuss, wie 
folgt : 
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.\us*t-r diesen iK'deutendcn vicriiu)i>< (n n Vohinderun- 
geu, denen das Niveau des Hydrographischen Netze» im 
I Xil-llelta ausgcsctst ist, mtias neeh die H«he de» Ter- 
min-- *rni-it in Ki tTuflit (jt zn<rcn werden. Dsis ganze Nil- 

ilH-Itu nämlich, in Folge der Anschwemniungt^u von Tau- 
senden von Jahren, ist beti8ehtli«h liber dem Mceroa- 
j Niveau erhoben, und xv.\r i-1 ilir Siiit/* Delta's zn 
Ciiir« durcfaschuittlicb etwa 60 Fuss über dem Niveau 
des IfittellSndischcn Heeres. Auf der dem Lesseps^schen 
Ik-richt hciprf;rln 111 Ii Kurte »teht unweit i]< ■> iiiirdöi^tliclien 
1 lindes von Cairo die Uöhcnzahl ven 22 Meter =»68 Pwr. 
[ Tom, und die sehr tcnrglKltigen Ifessungen der TVanieusi- 
I S4hen llrigjide im J. 1847 eiyjiben für den üinlri^^icn 
Stand des NU's zu Uhoda bei Cairo die,Höhe v«n 1 Mo- 
tor oder 43 Pur. FUae über dem 1f eeres-Nivean zu TIneh. 
Auch scheint der Vicekönig von den Schwierigk«'iten der 
Linie .ilexandria-Cairo-Sues und von den Nacbtbeilen, die 
aus der Anlage einoe grossen Kanals in dieser Richtung 
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fiir sein Land «?rwiu'hi«cn wunli-n, «o fest üfurrzcugt xu 
«ei«, <ins^ t-r auf» KcdtimmtcMtf erklärt liut (Lfw»e]w, Kujtl. 
AusKubf. ji, 'J9) , „das8 iT in> die .\jilat:i- oini's tcnttich 
von l)>inii('tt«' «ich i'r«tro<-kfndi'U , den Xil-Luuf M-huei- 
di n<!(.-n Kiiuiil> >,iu' tinnin-ii wcr>Jc." Diix Krklünmt: ih'Iist 
den ungi?t<ilirtcu ünindca louwit dif Vra^- dicm-r l.inii' ul« 
für abgothan enebciBea. 

Kini- ilrtti- T.inif hat il»tr KnfcHM-hc Schiffs - Kupitnn 
WilUmu Allen in VunHliiog gokracht, und hA dabei V«r- 

iwci Band« dickes Buch zu 

whri'ilwn , utiti r ilnn Titi 1 : ...1 nrtc lloutr to India" 
(London, Longuuui, 18^5),. Er hat einen ungkivb küh- 
neni 0«d*nk«n, ab alle Fnutturiwlreii, Euftlndmi, Ttent- 
»chen und Ajryptischcn Inm'nic-uro xiisammcn ^t-noiunu-n. 
Ihirdi da» Todte Meer und dun h An* Jordan-Thul hiu- 
duRh üt, Dfldi ilun, der beate \V< <! f'iir den Kamil; ik-nn 
du dii-so." Thal untor dt-m Nivt-Hu des Mit'iVR lupi-, *o 
hruu<'hc nuin blos« duf Wimwr do .^^!tt( n.iinli-'ohi'n Mee- 
res hiueiiuculuhren, um einen Soliiifi-Kiiiml im grussartig- 
«ten MaauMtabe au gdrimmi. IKesc Vcrbindnng dca 
Mitlelliindisfheu Xrcere» iiii* fji m .7;ir<liiii w:'! rr (hirch 
die Ebene von Ksdruelou, die nuui zu dem Kudzwirk „uüt 
aehr fecriniccn Kosten durrhiteehen künno*. hittdarrMUhmi. 
Von du wiinl»' w\\ uI^dllun liii -ri \\\xn MittellündiMrheu 
Meer hergeleitete i^trtMU mit der uuwider>'tehliclu*ten (ic> 
walt «ino« Rigantiflclicn Waaacvfall«« roll 1300 Fum Hiihc 
iiber <L»s Ti)dtc >[ii'r tiinwep stiirzen, und ji n^t it.-» dosil- 
ben, d. i. in Midlicher KicUtung, »eiueu weitem Wvg tlureh 
da* gamw ein-a 20 Bontwhc Meilen faingo AVudr el Am- 
hah nelunen, um bei Ak;ib« in dtt« Itotlu' Meer «in- 
mtnünden. Vnt duhüi üu (n-liin<;('n , würde fniliib di r 
Kanal über da« „Dach" den W'iidx ol Satoh . wie en 

die Araber nennen, — zu Hiix-H.u lmb*n. - v«lcb««i 

l>rl. h, Itril-itlfi.- •_*< *HU't, niU.'ll SchulKTt's Ulld HlTtciu".» HnTO- 

nieter- uu«l Koeb-lnstrumetil-iIei»sungen von lieogi'tiphcji 
bisher an etwa 500 Por. Fum (tesp. 495 V»t. Puk« nnd 
100 Meter ' iibiT dem Meen' anpenonuiieu ivrtrrlcu ist; 
' allein, damit die«e Hühe dem Jvanal npkierliiu keine un* 
übenriadlidi«» 8ehwierigk«it«it biotcn rnüf», wird aehon 
jet/t der ViTsiioh pemiiclit , >ie durt'li ein wt it>ihi<'hti{fCK 
Argument hinwegxudiidnitiren. Dum lte«ultnt dieDon Argu- 
ment« ist; Bie Höhe der Wamersdinde doR Wady cl 
Arabah int. trotz SdiubertV und itertouV Me.-»iniRen no«h 
nicht fcenuu b< kunal : ju „nach dem, wo« ich [Kapitün AllooJ 
luigeluhrt luibe ^nämlich eine 24 Seiten lan^ nähere Be- 
Umchtung dieMS Punlttci, ». vul. 1, |i|>. .'!i9^s:i7 u. vol. 
II, Hf i cnfüx, PI», 350 — ^1154.1, wisMU wir pur nichU dnvoii 
{mUhiM<i I* htniinj, .sogar nicht einmal siuticl, ob, auimT 
einem bloiMon Bamm oder einer Sandbank ^hmlj, die 
daa Heer da mi%c«erivn bat, überhaupt eine Waaiier- 



Kcluüde ttxistirt.* £ryo. da wir nichts davon «'i^M'n. m 
die Wa^üerücheide aller WahrMheinlichkeit nach «ehr nit'- 
dri^. „eine rollkommtme. nur ictitig übtr dtm Mtrrn-Sirit* 
belfftn« Eheut" flevel ground hut liltif akoct tht «xr/Mt ^ 
Iii' tft;. (Jlcii fi/.i'iti^ t)>-ki'iiul Kiiijitän A'.k ii, diLv« die 
AiLHluhrluirkeit seiner Idee »ut die Kiehtigkeit dicMir ici- 
ner ScUiiaM ReatiiUtt iat 

So «ehr wir fien Fleiss und Eifer i rk< ihi> u vik-iil 
luit dem Kapitän Allen in i>eiiivm zweibändig«-» titKk 
die Idee reilbehten hat, das« diese seine Iqair 
auch Indien" die zwei »ndem Linit ii in Vorsihlaj^ unnu- 
thig maehe und vor ihnen bei weitem di u Votzog babr, 
so kSnaen wir seine MehlüMO Torerst nur als uahdib« 
ansehen. Wir peben Itt, daas die jfenaue Itetttimmuni; dtr 
HöhenTerhültniiHH? des jtaniea Wody'« el Arabah, b«ioa- 
ders aber seiner M'assorschcide, ein noch ni llaendef FtootlcB 
int , über wir miis-H'U auch vor der Venrorftui|C der bi*- 
I herijjeu Anunlniif iiiitl A ■,if'"'tilliin{f einer neuen, «i»' nn> 

iscliuinen will niclit bes^eit-n, lIj|iothes«' wurni'ii. Wir 
lubon selbct auf mehreren von uns i^ezciehneten Kaitrt 

die H(>)n' 'b-r Wms-ci'^^i bei(b- nni \\ Sr tiiiHcrt mirl IkTtuu 
angegeben, und gestehen gern zu, du»« diese /.uhl bei 
genaueren Hessun^n wesentlich modifirict werden diitffet, 
glauben «ber ander» r-r;t- . tii '/ .iMe dem, wu» Kii[-i- 
tün Allen ««gt, bereelitigt zu sein, ihre Uuhv ubtr 
dem Meere an mehreren hundert Fuss annehnw« m 
diirlin. Conite de Hertou uuleniahm bekann tliilt n-ij« 
I Itci»« nach dem Wady cl Arabah zu dem »peeieUet 
I Kweek, um dewen Ober- Flüchen -Qo«taInui|; und phr- 
' j'ikulisehe HeM'butl'enheit griindlidi zu erl'or*«hen 
be.-onders <lie Huhen - N erliiiltnisse zu bestinimeu. \m 
tiefste Stelle dieses givsseu lüngen-Thales i«.t das in 
[ Todte Meer mündende Wad3r*el Dscfaeili. weUbt- c 
'!< iii V^■^l<t( n - l'liiteuu el-Tyh ents|)nngt , und eilii tiitt 
. Kinn»' aut der uestiicheu Seite de» Wady*!- el AruliiUL 
I WO i«ine obetaton Zweig-. Uwe die Wodsr» Tath uad 

Gliurunilel sind, bildet. Hertoii reifte zweiniul dunli 
. W'udy der Länge aaeh; dat* ereite Mal, von ^onlea 
I folgte er dieser tiefen lUnnc, dem Wady Daeheih. tid- 
wiirt«, und benihrte sowohl \Va<lj- Talh al» aneh Gliuras- 
^ del; er kann sieh ul»o kaum in der Lag« «ler W^t- 
I sdieide gHrrl haben, zumal da er deutUefa von dem Gi|irl- 
I'uukte lies VVudy's und von dem nördlieheu UUd (<üdü^ 
, ehcu Abhänge Kpriuht, und vuu der Au«*idit Iiis narh i2>* 
\ Feli»-Abhün^n b*»! .\kalm, die er von einem Standpnni',' 
1 auf der n<>r«llifhen .Vbdiuhuug nicht hätte wuhrathriK: 
kiinnen. .\llen (iliuibf, li< rtviii -i. Ii /w w i it ^ve-jÜct 

gehalten und wulirscheinliib einen l'unkt in der Xäiii 
■ des 'WadyTuIh irriger Weiic als Wasaetwlicide angraen- 
1 oien bab«. Da «ich aber, nach Allen'« eigener Stafttel- 
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Img, W«iJy fJhiinindcl smfwiirt.« vom WafJy Talh und eo- 
pir (|in-r ilurrh die )tun/p Tlinlcbciif von Wc»t ii.-w-li Ost 
Uin;<ic'tit, und duBt-rtou kurz mu-hlicr vom Wady T«Ui aiu 
auch du Wady Ohnnindel IrarGlnrtv. «o würde m Ümb 
ni''hf iTit<rHnscn si.^m . t}i^^ Ii tztor»"s tiefer Väf^v. und den 
.Sattel und die Wns»er*cheidc bildete, wenn die«« wirkliili 
der Fall wü». Die Ttm Allen aim^hrtcn BMnigmrBndie 

H-heinen unn alexHliulli unzutNn^lü ti . iiTn die B<!ol>ar]itim- 
gvu , Autüioigva und Anfiehten <ie!> Conite de Itcrtou um- 
jnwtmwii, ond dkw mner TTrtiinl «fad nidit etwa biNnii- 
flii^<r ilurdi ilii liru!i '(iu T'tilinltfiirkeit einer frühem hv- 
rühmt gewordenen Hj-pothew Kapitiin AUon'«, die freilich 
d«r jetrigen gar «ehr iÖüaKoh ht, wndem wir tDt!h«iloti ivin 
n«eh den un* vorliegenden, von verwM< (li'nr;i 7!> i-riKU-n 
gusmnineltvtt Thatüochcn über die U«ogrAphie jener Uegcud. 
Die h&ben hier ann^dcutetv Hypothew de* KaiHtSn JIIIbr 
nämlich, wie ^nelen nnsi ri r I.cier erinnerlii li »in wird. 
bc«tand darin diuw er den FIum Jvu, trotz der beittimm- 
tca md dcutlidi aiuiftc«|n«elieiioii Angaban der brwihiten 
Kntdeeker Chipperton und Denhum , aux dem Tuad - See 
A<r«iwlliem«n lieHM, „wiihr«ad dcrwllt« doch gaast entsdii«- 
den mit cnter Oc«phvnidi|ihvit Toa drei Kdlan die Hhinde 
in den 8ee Murin liiutt"^). l>nreh AniMellaiig mdrher vn- 
gcD H;fpothcwn kann der GcogcapUe kaum otwaa g«. 
nütst v«rden. Dennoch hat sieh Kapitin Allen den Dank 
der (ieogniphiwhen Welt verdient dadurch, dnü.s er die 
öA'entliehe Aufmerk«iimkoit spedell auf dicM» wichtigv Pro- 
blem p^elriikt hat, und VW bannen ihm nur beistiiBBiCu, 
wenn er andeutet, da»is e» dem heutiffen Stund iler Wl«- 
xenothttft nicht xnni Ituhm gerrirht, dnÄN ein «o intcre«- 
BiinteM Problem in einer «o naheliegenden zugänglichen 
Oegend no6h immer niciit erledigt ist , und hatten Ol auf> 
richtig gewüniH-ht. wenn M-in Vorixrhlag einer guten Auf- 
nahme de» WadyV in Knginnd mehr Symimthie gefunden 
hittc. Auch wir suchten zu dcnelbon Zeit die ho auMer- 
ordentlich zu derartigen Melsungen hi rilii^'fcn Oehrüdcr 
Scbhigintweit'ü zu bewegen, bei ihrer iteixe uueh Indien 
OeleitenlHnt ra nehmen, einen Anaitig ven Knet naob 
dem W';t'^y «1 Amltith zu machen, tim diesen !<treitigen 
und zweilelhufien l'unkt zu erledige)i , nl»cr diewr Vor- 
Mhlaft tot nnbefOefcriehtitrt geblieben. 

Alf flcn wcnip-n vorliegenden Bemerkungt-n erhellt, 
dn!<!* die von Kapitiin Allen vurgeach lagen v Linie für den 
Oeeaniadien Kanal xwiMdwn dem HittenihidiHhen und 

Ttipdu ii Mi irc kilinii eher auch nur berückHichtigt M-er- 
den kann, hi» die von ilim angenommene gering- Hohe 

■i Jouraol «f tha koml Qvm, 8«o. vt Loaden, toL 9, pa, 
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de* Wo^ el Arabab al» foktiMh beM-iesen worden int. 
Die bei weitem günstigste Lini« bleibt dommurh diejenige 
zwiaehen Tineh und Kuc»*. und es acheint nttn nn/weifel- 
haft, da*«, wenn je b«^ide Oceiino verbunden wertien, va 
durch dieHe Linie gvachehen wird, die attgenacheiBliob 
>un der N'utur dazu angewi«Min tat. 

VUvr den 3fn|aen eine« mUben Kanal« für den Weil, 
verkehr kann nur Kine .Stimnie «vin. Kn wiirde eine 
neue Ära ganz Itesonder« tür lia J^nder und Völker am 
HtlCallindiadicn Meer, am Rothen Meer und fiir Ont-AfVikn 
tagen; aber tnirli <lrr Verkehr mii L-iin/ Süd- und Ont- 
.\>ucu, OMindien, Audtraliun und i'uiyuesieu würdo in 
bedeutendem "IfiaiMi' dadurch gtwteiftert weiden. Um wie- 
viel z. B. die Kiitfemung zwi-rhcn rlen wielitigi>ten Hüfen 
Kurupu'ti und Amerika'« und Bombay Ke^eu dio büditirigo 
Ibrate um doa Knp der Guten HeHhung abgekürxt «««den 
wiinle. zeigt folgende Tubclh'; 
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Die dunh die vornti-henUen Zahlen uu.xgedruckten 
KntfemuttK<en bUdon natürlich nidit daa einzige Element, 
(las hei (!iT Schifffiihrt tn Hrrhnung kommt; Wir.di-, Strii- 
ninngen und andere Bedingungen sind oft «ogar von viel 
grSeaerer Bedentnng. Das Rothe Heer ist schmal für 
Segelsk'hiffc iiirl :xn beiden Seiten mit Feinen, KilTen, Bän- 
ken und Oefahren übersäet, ausserdem aber von periodi- 
i>ch«i Witidcn beherraoht. Tür nunpfsehiflb hingegen ist ea 
zu allen Zeiten günstig, und eine u'i r.idr Linie, von Suen 
naeh Bub el Mandeb geaogeu, Uizeiebnet einen tiefen und 
fUnbaren Wa aaefweg. der ftat kehe Intel oder Klippe 

)>( ri;lirt. Vntcr wclrhcn WcrHnpiiTn:( ii dir Segcli»chiffc 
I der Welt ihre Passage durch das Ruthe Meer zurUokie|;en 
' kuonen, bildet elnm ipeeiellra nicht nnwichtigeti Funkt 
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der ganxen Fragf. Sir Harford JoncN nagt in Hcxujt 
mif das BUdliohe Ende des Kotfaen Mmkb und die da- 
■elbat hATBchenden Monnme: JB§ fpsht mmI» Honnto im 

Jahre, wälirciid wclclicr ein Schiff nicht in dns Kothe 
ICeer hÜMinkommen kann, und während der andern aech» 
kaiiB nun wieder nicht henaakonunen* Noch ]fore>by, 

dem Haupt-GcwährsniAun fiir die HTdrogruphie dioi^ei« Mce- 
ton, ht der Wind in der uurdliciieu UüUte desuclUcu , bio 
Ddchidda, dus i;anze Jahr hindurch gewöhnlirli nördlich, 
nnd weht zuweilen mit groiwer Heftigkeit , »sissl uhvr irc 
M'iilinlich beim Wecluel do« Mondes nach. Wälurcnd der 
Wintcr-Monute, nüniHch vom Desember hin April, hcrrneht 
der Südwind vor, zuweilen ein (Miar Tage hiudua-h, und 
weht nianelimul sehr xturk, lii >i<in<irT» in dem (iolf von 
Sucs, während welcher Zeit «ucli westliche Windj>tii(isc 
vorkommen, die von den Einwohnern wegen ihrer Hef- 
tijjkc it >i lu- Hilf htet worden. An der ArjibiM lu ii Kiinte, 
in der Nahe von IVchidda, nurdlieli und »udlieh von die- 
sem Bätcur kommen zuweilen wikrend der Wivler-lfonete 
Kehr heftige Nord- und Xonlwest- Winde vor, die Stnub- 
vcilkeu vom, Laude her mit luch lühren. Der Südwind, 
der mitunter in der 2eit zwiwiMn Oktober und Uti webt, 
veranin-iRt eine Str>">nni))g vun ^er Hohnelligkeit vm 
20—30 See-Meikn deu lug. 

Kn|MlSn Bogeni giebt Iblf^ndo noeh specieUero hj- 
drofjniphi -r in- Hcincrkutiircii r „In dem ■^iiiüii hsten Theile 
des Meere!", von liab el Maudeb bin Düchebel Tor in etwa 
15» 80' XordL Vr., herraiM in den Wint«>Xonaten, d. {. 
vom Aufiin;; ftkruliii M> Kiidi- Viiril, fortwülinm! Sii.l- 
wind, mit Au«uuJuue von einem oder zwei Tagen zur 
ISeitdeaNeu- und Von-Uondoe» wo er suweilen nadiKer* 
den umschlagt. Aber hiiiiHg kommt nwei Monate hindtueb 
gar keine Veründening vor. 

„Von Dachcbel Tor Ua zur Breite von 19" und 20^ I 
sind die Winde zu derwlln-n Zeit veränderlich, und we- 
hen cbcoiovicl Ton Xorden als von Küden. An den Uron- 
wm dioaer Zone jedoch hemeht entweder der eine oder 
der andere vor. 

„Von 21** bia 27*>Xördl, Broito ist in derselben Jah- 
resseit der Kradwind Torhemdiend, aber ca Toigeht sei* 
tcu eine lulbe Mondeewaadelung, besonders vom En<li^ 
November bis Anfang Uiin, ohne daas einen oder iwei 
Tage lang Südwind hemcfat. 

„\ on 27" Nördl^ Breite bis Sue« herrscht fast durch- 
weg Nordwind , nur cclten, — und dann im üeaember, 
Januar und Februar, dem Siidwiud l'latz raechcnd. 

„Im Juni, Juli, August und September herrscht Nord- 
wind ohne rtitrrbrechung im ganzen Kothen M( i-rr, vor. 
Sucü bis nach liob el 31andeb. Zuweilen, bcsouderü im 
Aunust nnd September, tritt ein Landwind ein, und wih* 



rend 4leititelben kunn ein »chnellcr Segler auf di r ^lujzun 
ätKcke von Üab el Mondeb noch 8ues S& Nautische Mei- 
len tS^iüfa nmieklcKen. Im Dezember, Juraw nnd Fe- 
bruar Andet ein Schiff auf dem Wege von Bah el Man- 
deb bis Kosseir manohntai einen giinKtigen Wind, und 
kann dicee Strecke in «eeha bis sieben Togen zurücklegen, 
auf dem umgekehrten^ Wege ist diesea eher nnr im Som> 
mer miigliah." 

Was die Sehiflfidirt im Indim-hen Oeeon von Itab el 
Mundeb oslwärtH anbelangt, i^o würden Segelschiffe zu ge- 
wissen Zeiten de.« Jahre.'' einigem Aufenthalt im Golf von 
.\den nicht entgehen künnen, denn liier weht ein östli- 
clier MoU8un wülireiid sccli» Jlonate im Jahre, nnd ein 
westlicher während der anderen ««rf>s Sfonntr 

CbrigcuH würden Segelschiffe gi-gen uugunctig^ ^\'inde 
im Uodien Meere die Schlepptaa-Hüife von DampfiwbUbB 
befkit2cn, was freilich auch die Kosten der Fmsige erhe- 
hcu würde. 

Auf den bisherigen Peraonen-VetlMdur mrticben En- 

ropa und Indien, wo es fich um schli unini- Iii f'.nlf nini: 
haudelt, würde die Aiilage des Sue»-Xanal» kaum Kintlu») 
haben; dana lobild die Eisenbahn von Alexandrien nadi 
Sue« — die bcrtit- ],U (Viin. f'. rtit; i.-»t und Anf.in;; 
bis .Sue» roUeudet sein doU — erütfnvt »ein wird, wird 
diese Strecke in 24 Stunden xnrMgelegt weiden kSnnen. 
Und »obalil nlsdanu die Kisienlwibn von Utiiihay nach Al- 
Uhabad fertig ist, wird luau von London uueh Caksntta in 
2& Tegen, mit schnellen Damplsrn segar in 20 Ti^en ge- 
lungen. 

Ausser allen diexen angedeuteten l^inkten, die bei 
der AusAhmng des Sues-Kanels in BetnMsht gvzc^tt wer^ 
dl 11 iiui-^i ii, kommen noch die dabei vorwaltenden po- 
lititthen, HtuatswirthscbatUiehen Kücksichten und Ansichten 
in Redinung. Wie es acheincn will, Ist IVulcrei^ ganz 
bcMjnder* für den Kanal, Kngland aber im AUgemeincn 
dogogoii. In der Lcseeps'schen Schrift wird gesagt . das« 
Vhuikroioh die Anlage des Kanal« banptmrhlich im Inter- 
esse England*» wünsche, England alii r wi< ciciiui n h, wie 
ea scheinen mochte, den grmwen ihm gebotenen Vortheil 
turödc. Eine eoldw rikksichtsvolle uneigennützige Be- 
gegnung der beiden Staaten würde indes» emt dann denk- 
bar »ein, wenn ein ganz neues Zeitalter, cliamkteri.Hirt 
dureh weniger raens<blichcn Egoismus als biiJier, ein- 
getreten wäre. Eine niilicrc "Erörterung de? politiaclMn 
uud diplomatischen Staudpunkles bei di r rr.iL'i' -icpt im» 
aber in dienen Blätt<ni fern. Was IvugLoid iu dieser 
Beiöehung fürchtet, und Kwar mit einigem Grund, ist die 
Her.Htcllung einer ^lilitNr Straiic Hir 'Wv am Mittellündi- 
jicheu Meere wohnenden und thronenden Staaten uattk 
Indien, dieser ernten Perie der Enme Eag|«ttd''fl. Was 
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WUk sach Iduner dti|^gcn ftagcn maf(, die Oosdijaltte der 

DurdiuiGllon, di s Suiuli s. ja gaus kürzlich <li(^ Frai;« wt-gen 
des Waranger - Fiord« bildm ;;un/. ülmliclic Beifsj'kk' <\vt 
Wichtigkeit gew^Mcr Seewege and Kiistcnpunkte. Der 
bthmiu vm Sum vtr bitlier «in eJfektneUer, für gewiMe 

Oppnitionrn iinp«^»irlinrer Kif'<rpl ftir Knplnnfl ftegen seine 
indiKrhen Heiiiucungen , und wie <lie LnHtilaritüt des Mut- 
terfamde» «eine grone Feato yf$t, a» irt meh ein» gt^n» 
InsiiUritüt Meine* Indischen Reicht"* sein niiturlielu f ItoU- 
«erk. Wir aber hüben unnieri! Pflicht gethan, wenn -wir 
dieae (cfone, widitige Fmge tob dem geographiidien 
fllMidpiiakta mm beleiwliteteii. 

n. DIE HYPSOMETRISCHEN POBSCHOHOEN IK 

PAL.'iSTINA. 

Die Knirtertinn der Suea-Frape h;it uns unwillkürlich 
zur Bctruohtunp der Hölien-VcrhiUtuisKC des Gelobten Lun- 
dm gpfubit, xnninl da niu BapitSn Allen a«tte «elir daa- 
' lEeiü'Wi'nlie Höhft:-H<'>'timTnfinfji^n [fiebt. j 

Erat 8cit ohngetiihr 20 Jahren hat man angefangen, j 
die Hohen -TcrlwllaiMe von MiMii» «jaigor Aiiflnerk- 
sinik< it zu ^Vlirlliü■f'!). inul von <leu imsnhli|i(cn Keinenden 
haben e» »ich wenigistenü ein pnor angelegen »ein laiMten, i 
für dt« h3rp«oinotriHdic Kmide dieaea landca tluitig m I 
M'in; mit be&onden'ni Dunk neiuu n wir die in dieser Be- ' 
Ziehung verdientosten Namen: Moore und W. U. üeek i 
(oder Boke, Bruder dea berShmten Keiaenden in Abeaai- 
nion Cluirle« T. Beke, ji'tzt in Muuritiuo) im J, 1837). j 
SehulM'rt ^im J. 1837), Bertou und 1839), Uu»ftcg- j 

gcr 0^='^)' !^>'ni<>>i<l'< (1841). T. Wil^bnMdi (IM5) und | 
Allen ()8-i()). Auch Seitens der AmerUuuÜaidien Expcdi- j 
tion unter Lyni'li sind im J. 1848 Viveüintnfren nnsreftellt ' 
und barometri»ehe Ueobochtungen genuicht, inili's<< nicht | 
in der AnadebnuDg, «la mu e« von einer ao froaaaitigen 
KxpL'iition Picli«!) h-'itte rrwnrtcn ki'inncTt. A'jch !wt man 
BO wenig (iewieJit auf diese winsenRchaftliehen Kesnitatc 
f[>elegt. dnaa (at ihre Bekanntmaehunif nnr aehr etie&nnt> 
t«'rlich SoP;t<' gr1i'iit;rii wunle , wie H. von dem von 
Lynch rerfaisten und In I'hihulclphia herauDgegebenen 
Bericht über diese Expedition nidit weniger als nenn (!) 
Awgabi'U ersdiiencn sind, ohne das« man daraus irneml 
otwiiK Spccielles oder Genügendea über die bfpsomotri- 
tM;hen Arbeiten derselben erfUbre. E» iat swar auaaecdem 
«in officieller, un das Xa\y-DeparleinMiBt in Washington 
;;f.ri. litctcr Herieht gedruckt, aber wegen aeiner ünsu|pblg- 
liehkeij wenig bekannt geworden. 

IKe Höben - Verbältniaae in Palüstina boMtzen in 
mehrfmher Bezieli«n|r l in pmz ungemeine« Intcrc^e, wie 
keine andere Itcgion dvr Erde. Auf verhUltui^smiiüsiig 
kloinen Baum VBiBiaat daa Land AlptnA Oobiiga-Sjitenie 
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neben gru^aartigcn Furchen, die tief unter dem Niveau des 
Meeren liegen ; dann wiederum ausgedehnte und mtehtigo 
I'luti-iiu-T.äiuler. die iiljer sd smf^ vi)ni Mpfw ritta nnstpipen, 
dass man die Hohe kaum ahnt , auf der r.. iS. Jeni!«lem 
liegt Hen denke aieh den Brodten noch über 400 Bar. 
Fnf? hi'ihiT. nnrt dtmn ToniKiilcm ;nif rler Spitze dr^ssclht-n 
t»elegen, da« To<ite Meer aber kaum so weit ah Ilalbcrstadt 
nnd in denelben Höhe, ao bat aum eine VemtoUnng von 
dem Höhen-Uatetadued swiaehett Jeraialem und dcmTod- 
ten Meere. 

Uber daa merkwürdige Wady ei Ambak, die aüdü- 

che Verl:in|,'eriing der grossen UepresMona-Fuseho tOn 
f:alKBtina. ist bereit« die Kcde gewesen. 

IMc h)-pwmetriBehcn Data bilden eine oncntbehrHcfae 
Haupt-Ba)«i.s sowohl zur klaren AuM^huuung <ler geographi- 
schen Veriniltnisse des Heitigi-n l.andes, als zum rieht i^n 
Verständnis« der Biblischen (Jesehichte ; denn sie allein 
können uns manches bisher l udeutlii'ho in Bexug anf 
gewiiwe in dersidben beaehrii In tu' Lornlitiiten erklaren. 
Uhnc positive Uülieu-Metwungen oIht i»t eü gaux unnuig- 
liek, rm der Ueereabiilic der Tendiiodencn Punkte oder 
Bezirke auch nur linc nTrni-hernd richtige Vorstelhnift zit 
gewinnen, nelbst für diejenigen, die das Laad in allen 
anderen Beziehungen rala Gemmesto und Ausgodehnteste 
erforscht und «utgenommeu hiiben. So wnirde x. lt. die 
bedeutende Itepreaaton des Todteu Meeres von Par. 
FÜB8 nnler dem Ocean-inrcatt von keinem der Hunderte 
von Kt'isendon p-uhnet , bis diu« Ko<-h-Tbermoi!Hler der 
Herren Moore und Beek im März 1837 die cnite Kunde 
darüber gab. Bnen Momtt apKter stellten Schubert und 
Er<ll am Todten Meere das erste Barometer auf, da« je- 
mul.H diese Uegion erreicht luitte. fiross war ihr Kr»fau- 
nen, als üie dasselbe hoch über den Maai»i>stab steigen sa- 
hen. Man glaubte, e* sei irgend ein QngowShn1ieherFeb> 
1er vorp« koniincn . nnd hie!' rlas Kesnltat dieser tiefen 
Depression tur so unrichtig und ubgesehniadct, daaa man 
Anfimga gar nidit daroa m aprechen wagte! Selbst 
noch im Jahre 1847 richtete der heriiliiute rrafi sscr Ho- 
biusou eine feierliehe .Vufiorderung an die Künigliche 
Oeognifliiaehe Qoaellachaft au London, wobei er in einer 

iiusfiilirlii lioTi Al)l-..ini'Iinig die h}'p!<ometrischcn Messungen 
von Kchubert, ikrtoa, llussef^r und l^jrmoudi« kritisirte, 
und ganz entodiiedca »eine Annoht dabin aussprach, daaa 
die Resultate dieser Mesttungen sowtdil in Bezug auf die 
grosse Depreeaien des Todten Meeres und des Jordau- 
Thales, als aoch auf das Hochland der Bakaa (Coelei^yrien) 
unmöglich richtig M'in könnten. Kr erkannte die l'nsi- 
chcrheit in iliesen l'unktc-n als eine Schniiu h f ir ilie wis- 
I »euMliafllidic Well au und forderte dcmniu-h die Ilegie- 
I mngen JSnropn's nnS die wiaaonachafdidien OeaellBdinften 
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Weit auf, dit-se wichtigen Prableno dttreb ti«it» uod i 
gnanCfB Aufnuhmcu zu Umwu ')• 

Vir fuhren Prüf. Robtiuon's A.iifruf und AbhandltinK 
tauft «It, um cincrjcit« zu zi'igt^n, wch-lit« Gewicht dieser 
{»^»■wtv und IjL'lakigtstc iilK'r Rci»ond«^n in l'alüatina auf , 
die Fcatstt'Uung unserer bypsomutriscbi'n KcnntiuM dlMflt ] 
hmim tegt, indereneita aber andi, am dtrziithun, — wie 
Mfaon oben ungcJcutct, <Uiss auch die verdientesten Erfor- 
■dier de* UcUigen Lande» ohne die Bukim der Höhen-Ele- 
mente eiiM in nolen Bcxiehnngcn nur umv und uuMchuro 
Vorsteniing ilavon besitzen und geben können. Denn ilitw 
Zweifel sprach ItobluaMi au», als er bt-n-it« »eine erste 
gRMM Rein in jeae LSmkr mriiekgolcgt and aein klaaei- 
■eim Wrrk verfiwst hutte. 

Un^ertrenubur vuu diesen Vorgungen i^ c», einer , 
kleiam Arbeit Ervrähntiog ni tbuii, die gerade durch die 
Robin«i">nVi hr Abhnndliine vemnlunHt wunle. und für pilrirh 
darauf vor derstlbou üesclUchaft vorgvUsen und in dem- 
edboB JtdnW'BaBdo gedrn^ wurde*). In dic«er Abband' 
lung wurden alle bis 1848 belumnt gewordenen. Vi« ^ondoi« 
auf die Depression b«xügliclieu Hühen • Mc»»ungen einer 
gotgfillüiren und krideohen Früfkng untervorCni gegcnOher 
diT i^AM/. und gtu- verneinenden Kritik Tnt, BoWneon''a, 
und unter Andorm »ufgestelU: ! 
l) data kein Orond vwfaandon wäre, di» Biditiii^cit der 
SjTnondü'schen Trigonoinetri«ehen Me*--injt;< ii /ur Bi'stiui- 
mong der Dtqtroanon d«» Todt«n Mvere« (oiimlifih — 1 
lilia Engl. Fads) in Vtage zu irtdlen: | 
Arnum tmderer^H'iti) diexelben Messungen zur lientiinmung 
der Depreanon des 8ee'« von 'i'iburiaa, nämlicfa 328 HugL 
Vm, n Tcrwerfen, und das Mittel der Bertou-RuMeggcr- 
■Wildenbnirb'stheu Messungen ( — "ö(5 K. F.) «1« dia 
riobtigpre Höhen-ikatimmang aniawehmen sei. 
Die eoitdem gemMbton Veannfien haben die Klehtig- 
kait iBeeer Annahnuai aufs KrfrcuHcbste tK-^tätigt , wie im 
Folgenden zu enchen ist. Wae aber nicht erfteuticfa aein 
kann, ist, bekennen cu mfieaan, dam jener 2dt, d. h. 
■eit 1848, verhültnissmäsyig aehr wenig ge«chehen ist zur 
Erweiterung dieses Zweiges unserer geognphimJiou Kcnnt- 
nias des Uelobten Landes, trotz rieler renoouaitfen For- 
•ehar, dia daa Land wlQneud ilii v^T Fm i ud a bercis't und 
vermessen haben Wir 5pn^ h< a die nngclegentliche Hoff- 
nung aus, duss dieses bieuieul dirr Forschung iu Zukuntl 
mdit in dem Gmde wie bisher unberüeksichtigt blei>M\ 
NivcUininp'-Opnntltrrnrn tinrl Tri;,föiiunii tri>i'lir ,\ nfiinlnm n 
kann allerdings niriit jtnier Iteisendc uuteruehmeu . Üuro- 



^ Joamd etdw B. Oeegr. Soc < rL.>ndoa, toL 18, fp. 17-W. 
^ Oa Ihe Fäll of Oe Joidim «le. Bt Augnalna raicnaana, 
P. K. O. B., Jwita. B. a B. «oL 18, 89—104. 
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mett r tn twoeportirtai , irt gluehfalls fiir Viele nicht au«- 
fiihrbar; aber weaigeteii» ein Aneniid>B*roniete^ (wie Ka- 
{nfän ADen) oder ein Koch'lns'lruuwnt kann Jedwader, datt 

es um gründliche Erweiterung unserer Ueogmphie von 
Puliiatimi zu thnn iot, mit sich fiihrttu und beofaaohtan, 
und selbst dieea weniger verlässlirhen Beobaditungon baban 
in einem hrpsometris^-h noch so unbekannten Ijindc ab 
Paliistimi groHsen Werth, wie die Allen'schen Hcobnchtun- 
gi'u zeigen werden. Mögi?» diese Worte nicht vergeben« 
gesprochen win! 

1 h< hatiptDüehliobaitti h^rpwatetciadten Arbeiten in P»- 
läütiui* Mnd; 

1) die von Üymonds' TrigonometriMihi^ Aufiudime von 
Jiiffa lilier .leniiialem bis xmn Todten Meer«' 1» rt.'i Ii i;i ■ 
ten i'unkte. ^VnsehlieKKeud an dienelben ist das .Nivelle- 
ment der Amerikaniaciien Kapeditioa «nf denelben Iiini% 

r!(-<-<( n Ito-iiiltnt wciiip'itpn'» in Bezug uuf dio Depression 
des 'l'odtcn Mi<t<rey mit Symoudü' Aufnuhme selu- gut 
fibereinatimmt. 

2) SjTwond»' TrifTonoTni^tritn he Atit'mhnu y^^•^■irh^n Am- und 
deiu ätx] von Tibcrias Die uus dieMfr .Vufnohme 
ber m yegMigenen Punkto sind, bis aaf die Depivarian 

de« Src'^ Min Tibcri;!^. um criitidiTl L;<'IiliclM ii. 

3) .Sthuberts' oder vielmehr Krdl'» Baronu ter-SleHsuugcu 
von Akabah durch daa Wady el Anifaah Uber Jentaalam 
und die groüüe Slrasw des West-Jordanischen l.'indi^ 
bis Dschenin , Camwl ; von da nach Unmaskuii, und dann 
Ober Baalbek nach der Küste. INeae Hohen habe ieh 
mit ' eorrigirt. 

4) linse^gvr'a Baronuitur-Meaningen-') «lurob die tiinai- 
Halbiniel, über Khan Xekhol. Kfaalam, Bsneba. J«ni> 
»olcra, Jaffa, Kiucareth, See von Tiberias etc. DioM 
aefaätzbareu Beobaebtungeu geben die einzigen UoiieB, 
die in der Wttstc et-Tyh geneaacn aiad. IKmo Xea- 
miugen lutbc ich im AUgmuinaw für Kiodriger anzundi- 
men Gründe gehabt. 

V. Wildembnidiri Baronwtar-Iiaiinngan ^) im Veat^or^ 
daniachon Lande und libanan. Diaae habe iah im All- 

gemeinen mit + rorrigiit 
6) Allen'» Aneroid-Uarometer-Mesiiungen EutluUt achätz- 
barc nana Punkte. Durahaduiittlieb mit — eoirigirt. 



<) Dil II< r.iiU„i.' Ijeidcr AufnubnicD v«nl«iike icli in cinvr Mm.- 
Kupi« de« l'niuignlBtions-Nvti«» <ler UQte des Adainl» Hcenliirt, 
ilcr «if mir im J. IHS mitth«ilt«. 

<) »IttnchDcr (tcL-Anz. 1840, 8. SfSSt- 

') KuMggvr's ({«i«en in Kurapa, Aitaa, AMka, 189^— IMl ! 
rj. Abtheiliuig. ^luttgan 1H47. 

*) Moiuulivrichtis der UcrUm i (.mi^r. Qcaallichaft und ||as.> 
Miubdlnaigea des Un. t. Wildmbnich. 

*)Thellsa4BMi»aaeirnato to Mb, Lsadaa, I niynaw. UBB^ 
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Dm bei der Conektwn d«r venohiedeiiea Holufi in 

folgender Zii«5iramon»tellunft anRi-wuixItf Vi rfiilin n i-t die 
FtMtiitclluQg xuont dtiT UauptpimkU* , wie: Boidbek, I)u- 
■uku, See vm TihoimB, l^bor, DaAenia, lenualem, die 
alle von mehnTWi meiner Ucwiihrsnüiiiiu r Ik oIuh Iiict w iir- 
«tea, und donu die übertni^ng dieMT t'orrektionen auf 
«ich duui kn{i{ifeiiden Punkte. Alle HShco sind iiu 
Pariser Fumi«iii;i;i«< ;iiigct;fbeu. Die Nunieii der Ouiviibr»- 
mioner siod ubgukürxl: b. ■—liertou, »S. => b^ond». 
Ml Hcbubert, R. « Smuegg»» W. ^ WiMeabnidi, 
A. B Alho, P. — P«tler (eitirt veit Ritter). 



1 



/. Lthmmm, 

Fümm «1 Jienvb, einer der bSchatea Oipilol <ti» 
Makinpl, der Iii!c1u>tpn Orappe de* Lflxmon (W. 

y027. I{. luit f. cl. hiirhsti Sjiftxc d.J,i>>. nur 87'Jß) 
IWhiUl Siiiiiiii (\V. 8772) . , . . , 
n*cht'l>el Kui9«'li oder KunoyisH-'h (W. 079h 
l'iuu" iiImt «U'ii läbiuion, xwiüclu'n Itiudbck und Tri- 

[H»li : Si'li. 715 l'/ 
Cedemhoin (Seh. U. 6030, W. 

Dorf HiMmn , trvwtlMh r. dem CcdemluriD (W. 'I94S6) 
Ptti«'- >tiii.'liiüM.'h. siidlirli von Dschebel Kni.»w'h (\V. 

.iUl.S, 1{. 548.) '0 . .... 
Cluui Miidi'irvj:, zwii*i'lii-u Vm* Mupliis-seb u. lU-init ( W.) 
Uort'Bliaiiiduni, zwjs4-hi-« I'iut.i Mughisaehn. Beirut i^W.) 
Dorf HtirL'iji, /wi^'i-laii I'u^H .Mui^awh u. Boinit(W.) 
PloiiB Toa Zahkh (A. 4602) ..... 
Dorf Buklbi^, NO. \i>a Beinit (A. 2883) . 

Schumlan (\S . 1874^ 2000 

üI(H> 
4800 
.')800 
481)0 
4200 

.'!.>(»0 
.illOO 
20"jÜ 



9030 
8770 
G800 

7100 
&820 
S2S0 

5010 
4520 
3560 
1(520 
4220 
2«S0 



l'ass über den Kiiiiim niu-h Zoldeb (W. 4923) 
Niiturli, ... Hni. kc. <im lk- dci. .Vahr e! Kelb (W, 462«) 
(liiellc dl- Nnhr Ibrahim W . 5(>04) 
.Xijiata, IIix lu l« iu> iionll. v.Hiuilbek fW. 4656.1$. lOS!»; 
Pass i^elüiuk, ziriscbcn Keferciyn u. Barük {\, 4520} 
IVnf Btutik . mnireit der Qudio d«s Nnhr d BnrSk 

\ 

Dsclai.,! tl l>ni.- K. p!S4h;iUI 5000) . 
Ki'fr Iliiui'h, zw iM lu-n Sidon ii. dem I.i'ontrs {H. 29481 
. Dort' IJabuMh im Ukid Üscharob, «ul° der recUteu 
Seite dicft I«Milet, xwiidwii HMbeijr» und Sidon 

(W. 898) 

Btcddln, etwa 3 1). U. SO. Ton Boimt (B. 3267) 

.Vriiuii. IWf niirdl. \on Btwldin (de Forest KiSil) 

Krtr Tibnit . niirdl. von Ultildin (de Füri »t 1680) 

Il-rhez/in. omI. von Sidon iB. 2G98) . 

Ki-fr Milkcti , siidlicii von IWhcz/in {do F. 1270) 

Iklat, .S\V. von Burijluu (d. F. 1827) . 

Holt DachcrmAk. HW. voa Bolat (de F. 1229) 

Quelle de» Neb 's Xadlneh (de F. 1327) 

TNebi r '.-. hn« , fiidtieh von l)^lc■he//,in :dc F. 2185) 

Itelloii. i»m Tx'onto« sdc F. 2070) .... 



1000 
2370 

1080 
lOSO 
270Ü 
1270 
I8:)(i 
1230 
1330 
2480 
2070 



Di«'!"'»' l'as* ""(l f'*''' " Al<nl>rr • I K'ikh i-n Aiiti !,iI-:ir(iD 
»in4 vun Kiis*cppcr r.ii »■■)■. ITJ livi K. h 'ii^ r .111-. |j 1.. n : .1» 

I* I r >Vil<l'>nbni<'h'i> Ili'ilit luuosuug vüh L>aiim»ku8 dem »ngcnoaiiiR- 
I • II Miiti-iwiTtli iM> ii«li<" kommt, m» >ind die«i- und »Ue fibrig«n 
«ni tl«iii \V«ge »uu Dawutkiu bi« Ueirut unvwindart felaMni. 



2. Bukt» (CaOmgrimJ mtä TM im Zmitm. 

Quelle des Leonte« fn der NShe Ton Bmlbek (Tboin- 

»on'o Srh:iiziiri;r 4000 Enj?l. Fu*») . 
BiialUk Sth. :i.r,2, n. :1490, \V. :j:W2, A. 3909) 

Zahleh fA. 3438) 

Dort' Merp, zw'i«('heti )>»nmi>kn.s und Ik-init, Hriieke 

libir di-n I,i-*ntes (\V. 2880; .... 
FluM LcoBte» bei Dacbubb Dschenin (A. 2947) 
Flu» Lcontefl bei Itiurghiis (H. IltO) . 
Ku** Ix-ontes iin der Bni' ke KmIiIt e! Chjirdalsrji 

(W. 524) 

Settel zwisi'hen <lrm .L.rdaa und Loontet bei Hu- 
bcij-a (de Fore.»! 2.500) ..... 

•J. . inti-I.ihitnn» , hit Itainit»kiu. 

Hi-niion. l)K< bel>el es<-h .Sheikh. Kulmination!« Punkt 
1; ^v- h;it/t 950(1 ... 

iHiUihA Hindun. höih(*tiT Uiiifel *Ut K.iie. NO 
vom Dorf (1'. 0800) .... 

Vwfä .\Jaibet cl-Kokb, swiMbenZcbodaniuudMudiHdt- 
dvl ^H. 4886, W. 4423) 

Ain (Quelle) des Bomde, «üdwet^tlich ron Zcbcduu 
(P. 3608) 

ZeU-duni im Thal des Bemuk (A. 3880, Soli. 3»29, 
U. 4024) 

Muhle xwi^elu n ZebedüBi vxA Suk (W. 3606) 

Suk (\V. 3118; 

Di ums . Kiidlich ven Kuk (A. 3539) 

DumiukuA (f^eb. SI86, R. 2304, W. 3269, A. 2287. 
P, 2200) 

Dw'he)H-l 1)m Ii<i\\ i'.iii , iut OMtrn de» .lordiin-Thules 
\\{. jfe.^eh.tUl •HiOO'' 

Ki'sweh. (hl s\V. vüii DtaiMkttc, im Tbnle de« 

Awadsih ,S,li. 2455^ 

Susi, t)rt iistliili vom Hermon iStli. 2783) 
Kuiufjtn.am 4>eti..ibhiuigi]d.ßacli. HciackCScb. 2860) 
Haiibcijii (Tau Ritter citiit in 2200) . 

4. Dm Jieprmimu-Gtiitt 

vv,.n don Quellen Je» .lonl»n"» bi« mm Itolhcn Mvere). 

Jordan-thu'llc nordli<h von Hii>briya ;It. fiefcliiit/t 

1700. U. 503) . " . . . + 1200 

Teil el Kadi, .lunlau-Uuelle (W. 504, H. 323) + 400 
Biüir cl Uoleh (B. — 21, Wildenbmcb giebt die Jof 
kebe-JBrüeke, di« wea^$atciiH 10 F. tider Ucft, 

au + 84 +4« 

See v. Tiberias (B. 7(19. U. —625, W. — 793^, 

L. 613, A. — 700) . . . . — 760 
Erstell Tlial ü^ii^cben Tiberin mid Tabor, Zibulon? 

(A. - 300) — 340 

Ain ei Sultan, niinllidi Ton JeriefaiO (W.— > 639) — 540 

Jeriche (E. — 717) — 630 

Bedcplats der 1^1^ annntoni Jordon (R. — 1291) — 1190 



'1 lOrne Briirkv ;>iiit<rliiilli Kitbin' c« i'chukifi ist anf ■Icr Ro- 
bin.v>ii'»i-)>cri K.irtp fAlM'bbtli |)ji.«r <1 Uorghu« grn«mil, W, 

') l$]mo«ids* trigonomelriielre Bcsrimmong bt gtiislich ubIi«- 
rflcluHcktigt ipiMteii, tut* Orilndm, dUr bereit« ob«» angedcntei Rind. 



?400» 
3580 
3150 

2880 
}2700 
1100 

520 

2SUU 



9560 
6800 
4650 

3610 

3800 
3010 
3120 
3650 

2230 

5000 

2520 
2850 
2920 
2200 
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874 



Der Kaiitl vod Sues aad die HyptonNtri« ron FklitiiiM. 



sudtMiilich von Ain vi 



Todtt» Mri r F.vii 

mond^ — lL':il., 
Wadv fl A ruhall, l iMuuue 

\\ii\Kh (Sch. — ai) . 

Wadjr ei Fiknh, km Doch. Hadonh, auf dem Wege 
Ton Ain d Weibcfa naeh inowlem, etwa yit* 
Dcutächi- Meilen sndwestL vom Todton ICecro 
(Sch. — 5) 

WaiMM TM in iile jswistht'n dem Todtt-n und Kothen 
Meere im Wmly cl Aralmh (Sch. 465, „Ücdui- 
nenlai'lil' AimIi^Ii im W. Arabah, in der Nähe 
des WBMerthwkrsxwiwbeodemttoUicii und Tod» 
ton Ueefi Bcrtvn 160 Meter fOx El Ihteh) 7+300 



— Ol 
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Stadt t^tWI {fi. 3S99, TL gMldÜitzt 3000) 
Berg Httmiii, etm 1^ DeiitMifae Moüoa BW. Toa 
Baftd (8. 

Kl. Hcrnion (8. 1747) 

Düchebel Cuhuc. nordlidi bei Cumi (8. 1646) 

!;■"■" <Ml.felp«nkted.Ctol).CMmelS l^l^J 
El Meherkii * ' [ (»». 16Ü0J 

Cuirncl Hanntici , etwa 2 D. M. i>*tl. von Acre (063) 

Cteimel-Klotter^i (8. 460, ^kh. 682, A. 617) 

Tabor (Sch. 1747, K. 1755, W. 1688, A. 1678) . 

Xordüstlicher Fii^ dei Tkbor (A. . 

NordwcHtlieher Fum de« T«bor (A. 244) 

Hcr-li.-li.- von Haltlii : \. 102«) . . . . 

Ik'i-ge «her der SiwU üU-Tian (A. 648) 

Xa/aivth ^»eh. 820, lt. 1161, A. 110«) 

Kefr Kamna, zwim-hen dem Tabor und dem See 

Ton Tihcriiis (\V. 157) 

BramieB Ton Lubi^ ziemlich gegen die Mitte der 

Ebene von Jcm«! belegen und vcrmuthlidw 

Wasserscheide «Mischen dem Miltelraeere und 

den» Jordiiu (A. 101) ..... 

Jeuml (von Ritter citirt 438) .... 

Dwhcnin (Sih. 514. W. 25«), A. 394) 

Ebene von Snnur (.V. 1248) 

CWntge Gilbo» ^(eichMtzt reo Iteumer 1200) 

Sebuitieh (Senuria, A. 1458) .... 



S600 

SS5S 
1747 
1646 

1619 

1500 
963 
617 

1760 
580 
250 

1030 
700 

1030 

340 



100 
440 
390 
1210 
1200 
1410 



>) Van <Io Veliie , der diesen Urt ancb Uctuulite, tllhn an 
(„KeUcn" i, ä41): „Nor einjn 8miIi« KeRicn im W. im OmAi 
erbelHUi sieh aoeh bübcr, vlellaielrt Ut aitf 1800 (Engl.) F.", «Im 
I 68 FW* F< bebet al< EsiivfM. nemitkcli uim-I»«« der Koliui- 
" I Cärawl-bicbirgc«, «fcon wiiwi Bich di« Symond»'- 

■)« Rohtig Mi«weia«n werde», in nuidcr Zabl xu 

1708 Fäia aiuiuidHBca aela. 
') Diese Bclil Punkte »ind von .Syinond» lri({onoinctr)»cb bc- 
MiinniL Leider befindet «ich, «uwcr dem C°Hnnvl-Klui>t(-r niit i-iiier 
nur geringen H>"(Ii*>, i-inziger darnnter, d«r »un «mierc« Keinen- 
dt:n gleiclir«!!» Iii t<ti[iiiLit wjirr, und «u tur Biuis < nu r \ >rgleichung 
dienen könnte. Salcd wui.li von ltu«*f(tj:frr mir iu :i<»H) K, pe- 
»cbKtzl. Uieacr trifinicb« "ni! ^•mlni F.tm Ii, r ijiiil ilii- ll'.hi- d..» 
See'» von Tibtria» »u — 62j, aU.i Hiibcn-l.nlerachicd zwischen 
beiden l'uukten 3<J25 Fum, bei »ypMBAi mmt S916. WUixwid wbr 
dobsr die von Lettteram ang«nMimma MIm dw 8o«V Vei muiFm 
iMibeBt ^nlwa «il te B«iug auf seine Höhen ähf r dem Mecn^-Ni- 
TCM nleltlt liwMfM iblW >u kunncn , als sie , wenigstens pn>ri»u- 
nmrctlndMt m gKfaw. ViallMclil worden lie •ieh bei m> 
■b hMmr I 



'•f. Fm«. 
1660 

leyo 

2860 
S350 
1450 

1850 
1480 
3S40 

2830 
2770 
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llerpriieken üwiM.lien fSiiuur und S»4)uMieh \\. 1707) 
Xahulu.% Sichern iSrh. 1751. W. 1569. A. 1736) . 
BergEhal (Kuekinglmiuaeltütztihn 760 über M'incmF.) 

Berg Unrizim (8<dt. 2398) 

HAvin, Ort 1 n. ll.'iiidlieli von Ifabalm (A. 1497) 
BodenanMhwcIltmg swiMhen Hawirn und Lubfaan 

(A. IVMI^ 

Lubhun, TliiiN 'iik- (A. i.>;$0) .... 
Berpriiekcr. sii<i!i<h davon [.\. 2311'! 
Der htk'listc Punkt de» Wqp» zwificben Lubban u. 

lUreh .\. 2916) 

Dorf Uiieh (A. 2864) 

Brunnen Ton Jebrud. beinahe 3 t). V. X. ren 

ni-al.m (W. 2209) 2300 

IJxrl Siiidiichil, drett ^ I). M. i>iidlieh \üu l.ubban 

(Solu 2520) 9500 

Jeruüaluin, Zion (I.vnchV Nivellement 2449, R. 

2479 '1. AV. 2351) »0 2450 

ÖlbiKg (8. 2260"), Sch. 2651. W. 2509) . . 2650 
Nebt Hamwil, Mij^, KW. r. Jerusalem iß. 2485) 2820 

Tuinl>eh (S. 2407) 2730 

Sehune, etwa IJ M. üetl. von Taivibeh (S. 2046) 2320 
IVir .\bu MeHthul, in SS» K. Br., 'SS* 44' O. Pa- 
ri» ;S. 1386) 1570 

(Jruutol-Rerve, l irea \\ U. M. S\V. v. .lerieho (S. 6881 78t) 
Uulwbdei, etwa 3 D. M. ÜXO. Ton Jaffa 369} 420 
lfiirt}T«r'i Thiinn bei Kamldi (8. 806) 860 
Fedstha, etwa if D. M. ONO. von Jaffa (8. 214) 240 
Kl Ijitruu, Dorf zwischen Jaffa u. Jorunulem (W. 620) 620 
EI Hudd, ZHiMhin JiruMili tn u. .Ii rirlin ,.W. 1333) 13&0 
Chan el .V»liiu«r, üujM.heu JiTu-iulum und Jericho 

(W. 830) 840 

Ueir Mar SaUi, im W'aAy Kidron (K. 669) . .700 
Thalsohle des KidrantfaaU bei Uar Mdw (K. gewL 0) »0 

Bethlehem (R. 2538) 2480 

Hebron k\K. 2842, 8eh. 2644) .... 2740 

Semuu .i^Seh. 2225) ...... 2300 

Uhoheriyeh ;K. 2040) ...... |»70 

IWr^Tichincht .\ukba e* Mofiük, im Amoritcr^jcbiigo 

iSeh. 1434) UAO 

Ijh^x bei Kuppet d Bmib, Im Vady Atciche^eb. 

(8«h. 1526) 1850 

Wn" d:i« <'>.t-Jordun-I.and belriffll, !*o entlnhrt es bis- 
her aller und jeiler Uoheuuietüituigcn; nur eioig«? ek-hii- 

') RuiMcggcr's U(>hen-I)e*tiuimung bextebt sicb «nf das Lattin. 
K ttkiler, cas« nuura, welches in der N W. Eclce, dem hücbsicn TImU 
til i st.ulr, liegt. Diese Hübe stimmt «Im (elHr gOt Bit Lyaolk. 

-j \\ ildenbruch's Ilühe beucht liA onf eiiMa ttndponkt 

24 i'iLi*^ ill^f'r de'iu fli?<kia5-'r trieb 

^) lJi(.ii' l!<'>.iiriii:MiTijr -.»1 "(l'nl'iir /\'. iiii<:ri<;, wcuii man dax 
i(c9iiitui <1<:» .Vmt.rik>tisiMli>ii .Sivciieiiieiits tiir /.lou (244it K.) «U 
richtig ajininuut, was wir gctiian haben. Der Iluhrn-Uiilerscliicd 
iwiseben Üiuu und dem Olberge ist mindestens 101 (nach Allen), 
Mch mtKr (Endltwid«!, lti. Tli.ril, 3. Huch, M. 31»i«mr 17b; kta- 
te« ZaU Ist obn« Quellen- Angabe aiigerahrt. wabnehrlidldi aber* 
nach Kubinsnn. Wir baUrn das Minimum (100 F.j und demnach Oy» 
munds' 22ij(.l -f- 3üÜ = 2;ViO K. aiigifnommitn, umi gleichteitiK alle an» 

deren aoe eeineir tiigoDomuteelMa VennceeaDg awiaeliea Jadii uad 
dem Tedtea Mccic MifelclMeB VX^m In Uteem Simw canlgln. 



Digitized by Google 



txungtm hnt num ia hexng «nf dioflc PlatoBii-LSader ongo- 

p liiii: SD wi vdfn , von Norde n n-.ich Siidt-n iiemlim-t, flic 
lKH::liiitcn Kuppvn livr ticbii^^ü v(»u Ailsciuiluu xu 6Uüti F., 
von Uilcad zu SOOO, die von Bdka m 9000 nnd die 

von lIotlT> I I' Ii /II .KMM) F. m'>i )lii»zt. 

Hie vurftUheiidc- Tabelle onthsilt ziemlich alle irescnt- 
liolicn ficobnclitungcn , <üc nuiB tnoli<!r in Ftel&Hitn ung^' 

ittclli iiiit, und »io l)ildr(. unasros Wi»«»'»*. <lun tTsicu Vit- 
•iiwh. «lif-fllK-n kritieicli zui«mmenziisl<lk>n. Aus dicom 
üruudi- iuüchto «ic nicht ohne Wcrih !<c-iii, ()l><;k'ii'h Zeit 
und Raum ca nidit ^ilatU*! hwhvn, du* Thema so spccivll 
und fro hüiifriul zu I)fhiUidrlii, als vi-rdii^nc. .Vl-f- ditli 
tiiil Aut'upt'i^ruug einer BoliiitD Miihu würde dtis itvsiilUit 
dn sehr mangclhBftvs gcbli^bon «ein; denn i&a Widmptüebo 
sind /u arit<!» und vii ltaltisj , um sif io bcfrifdiKi-ndem 
Miia^se erklHfeii und bimtiKiu zu kounLU. iSolbat die 
McMiingica, dk <ia» moideVcrtniaca Tcrdiencn, büden unter 



le NotiseiL 815 

BUih vundorlidi« Anomalien, der A.rt. dnaa nur mikünftife 

smüiKTe |{<'^tiTiiniiir]..'cn kic cntwirrru kilnni'n ; so z. R 
atimiiiva !>}'müud»' uiul Lyach'» Aleaiiuugfn di-r i)k-prc<ssion 
des Todtcn 3locrcB bis auf vier Fuss genau, wahrend dio- 
siliiou .li ruNdi-m »ehr woit did'iTiren , - di r (Uberg 
uaih tSymondn 200 Fuss luittr dem Berg Zion nadi Lyn< h ; 
Dann Symondd'Beaütttmnng des Soe'i v. TtboriHN xu — 3()H F., 
wahrend da* Mitttl der unter oinander »ehr wohl übcrt'in- 
5)timtnend(.>n Uaromtter-ltüobac'hluui^fn v«>n fiinf rcrsrliiode- 
iM'ii trefflichen l{«'i?*enilen nit lit wouifjt-r i>U — 700 F. c>p^ii'bt ! 

Wciiijrstfus ilart' m;iti lioHVu, (ii-*'* flio-i' [)^>vis<)ri«dM! 
Ziis;im»K-u>t»-llunj; da)* Cruto h^dic-n wird, di ii kla;fli< lien 7ai- 
Mauii uim.Ter TopognipUiäch-rhyMikaliädii'ji KoiUitiiittd des 
Hctiigon Landoa ftuppoot vor Atigoa au Uiitfiu, und m tioI- 
h ii'lit Ktwa^ bi i/iitriifn^n . um die zuk'inJ'iL'f i Forsi bcr 
dL-jintillN;n zu Yi'DUilMiwn , da»» sie xur lH.-.s;ii'rc:i Kvuutuiiuk 
da* Ihrigo thun vcidiai. 



GEOGRAPHISCHE NOTIZEN. 



tiiuMu-NO KINCB GKoi.KApni-riiKK (;k.ski.i,^< iiaft ik 
— Am 1. IVii-idIht IHOi lial In Wii-u liie erste Zil- 
.1 Uli I ii'n inft nnd Uerathutit; lietrefTetuK'r Fucliiimtim r unter 
lit ii« \ «Ii sil/. dt'a AkiuleniikiTs W. n;ii<lliif;i'r zur Hc(;ruiidu»^ ei- 
ner (•>-i>|4ra[)!ii»fbL-ii (leüollsehaft Stiitt. l'nter den Anwesenden 
werden v'''nannl : die Mitplii iler der K. Akademit! der Wisson- 
•cbaft'n Freib. V. }liimnier.l'iir^;4trtll, Cbmel, Scbrötkr, üfrp'- 
mano, v. Meufler, v. it«d«!it, v. Adri.in, v. llin^renau ; Scbttlmdi 
Becker; dta Goographen Sehinidl, StrciTlear, Simony, Baifeli- 
ber>.< r ; dia Prafatooron, Doktoren, Naturforttlicr Luna tob 
S|):>lat<i, K. Scharnsr, Araattciti, Zeilfaammer, GoKi^nberpor, 
iloniei-, Frauonfeld, Pokoray, Schubert, Warbnnek, Czedik, 
II. V, lA-uen»lern, Uronüch, Luka«, Patern; die Mitjrliedur 
tiiT K. K. tji'iil. Reichaanstalt F. und K. r. Ilauir, (Jraf 
^lürseliidi , Feetterte, Peters, Joktlj , v. Zepliaruvieli , lloeh- 
••trllcr. J)]i» ^ii-i«!!;; UMtl niatei ifll i't-if'' Kli nu llt ( iHterreieli's 
und der !.<hairende deiiiun de» V^rsit^-rnilen IxTeebti«»« ii ini» 
KU den ^ehimMen lloflnuii;;i-n nuf das < Ji di'iln'n <lie«e» Vereins, 

l>i« UriuMlnngon d«r hauptiachliuhstan Guograpbiachcn 
Gomllwbaftta f andaa in das ritr Jahren Statt , wie folgt : 
Paria Berlin 183S, London 183Q, St. Petenbwg 184». 

Uli. E. VüCiKI.'s Vt>l!HUIN(ii:N l-l" ZIM BiMK. — 

Der umthigc unil unermudliehe jinij;e Fi-rselu r liatli- liekannt- 
lit li, mit I>r. Uanli'n Genehmhaltuiij; und l.'utiT-tiilünufr . zn 
Aufiin}! <'■'•* Jalirts 185.i eine illt^■l■e^^l»llte Ki tlidwe»t|tcb 
von Ktika .-itifetn trn und die pru-sn Frllata - Stadt Jtlkoba ^) 
err45i<'ht, deren Pusition er iistruiioiuia. li xu : 
10* IT' 80" Nord!. Breite, 
»* sa' 0" 0»tl. Lünge von Greenwich 
bestinunt and aamit «neu hörim wichtigen Punkt fcotgcatelU 
hatte. Von da au« nun war er, nach einem eben einpelnu- 
fcnen, an «enien ihm noch vorBteLcnden Chef Dr, Barth gu- 
riehteten Brief, datirt wGonbe, ». Joni ISA»", bie nun Binne- 
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Strom v(ir;;e'ininj{»fn , obuc ihn jedoch pagstren zu k.uiiu n. 
Die Uatoliamn halten ihm den Wejr von llamarrua uaeh 
liila ali;^e»( luiitteri , aber mit dem Fürsten dieser I'clla»- Pro- 
vinz (tlaniarnia) srWeint er sich ree-ht pit ce^lelh zu lial»-». Kr 
hatti- in (InmliL- -leiiieii Ku-ilisehen l{4';;lL'iter Marjruire (au« ileln 
Konigl. InKi^nivor-Curp") zuruekL'elaü.n n , aod gcdveht« oaeh 
einem H««ticbe in Koka und Kam d ddn lUTlicksukebreti, 
um von Neuem ao v«r«ueheu, den liinue tn pfiünren, um 
•UdwärU ((ejien den Äquator vorzndriogen. Kr hatte iian> 
clirs erlebt, auch wieder einen gefiihriielien Kntukbeiia-Anfall 
gehabt, war jedoeb vollkommen wieder hergestellt and voll 
nngehrorheneii l iiternelninuijn'geirtoii. 

Mun ersii-ht hieraus n ledemm , wie »ehwii ni; ila» Vor« 
,iri!i;:< n vi>ui Suilnn in jene A<|U:il(>riul - I.anili r i>t , und waü 
• ■Ixii l'etli ui'lii<l>t liat, intleni er am w<it«'Hleii in iliei«er 
Ki. Iiiun:; allt u l'liirojiai'ielieil ){<-ii»i n'li ]| lii(<hi'r vorj»!-- 

druii^i it Irl , I'iiiikle w ii' .Iiila <-rr< ielit liat , ilie wciIct diu 
En>;li-i h'' F.\pi'<ll)iiin •!« !> DauipfneliifTi'« l'ii Ja'le , n n ii Vngi l 
mit iin;;leich griitacrcn Mittehi erreichco kountcn. Die wil- 
den Kurlf, die Vogal den Wc-g ahschiiitteu, die Batacbnna*«, 
■faKi bare&e mi der von l>r. Barth im Soptember 1892 in 
Kuka veifkwsten (ia Petermann'» „Aeoonnt" etc. ptiblicirten) 
Karte «i>f.'epehen, uml sie waren es, ilie auch dein Dr. Haikie 
»0 feluillleh entpeijeiilrati n ')• f^'e »ind die wi-ütliehcn Naeh- 
liarn des »elxiiien Nef;er-StJlinmeii der Mur^i, iW reu einer dea 
Dr. l^urlli nneli F^uretp» l)e<:ieilet hat, und haben von den 
mächti|;en FellataV bisher nueh nicht unterjiieht werden können. 

Oumbe liegt etwa Ii 1>. M. öRtücb von Jakoba. 

CoMMODons RoDOSRa* £NTi>BCBinraKii im Polab- 
XEKSB. — Naeb dem ^/Acmtmar Meuerta Commodore Jtdm 
Botl^rs, der daa KriegMchif „Vincennca", daa Flagf(anachiir 
dea AmenkanSaehan Va r mm a uag» - Geeehwadeta im If önllicbeB 
Stillen Oeean, bcfaUigt, im Avgui 189» dnreb die Bdwinga- 

<i W' »II».. n«ft 1. 1., 8 tu.'- i. Hth «• «MB tMi^ Cum 

TtdHn. 

SS 
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Stni««>> iiikI auf die von Kapriiin KelU'tt im Auf.'<i.*t ent- 
deckt«.' In*i'l Namcnii „llerttlil" zii. Hio nnrh (ii in r.titiici ktr ' ) 
in 71 " i;' l.<" XiirUI. Bri>iU' uu.l 17:-"::, U . «t\ L;ui;;c v. 
tir. lii'i.'t, und von tloinst'lben lu etwa ai'O Kn^^l. Kufs ll'iiu', 
4^ Kant. .Meilen Liinpe und 2j X. M. Breite uiif:i;;elKn 
imrile. (.'oinm. Kodgors beütifr' jt:icli tlie Jnsel nn.l piibt <ii 
sn SjO F. Ilcili« und mr M Ljin<;e iin. 

SiHlano slviwrle er auf das vuik Kup. KeU«tt g«*«- 
hvne Laiul im Kordtn der Ixuiel su, lAer obuUkh er bi« 
TS«»'2»"]fvrilLBr«il», 174*97'lft"n'«»t1.Liliit!e vtwdnii^f 
konnte Vr kt-ine 8|mr von Land entdecken, und spricht d«ia- 
knlb feine Cberxeii(:nii); an», da.«<i Knpitnn Kf^lKtt*!« ]>auil nuf 
rfnOT Jn jenen Breiten HO häufig viukiiinnienden oiitisehen 
T ill" Iiimf,' lierulitn luusüe. Aueli foll die von Killett im« 
Uir Lntfci Illing ;:e»elienc tind auf seiner Karte ntitrr ileiii 
NiiHien „l'lover" niedergelegte zweite ln<el nirht e\iv(ireti. 
Iliirnuf ?(ii:erte C'onini. Hodger» in der lÜelilnti;; de>^ von 
Adiiiinil ^\ niii^ell iiurdlicb von der Siliiriio lu n KiiMtl' «ii;.'e. 
gebeneo Lande«, wurde ntier vom W\fv tmfgebalten« nbher aU 
10 kleilvn »Ml der iH/.eiehneten l'o»l;ion Ctt DjUterti« nnd 
gmüthigl, *cin«ii Kitckwei; nncb dem tiUJIcB Occmi MHutretcn. 

Do« Polar-Ueer näidlick tob dvr Behrintn-Stnnae be- 
reclitigt nicht nn groMen Erfolgen für da« Vordrinp'n dar 
Sekiffe nach «Icn Xordpal zu, und mt Conk «tnd die war- 
whledencn «l.ihin »!>;,'< «andten Entdi (kunfs-Si liilTe lutr um 
ei«e prniz uiilu tnitlitlielie Sireeke weit« r uurdlith vor^irdrun- 
gen. I>.i« ^Tiuxre Meer nordllcb wn S|HtsbL'rgvn int und 
Lluil>t der eiiuige Weg xum Xurdliul. 



Nl VI -- I I I! Ci:.nsi:k 
y.o^ilinin ■i'.Kc.inii li.itte, 
IS.'j."., l,sl-.l(,<; Kiiinoliiicr. 
«ohner x«hl«a(l«n Siidte: 



\MN 'Ii. l,V\A. D.I.» flniotliT- 

naL'h der YutJixzälilung im April 



DI« grSiacrn, über lO^aoO Ein- 



, FlorvM 
LiT»rni> 
Pin . 



115,701 
S»,9t» 



Sien.'i 

l'ütoja 

Pnitö 

Arm» 



«».431 
H,47i 
11,742 

l<>,'':..^ 

yjj.) 



Kl ITI K IV KFN ApitfZZr.N. Ks find /»li ;;ri'<«<- 

UntertiLl,niiiii[;i'n im Gnii^'e , widtlie fiir die KiiUiir-Vri l iut- 
ni"?«' der .\"<ni//> ii Mm !io<'li«ter Iti' li dlim'^ -im! : i) i.'ir 
Ti ickt hli <iiii,'j 'lr,\ Jriiri'i'Sf's ^ di'i^'f'n l'iiitai.;; z-'liri I >'.'iit>k'lie 
Meilen, (in l^rreits wm Ku'm r ('I.iinlins und v|r;it> v \i ni 
ll'dienstuiiliselji II Kiiiier Friedrieb iL Jirejckltrti f l :;!' rm Ii- 
nieti ; •-',) r.V I:>,.:iit'jiii/ il,r Ki.nfitlr«m cm 6'otr.r j.n ,>,„ 
j\lini::rri. hii-e Strupfe luiifl vnn GuütH WU in nuntnord- 
weiil!i\ her Jüiht'i:«^ bif in die Xiil-.e von Ct'prano, VCff(d{:t 
das linke Liri*L'fer, erklimmt in kunstvollen Windunfri'n d»s 
Gebirge, orreielit daa denkwürdige SrbUcbtfeld von Taglia- 
eoKso und eetrt «nf duiPIntenu dtTAlmioen Jört, »teilt aluo 
eine für die TntereMrn de» Verkehr* iriv d«T Stratrjrie gb ieli 
wieLti^'e direkte Vevliindung de» 1 1'.i l landi « mit >If ni Tvr- 
riieuisehi'U Mcert! «utlang der miuiiei:l.vu Grenze Ler. 



Ihr roriii;Ml,i.K-Zv< ii r i\ Spwjrx. — N'iieh <ler 
t'uabliaUiisiglivilr • Erklärung klijiiV« wurUv von den b|>autcrn 



(im J. IS.'t») der VerKiieh geinaeht, ifii- (. .n in--.\rt, ;,nE »d. 
eher ili.' Cuflienille - Seliildluu» lelil, r.iMuliili ■ür Hjimiiu, mm'- 
cioir ilifer:i, in den cndüelir ii ri I i. ^'i -.di ii .'<]i in-.'n'i z<i .Velj. 
nialiriren und die Cucbenilie-z^ucht niieli i:<]iniuen zu .v«r. 
pflanzen : und »iebe da, der Tertuch gelun^ in autgetekbustcr 
Weise. Kiji Zeiirnnni vfin dr«>i»«g Jahren bM geiiuti, um 
die CtH'benille - Zuebl in Spanien Tollftändig t itaui^ur^ern. 

Sie bat datelbet, obwohl via bi« j«ti>t nur nv klalaga, V«|«a. 
Jfalaga und MatTii an der KiiaM Y«n Gnaadii im Gtoimb 
betrieben wird, bereits eines Bolchen Aniachwnng ücnenneB, 
das« im Jahr« IB50 nicht weniger ata «01,915 I^nd roher 

Cuehenille nach England rerkauft wurden, «elehe , d.i <U» 
l'fund durchsebnittlieh 7.^ Realen t>der b] Thaler kaMii, dnu 
Spanitchen ilandel weit über \;-r Miliiiinen Tbiili .- . n ,. 
bracht babeo. Die C<i4;be»iilo - Zuelit bildet folf;iii.L einen 
bedealendeD SSweig der Spnitchen L»ndwir(h»rhM(t. 

(At, Ikttnliurgtr Zig,) 



D.\s AsTKiii)ll> Atalantf.. — Da» Anfang» Oktober v.m 
Goldscbmidt in Paris entdeckte Atteroid bat den Kanea 
„Atalante** erhalten. Wie bekannt, wurde fwt gleickwiiig 
dnreh Luther ein •iebenunddreintgaleii faii jetst aoch nidit 
beknnBUi, Aeteroid «ntdeckl. 



Ein KoMtr. — Am Ni>vcmb?r hat der 0;>«errat'ir 
^ Brulnia in Berlin früh .ij l'hr einen licbtschw.nben leli-'ki:- 
pifehen Kumelen enldei-kl , weleher früh um i U'.ir '.'1 Min. 
6» 8ek. mittli ri r Berüiier Zeit in l Uif'rradl' 2.%' rteot:i«i< n- 
•1 Ii 'i-:i1 i (irail 7' 15 ' Xordl.* Del liii; Ii 11 M;ir.d, jieli tip- 
licb zwanzig Itcpen - .Minuten ruekwuris tu nvjji und nur ia 
den Karbniiltai:>7iunden mit Fernrohren becdiarhtet werden 
kam. Di' Bill i-r Siernwarte (|)uM«eldorf) hat dirseu Konie» 
ten in dl- N.i. -it dci Ii. November bereit» uufgcfundcn uad 
eine saoehmend« Gcacbwindigkeit aeiner Bewegung iieobte]i> 
«et; auch sn Wien iei derielb« beobnciitet wordkn. 



•> «Maiaaiaii «r tk« lIMiM, II. p. llt. 



ZvR OaxiTOOLOoiK vox TnCRiMOBK. — Dr. Hellniami 
aehreibt nntt „Eine m<^rkwür<>i^e Erarheinung lat das anlfal* 

lendc Versehwiiiden einzelner Vogelurten uinl wiederum dal 
allniiibligc Ileimiseliwerilrn und .\iittrel. n neui-r . friilier in 
Thüringen »eilen nlt r nur tln ilvrei»« vorkoniinender Vfi;.'i 1- 
arten. Es mig wobl il-e L r^aihe biürvon theiU in ei:i.r 
veränderten Ortlielikeil in Ilr^iebung .tuf Baniu- unl V\\w 
zenwuebs, tlieil.« nLi r .-nn b in lit m KuLannipreu iiml Kiil%a<> 
«irn manelier Genend Tlniriiitren? liegen; die Vertiiehtang • 
dnreli Mens L-bi-nbimd mag bii rhei nur i:inc untcrgeordnetd 
U'dle .»plelfn. Zu den Vi>;:iln der erste» Art gehört mt 
allen die Eliter; früher fand man dieacn aeblnuen und fiili> 
gen Vogel in der Uutgcbuag cinea jeden ]>Mfes, jetat tieki { 
man ihn entweder gar nicht oder dju e^r «iiwdn, — eine 
Beobecbtnng, welche man all^remein tn Tbttrin^en zu narkra 
(i.-legi nhcit hat. Ferner k-^iunien l>ei utn« inst gar niehl mibr 
die versebiedem n Arten ib r Strunilluufer vor : wahrend i. B. 
die G>';:end um Kriurt wie die von Clotba uiu Siebleber Teich« 
ji-ne Vogel wahrend ilir^-r Zugzeit in Mi-nge b<-,<n<bl<'n , so 
findet man jetrt, und zwar in geringer Menge , nur einztln* 
wenige .-Vrten. Neue An^^iedli r sind <lagegtn : die vor weni;.".!» 
Jrtlireii nidit gemeine und nur auf dem Zuj^okoBIUeiide Grn-i- 
Ammer ; sie ni»tct Jetct in bedeutender Menge tm Flacfalande, 
und nnf den BKumen Joder Stn«*« hSH. mnn du UlinMk» 
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i'u l ii.lijahre iinp. u : fi im r üio Kiaiinnfls-Vu;:»'!, vri lilic als ' 
Iii vM .'iiiRT der Gil'irgswaidiinBon jftzt iiiif un-icreni ThuriiiRcr 
\\ fü lu all nriirrrt-n Orten nisti-n ; 4'l>eu.«i> ilio Itiiig-Am«-), 
welche, wenn anch noch üvbr t-irtzcln, ilvich jetzt 1i<*i UM ni' 
•IM, Md die Stein-Drnüsel, ein «uillieber Gehir^'f vi>i;el| dcr tit'h t 

bei ttmi ansiedelt. Dw Wiu«ur*äuiir, <len man Ihiher nur m 
den G*Wi|tdMClieii Inf , fidilM «idi Jtttt an «leu Büefacn d«« 
Fla«lilaiidm «in Mid brttIM da. Wir ftadm «hm eis Znrtiirk- 
«Mchen eitttclner und eitt Kaelnildc«!! atxlm-n früher bri 

Uli« ?elleiK-r Vopt l in einer iiiierruKelii n'leii Wewo. In kla- 
rem Lichtu xei<;l »ieli Kivriu <ier Zw-eek , nacU welchem die 
Kagir All« wieder tu beleben «ul sh craetaen wcita." 



AV»bF.USVSa DCB Sfll.APItlKAXfSCIlEX FrEI6TAATE\ 
KTi'. — In nii-. :iii im 10. Heft etillinlteneu Anfsat» iiIm r 
diese Lltniler ist du» Areal dercelben iineh Aiij,'iil)e der <l;iliei 
benutzten Kii^iiseben nnd lIuDiiiiili^ebeM limllen «nirefulirt. 
Wir brtben seitdem eine neue »or;rfu|li}!t! UiTcilmtiiij; mit 
Grund der Karle, Tiifel XO, iinpenlelU, deren Ite-uluili- fehr 
verschieden von jenen Angubeo sind, und wi>bl <tea Voiiug 
tcrdiencn durftm; «pe ergeben in Dentfcbcn i^iudrauMvUen: 
N:iiiil tn . . . , 1146 
f)rmij> -KlusK-Kn istjiiit , t$10 

Traas-Vaalacbe Republik . 3790 
Htenmch »teilt lich die Areal- Grösse Kat»ra der von 
Belgien wid Holland snwnnncn gicieb. die dea Oranise-Flai»- i 
Freiataate* halb «o groat ala FrinnscB , und die der Tniaa- 
Vanlsrben Iteiwblik gröisur ala Ungarn. I 



Das Sciili hsAt. i>ku Fi:anki.is*«CMBS* EXfKl'l tuin. — 
Die eweite von der IIiid!ifins-l!:ii-C<imp.'ipnir nDj>viirdne(e Kx- | 
pedittuii cur Aufsuchung der l KerlileilKel der Frank liirsrhen 
Expedition («. „Oeogr. Miltb." Urft lO, S. 30>) ist curUck- < 
gtlmifCt obna daa Gcbctmnias der arhrwkiicben Untcrininga- 
Kalaatronlie niib«r «der befricdii^der an »tbnIleB, a1* e* 
bereits im rorliorgehcnden Jahre run Dr. Rae gvfcbebcn 
umr. Man lifit zwnr noeb zuhlniehe Von der KxptHlilion 
hcrrubremb' (ii ;;eriftiin<ie un der .Mun<liiii;i de* Groi«»en 
Fiseh-t lu^üei" iiuf^elimden, unter niiderti ein Itmit, .diir weder 
irpenil eine .S|'ur vi>n meiiH blieben L l>i rrrsti n, iiueb I'viiiiere, 
nueh bat niiui vi>n ilen beiden !;r<ifl»eii Sebill'en si |l»t L l" r- 
rcste gefunden eiler »ieber in Erfabrim:: ;ri-l>r:i' bt , « Ii- und 
WO sie ibren Unlirprtnp; erlitten balnii. J.s ifl uhr Mi be- 
klagen, d»»« in diencr eben zuruekj:ekebrti ti Knii. diii ui l,eiii 
£ilizi(;er »irb befand, der die Spradie lU r ü^kinn«^ vi-i>t:iud, 
SO dasa sie sieb nnr auf höchst unrullk<tiiimci»c Weise mit 
dieacm llignenfrfaen Volk rnatatidigi-n konnten. 



mGEGA^'GEXE BÜmEIt UM) ILARTEX. 

Jabrl^UcIliT UUiI .XMidiidtiiiii^i-ii «Sit k. ^> t>I'>gii«olit n Uieicltfr- 
AnfltiJt XU Wien. 

Auf 'l' ti <\f<^ MiiiistrT*» dir Lmiilix iiltcr nn-t Um^; \v.^*rii, 

Ft-nlinnml Ktlli ii V4-ii Tliinrli ltä. nnH jiiii ^* lilafis- .1 .Im^ 
v(.m K iiMrr Kruii/. J^>*i |>li »lic KiiirirhluKf: i n-* r g» Mlngl-ii li.. » K- icli**- 
uii«:«ll iiiiur Vrj>< linit-I^uii^; mit flt-ii; l^i- tl iliui l".'!,taitr|rn< ii intiu- 
i-ini>ti-'4 Itesi Muss um priifliuiiui. l in Kiiiric!i:ujj;j"--lai vnn li»i*.MJrt. 
«tili julirliclit.' i>.ii,iti.'ii v.-n -.»...IMil rt. (n MlIIi-i um! d- r whhcrigc 
Vursu Wr äv» uiouuuibtiAibcu Mlucuiu!^ iu VVkn, Iki^Mtli W illirlm 
IfoidKiigcr, iwiiI>MlIim «Wr wu p!|sHbid«teD Atuult nitd^m Tiitl 
vnd CuriktiT rinn k. ke StctiootfrAibcfl cnutnnt. So Inng wie da» 
tmütnt dvoiDtch auek i«ti iv luil ilooh beMifid«!« der «cIm lHiiK*t 
rdlyiiliclwt bekuntep kHUiiff «eluUlVnd« ikict Uaidingcn tviMadeiip 



Ipmhag^^sse lu ^tilute tu «nicloa. Al^lkrlieb wundtt Jildi §nfi^ 
nfltoin Plane ;;*;<'tn^Ucbe Ufttcnttvkung«ni in den ircncfaifdcikcii Ge- 
genden drH Ikciclt» vorgcu^SkBiiKiif dr- K< -ultiitc mit' dm S^petUlkar* 
tcn dcB (itTipralqiJflrtlrrmo»trl»tÄl>fc* und in lirru'litcn iiiracTgelegtt 

und All!« <li.'rii rfitiii'ii Silut^v i^t« v*-» iilltri S-iuii mit n^gr-m In- 
t<-T«'!*><.- für "iiti (fiit«' Sindu- Hl rln-iili'>*ci:ilt'n üi rigviteii Utu rari- 
?i l.f II <)r^iu»fh d«'> \\ I llnii \ti\ ^4 Ii*'!!»'-* iiiid ( it-<li»'j.'iMtt h 

mUui'tJti ilc uiid i«iiiiit tl( III i'iit I t>ii K^> Im' i&u^iitigKch giiiML'lit. 
Kn tjt-diji t' liitdil lUr Im ntiixU ii^ l.i u i.ljiiuii)^, widi-iitu liolii u \Vt l'lli 
f;rradc filr dan *m m;tlll]j^-ll^llfug iimi ilWU Aw^vHlatXitv Ucrtterrcich 
iiii: luicU Libbcitlichciu VIahu gck-ätcie uud mit cuuctnUiitcT Kralt 
betriebene geolo^iBefae BrUatuckan^ dt» Bodcm für ia. ikm 
Warxclndeii ThlCigkeiterielitaD^cva drs MMueben» also welcben Utk* 
üiituUnir [TuklUcli»'» W.rtli t^Knl^c tiir OrsUircU'b »clbll bat^ 
It ufhU't nUcr mu ii t in ^ wi«* hiii1< n- iJlndcr von dorn doft Ef- 
luixhltn ii.n.*Ii dfin Wt'<-ii ii»r df;,!;«!'}!*'!! IkxirJmn^»« ntivf^rv« 
EnlltiilU iiuiiiitudbari^n NiJtxt-it zi- Ik ü l.>'iint-n, mul wrli-hrn rt-iohcn 
CaL-witiii dit' Wi4M-tiMdi(i]t nln x It Itt- lint, ui tin !«i<' ilU Krlit-nntuis.'^ 
oiiir*t >n Aii-j^idt-liiitrii (it.lii('it gl tjuitt'tt sIi hc luid dit; dort genoh- 
iictKii lI'jhiiliAto auf iindirc li«gcutirii itbertra^u kftnti, AU jcuc 

litrcrarisclK u Oix-üi*' ^-^ UcIcn^iitaJt bfirfirfcniwi wir eomehmlict 

fiM jt'.-r fv»/ J^ikt ■i,i'>^-;i .Ur t»fk$U mtt ti*m rf^O» rr<rfr'i.*^r«A<;^r fr.fn^i 

Du Jatirtitouh iUtvrt ^rlt>«l>iiiiili»'r .\i<.i ni>i:iiii;.< n IUI I Kui-'AUf Otivr rinzrLuo 

Qc^Milcn odter W<i<-Iiuii;.'sui .ti ,-ioi<iiK- i;> it'i.Hi't.-, iih- K^uvkuiia^it tS t Ai- 

lK>h<Mt In Avtii C»n-iiti.<- lnü l.:j(.,ijnl.i: (mih \ ,\ »•Itlf . « n ][•.( All :li v'* S iUlui,:»l>** 
rM-l(Ti\ Vcrffi» luii-»v ili r \>.;-i-iat riiii ii im 1 < i ■•■■■hiNlittj.';!: t,\vr k. k. M'inlin- 
fi'h ije-iK Jrr Krl»»"* QL-i \ »-(-ri-t .im.; . n i-i/'^.i.ri ik-» MuntM ■ Wrnri;». ilo r \.ju» 
k- k. Mii:.l»ti.-rUii.i Uir |Ui;<l*l. ilti i .iKtiiUt lw HjhN i. vcrllr-liriifu rttvL- 

r«(tii-t \ n «*ii Lt.i-x- iltf Mti 1..' A it-t-i . iii>;> lUit tt?t. Knrtvii u » Vi. 

wii't ittili;t.h «f.iit.t v..ri .'.II tii Uitii, l'fi., Ii i*( ntnl l*»-^th (»«-»^iJu'n-Jcii Ilrrw'" 
»i-rk.-l'n-liiktni \»*i".ihii(.^'.i.J».:i, K.L -i r. .vtirji Inlidh^ tAuft dlf >i ttL-iwrtlii 
vlitin |t:iJti'i« *ur TtW' Ii* t.lH-i !HMf AU. III I •'.fin .Ii,- Viw Inn .Inn Ii Mi.trcitn rviH ti 
tllfi»Ulie tiiir np-r/i':!»- |i . l.'|fi»t tif. Iii1«ri»-c fi-il.iri. 'iiiii«'!! 'L-ll »iwii «tle 

W^^«»■'l•^tln^^^tl. tltr ii»T **- •! ■'jxt •!« n i.l' i- fii' Ii i ■ uii l Aot*c)iiii>o ti».t*iitUn M».'l- 
icr tliOIit «iiIti«liT4'lh Vi'trüt'LJ. .\\*u lij.ltiri.lli< Ii S\K' \. dir <>*^vfn(iMv, Vt^l »I hnt^fim* 
int:lIiN- H-*''-I'>r-Jt<k' . uri'l ii^AJdi*-!! i- it iti .li^t-r |ti / h'liii ^nnt. tii-a-.ii/lit» i'.t f 

Atrift«« «DA llM)OBKir»umiii«nfrru und lrmiln»rhlki«nit)iivii. «oIctM bc<D*lirfacB 
4lilM flinftmlM iliiid, IJI> AiMHananp k*nu fimlfUeh« fria» 4mui idp 

im Hindm 4t«r k. k. Iluf^ uail «iiiiu4ilrveli«Mi. 

9. JbioitiiniHfrni dm- t. k. tfft^iff^ra ^tA»*^»tmtt. Ir B*ni4 9*m 1H&9 mtt 
4M Uthu^ftafiAi'trm J^^/w, '$r fiamj r^m rm< *^ htjtf>^rmipinf int Tu/tln: n'jfn, 

l4i Itt/ttftm /Jryi(ri.ri.'),Vr. .\''li.tli'Hii".'>"M i3 tlir iUr\ ,Vt>l'M-ir.H»p''li diT 

tii'i.i.'ifie. /.'.Ii (•^l.t..titii^.-v'iv i.ti't t'Iivn. J* r*Ji' f>vlrntrrt. !»(' trr-i^ Ali 

IlMlj'lU Ui-lrit llll Ülliü 1 viUr .Sr liil.I. lim.- .Ii r ^« -. Ii« 11 VrlliA titL>M; 

KiT' ivT ll(/l]k«-* Unit A*! Iif-r (Jf><<i- u • iit H '.iiih-ri *iifi |»f. A I'. B^;«»» uri>l l ini'ii 
ll*-i'r.g: rur K<iintiii«t (I»r l.,.».'i-:ii-.fc;-v. r 'j.i 1 1 (•»»■ «Itr "bcrvii Kri'k'JeK'lilchfrii un 
niiiv'.-ii l.- irroilitca il'T .'»(li-rnti .^n^fi ^ ' m !»i i' IVt« rn, uiii Im UdiiJ 3 ili^ 
|U'>i l»uil>iiinr *Ut i;.-».I.-iJ-(v lir it K.ift.- ilri I i.'v-. u 1 ^ uti i<(Urmt.\M JmIi T. IMlki. ; 
— « I» tlni Aiir»Jl/-»' l. 'i»l |ti-tri.i i v iV:r .!,.■ Kiiitiiiilaq irsfcrv4««nlrr L'-<-*htrti^n 
uri'i loti t'ri^utrni*'irii Kn'IiIi •iiiil«»);; tii-;:li tt' t Iii ilrn |Fj|dii'nu<t->t'iM:ti*-n 

At'itii il'ti.jrii vTTtftu iu-t" *i .\'.r.<..:j.l-.iiii.-. n «l .»!! it]# Aioni'iHllrii \f-u hnimUA 

KuimU itsatu Ii iMill 4 lil- lsil, liln't -.1' (•,i»tfr.^j.mli'i> itrf UiMwitnjrlnl.l(< vi>n 
Zfkvli 'mit :i» TmVIn) miil lit-r -It»- l .»*.!* 1- rv f^i- WTil-Urfreiifl utei <)<- lUiinlfa 
V.II Aui'.iiif null Tifi-Iii^ (iiv fin^ 'h'".- rt-» liilru-»»* dli- rortr^tl Jlchi-n Ar- 
^•il*ll Vi'li IH: t' V Ktlili,-'-lii(t.>»Jt. iiJ ir I i:li ii-l. flt^r lUr t*-|tilrr^i Kl'MMt il^f 
1 rii.-i limttth S<'11 Wi^n Ui> l ». n Hiri.. ii I v -■ l nrni .Ih' Sv-iiW.!.' Inr V Vi U 

i;.r;i [■/ in I*tiinin-it. r.t«ic 1 , t. ir r»Li.. in: f. iIt li-»)i>ii Ki'Ti k:niii( f K-»t<-rirlrb> 

I llll 1j« /iJ<MII-|(-tinCit''t1 MlLSh*4-il<~'i'I'<~i - i.Kli.iliil ,1 ■) »rtM>l 211 ilrll llAU|>tM|J^||^ 

S. i\ i!ir I' tf'^' iti ii *j» »ii»;:i I mt l ;i. «.l l'.r L'- v> I** hI'»ii fif'criitnlft-lirlL 
\Vt'«^ Hf V, r.iljit'»'i;iu»» I, »|., "t il^- l. '■■II rj i-ir ■nj-liutt. •lH«ijn dkl 

VorJn.'iTi «nhilinit Lti-Uii-* Aru^ttr*!*, i^.* vn^icht'» »l-ti rtrrnclTn! Mt#t| 

|nlj ..itihrli *lu- Jiil. j-| muri .t» .l^r TomH'-a l'K:iri/'1ifi mil HUlü- <!« i iiiiT liaMer 

«t^liwInctichfR UltUrl. «virkc ita* üe«lhfi^rrkrli 4cr ß««tn»ut lirfarl« TImI* 
«whfib M ffewiaiif ti. di« cur jrcaaiivi^n Keiniim«« lUr V«|i cUiIIm» wid il«r daailt 
«wuHiMMklnpciMiMi OkMairk^nnMIUlttiklM« rnttm^t EM« M «»B v^m^liiirliM 
PWM«« * and «W £at«irwKvllla|i»pricMr|ric «Im i'aMNirliittkll« aberfeMi^ bd* 
tnwfi * Dtm Uwmmt «wb P«rh jImI ilto Aibi'Htii «Im Ihn, VcdlMMn bHuMi, 
lUr lim VsclHgtwethtm AkhrMk wftr «ü. da« dvnrilw Im AIIHmHHM* fMf<^»<1«n 
U>ff innp hau. (vn n!t^fl)-(ti#in Bs-ttt^rkuiiv^ik HWt l-immriMif»***^*'!^''"**' »it4 

j.*l.l...iTn',.pi,.. Ii«- (■ti.ir;4l.if|.i.,.-n *'rf (*■ *!<utk Ii l>rr«)l:i» M$t rii>;lli;.' II ¥.V[* 

ilif Ai''»lv 1 i'i iir riiv ■> •'^ -'i^ u: 4 i! ( r l i r • i »ii- l> in„' - ti ; n l«itniin >i ii 1 ■)U *^ »i : t: ti ii l 
.llt' i'*iiuil«-»N- Ml'» r|i ftl tiJi - t'.i r *• in/->Hi ■ 11 .- : I. . k r s • ■tfH' •"ii«"'n iiiiil Hu ffl"! ii^ri-«1« t - 
tl-ft*-. Ir-ii. n '.r,i .-i ,n-, t / 1 . \ ■ '^ t. i I W,- f,...|U Hi.r« l-iit .Ml l^'^ 

rm »Iti^rin .l*r S i-rw»;! tu 1 -imi v. h-i ' i U n- n Fl. fi-i'h'i^tnitcn iU*r J> -/(wrlt 
Vcr^iri t.iii Un^l r.ila tUiiiii*, ii*.-i.|. ii. n.l- t^t-i..!,»: Ii 1 1^. •(•■j'l. .Sil n^iK-n v.i( / 
nin U..'.|Il lL-iTtHif..lij; t.ir r.c^iT T ri \ -n Jl.vin^ -n Tv r-l F-l-. : i.lf » 

r. »Ken : 1 I)!-- Wii i; 1 1, i.i«»*' - .r > m n ■■ l ! !■ ^.■ u \ l«li'-il '"H lUriiii- L-H 
f-iiiLii- nnil »ir.i- I hiiii,;« iMwJi'tuM ,iiM n.liii k-rri-fi-s-li Al''Ntliuii»*i ti •!*•{ 

lllsll|-llll.i>ll» - IllV 1^1. Kl-H.l v,,n lrf■l■.^^1 >U r r.'*»llI"''l-'-l».» 

nri — — — S I'-r -vnrwrlilii Im II \ .-ri*il' ii »..ii llirtfi: * iiUff ""fKi i>'t«- K iliim 

L.i:iTl *!• ln'pl«r|i itiil ■iiirr imtlUiii! .I'lt.-i, ,,|,- tui i nii If* 1*1'* K. ,i iif-- -i' -ir • 
llirlj '«ffl.n i Ih t 4 ^Jf^Vr..f ,1,r «,,riM 1 I i, t - 1| \ , „■ . 1 i 1 1 , .ti t ^.r^ 1 1 A r • t i t. ii ,1 .i|t| 

Ilift-'iii liiil Itiil liT Ii, iiiii'll^ni.i^rl «Ml \ .t;.;-.li. i :,-.ii Ihr i'f < n r< ^ n. >|yr- 

t»--n-ii Ulli I.',rnii'iii.--(-ri rii u Ii II iti*;tiiM'.ii c ■>• •»'■'t'^ n ilfliirii Td'-I /ilUr 

(.lll<.-<|.r; in/t-ti <)l. «rr tl<-rx dun ]li>' l^'!* !■ Ll> 1 k I 'il|:il)n' ti < t> V* r lij|lErii«M« 

d*> Kv*iluiji>«, w<'|t-|i«n UMwni fißttth- ¥\f^» hrhrtltetffit^ »ann Iraeo dr« ^cixlfva 
HeirlirtMAlMfei aiMkr« «>Mi In ieanxva awhr lnirk«'iir llflwl. KlMmn «M «aibalfa 
Icfalg« CHIC ala faachl« achaUlg« WJUd«!, lr'Ui»i|diM« wrf Mlwn 0«Mft«. Wmb 
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An die l£eiUiction sur Besprechuikg ÖDgvgaiigeDe Bildusr und Karten« 



Ate paUUwIoldgiMlMn ramlimg«a su liMtbiHirtcn AnwkMMiffHi d«r tt lWi H 
ii/ätm WrtiftlWbM ntKrcii, m trvirca ilo doa lytibp lhr«r Malt»n In tldi MÜHit» 

Wir koniltcn »ut ni^M vi:r'4;i;:ell. AoJftMDMir'n zu [;cl>^lt. mti -IrtrjtiMttun, 

mit wrich Kbilnen Krällcn üit- p«oUttl«rlM iUi1cli»iiti>tuU flilfiii-t, nu-t knineri 
iiQr *öii^h* ii. ilrtftfc ITir a»|f« n*r« ii'lMri Wlt1i»fi Un w« jIi»uii Kr> i»^ ili. .»»»/i irli- 
Demti- Aii*rlli fii:flt(. Kff< Nv ih' 7.lr) rinrj iIitü l'fburrli' lu' T iHikritfl 

TM.llcnt- Aimh iMf k. k. Hof h-lI !!itii.U<diii> I Ii:n .JH niihTr i (hu Ai'Mt.^nn- 
if*-» lo rhu r iwi fit.ijti'»*"!», ii«iunr>-ut u uii.I i;:r,,-iiir. u \V< I»- ■u*L-»:illiiii , 'In»» tior 
«rtlali«'"*»»* Tlicit it-J* .Si'inL"»* lin'^i l-« l!i^nfi, .K'ii w '•)*Ti«cftiii|li''Nc'i <i'iuip*e ^lt;f au- 
l^iel^tcn Wcrkf «c-^i'uHiiti au t-r!ii ii-''i, 

AI« *ln ilr:iti'< jti« .Iit 4.'i-.m<'v:i«' in h Kilrtn.in»lalt hMTnryi'i:»r,i:*'iif* W'«tIi 
brJitfirlUt'ii u»r; f>#i<.^>/t>- (r'^ru A/ /ti jfnvr ' t,|:,rr/»('Aj<. A»» i/.ii/irtAt*. 
Im AtiHriiyr iltr k k. ir-^-t- Ii-, x l;>, n l -j f »tAll /^»«jiMiti-ri:» «u-ni \itn /i.\'t4r 
etni /Jatitr uiiil fi.'^ttrrU. ml', ■intlii \.rii..i'o imii H Jf-ir^S. I iMif.i'-.'« t;'- 
bcn v<tn ilnti k k. t 't-nliul-rt: itii'i- ifli »Iii- ,i 1 * itit-iii. Vijtiitil'ui iiiiiJ I n il ;i''l ri r- 
Au»«1«-I:iiiir in r in» Wt.-ii, ^■ » .1. . k- V, Ih-i ini'l Si.;.j.i» hri. »vr»-!. IW^ 
\V*rk'hi'n ■> I tiUßltt M'iu KP't»ifli»it 'l«-v (.,t.|ii|in In itiu ji.rl';M:»«i Vi».- 

•chfl ÜTir- ÜlMl HlMlenu. iUiK «iit min. n!i.1-iL''i'il.'.« Jtil.t .!> i iTinr.;.' 

iMianil, und Uefinrt lu ikr KrfOtltinr iltri«« \ ..TU.',N. r< ^ u.-n* <lrr » o^-iyi hm 
■gleihMilwWII ■niMl •chbticiwlfii Btweb mn dei Nälali<til(«*it ifer ii/)«ctl)?t M^tt 
iadhttdMl CMl<v«lMd>m 4«f Krflft« Au« tfl* «v^iblprlirti Kibtii it iK^trrr« 
bvflpfarteiMlM WHhHwW «KMlimi wir« iIam div K*o|r^*rhHi l>H»U;ttifi»itlimni 
MT C«!I|*b dir BldmwMBmtlkJiim Aidhakankflilifi Jri k. G«u«?*Nta»nl«r* 
velsttfllMfrM Un MMMVtab KVmImIimi. mUr dir arrl»tUn ■uljreMeUtrtt 
Kftrt« v«n Tjrrot im HlMf«*U »Un brrvll* In iMn ZdnMmi Vüii 1^1 bta 

Q«ad»taiolilHi nlnfiMlMlrirt ■Iw^ tn diw die pKolnflNba AiiAmhn* d»a 
pmi/iit K«U«n«lciis ctrc« 90 Jahm Wikspriirlit. tivr nrdl« AliMullll Kmert 

eine jris>il,.;;j»rti* i:« ti. P*lf til ttt.-I A* i .*t.tt«- 1rH*-j<r1cl)t »ll^LnriOfUtrii «U'f IWr|rtHi*"< 
«irintol u''*'^'»»"' f^' 't>'' lfin'«il*l i;r:[]. >, »it.- HcitllaiMrH auf » ( r»r(; iv'lt'H* MutsJI« 
4f;.-.M j'illi«!, Kiii'Vr, Itl*i ti. * vr i. air. Ki •tfi!»ti i';u . Kti ir«nli, K tliltit V-vM 
•chio.lfJi<? >Hiiwr4l»tihl1c Miriiv^lt An-tuli, *;>|--. ?*i|iw*(it ii • *".t. rf.i» .iitiU-rr 

IHit Aniifilijurj: ^r4.rTn i-t t-iti^ \<Fr»ii.':i It--, vi>r l*i'>| r)-ch ji.ir ti'K- UK'^it \CT* 
ttaiMlllr*!'«* 111^.1 nir tfiiii-n r'-'fii'ili- Tt l,i k il. r iviili^ri At:«ti* -jti iii i- -riz rruf hf>jitf nJ'- ; 
da* Rrt'telT I«' Au**ft»t 7 W *v kli; w JIU;-. u lI "Ii.! t^l.-Til<Tt t'-tr Oi Usillriirijr Ii 
Jc*lcr Uktiiiinfcr hhi Wvt I ' I ■■(.■(it- ii tri-'i'" --« Arlvidii »-iiKii N^' U^^rU ikr 
int'TitÄiiIMlKhi'n rr'.ihiVtL* O.'^i.rTitr iiit t.rl.ifT. it*r l'riJtt Im »..r liTji-niIcrt Hmlif 
rln-r «liviiaiv vn t.lolir lu- , wii- n 1«». ti I m:! 1 iltliii^r iiimI | ntVv.'x^'N iirrini;;lrlc 
t^ucllv initl * lr<l >Wr ;:*<ii"£in Ii« II Ii* i. )i*;tti>-tiilt iiiiij iKn;n wii.^l'. Mi'll- Jli 

Mlikrn ftulrlcJiiii:«(cn l>nnk nlftii r«iti>t:*-i« kOiiien. v 

Utmricii Kt^e^ftrt ; UciicraJ - Ivürtc 'l'urki«clH ii licicIiCÄ iu 
Kämpft «ad Aiatn whH Unjnm, iSfidranhod, den Kduk4itieb«n 
LADdcrn und Wcal-I'HwTe«, Kiilwtyrfrn und bearlveiUrt v<iii— — , 
Berlin- VerUg von IlÜtrii^K lifiim-f, IKIjö. Stiel» «ml l>ru<'k i!»r 
litkograllllUola'ti Autttalt Vttii I.. Kiual/.. 

fVofllpiWnilp K»rlf ln-m-lit »tt rir€ Hilllt ro x\i H jm«*. iV.v-y.'Ttt ««4 

nm\if.}i(,fln ** wehe» Anxirhnung« daM ömr W'e»1r«D« mit MflJU. Uom, Ve* 
rvBKYiHi lUcticnu«» fth«rliMl4»t, dor yofxtnwd Mit Ai«»6«iv. ÜrMn. ftM«"^ ""^ 
KKfnywiiljt, dar OpIM ttiH d«dl IMvIiMOif-adldm dtr ttMMkMl« V<n-Un, 
Aftrrnh^l ««d SrMn«. d»r Mdmil «mdlieh nih dm Pm«»«! dra RH M«iliilta«d 

Alt il«T »flilxviu^ i<}iiiil-HiilblnML Int llrrr \>rfn«*rf Im Mr dh» WtreffrvJi^A 
TrrrAhi» itl« eliir wIitMrim'^idtllrhu Antt^ritSi »ii riitiiulich«« Wkiiiml, «to »Um !■ 
<lir««r Knnc nlrhr tr|. .jrn^irt i-in Ai>«;ri /''i<-f.u« Ir* -ii m^iirUn ;;i'«»-«#n wifir — 
un<l hwlirn Wir ilfi»n mv iL in ih r 'l'rmi < ^v.riTcir i- rtc«, klar cfh«itrT>-« nii'l 
wU«vn>rhNl1l>ti «lutv-liir*«! >*• Kttiti hl'IM *fr-i trirViM lifn l{clrh*(.'t-bit!t«-» «ur 

Afr'i'» " '"^ "'r litni /tir i( kti"«* ;tM 'Ii. ."^lirf «fw«!! ItruiTifn, Kluru |Ibu|ii- 
wf rtt» rrfiftlt iiurti ilii-»* Knrlt' n i*. u r -Itr« ■II'' »Irrpj.-* ll+rO- k*i< liüCMi^r «Ut 
•(irjtrhllcht'n r.l«'!!-»!'»!*' uii'l iUf iii-vtichMi lUrlvlir it'iint'' tit-r n'lmirki«irn1iT«-ii ii^r^x. 
»i.n. likll »rlcii'/ii ^itfi'UTi riv/i. liutH*' M l^. j' "'^ K niivn/i U-tin^-r. wfU liti . I.fii imr 
zpklitn'ii nnit nirltl muiliroji TTr^t In • llvii''' k>.>ii:iiiii'n Aui.ii ti-.u «rti^llMliM 

An»lnlintti|c li>l «rhr »i'htMi , ii'.ir jL.i'U'n ivif iiRTk»'ii kOiiniti . iIa»« Oer TtT- 
rHl\l»tiTll<-r »l^-trn Turliro lj*.»i t ^. Ili.itt Mit» , »HK Ii iSiii-tn zutdn>inc-nhl|r,trtn' 
iJtren uti.t ti«tliinn1pmi Uil-U- y-i -Ii. I n l»tr hli.k vtwrcLlt •!> |>ivl.m,Mi- 
Arr Kc--luktu>i» ir^-rn aul i-in^r pti* ^'fiH r.ilUirlrii l In*r*t( lit »ii-iil vrr;iinet iiitfh 
ktirti« hcrvi^rtn-it-ntU II Anti iHt-j t nKi« ii . wiiiKf dl* (inindinu' vfrtiknU-n 
Q)l«4l^nin{r »rhrtpH rrkviUKti Iii-th - tti. r »Ixt iii"'rl.lfl Tirirfi» eine ruriiSc 
o<»rr *a «l*»! »JcniiUlil In Act *^uc1' ii'» iM'-m M^nir^r ikr T^rriiiiiyriihnun^ 
8ir*ltcn «r«<* l^-t-f» hirnn •■■Ii «rln l^ridinmicr Tnilrl. »orilrni nur rivv 
B*1B*rkBB|F nU<pr»V'*" '^*~l*< ■ v^^'!ihi< vttlli'lr-ht Aiulrrr liklit rlnmnl <t)Pil«-ii 

und «r«l«lM wn nlUmt-uit'-Mfii if'-n Iii-I-.i-ri \\ rnlt riu-tr«»fli!ni*tcn l-*Wi«r>|j 
bMdnMMHlvvn mU. Wir swvHklM kfcht, da«* «tat Mbiwll* «ad Mhr ainetbnibet« 
ThtHüdlnM dü PttMAiifM dto ««rtaiiDMi« thlklfMt dN B*fr« V«ri«0m wta 
nr dUtf 9Mmn Oftb« •■«««•Mvin iMilaSillMI Wied.) w. 

(\ ir, J/. ivm tU T*.Y*A . Lit'iiioiiiim zur S*»!? «. P., Kiticr Hrr 
Kfartiikio*"! • Rti»« durcU Syiieii und rttUüiüiik in tlcu «fuhren 18;>1 
und 1K'>2 von * Mü K«iteD tmd lUIdM. L Thtil. An« 

dem >'ie(lRr<t(MitM'lieii fiticrvctzt ron /T. f/iifteA F&Rvr in KrUng<Mi. 
Lelpxig, T. O. \Vri>,'ol. IS.V). 

4P»rcli den rnt*ii Tli'-i- •llv*«-» Hv^icwirkm )«t •Im PaVIikuin pin<>r wim>>o- 
r^rlicfn R|.rtnnBDp rti<IIi«H rnlUMl..» uml ^idil iII.- F.it'ilStm I.ltlfrator t-ii einer 
TUihI IwrrlrJuTl, wrlfh*' zw*'i'^i'l«.-liTiie iii n l.tM h i;:! -(c:! i:»M.'r1. ill« >f Uli#r tl;t4 
Iwltlf* LflTl'l tt'-^TtiTi'-tn'n l^i-r Ufff Vcnii««cT war 'tufvh »citit* fTfllirTii WrItJit- 
ttiM« aU ttcv^ftklcr In iilti|rrlArii!i'<^li* n l>i*n»t(,<it iiriil n«inciiillcb ni% T>'|>ivr-i|i)i 
MC dMB l||fdr>«t.«| liUrlifH llurtsii Iii IVii^ivin vi>;i<Uii>1>i;»t «itttrfrAiiri ra M-Ijimt 
VoillidpMl« MtiiH- Kmtu Atm hrlli^-t-n L*n>t^« niil t»riintj i iu<-ni*r Vrinientiinirrti »n- 
wäHSHaT- Er hat atlM AiUjrab« abw okht bItMt nacü diaw ckncii Uclitunjr 

«n »Tl> 1 



id blbrlfM<#ni ITcTvn 
nwdiMUmiw« üMiiacM ■■d «alBteall* fiotacbnaf»« MipoiCal^, «ckh« Otr <[|i- 
Kffttbtük« FaUunna*« vom btMirtr» Waalba «Ih>i. M'«1ki«Bit rl|« <irr Vt.iiru.itiru: 
nfilu' UM.**. K.M(,- nur Im Blande Nl. 'Uu «htou Tti» i( -l^r »frthw.Urn 1"i.i«t- 
• iR ^ui;;:f II Ii iliiilt /it iixii.n, »o legt 4a* krl<n It;-«.- .itn nnili-irii T'i^il .L-r 

»*-)lt.'ii III iiiiw» »t i^lriii U«rV(' -.St-tef, uiiiI tw*r lun tUt h'ti*\ltr '\f9 rtnilnkikci 
K;.'.l- r in Iiri. I. t-ir*. U ir licj.'!«- i'f-n in *ti.-*rn Ufiff'-n -Un llimi \'< tIi»mt In il. ti 
(»»■Uilil.'ii. ■vr.-liNt' N.tiiir iiii.l .Vl#it«r|-ii-n nur" Itin iiiJirUi'r., in tt*-ri K;lJiti»-Ufii.-»'n ..ti 
lliu >:f-.H«. it.Ut^-* \ i ti,-tiriif* litt., il »»«l^Jlr »if^li »i^jHHIj Mi lifti In'ii» Ich >f>ntr 

rljiv»!*-; lii Ji ti . r»^ n. kitwl jti -l.-n (.'»liiiiisn. ii K-r«b-ii««"-i) « ni*-r rriiva 

Ari»riniit«iiij: r,it >tn» ;'l'ii|iiiii. wcrn tlIrVt w^f icui Intirr •>h^ , iiint »Imt 
rli»-T*r!i;.-t , lU-* »i Iii W. tk . II « r»tf f *l hl'Ll tili lUiih Kf«rK;itj. tl .Irrii^ii'nm f 

li'iliri, -l.-r .-llj.'. tri(-lii.i.'ii A'Krk' iHnin/ \i<u li.-.fhMtti ttn<l N i< ht ■ 4iflfhr?cn . in.r/ 
f. in>'» .ti's.i- I (. ,. M iTiitv-ü, ('h iltiRlUr »trO. I'lc l< i^r-fTiLi^ Ar«i. ht JiTuu>iii'» 
iniulit '! t' nli;- ' II ■ Irin- (1 Kin.lrxnk mtlMfijrlr.'U^T \V«hrli*"lt uiiil l.l»»! .Iit* 'X'ir/ifIchN 
Ii-- Ii LiiiL' (I- r ijn '.; Iviiii »inilfl .ii.»i;i-iriliih r. V i|Uiif»ll»Ji ty /;.Ti .1« • Mt r. V*rUMvr» 
l.lii.ii; . : irt liiKf lu Ii ; .1.1. iji'iltrycii.li' T t I v<«irl-l 1 k J.rt i hfii i'r":>nil < Itic Vi.iirciT- 

Ik I-,.. I Irl' iririi'ij iiM Vrrh.lf dar ßvbclMir, und üiachl tUu \\\tMt»vU ■•fW« racfit 
i.i I u .ir I,.- i:i i'ftiMMi «l«v frv«Mi K«n» dn Hanp V«rlka*ft« htiMii«« a« 
I.' <>, I . . . du nirvpriiari Htter tiM-ll all««! ^hen Mti •iMpe*p|r1»iff«o L«k- 

l'r.ti( >!»*>r l>r. /V. Arfixf; t'lr'u fi Jti*pT r Hi'iM'h durch 

I*yrieii, 1 ';ilü!-ttiia. l'hi'iiu üru, diu Tra«*i*»iiUn KfiuiLrr, ArdiiiH IV- 
trawi lunl l iifM - Ai f^vjitLii. II« rnii>;^'<.*^( l^eii und i itnitn^ntin vmu 
— r — in \\ iljii.ihi! Jtiit I*rof»'i*M'r l>r. J/.'n-ff"*, }fv. f'-. Fr. J/tr* 
mault M"'l iJTid in' lirrnn andern (iilphiten. l>jiir'T ll.iiid. SiU 
6 Tiifehi A)''>ilituiiK* II. Ht-rtin. IHiV) Vcrl^'^t Ui G. irrimer. 

iIKii lui .l»hr miil Iw-ft lj» t-rMhlcnonrn iwi*i i-r^i^-ii iUf-iI*-n vt^ii ^«<txrit > 
l{-''jk^n \-\ »I * i .n * iii ihiiiif ir< (i i|rt, Mrit-titr -hfl H«i«* iint» ll<l»i">n umi tImh 
Simii. r.i|. 1] Sijf«. iiii'Ti KitliiTJt un-l -l^o Auf'-rillm-t in K»l>lni, .( p. i|h* l*»-rl<:iit 
A'M der /:t»« iLliiM^'vu l'i-i lt-le tmo lÄ. MAn ISuT t>i* jutu -.'5. Min lÄt^. uii l 

Zcvl. ,,l„ r, , I.. >,.iii!fifc ii.^-tifhfl IlvlirS^-«- cinhlH. Kl ,,.tli >:W. Ur- 

•f*Sr< i^tl[|1;^ cln- r Itri»c. *if «l'-iri z« Anfiiiiir uniH-r»» .U|trt'itittil.-r|« , imi IS^tf 
l-l» IHII, liiiti iiji>iiijii<-ii Tin«^ Iii KuliiP <I<t Lnit-.r-lim? n^ii ii. ni W*;;!' Titii M'icchi 
ii:i(-)i >.iiiaM tilriii i-hini.<l ^.'ii'. IhlM-nitni «fit^t ^^milwlnt i.i-rii.Ji k./iint«-, nirht 
•^ Tii'li «. r »IV-, II 11 1 ilir illfi VViiu|i<jt*rl>«a nit;uli*r *»«-rlli*.ill . i-( Otin b Jen 
r. irt,, |i liih.il; ly. s Iii« l«*fal Erf, hi''iifr>rD utiJ «I»- l'rtlicil lltnrr'« »i-^***tl ».-r 

.l^^ir irii* T.i;: < ril*i'Mi'lpn •»> irtlrD. jU tt|f*cr dt-n Sd.'iifii . "- r trcTi " i'ninlttrtiiiir 

tili ,.Ni*iiufM UII.I . Kur< VSiit.lt rpilM't, iin.i iWd d4a«mil«n Wavtli »«l««r ckatiA- 
m Ii.ii A:ivit.<i :i.r <i|>- N;i':liu(':t. «le iflr ^11« Zeh*« «ttvtvtbApn Iknd WMKMr- 
llrt). Htivi-rjH 'lirn iiM»«i.r)rbl. JU-i <t<-T CnlverMltÜll BWl In 4» ttialMCfl FMciMm 
iifl. I) Kvnntr i^ft SiHAfU* ;,'rlit iii<kt kt'lii 4fr |Mtur^«chktilll«li«si, («nflM" 

f>blfM'h#i» utiil KI»ioniHrtM'Ji l>Vi<.Ki:(»t1tA(|«o l*«r «M, «• nifl»»l* «»«in, d*aa dM* 

ruifrl«»-^! t(rr hj |i»uii]ClH*clim und magMIkOhali UeniDaaiaBsm dnc Miete 
ftililen IAmi. Dia bii^Mxlprn darl Hbid» llaAn das TaftliiMh da» IMacadMi, 
wall aa ju li#artaiifta iNwaiHi, m4 jUPdlWll dViCl» dia «fflita«U» PrtMln. «tldM 
am Itkoa abteilt, da» IkGetm« rM«aaaa. üla BrUnpAia« der ^ptavrh Bcft-vHeilv* 
kailcm wulrh« iwh «er wrnUr Jalinra dU M^llrhkcK d*f ll*ntt«pibe i!> i hrc 
ttanialMfli ReUcn baiwrlirlM tiipA4<rn, rf^|>gk-l)iei daa l*u^t1Vnin <ra fWin )rTfi»>»i<Ti 
(«e«-n H(t«- M«(r:iu»^i'Wr und dk*, «a ilm i*fi1«r»40liieffl. Mi« ^^iJitmuu« 
aclwü «it <i> i:i vj. rrrn I^mi'Ic fn^tmccn, «relebcr die CaBfncMan Und cfnciii Atkaa 
hf\mffn\ s-ii. un.l v.f uii iin< ««ni v««9dlel|i|fl AblMli. MlMT JMk a«f dllM« 
c|aMWK<- NV«rk vNt Iit */i,<k.>tit4ii*;MA 

I>r .Ihri/i Mrt'/lifr mid I)r, /VW Srfßff r: Die iltjiuljJik 
CtrsU Kioi« in Central -Aincnka mit beeundv^rfr ÜeriicksiLhtißung 
d<*r Natiir^-prliJlltniM Und dar Kraca der dvulaclicn A^wmderuvf 
und Tid^nisaHoti. llvimtndkn und 8kimn mu dm «fnlnvn IflC» 
und \KA vi.n . MU einer Ki»rlr. Leipxi^;, Am«>W*ihe Butb- 

t Wim niix iii^ VairttinriT«^ Alli:»'ni«'>n» Z''initi^ in , iii»*lii.-ii ;itk«-Mif'ii hrt;i-h- 
••fii ;.i ii n't.T ilii- |<. i.4e d»r ll«T«ti \"rtt"»»PT lo^ticr t'iir.rthv-fl: . .U« ki-miton nur 

V r,r.ri"''-7 4 tn»-* utOMtm, uimidiiii nhi)ii^>rn<l«-n W viki « ^^ in, uiul wl» jt uc In 
iiiiyii K< 1 >u .11 t^-wlnihrm GcwAttd* aiKIraltn, «o M anrh «LU^f» in krkttvr 

^VH»i< hifn>^r Krv>«nifiipn SBTttckffvMlaliaa » ^leb» ato em^n. Dr. Vfaf 
Der, den) Pttblikun beivlia ata Ktiartdiinlg awAHfadar nnd frulat »chllAcmdcr 
IkHMfldcr sur Ociillita bakKnm. Imim itft M tf UüH » dl« TulMMaB RtKl»*tntfl^ 
lt*N iMid fanpragkhiwlN nrtiNiNMf dir Oiiiiditti» im Awta nM wird 

«OttsfAffl BawilMM «jiaiiall tn tbum liawMidaraii Warkc n1«lrrk<prtt i pr. flritcfl^ 

svr vrrA>t^ dke al^rmnrln^Ti h'rnv'it»^'<*n , i«t?m>'7ni|>hlvlhrn, «t.^ialltt'bMi trnd 
luilW>iul dkfMumklaelHli \% riah'iU-v in \ t r>>'twltit>i: u'^^^r» /« iirracn 

»U-? '1«tttock*fl A«awap'i'*ri'ni: unI C-'L^nUiniiin. Ifnr *!! L'if ^\■r^^i^"i:1IUl: *itlJ«r 
Kr:iML' Im D«n deM ri-M»kum «^ia no toU-^Hmli^f^ N iiiir-, K<:4lrn uu.l Viilk^tr«- 
iti;iii>r fatroUl wordm. w\r wir )>i»li«T n<H.-Ii lH»iia«rii. «in«- AiH'inanilMt- 

rvil iHiw xU'f •i^rf^K^■llLhlIrl Niit>tn«rliili'.erTrt;rii. Änfni.'rk''iiiii«iiiT Ui inutitunp« n der 
Lan-ip'ari ninl ■rhatHrT Huirthrl-nnpen drr V-ilkszunÄnil*. wie %U- nur Irsmid b*' 
U.trn wf-r*l*n köciifn. niii (ihrr l.at\A uikI Vi>lli }tuft •*> vl.'!fa(lt inrri(-«««ni*n 
!»fU»rl Auljfckiftrrn. i:ic NsturwrhAltniiMr I»t nnrh i*rn mifri-nMirk.- 

I n (■-••liilw J.tin <;r. iirrn ('o»u fliin « frnifcn likI Me U* l^rn Uii itire ri:r!i4 hun- 
».II ,1 ,f »tutii Mitti I AiiK-rlk« antMUhttrin, ktinifn nir iiiit Kr^ht Nt iLAiijiit'n, 
.iiiji» 4a« t^.iiKtff^ii.lo Wirk wiiliff Muitrr«tfirk«> niiluUmiriki«tii?c)nr NMiurMM^f 
in M»-nu'» ♦niliil!. .:*ti;ij An^t.m'itni- nichl \Mk^ unfcbiclt.tn »Iti) utii Ihr^n li^-hi-n 
\\>T|I| äu |-*k'jn'irn Wl*' lUr jr-mitf-u wlwt-ftik luhl:* ln-n KrkfimiTilft« lU» itt 
H-ilr »trher lf^n (Fft-I^^lc«, l<> Ul Alirli «p« ütril (Irr CttUm inull'iV^ir*^* tlurrli ■■Ii» 

Mnr«'irjpii* \V*fk *fcn »rr<..»(»r Ulrii«t irrlrifttH. «ckhvr im *u'l»trn M«a*M* vcnllmt, 
dorch 4t)|frttn'in»i* Wnr.lljrtiiip IxU-lint tu wtTilcn W<nii wir ilcw WVrkr «ht 
niiRiTifi luii.iii zolUn k<'ni)««k to m Oann «rlr doch Wda««ni. daat d*a Karl« da> 
T.'ii a:iv.'i^ i.t"»in hhtHi ala in tmmr ilmlllah Md mt^ Ar da» VeeMg 4m 
Trxi'H, ;.-T.nx^i*<: ..tKoiifia, «bar Ihn Awmimnv am« w«h bbdar dno WMm 

dt« (iiinzL-n zotftiill.) 

. Jannur Ifi-W J 



i»ikr<*ic wicB nuu.iiAin-iiKrHism*iM*üiir ttoi^nvcudnticmiei iir ootoa. 
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